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Mit dem warmſen Dantgefüht für die gute Aufnah⸗ | 
me meiner nun unter göttlichen Sega vollendeten Ar⸗ 
beit übergebe ich dem gelehrten Vubiſtum ben fünften 
und Testen Band meines utterariſchen Handbuches. Ich 
beſtrebte mich nach allen Kräften mein in der Vorrede 
zum erſten Band gegebenes Verſprechen au erfüllen; 
und wenn ich das aͤbereinſtimmende Beugnif verdiene, 


2 | ul 


— Vorrede. 

welches in mehreren Recenſtonen, die mir zu Gefichte 
kamen, freymuͤthig geauſſert murde, daß die Arbeit 
allgemein fuͤr den Dilettanten ſowohl, als fuͤr den 
Gelehrten nuͤzlich und brauchbar ſey, fo finde Ih 
feine irfade, mich das muͤhſame Gefhäft reuen su laſ⸗ 
fen. Ich Hit uhl Belehruiig, sind Gönner und Frame 
de Haben mich belehrt, wofür ich ihnen Hier Öffentlich 
danke. Einigen Kunftrichtern beliebte es, C aber nicht 
ganz im befcheidenen Ton), die von mir begangene 
Unteriaffungsfehler ‚a rigen oder gar Drudfehler 


(4 8. beriefte, tt vi) inf znüde Rechnung u. 


ſchreiben. Wenige werarthſin wurden mir zur 
Saft gelegt: Es ware if ir — auf alles zu ante 
worten wenn I mich nicht vor dem ſchwarzen Pole⸗ 
mifiren fürchfete ‚ das feit den Zeiten bes Vaters Arts 
ſtoteles ſo wenig Nuten in ber Melt Riftete. Man 
hat Heumanno Plan getadelt, den ich nach den ange⸗ 


| gebenen Gründen wählte. Darüber füge ich kein Wort, 


weil die beliebte Jenaiſche Ritterakur » Zeitung ſolchen 











N 


| | Vorrede. v 
vertheldigt hat. Daß einer von denen Hen. Reeenfen⸗ 
ten bey fluͤchtigem Durchblaͤttern aͤberall Fehler wahr⸗ 
genommen, und Doc dem Bach Vollſtaͤndigkeit und 
Brauchbarleit nicht abgelvrochen hat, wunderte mich 
ſchr. Was von den angegebenen Belehrungen für mes 
ren Blan brauchbar war, hab’ ich bennzt. Nicht alle, 
me die vorzuͤglichſte, Nachrichten mußte ich aufneb⸗ 
men. Nachrichten , bie mir unbekannt waren , konnte 
J und wollte ich nicht erdichten. Daher. fo viele Läden 
bey dem Werzeichniß der noch lebenden Schriſtſteller. 
Wer billig dent; and. urtheilt/ ber wird mir die bes 
gangene Ynterlaffungefehlex. leicht verzeihen ,. wenn ich 
hm ſage, daß ich das ganze Wert, bey wochentüchen 
30 Mientiichen Lehrſtunden und andern Berufsgefchäfs 
ten , blos in den Nebenſtunden mit Bedachtſamkeit aus⸗ 
gearbeitet habe, Ich konnte alfo nicht geſchwind am 
beiten. Indeß rückte Die Gefchichte fort mit den neuern 
Begebenheiten, bie in das etwas ältere Manufeript ſoll⸗ 
ten aufgenommen werden. Ein Werk von biefem um⸗ 











vi Vdrrede. 

fang. ließ ſich nicht Abersilen. Den richtigen Abdruck 
ber: Zuſatze und Verbeſlrungen mußte ich dan Setzer 
and feinem Correckor allein Aberlafen. Daher (aber 
doch nur einige unedeutende) Gehler in den Verbeiſe⸗ 
sangen, ohne mein Verſchulden. Wer billig urtheilen 
we, den bpitte ich, weinen Commentar mit Seumanns 
unoollſtaͤndigen und turen Plan gu vergleichen und 
aa; mehfk hat Fehlern, das Gute / das cr gefunden 
Hat, nicht zu verſchweigen. Dich iR die Vicht eines 
ehrlichen Nesenfenken., Wenn ‚man nur Sehler) aufingt, 
fo: wied ber Verſacte in bin ige des unkundigen 
Vublikums unſchuldig — —— —— Oder wenn man 
bie Schler in einem pröceptotivenbei Genieton vorruͤckt, 
ſv nit es unter der Wuͤrde. Doc ich habe über das 
mmähfame Recenſentengeſchaft die und da meine Geban⸗ 


th freymuͤthig geſagt. 


Nur noch ein Wort vom Real⸗ und Perſonal⸗ 
Inder, mit welchem das Werk beſchloſſen it. Ich hielt 
es für gut, das Verzeichnißz der Miſeellan /Schriftſtel⸗ 


J Dottere oo wi 
fee des 18len Jahrhunderts nach den gelehrten Faͤchern 
abzuſondern und alphabetiſch au ordnen, damit man 
mit den vorigen Zeiten eine Vergleichung anſtellen kann, 
was in jedem Fache gtleiſtet oder vicht geleiſtet wurde 
Meier Sache gewiß zu ſeyn, und für das ganze Wet 


bvuͤrgen zu konnen, verfaßte ich den Inder ſelbſt, ohne 





einige Beyhuͤlfe, fo muͤhſam und undankbar die tro⸗ 
kene Arbeit ſeyn mochte. Ich faßte alles unter die ge 
hoͤrige Rubriken, damit man fich leicht über die Schrift 
ſteller ſowohl, als über die Buͤcher, die in jeder ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden ſind, belehren kann. 
Ueberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Neben 
abſicht. Won dieſem überzeugt, ließ ich mic weder 
durch den Zabel abſchroͤcken, noch durch das Lob erher 
ben. Ich arbeitete ruhig fort , weil ich den Gang 
in unferer gelehrten Republik kenne. 


Damit ich aber in den Stand gefest werde , Die 
begangene Fehler noch mehr zu verbeffeen, umd die Luͤ⸗ 
Ten auszufüllen, die, wie jeder. Litterator geſtehen 


va | Vorrede. 

muß, ˖beynahe unvermeidlich ſind, fo wiederhole ich 
meine dringende Bitte, ob es etwa den noch lebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn mochte, mir ihre eigene · und an 
dere Biographien und Nachrichten zu Ergaͤnung des 
Gupplementbandes gůtigſt mitzutheilen. Ich werde 
dieſe Gewogenheit mit geziemender Oochachtung ver⸗ 
ehren. 1 | 


| Carlerub , ben 23. April 1791. 


Der Verfaſſer. 


. zEnaFı zum. Steel. 

















Sortfegung der IV. Abtheilung 


Anfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Fortgeſetzte 
Miſcelanſchriftſteller 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


C. ilhie, Abt x. — — Abregè de l’hift, ancienne de M. RorLLın. 


Berne , 1776. V. 12. (5 fl.) Deutſch: Auszug der Hiſtorie alter 
Zeiten und Völker. Zürich, 1750. IV. gr. 8. Neu uͤberſetzt, ib, 
1778. IIL, gr. 8. (3 Thle. 12 gr.) Abrege de Phift, rom, de M. 
RoLLım. Paris, 1755. IV. 12. (5 fl. 30 fe.) 

Deter Teifand, geb. 1644. ju Dijon. Nachdem er vor t dem 
Parlament zu Paris viele Proceſſe gluͤcklich gefuͤhrt hatte, wurde 
er 1680, in feiner Baterfladt f. Schagmeifter. Er legte aber nach 
236. Jahren diefes Amt nieber , um vor fich ſtudiren zu Fönnen , und 
farb 1715; — — Nauptfchriften: Les vies des plus celdbres Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Zhlr. 8 gr.) 
Die befte Ausgabe. — Gefchichte des römifchen Rechts, FZramoͤſ⸗ 
ib, 1678. 12. a) 

Johann Targtoni, (nennt fi auch nach feinem muͤtterli⸗ 
chen Oheim, der ihn zum Univerſalerben einſetzte, Torezzi, nicht 
aber Torzetti oder Tozzetti,) geb. den II. Sept. 1712, zu Flo⸗ 
renz. Hier und zu Pifa Audirte er die Medicin; wurde, 1737, 
Prof. Botan. zu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. das 
ſelbſt, und erhielt dabey 1739. die Aufſicht über die öffentliche 
Bibliothet des Magliabecchi. Er ſtarb nah 1768. — — Schrif⸗ 
ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiſtolæ. Florentiæ, 
1743. II. 8. — Clarorum Venetorum ad eum epiſtolæ. ib, 1744. 46. 
I. 8. — Clarorum Germanorum ad eum epiſtolæ. ib. 1746. 8. — 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parte della Tofcana &c. ib. 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfchiedenen Reifen, die 
et 1725-43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Geſchichte ſowohl als der alten Dentmale machte. — Petri Ant, 





a) Parırran Bibl, des auteure de Bourgogne. T. il. D. 305-308. 
( Sünfter Bond.) a 
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2... Vierte Abthälung. 
Micaxııı Catalogus plantarum horti Cæſarei Florentini ; opus poſt. 


bomum iuſſu focietatig botanicæ editum , continuatum & iplius hor- 
ti hiftoria locopletatum. ib, 1748. fol. b) 


Hieronymus Tarteron, geb, 1645. zu Paris. Er trat in 
den Jefuitenorden , und ftarb den 12. Jun. 1720. zet.. 75, su Pas 
ris. — — Man-hat von ihm: Eine franzöfifche uebetfeßumg der 
Werke des Homera, die aber nicht an bie Bitaubeifche reicht. 
Die beften Ausgaben find Amt. 1710. II. 12. und Paris, 1713. IL 
12. — Eine Ueberfegung der Satyren des Perſiue und Juvenai. 
Paris, 1729. und 4737. 8. c) ar , 


Rensıus Drofper Taſſin, geb: 169. in gonlay. Er trat 
1718. in die Congregation des H. Maurus, und ſtarb den Le. 
Sept. 1777. zu Paris. — — Hauptwerke, an welchen er arbeiten 
half: Nouveau trat de.Dinlomatique &o. Paris, 3750-65. VL 4m, 
mit Kupf. durch Adelang. Erfurt, 1759-59. IX. gr. 4. — Hi. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, ürdre de S. Benoit, ou 
Ton trouxe la vie & les travaux des auteurs,  qu’elle a produits de- 
‚puis fon origine en 1618. Bruxelles, 1770. 4. Def, u iin, 34973. 
IL gr. 8. (4 fl.45 fr.) 


Sriveri Wilhelm von Caube, v6 1724. zu London, wo 
ſein Vater Leibarzt der Koͤnigin war. Er kam 1737. nach Zelle; 
ſtudirte feit 1743. zu Göttingen die Rechte; reif’te hernach durch 
Europa, Aſien und Afrita; wurde 1749. Advocat in Hannover; 
ferner Hausadvocat bey dem Reichshofrath von Hammerftein; I756. 
Hausadvocat bey dem Geheimenrath von Moltke, mit weichem 
er als Bolontär zu Felde zog, und in dem Treffen bey Kollin 
leicht verwundet wurbe; gieng 1763. mit dem faif. Sefandten als 
Geſandſchafts⸗ Secretär nach London; wurde 1766. Hofs Secretär 
bey dem Eommerzienrath zu Wien; 1777. Regierungsrath und ges " 
abelt; flarb den 16. Jun. 1778. zt 54. — — Schriften: Ser 
ſchichte der englifchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. gm. 
Cı1 fl.) ib. 1777. gr. 8. — Befchreibung des Königreich Slavonien 
und des Herzogthums Syrmien. Leipz. 1777. gr. 8. — Joh. Jac. 


8 





b) Das une gelchete Europe. 26. p- 810- 313. — Saxu —— 
T. VI. p. 49 60. 
e) Fasarcnı Bibl, lat. T. k 9.248: 455. T. IL Pr au. 554 


» 1% 








V. Anfang u, Fortgang d. Gelehrſamk. 3 


Schatzens Kern der Geographie, men umgearbeitet und vermehrt. 
Bun, 7776. 8. xc. d) 

Johann Taylor, geb. 1703.53 Shrewsbury. Er ſadute 
zu Cambridge ; wurde daſelbſt Yrofeſſor der griechiichen Sprache; 
zaletzt Kanzler der Dioͤces Lincoln, und Director ber archaͤologi⸗ 
ſchen Sotietaͤt; farb den 4: Aug. 1766. Ein berüßmter Kritiker, 
= — Schriften: Lysız Orationes & fragmenta, gr. & lar. c. n. 
erit, Lond, 1739. 4m. Cantabr, 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfe co, \ 
comment. & notis. Cantabr. 1743. 4, — Demofthenes , Aefchines,. 
Dinarchus & Demas, gr, & kat, ib. 1748. 2..1757. IIL 4. ib, 1700 
IL sm. e) 

Hermanu Friderich Te ich meyer war Prof. med. in Jena. 
— — Schriften: Elementa anthropologie, f. theoria corporis um: 
Jene, 1719. u. 19733. 4. (45 fr.) — Inftitutiones medicina legalis 
& forenlis. ib. 1723. n. 1731. qm. (ıfl.) — Inftitutiones chymiz 
rationalis dogmaticz & experimentlis, ib. 1724. 4. (1 fl.) — In- 
fitutiones materie medicæ. ib. 1731. 4. 1737. 4 (45 kr.) — Infit. 
medicine pathologien - pradticz, ib, 1741. 4: (I fl. 15 fr.) — Ele 


% 


menta philofophiz naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fr.) 
— Yıhleitung zur gerichtlichen Acinevgelehrſamtent. Nucnb. 175%. 
+ (45 8.) Pf) 

Anton ETeiflier , geb. den 28. Jan! 1632, su Montpellier. 
Er ſtudirte anfangs die Theolsgie, hernach die Rechte, und bes 
kleidete verfchiedene Ehrenftellen zu Nimes. Nach MWiderrufimg! 
des Edicts von Nantes: karı er 1685. nach Berlin; wurde hier Le, 
gationsrath und Hiſtoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und ſtarb 
daſelbſt den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes 
fcavans,, tires de Phift. de MSr. de Thou, avec des additions. ‚Leis 
de, 1715. IV. 8. (3 Thlr. 8 gr.) die befte Ausgabe. — Vies des. 
Eledteurs de Brandenbourg. Berlin, 1707. fol: mit Kupf. (T <hlr.- 
16 gr.) — Catalogus auctorum, qui librorum catalogos , indices, 
bibliochecas &tc. feriptis confignarunt, Genevæ, 1686. 4. Pars II. ſeꝰ 
Auctarium. ib, 1706, 4. 6) 


a _ am ui 





on Meuſel l.. 

e) Saxız Onomaſt. T. VI. p. 573 faq. 

f) Bötten jeßtleb. gel. Europa. 2 Th. p. 650. | 

g) Moxnorıı Polyhift, T. I. p. 190, 19%. — Saxır Onomall. 
T. V. p» 635. . ’ — 


vi BDrrede 
fang.eß A nit Abcrelen. "Den ridten Soden 
ber‘ Aufäge und Verbeſſerungen mußte ich dem Setzer 
und feinem Corrector allein uͤberlaſſen. Daher (aber 
doch min eintge unhedeutende) Fehler in den Verbeſſe⸗ 
rangen, ohne mein Verſchulden. Wer billig urtheilen 
wan, den bitte ich, meinen Commentar mit Zeumanne 
unwollſtaͤndigen und Lurzen Plan zu vergleichen ; und 
dam: web den. Fehlern, das Gute, das er gefunden 
hat, nicht zu verſchweigen. Dieß iR Die Bäicht eines 
ehrlichen Recenſenten Wenn ‚man nur Fehler aufingt, 
fo: wird der Berfäfle” In bin: Kup des unkundigen 
Vudblikums unſchuldig ‚soräntihite, Oder wenn man 
bie Fehler in einem präceptorivenbei Genieton vorruͤckt, 
3 iſt es unter der Würde, Doch ich habe über das 


mühfeme Recenfentengefcpäft bie und da meine Gedan⸗ 


ken freymuͤthig geſagt. 


Nur noch ein Wort vom Real/ und Verſonal⸗ 
Inder, mit welchem das Werk beſchloſſen iſt. Ich hielt 
es für gut, das Verzeichniß der Mifeellan « Schriftſtel⸗ 





oo Dorred. wo 
fee des 1gten Jahrhunderte nach den gelehrten Fachern 
abzuſondern und alphaberiſch zu ordnen, damit man 


mir den vorigen Zeiten eine Vergleichung anſtellen kann, 


was in jedem Fache geleiſtet oder wicht geleiſtet wurde, 
Beier Sache gewiß zu ſeyn, und fAr das game Wert 

“ihren zu Tönen, verfaßte I den Inder ſelbſt/ ohne 
anige Beyhuͤlfe, fo muͤhſam und undankhar die tro⸗ 
kene Arbeit feun mochte. Ich faßte alles unter die des 
börige Rubriken, damit man ich Teicht äber Die Schrift 
heller ſowohl, als über die Buͤcher, die in jeder ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden find, belehren tann. 
| Neberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Neben, 
abſicht. Won diefem überzeugt , tieß ich mich weder 
durch Den Zabel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhe⸗ 
ben. Ich arbeitete ruhig fort, weil ich den Gang 
in unſerer gelehrten Republik kenne. 


Damit ich aber in den Stand geſezt werde, die 
hegangene Fehler noch mehr su verbeſſern, und die Li 
ken auszufüllen, die, wie jeder Litterator geſtehen 





m | vorrede. 

‚muß, beynahe unvermeidlich ind, fo wiederhole Ich 
meine dringende Bitte, ob es etwa den noch lebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn möchte, mir ihre eigene-und an⸗ 
dere Biographien und Nachrichten zu Ergaͤnzung bes 
Supplementbandes ghtigft mitzutheilen. Ih werde 
dieſe Gemwogenbeit mit gesiemender Hochachtung ver⸗ 
ehren. .. | 


Earlerub , ben 23. April 1797. 


Der Verfaſer. 


dortſetzung der IV. Abtbeiluns 


Anfang und Fortgans der Gelehrſamkeit. 


Fortgefetzte 
Miſcelanſchriftſteller 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


L.i Ihie, Abt x. — — Abrege de Phiſt. ancienne de M. Roruıy. 
Berne, 1776. V. 12, (5 fi.) Deutſch: Auszug Der Hiſtorie alter 
Zeiten und Bölfer. Zürich, 1750. IV. gr. 8. Neu überfest, ib, 
778. III. gr. 8. (3 Thle. 12 gr.) Abregè de Phift, rom, de M. 
korLLım. Paris, 1755. IV. 12. (5 fl. 30.) . 

Deter Taifand, geb. 1644, zu Dijon. Nachdem er vor t dem 
Serlament zu Paris viele Proceffe gluͤcklich geführt Hatte, wurde 
e 1680. in feiner Baterfladt F. Schatzmeiſter. Er legte aber nach 
26. Jahren Diefes Amt nieder , um vor fich ſtudiren su fönnen , und 
Rarb 1715; — — Hauptſchriften: Les vies des plus celebres Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Thlr. 8 gr.) 
Die beſte Ausgabe. — Gefchichte des römifchen Rees, Granjöf. 
bb, 1678. I2. a) 

Johann Targioni, (nennt ſich auch nach ſeinem muͤtterli⸗ 
chen Oheim, der ihn zum Univerſalerben einſetzte, Torezzi, nicht 
aber Torzetti oder Tozzetti,) geb. den 11. Sept. 1712. zu Flo⸗ 
renz. Hier und zu Piſa ſtudirte er die Medicin; wurde 1737. - 
Prof. Botan. zu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. Das 
ſelbſt, und erhielt dabey 1739. die Aufficht über Die Öffentliche 
Bibliothet des Magliabeccht Er flach nach 1768. — — Schrif⸗ 
ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiſtolæ. Florentiæ, 
1743. II. 8. — Clarorum Venetogum ad eum epiſtolæ. ib, 1744. 46. 
IL s. — Clarorum Germanorum ad eum epiſtolæ. ib. 1746. 8. - 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverſe parte della Tofcana &c. ib. 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfchiedenen Keifen, die 
er 1725 -43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung ber natürlichen 
Geſchichte fowohl als d der alten Denfmale machte. — Prrrı ANT, 








a) Parırron Bibl, des auteure de Bourgogne. T. il. p. 305-908. 
( Fünfter Band.) A 





2... Bierte Abtheilung· 


Micuxuii — plantarum horti Cæſarei Florentini ; opus poſt. 
humum , iuflu ſocietatis botanicze editum , continuatum & iplius hor- 
ti-hiftoria locoplerättum. id, 1748. fol. b) 


dieronymus Tarteyon, geb. 645. zu Paris. Er trat in 
den Jefnitenorden ‚ ‚und ſtarb den, 12. Jun. 1720. æt. 75. zu Par 
ris. = — Man-hat don ihm; Eine frangöfi ſche Ueberſetzung der 
Werke des Homers, die aber nicht an die Bitaubeifche reicht. 
‚Die beften Ausgaben find Amſt. 1910. II. 12. und Paris, 1713. IL 
12. — ‚Eine Ueherſetzung der Satyren des Perfins und Iren, 


Paris, 1729. und 1737. 8. €). - N u 

Renatus Proſper Taſſin, geb. 3697. m vonlay. & trat 
3718, in die Gangetgation des H. Maurus, und Karb den’ LO. 
Gept. 1777. ju Paris’ > — Hauptiwerka, am welchen er arbeiten 
half: Nauveau .trait& de.Diplomatique &o. Paris, 1750-65. VL 4m, 
mit Kupf. duch Adelang. Erfurt, 1959-69. IX. gr. 4. — Hill. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, -uräre de S. Benoit, om 
Jon trouxe la vie & les travaux des auteurs, qu'elle a produits de- 
‚puis-fon otigine en 1618. Bruselien, 2770. + —* Ich; 1773. 
IL gr. 8. (4 fl. ag iu) 


Friderich Wilhelm von Taube, —* 1724. zu London, mo 
ſein Vater keibarzt der Koͤnigin war. Er kam 1737. nach Zelle; 
ſtudirte ſeit 1743. ju Göttingen die Rechte; reif” te hernach durch 
Europa, Aſien und Afrika; wurde 1749. Abdvocat in Hannover; 
ferner Hausadvocat bey dem Reichshofrath von Hammerſtein; 1756. 
Hausadvocat bey dem Geheimenrath von Moltke, mit weichen 

er als Volontaͤr zu Felde zog, und in dem Treffen bey Kollin 
* verwundet wurde; gieng 1563. mit dem kaiſ. Geſandten al 
Geſandſchafts⸗Secretaͤr nach London; wurde 1766. Hof⸗Secretaͤr 
bey dem Commerzienrath zu Wien; 1777. Regierungsrath und ge⸗ 
adelt; ſtarb den 16. Jun. 1778. æt. 54. — — Schriften: Ge⸗ 
ſchichte der engliſchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. 8m. 
C1 fl.) ib. 1777. gr. 8. + Beſchreibung des Koͤnigreichs Slavonien 
und dee Herzogthums Syrmien. keipz. 1777. gr. 8. — Joh. Jac. 





db) Das neue gelehrte Europa. ‚6 2. p. 310-318. — Saxır Onomalt. 
T. VI. p. 499 ſq. 
e) Fasrech Bihl, lat. T. Re . 243: 455. T. H. P- am. 54 


+ 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 3 
Scatzene Kern der Geographie; new umgearbeitet und vermehrt. | 
Johann. Taylor, geb. 1703. zu Shrewsbury. Er fihte 
ja Eambridge ; wurde daſelbſt Profeſſor der. gricchfichen Sprache ; 
jest Kanzler der Diöces Lincoln, und Director ber archänlogis 
ſchen Sorietät; farb den 4: Aug. 1766. Ein beruͤhmter Kritiker, 
- — Schriften: Lysıaz Orationes & fragmenta, gr. & lar. c. n. 
es, Lond, 1739, 4m. Cantabr. 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfec, \ 
cemment. & notis. Cantabr. 1743. 4, — Demofthenes , Acfchines ,. 
Dinarchus & Demas, gr, & I, ib. 1748. 2.1757. DL 4 ib, 1706 

IL gm. e) 

Hermanu Friderich Teidymeyer war Prof. med. in Jena, 
- — Echriften: Elementa anthropologiz, ſ. theoria corporis hum: 
Joe, 1719. 0. 1733. 4 (45 Er.) — Inftitutiones medicinæ legalis 
& forenſis. ib. 1723. n. 1731. 4m. (ıfl.) — Inftitutiones chymiz 
ntionalis dogmatice & experimenulis, ib. 1724. 4. (1 fl.) — In- 
fitotiones materiz medicæ. ib. 1731. 1. 1737. 4 (45 kr.) — Inflit. 
medicine pathologice - practicæ. ib, 1741. 4: (I fl. 15 fr.) — ‚Ele 
menta philoſophiæ naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fi.) 
— Auleitung zur gerichtlichen Arzuevgele hrſamtent. Nauͤrnb. 1752. 
4 (4 ie) f) 

Anton Teiffier , geb. ben 28. Yan! 1632. su Montpelller. 
Er finbirte anfangs bie: Theologie, hernach die Rechte, und bes: 
kleidete verfchiedene Ehrenftellen zu Nimes. Nach Widerrufung 
des Edicts von Nantes- kam er 1685. nach Berlin; wurde hier Le, 
gationgrath und Hiſtoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und ſtarb 
Dafelbfi den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes: 
favans, tires de l’hift. de MSr. de Thou, avec des additions. Lei- 
de, 1715. 1V,8. (3 Thlr. 8 gr.) die beſte Ausgabe, — Vies des. 
Eledteurs de Brandenbourg. Berlin, 1707. fol: mit Kupf. (T Shlr, 
16 gr.) — Catalogus auftorum, qui librorum catalogos,, indices, 
bibliochecas &c, feriptis confignarunt, Genevæ, 1686 4. Pars II, fr® 
Audarium. ib. 1708. 4 8) 


An nun u — * an PEPPER 





d) MeuflLle 
e) Saxız Onomaſt. T. VE. p. 573 faq. 
f) Goͤtten jeptleb. gel. Europa a Ih. p- 650. 


xʒ) MorHorili Polyhil, T. I. p. 180. 197. —  Sıaxır Onomalk 


T. V. p- 635. 





ar WMWierte Abtheilung. 


Romanus Teller, geb. ben 21. Febr. 1703. u Leipzig, 
wo fein Vater gleiches Namens 17231. als Archidiaconug zu St. 
Nicolai ſtarb. Er ſtudirte Hier, und wurde durch verfchiedene Stuf⸗ 
fen 1752. oberſter Catechet und Prediger au der Peterskirche, nach⸗ 
dem er 2. Jahre vorher Diaconus zu Merſeburg war; 1740. Prof, 
theol. ordin. und 1745. Canonicus zu Zeis , und Paſtor an ber | 
Thomaskirche, auch 1748. Afleffor des Eonfiftorü.. Er farb den 
5. Apr. 1750. — — Schriften: Inftitutiones theologiæ homileticze, 
Lipf, 1741. 8. (14 fr.) — Horzazıı Examen theologie acroama- | 
tice, c. n. Lipſ. 1750. u. 1763. 4m, (6 fl.) — Sammlung beiliger 
Reben. ib. 1251. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen: 
und practiſche Schriften. — Er verfertigte auch bie 2. erſten Bans 
de an dem fogenannten engl. oder Tellerifchen Bibelwerk. Leipz. 
1749-70. XIX. 4. (95 nr) Die Forkſetzung ift von Dietelmaier 
und Brufer. 

Wilhelm Abraham Ten er, bed vorigen Sohn, geb. den 
9. Jan. 1734. zu Leipzig. Er ſindirte hier, und hielt Vorleſun⸗ 
gen ; wurde Eatechet bey der Peterskirche, und hernach Sonns 
abend Brediger daſelbſt; 1761. Prof. theol. und General: Supers 

‚rtntendent zu Helmſtaͤdt; 1768. Ober sEonfiftorialrath , Probft und 
Paſtor primar. an der Peterskirche zu Berlin, auch Inſpector des 
vereinigten Kölnifchen Gymnaſiums. — — Schriften : Topice 
Scripture. Lipſ. 1761. 62. II. 4. — Entwurf von ber ganzen Pflicht 
des Predigers. ib. 1763. 8. — Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. 
Halle, 1764. 8. Cı fl. 30 fr.) Wurde in Leipzig confiſcirt. — Pre⸗ 
Digten. Helmflädt, 1769. 8. — Wörterbuch, des N. Te. zur Ers 
Märung der chriftlichen Lehre. Berlin, 1772. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbefierte Ausgabe. ib. 1785. II. gr. 8. 
(a fl. 30 fr.) Machte viel Auffehens. Darüber fchrieb Ge, Heinr. 
Kang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hobens Altheim : 
Buch zur Beförderung des nüglichen Gebrauchs des Tellerifchen 
Wörterbuch. Anſpach, 1780. 83. III. 8. (big 9) Sehr grund; 
lich gegen die Telleriſchen Irthuͤmer. — Predigten an den Sonn; 
und Feſttagen des ganzen Jahrs. Berlin, 1785. IL 8. — Pre⸗ 
digten bey befondern Beranlaffungen gehalten. ib. 1787. II. gr. 8. 
 Cafl. 45 fe.) — Opufoula varii argumenti, Francof. ad Viadr, 1780, 
8. Cı fl. 30fr.) — Tuo, Burseri de fide & officiis chriftianorum ; 
secenfuit & auxit, Halæ, 1786. gm, — Jos, Aırn, Turrermı 
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Tr. de S. Scripturæ interpretatione, reſtitutus & auctus. Franoof. ad 
V. 1776. 8. Die erſte Ausgabe vom Jahr 1728. beſorgte Franz 
Sener (Oudmann) aus einem fehlerhaft geſchriebenen Heft, 
ohne Vorwiſſen des Turrerins. — Mehrere Abhandlungen, h) 
Deffen Bruder ., | 
Johann Frideridy Teller, geb. 1736. zu Leipzig; tar feit 
1767. Baftor an ber Stephanskirche zu Zeiz; feit 1770. Kapitels⸗ 
prediger und Paffor an der Nicolaikirche; feit 1782. an der Schloßs 
firche daſelbſt. — — Schriften: Abgenöthigte Kritik über feines 
Bruders Lehrbuch des chriflichen Glaubens. Leipzig, 1764. 8. — 
Anhang dazu. ib. 1766. 8. — Predigten. ib. 1774. 2.8. (1 fl. 


30 fr.) — Die Kunſt zu predigen ꝛe. ib. 1771. 8. Auch unter bee ' 


Yuffchrift: Theorie der chriftlichen Beredſamkeit. ib. 1774. 8m. C1 fl.) 
— Wörterbuch des N. Teſtam. ib. 1775. II. 8. Seines Bruders 


Wörterbuch entgegengefegt. — Anecdoten für Prediger und Pries 


ſter zur unterhaltung. ib. 1776-Vi. gm. — Erflärung ber evange⸗ 
liſchen Texte. ib. 1779. gr. 8. (3 .) i) 

Michael Tellier,, geb. den 16. Der. 1643. zu Bire in der, 
Nieder z Normandie. Er trat in den Jeſuitenorden; lehrte die Hu⸗ 
maniora und die Philoſophie mit vielem Beyfall; wurde zuletzt 
Proviuzial und 1709. nach des P. la Ehaife Tod, K. Ludwigs 
XIV. Beichtvater,, auch Ehrenmitglied der Aademie der Inſchrif⸗ 
tm. Er flarb den 2. Sept. 1719. zu la Bleche. — — Schriften: 
Defenfe des nouveaux Chretiens & des Miffionaires de la Chine, du 
Japan & des Indes. Paris, 1687. 8. (6 gt.) Machte groffes Aufs 


. 


fehen. — Q. Currıus in uſum Delphini. ib, 1678. 4. (4 Thlr.) &c, k) . 


Georg Friderih von Tempelboff, geb. 1738. in ber Mit⸗ 
telmark; iſt feit 1787: preuflfcher Dberfter und Inſtructor in der 
Mathematik bey den k. Prinzen zu Berlin. — — Schriften: Das 
pacino Antoni Srundfäge der Artillerie; aus dem SFtalienifchen 
mit Anmerf. Berlin, 1768. 8. — Anfangegrände ber Analofis end⸗ 
fichee Groͤſſen. ib. 1769. gr. 8. (2 fl.) — Anfangsgründe der Anas 
lyſis des unendlichen. ib. ı Th. 1770. gt. 8. mit Rupf. Ca fl. 30 fr.) 





en“ 


4) Des ueue gel. Europe. 19 Th. 2615-0 — Meufel le 

i) Meuſel 1. c. W 

x) CE, Memoites pour ſervir a Phiſt. de MSr, Teillier. Amſt. 3740. IL 
8. (8 gr.) ” 
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- Anleitung jur Algebra. ib. 1773. gr. 8. (15 fl.) — Le Bombar- 
dier Pruflien, ib. 1781. 8. — Gefchichte des fiebenjährigen Krieges 
in Dentſchland sc. aus dem Englifchen des General Lloyd, mit 
Anmerf. ib. 1783 .87. III. gr. 4. (bie 1759.) — Militarifche Biblios 
thef. ib 1785. XII. St. 12. 1) 

. „Wilhelm Temple , geb. 1629. Er fiudirte ju Cambridge 
vorzüglich Die Tchönen Wiffenfchaften ; war Ritter, Baron und Herr 
von Sheene , euglifcher Sefandter, theils in Holland , theilg bey 
ben Sriedensverfammlungen zu Aachen und Nimwegen; ein Freund 
dee Swifts. Er entzog fich 1680. allen Staatsgefchäften; Ichte 
unter feineg gelebrten Befchaftigungen in Ruhe, und flarb 1699. 
auf feinem Landgut. — — Man hat feine Werke zuſammengedruckt. 
Lond. 1740 Ill. fol. Sie enthalten lefenewurdige Briefe , hiſtoriſche, 
politifche und moralifche Schriften, die von groſſem Genie zeugen. 
Andreas Terraffon, ein Presbyter Dratorü und k. Predis 
ger zu Paris. Er erwarb fich durd) feine Predigten geoffen Bey⸗ 
fall, und flarb den 25. Apr. 1723. — — Man bat von ibm: Ser- 
mons &o. Paris , 1726. und 1736. IV. ı2. Deffen Bruder 
Lofpar Terraffon, geb, den 5. Det. 1680. zu yon, wo 
fig Vater, Peter, Rath in der Senechauffe und bey dem Präfts 
bial war, Er ſtudirte bey den Patribus aratorüi ; Ichrte hernach in 
verfchiebenen Haufen dieſes Drdens, und erwarb fich , da er ugch 
feines Bruders Tod als Prediger Öffentlich auftrat, einen noch groͤſ⸗ 
fern Ruhm, als fein Bruder. Er predigte 5. Jahre lung zu Pas 
tig unter groffem Zufauf ; verlieh aber die Congregation ſeines 
Ordens, und. ftarb den 2. jan. 1752. im Schooß feiner Familie 
zu Paris. — — Schriften: Sermons &c. IV. 12. ohne feinen Nas 
mei. — Lettres iur la Juftice chretienne &zc. die aber in Die Gens ' 
fur der Sorbonne fielen. 
Zohann Terraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. gu Lyon. 
Er findirte auch im Oratorio zu Paris vorzüglich Literatur ; wurde 
Affocie bey der £. Akademie der Wilfenfchaften; bernach Mitglied 
Der frangöfifchen Akademie, fo wie der Fönigl. gu Berlin; zugleich 
Prof. am E Collegio. Er farb ben ı5. Sept, 1750. — — Schrif⸗ 
tn : Differtation critigue-fur l'Iliade d’Homere, Paris, 1715. IL, 12 
(3 Thlr. 12 gr.) Gruͤndlich. — Hiſt. de Sethos, ou vie tirce des 


— 





⸗ un 0 rn d 
an, 0 A 0; nn, nn En ut 2 ui a 


1) meuſel .c. 











8. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 7 


mönumens-de l’ancienne Egypte, traduit d'un manufcript grec. ib. 
1731. II 12. (1 Zhle. 12 gr.) Beyde wurden ins Englifche übers. 
febt. — Hift. univerfelle de Diodore de Sicile &c, aus dem Griech. 

ib, 2742. VIL 12. Amft, 1743. IV. 9 (2 Thlr. 12 gr.) Wird 
hochgeſchaͤtzt. 

Matthaͤus Terraffon, ein Verwandter von den vorigen, 
geb. den 13. Aug. 1669. zu Lyon, aug einem adelichen &efchlecht. 
Er ſtudirte hier und zu Valence die Rechte; wurde 1691. Parlas 
mentsabpocat , auch hernach f. Genfor zu Paris, und practicirte 
mit vielem Ruhm ; flarb den 30. Sept. 1734. — — Man bat von. 
ihm: Difcours, Plaidoyers, Nemoires und Confultations , die fein 
einziger Sohn, Anton, in 4to sufammendrucen ließ. — Auch 
arbeitete er 5. Jahre an dem Journal des Scavans. 

Anton Terraffon, des vorigen Sohn, geb. den 1. Nov, 
1705. zu Paris ; war Ddafelbft Parlaments; Advocat, k. Profeſſor 
des Fanonifchen Rechts und k. Cenſor; farb den 30. Oct. 1782. 
— — Schriften: Hiſt. de la Jurisprudence romaine, Paris, 1750, . 
IL fol, Daraus machte Schomberg 1785. einen hiftorifchen und 
chronologiſchen Auszug in engliſcher Sprache, welchen Boulard 
ins Franzoͤfiſche uͤberſetzte. — Melange d'hiſtoire, de litterature & 
de Jurisprudence, Paris, 1768. 12. &c. 

Rudolph du Terrre, ein Jeſuit, geb. den 18. Aug. 1677. . 
zu Mledcon; ſtarb 1762. — — Schriften: Refutation du [yflme 
Metaphyfique du P, Malebranche. 1715. IIL 12. Seicht. — Entre- 
tiens fur les verites de la religion. 1743. III 12. 

Duport du Terrre sc. — — Gefchidjte der fowohl alten als 
neuen Verſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürdigen Revolu⸗ 


» tionen; aus dem Franzöflfchen. Breslau, 1764-71. X. 8. (5 fl. 


30 fr.) Angenehm und zuverlaflig. 

Johann Nicolaus Terens , geb. 1736. zu Tetenbuͤll im, 
Herzogthum Schleßwig; Prof. philoſ. zu Kiel feit 1776; vorher zu 
Bukow. — — Schrifſten: ueber den Urſprung der Sprachen und 
der Schrift. Buͤtzow, 1772. 8. — Ueber die befte Sicherung ſei⸗ 
ner Perſon bey einem Gewitter. ib. 1774. 8. (8 fr.) — Philofophis / 
ſche Verſuche fiber die menfchliche Natur und ihre Enttoickelung, 
keipzig, 1726.77. I. gr. 8. (3 Thlr.) — Einleitung zur Berech⸗ 
nung ber Leibrenten ıc. ib. 1786. II. gr. 8. ıc.: m) 


n) Meuſel 1. c. 
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Carl Ludwig Teſch ꝛc. — — Eurländifche Kirchengefchichs 
texc. Riga, 1767-70. IIL gr. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fr.). 
C. M. Teuber ꝛe. — — Vollſtaͤndiger Unterricht in der Dreh⸗ 
kunſt. Regensb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7 fl. 30 fr.) | 
Georg Friderich Teuthorn, geb. 1735. zu Vöhl im Darm? 
ſtaͤdtiſchen; Hofrath zu Biedenkopf. — — Hauptfchrift: Ausführs 
liche Sefchichte ber Heſſen, von ihrem erften Urſprung an bie auf 
gegenwärtige Zeiten. Berleb. 1770-80. XI. 8. nebft Regiſter. (16 LI 
Joh. Ehrift. Anton Tbeden, geb. 1714. zu GSteinbed im 
Meklenburgiſchen. Er wurde in feinem 13ten Jahr Schreiber und 
Bedienter bey einem Secretaͤr; hernach Lehrling bey einem Schnei⸗ 
der; endlich lernte er Die Chirurgie. Er war anfangs Eompagnies 
Feldſcheer des Preuf. Buddenbrok. Cuͤraſſirregiments; wurde 1745. 
k. Penſionaͤr; 1758. Regiments⸗Feldſcheer bey dem Alt⸗Treskowi⸗ 
ſchen Infanterie s Regiment. In den Preußiſ. Kriegen wurde er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er feine Equipage. Wegen 
feines Dienfteifere ernannte ihn ber König zum dritten Generals 
Chirurgus und Regiments s Seldfcheer des Artillerie: Corps zu Ber⸗ 
lin; feit 1786. iſt er erſter General;Ehirurg , und feit 1787. Dodt. 
med. — — Schriften: Neue Bemerkungen und Erfahrungen zur 
Bereicherung der Wundarzneykunſt und Medicin. Berlin, 1771. 8. 
vermehrt und verbeffert, ib. 1782. II. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Um 
gerricht für Die Unterwundaͤrzte bey Armeen ic. ib. 1774. IL. 8. 
(50 kr.) vermehrt und verbeſſert, ib. 1782. 8. ꝛc. n) . 
Theophanes Profopowizfch, geb. den 9. Jun. 1681. zu 
Kiow, wo fein Vater ein Bürger war. Hier fludirte er unter ſei⸗ 
nem Oheim Theophanes, und reif’te 1698. nach Italien. Zu 
Kom legte er fi 3. Fahre lang, nebft Erlernung der italienifchen 
Sprache, auf die ſchoͤnen Künfte, auf Philofophie und Theologie. 
Nach feiner Ruͤckkunft lehrte er zu Kiow die lat. und flavonifche 
—— und nahm als Mönch ben Namen Theophanes an, 
er font Eliſaͤus hieß, Schon in feinem 25ten Jahr war er 
eier zweyter Auffeher des Seminarii und Profeſſor der Philoſophie. 
Als Geſellſchafter begleitete er Peter den Groſſen im Feldzug ge⸗ 





n) Meupt ı. e. — Thedens Jupelfeyer 1c. von (einem Schwiegerſohn Joh. 
Chr. Aug. Mayer, I. Sedeimenrath und Profeſſor. Verlin, 1787. 8. 
mit Perg (18 gt.) | 


\ 
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gen die Tuͤrken. Er wurde 1711. Abt des Bratskoi⸗KLloſters, 


Rector des daſigen Seminarii und Profeſſor der Theologie; bald: 


bernach Bice s Präfident der H. Synode; 1718. Bifchof von Ples⸗ 
fo; 1720, Erzbifchof feiner Didces, und nach Rarbarinens Thron⸗ 
befteigung Erzbifchof von Notwgorod und Metropolit von Rußland; 
denn die Patriarchenwuͤrde war nach feinem eigenen Plan abgeſchaft. 


Er flarb 1756. mit dem Ruhm eines Reformators des guten Ge⸗ 


ſchmacks umter den Ruſſen; denn er machte ſich eben fo wie Ni⸗ 
fon um die Aufnahme der Gelehrfamfeit in Rußland verdient. = 
— Schriften: Das Leben Peters des Groffen , bis auf das 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen über die Redekunſt, und. 
über Die Negeln der lat. und ſlavoniſchen Sprache. — Predigten 


und theologiſche Unterſuchungen. 0) Cars 22 — * Al N 


I 
Styan Thirlby , ein englifcher Kritifer ; ſtarb den 19. — 
1753. æt. 61. zu London. — — Edirte Justinı Martyris Apolog, II; N 


‘& Dialogus cum Tryphone Judxo, gr. & lat, Lond. 1722. fol. 


Anson Thomas aus der Didced von Elermont gebürtig, 


war Profeffor im Eollegio von Beauvais zu Paris , auch feit 1766, 


Mitglied der franzöf. Akademie; hernach Geiretär des Herzogs 
von Orleans. Zulett begab er fich nach Lyon, wo er ben 17. Sept. 
1785. farb. Ein groffer Redner. — — Man hat feine Schriften ges 
fammelt : Oeuvres &c. Amit. 1774. 1V. 12. mit Kupf. (4 fl.) wels 
de aus Gedichten, Eloges n. a. Muffägen beftehen. Unter feinen 
Eloges behaupten bie auf den Descartes , auf den Dauphin und 
befonders auf den Marc. Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lobs 
rede auf den Marfihal von Sahfen , auf den Duguay⸗Trouin, 
auf den Kanzler Dagueffeau, Sully und Descartes erhielt er 
den Brei von der Alademie. Auch find feine Eflais fur les Eloges 
und fur les Femmes fehr leſenswuͤrdig. 

Iacob Thomfon, ein englifcher Dichter ; farb 1748. zu 
Richmond. — — Man has feine Gedichte : Hymnus an ben Schoͤ⸗ 
pfer, die Jahrszeiten, Lobrede auf den Newton ıc. am Prächtigs 
fen zuſammengedruckt: The poetical Works, Glasgow, 1784. II, 
fol, Die. Jahreszeiten wurden oft, am beften aber von Schubart, 





5 mauer⸗ Sammlung rußiſcher Geſchichten. 5 Th. p. 564. — se Ceres 


alte und neue Geſchichte von Rußland. p. 65. 292. — Wilhelm Core 


Meife durch Polen , Rußland ꝛc. 2 B. p. 131 fq. 


oo .. Wirlierte Abtheilung. 


preußiſ. Legations⸗ Secerefär, deutfſch uͤberſetzt. Berlin, 1789. 8. 
‚mit Kupf. (4 fl.) 

Urban Gottlob Ehorfhmid war Oberpfarrer gu Rade⸗ 
berg ; flarb 3774. — — Man hat von ihm, nebft einigen Ueber⸗ 
fegungen:: Lebensgefchichte Anton Collins. Leipgig, 1755. 8m. 
(30 fr.) — Engellandifche Freydenker⸗Bibliothek. Halle, 1765- 
67. 1V. 8. (5 fl.) — Ebladenü Blendwerk der nafürlichen Relis 
gion ; aus dem Lat. mit einem Anhang. Wittenb. 1750, 8. (24. Ir.) 
+ Moriz Nuguft von Thümmel, geb. 1738. zu Schönfeld: 

bey Leipzig, war Geheimerrath zu Coburg ; lebt zu Gotha und auf 
feinen nahgelegenen Gütern. — — Schriften: Wilhelmine, oder 
der vermählte Pedant, ein proſaiſch⸗komiſches Gedicht. Leipz. 1764. 
‚8. und 4te Ausgabe, ib. 1777. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Die Ino⸗ 
cualation der Liebe; eine Erzaͤhlung. ih. 1771. 8. — Kleine poeti⸗ 
pe Schriften. ib. 1782. 8. ohne fein Vorwiſſen. — Aufſaͤtze in ber 
- Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. p) 

Johann Friderich Tiede, geb. 1732. zu Paſewalk in Pom⸗ 
mern; Paſtor primar. und Inſpector der evangeliſchen Schulen des 
Schweidniziſchen, Reichenbachiſchen und Strigauiſchen Kreifes, bes 
Fuͤrſtenthums Muͤnſterberg und der Grafſchaft Glatz, zu Schweid⸗ 
niz feit 1770; auch ſeit 1780. Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Moraliſche Reden. Halle, 1765-69. VI. 8. ate Ausgabe. ib. 1781. 
IV. 8. (3 fl. 30. fr.) — Unterhaltungen mit Gott in den Abend⸗ 
ſtunden. ib. 1771. 72 II. gr. 8. (3 fl.) 4te Audg. 1780. II ge. 8. 
— Moralifche Reden, in der Garniſonskirche zu Halle gehalten. ib, 
1773.11. 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1781. Damald war er noch Garni 
fontpeedien. — Eafualreden, nebft einem Anhang von Gedichten.“ 
ib. 1777. 8. 9). 

Diererich Liedemann, geb. 1734. zu Bremervörde; Prof. 
der alten Sprachen am Garolino zu Caſſel, feit 1776; Prof. philoſ. 
und gr. L. gu Marburg feit 1786; auch. feit 1788. Hofrath. — — 
Schriften : Verſuch einer Erklärung des Urſprungs der Sprache, 
Kiga, 1772. 8. — Syſtem der floifchen Philoſophie. Leipz. 1776. 
III. 8. (3fl.) — Unterfüchungen über den Menſchen. ib, 1777. 78. 
HR 8 (5 fl. ” — Griechenlands ee Philoſophen, oder Leben 


— — 


p) Meuſel 1. c. 
4) Meuſel 1. c. 





— 
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und Syſtene des Orpheus, Pheretydes, Thales und Pythagoras. 
ib.” 1780. 8m. (afl. 30fr.) — Hermes Trismeglſts Doemander , 
oder von der göttlichen Macht und Weisheit ; aus dem Griech. mit 
Anmert. Berlin, 1781. 8. — Mehrere Aufſaͤtze in ben Eaffeler Me⸗ 
moiten, und im Götsing. Magazin. — Berfertigte in der deutfchen- 
Encyklopaͤdie bie Artikel, welche gur philoſ. Gefchichte gehören. x) 

Michael Angelo Tilli, geb. den 10. Mpr. 1655. im Floren⸗ 
tiniſchen. Er ſtubirte feit 1672. zu Piſa, nebſt der Philoſophie 
die Medicin und vorguglich die Botanik; uͤbte feit 1677. die Arz⸗ 
neykunſt mit Beyfall gu Florenz. Er reif’te 1683. mit Genehmi⸗ 
gung des Sroßherzogs nach Conſtantinopel und nach Tunis, und 
machte überall die wichtigſten Entdeckungen für Die Botanik. Nach 
feiner uͤckkunft wurde er Brofeffor zu Piſa, auch 1708. Mitglied 
der £. Atademie zu London. Zuletzt begab er fich in Die Ruhe nach 
Sloreng, wo er ben 13. März 1740. et. 85. Hark. — — Man hat 
von ihm: Catalogus plantarum horti Pifani &c. Florentise, 1923. fol. 5) 

Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr. 1655. zu Beer; Ferrer® 
in Debonshire, wo fein Vater ein Prediger war. Er ſtudirte zu 
Oxford, ‚und wurde hier Doctor der Rechte 5. trat hernach K. 
Jacob IL. zu Gefallen zur Fatholifchen Religion; Doch wendete er 
ſich wieder unter K. Wilhelm TI. zur englifchen Kirche ; zeigte 
fih aber als den_verruchteften Keligionsfpötter. Er farb den 16. . 
Yug. 1733. zu Orford als Senior des Collegit aller Seelen. — — 
Unter feinen Schriften, die größtentheilg politifch find , merke man: 


Das Chriſtenthum fo alt als die Welt. Engl. 1731. 8. Deutfch, 
“ Stanff 1741. 8m. (2 fl.) daben Jacob Fofters Widerlegung. 


Auch wurde er von Gibfon, Waterland, Conybeare, Burner, 
Hoadly, Leland zc. widerlegt. Georg Johnſton fchrieb 1733. 
ein Buch: Das Chriſtenthum älter ale die Welt. Und Pope zeigs 
te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmus. t) 

Hieronymus (Girolamo) Tirabofdyi c., Abt und Herzogl. 
Bihliofhefar zu Modena. — — Hauptiverf: Storia della Litteratura - 


nn. 





r) Meufel l. eo. 

s) Fasroni Vitz Italorum &c. T. IV, p. 173 - 194. 

t) Selm Leben 16. Land. 1733. 8 — Ron feinen Schriften giebt Chow . 
ſchmid Nachricht in ben Zufägen au des Chladenii Blendwerk ber nardes 
Uchen Neligion. 
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d’Italia. Milano, 1772-477. VII. 4 Roma, 1784. VIIL 4 Die 
letztere iſt Die vorzuͤglichſte und koſtbarſte Ausgabe ; nachgebrudkt 
. zu Slorenz und Venedig in 8. und zu Neapel ing. Jagemann 
lieferte einen verunglückten Auszug: Gefchichte der freyen Kuͤuſte 
und Wiflenfchaften in Italien. Leipzig, 1779 - gı. III. Bände in 
mehrern Theilen, 8. (S. Berliner Bibl. 503. p. 259 faq.) 
S. A. D. Eiffor, ein beruͤhmter practifcher Arzt in Laufanne, 
auch Mitglied der k. Alabemie zu London, der medicinifch sphyfls 
fchen Alademie in Baſel, und der oͤkonomiſchen Gefellfchaft in 
Bern; war feit 1782. Prof. med. pract. zu Pavia ; gieng aber 1783. 
wieder in fein Vaterland nach Lauſanne zuruͤck. — — Schriften: 
Anleitung für das Landvolk in Abficht auf feine Geſundheit; aus 
dem Frangöf. mıt Aumerf. von €. H. Hirzel, des Groffen Raths 
und erſten Stadtarzt in Zürich c. Zürich, 1780. 8. (1 fl. 30 fr.) 
fonft fehr oft gedruckt; von Ge. Gottl. Ofterdinger , Phyſicus 
m Vayhingen; (farb den ı1. Jul. 1783. durch einen unglücklichen 
Sturz) fortgefeßt , ib. 1773. 8. Vermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Bon der Onanie. Leipz. 1780. 8. (30 fr.) ꝛte verbef 
ferte Aufl. — Bon den Krankheiten vornehmer Perfonen an Höfen 
und in groffen Städten. Nuͤrnb. 1770 gt. 8. (30 ft.) — Bon der 
Gefundheit der Gelehrten. Zürich, 1768. gr.8. (45 fr.) ib. 1770, 
gr. 8. (20 kr.) — Abhandlung über die Nerven und deren Krank; 
heiten ; aus dem Sranzöf. von Weber. Winterthur, 1781-83. 
W..gr. 8. (4 fl. 30 fr.) Franzoͤſ. Paris, 1780, IV. 8. (6 fl.) — 
Die Erzeugung der Menfchen und Heimlichkeiten der Srauenzimmer. 
1773. 8. (15 fr.) zte Aufl. Sranff. 1774. 4 Th. 8. (1 fl.) Leipzig, 
179%. 8. Ein fchandlicher Nachdruck, voll Sehler. — Oeuvies &c. _ 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788. XIII. 12. Deutfch; Sämtliche 
zur Arzneykunſt gehoͤrige Schriften. Leipz. 1780-84. VI. 8. (8 fl.) 
— Medicinifchz practifches Hanpbuc) , aus den famtlichen Schrifs 
ten herausgesogen von Chr. Frieder. Held. Leipz. 1785. 86. TU. 8. ıc. 
Zohann Daniel Tirius oder Tietz , geb. den 2, San. 1729. 
zu Koniz in Weltpreuffen, wo fein Vater Rathsherr und Tuchhands 
ler war. Er ſtudirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof. phyf. und Genior der philoſ. Facultat zu Wittenberg. — — 
Schriſten: Hanovs Seltenheiten der Natur und Defonomie. Leipz. 
753-553. 11. 8. (2 fl. 15.6.) Edirte auch deſſen Opufcula. P. I. Halz, 
1761, 4. — Montsgne Berfuche, aus dem Framoͤſ. Leipz. 1753. 
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4.10. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kunft 


und Wiflenfchaft. ib. 1756-61. XI. gr. 8. (16 fl.) — Neue Er⸗ 
meiterungen ber Erfenntniß und des Dergnügend. ib. 1753 - 62. 
XN. 8. (16 fl.) — Neme geſellſchaftliche Erzählungen für die Lieb⸗ 
Baber der Raturlebre , der Defonomie, der Arzneykunſt und ber 
Sitten. ib. 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schwäger; eine 
Sittenfchrift ; aus dem Eng. de Ridy. Steele. ib. 1755. II. gr. 8. 
(4 fl.) — Wittenbergifched Wochenblatt, zur Aufnahme der Nas 
turfande und des Öfonomifchen Gewerbes. Wittenb. 1768 - 75. 
vol, 4. — Kramers holländifch s Deutfches Wörterbuch ; vermehrt 
und verbeflert. Leipz. 1759. gr. 8. (6 fl.) — Bonnets Betrachs 
tung über Die Natur ; aus Dem Franzoͤſ. mit Bermehrungen. ib, 1766, 
91.8. (2 fl.) ate Ausgabe. ib. 1783. gr.8. — Phyſicæ dogmaticæ 
element, ib. 1773, 8. — Phyſicæ experim. elementa, ib, 1782. 8. — 
Jon. Tweop, Keim Stemmata avium &c. ib, 1759. 4m. mit 40 Kupf. 
— Mehrere Abhandlungen. u) / 

Gottlob Auguſt Tittel, geb. 1739. gu Birne in Kurſach⸗ 
fen, wo fein Vater, Auguſt, Prediger war. Er ſtudirte zu Je 
aa , und hielt daſelbſt philoſ. und hiſtor. Vorlefungen ; wurde Bey 
ſttzer der philoſ. Sacultät; 1764. Prof. phildf. an der Fuͤrſtenſchule 
gu Carlsruh; 1768. Affeffor des Eonfiftorii, und 1773. wirklicher 
Kirchenrath, audy 1789. Gymn. Ephorus. — — Schriften: Deutfchs 
land rc. ſynchroniſtiſch, hiſt. genealogifch entworfen. Sranff. 1773. 
4 (1 fl. 30.) — Erläuterte Logik. ib. 1783. 8. verb. 1786. 8. 
— Metaphyſik. ib. 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practi⸗ 
fche Philoſophie. ib. 1785. 8. — Moral, ib. 1785. 8. — Natur - 
und Völkerrecht. ib. 1786. 8. — Ausführungen zur beutfchen Reichs⸗ 
gefchichte. Nürnb. 1787. 88. II. 8. — Ueber Kante Moralreform. 
Heidelb. 1786. 3. — Geiſt des Grotius, oder leichte und zufam⸗ 
menhängende Darfielung der natürlichen Kriege; und Friedens 
rechte einzelner Menſchen, Gefellfchaften und Voͤlker. Zurich, 
1789. 8. — Abhandlungen ıc. zuſammengedruckt. Frankf. 1786. 8. x) 


Carl Chriftian Tiremann, geb. den 20. Aug. 1744. ju Großs 
Bahrda ohnweit Grimma ; war Diaconus in Langenfalga ; if ſeit 





u) Das neue gel. Europa. 19 Th. 5. 6390-64. — Meufill, e 
xz) Ubhanblungen bey der Iubelfeyer der Eariöruher Fuͤrſtenſchule ı7, 
bauten von den Säulen. p. 40-46. — Mehl c. 
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1779. Prof. theol, ord. Probſt und Beyfitzer des Conſiſtorii zu Wie⸗ 
tenberg , auch ſeit 1784. Generalfuperintendent und erſter Profeſ⸗ 
for. — — Schriften: Tr. de veftigiis Gnoficorum in N. Teftam. 
fruftra quæſitis. Lipf. 1773. 8. (50 fr.) — Chriſtliche Moral. ib. 
1783. u. 3785. gr 8. vorzüglich. — Predigten über das Verdienſt 
Jeſu Ehrifli. ib. 1787. 8. ıc. y) 

Joſeph Toaldo, Ar. — — Wieterumgslehe⸗ fuͤr den Feld: 
bau; aus dem Ital. v⸗yn Joh. Gottl. Steudel, Berk. 1786. gr. 8. 

Johann Tobler, geb. 1732. zu Zürich; dafelbft feit 1777. 
Canonicus des Stifts zum Gr. Münfter und zweiter Archidiaconug, 
— — Schriften: Thomfons Jahızeiten; aus dem Engl. Zürich, 
1774. 8. (1 fl. 15 fr.) — Erbauungsfchriften. ib. 1767. 3. (24 fe.) 
vermehrt und verbeffert , ib. 1776. II. 8. (3 fl.) — Anmerkungen 
zur Ehre der Bibel. Halle, 1771 - 85. VIII. St. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti und feines Reiche. 
Zürich, 1780. 8. vermehrt , ib. 1789. 8. Eine gründliche Widerle⸗ 
gung der Leffingifchen Fragmente. — Gedanken und Antiworten zur 
Ehre der Altväter und Moſes. ib, 1788. 8. — Saͤtze der biblifchen 
Glaubens und Sittenlehre. ib. 1782. 8. — Der Evangeliſt, für 
wöchentliche Unterhaltungen. ib. 1784. gr. 8. — Parabomiog; ges 
-Iegenheitliche , meiſt practifche Wuͤnſche und Urtheile beym Buͤcher⸗ 
lefen. ib. 1784. 85: 86. Ill. Hefte. gr. 8 — Predigten für die Fa⸗ 
milienandacht. Offenbach , 1788. 8. (18 gr.) Sehr erbaulich und 
faßlich. — Toblerifche Blätter vermifchten Inhalts. Zuͤrich, 1783. 
gr. 8. Ic. 7) | 

Johann Clemens Tode, geb. 1736. zum Zollenſpiker in den 
Vierlanden; Prof. med. Hofmedicus, Arzt der Armenpflege ꝛc. zu 
Kopenhagen. — — Shriften: Medicinifch : chirurgifche Hibliothef. 
Kopenh. 1774-82. IX. 8. ib. 1785 -87. X. 8. — Der unterhbaltende 
Arzt. Leipz. 1785. 86. III. 8 — Practifche Zieberlehre. 1 TH. Kos 
venhagen, 1786. 8. — Argneyfundige Annalen. ib. 1787. 88. VIII. St. 
8. (2 fl. 15 kr.) — Erleichterte Kenntmiß und Heilung eines ges 
meinen Trippers ıc. ib. 1780. U. 8 — Adverfaria clinicn, ib, 1775, 
U. 8. — Einige Abhandlungen. a) 





y) Meuſel l. c. 
=) Meuſel 1. c. 
a) Meufell. c. 
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Joh. Gottlieb Toelner, geb, 1724. zu Charlottenburg; war 
Prof, philof, ordin. und theol. extraord. Er ftarb 1774. — — Schrif⸗ 
ten: Die Leiden des Erloͤſers. Frankf. an der Ober. 1757. 8. (1 fl.) 
— Gedanken von der wahren Lehrart in der Dogmatifchen Theologie. 
ib.1750. 8. (30 fr.) und Vertheidigung derſelben. ib. eod. — Turs 
resins turzgefaßte Kirchenhiftorie; aus bem Lat. mit Anmerkungen 
uud Fortfeßung. Koͤnigsb. 1759. 8. CL fl.) — Grundriß der dogma⸗ 
tifchen Theologie. Frankf. an der Oder. 1760..8. (40 fr.) — Die 
Moraltheologie. ib, 1762. 8. (1 fl.) — Grundrif. eimer ertviefenen 
Hermeneutik der H. Schrift. ib. 1765. 8. (30 fr.) — Grundriß ei⸗ 


‚ner ertwiefenen Paftoraltheolagie. ib. 1767. 8. (24 Fr.) — Mahre 
‚Grimde, warum Gott die Offenbarung nicht mit augenfcheinlichen 


Beweifen verfeben hat. Leipg. 1764. Sm. Und Beweiß, daß Gott 
die Menſchen bereit8 durch feine Offenbarung in der Natur zur 
Geligfeit führe, Zuͤllichau, 1766. 8m. (1 fl. 45 Er.) — Meine Ue⸗ 
berzeugungen. Berlin, 1769. 8. — Der thatige Gehorſam Chriſti. 


‚Sreslan, 1768. gr. 8. (2 fl.) und Zuſaͤtze ıc. Berlin, '1770. 8. 


(12 fr.) — Unterricht von ſymboliſchen Büchern überhaupt. Zuͤlli⸗ 
han, 1769. 8. (24 fr.) — Die göttliche Eingebung der H. Schrift. 
Kiga, 1771. gr. 8. (2 fl.) — Syſtem der dogmatiſchen Theologie, 
Nurnb. 1775. II. 4. (6 fl. 30 fe.) — Kurze vermifchte Auffäge. 
Stanff. 1766. 70. II. 8. (3 fl.) — Theolögifche Untetfuchungen, 
Riga, 1773. 74. II. St. 8. (3 fl.) x. b) 

Nicolaus Toinard oder Thoynard, geb. den 5. März 1629. 
zu Orleans; flarb den 5. an. 1706. zu Paris. Ein berühmter 
Hiftorifer , Philolog, Archaolog ımd Numifmatifer. — — Seine 
Harmonie der 4. Evangeliften, Paris, gr & kat. 1708. fol. wird 
wegen der gelchrten Anmerkungen hoch geſchaͤtzt. — Auch fchrieb 
er Anmerkungen uber LAcraxtıı lib, de mortibus perfecutorum. &e, 

Johann Toland, geb. den 30. Nov. 1670, in dem Dorf 
Medcaftle bey Londondery in Irland. Er wurde von einem fathos 
tifchen Prieſtet aus unehlichem Beyſchlaf erzeugt, und in der fathof. 
Religion ersogen; traf aber in feittenr“ı6ten Jahr zu Den Proteftans 
ten zu Slasgom , wo er fo twie zu Edimburg ſtudirte. Er hielt eg 
anfangs mit m Den + Conformgen, bernach mit feier Secte, 





b) Sch — — ꝛc. Son * 8. Cr er. ” — Zamdergere 
gel. Dentipland. . 240 5 J 
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und Aufferte bie gefährlichften Religionsmeynungen. Beine Stu⸗ 
dien ſetzte er in England und zu Leiden fort. Er reif’te zweymal 
nach Deutfihland , und wurde zu Düffeldonf vom Kurfürf in der 
Pfalz ſowohl, als vom Prinz Eugen in Holland reichlich befchenkt. 
Aber alles brachte er durch, auch was er durch den damaligen 
Großfchagmeifter Harley mit Schmeicheleyen erhielt , der ihm zu 
dem Landhaufe Epfon in der Landfchaft Surrey verhalf. Er ſtarb 
ohne Troft und Geld den 21. Mai 1722. ju London. — — Schrif⸗ 
ten : Chriftianity not myfterious. Lond. 1696. 8. oder Chriftianilmus 
zuyfterii expers &c. darinn er zeigen will, es gebe feine Geheim⸗ 
niffe in der chriftlichen Religion. Das Buch wurde nicht nur von 
vielen Gelehrten , beionders von D. Brown , Payne, Stilling⸗ 
fleer ꝛc. gründlich widerlegt, fondern auch 1697. zu Dublin öffents 
lich verbrannt. Doch erfühnte fich der Verfaſſer, eine Vertheidis 
gung gu ſchreiben. — Amyntor ſ. defenGio vitze Miltoni. it. 1699. 8m. 
Eben fo ſchaͤdlich wie dag vorige. — Adeiſidæmon, f. Titus Livius 
a fnperftitione vindicatus. Annex funt origines iudaicz, Hage C. 
1710. 8. Er behauptet barinn, der Unglaube fen nicht fo ſchaͤdlich, 
ale der Aberglaube. Auer und Benoift ıc. widerlegten ihn. — 
Nazarenus f. Chriftianilmus iudaicus , puganus , mahometanus &c, 
Engl. Lond. 1718. 8. Er will durch die falfchen Evangelien die 
ächten entfräften, und den Namen der Chriften auf alle ausdehnen, 
die ein Evangelium, oder eine Offenbarung haben. Pearfon in 
feinem Antinazareno , Mangey nud Mosheim haben ihn widers 
fest. — Pantheilticon f. formula celebrands focietatis Socratice &c. 
Cofmopoli, 1710, 8. Eine bacchifche Liturgie , wodurch er dag engs 
lifche Gebetbuch durch gottesläfterliche Nachahmung lächerlich: mas 
hen wollte; fo unfinnig, daß es felbſt den Deiſten mißfiel. — 
Aeſops Fabeln; aus dem Franzoͤſ. des Baudoin ins Engliſche 
uͤberſetzt, mit Anmerkungen. Lond. 1704. 8. — Zergliederung des 
Staats von Grofbrittanien ıc. ib. 1717. 8. — Mebrere Staats⸗ 
ſchriften in englifcher Sprache. — Nach feinem Tode kam heraus: 
Sammlung verfchiedener Schriften ıc. nebfl einer Nachricht von 
feinem Leben und Schriften. Engl. Lond. 1726. Il. 8. c) | 


e) Moeheim handelt von Tolande Lehen und Schriften in einem beſondern 
Commentario , den er feinen Vindiciis antiqus chrifianorum difciplinz 
vorgefept hat. Kilon. 1720. 4. Belt richtiger, als der Buchhundler Curl 
in feinse trivialen and ſabelbaſten Bisgraptie. Lond. 1723. & - Yıllcason. 
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Thormod Torfaus, ein Islaͤnder, war unter Friedrich IIT. 
K. in Dänemark Dolmetfcher, und wurde 1682. von Ehriftian V. 


im k. Hiſtoriographen ernennt; farb 1712. _ Schriften: Hift, 
rervm Norwegicarum. Hafnie. 19. IV. T. H. Vol. fol. (8 Thlr.) 


—Nniſt. rerum Orcadenſſum, Lib, II. ib. 1697. fol Cı pl) — 


Series dynaftarum & rerum Daniæ. ib. 1705. 4. (1 Thir. ) Dazu 
gehoͤrt als Supplement: Trifolium hiſtoricum. ib. 1701. 4. (8 gr.) 
— Hill, Vandaliz antiquæ. ib, 1705. 8. (4 gt. ) — Groenlandia an⸗ 


tqua ſ. vetetis Groenlandi# defcriptio. ib, 17 58 (12 g.)—Te 


de rebus geftis Faroenfium, ib, 1695. 8. (8 gr.) - J 

Franz Torti, geb. 1658. zu Modena; wurde daſelbſt 16081. 
Prof. med: auch Herzogl. geibarit und Mitglied der k. Akademie 
zu Lendon; flarb 1741: — — Schriften: Tr. de China- chin uſu. 


1712. 8. gruͤndlich. — Therapeutica (pecialis ad febres quasdam 


perniciolas repente lethales, Mutinz , 1709. 8. audt. ib, 1730, 4. 
Venet.. 173435 4. Frincof: 1756. 4. (i Shlr. 16 dt.) Daben des 
Berfaffers Leben: 

Der Ritter Tore fam 1955, init dem feangöf. Geſandten von 
Vergennes nach Conſtantinopel. Er lernte hier die tuͤrkiſche Spra⸗ 
che und verheyrathete ſich; kehrte aber 1763. nach Frankreich zu⸗ 


ruͤck, und bewarb ſich um ein Amt. Man ſchickte ihn 1767. zu 





dem Fuͤrſten in der Grimm Makſud Gueray: Von da fam er. 


wieder nach Eonftantinopel , und befefligte auf Befehl des Groß 
Sultans: it dem danialigen Krieg mit den Ruſſen die Dardanel⸗ 


len, und verbefferte zugleich Die türkifche Artillerie. Nach aefhloß 


fenem Srieben wurde er von dein Koͤnig in Frankteich beftellt, dit 
ftanzöffche Handlung im Archipelagus, in Aegyhpten und Affen zu 
beſorgen. So lebte er 23. Jahre unser den Tuͤrken md Tatarn. — 
— Mau hat von ihre: Memoires far les Turcs .&e für les Türtares, 
Amſt. 1784. IV. 8. Deutſch mit Peyſſonels Verbeſſerungen und 

Zufünen : : Merlwuͤrdigleiten der Tuͤrken und Tatarn. Leipzig, 1788. 
JH, 8. mit Kupf. Er giebt darinn zuverlaͤſtge und wichtige Nach⸗ 
richten von den Zürten und Tatarn, vom Archipelagus, von Ae⸗ 
gupten , Syrien x. Zum Werk gehören als Supplement: Eflais 
de — de Politique. & d’Hißoire für les poflkflions des Turcs 





2 A p. 43 -32. _ Cuaurzrik h. v. ⸗ Fanrrac Anal, litter. - 
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en Furope, pour ſervir de ſuite aux Memoires du Baron de Tott. 
Paris, 1785. 8, d) 

Torre, aus dem Mailändifchen gebürtig. Er lernte von * 
nem Vater leſen, ſchreiben, und Wetterglaͤſer machen. Mit eis 
nem Pack ſolcher Inſtrumente wanderte er durch die Schweiz und 
Frankreich. Zu Paris lernte er bey Reaumur die Barometer und 
Thermometer noch vollkommener verfertigen. Ueberdieß legte er ſich 
auf die Phyſik und Chemie; woaͤhlte ſich aber hernach die Feuer⸗ 
werkerey zu ſeinem Brodgeſchaͤft. Darinn brachte ers aufs Hoͤchſte. 
Zu Paris und zu London trieb er ſeine Kunſt zum Erſtaunen. In 
ſeinen Nebenſtunden verfertigte er Barometer und Thermometer, 
die allgemeinen Bepfall hatten. Endlich erfand er noch ein Feuer 
uu Verbrennung der feindlichen Schiffe, das noch wirkſamer und 
ſchroͤcklicher war , als das fogenantite griechifche Feuer. Es hielt 
die Probe; aber zum Glück für die Menfchheit machte der fransös 
fifche Sof davon feinen Gebrauch. Der Künftler farb den 30 Apr. 
1780. an einem Aſthma zu Paris. e) 
Zohann Toup , ein berüßmtersenglifcher Krititer. — — Emen- 

dationes in Suidam. Lond. 1760-66. III. gm. und Cure noviſſimæ 
f. Appendicula notarum & emendationum in Suidam, ib. 1775. gm. 
Wichtig. — Opufchla critica. Lipſ. 1781. II, gm, (2 fl, 30 ft.) 
Anton Touron 2, auß dem Prebigerorden ; farb 1775. 
eu — Hill. des hommes illuftres de Pordre de S. Dominique. Paris, 
2743- 49. VL 4, - Hift. genetale de l’Amerique &c. Paris, 1768. 
69. XIV; 8: Moͤnchiſch und mangelhaft; er handelt nur von den 
foanifchen und portugieſiſchen Beſitzungen 

Franz Vincent Tonffaint (meint ſich auch Panage); mar 
‚ SBarlamentsabuocat ju Paris, wurde aber wegen feinem Buch les 
Moeurs abgefegt; begab fi) 1761. nach Bruffel, und murde von 
da ale Prot. eloqu. bey der Kitteratademie und Mitglied der Aka⸗ 
Demte der MWiffenfehaften nach Berlin berufen. Hier flarb er 1772, 
æt. 57. — Schriften: Les Moeurs. Paris, ed. V. 1752. 8. Deutſch, 
Lelpjig; 1754. u. 1763. 8. CI fl.) Das Buch machte Lermen. Weil 
man darinu freygeiſteriſche Säge wollte entdeckt haben, fo ſchrieb 
Der Verfaſſer Eclairciſſement fur les Moeuts. Amſt. 1763. 8. 18 gr.) 





4) Mausgrıt Hibl. hiſt. Vol-II. p. 273. 4— 
e) Hoffe Diographien. 3 Ch. p- 23 - 31. u 
x 
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Deutſch/ Breslau⸗ 1763. 8. (30 .) — Hiſt. des paffions; aus dem 
Engl. Ami, 1751. Il. 8. (16°g8.) Deutſch, Danzig, 1772, 8. 
(30 ie.) — Hift. du monde ſacrée & profane, par Schuxronr, 
1752. IIL 12. — Er half auch an dem Didtionnaire Encycloptdique 
und an Dem Didtion, univerfelle de Medesine arbeiten. 

Eobald Toze, geb. 1721. zu Stolpe in Hinterpommern, feit 
1774. Juſtitzrath und Profeſſor der Gefchichte und des Staatsrechts 
ja Buͤtzow. — — Schriften: Anfons Reife um die Welt; aus dem 
Engl. Göttingen, 1749. 4. ib. 1763.. gr. 8. mit Kupf. (5 fl.) — 
Allgemeine Gefchichte dei vereinigten Miederlaude ; aus dem Hol⸗ 
landifchen. Leipz. 1756-67. VIII. gr. 4. (30 fl.) — Campbells der 
ben und Thaten der Admirale und anderer berühmter beittanifcher 
Seeleute. Göttingen, 1753. 1. gr. 4. (8.) — Schottländifche 
Briefe, oder merkwürdige Briefe von Schottland ıc. aus dem 
Engl ib! 1760. — Der wahre Entdecker ber neuen Welt, Chri⸗ 
ſtoph Eolon; gegen bie ungegruͤndeten Wufprüche, welche Ameris 
cus Defpucci und Mart. Behaim auf biefe Chre machen, vertheis 
digt. ib. 1761. 8. — Der gegentvärtige Zuſtand von Europa ⁊c. 
Buͤtzow, 1767. 11. gt. 8. umgearbeitet unter ber Auffchtift: Einleis 
tung zur allgemeinen und befondern europdifchen Staatskunde. ib, 
1779. 11. gr. 8: (3 fi: 30 fr.) Wilmar ; 1785. Il. gr. 8. (4 fi) — 
Geſchichte der vereinigten Niederlande, oder neue Welthiſtorie. 16. 
und ızter Th. Halle, 1770. yı. II, 4. Auszug ic. ib, 1775. gr. 8. 

Balchafar Ludwig Tralles , geb. den 1: März 1708. ju 
Breslau; dafelbft practifcher Arzt und Gothaiſcher Hofrath. — — 
Schriften: Ufus opü falubris & noxius in morborum medela, Vratisl. 
1757-62. IV. 4. (4 fl.) ib. 1782. 83. 4, — Virium, qus terreis 
semedüs gratis adhuc adſcriptæ funt, examen, 'ib. 1740. 4. (1 fl.) 
— De animæ eziflentis immaterialitart & immortalitate cogiteta, ib; 
1775 8. Deutfch, ib. eod. gt. 8. Dafür erhielt er von der Kaiſerin 


‚Maris Thereſia eine goldene Tabatiere,.— De arte medica Lib, XIL 


ed. Halleri. Laufanne, 1778. 1, gm. (afl. 30 &)— De uſu ve- 
ſcantium in febribus acutis, ac ſpeciatim in fananda plevritide. 


Wratisl. 1776. gm. (x fl.) — Mehrere Abbandlangen, beſonder⸗ 
über die Pockea. ) 


JZoſeph Trapp war anfangs Prof. poel su. Orte, bernach 
f) Meunſel e 2 
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Rector zu Harlingkon und Prediger an der Chriſt⸗ und Lorenzkirche 
zu London. Er ſtarb 1747. æt. 66. gerade 5. Tage nach ſeiner 
Verheyrathung. — — Er verfertigte einige kritiſche Schriften de 
arte poẽtica, und uͤberſetzte Miltons verlorues Paradies in Tat. 
Verſe. — Sonſt hat man von ihm Prelectiones po&tice. Oxon: 
1716. II. 8 

Abrabem Trembley, geb. ben 3. Sept. 1710. gu Genf, 
wo fein Vater Syndicns war. Nach geendigten Studien wurde 
er Hauslehrer in Holland’, bernach Lehrer des jungen Herjogg 
son Richmond. Er fam 1737. nad) Genf zurück, verheyrathete 
ſich, und wurde in den Groffen Rath aufgenommen, den er aber 
ben den MRevolutionen 1768. verlieh. Erſt 1782. nahm er feinen 
Platz wieder ein. Er flarb ben 12. Mai 1784. auch ald Mitglied 
der k. Akademien zu London und Paris. — — Schriften: Memoi- 
. res für les Polypes. Leide, 1744. 4; mit KRubf. Paris; 1744. IE. 8. 
mit Kupf. Damit kann man Serbinden: Hift. du Polype de Baker. 
3. Deutfch: Abhandlung zus Geſchichte Bet Armpolypen in füffen 
Waffen; aus ‘dem Franzoͤſ. mit Zufägen von Goͤtz. Quedlinb 
3775. gt. 8. (2 fl. 30 ft.) Ein trefliches Werk. — Inftrudtion d’un . 
yerea fes enfans für la nature & la religiori, Geneve, 1375. II. 8. 
auch ſur la religion naturelle & revelce. ib: 1779. III. 8. Deutſch: 
. Unterricht eines Vaters für feine Kinder über die Natur und Kelis 
gion. Leipg. 1776-80, IV. gr. 8: (7 fl.) Schr leſenswuͤrdig. — 
Recherches {ut le principe de la vertu & du bonheur. ib. 8. — Ei⸗ 
nige gelehrte Abhandlungen in den philof. Trangackionen. 8) 

Sebaftian Friderich Erefb6, geb. 1733. zu Liebſtadt in 
Preuffen ; Diaronus an der Kirche zu Morungen. — — Schriften : 
Betrachtungen Über das Genie. Königeb. 1755. 8: = Predigten. 
ib. 1761, 8: (20 fr.) “a Sterbebibel,, odet die Kunſt felig und fröbs 
lich zu ſterben. ib. 1762: u. 1767, 1. gr. 8. (3 fl.) — Beurthei⸗ 
ung. der Schrift vom Werth der Gefühle im Chriſtenthum. Frankf. 
‚2763. 8. — Briefe über die neueſte theologiſche Litteratur. Betlin, 
1764 - 66, IV. 8.’C3 fl. 30 ki.) und neue Briefe x. Dantig, 1768- 
20. IV. 8. (4fl.) — Chriſtliches Tagebuch zur Privatandacht. 
Koͤnigsb. 1772. 73. IL. gr. 8. (4 fl.) — Ermunterungen jun Glau⸗ 
ben und zur Heiligung waͤbtend der keidenszeit Jeſu Chriſti. Dam, 


” “VG, * 





e) BLUMANBACKLL Introd. in hift, medieins litt. p..409 14. 
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1769, gr. 8. (3 fl.) — Ermunterungen ıc. waͤhrend der Weihnacht⸗ 
zeit. ib. eod. gr. 8. (1 fi. 15 fr.) — Ueber die Auferſtehung bes 
Erloſers. ib. 1778. gr. 8. (1 fi. 30 Er.) — Feligioͤſe Nebenſtunden. 
ib. 1777-82. I. B. 8. (2 fl. 30 fe.) und neue religioͤſe Neben⸗ 
Anden. Koͤnigsb. 1784. 8. x, h) 

Johann Ulrih Trefenreuter, geb, den 31. Dick. 1710. zu 
Ejelmangen im Vfalz⸗ Sukbachifchen. Er wurde 3733. Inſpector 
der Alumnen und Oekenom gu Alsborf; 1738. Director Abi. Paͤda⸗ 
gogarch und Prot..philof. & eloqu. gu Coburg, wo er den 31. Muͤrz 
1744. ſtarb. — — Man bat feine Schriften zuſammengedruckt: 

'Opofcula &c. ed. Jon. Paur. Roxper. Norib, 1745. 4. Dabei 
fein Leben. Sein Sohn Johann Ulridy Chriſtoph, geb. den 
25. Mai 1739, zu Altdorf , iſt feit. 1778. Dänifcher Aetuar "des. 
Caders Ditmarifhen Gerichts zu Meldorf ; farb den: 13. Aug. 
3783. Schrieb : Antiguitates germanicz. Göttingen , 1761. 8. 
(15 ft.) 

Chriſtoph Jacob Treu, geb. den 26. Apr. 169%. ja kauf im 
Nuͤrnbergiſchen. Er ſtudirte ſeit 1711. gu Altdorf; reiſſte 1712- 
20. durch Dentſchland, Brantreich « Dolland und Preuſſen; wurde 
Smekzbachifäyer Leibarzt, Geheimerrath und Archiater, Edler und 
faif. Hofpfälsgraf, auch Director ber kaiſ. Alademie der Naturfor⸗ 
ſcher, und Senior des Collegii med, zu Nürnberg, wo er ben 25. 
Am. 1770. æt. 84. Harb. Er fiheufte ein Jahr vor ſeinem Tod 
ſeine aug 24000. Banden beftehende Bibllothet,, nehſt feiner. vor 
treflichen Naturalienfammlung der liniverfität Altdorf ; umd. feine 
Witwe vermachte wberbieß zu Unterhaltung der Bibliothek 60ò fi.P 
— — Schriften: Anatomifch softeologifche Tabellen. Nuͤrnb 7733. 
und 1767. ge. Tel, = Blakwells Kraͤuterbuch; aus dem Enzl. mit 
Aumerf. Augſp. 1747. u. 1792. fol. (13 Thlr:) + Librormm bota- 
sioorwitı satelogus.. Nerib. 1757. UI. fal, — ‚Hartub njtidifimmus om- 
nem en pe annum fuperbiens fioribus; plante zariores, yuss ipfe m 
‚korto domeftico coluit & explicavit. ib. 1763. fol, Vogel lieferte . 
-1779. das te Heft. — Plantæ feledtm, ib, 1750. fol,m. mis Kupf. 
— Cedrorum Libani hiftoria, ib. 1797. 64. IL. 4. P. 1. ca tr. I- 
Dick Abhandlungen in ben Adi N. C. D_ ’ | 


) Meufel 1. c. — | 
i) Gruners Almmad sc. 1735. p- 37 I. . Bavcrsır. Pinacoth. Dee. X, 
BLUMENBACHIT 1. c. p. 322. — Nova Ada N. C. Vol, IV, append. 
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Gottlieb Samuel Treuer, geb. den 24. Dec. 1683. 
Jacobsdorf bey Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Gouleb, J— 
damals Pfarrer war, hernach aber als Ober⸗Superintendent der 


Braunſchweigiſchen Lande und Abt zu Riddagshauſen 1729. flarB. 





Er fludirte gu Leipzig die Theologie; wurde 1707. Afleflox ber phr⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt, und eod. A. Prof, elonu. auf. der Ritteraka⸗ 
Demie zu Wolfenbüttel. Er machte‘ 1713; eine gelehrte Reife nach) 
“Holland und Frankreich ; wurde 1714. Prof. der Moral und Pols 
‚tt, hernach 1729. der Beichichtöfunde zu Helmſtaͤdt; und nach⸗ 
Dem er verſchiedene Vorationen ausgeichlagen hatte , erhielt er, 
nebſt dem Hofraths⸗ Character ‚die Profeffur des Staatsrechts; 
gieng: aber 1734. als Prof. des deutfchen Staatsrechts, ber Moral 
nud Politik nach Goͤttingen ‚ too er ben 25. Febr. 1749. et. Ko. ftarb. 
Schriften‘: -PUrFENDORFIT Lib. de oflicio hominis & din, cm. 8. 
— Geſchlechtshiſtorie der Herrn von Muͤnchhauſen. Goͤttiagen, 
1741. 4 (6 Thle. ı — Differtat. IV. de impalturis fandtiratis titulo 
fackis, — | Dag betruͤbte Thorn &. 1723. 4. (30 k.)- _ Behrere 
Differtationen und Tractatt x 
Irtderich von der Trenk, geb. den 16. Febr. vuv. zu Koͤ⸗ 
nigsberg; war in preufiſchen Dienften ; it & & Oberſtwachtmei⸗ 
fer, und lebt auf feinen Gut zu Zwerbach im Seflerreichifchen. 
Beine: abwechſelnde gute und böfe Schicfale; feine zehmaͤhrige Bars 
te Gefangenſchaft su Magdeburg ; feine Befreyung und Begnadi⸗ 
gung unter. Friderich Wilhelm II. erzähle. ee febhr aufrichtig in 
feiner eigenen Lebendgefchichte. Berlin, 1787. II.s. — — Sonſt 
fihrieb er: Dad Schickſal der Fr. Juſtitia bey allen Höfen Euros 
pens. 1787. 8. — Letzte Unterrebung Friderichs des Groffen, in 
der Todesſtunde mit Pater Pavian zc. 1787. 8. — Saͤmtliche 
Schriften, ‚gebunden und ungebunden. Leipz, 1786. VII..B 1) 
Bernhard: Treviſano ober Tervigiano, ein edler Venetia⸗ 
mer, geb. 1652. Er legte ſich auf @pracen, Philofenhie, Mies 
— Zechentunſt und Mahlerey; reiſte durch , Deutfchland , 





-. Chr. Bstit sen Mure Mertwurdickeiten der · Etadt Mmaraber ua 
alibert 1773. 8. 
* Bötten Jesgleh. gel. Eutape. 2 X}. 2- 618. — Hiß. Bibl Fabr. P. V, 
msi PV.pz — Pütters Geſchichte ber Univerſ. Göttingen. 
._P 8750 Li. Litteratur des D. Otaster. ı Th. 2 375 fun 
1) meuſti Lc . 
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Frankreich und England ; wurde Statthalter zu Belluno‘, Mit 


giied im Math der Vierziger ‚, auch Corraditore, und endlich 1711. 
Prof. philof. zu Nenedig‘, wo er 1720. ſtarb. — — Schrieb in ital. 
Sprache: Gedanken von der Unfterblichfeit der Seele; philoſophi⸗ 
ſche Meditationen; Differtationen ic. 

Johann Wolfgang Trier, war Prof. cod. Juftin. ordin. zu 
Frankfurt an der Oder, auch preufffcher Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Einleitung zur Wappenkunſt. Leipz. 1714. 8. vermehrt, ib. 
1744. 8. mit Kupf. (3 fl.) Sonſt wegen ihrer Brauchbarkeit oft 
aufgelegt. — Einleitung zur alten und neuen Genealogie, ib, 1714. 
8 — Differtationen. 

Danick Wilhelm Triller, ‚geb. ben 10. Febt. 1695. zu Er⸗ 
ſurt, wo fein Vater, Moriz, Prof, Mathef. & poel. am evangel- 


| Goinnafio mar. Er ſtudirte ſeit 1713. zu Leipzig, mo er andy, 


nachdens‘ er 1718. zu Halle die medicinifche Doctorwuͤrde erhalten. 
hatte, Borlefüngen hielt. Er wurde 1720. Landphyficus zu Merfes 
burg; 1730. Leibarzt ben dem Erbprinzen von Naſſau⸗ Saarbruͤck, 
mit welchem er bis 1732. durch die Schweiz , durch Frankreich 
und Holland reifte; ferner 1744. Rath und Leibarzt des Damals 
tu Sränkfurt ſich befindenden Reichshofraths⸗Collegii; 1745. Hoß 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von Sachſen⸗Weiſſenfels. Nach 
deſſen Tod erhielt er die erſte mediciniſche Profeſſorſtelle zu Witten⸗ 
berg, mit dem Charakter eines Hofraths und Leibarztes. Hier ſtarb 
er den 22. Mai 1782. æt. 87. an Entfräftung. — — Schriften: 
Apologia pro Hippocrate, atheifmi falfo accufato, Rudolf, '1719.'8. 
Gegen Gundling. — Huc. Grorıı Chriftus patiens, in deutſche 
Verſe uͤberſetzt mit philol. Anmerk. Leipz. 1723. 8. vermehrt, ib. 
1748: 8. — ‚ Arerı Lib. IV, de caufis morborum & fignis acuto- 
rum & diuturnorum morborum &c. mit gelehrten Anmerkungen, wel 
he auch Boerhave feiner Ausgabe Lugd, B, 1731. fol. einverleibte. 
Obfervationes criticæ in varios gr. & lat. auctores Lib, IV. Francof, 
1742. $.m, (2 fl.) — Helychianarum ’emendationum fpecimen no- 


vom. ib. 1742. 8. — Difpenfatorium, pharmaceuticom unirverfale, 


Francof 1764. 11. 4m. (7 fl. 30 ie.) — "Opufcula medica ac me- 
dico - -phitologica 5 cut. Car. Cur, Krause, ib, 1766-72. IL, 
(6 fl. 30 It.) — Clinotechnia medico- antiquarig, ib. 1774 4 CA fl. 
30 fe.) — Neue aͤſopiſche und moralifche Fabein in gebandener Res 


be. gan, 1740, 8. — Poetiſche Betrachtungen Äiber verſchiedene 
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aus. der Natur und @ittenfebre hergenommene Materien. Hab. 
1725-55. VI. gr. 8. (6 fl.) In Brokes Manier. — Der ſaͤchſiſche 
Pringenraub. ib, 1743. gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Geprüfte Pos 
Sen s Sinoculation ; ein Gedicht. Frankf. 1766. 8. (1 fl.) — 
Öpigene beutfche Gedichte, mit Anmerk. Hamb. 1746. IV. 3. m) 
Zohann Anton Trinius, geb. den 6, Oct. 1722. zu Altrode, 
jm Mannsfeldifhen , mo fein Vater damals Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte ſeit 1749. zu Leiplig/ Helmſtaͤdt und Halle; 3 wurde, nachdem 
er Niederſachfen bereiſ't und Goͤttingen beſucht hatte ‚ 1748. Pfarr: 
Adjunct zu Brauenrode und Walhek in der Grafſchaft Mannsfeld; 
8 tirflicher Mare; lebte — zu Eisleben, und ſtarb den 


sr.’ 


z ner Geſchichte beruͤhmter und vecdienmer Gotteögelebrten. ib 1751- 
56.118.063 fl.) — Todesbetrachtungen. ib. 1756, 4. (6 ) — 
Freydenler/ Lexicon. ib. 1759. 8. (1 fl. 15 kr. ) Zugabe. ib, 1765. 
8.(5k)— ' Homiletifche Grundriſſe uͤber alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagsepiſteln, ib. 1760. 11. 8. (2 fl, 39 fr.) — Homiletiſche Biblio⸗ 
thek. Zelle, 1760. 1. 3. (4 fl. X ‚Specimen . theolagiaz problema- 
ticz Carpovianz. ib. 1765. 72. I. P. 4. (zo) m Theologiſches 
Woͤrterbuch. Seins. 1770 8. Go fe.) — ‚Altes und, neues zur Erz 
weiterung und Verbeſſerung thenlogifcher Kenntniffe. Halle, 1771, 
72. vi. St. 8. — - Sammlung merfiourdiger Begebenheiten, aus der 
Gefchichte ib. 1777. 8. — Die bereinigten Widerfprüche der Bi⸗ 
bel 2c. Quedlinb. 1778. 8. — Lollecten für Prediger ı 20, ib. 1778- 
83. II. B. und aten B. 1. St. Jeder Band 4. Stuͤcke — Meh⸗ 
rere Abhandlungen uͤnd Predigten, n) . 
Fb. Friederich von Troeltſch, geb. 1726. u Nördlingen, 
Er fludirte zu Erlangen und Göttingen ; wurde Hof und Regie⸗ 
rungsrath bey dem Fuͤrſten von Detingen ; ; bernach euangeliicher 
Rathsconſulent zu Augſpurg, und kaiſ. Hofofalggraf, da er vers 
muthlich zugleich in den Adelſtand erhoben wurde — — Scrifs 
ten: Unparthepifche Gedanken über die Anmerkungen deß deutſchen 





m) Baucxeat Pinacath. Dec. VI. — Bruners Almanacı. 1785. p. 28 (94. 
Haxresir Bibl. anat. T. II. 108 fq. — BLUMENBACHTI 1. c. b. 499. 
= Saxız Onosial. T. VL. 2. 678 ſa. — Zambergers unh Meaſa⸗ 
gel. Deniſclant. — >. Beptr me Hiſt. der Sel. 2 Th. p. 1gr- 181. 

2) Schmerfal ls 7} ie ). Gettettel. P. 383 - 390. — Meuſel 1. er 


Ri 
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Hippolithus a. Lapide. Ulm, 1763. 8. — Anmerkungen und Abs 
handlungen über perfchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Nörds 
fingen, 1775. 77: 11. 8. — Anton Fabers fortgeſetzte neue eu⸗ 
ropaiſche Gtaatscanzley. 31-52. Th. ulm, 1772-81. 8 — Eini⸗ 
ge Deductionen und Abhandlungen. q) ' 

Esel Friderich Troeltſch, von Weiffehurg- am Nordgan ge⸗ 
buͤrtig; ein Juriſt su Erlangen — — Schriften: Bapt. Labat 
Reifen nach Spanien und Welfchland; aus dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 
1758-61. VII. 8. C4 fl. 3afr.) — Henault hrenologifcher Aus 
ng gu der Geſchichte von Frankreich. Bamberg, 1759. 4. und Nach⸗ | 
rag. ib. 1761. 4. — Des Grafen von Buat Geſchichte der alten. 
Staatsverfaſſung in Frankreich , Deutfehland- und Jtallen ; aus 
dem Franzoͤſ. ib, 1763. IV, 4 = Die Frauenzimmerſchule. Leipß. 
1775. 8. ic. -p3 - 

Abraham Tromm. ‚geb. 1633. au Oröningen. Nach geenbig, 
ten Univerfi tätsjahren reif’te er Durch Deutſchland im die Schweiz‘, 
und lich fich zu Buſel van Buxtorf im Hebraͤiſchen unterrichten; 
reif’te ferner nach Franfreich.und England 5 wurde 1671. Prediger 
a Groͤniugen, und 1717. zur Belohnung Docior der Theologie; 
Rarb 1719... = Husptichriftens Eine hollaͤndiſche Eöncordanz 
aber die Bibel. Grönitigen „1689-1692. 11. fol. Concordan- 
ta græca LXX. interpretum,. Amſt. 1718, M fol, ( 24 ſt.) q) 


Thyeodor Tronchin, geb. 1704. zu Genf/ aus“ einer von 
Adignon ſtammenden cdein Famllie. Er ſtuditte zu Camoͤridge/ 
hernach unter Boerhave hu Leiden. Sein kLehrer brachte ihn als 
practkircnben Arzt nach Antikerdam ; wo er’die Tochter des Pen: 
fic enair van Wir heyrathete. Nach 19. Jahren wurde er nach Genf 
berufen.“ Er lam 1751. nach Paris, den Herzoͤg von Chartres und 
die Tochter! bes Herzöge von Orleans zu inoculiren. Der H. v. 
Orleans ernennte ihn zu ſeinem keibarzt. et blieb su Paris, und 
farb ben 1. Dec. 1781. Die Afabemie der Wiffenfchaften zu Par 
ris hätte ihn 1778. unter ihre aystoärtige Mitglieder aufgenommen!, 
v. a- Akademien 'ergeigten hm gleiche Ehre. Sein edler menſchen⸗ 


ee 





5 


.) Weidlichs biogr. maar. 2 7d. p. 407- 411. - meuſell. c. - - Püts 
"tere Rittenatue des deutſchen Elaatuqht. 2 Th. 7 . 47 2 

») Meuſel 1. e. 

4) Paqydr Memojres. &c. T..l. Vol p 166% .. 
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freundlicher Character, feine ausgebreitete gluͤckliche Praxis, ſeine 
gruͤndliche Gelehrſamkeit verſchaften ihm groſſen Ruhm, den er 
noch durch gelehrte Schriften vermehrt hatte „wenn , er sicht durch 
feine Berufsgeſchaͤfte gehindert worden waͤre. — — Mir iſt wur 
von ihm bekannt: Tr. de colica Pictonum. Paris, 1757. 8. Jenæ, 
1771. 8m. (24 fi.) — Tr. de Nimpha. 8. Schade, Daß mir 
nichts Aber die chromifche -und venerifehe Krankheiten und über 
die Geburtshülfe von ihm haben , worinn er fü viele Kennt 
niſſe zeige. 0-00 

Jaeob Elias Troſchel, geb. den 9. Yug. 1735. gu Heiligen 
heil in Ofipreuffen ; feit 1775. Diatonus an der Peterskicche zu 
Berlin. — — ‚Predigten. Zülichan, 1769. 8m. (45 fe.) — Ent 
wurf eines Unterrichts in der Religion fir Eatechumenen. Berlin, 
1771. 8 (ı2 fr.) verbeffert, ib. 1775. u. 1781. 8. — Meife-von 
Berlin über Breslau nach den Schleßſchen Gebirgen, an Sommer 
1783. ‚Berlins 178% 8. “; 

. Troubler, Aht, Mitglied der k. Akademie zu Berlin, Arch 
biaconus und Chorherr u St. Malo ; flarb 1770. zt. 73.— — 
Hauptfchrift ; Eſſai for divers fujets de litterature & de madrake, 
Paris , 1762. IV. 12. (2 fl. 30 #r.) Dazu gehören Reflexions für 
leloquence &c. ib. 7462.32. (15 fr.) Deutfch von Steinwehr: 
Verſuche uͤber verfchiedene- Gegenfände der Eittenlehre und Ges 
lehrſamkeit. Berlin, 1766. IV. gm. (3 fl. 30 fr.) Wigig und 
(dyarffinnig ‚ aber im Driginal ſchwer zu verfichen. 

Ehriftion Heinrich Trotz, geb, 1701. zu Kolberg, wo fein 
Vater Seeretaͤr des Saljivefeng mar. „Er ſtudirte zu Halle ; Leip⸗ 
sig und Marburg, auch noch gu Utrecht. Hier gab er feit 1727- 
41. den Studirenden in.den Rechten beſondern Unterricht, und bes 
fannte ſich zur reformirten Religion. Er wurde 1741. Prof, iuris 
zu Franeker, und. 1754. zu Utrecht , 160 er 1773.. ſtarb. — — 
Schriften: Jac. GoDorrEnı opera iuridica minora- &c. Lugd. B. 
1733. fol. — CHRISTFR. WECHTLERI Opufcula iuridica, philol, 
rariora. Trai. 1733. 8m. (2 fl. 30 fr.) — Herm Huco.de prima 
ıcribendi origine & uniyerfa rei litterarig antiquitate &c. ib. 1738. dur. 
— Epmunnı NerıuLuı in IV. libros Infitutionum imperialium- con- 
mentarii. ib. 1739. 4 — Gurt, MAranı, antecefloris Tolohni, 
opera omnia &c. ib. 1741. fol. — Thefes juris publ, ad leges fas- 
derati Belgü fundamentales, Franck, ' 1725, 46 11. 4. Gind Differs 
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tationen. — Jus agrarium foederati Belgii. ib. 1753, II. — Jus 
agrarium Romanorum. ib. 1753. 4. &c. r) 

Michael € ug 1c. — — Bullarium ordinis Capucinorum. Ro. 
me, 1740-$2. VII. fol, 

Turpin ꝛc. — — Mubammede geben; aus dem Sranzöf. 
Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Verſuche über die Kriege 
kunſt sc. Potsdam, 1756. 57. II. gr. 4. (8 fl.) — Gefchichte der 
Regierung in ben alten Republifen. Mietau, 1770. 8. (1 fl.) 

KRichard Twiß rc. — — Meifen durch Portugal und Spa— 
nien im fahr 1772. 73. Aus den Engl. mit Anmerkungen von 
C. D. Ebeling. Leipz. 1776. I. gr. 8. (3 Thlr.) Der ste Band 
enthalt Piücrs Neifen durch Spanien. 

Olaus Gerhard Tychſen, geb. 173*. zu Zundern in Schleſ⸗ 
tig; Prof. L. orient. und Bibliothefar zu Buͤtzow, auch) Hofrath 
fit 1775. — — Echriften: Buͤtzowiſche Nebenſtunden. Buͤtzow, 
16-69. VI. 8 — Tentamen de variis codicum hebr. V. Teſt. 
MStor. genetibus a Judæis & Non - Judzis defcriptis. Roftoch 1772. 
8.(ı fi. 15 Pr) — Befreytes Tentamen von den Vorwuͤrfen des 
D. Dathe, Michaelis zc. nebſt Anhang. ib. 1774: 75. 8. (1 fl.) 
Seine Hypotheſen wurden von Piderit vertheidigt, und wider⸗ 
legt in ( Haſſencamps) entdeckten wahren Urſpruug Ber alten Bis 
belüberfeßungen. Minden, 1775. 8. — Beurtbeilung ber Jahrzah⸗ 
len in den hebr. bibl. Handſchriften. ib. 1786. 8. — Bibliothek 
der alten Litteratur und Kunſt. Goͤttingen, 1786-89, VI. Et. 3 
In Gemeinſchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im De 
pertorium für biblifche und morgenländifche Eitteratur. 5) 
Joh. Gottfried Tympe war. Prof. L. orient, iu Jena; ſtarb 
1768. æt. 69. — = Edirte Noupii Concordantix particuläirum he- 
br&o-chäldaicarım,, c. notis, Jenz , 1734. 4m: (7 fl. 30 ft.) — 
Daxzıı Interpres hebræo - chald, ib. 1754. 4. 

De DadE 07 — — Oeurres &e. Paris, 1958. 1V. gm. 

Daillant'c. — — Voyage dans Pinterieur de P’Afrfique par 
le Cap de bonne Efperanoe dans les Anndes ı781- "3 T.L Paris, 





2) Enom. Lven Vaıssmort Atbenz Frißacz. p. 841-343. — Daß neue, 
gel. Guropa. 9 26. p. 193-200. — Sambergees gel. Deutſch. — - Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p. 4 . — 

2) Meuſei 1. — 
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1390. am. mit Kupfern. Deutſch: Reiſe in das innere Afrika ıc. 
Frankf. 1790. Il. gr. 8. mit Kupf (4 fl.) 

Ludwig Caſpar Dalkenser, geb. 1715. zu Leutvarden, Er 
war Prof. L, gr. & hift. patriee gu Franeker, endlich zů Leiden ;.flarb 
den 14. Mars 1785. at: 70. —— Schriften: VıraıLıus collatione 
fcriptorum grec. illuftratus. Leovard. 1747. 8m. — Note ad.Ariſtæ- 
netum (in editione Abreſchiana) Zwolle, 1749. 8. — EURIPIPIS 
Trageedia pPhœniſſæ &c. Franek, -1755» 4. — Notze. ad Herodotum 
Cin edit. ‚Weffelingiana ) Amt, 4763. fol. = Taeocrıtı decen 
Idyllia c. not. Lugd. B. 1773. 8. — Treocrırı, Bionis & Mo- 


' SCHI carming , gr. & lat. ih. 5779. gm. — Tu. HEMSTER- 


uusiz ÖOrationes &c, ib, 1982. am. — Mehrere Abbondlungen 
und Reden. t) 

De Vallemons, geh, ben 10, Dec, 1649. zu Ponteau de mer, 
farb dafelbft den 39 Der. 1721. Er nannte ſich den Lothringer.; 


und nahm. den Namen, eines Abts von Vallemont an. —. Schrif⸗ 


ten: Curioſitès de la nature & de Part far la vegetation au l'agricul- 


ture, Bruxellea, 1734. II. 8. mit Kupf. C1 Thlr.) — La Phyſique 


oceulte. Paris, 1709. 8. mit Kupf. (+ Thlr.) — Elemeng de l'hiſt. 
de Frange & romaine, de la Geographie & de la fable & du Blafon. 


Amſt. 1723. II. 12. (2 Thlr. ) vermehrt, Paris, 1730. IV. 22. m. K. 


(3 Thle, 8 ge.) | 

Ludwig Caͤſar Duc de la Valiere , ſtatb den 16 Mo. 
1780, æt. 72. iu Paris. Er hatte eine ſehr zahlreiche Bibliothek 
von Manuferipten und. feltenen Büchern gefammelt , die nach ſei⸗ 


nem Tod an die Meiftbietende überlaffen wurden, Man bat des 


von das Verzeichniß. Paris, 1783, III. 8S. — Sonſt 995 er ſelbſt 

heraus: Bibliotheque du Theatre francois. Paris, 1768. III. g. 
Joh. Peter, Moret pe Bourchenu, Marquis de Dalpons 

nays, geb. 1651. zu Grenoble; war erſter Praͤſident der Rech⸗ 


nungskammer von Dauphine; ſtarb 173. — — Schriften: Me- 
.moires pour fervir a U’hift, de Dauphinè. Paris, 1711. fol. - Hilft, 


de Dauphine, Gengve, 1721, fol. — Mehrere axchaologiſche Ab⸗ 
handlungen in den Memoites de Trevouz, _ u) 





m u 


£) VRIEMOET Athene Frikiasg. p. 944 Saxın Onemafl T. VI p. 533 Sqq. 
u) Hifl de l’Acad. des Inferiptions. T. II, P..25275. - Saxsı Onomaſt. 
T. VI. p. 175 ſqq. 





\ 


— 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. ⸗9 


Jacob Vaniere, geb. den 9. Maͤrz 1664. zu Cauſſes, einem 
Dorf in ber Dioͤces von Beziers. Er trat in den Jeſuiterorden, 
und lehrte Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Tours und Tdulduſe, her⸗ 
nach die Philoſophie zu Montpellier; war 6. Jahre Vorſteher in 
dem Haufe ber Penſionnaires zu Toulouſe, hernach Schreiber bey 
dem Rath daſelbſt. Er ſtarb hier den 22. Aug. 1739. — — Schrif⸗ 
ten: Prædium ruſticum. Touloufe, 1730. ı2: Ein trefliches Ge⸗ 
Dicht in 6. Geſaͤngen. — Dictionnaire poftique, ib. 1710. 4. — Eir 
frangöfifehslateinifches Wörterbuch , deffen Fortſetzung der Yefuit 
Theodor Lombard übernahm. — Opulcula &c. in ı2. 


Daniere, des vorigen Neffe, geb. zu Cauſſes; flarb 1768. 
= — Mau hat von ibm: Cours: de Latinite. 17:9. 1. 8 — 


Noweaux amufemens poetiques, 12796. 12. = Les Odes d’H 





race, 1761. 8. 


Jacob von Vaücanfon, geb. beh 24. Febr. 1509. in Gre⸗ 
noble ; ein beruͤhmter Mechaniker: Er war Penflonnaire der k. 
Aademie der Wiffenfchaften zu Paris ; und flarb den 2r: Nov. 
1782. Unter feinen Erfindungen fitid die merkwuͤrdigſten: Ein Bid: 
tenfpieler, der in bie Floͤte blies, und mit den Fingern die Töne 
mednlirte. Eine Endte, bie, wie lebehd, verdaute. Eine Seiden⸗ 
muͤhle, die er zu Außenas in Vivardis errichtete, wodurch Krank; 
reich 12-15 Millionen für fremde Seide erfparen kann. Ein Stuhl, 
an weichem ein Kind die ſchoͤnſten Lyonerzeuge verfertigen kann. 

(Fob. Carl Thibault) De la Deanr, geb. den 17. Neb: 1749. 
ju Treyes in Champagne ; feit 1787: Prof. der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ben der militair. Univerfitat za Stuttgard; vorher k. Profeffor 
zu Berlin: — — Schriften: Mufarion ; ou la philofophie des Gra- 
ces &c. aus dem Deutfchen des Wielande. Basie , 1790. gm, — 
Les nuits champ£ıres, Berlin, 1783. 12. ib, 1784; 12 mit Kupf. 
— Coßts theorique & pratique de langue & de-litteratuse frangoife, 
ib; 1784. Is. If: Im. — Veillces du charcau au cours de morale &c, 
ib; 1984: IV, 9. — Lesons methodiques de langue frangoife, &c. 
'Stuttg. 3786; 8. — Ueberſetzte Schmidts Sefchichte Der Deutſchen. 
Liege, 1784. 85. IE 8: — Di@ionnsire franquis allemand & allemand 
francois &c. Ed, III, Berlin, 3789.-Ik sm. (11 fl.) Sehr brauch⸗ 
bar, « aber ſchlecht gedruckt ; und zu cheuerer Preiß. x 


nat —8 


x) LE Long Bibl. hiſt. de la France. T. III. Memoites K. vV. 
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Delly, Abt ic. — — Bill. de France &c. Paris, 1769. XXIL 
12. (30 fl.) in Gemeinſchaft mit dem Abt. Villaret; fortgefeßt vom 
Abt Garnier. ib, 1778. XXIV. 12. (a3 Livres) bis Heinrich IE 

Hermann Denzma, geb. 1697. zu Wildervank im Gröningis 
ſchen. ‚Er ſtudirte feit 17112: 18. zu Groningen und Franeker; war 
1719-23. Prediger zu Dronryp ohnweit Franeker; wurde 1723. 
Prof. theol; zu Franeker an die Stelle des jüngern Campeglus 
Ditringa ; sugleich 1729. afabem. Prediger. - Er flarb 1787. im 
Mai zu Leuwarden zer, 90. — — Gthriften: Camp. Ditringa 
Erflärung der Wunderwerke Jeſu Ehriſti. Hollaͤndiſch. Franeker, 
1725. 4. — Ej. Opuſcula. Leoward. 1735. 8. — Diſſertat. ſacrarum 
Lib.. III, Harlingæ, 1731. 4. Lußd. B. 1771. 4. (4 fl. 30 kr.) — 
Differtationes feleetse ad S. Scripturam V. & N. Teſtamenti. Leoward. 
1747. so. II. 4. — Coinment: in Pſalmos. ib, 1762-69. IV, 4. — 
. Comment. in lib propheticum Malachiz, ib. 1749. 4. —. Comment, 
ad lib. proph. Zachariæ. ib; 1787. 4. — Inftitutiönes hiftorie eocleſ. 
V. Teſt. ſ. patriarchaiis iſraciiticæ. Lügd. B. 1777. 738. und 1780. 
III. 4. Iſt mehr eine Exegeſe der in den Schriften des A. Teſtam. 
vorkommenden Geſchichtserzaͤhlungen; Die eigentliche Religions⸗ 
iſt viel gu kurz. — Inſtitut. hiſt. eccleſ. N. Teit. ib. 1779- 
83. V. 4. — Einzelne Differtationen über einzelne Schriftſtellen, 
beſonders uͤber den Propheten Daniel. y) 


Rudolphin Venuti, geb. den 2. Rov. 1705. zu Cortonai in 
Hetrurien anus einem edeln Geſchlecht; denn fein Vater war Ritter 
des H. Stephans, den er im ı4ten Jahr verlohr. Sein Oheim gab 
ihn den Jeſniten zu Prato in Unterricht: Er flubirte hernach zu 
Florenz, nebft der Philofophie dag —e und paͤbſtliche Recht, 
und unter Phil. Buonarota die Alterthuͤmer. Zu Cortona erhielt 
er ein Canonicat bey der Collegiatkirche. Nach dem Tod ſeines 
Oheims, der zu Floreiiz anſehnliche Ehrenſtellen belleidet hatte, 
legte er ſeine Wuͤrde nieder, und begab ſich 1730. nach Mom, Hier 
ernennte ihn der Cardinal Albani zu feinem Auditor, oder zum 
Geſelſchafter: und Gehuͤlfen bey ſeinen gelehrten Veſchattzungen 





y) Emon. Lucii VIIESMOBT Athenæ mine p- 787 790. —- Elo- 
gium &c, per Jon. Hzua. VaxscHutn. Franek. 1795 8, — Das 
‚ueue gel. Europa 19 Ih. P. 535-56% — Saxıı Onomaſt. T. VI. 
p. 094 RR. 
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und 5748. erklaͤrte ihn der Pabſt Benedict XIV. sum Abt und 
Oberauffcher der. römifchen Atesthümer. Er ſtarb im Anfang dee 
Jahres 1763. und Winkelmann folgte ihm in feiner Würde. — — 
GEchriften: Colledtanea antigbitatum romanarum, c. n. A. Borzont 
& centum tabulis: Rome, 1736. fol.m. (.24 fl.) Dagegen fchrieb 
Joh. Chryſoſt. Scarfo Obfervationes criticas &e. und Denuri ank 
wortete in feiner Rifpofta alla Critica fatta &c. Paris, 1740, 4. — An. 
tiqua numifmata maximi moduli aurer , argentea, zerea &c, ex Mufeo 
Alex, Albani in Vaticanam bibliothecam a Clemente XII. P. R. trans- 
lata, c. n. Roms», 1739. 44. IL fol. — Numifmata Pontificum rom. 
præſtantiora a Martino V. - ad Benedictum XIV. auda & illuftrata. 
ib. 1744. 4 — Mufeum Cortonenfe c. nous ſuis & Francıscı VA- 
Lest atque. Ant. Franc. Goriı, ib, 1750, fol. = Causxi Mu- 
feum romanum &a..cum additamentis. ib. 1748. 11, fo, — Tr. de 
Dea libertate eiusque cultu apud-Romanos, & de libertorum pileo, ib. 
1762. 4.m. (1 fl. 30 fr.) — Defcrizione di Roma antica e moderna, 
ib, 1763-66. III. 4 mit Aupf. — Veteris Latii Antiquitates, ib, 1769, 
U. fol. — Mehrere archäologifche Abhandlungen, =) 

Iſaaf Derburg war Lehrer am Gymnaſio zu Amſterdam. 
— — Schriften: Ezech, Spanmemı Differtationes de ufu & præ- 
Rantia numilmatum; Amft. 1717. IL fol. mit Kupf. — Ciceronis 
Opera &c: c, n, var, ib. 1724. II. fol. u. XI. 8. — Geerlof Sui⸗ 
kers Ehronif, von der Schöpfung bis auf den Tod Wilhelms 111, 
8 in Euglaud; Helländifch. ib, 1321-24, VL. fol, 


Johann Melchior Verdries, geb. 1679. zu Gieſſen. Ci 
fubdirte daſelbſt, auch gu Jena und Halle; reif’te Durch Deutſch⸗ 
land und Holland; wurde 1704. Mitglied der Paif. Akademie der 
Natınforfiher ; 1707. Prof. phyf. extraord. zu Gieffen und Doctor 
med, bernach 1710, Prof, ordin. und 1714. Prof med. extraord, 
auch 1720, ordinarius , und Heffiſcher Karh und Leibarzt. Et 
Rarb 1736. ohnverehligt. — = Schriften : Conſpectus philofo= 
phiz naturalis; hernach unter der. Auffchrift : Phyfica f. in natu- 
s> [cientiam introdudtio: Ed, IIL Giellz , 1735. 4 ( 20 gr. ) 
Jetzt entbehrlich. — Tr: de aquilibrio mentis & corporis, ib, 1739. 
4 (10 gr.) 


. me - 
= “ f ri , * 


2) Das N. gel: Europa: 14 Th.p. 402 - 410. 8. 18. Ch. p. 479 Sg — 
Saxız Onomaft. T. VL p. 498 faq. 





32. Zierte Ahtheilung: 


.:. Iacob. Dergier,, geb: 1637: zn Mon: Er war anfangs 
Barcalaureus der Sorbonne, heruach Commiſſaite Ordummeestir 
beym Seeweſen; endlich Präfidene von Commercienrath zu Düns 
kirchen. Zu Paris wurde er den 23:-Nug. 1720. durch einen Piſtol⸗ 
ſchuß getoͤdet. Seine Außfchweifungen binderten ihn an teiterer 
, Beförderung und am Gelbfammeln.. — — Man hat von im: Re- 
cueil des polies & des chanfons. Amſt. 17351. II. ı2. Die Chans 
Sons werden wegen des feinen Geſchmacks gefchage. 

Jacob Vernet, geb: den 28. Aug. a. St. 1698: jü &enf, 
imo fein Vater ein Bürger war: Er ſiudirte hier die Philoſophie 
und Theolbgie; ließ füh zum Predigtame einweihen, und hielt 
fich einige Jahre ju Paris auf, wo et mit den beruhmteflen Ges 
lehrten Bekauntſchaft machte: Nach feiner Ruͤckkunft begab et ſich 
1728. 29, mit einem jungen Herrn nach Italien, und beſuchte vom 
züglich Rom , DBenedig , Florenz und Mailand; Eben fo reiſ'te 
er 1732. mit Turretins Sohn, In deſſen Haufe er fich bisher aufs 
gehalten Hatte , durch die Schweiz und Deutſchland nach Holland 
und England ; und von da Hath Paris. Er verwaltete hernach 
das 1730. ihm übertragene Predigtamt nahe bey Genf, bis er 
3734. als Prediger in die Stabt gesogen wurde. Man übertrug 
ihm 3737. Das Mectorat der Akademie. Zuletzt war er Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Er ſtarb nach 1773. — — Schriften: 
Tr. de la veritè de la seligion chretienne &c. Genre; 1730 - 36, 
IV. 8. Deutfch: Bon der Wahrheit der chriflichen Religion; Halle, 

. 1753. gt: 8: (2 fl. 15 fr.) Vernet überfete das Buch aus dem La⸗ 

‚ teinifchen des Turterins, feined Lehrers, aber mit Vermehrungen. 
Aüch lieferte er ein eigenes Werk: Veritè de la teligion chretienne , 
wovon ber aote Abſchnitt 1788. 8. erfchien; zwar gelehrt, in eis 
nem gefalligen unterhälteriden Stol, aber ohne fonderlihen For⸗ 
ſchungsgeiſt. — Inttrudioris ehretienne &c. Haye, 1756, V. 8. . 
Deutſch: Ehriflicher linterricht ; welcher Die Glaubenslehren und 
kebenspflichten enthalt. Berlin; 1754 - 46." VL Th. in IB, - 
gr. 8. (3 fl.) — Pieces fugitives (ur Feuchariftie, Geneve, 1730, 
8. — Eloge hift, de MSr. J. A. Turrerın, in der Bibl, raifonnde, 
T. XXL p. 5.434. — Dialogues Socratiques &c. Halle, 1753, 8, 
Der Verfaſſer hat fie für den Erbprinzen von Sachien s Gotha 
entworfen. — Betrachtutigen über. bie Sitten, Religion und den 

Ä . oͤffent⸗ 
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AMentlichen Gottesdienft. - Zurich ‚ 1769. 8. - Einige Abhanb⸗ 
bug. a) 

Albrecht Wieno Derpoorten, geb. 16072. ‚lu Gotha. Er 
Andirte zu Sieſſen und Mittenberg ; wurde 1768. Superintendent 
a Neuſtadt; 1724. Director des Gymnaſti zu Coburg ; 1732. Doct. 
theol. Nector und Profeſſor des Gyhmnafii, auch Vaſtor der Gemein⸗ 


de zur H. Dreyeinigkeit zu Danzig; ſtarb 1752. & = Schriften: 
Gömment. hift. de Mart. Bucero eiusque de coena Domini fententia, 


Coburgi, 1709 8. [3 gr.) -& Dillertationes &c, Vratisl, 1739. 


8, (12 gr.). b) 

Philipp Theodor Derpöosreh; de vorigen Sohn ‚ Prof, 
eloqu. & E. gr. in Gobürg, auch Licentiat der Theologie. = — Man 
dat von ihni: Ovınıı Lib; triftium & ex Ponto c, not, Cobuürgi ; 
1712, 8. — Einige Differtationen Deffen Bruder 

Wilhelm Paul Derpoorten, geb. den 4. Sept. 17ar. ji 
Neuſtadt am der Heyde im Goburgifchen ; Dodt. theol. und Prof. 
ord. theol auch beſtaͤndiger Mertor des afabemifchen Gymnaͤfii zu 
Damig „dabey Paſtor der Drenfaltigfeitsfiche — — Schrieb 
mehrere Hiſſertatienen und Abhandlungein: c) Ä 

Renatus Auberr de Vert ot dAuboeuf, geh. ben 25. Nov, 
1655. auf dem Schloß Bennetst in der Normandie , aus einent 
adelichen Geſchlecht. Er war anfaͤngs ein Capuciner, hernach ein 


Praͤmonſtratenſer; lehrte die Philoſophie; wurde 1683. ‚Prior ji. 
Yopenval, hernach zu Etoiffy. Er legte aber diefe Stelle nieder, 


und übernahm 1693: die Pfarren in Stevie und don St: Pair. 
Endlich begab er ſich nach Paris. Hier wiirde er 1755: kin beſol⸗ 
detes Mitglied: der Ei Akademie der Inſchriften, anch Dod. iuris 
.. canon. und Setretaͤr bin der Herzogin von DOrleand. Der Groß 
meiſter von Malta ernennte ihn 1915. zum Hifforiograph ſeines 
Ordeus, mit der Erlaubniß; das Creuz zu tragen. Dabey ivar 
er k. Buͤchercenſor und Conimendeur son Santeny, folglich Mit⸗ 


— 


glied der Brands Prieure von Frankreich. Er ſtarb den 15. Jun. 


1735. in Paris. — = Schriften: Hiß, de e bi sonjuration de Portu- 





m Hathiefs Geſchichte jetztleb. Gel. 3. m. p. 87-57. — Das nme gel. 


Ent. 19. Ch. p 2* -.696. 


b) Goetten ietlieb. gel. Eur. ı Th. pP. 533: 
«e) Meuſel L © Oo 
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34 Wiierte Abtheilung. 

gal en 1640. Parig, 1684. und 17313 12. Lond. 1730. 12. - Hi, 
des revolutions de Suede 1350-1560, Paris, 1696, II. 12, (18.gr.) 
Haye, 1729. 4. (1 Thlr.) ib, 1744. II; 12. (20 gr.) — Hill, des 
zevolutions, arrivees. dans le göuvernement de la republ. ramaine, 
Haye, 1720. II, ı2. (1 Zhlr:) ib 1794. 4; (2 Thir.) Paris, 1730, 
UL 12. Cr Thlr. 16 gr. ) Deutſch: Geſchichte der Staatsveraͤnderun⸗ 
gen in der rdmiſchen Republik. Zuͤrich, 1760. Il. 8. (3 fl.) — Hiſt. 
des revolutions d’Efpagae depuis le commencement du XVme * 
Paris, 1726. V. 12. (5 Thlr.) und depuis la deſtruction de l 

‚ pire des Gothes, Haye, 1729, III. 4. ib. 1734, IV. 8. — Hi. des 
zevolutions de Portugal, 1578 -.1668. Paris; 1712. 12, (16 gr.) 

Deutfch durch H. ©. Hoff, mit Zufagen. Leipz. 1783. 8. — Hifk, 
des chevaliers hofpitaliers de S. Jean de Jerufalem, Parks , 1727. 
IV. 4m. mit Kupf. (8 Thlr.) ib, 1736. V. ı2. (5 Thlr.) Amſt. 
3792. V, 12, (6 fl. 30 fr.) — Einige Abbandiungen und Recenſio⸗ 
nen in dem Journal des Scavans, 


Zacharias Conrad von Uffenbach, geb. den 22. Febr. 
2683. zu Srankfurt am Mayn. Er flubirte zu Straßburg und Halle, 
und legte 1704. feine berühmte Bibliothek an, nachdem er eine ges 
lehrte Reiſe durch Deutfchland gemacht hatte. Er reif’te auch 1709. 
nad) England, um etwa in einem Eollegio, das ihm angetragen 
war, zu Drford zu bleiben. Weil er aber weder die Luft, noch 
andere Umſtaͤnde vertragen fonnte, fo kehrte er 1711. über Holland 
nach Haufe zuruͤck. Er wurde 1721. in ben Math gesogen, vers 
maltete zweymal dag Burgermeiſteramt, und fam 1731. in den 
Schöppenftubl ; farb aber den 6. an. 1734; zu Frankfurt. Seine 
Nebenſtunden brachte er mit feinet Bibliothek zu, über welche er 
einen volftundigen Eatalog verfertigte. Mit feinen Buͤchern war er 
gegen jedermann aufferordentlich dienftfertig — — In Manuferipe 
hinterließ er: Bibliotheca Uffenbachjana apocrypha f. latens, h. e. 
librorum in corpus redactorum vel aliis infertorum "catalogus.. — Sea 
lecta hiftorie litterarie & librarie, => Gloflariuni germanicum medii- 
zvi. — Adverfaria f. excetpta realid ad rem librariani & litterariam 
facientia &c, in 9. groffen Duartbanden. — Ein Dialog, ben er 
Bibliomanians f, puerperium eruditum. nennt, in quo feculi huius nos - 
ftri cacoethes feribendi ftilo fatyrico enartatur. — Comment. de vi= 
ta prorria. = Commercium epiftolicum, quod ipfi cum viris erudi» 


tis interceſſit; in 18. dicken Duartbanden. Den größten Theil dieſer 
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uſcripte uͤberließ er durch ein Vermaͤchtniß an ſeinen Freund, 
—*— Schelhorn in- Memmingen. Dieſer gab heraus: 
Ufenbade Reiſen dutch Niederfachfen , Holland und England, 
tm, 1753. 54: TI; gr: 8. mit Kupf. (7 fl. 30 fr.) und Commercli 
epiftolaris Uffenbachiani ſelecta. ib. 1753-56. V. 8. (2 fl. go fr.) 
— Sonſt hat man auch: Bibliotheca Uffenbachiana Ast. ex recenf. 


Jon. Henr. Mayı. Hale, 1720, fol, (2 Shlr. 12 gr.) und Catalo- 
us Bibliothecæ Uffenbachianæ. Francof. 1735; 17.8: (3 Thlr.) d) 


‚Johann Friderich von uffenbach, des vorigen Bruder, 
geh. den 10, Mai 1687. zu Frankfurt, wo er auch 1769. als Schoͤff 
und Rathsherr ſtarb. — — Seine wenige Schriften, 3. B. einige 
Gedichte „ find unbedeutend. 

Blefius Ugbolini ic — — Thefaurüs antiquitatum facrarum ; 
compledtens chariffimorum virorum opufcula , in quibus veterum He- 
br&orum mores , leges, inftituta, ritus facri & civiles illuftrantur; 
Venet, 1744-70. XXXIV. fol. max. (fonft 68, hernach 34. Jechi⸗ 
nen). Zwar fplendid gedruckt, aber nicht genug Auswahl. e) 


Johann Ludwig Uhl, geb. den i0. Sul 1713. ju Creils⸗ 
heim im Anſpachiſchen, wo ſein Vater Prediger war. Et fludirte 
ja Jena und Halle, hielt ſich auch tin Jahr in Göstingen auf; 
wurde 1744. Prof. iuris ord. zu Sranffurt an ber Oder , und. ew 
hielt in der Folge den Character eines Hofraths. — — Schriften: 
Opufcula ad hiftoriam iuris pertinentia, Halz, 1735. 4 — Jac. 
Cujacıt Obfervationum & cmendationum Lib, XvilL ‚ Acceflere 
au@lorum citationes,‘ locorum gr&c. interprerationes & novi indices, 
Halz, 173. 4.m. 3 fl. 5) — — Jon, Gortı. Heıneccır 
Opufeula minora varii atgumenti, Amt, 1738. u. 1749, 8m, (I fl; 
15 ft.) — Ei. Elementa iuris cambialis, ib. 1742. $m, audt. Francof. 
ad V. 1748. 4 (20 gr.J ed VII aut. Norimb. 1764. gm. (50 kr.) 
— Ej. Elementa hiſtoriæ philoſophicæ. Berol, 1742. gür..(40 fr.) 
— Ej. Pr&lediones acad, in SAM, PUFFENDoRFIt de offcio h. & c. 
Lib. IL ib, 1743. 8m. (1 fl) — Ej. Prælect. acad, in H. Grorit 
Lib. IT. de J. B. & P. ib, 1744. Sm. (2 fl. 30 fr.) — Ei. Dictata 
ad Elementa juris civ. &c. ib, 1744. gm. 2» fr.) — Ej. Openz 





d) Ciaurspik Dictionn. h. v. — Das neue gel. Europa. XI. X p. S4e 
554. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 337 14. 
'e) Meoserl Bibl, hiſt, Vol. I, P, Il, p. 1180 ige, 
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omnia dc. Generæ, 1744 - 58. VII, 4. u. Supplemesita &c, ib. 
1769. IL 4. (25 fl.) — Ej. Obfervationes theoretico - practicæ ad 
Pandectas, Francof, ad V. 1760. 8m. (45 fr.) — Ej. Eleniienta iuris 
civ. &c, ed. novifL aut, Berol. 1765. gm. — Jom. SarLom. Brum 
QueLxı Hit. iuris romano = germanici ; c. audoris vita, Amſt. 1740, 
sm. — TuoD. Jans, ÄLMELOVENII Fafti confulares, c. acoef- 
Sonibys: ib. 1740. gm. (2 fl.) — Jon. SCHILTERI Infie juris feu- 
‚dalis &c. Berol, 1750, 8. — Theſaurus epifolicus la Crozianus, 
Lipf, 1742-46. Ill. gm. (3 fl. 30 fr.) — G. H. Nızupoonrr Ritus 
romani &c. ed, VI. Rerol. 1743: 8. — Jon. Marta, Guswenı Car- 
minum Lib, VI. Wiratisl, 1743. 8m. - Ej: Opufcula minora varii 
argumenti, ib. 1743-45. VIEL T, gm, (2 fl. 15 fr.) = Jon. PETRL 
px LunzwıG Obfervationes ad Jos. Jac. MAscovıı Principia ioris 
publici &c. Francof. 1744. u. 1747. gm. — Ej. Obfervat. ad Sam. 
Stryxu Examen iuris feudalis &c. ib. 1551. 8. (34 fr.) — Ei. Sin- 
gularia iuris feudalis. Francof. ad V. 1353. Sin, (24 fr.) — Ant. 


ScHhuLringsı Coriimehtationes ncademic® &c, Hals ‚1990-94 


IV, gm, — Christi. Tiiomäsiı Diflertatibnes acad, &c. ib. 1773- 
80, IV, 4m. — Frankfurtiſche Wechſel⸗Reſponſa ıc. Franff. an der 
Dber. 1749. 56. II. 4; = Fortfegung von Siegels Corpore iuris 
cambialis , oder vollänidigfie Sammlung der allerneueften Wechſel⸗ 
und Handelsgerichts⸗Ordnungen ıc. 2eipg. 1757. 64. 71. DIL fol. 
ate Kortfeßung. ib, 1786. tolı Siegels Sammlung begreift 2. Ban; 
. de, — Sylloge nova epiftolafuii varii argumenti, Norimb, 1760 - 69. 
V. 8m. (Io fl.) = Einige Differtationen. f) 

Erdmann Uhfen, Albers Nachfolger ini Rectorat zu 
Merſeburg st. — — Schriften: Gelehttet Criticus. Leipz. 1704. u. 
1715. DI. 8 (3 Thlr.) — Die Kirchenhiſtorie des 16. und 17ten 

Jqhrhunderts. ib. 1710. 4 (18 gr.) == Curieuſes Lericon der bes 
ruͤhmten Kircheniehret und Scribeuten des 16. und 15ten Jahrhun⸗ 
dert. ib. 1714. 8. (16 gr.) — Zeitungslexicon. Ib, 1710. fol, 
(2 Thlr. 8 gr.) — Leben der roͤmiſ Kaifer. ib. 1712. 8. (1 Thlr.) 
Leben der Könige in Frankreich. ib. 1710, 8. ic. 

Philipp Rudolph Dicar, Arge zu Winterthur im Canton 3 
sich; flarb 1783. — — Schriften: Deledtus obfervationum pradtica- 
zum Sec. Vitoduri a 1780. gm. — Materia medica, oder Gefchichte 
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der Arzriepen des Pflanzenreichs ıc. 2eipi. 1781, 82. IL gr. 8. — 
Sachregiſter über Hallers Schriften. 8) —— 
Peter le Dieil ſtarb 1772. zu Paris. in groffer Kuͤnſtler 
im Glasmahlen und in Glasarbeiten. — — Hauptwerk: Die Kunſt 
auf Sta zu mahlen, und Glasarbeiten zu- serfertigen ; aus dem 
Sranzöf. Nürnberg, 1779. 30, III. gr. 4 Sehr practiſch und 
vollſtaͤndig. n 
Alphonſus des Vignoles, geb. den 19. Det. 1649. auf dem 
Schloß Aubais in Rieder sganguedgr. Gein Vater war Major bey 
einem franzöfifchen Capakerie; Regiment, und ber Sohn wollte auch 
Kriegsdienfte nehmen; aber durch ben Umgang mit Geiſtlichen wur; 
de in ihm bie Luft sum Predigame erwockt. Er fludirte zu Sau⸗ 
mur, Paris und Oxford ; wurde 1675. nad) Yubais, und bald 
barauf nach Eailar als reformirter Prediger berufen. Mach Widers 


rufang des Edicts von Nantes gieng er 1685. nach Genf, Laufanne, 


Bern und enblich nach Berlin, Hier gab man ihm Die franzoͤſ. Pre⸗ 
digerſtele zu Schwedt, hernach 1688. zu Halle, und bag folgende 
Jahr zu Brandenburg, Er kam 1703. ale Mitglied der k. Alademie 
nach Berlin, und ſtarh daſelbſt den 24. Jul. 1744 ben guten Leibes⸗ 
and Seelenkraͤften. — — Schriften: Hiſt. de la papiſſe Jeanne, ti. 
re de la Differtat. de MSr. Spanheim. Haye, 1720. 8. Vignoles 
beſtaͤttigte die Gefchichte mit neuen Zeugniſſen. — Chronologie de 
Y’hifteire fainte &. des hiftoires &trangäres, qui ka goncernent, de» 
puis la forte d’Egypte jusqu% la captivitd de Babylone. Berlin, 1738, 
H. gm. (8 fl. 45 fr.) Ein gruͤndliches Werk, an welchem des 
Werfaffer feine meifte Lebenszeit gearbeitet hat. — Gonft ſtehen 
von ihm mehrere gründliche Abhandlungen in ber BibL Germanique , 
an welcher er mit Lenfant arbeitete ; in dem Miſcellanei⸗ Berolinen- 
£bos und in der Hiſt. crit. de la republ. des Letttes. h) 
Johann de Dignoles, Dibliothekar im Vatican; ein Phi⸗ 
lolog und Archaͤblog. — — Schriften: Liber. Pontifcalis, Cde 
geſtis romanorum Pontißcum, qui Anaftaßo Bibliothecario adſcribi· 
tur, cum notis &o. Rome, 1724. 4m. — Antiquiores Pontiicum 
roman, denarii &c. #%. 1734: 4 fig. (I Tblr.) = Differtat, de c0- 





male | | 
ha) Cuauserik h. v.  Hathlefs Geſchichte iehtieh. el 5 Th. p- 347- 
"296. — Sazıı Onomaſt. T. V. p. 123 14 
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lummna Imperatoris Antoni,“ ib. 1713. 4 (3 Sol.) — Mehrere aus 
chaͤologiſche Abhandlungen. i) 

Jacob Barossi de Dignole . —— Regles des ciaq ordres 
d Architecture. Amſt. 1742. fol. mit Kupf. ib. 1700. U. 1720. I. 4 
mit Kupf. (8 Thlr.) Paris, 1694, IL 4. mit Kupf. (6 Thle. 16 gr.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1782. IL. 4. mit Kupf. (5 fl.) 
vViillaume ıc. von Berlin gebürtig; dafelbft feit 1787. Prof. 
der Philoſophie am Joachimsthaliſchen Gymnaſio. — — Schriften : : 
Practifches Handbuch für Lehrer in Bürgers und Landſchulen. Deſ⸗ 
ſau, 1781. 8. — Hill, de P’homme. Deffau, 1783. 8. (ı Thlr. ) 
Wolfenb, 1786. 8. Deutſch/ Deſſau, 1783. 8. Vermehrt und vers 
beffert.. Being. 1788, II. 8. - Philother , oder die erfie Gründe 
der Religion. Berlin, 1788. V. 8. — Vom Urſprung und pon den 
Abſichten des Uebels. Leipz. 1784- 87. III. 8. — Ueber die Kräfte 
der. Seele, ihre Geiſtigkeit und Unfivrhlichkeit, ı Th. Wolfenb. 
1726. 8. — Practiſche Logik ıc. ib. 1787. 8. — Vom Vergnügen, 
Berlin. 1738, I. 8. — Verſuche über einige philofophifche Fragen. 
Leipz. 1789, 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Philofophifche Unterſuchungen 
über bie ‚Griechen ; überfegt mit Anmerfungen,. Berlin, 1789. U, 8. 
(3 fl. 36 fr.) — Anfangsgruͤnde zur Erkenntniß der Erde, des 
Menſchen und der Natur. ib. 1789. go. III. 8. (7 fl.) K)- 

Joſeph Franz de Dillefore, geb; 1652. zu Paris. Er leb⸗ 
fe und ſtudirte ganz vor, fich in der Stille, bis er 1706. sum Mit⸗ 
glied Der f. Algdemie der Inſchriften gewaͤhlt wurde; doch zog 
ar ſich wieder in die Stille zuruͤck, und ſtarb 1737. in einem zur 
Metzopolitanficche gehörigen Kloſſer. > — Man bat von im: 
Anecdotes ou memoires fecrets for la Conftitution Unigenitos. Rottexd, 
1782. DL, 8 (1 Thlr.) — Einige kebensbeſchreibungen. 

Philipp Reinhard Ditrisrius ſtarb 1717. als Prof. iuris 
zu Leiden. —— ‚Schriften: Inſtitutiones juris nät. & gentium. Lugd. 
| B. 1704 % (16 gr. ) auct: a filios ib. 1723. 6. 3 Zhle.). — Infitut, 

juris pablı | romano - „germanici, ib, 1723. 8. (1Thlr. 8 gr.) Daruͤ⸗ 
Be. öerfertigte “Job. Friderich Pfeffinger. einen ‚weitläufigen und 
gruͤndlichen Commentar unter der Auffcheift: Väriarius illuftratus &c, 
Gothe, 1712- 31. IV.-4--(12 Shlr.) Dayugehört: Repertorium 


— 





—— 


i) Baupoxi Bibl, nummat. PB aia ſq. — Saxız Onotnafl. T. VI. 2.7564 
k) Meuſel Lc 
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jocupletiflimum.ad Vitriartum illufiretom , a Cux. Gorrr. Rıcero; 
ib, 1941. 4. (1 Shle. 16 gr.) h 


Johamn Jacob Dirriarius, des vorigen Cohn‘, geb. 1679. 

zu Senf; mar anfangs Prof. iuris zu Heidelberg, hernach zu U 
** endlich 1720. zu keiden; ſtarb 1745. — — Schrieb einige 
Differtationen. 


Horatius Ditringe, des ältern Campegius vitring⸗ 
Sohn, ſtarb æt. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverſiones ad Jow. 
Vorstir Lib, de hebräifmis N. Teft. welche in Lame. Rosın Ob- 
fervat, mifcellan, Franek. 1707. 8. befindlich find. . 


Campegiüs Dirringa, der juͤngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. Marz 1693. zu Franeker, wo er als Prof. theol. deu 
11. $an. 1723. ſtarb. — — Schriften: Epitome theologie naturalis, 
Franek, 1724. 8. (8 gr.) "Differtationes &e. ib. 1731. 4. (I Thle 
16 gr.) Hermann Deriena ließ fie zuſammendrucken Dabey if 
des Tb. Hemſterhuis Oratio in memoriam C. Vitringæ filũ. m) 


Johann Auguſt Heinrich Ulrich, geb. 1746. zu Rudolſtadt 
wo fein, Water Director des Gymnaſiums war; iſt Prof, philoſ. zu 
Jena, und ſeit 1783. Coburgiſcher Hofrath. — — Schriften; 
Anleitung zu den philoſophiſchen Wiſſenſchaften. Jena, 1772. 76 
II. (2 fl.) — Initia philofophize iuſti ſ. iuris nature, ſocialis & gen- 
tium, ib, 1783. gm. — Denina Bibliopoeie ober Anmeifung für 
ESchriftſteller; aus dem Ital. Berlin ‚ 1783. 95. & — Ingitut, Lo- 
gie & Metaph, Jenæ, 1785. gu. — Eleotheriologie , oder über 
Freyheit und Rochwendigkeit. ‚ib,, 1788. 8. n). Eu l 


Johann Heinrich Friderich uͤlrxich, geb. den 19. Apr. vs. 
zu Halle in Sachſen; feit 1783. amgpter veformirter Prediger ap 
der Friderichswerder und. Dorotheenſtaͤdtiſchen Kirche gu Berlin. 
—SSchriften? Malebranche von der Wahrheit ꝛc. aus dem 
Franzoͤſ. mit. Anmerkungen. Halle, 1776-80, IV..gr. 8. — Gottfr. 
Wilh. von Leibniz ‚»hitpfophißht Werke, nach Rafpens Sams 
lung ; aus dem Franzoͤſ. mif Zufägen ı und Anmerk. ib, 1778. 80.1 
sr — ueber dag Suterelantepe AR, der Sawen: mus den gay 


— 





1) Saxıı Onomalt. T. vr I 150 a alu 

m) Emon. Lucii VRIEMOET Athenz Frifiacz« p. 772 + 775. 7 Saxıı 
Onomatt, T. VI. p. 196 fa; er ee 

n) Meufel l. e. ” 75 77 
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zoͤſiſchen frey üherfegt, berichtigt und vermehrt. Bein. 177% - Ho. 
IV. 8. — Mid. von Montagne Reifen durch die Schweiz , 
Deutſchland und Ftalien, im den Jahren 1490. 8I. aus bem Kranz 
söfifchen niit Zufägen. halle , 1777. 78. IL 8. Ueber den Reli⸗ 
siongzuftand in den preufifchen Staaten, feit der Regierung Srides 
richs dee Öroffen. ib, 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Kraus 


ke aus allen Ständen. ib. 1779. 81,8. — Moralifche Encyklopaͤdie. 


Berlin, 1779. go. IH. gr. 8. Mit andern Gelehrten in Gemeitz⸗ 
ſchaft. — Bemerkungen eines Keifenden durch Die preuffiſche Stans 
ten, in Briefen. Altenb. 1779-81. Ill, 8. — Pragmauiſche Ges 
ſchichte der vornehmften Fatholifchen und proteftantifchen Gymnaſlen 
und Schulen in Deutſchland. I Th. Rein. 1780. 8. — Geſchichte 
der hriftlichen Kirche ꝛc. Frankf. 1781. 82. Il. 31.8. 0) 


Johann Auguſt Unzer, geb. 1727. zu Halle; iſt practiſcher 
Arzt in Altona, — — Schriften: Nene Lehre von den Gemuͤths⸗ 
bewegungen. Halle, 1746. 8. — Gedanken vom Einfluß der Seele 
in den Koͤrper. ib. 1746. 8. (15 fe.) — Abhandlung von Seuf: 
gern. ib. 1747. 8. (15 fe.) — Philofophiſche Betrachtung des 
menſchlichen Koͤrners ib. i1y50. 8. (15 fr.) — Der Arzt; eine mes 
diciniſche Wochenſchrift Hamb. 1758 - -64. XII. gr. 8. verbeffert , 
ib, 1769: VI. Bande. ge. 8.(15 6. Fuͤr Aerzte und Nichtärzte uns 
terbaltend und nüßlich. — Sammlung kleiner phnfifalifcher Schrif⸗ | 
ten. Ninten , 1766. 67. 111. gr. 8. (3 fl. 45. fr.) — Mediciniſches 
Handbuch· Hamb. 1770. 8. Cr fl. 30 fr.) vermehrt, geipt. 1776. 
gr. 8. ea. a5 I.) Neu ausgearbeitet. ib. 1781. II. gr.8. (3 fl. 
so fr.) ib. 1789. IH, gr. 8. — Erfle Gruͤnde der Phyfftologie ꝛc. ib, 
1773. III. gr. 8. (3 A. — Einlenung zur allgemeinen Pathologie 
der anſteckenden Krankheiten. ib. 1782. 8m. (2 fl. go fr.) ꝛc. p) 

Lucas Doch, Architect und ingenieur zu Augsburg I, — — 
Schriften : Anleitung jur Verfertigung ſchoͤner Zimmerwerksriſſe. 
Ausb. 1766. gr. 4. m. K. i fl. zo kr.) — Anleitung zum Waſſerbau 


an Fluͤſſen und Stroͤmen. ib. 1767. 8, (24 kr.) — Einleitung in 


die hydrauliſche Architectur ec. ib 7769. fol. = Handbuch der Kunſt⸗ 
woͤrter bey de:n Brunnen⸗ und Wafferbau. ib. 1774. 8. — Die 
Kunft, Eituationspkane atauicbmen und zu keinen. ib, 1774. 8. 





7 


5 meuſel lo C. 
») Borners Leben der Aerzte. 38. — Meuſil 1. 6. 

















— 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 41 


mit Kupf. (1 fl. 30 fe.) — Die Feldbefeſtigungs⸗ oder Verſchan⸗ 
zeigstunſt c. ib. 1775. 8. Cı fl) ib. 1788. 8. — Abhandlung vom 
Straffenbau. ib. 1776. 8. mit Kupf. (45 fr.) auf Pofpapier. Cı fl. 
30 fr.) ib. 1788. 8. — Anweiſung gu Berfertigung der Bauriſſe ıc. 


ib. 78. 8. mit Kupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung . 
der Artillerieriſſe, nebſt einem Artillerie Bericon. ib. 1778. 8. — 


f 


Die Kunf , Sonnenuhren gu zeichnen. ib 1778. 8. — Unterfuchung 


ber wahren und falfchen Bauüherfchläge, ib. 1778, 8. = Eiffe 
Gründe zu Bartentiffän. ib. 1778. 8. mit Kupf, — Abhandlung aͤber 
den Bau der Waſſerwehren ze. ib. 1779. 8. — Der Zeichenmeifter 
in der Kriegshaulunſt nebſt einem Ingenieur⸗Lexicon. ib. 1779. 8, 
— Abhandlung von der Perfpectiofunfl. ib, 1780. 8, — Bqupractik 
ber Bürgerlichen Baufunft. ib. 1780. 8. — Bürgerliche Baufunfl 
sum Beſten junger ‚Architecten ı. ib. 1780-82. IV. 3. (4 fl.) = 
Abbandlung der Bruͤckenbaukunſt. ib, 1780. 8. — Nnterricht ben 
vorfallenden Bauftreitigfeiten 20. ib. 1780. TI. 8. — Abhandlung 
über Die Bauanſchlaͤge. ib. 1781. II. gr. 8. — Allgemeines Baus 
!ericon 2c. ib. 1781. ge-8. — Jacob Barozzi von Dignols bürs 
gerliche Baufunft, die fünf architertonifche Saͤulenordnungen aufs 
gureıffen. ib. 178%, 82. II. 4. mit 20 Kupfertafeln x, (a fl. 30 Fr.) 
— Ewas non Bauzierrathen ıc. ib. 1783. 8. 9) ' © 

Gottfried Vockeroda, geb. den 14. Sept. 1665. zu Muͤhl⸗ 
haufen. Er ſtudirte zu Jena ; wurde 1689. Conrectot am Gymnaſto 
zu Halle in Sachfen; 1693. Profeffor am Gymnaſio zu Gotha. Hier 
blieb er als Rector, und verbat fich ben Ruf als Prof, moral, auf 
die nen errichtete Univerſitaͤt zu Halle. Er flarb den 10. Det. 1727. 
— — Schriften: Hiſt focietatum &e rei litterarie ante dilavium, 
Jenz , 1687. 4. — De litterarum ſtudiis re&ye & religiofe inſtituendis. 


Gothe, 1705. 8. — Mumiographia medica, oder Befehreibung der. | 


. dgyptifchen Mumien ıc. unter dem Namen feines Schwirgeruhters, 
des Gotheifchen Hofapothekers, Chriftian Herzogs. Gotha, 1717. 
8. (3 91.) Franzoͤſ. ib. 1718. 8. — Erläuserte Aufdeckuug des 
Yetrugs von Mitteldingen. Halle, 1696. 12. (4 gr.) — Diffew 
tationen und Programme. r) 


PEN CE 
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4) Meuſel L« 
1) Saxıı Onowafl. T. VI. 9, 36: fq, = Mruaxvis Bibl, hiß, Vol. Il. 
P. I. p. 97 u. _ 
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Rudolph Kugufin Dogel,- geb. 1724. zu Erfurt. &x wer 
Prof. med. ju Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphofisus im 
Sürftenthum Göttingen; flarb 1774. æt. 5. — — Schriften: Me 
diciniſche Bibliothek. Erfurt, 1751. 52. II. 8. (5 fl.) und neue 
medicinifche Bibliothek. Göttingen, 1754 - 73. VII. 8. (7 fl.) — 
Inſtitutiones Chemis. 1755. 83. Lugd. B. 1757. 8. Bambergæ, 1762, 
8. Cı fl. 30 Er.) Deutſch von Wigleb. Weimar, 1775 8. — 
Hit. materize medic®, Lugd. B. 1758. 8. Francof, 1762. 8.. Bamb, 
764. 8. (1 fl.) — Practiſches Dineralfgftem. geipp 1762. gt. 8. 
{2 A.) vermehrt, ib. 1776. gr. 8. (3 fl) — Opufcula medica fe- 
lecta. Gottingæ, 1768. 4. (I fl. 13 fr.) ib, 1774. 4. (1 fl. 30.) 
Deutſch von feinem Sohn Sam. Gottlieb: Ausgeſuchte afader 
miſche Fleine Schriften ,. yathologifchen, pracsifchen und chirurgi⸗ 
{chen Inhalts. Lemgo, 1778. 1]. 8. — Praledtiones de copnofcendis 
8. curandis præcipuis corporis hum. affectibus. ib 1772. gm. (2 fl. 
30 Er.) ib. 1784. gm. Lauſannæ. 1789. II. gm. Deutſch: Vorleſun⸗ 
gen. fiber die Keuntniß und Heilung. der Krankheiten des menſch⸗ 
lichen. Koͤrpers, mis Anmerkungen von Job. Ehrenfr. Post, 
Prof. Botan. Leip 1780.90. 8. (3 fl.) a). 


- Samuel Gotslieb Dogel, des vorigen Sohn, practicirender 
Arge zu Göttingen; feit 1780. Meflenhargs Strelisifcher Hofe und 
Garuiſon⸗Medicus, auch Stadt: und Landphyſicus zu Ratzeburg. 
—— Schriften: Mediciniſch⸗ gractiſche Beobachtungen. Göttingen, 
4777. 8. — Handbuch der practiſchen Arzneywiſſenſchaft. Stendal, 
4781r 88. IU. gr. 8. (6 fl. 45 Fe. ) — Unterricht far Eltern -und 
Erzieher , wie dag Lafler der zerſtoͤhrtnden Selbſtbefleckung am ſicher⸗ 
ſten zu entdecken, zu verhuͤten und zu heilen fen. ih. 1786,8. 


‚Georg Johann Ludwig Diogel; geb. 1742. zu Feuchtwang 
ini Anſpachiſchen. Er-ftudirte zu Leipzig, " Helmflädt und Halle; 
wurde bier 1765, Adjunet der philoſ. Facultaͤt, und 1773. Profeſ⸗ 
for ;; ſtarb 1776. æt. 34. zu diltdorf, wo er feinen Bruder beſuchte. 


wi Schriften: Umſchreibung der Spruͤchwoͤrter Salomons. Leipz. 


1767. 8. (30 Fr.) — Franc. Varasıı Annotationes in Pfalmos , 
fubiun&is H. Grorıı notis, quibus öbferfationes exes. erit, adſper- 


— Ei 2 [1] . . “ ii m am 


:) Samberger und Meuſel gel. Deutfhland.. — Brv —R is- 
trod. in hiſt. med, lLitt. p. n⸗ gi’ IT. 
e) Meufel lc. Bo Ze re 
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Mt. Halz, 1767. gm. — LuUD. CAPELLI critica ſacra, c. animadver- 
fonibus. ib. 1775. 76. 86. III. gm: (6 fl. 30 kr.) ) Sehe verbeffert und 
ergänzt. Den erſten Band beforgte Dogel ; die übrigen Joh. 
Gottfr. Scharfenberg. — ReLAxpı Antiquitates ſacræ veterum He- 
brzorum,, cum animadv. Ughulianis & Rayianis. ib. 1769 8. (I fl. 
35 fr.) — H. Grorıı Annotat. in V. Teft. emendatius edidit &e, ib, 
1776. IH. gm, (12 fl.) Dogels Arbeit geht bis auf das 19. Eap. 
Jeremiaͤ. Die weitere Fortſetzung, oder den 3ten Tom irforgie 
Döderlein. u) 

€. $. Vo gel ꝛc. — — Practiſcher unterricht von tachen 

"uhren ıc. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Joachim Siegmund Dogel, feit 1787. Rector dee 
Sebaldſchule zn Nürnberg, dafelbft gebohren. — — Biographie 
groſſer und beruͤhmter Männer des Alterthums. Mürub. 1788. 90. 
IL 8. leſenswuͤrdig. — Briefe, die Freymaurer und Tempelherren 
betreffend. ib. 1784. 85. III. 8. 


Johann Vogt, geb. den 5. Aug. 1695. u Beverſtͤdt, wo 
fein Vater Paſtor und Probſt war. Er ſtudirte zu Bremen nnd 
Wittenberg; wurde 1719. Prediger in Horneburg ; 1733. Paftor 
ben der Domgemeinde zu Bremen, tbo er den 28: Nug. 1765. zt. 
70. oflicii 45° ſtarb. — — Schriften: Hift. litteraria Tonkantini. M. 
Hamb. 1720. 8. (8 fr.) — Bibliothecs herefiolögica. ib, 1923. 29. 
Fafc, IV. T. IL 8. (50 kIr.) — Catalogüs librorum rariofum. Fb, 1733. 
ib, 1793. 8. (1 fi. ag fe.): Daben find gu merken :-Janrdibrari 
librorum rar. in catalogo Vogtiano prætermiſſorum decades H: in dem 
Brenz und Verdiſchen Hebopfer. 1 B. p. 87-104. 2. B. p. 235- 
252. Auch als Supplement: Gerpustr Florilegiem hiſtorico -'criv 
ticum librorum rarior. ed, IL, .Groninge, 1763. gm." — Monu- 
menta inedita ber Stadt Bremen. Bremen, 1740. 63. 11.3. 13 fi ) 
— Einzelne Predigten und Abhandlungen. x) - " j 


Gottfried Doge oder Voigt , geb. 1644. gu Delitſch ih 
Meiffen ; war Rector zu Guͤſttow „ hernach feit 1680. zu Hamburg; 5 
farb din 7. Jul. 1682. — — Man hat yon ihm: Thyfiafteriologiä 
ober von den Altären der alten Ehriſten ꝛc. — Theſaorus antiquita- 


nen u 
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2) Zamberger und Meufell ce - oem. 
x) Das neue gelehtte Europa. zo. Th. p. 167-1074. — BAxXII Onomafk 
T.VE. p. 333% ai a 
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tum ecelefiafticarum &c. ſollte in 12. Folianten erſcheinen; blieb 
aber nur bey den Entwuͤrfen. 

Adauctus Voigt m, St, Germano, geb, den 14. Mai 1733. 
gu Oberläusendorf in Böhmen; Prieſter des Ordens ber. frommen 
- Schulen. und feit 1776. orbentlicher Profeſſor der Geſchichte zu 
Bien, — — Schriften: Befchreibung der bisher befannten —8* 
ſchen Muͤnzen, nach chronologiſcher Ordnung. Prag, 2771-74. 
UL gr. + mit Kupf. (12 fl.) — Abbildungen und Lebensbeſchrei⸗ 
hingen böhmifcher und mährifcher Gelehrten. ib. 1773. 74. I. gm. 
. 13 R) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Acta lie. 
teraria Bobemiz & Moraviz. ib: 1776-83. Vol. II. P. XI. 8. (6fl.) 
— Nummi Germaniæ medii ævi, qui in numophylacio Creſareo Vin- 
dobanenfi adſervantur. P. J. Viennæ, 1783. gm. &c. 7) 


Georg JZoſeph Vogler, geb. zu Wuͤrzburg; paͤbſtlicher Erz⸗ 
zeuge, Ritter vom goldenen Sporn, Kaͤmmerer des apoſtoliſchen 
Pallaſtes, kurpfalzbayriſcher geiſtlicher Rath, Hofkapellan und Hofe 
kapellmeiſter, auch oͤffentlicher Tonlehrer zu Mannheim; feit 1789. 
Director der k. fchwedifchen muſikaliſchen Akademie zu Stokholm. — 
— Schriften: Tonsoiffenfchaft und Tonfegfunft, ‚Mannh. 2776, 4. 
- Stimmbildunggfunft. ih. 2776. 8 vr Pfaͤlziſche Tonſchule. ib, 


1778. 8% 3) 


Johann Facob Dolfmann, geb. ben 17. März 1732. zu 
NHamburg; ik Erbherk auf Schortan , und Doctor der Rechte zu 
keipzig. — — Schriften: Leben. der beruͤhmten Mahler; aus dem 
Sranzöf. des Ant. Joſ. Desalliere d’Argenville , mit Aumert. 
Leipz. 1707. 68, IV. 8. = I, Barrow Sammlung von Reiſen 
und Entbeddungen ; aus dem Engl. ib. 1767. 8. — Joach. von 
Sandrart Beutfche Akademie der Baus Bilbbauer und Mahler⸗ 
kunßi x. verbeffert. Mürub. 1768-75. VIII. ge, fol. (120 fr) — . 
Lord Baltimore Keife in den Drient; aus.dem Engl. 1768. 8. 
— Abhandlung von ben Kupferfichen; aug dem Englifchen, Fraukf. 
1768. 8, — Hiftorifch s fritifche Nachrichten von Italien. Leipzig, 
1770. 71. I gr. 8. (9 fl.) vermehrt und verbeſſert, ib. 1777. 78. 
II. gr. 8. Cro fl) — Knud Leems Nachrichten von ben Lappen 
in Finmarken; aus bem — ib. 1771. 8. — —— 


⁊ 
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Reife durch bie Niederlande ; aus dem Franzoͤſ. ib 1777. 8. — 
Zaugier über die Baukunſt; aus bem Franzoͤſ. ib: 1771. 8. — De 
nina Staatsveraͤnderungen Italiens; aus dem Italieniſchen. ib, 
1772. 73. 1, gr. 8. — Stalienifche Bibliothek, oder Sammlung 
der merfwärdigften Abhandlungen zur Naturgefchichte, Oekonomie 


. . und Fabrikweſen; aus den neueſten italietifchen Monatfchriften. ib, 








1778. 7% 1. ge. 8: mit Kupf. = Neues geographifches: Hands 
lericon ıc: ib. 1778. gt. 8: (3 I — Arthur Youngs Reife durch _ 
Irland. ib. 1780. II. gr. 8. — Des D. Seſtini Briefe aus Sicilien 
und der Türfen ıc: and dem Ital. ib. 1780. 81. U. 8. — Neuefle 
Meifen durch England 1c. aus dem beften Nachrichten zufammengetras 
gen. ib. 1781. 82. IV. gr. 8. (10 fl. 30 fr. ) und ald 5tet Band: 
Neneſte Reifen durch Schottland und Frland ic. ib, 1784. gr. 8, 
— Neuefte Keifen durch die vereinigte Niederlande ıc. ib.’ 1783. 
gr. 8. — Neueſte Reiſen durch Spanien ic: ib, 1785. IL, gr. 8. 
Neueſte Keifen durch Frankreich x. ib. 1787. 88. III: gr. $. 
Altyander Do Isa, Patricius und Rathsherr, auch Profeffor 
der Efperimentalphufit ıc. in Como. — Briefe.über die natätliche, 


entfiehende, ehtjündbare Luft; aus dem Sal. Winterthur, 1778. 


8. (1 ge.) Zuͤrich/ 1778. 8. (9 gi.) wichtig. 

Giof. Seraf: Volt à ic — = Elemend mineralogia analytica 
e [yftematica ; ed. audl, Creihdna ; 1787. 8 ' 
Zohann Ehriftian Dolz, geb. ben 4. Au. 1521. zu Dettin⸗ 
gen am Schloßberg, ohnweit Kirchheim, wo fein Vater Diaconus 
wat. Er fam 1734. als Stipendiat in das Klofter Blaubeuren , 
nach 2. Jahren nach Bebenhaufen , und 1738. in dag theologiſch⸗ 
Stipendiuni nach Tübingen; wurde 1740. Magifter; 1746, Repe⸗ 
tens ; 1750. Prof. Mathef. und 1752. Prof. hiſt. am Gymnaſio in 
Stuttgard ; hernach Rector, und 1782. Prälat in Bebenhaufen, - 
too er den 27. Mai 1733. ſtatb. Deh Ruf nad; Petersburg und Tuͤ⸗ 
Bingen hatte er fich verbeten. — — Man hat von ihm, nebſt eini⸗ 
gen Abhandlungen: "Job. Ge. Effige Einleitung in Die allgemeine 
und befohdere Welthiftorie, mit Vermehrung. Stuttgard, 1758. 8. 
(rfl.) und Jote Ausgabe, bis Auf gegenwärtige Zeiten fortgefebt. . 
ib. 1773. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) — Grundriß der Erdbefchreibung , 
als ein Anhang dazu. ib. 1765. gr. 8. (45 fr.) a) 








a) Das neue gel. Entope. 15. Th. p. 742-750. 
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Coruelius Dälerius Dont, geb. 1725. zu Nimivegen in der 
‚Provinz Geldern. Er fludirte zu Utrecht; wurde Secretär der Stadt 
Nimwegen, und Mitglied der Afabemien su Cortona und der Arcas 
dier zu Rom; — — Schriften: Specimen crit. in varios audtores &o. 
Trai. ad Rh. 1744. gm. (4goft.) — Mercurıs Styaır iter fub- 
terrsneum. ib. 8. Echerzhaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
angefallen hatte. — CÄstrucct Bonamıcı Comment, de rebus ad 
Velitras gellis, c. notis. — Gvıd. Ferkarti, S. J. & Prof, eloqu. 
Mediol, Liber de geftis Eugenii, Ducis Sabaudiæ, in Pannonia. Ha- 
gæ C. 1749. 8. — Hıeron. FALeri Lib, IV. de bello Sicambrico, 
Noviom, 1749. 8. &c, b) | 

Johann Heinrich Doff; geb. den 20. Febr. 1751. u Som⸗ 
mersdorf im Meklenburgiſchen; feit 1778. Rector zu Otterndorf 
in Herzogthum Sachfen s Lauenburg ; feit 1782. zu Eufin ; aud) 
feie 1786. Fuͤrſtbiſchoͤfl. Luͤbekiſcher Hofrath. — — Schriften: Uns 
terſuchung uͤber Homers Leben und Schriften; aus dem Englifthen 
des Blakwells. fein. 1776. 8: (2 fl.) — Schaftesbury philoſ. 
Werke; aus dem Engl: ib. 1776. 77: Il. 8: Hoͤlty fieng den erſten 
Band an. — Chandlers Reiſen in Griechenland; aus dem Engl. 
ib. 1777. gr. 8. — Tauſend und eine Nacht; arabiſche Erzaͤhlun⸗ 
gen; aus dem Franzöf. des Anton Galland: Bremen, 1781-86, . 
VL 8. — Homers Odyſſee; aus dem Griechiſchen in Herametern, 
Hamburg, 1781. 9. 8 — Gedichte ic. ib. 1785. 86. II. 8. — Gab 
heraus: P: W. Henslers Gedichte. ib. 1782, 8. und L. H. €. Hoͤl⸗ 
ty’ Gedichte. ib. 1783: 85 — Mufenalmanadh ıc. 1784-91. mit 
Goͤking :c. — P. Virgilius Maro Landbau; vier Gefänge (in 
Herametern) uͤberſetzt und erklärt. Eutin, 1789. gr. 8. c) 

Jacob Upron, Lehrer an ber Echule zu Eton ꝛc. — — 
TomAn irogı= , i, e. nafrationum Sylloge, gr, & lat. Lond, 1701, 8. 
.— Dıonvsıus Halicarnaffeus de ſttuctura orationis, gr. & lat. c. n. 
SyLsurgıı, ib. 1702. 8. d) 

Emon Cuccius Driemoet 2c. — — Annotationes ad dicta 
claſſica theologiæ dogmaticæ V. Teèſt. ſelecta. Franck, 1743 - sg. 1IE. 
8. — Athenæ Friſiacæ &c. 


en, 
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b) Das neue gel. Quropa. r ch. p. 235-253. 
c) Meuſel 1. c. 
d) Saxız Ongmalı, T. VL. p. nı. 
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Sammel Urlfperger, 'geb. den 20. Aug. 1685. su Kirch 
Heim, unter Tel im Würtembergifhen. Er war unfangs Prediger 
su Herrenberg; wurde 1722. Prediger zu Augsburg ; zulegt Senior, 
and flarb den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von den Salzburgi⸗ 
(chen Emigranten. Halle, 1745. 46. 52. III. 4. (9 fl.) — Ameri⸗ 
kaniſches Ackermerf Gottes. Augsb. 1760. II. Et. 4. CL fl. 40 fr.) 
— Predigten ꝛc. 

Johann Anton Dulpi oder Dolpi sc. — — Schtiften: 
SANNAZARII po&mata, c. eius vita. Patavii, 3719. 4m. (I Thlr. 
12 gr.) = Carurrus, Tıeuius, PROPERTIUS, <. notis. ib. 
1710. gm. auch einzeln: CArurrus, ib. 1737. am. TıbuLLus. 1750, 
am. Prorpertıus, ib, 1755, Il. 4m. — Opufcula varia, ligata & & 
foluta oratione feripta. Pätavii, 1725. 4. — Opere varie &c. ib. 
2935. 4 — Opufcula Philof, ib, 1744. 8. — Carminum Lib. V, ib. 
2742. 8 €) 

Fofepb Rocco Dolpi, ein ltalieniſcher Jeſuik, war Borges 
ſetzter der ſtudirenden Jugend im Collegio des H. Athanaſius zu 
Rem, Conſultor des Inder, Examinator der Biſchoͤfe, und Mit⸗ 
glied der akadiſchen Geſellſchaft; ſtarb den 26. Sept. 1746. — — 
Schriften: Vetus Latium profanum. Padux, 1926-36. VIII. 4m. 
Vorher arbeitete der Cardinal Marcellin Corradini daran. — Ve- 
tus Latium facrum. Romie, 1705 - 43. Al. fol. — Ein Werf von: 
Den Gebräuchen ber griech. und lat. Kirche. — Einige archãolo⸗ 
giſche Abhandlungen. 

Johann Peter Us, geb. den 3. Hetob. 1720. zu Anſpach; 
Rath und Aſſeſſor des kaiſ. Landgerichts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg. — — Schriften: Anakreon ꝛc. aus dem Griechiſ. 1746. 8, 
Bugleich mit J. M. Goeg und Gleim. — Lyrifche Gcdichte. 1749. 
8. 4te Auflage. Leipz. 1765. gr. 8. mit Dignetten. (1 fl. ) — Ters 
fuch über Die Kunſt ſtets frölich zu feyn. ib 1760. gr- 8. (15 fr.) 
— Sämtliche poetiſche Werke. ib. 1768. II. gr. 8. (1 fl. 50 Er.) ib. 
1772. gr. 3. mit Vign. (4fl.) — Werfe des Horaz; aus dem Lat. ' 
Anſpach, 1772-74 11. 8. In Gemeinfchaft mit andern. — Det 
Freund; eine Wochenfchrift. Anſpach, 3754 - 56. 8. mit Eronegf;- 
Rebe und Hirſch. — Cronegks Schriften. ib. 1765. II. 8. P 





e) Saxıı Onomaſt. T.VI. p. 144 ſqq́. 
f) Schmids Biogr. ber Dieter, 23 — Meufill. c. 
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Johana Georg Wachter, geh: 1673; zu Srämmingen , 
too fein Vater Stadtphyſicus war. Er ſtudirte zu Tübingen; reif 
te von da nach Augsburg, Nürnberg , Leipzig, Hyde, Berlin, 
Sranffurt an dei Dder, und über Hamburg nad) Holand. Er 
kam wieder nach Berlin, und fuchte bier als Juriſt Beförderung, 
beſonders einen Pla& in Duisburg; aber alle anfcheinende Hofnung 
ſchlug fehl. Nach langem Herumjichen und nach vielem Bitten 
wurde er endlich dazn beftelt , alle Inſchriften und Sinnbilder für 
den Hof zu verfertigen. Dieß dauerte bis 1722, da ihm feine Ber 

ſoldung ent? zei War. Er begab ſich nach Dresden ; endlich, da 

er auch bier. “ine Befoldung erhielt ; nach ‚keipjig, 189 er 1757, 
ext. 75. ſtarb. — — Schriften: Gioſſarium germanicum, continens 
örigines & antiquitates totius lingux germanioae & omnium eius 
vocabulofumi viventium & delitorum, Lipf, 1723. und 1738. II. fol, 
‚ Cto Thir.) Wozu er beträchlliche Jufäge hinterließ. — Spinsjifinue 
im Judenthum. Amſt. 1699: 8: (16 gr.) rar. Eine gründliche Wir 
derlegung des Spinoza. — Elutidafius cabbalifticus. Halz, 1706. 8. 
Hier teiberruft er ſeine Meynung von Spinozau — Archasologia 
aummarla, Lipſ. 174ö. 4m. &c. (ao gr.) 

Georg Wade, CTanonicus zu Lincoln ꝛc. — Edirte Hara-. 
zır opera Qc. Lond. 1731. 8m. 


Chriſtfried Winde r, geb. ben ig. Nov. 1652, zu Grimma. 
Er ſtudirte zu Leipzig anfangs die Theologie, hernach die Rechts⸗ 
gelahrtheit. Sein Hang zum Gtudiren war fo groß, daß er öffents 
liche Aemter nicht leicht annahm , oder fie bald wieder niederlegte. 
Er lebte 1763-32, Im Privatflänb , und ſtarb ale Eonfulent zu Dress. 
den. — = Schriften: Ledtiones Grotian® cum ftricturis. Lipſ. 1680. 
I: 12. (8 gr:) — Opufcula iuritlica, philol, rariora. Trai, 1733. 8m. 
Cı Thle: 8 gr.) = Arbeitete mie an den lat. Adis eruditorum, 


Andreas Georg Wahner, geb. den 24: Gebr. 1693. zu 
Khida in der Braffchaft Hoya, ohnweit Bremen, wo fein Vater, 
Ernft Albrecht, Prediger War, der auch feinen Sohn felbft um 
‚terrichtefe, daß er Feine Öffentliche Schule beſuchte. Diefer ſtudirte 
1710-16. 6. Jahre ununterbrochen zu Helmplädt dorzüglich die mor⸗ 
genländifche Sprachen; wurde 1748. Conrector am Gymnaſio zu. 
Göttingen ; und da Diefeß 1733. zu einer Univerfitat erhoben war, 
Prof, L, orlent, daſelbſt. Er flarb den 21. Febr. 1762. — — Schrif⸗ 


⁊ ten: 
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ten: Der griechiſchen Sprache deutfche Srammatif Wolfenb. 171%, 
8. und Syntaxis greca, oder Unterſuchung ber Eigenfchaften der 
griechiſchen Sprache. ib, 1716. 8. (8 gr.) — Gründliche Gramma⸗ 
tica der hebraͤiſchen Sprache. Goͤttingen, 1735; 8. (6 gr.) — Ans 
tiquitates Hebræorum, de Iſraeliticæ gentis origine, fatis rebus 
ſacris, sivilivus & domeſticis, fide, moribus, ritibus & confuetu- 
dinibus antiquioribus , recentioribus , exponentes, ib, 1743. I. 8 
(1 Thle. 12 97.) Es follten noch 4. bis 5. Theile folgen. Schade, 
dag das Buch nicht geendige wurde. — Einige Differtationen. g) 

- Ian Wagensar, geb, 1709. zu Amſterdam; war daſelbſt Rath⸗ 
ſchteiber; ſtarb 1773. — — Hauptwerk: Allgemeine Geſchichte der 
vereinigten Niederlande ic. aus dem Holländifchen, Leipzig, 1767, 
YUL 4. Pragmatiſch und gründlich; — Ueberfegte Tillorſons Pre⸗ 
digten ind Hollandiſche. Amſterd. 1732; 4. h) | 
Gottfried Wagner, geb. den 24. Jul; 1692, ju Leipzig. Er 
reif’te nach vollbrachten Studien nach Frankreich, Holland und 
England ; wurde 1686. Kathsherr, und 1701. Baumeiſter in Leip⸗ 
zig; ſtarb den 16. Apr. 1725. — — Er uͤberſetzte des engl. Theo⸗ 
logen Faithfull Teate' ter tria in beutfche Berfe mit Anmerkungen. 
Leipʒ. 1698. 8. — Des Barclai Euphormio; deutſch. Der ſtarke 
Commentar, den er daruͤber verfertigte, liegt noch int der Leipziger 
Uniberſitaͤtsbibliothek im Manuſecript weil ihn der Tod uͤbereilte. 
Friderich Wagner, geb. den 21. San. 1693. zu Kahrau oder 
Karo, einem Dorf im Magdeburgifchen, mo fein Mater Drediger 
war. Er findirte feit 1712. zu Halle; wurde 1716. Lehrer am E;- 
Paͤdagogio Dafelbft ; 1719. Feldpreviger ben dem Löhenifchen Mes 
giment, dag zu Berlin bekandig in Garnifon lag; 1721. Inſpector 
und Hauptpaſtor zu Nauen in der Mittelmark; 1732. Conſiſtorial⸗ 
rath ini Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Camin, auch Probſt 
und Hanptpaſtor der Marienkirche zu Stargard und Prof, theol. & 
L. hebr. am daſigen akademiſchen Gymnaſio; 1736. Hauptpaſtor an 


= u " — 
5) Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gelehrten. XI. Th: p. 424-447. — 
AMEUSELII Bibl, hiſt. Vol. 4 P. IL p. ı9r. — Saxır Onomall; 
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T. XVI. p..208. u | 
x) Geim Leben it. von Peter Bakker (hollaͤndiſch) Amſterd. 1776. 8. Zu 
“ EORNZITSE. von einigen Beräßniten Mäinerh. (HoMldudiic ) aofer Theil, 
p. 242:252. SAXII Onomaft, T. Wis pP: 487 Sa. | 
6 Fünfter Band. ) 8 


ka 


N 


Vierte Abtheilung. 


der Michaelsficche zu Hamburg ; endlih 1743. an Palms tele 


Senior daſelbſt. Auch erthielt ihm 1758. die Univerfität Jena ohn⸗ 
entgeldlich die theologiſche Doctorwuͤrde. Erftarb den 6. Jul. 1760. 
— — Schriften: Auweiſung zur Nrichmetif. Halle, 1721. 8. nur 
3% Bogen. — Der fich felbft verurtheilende Democritus. Berlin, 
2732. 8, (1 fl. 20 Er.) Gegen den Schwärmer Dippel. Dazu ges 
hört: Fortgeſetzte Widerlegung des Chriftian Democritus. ib. 1733. 
3 — Betrachtungen über die geoffenbarten göttliche Geheimniſſe 
Der chriftlichen Religion. Hamb. 1737. gr. 8. (2 fl.) — Das feligs 
macheribe Erfennmiß Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über 
Die chriflichen Glaubenslehren. ib. 1737. 39. II. 4. (2 fl. 15 fr.) 
— Betrachtung von den weientlichen Eigenfchaften Goftes. ib. 1739. 
4. Iſt eigentlich der 2te Theil zum vorigen. — Die Wahrheit und 
Börtlichkeit der H. Schrift und der chriftlichen Keligion , wider 
Joh. Edelmanns Einwürfe ıc. ib. 1748. 49. III. gr. 8. (3 fl.) 
— Sammlung augerlefener Kanzelreden, aus ber Feder angefehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - so. VI. und IL Theile Ans 


Bang. gr. 8. (9 fl.) i) 


Heinrich Balthaſar Wagniz, geb. den 8. Gept. 1755. zu 
Halle ; ifi Brediger an der Hauptkirche U. 2. Fr. auch Paſtor am 
Zucht: und Arbeitehaufe dafelbfi. — — Schriften: Ueber die Phaͤ⸗ 
nomene vor der Zerfiöhrung Jerufalems. Halle, 1780. 8. — Amor, 
Hyrezaıı Lib. II. de formandis coneionibus facris, f. de interpretatio» 
ne S. S. populari. c. animadverl, ib. 1781. 8, — Honiletifche Abs 
bandlungen und Kritiken. 1. St. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 
Chriſti und feiner Religion ıc. ib. 1734. 86. II. gr. 8. — Die 
Moral in Benfpielen. 1. B. ib. 1787. gr. 6. keſenswürdig und 
ruͤhrend. k) 

Sammel Friderich Guͤnther Wahl, geb. 1760. im Grfurtis 
fen: feit 1784. Profeffor und Nector des Gymnafii zu Buͤkeburg. 
— — Echriften: Lieder der Liebe, von Anakreon und Sappho; aus 
dem Griechif. Erfurt, 1783. 8. — Allgemeine Gefchichte der mors 
genländifchen Sprachen und Litteratur ıc. Leips. 1784. gr. 8. — 
Mogazin für alte, befonders morgenländifche und biblifche Litteras 
tur. Erfte Lieferung. Caſſel, 1787. gu 8. — Verſuch einer allge⸗ 
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3) Beytraͤge sur Hiß. der Gelahrtheit. 2. ZH. p. 107-241: 
x) Meuſel 1. ⸗. 
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meinen Gefchichte Der Eitteratur. 1. Th. ib. 1787. 8. Zu kurz, zu 
gezwungen. — John Richardſons orientalifche Bibliothek, oder 
Woͤrterbuch zur Kenntniß des Orients; ein durch Zuſaͤtze ſtark vers 
mehrter Auszug. 1. B. (bis D) Lemgo, 1788. 8. — Beytrag 
per Geſchichte und Statiſtik der Araber und Saracenen in Sicilien; 
ans einem neu entdeckten wichtigen Coder, der fich im Kloſter St, 
Martin, 3. Meilen von Palermo, befindet. Halle, 1789. 8. 1) | 
Johann Georg Wald, geb. 1693. zu Meinungen. Er ſtu⸗ 
Bitte gu Jena und Leipzig; wurde zu Jena Prof, eloqu. und 172% 
Prof, theol, war zugleich Gothaifch - Weimarifcher: und Coburgiſchet 
Kirchenrath, auch Onolzbachiſcher Conſiſtorialrath. Er flarb den 
13. Jan. 1775. zu Jena, nachdem er beynahe 57. Fahre fein Lehr⸗ 
amt dafeib bekleidet hatte. Seine 3. gelehrten Söhne, die ihm 
Ehre machten, jeugte er mit feiner Gattin, einer Tochter bee bes 
rühmten Jenaiſchen Theologen Joh. Franz Buddeus. Er lichte 
den Frieden , und war Fein Freund vom Polemiſiren. — — uUnter 
feinen 287. Schriften merken wir: LACTANTIT opera c. n var. Lipß 
1735. 8. CI fl. 30 fr.) — Compendium antiguitatum etclefiafticarunn, 
ib. 1933. 8 (1 fl.) — Hift, critica lat. linguæ. ib. 19:16, 8. (1 fh 
20 fr.) ib. 1761. gm. (1 fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hiftoa 
riarum atque antiquitatum monimentis collecta, ib, 1781. 8. (1 fl) 
-Primitiæ ſaciæ Jenenfes, Jene, 1726. 8. (I fe) — Introd. in 
— Lipſ. 1730. 8. (1 fl. 30.) — Introd. in libros ſym- 
bolicos becleſiæ Lutheranz. Jenæ, 1732. 4. (3 fl.) = Luthers 
Werke. Halle, 1740+50. XXIV, 4. (32 Thlr..16 ge.) — Chriſtli⸗ 
ches Concordienbuch, mit hiſtoriſchen Einleitungen. Siena, 1750, 
gr. 8. (2 fl. zo fr.) — Einleitung in die Keligionsfireitigfeiten dee 
evangelifch s lutheriſchen Kirche. Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der evangel, luther. Kirche: ib. 1734-36. V.8. (18 fl.) — Eins 
leitung in Die chriftliche- Moral. ib. 1748. und 1759, 8. (1 fl. 30 fr.) 
- Einleitung in die dogmatifche Gottesgelahrtheit. ib. 1749, 8. (2 fl.) 
— Einleit. in die polemiſche Sottesgelahetheit. ib. 1752: 8. (2 fl. 
15 ie.) — Einleit. indie theol. Wiſſenſchaften. ib. 1753. 8. Cı fl, 
24 kr.) — Philoſ. Lexicon. Leipz. 1726. IL gr. 8. (6 fl. ) -4te Aufl. 
fehe vermehrt und verbeſſert durch Juſt. Ehrift, Hennings. ib, 
1775. IL gr. 8: (10 fl.) — - Karmonifche Erflärung der 4. Evangeli⸗ 


1) Menſel ho 
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se Wierte Abtheilung. 
gen. ib. 1740: 4. — Betrachtungen über bas Leben Jeſu. Jena, 
7740. 4. (3fl.J — Mifeellanea facra, ſ. Commeinitationum ad niſt. 
ecclef. fan&ioresque. difciplinas pertinendum colledtio. Amſt. 1744. 
am. (6 fl. 30 &.) — Hif, ecclef. N. Teftamenti. Jens; 1744. 4. 
C5 fl. 30.) — Bibliotheca theologica felecta. ib. 1757-65. IV. gen, 
Cı4 fl.) — Bibliotheca patriftica litterariis adnotationibus inftructa, 
"ib. 1970. gm. (2fl.).— Widerlegung des Heumanniſchen Erimtk 
ſes, daß die Lehre der reformirten Kirche ‘vom heil. Abendmahl 
die vechte und wahre fen. ib. 1765- 8. (24 fe.) — Mehrere Difr 
ſertationen. m) no u 
Johann Ernft Immanuel Wald ‚ des vorigen Sohn, 
geb. den 30, Aug. 1725. zu Jena. Er ſtudirte bier die Philoſophie 
und Theologie feit 1743 , nachdem er durch Privatunterricht ges 
bildet worden war; machte mit feinem Bruder Chr. Wilh. Franz 
1747. eine gelehrte Reife durch Deutfehland nah Holland, Frank 
reich, -in die Schweiz, und nach Italten. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er 1750. Prof. philoſ. extraotd. anch hernach Ephorus Der 
lat. Geſellſchaft, und bald darauf Director; 1755. Prof. "philal. ar 
Zuletzt Hofrath und Profefor der Beredfamfeit und Dichtkunſt. 
Er farb den 1. Dec. 1778. und hinterließ ein trefliches Nuturalien⸗ 
Cabinet, dag der Herjog von Weimar kaufte, und in dem Schloß 
gu Jena zum öffentlichen Gebrauch aufſtellen ließ. In det Natur⸗ 
gefchichte zeigte er vorzügliche Kenntniſſe, da er cin neues Syſtem 
nach den aͤuſſerlichen Merkmalen. der Steine ordnete. — — Schrtif⸗ 
ten: Einleitung in: die Harmonie der Evangeliſten. Jena, 1749. 8. 
(45. fr.) — Diatribe de ortu & progreſſu artis criticæ apud Romanos. 
ib; 1747-50. III. 4. Ed. I ib. 1771. 3. (24 fe.) — CELLARII come 
pendium antiquitatum rpm. c. n. Hale, 1748. 8. (45 fr.) — Ada 
focietatis lat. Jenenfis. . Jen®, 1752-56. V. 8m, (3 fl.45 fe.) — 
Perfecutionis chriftianorom in Hifjania ex antiquis monimentis ube- 
rior explamatio, ib 1753: 8..:Eine weitere Ausführung der Abhands 
Inngen von den Berfolgungen der Ehriften in Spanien unter Nero 
und Diocletien. — Das Steinreich ſyſtematiſch entworfen. Halle, 
1761. 64. II. gt. 8. mit Kupf. Cı fl. 45 fr.) — Introd. ir linguam 
gr. ib. 1763. und 1772. 8. — Raturgefchichte Der Verſteinerungen. 
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Nurnb. 1769 - 74. IV. gr. fol. Franzoͤſiſch, ib. 1769. fol. Hollans 
diſch, Am. 1773. fol. — Der Naturforfcher c. Halle, 1774-78. 
KU. 8. Rad) feinem Tod unter. ber Direction des Prof. Schrebers 
in Erlangen fortgefeßt. ib. 1779 - 88. XIV -XXIU, 8, C6ofl.) 
wit Kupf. — Antiquitates medicz feleätse. Jenæ, 1772. 8. (24 fr.). 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen, n) 

Ebriftian Wilhelm Franz Walch, des vorigen Bruder , geb. 
1726. zu Jena. Er fiudirte und reif’te mit feinem Bruder; wurde 
1750. Prof. philof. extraord. zu Jena; Fam aber 1755. nach Goͤt⸗ 
tingen; wurde hier zuleßt, Prof, theol. und Conſiſtorialrath; ftarb 
den 10. Maͤrz 1784. — — Schriften: Gefchichte der Catharina‘ 
son Bora. Halle, 1752. 52. II. 8. ib. 1754. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Deutfche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754. gr. 8- (2 fl. 30 fr.) —: 
Hiſtorie der römifchen Paͤbſte. ib. 1756. u. 1758. gr. 8. (1 fl. 30fr.) 
— Compend. hiſtoriæ ecclef. ib. 1757. 8. — Monimenta medii avi.. 
ib. 1797-64. VI. falc, 8m. (2 fl. 24 fr.) — Hiftorie der Kicchens. 
verammlungen. teipg. 1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hiflorie der. 
Ketzereyen ıc. ib. 1762-85..X1. gr. 8. (27 fl.) — Grundfage der. 
waturlichen Gottesgelahrtheit. Göttingen, 1760. und 1779. gr. 8. 
(if. 15 .) — Grundſaͤtze der Kirchengefchichte des neuen Tefl. 
ib, 1761. gr-8. (2 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1772. 73. III. gr. 8. 
(3 fl. 30 &.) — Breviarium theologiæ ſymbolicæ eccleſiæ Luthera-. 
n®. ib, 1765. 8: (45 fr.) ib. 1781. 8. (50 fr.) — Bibliotheca 
fymbolica verus ex monimentis quinque prior. ſæc. colledta. Lemgov, 
1770. gm. (go fr.) — Kritiſche Nachricht von den Quellen der 
Kirchenbifterie. Leipz. 1770. 8. verbeffert. Göttingen, 1773. 8. — 
Neueſte Religionsbegebenheiten ıc. Lemgo, 1771-83. X. gr.8. (16 fl.) 
Vom Profefior Plank fortgefest. 1. Th. ib. 1787. 2. Th. 1788. 
gr. 8. — Kirchengefchichte des 18ten Jahrhunderte: Goͤtt. 1774- 8. 
— Rritifche.unterfuchung vom Gebrauch der heil. Echrift unter den 
alten Chriſten in den 4. erften Jahrhunderten. Leipz. 1774 8..— 
Unter feiner Auffiche fam heraus: Philologifche Bibliothek. Göttin 
gen, 1776. 11. 8. Jeder Band 8. Stuͤcke. (a 3 gr.) Der 3te Band 
bat 7. Stuͤcke. Fortgeſetzt von Job. Carl Dolborth. Leipz. 1776 
3. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) 





na) Das neue gel, Europa. 12 Th. p: 969-996. — Meuſel 1. c, 
eo) Meufll e 5 | j | 


' 
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Carl Friderich Walch, des vorigen jüngerer Bruder, geb. 
den 22. Sept. 1734. zu Jena, wo er auch feit 1748. fiudirte. Er 
wurde 1753. beyder echten Doctor, und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, fondern bielt auch juriftifche Borlefungn. Ehe er 
den 1755. als Prof. iuris extraord. von Göttingen erhaltenen Ruf 
annahm, machte er eine gelehrte Reiſe durch Holland, Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen antretten 
wollte, erhielt er zu Jena die ste Affefforftelle im Schoͤppenſtuhl, 
und die aufferordentliche Profeſſion der Rechte. Er wurde 1759. 
Prof, iuris ordin. und Affeffor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 2764. 
Prof. der Inflitutionen und Benfiger der AYuriftenfacultät; 1766. 
Prof, der Pandecten ; 1770. Gothaifchs und Altenburgifcher Hoh⸗ 
rath; 1774. Senior des Schoͤppenſtuhls, und 1778. der Juriſten⸗ 
Facultat; vorher auch Mitglied von verſchiedenen gelehrten Geſell⸗ 


ſchaften. = — Schriften: Selectiorum iuris contruverfiarum Syllo- 


gel. Jenæ, 1761. Syll. II 1766. 8. Umgearbeitet: Introd. im con- 
troverfias juris civ. recentiores &c, ib, 1771. und 1776. 8m. (1 fk 

20 kr. — Das Näherrecht ſyſtematiſch entworfen. ib, 1766. vers 
mehrt und verbeflert 1775. 8. (1 fl.) — Bermifchte Beyträge zu 
dem beutfchen Recht. ib. 1771 - 81. VII. 8. (5 fl.) — JoacH. 
Hoprır Comment. ad Inftitutiones Juftinianeas , c. n. Francof. 1772. 
TI. 4m. (2 fl. 45 fe.) — Einleitung in die Wiffenfchaft, aus Ac⸗ 
fen einen. Vortrag zu thun und darüber zu erfermen. Jena, 1773. 
8: = Chr. Henr, EckHARDı Hermeneutica iuris, c. n. Lipf. 1779. 
8, = Grundriß der Gefchichte der in Deutfchland geltenden Rechte. 
Jena , 1780. 8. — Opuſcula, quibus plura iuris rom, & germanici 
capita explicantur. Halæ, 1785 87. II. 4m, — Gloffarium germa- 


nicum interpretationi Conftitutionis criminalis Caroli inferviens, Jens, 


3790, 8m — Viele Differtationen, p) 

Samuel Gottlieb Wald, geb. 1760, u Breslau; war Se 
nlor des theol. Seminariums und Lehrer am f. Erziehungsinſtitut 
zu Halle; feit 1783. Magifter zu Leipzig; feit 1785. Baccalaureus 
theol. und Frühprediger an der Unfverfitatsfirche; auch feit 1786, 


Prof, pbilof. extraord, dafelbft ; fam eod, A. alg Prof. ordin. des. 


griechifchen Litteratur nach Königsberg. — — Schriften: Einlei⸗ 
fung in Die Sefchichte der Kenntnife , Biffenfchaften und fehönen 


» ») Worb bisge- Rad. BD} 48-44 _ Maufe L 9 
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Künfte. Halle, 1784; gr..8. und Verbefferungen dazu. 1786, gr. 8. 
— Ueberſicht der allgemeinen Literatur und Kunftgefchichte. 1. 2. 
ib. 1786. 8. — Theologie fymbolicz Lutheranæ defcriptio, ib. 1786. 
8. — Gefchichte des Chriſtenthums. Königsberg, 1788. 8. (16 gr.) 
—#dirte M. AnTonsı FLAMINI explanatio i in librum Pfalmofum ta. 
Halz, 1785. $m. g) 

Georg Erpft Waldau, geb. den 25. Mär 1745. su Nurn⸗ 
berg; daſelbſt aͤlterer Hoſpitalpfarrer. — — Schriften: Sammlung 
geiſtlicher Lieder für die häusliche Andacht. Nuͤrnb. 1778. 79. IL 8. 
— Andachtsbuch bey der Beicht und Communion. ib. 1779, verbefs 
fert, 1781. 8. — Undachten für Leidende, Kranke und Ster 
ib. 1778. III. 8. — Verzeichniſſe und Lebensbefchreiku der 
Nüurubergifchen Beiftlichen in der Stadt und auf dem Lande. ib. 
1779. 30. IL. 4. — Sammlung vorzüglicher Predigten über alle 
Sonm Feſt⸗ und Feyertagsevangelien. ib. 1779. 80. II. 4. — As 
manach für Freunde der theol. Lecture, auf die Jahre 1780-83. 8. 
— Shriftliches Tagebuch , oder Betrachfungen über die wichtigſten 
Glaubens⸗ und Sittenlehren der chriftlichen Religion ıc. ib, 1781. 
1.8. — Jofepb und Luther. ib 1782. 3. — Wöchentlihe uns _ 
terhaltungen sum Nutzen und Vergnügen; 2. Jahrgänge. ib. 1782. 
83. 8. — Neueſte theologifche Litteratur vom J. 1783. ib. XXVL St. 
8. — Gefchichte der Proteftanten in Deflreih, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
ten und Krain von 1520. bis auf Die neuefte Zeit. Anſpach, 1784. 
11 8. — Repertorium von guten Cafualpredigten und Reden. Nuͤrnb. 
1779-86. XIII. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbefferung chrifll. 
„„Religions:Sefinnungen , in Predigten auf alle Feſt⸗ und Sonntage, 
"b. 1785.11. 8 — Leben Anton Roburgers, eines der erflen und 
berühmteften Buchdruders in Nürnberg ıc. Leipz. 1786. 8. — Bey⸗ 
träge zur Gefchichte der Stadt Nürnberg. 1787. II. Bande, ober 
16. Hefte. 8. und des zten Bandes ıfled Heft. 1788. 8. — Beytrag 
zur Gefchichte des Bauernkriegs in Franken ıc. Nürnb. 1790. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. r) 

Hermann van der Wall, Prediger zu Amfterdam ; ftarb 
1734. Er hinterließ eine zahlreiche Bibliothek, die nad) feinem Tod 
öffentlich verkauft wurder — — Edirte: Starom. v. Tırr Comment, 
de tabernaculo , cunı audtoris vita. Amft, 1714. 4. (1 Thlr. 6 gr.) 


+) WMeuſel l. e. 
r) Meufel L,, 6 
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Johann Gottſchalt Wallerius, geb. 1708. m Nerke in 
Schweden Er war 30. Jahre lang Profeſſor der Chemie, Me⸗ 
tallurgie und Pharmacie zu Upſal; auch Mitglied mehrerer Akade⸗ 
mien der Wiſſenſchaften; reſignirte 1767. und erhielt den k. Waſa⸗ 
Orden; lebte in gelehrter Ruhe, und flach den 16. Nov. 1785. — 
— Schriften: Pfychologia empirica. Holmie, 1755. 8. (2f.) - 
Pranotiones rheologica, Lipf. 1739. III. 8. (3 fl.) — Chemia phy- 
ſica (ſchwediſch) Holmiæ, 1759. 68. II. 8. Vermehrt, lat. ib, 
1760. 69. 11. 8. Deutſch durch, Weigel. Leipzig, 1775. II. gr. 8. 
mit Kupf. (6 fl.) — klementa metallurgie , fpeciatim chemicz, 
Holm. 1768. 8m. mit KRupf. ( 4 fl.) Deutfch, Leipz. 1769. ge. 8. 
mit Kupf, (1 fl. 15 Er.) — Syftema mineralogicum, ‚Holm, 1773, 
75. IL 8m. (6 fl.) Vindob. 1778, II, gm. c. fig (3. fl.) Deutfch: 
Mineralfyftem ıc. im Auszug mit Zufagen von Ernft Beni. Bo. 
Joebenftreit. Berlin, 1781. 85. II. gr. 8. (3 fl,)  Introd. in hit, 
mingralogicam, Upfalie, 1779. 8m. (1 fl.) — Lucubrationes de [y- 
ftematibus _mineralogicis &c. Holm. 1748. gm. (1 fl.) — Medita- 
tiones de arigine mundi, ib. 1779. 8. Deutfch: Ponfifalifche Bes 
trachtungen über den Urſprung der Welt, befonderd die Erdwelt 
und ‚ihrer Veränderung ; aus dem Lat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit 
Kupf. Cı fl go fr.) — Mineralogie ıc, Berlin, 1730. und 1763. 
8. Cı fl. 30 fr.) und Hydrologie oder Waflerreich ꝛc. ib. 1751. 8. 
( 30 fr.) Beyde von Denfo überfegt. — Ghemifche Grundfäge 
des Ackerbaues; aus dem Fat. von Arüniz mit Anmerk. ib. 1764, 
8. (24 fi.) Bern, 1965. 8. ( 30 fr.) — Difputationes acad, che. 
‚Mico + mineralogice & metallurgicz. Upſal. 1781. II. gm. (3 Any. 
Diele Differtationen und Abhandlungen in den Stofholmer Actis. 3) 

Johann Eudolph Walther ie. farb den 21. Mär 1752, 
als Archivſecretaͤr zu Zelle. — — Hauptwerf: Lexicon diplomati- 
cum, abbreviationes fyllabarum & vocum in diplomatibus & codi- 
eibus a ſœc. VIII- XVI oecurrentes exponens &c, Ulm2, 1756, 
III. folm. (30 fl.) Iſt die 2te permehrte Ausgabe, 

Samuel Weil eher x. — — Singularia Magdeburgica, oder 
Merkwuͤrdigkeiten aug der Magdeburgiſchen Hifforie. Magdeburg, 
1732-40. XII 4. (4 fl.) 





u 


5) BLumeEnsachıt Introd. in hift. med. litt. p, 411 fq.' — Lore Neiße 
buch Polen, Rußland, Schweden sc. 2. 8. p- 294 fgq. 
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Wilhelm Warburton, geb. den. 24. Dec. 1698. zu Re 
warf an der'Trente, wo fein Water Procurator war, dem er hen 
nach in Diefem Amt folgte. Er kam 1726. nach London, und wid⸗ 
mete fi) dem geiftlichen Stand; wurde 1728. Rector von Burn⸗ 
Bronghton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754.-8: Kaplan, und 
ſtufferweis Kanonicug von Durham, Doctor der Theologie, Des 
chant von Briftol, endlich Bifchof von Glocefter ; ſtarb den 7. Sun, 
1779. und wurde in feiner Eathedralfirche beygefeßt, wo man ihm 
ein Denkmal errichfete. Mit Pope unterhielt er big an deffen Tod 
eine vertraute Sreundfchaft. — — Schriften: Bermifchte Ueberſe⸗ 
tangen aus Caͤſar, Plinius, Claudian zc. Lond. 1724. 8. — 
Unterfuchungen Über die Wunderwerfe ; engl. Lond. 1727. 8. — 
Differtation fur union de la religion, de la Morale & de la Politi» 
que. Paris, 1742. Il. 12. aus dem Engl. durch Silhouette übers 
fest. — Göttliche Sendung Mofis; aus den Srundfaßen der Deis 
fien bewieſen; engl. Lond. 1738. 4ı. II. gr. 8. Ed. IV, ib, 1765, 
1. gr. 8. Noch eine neuere Ausgabe in 5. Banden, mit den ges 
machten Einwürfen und Widerlegungen vermehrt. Deutfch durch 
Joh. Chriſt. Schmidt. Frankf. 1751-53. IL gr. 8. (5 fl.)— 
Efläi für les Hieroglyphes des Egyptiens &c. auß dem Englifchen. 
Paris, 1744. II. 8. — Briefe und Reden ıc. — Er edirte Popes 
Werke mit einem Commentar ; und Shafefpears Werfe. — Man 
bat feine Schriften zuſammengedruckt: Works &c. Land, 1789. 
va, 4m. t) 

Thomas Warton:c. — — Hill, of Englifb Poetry. Lond, 
1774 -8ı. HL 4 

Joſeph Waffe, Mitglied des Königin s Gollegli zu Cambridge , 
nnd Kaplan des Marquis von Kent; lebte noch 1731. — — Schrif⸗ 
ten: Salluftius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Salluftii 
aliorumque hiftoricorum fragmentis. Cantabr. 1710. 4. Recudi cura- 
vit SIGEB, HAvERCAMP. Amft, 1742. II. 4m. — Tyuevypioes, 
gr. & lat, ex recenſ. & c. notis ed. Car. Anor. Duxker. Amſt. 
1731. fol, (12 Thlr.) — Collection of Inferiptions, Medals, Diſſer. 
tations. Long. 1722 - 24. X. 8, u) 


LO 2 4 2 





t) Meusstit Bibl. hift. Vol. BR P. u p- 54-47. — Sarız Ouomat, 
T. VI. p. 532 ſq. 
w) Saxir onqmauſt. T. IV. p. 46% 
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Claudius Heinrich Woatjeler, geb. 1718. in Yaris, wo ſein 
Vater Generals Einnehmer der Finaͤncen war. Er bildete feinen 
Geſchmack durch die ſchoͤnen Kuͤnſte, und legte fich auf die Male⸗ 


rey und Gravirfunfl. In Italien und Holland benußte er Dem 


Umgang ber berühmteften Kuͤnſtler für fein Bach. Er wurde 1760, 
Mitglied der franzöfifchen Akademie , ba er biefe Ehre ſchon von 
andern fremden Akademien genoß; flarb den 12. Jan. 1756 — — 
Schriften: Poeme de la Peinture. Paris, 1760. 4. u. 8. Deutfdh: 
Die Kunft zu malen; ein Gedicht in 4. Gefangen, nebſt Betrach⸗ 
tungen über die verfchiedenen Theile der Malerey ıc. Leipz. 1763. 8 
(30 k.) — Efhi fur les Jardins &c. Deutſch: Verſuch über die 
Garten. Leipz. 1776. 8. (36 fr.) — Silyie &c. ein Roman, Paris, 
1743. 8. — La Vallee de Tempe. ib. 1747. 12. 

Daniel Warerland , Archidiaconus zu Middelfer , Aufs 
feher über das Sragdaleren s Kollegium gu Cambridge, auch ordent⸗ 
licher Kaplan bes Könige ; ftarb den 4. Jan- 1742. — — Er fihrieb 


vieles in engl. Sprache für Die Gottheit Chriſti gegen die Arianer. 


Woatinıc. Maler, Lafirer und Sarbenhandler in Paris. — — 
Man hat von ihm: Der Staffirmaler, oder die Kunſt anzuſtrei⸗ 
chen, zu vergolden und zu laficen; aus dem Franzöf. Leipz. 1774. 
und 1779. gr. 8. (fl. 15 fr.) fehr practifch und nüglich. 

Robere Warfon, Prof. Log. gu St. Andrews in Schott 
land. — — Hauptfchriften: Gefchichte der Regierung Philipps 11. 


K. in Spanien; aus dem Engl. Luͤbek, 1778. I. gr. 8. (5 Thlr. ) 


Iſaac Ware, geb. den 14. Jul. 1674. Er wurde 1698. Ges 
bülfe , und 1701. ordentlicher Seelforger bey der Gemeinde ia 
Betry⸗Street su London ; flarb den.25. Nov. 1748. nachdem ihm 
die Univerfität zu Edinburg in eben Diefem Jahr die Doctorwürde . 
ertheilt hatte. — — Schriften: Die Starfe und Schwäche der 
menfchlichen Vernunft; dus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 fr.) 
— Kleine katechetifche Schriften. Hannover , 1751. 8. (24 fr.) — 
Reden über allerhand Glaubenslehren und Lebenspflichten. Gotha, 


- 1957.18. 8. (3 fl) — Warnung gegen die Berfuchung zum Gelbfts 


mord. Franff. 1759. 8. (12 kr.) — Ueber die Sünde der Berleums 
dung und des Afterredend. Braunſchw. 1761. 8. (40 fr.) — Ver⸗ 
nunftlehre , oder ber rechte Gebrauch der Vernunft. Eleve, 1765. 
gr. 8. Cıfl.308r.) — Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. Brauns 
ſchweig, 1767. 8. (45 fr.) — Nachahmung der Pfalmen Davids 
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in ber Sprache bes neuen Teſtaments. Baſel, 1770.8. (1 fl. 12 fr.) 
— Mehrere erbauliche und dogmatifche Schriften. 

Alerander Ludwig von Warteville, geb. 1714. gu Bern, 
Er wurde 1745. Mitglied des Groffen Raths; 1742. Landvogt vom 
Nidan , und zuletzt Generals @ouverneur von Bals Montier. Cr 
ſtarb den 5. Nov. 1780. zu Bern. — — Man hat von ihm: Hift, 
de la Confederation Helvetique. 1768. IL gm (ıfl.ıstr.) Deutſch: 
Gefchichte des Schweigerbundes. 8 

Philipp Carteree Webb, ein englifcher Archaͤolog, Secretaͤr 
ben dem Bericht de Kanzler zu London, und Verwalter der Schaf 
fammer; flarb den 22. Jun. .1770. xt. 70. zu Busbridge — — 
Schriften: Excerpta ex inftrumentis publicis de Judzis 4. -- Er⸗ 
Harung zweyer Sinfchriften (griech, und lat.) die bey Tarento ges 
fünden worden find. 1760. 4. 

R.D. Webb zc. — — unterfuchung des Schönen in der 
Malerey 1c. ans dem Engl. Zürich, 1771. gr. 8. (ı fl. 15 fr.) — 
Betrachtungen über die Verwandſchaft ber Poefie und Muſit. Leipz. 
1771. 8. (40 ft.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu Hohenheida 
ohnweit Leipzig, wo ſein Vater Pfarrer war. Er ſtudirte zu 
keipzig anfangs die Theologie, hernach zu Jena die Rechte; wur⸗ 
de Hofmeiſter bey den Prinzen von Schwarzburg⸗ Sondershauſen, 
sugleich bey ihrem Vater Secretäar und Archivar; 1698. Prof. hiſt. 
u Giefſen an Arnolds Stelle; 1699. Prof. iuris extraord. und 
Bibliothekar; 1713. Prof, iuris ordin. auch 1715. ‚Heffifcher Kath; 
1722. Syndicus der Univerſitaͤt, und 1725. Prokanzler. Er flarb 
den 7. Mai 1726. — — Schriften: Examen artis heraldic«, maxi- 
mam partem ex infigni opere Speneriano collectum. Göttinge, 172* 8 
mit Kupf. ( 45 tt.) — Notæ ad Pufendorfii Lib. de officiv h. & c. 
— Viele Differtationen. 

Carl Martin Weber, Stadt und Amtsphyſicus zu Apolda 
md Rosla. — — Entwurf einer augerlefenen mebicinifch ; practis 
ſchen Biblischef für angehende Aerzte. Leipz. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) 

Earl Webſter sc — — Syſtem der pracifien Arzneykunſt. 
Atenburg, 1788..1IL gr. 8. CH fl.) 

Werbrlin ıc.,. geb. zu Schorndorf im Würtermbergifchen , 
war Lieutenant in taif. Dienften ; privadſtre zu Baldingen im Rieß 


» 
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ohnweit Noͤrdingen, hernach zu Wallerſtein. — — Shriſten— 


Denkwuͤrdigkeiten von Wien. 1777. 8 — Anſelmus Rabioſus 


Heife Durch Ober⸗Deutſchland. Leipz. (Nördlingen) 1778: 8. — 
Ehronologen ; ein periodifches Werk. ib. ( Nürnb.) 1779-83. XIE 


- 8. Jeder Band 3. Stude: — Das graue Ungeheuer ; eine perigdis 


ſche Schrift. 1784 - 88. 8. — Hpperboreifche Briefe. 1785-90. VL 
8. Jeder Band 12. Stüde. (7 fl.) x) 
Johann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgange Sohn , 


geb. den 4. Nov. 1708. zu Jena. Er ſtudirte hier die Medicin, 


und legte ſich vorzüglich auf Die Kraͤukerkunde; wurde 1751. Wei 
marifcher Hofrath; ſtarb den 11. Jul. 1757. — — Schrieb: Ten- 
tamen botanicum, fiftens flores planterum , genera fuperivora & in- 
feriora per- charzfteres ex ipfis floribus aliisque frudtificationis parti- 


bus defumtos. Jenz, 1744. U. 1749. 8. (30 fr.) — Lexicon bo- 


tanicum &c. 

Jacob Wegelin, geb. 1721. zu Et. Ballen; Profeſſer der 
Geſchichte bey der neuen Ritterakademie, auch Archivar der kaiſ. 
Akademie der, Wiſſenſchaften zu Berlin. — — Schriften: d' Alem⸗ 
bert Abhandlung von dem Urſprung, Fortgang und Verbindung der 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften sc. mit Anmerk. Zürich, 1763. 8. (45 fr.) 
— Politiſche und moralifche Betrachtungen uͤber die Spartaniſche 
Geſetzgebung des Lykurgs. Lindau, 1763. 8. — Religioͤſe Geſpraͤ⸗ 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Memoires hiſtoriques fur les ptinci- 
pales Epoques de l'hiſtoire d’ Allemagne. Berlin, 1766. 8. (15 fr.) 
— Confiderations fur les principes moraux & caradterifliques des gou- 
vernemens. ib. 1766. 8. (40 fr.) — Caradteres hifloriques des Em- 
pereurs depuis Auguſte jusqu’a Maximin. ib. 1768. II. gm. (5 fl.) 
— Plan railonne d’une hiftoire univerfelle & diplomatique de l’Euro- 
pe, depuis Charle - Magne jusqu’a 'an 1740 ib. 1769. 8m. (15 fr.) 
— Hift. univerfelle & diplomatique, depuis le Partage de Empire 
jusqu’a Pipin le Breuf. ib 1776-80. Ill. 4m. u. 8m. (21 fl.) Bon 
ihm deutfch überfeßt. ib. 1778. gr. 8. — Mepublifanifche Mes 
den. Lindau, 1771. 8. — Briefe über. den Werth der Gefchichz 
te. ib. 1783. gt. 8. — Abhandlungen in der Hiſt. de r Acad. de 
Berlin. y) 

x) Meufel 1. c. — Zaugs gelehrtes Württemberg. 
y) Meuſel L «. , 
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Georg Friderich Wehr s, geb. zu Goͤttingen; Advocat und 
Motariud zu Hannover, = — Vom Papier und vor Erfindung 
Deffelben üblich gemwefenen Schreibmaffen , und anderer Echreibs 
materialien. 1, Th. Hannover, 1788. gr. 8. (1 Thlr. 4 gr.) gut 
bearbeitet. — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, die 
eis ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8. 

Johann Friderih WeidPer, war Prof. Mathef, zu Witten⸗ 

berg. — — Schriften: Obfervationes meteorologic® atque aftrono- 
mitz. Witremb, 1729. 8. (15 fr.) — Tr. de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Marlienfibus & Londinenfibus, ib, 1733. 
4. c. fig. (36 fr.) — Hilft. aſtronomiæ. ib. 1741. 4 (1 fl. 15 fr.) 
— Inftitutiones geometriz fübterranes. ib, 1755: 4. ©. fg. (24 fr.) 
io Inftitut. aſtronomiæ &c. ib. 1754. 4m. c. fig. (2 fl.) — Inſtitut. 
mathefeos. ib. 1759. 8. c. fig. (2 fe) — Infliwwt. iuris nature & 
gentium. ib, 1931. 8. (24 fi) — Bibliographia aftronomica, ib, 
1755. 8. (30 fr.) 
Chriſtoph Weidlich, geb. den 17. Jul. 1713. zu Schaafs 
lädt im Stift Merfeburg , wo fein Vater gleiches Namens Burns 
germeifter war. Er fludirte von 1733-39. zu Leiptig; war unter 
abwechfenden Schickſalen Advocat zu Weiffenfels und Hallez wur: 
de hier 1781. Inſtitzcommiſſarius und Notarius. — — Schriften: 
Sefchichte der jetlebenden Nechtsgelehrten in Deutfchland , zum 
heil auch auffer deinfelben,, in alphabetifcher Drdnung. Merſeb. 
1748. 49. 11. 8. (1 fl. 45 Er.) — Zuverläfige Nachrichten von den 
jegtlebenden Rechtögelchrten. Halle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Biograpbifche Jrachrichten von den jetztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Deutfchland. ib. 1781-35. IV, 8. und Bentrage, Zufage und 
Verbefferungen zu den 3. eriten Theilen. .ib. 1783. 8. — Lexicon, 
oder kurzgefaßte Lebensbefchreibungen aller jetztlebenden Mechteger 
Ichrten , in alphab. Drönung. ib. 1766. 8. (30 fr.) Ohne Schrifs 
ten. — Nic. Hieron. Bundlings rechtliche -Ausarbeitungen ꝛc. 
ib, 1772. 73. 11. gr. 4. — Noch einige Verzeichniſſe von Rechts; 
gelchrten zc. in ben Hallifchen Beyträgen. 2. und 3ter Band, 2) 

Ehriftian Ehrenfrid Weigel, geb. 1748 zu Stralfund ; 
if feit 1775. Prof. Chemie unb Auffcher des botanifchen Gartens, 
auch fett 1780. Beyfitzer des k. Gefundheitscollegii sn Greifswalde. 





2) Seine biogr. Nachrichten. > V. 2 344-346. — Wienfell. c 





66 Wiierte Abtheilung. 


—— Schriften: Obfervationes chemicæ & mineralogicæ. Göttinger, 
1771. 72. li. 8. mit Kupf. Deutſch von Pyl, mit des. Verfaffers 
Zuſaͤtzen. Breslau, 1779. I. 8. — Obſervationes botanicz. Gryphie, 
1772. 8. (40 fr.) — Flora Pomerauo-Rugica , exhibens plantas 
per Pomeraniam anteriorem Suecicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipf. 1769. 8. (45 fr.) — Wallerius 


ahnfifche Ehemie ; aus dem Schwediſchen mit Anmerfungen. Leipg 


1775. 76. Il, 8, ib. 1780. II. gm. (6,fl.) — Grundriß der reinen 
und augewandten Chemie. Greifsw. 1777. I. 8. (4 fl.) — Ver⸗ 
fach einer Kriſtalliographie ꝛc. aus dem Sranzöfifchen des de Rome 
Helisle, mit Anmerkungen und Zufagen. ib. 1777. 8. mit Kupf. 
(2 Thlr.) wichtig. — Anfangsgründe der theoretifchen und practis 
ſchen Chemie; aus dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und 
Durande, mit Anmerk. Leipz. 1779. 80. IH. gr. 8. — Marets 
phyſiſche Unterſuchungen; aus dem Franzoͤſiſchen, mit Anmerkungen. 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdeckungen über das Licht; aus dem Fran⸗ 


zöfifhen, mit Anmerf. ib. 1783. 8. — Navier Gegengift des An 


ſeniks, aͤzenden Sublimats, Epangrüng und Bleyes; aus dem 
Franzöf. mit Anmerf. Greifsw. 1782.11. 8. — Beptraͤge zur Ge 
ſchichte der Luftarten, in Auszügen aus Lavoiſirs phyſiſch⸗ chemis 
ſchen Schriften; aus dem Franzoͤſ. ib. 1784. 85. III. 8. — Eins 
leitung gur allgemeinen Scheidekunſt. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Mehrere chemiſche und naturhiftorifche Abhandlungen. a) 
" . Meldior Adam Weikhard, geb. 1742. zu Roͤmershag im 
Fuldaiſchen; Hofrath und Leibarzt zu Fulda, auch Prof. med. big 
1776, da er die leßtere Stelle niederlegte. — — Schriften: Ge 
meinnuͤtzige medicinifche Beyträge. Zranff. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medic®, ib. 1775. 8. — Der philofophifche Arzt. ib. 1775-77. 
N St. 8 — Bermifchte medicinifche Schriften. ib. 1778 - u. 
HI. St. 8 — Kleine Schriften ıc. Mannheim, 1782. gr.8. — 
Biographie des Wilhelm Friderih von Gleichen, genannt Rußs 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanken eines Weltbürgers Äber geheime 


Geſellſchaſten. Petersburg, 1786. 8: — Bom Duell etc. Sranffurt , 
1787. 8 b) | 


Benjamin Gottfried Meinart, geb, den 4. Mai 1753. zu 
Dohna; iſt Graͤfl. Hoymiſcher Amtmann zu Kublaud in ber Ober⸗ 
3) Meufel .c u u 
b) Eigene Wioggapbie ı. Merlin, 1784. und 1787. 8. Ye?” 1. c 
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Lauſttz. — — Schriften: Hiſtoriſche Handbibliothek von Ober⸗ 
Sachſen. 1 Th. Dresden, 1775. 8. — Rlotzens Satpren ; aus sus 
dem Lat: Leips. 1776. 8. — Gefchichte der Stadt Dresden, und der memie: 
um Diefelben liegenden Gegend. ib. 1777-81. VIII. St. gr. 4. (10 fl.) „ıe” 
— Lehnrecht des Markgrafthums Ober s Raufis ıc. ib. 1785. gr. 8. —B —B 
Johann Georg Weinmann, geb. zu Reutlingen, daſelbſt —8 * 2. 
ordentlicher Arzt; flarb ꝛc. — — Gchriften: Phytanthoza - Jcono- REN 
graphia , ſ. Confpectus aliquot millium , tam indigenarum quam exo- m. 
tcarum, ex IV. mundi: partibus colledtarum plantarum , arborum I Er 
fruticum, florum, fungorum &c. quæ nitidiflime zri incif®, vivis co= +: © 
loribus repræſentatæ funt , cum explicatione lat, & german. A, —8 LE 
Bıerers. Ratisbonz , 1737 - 49. IV. reg. fol. (120fl.) — Tr, aan 
botanico -criticus de Chara Cxfaris, cuius Lib. III. de B.C. cap. ge 7 sum 


meminit. Carolsr. 1769. 8 (15 fe. ) — Tr. de cuneo militari verex 85. 
sum. Reutlinge, 1770 8. (15 fr.) d) u Ps 


Yohann Midyael Weinridy , geb. 1683. zu Dettern in. 8 MM 
Sranfen. Er fludirte zu Jena, Leipzig ‚, Erfurt und Halle; wur. rau ar 
de 1712. Rector bed duͤrſtl. Lycei zu Meinungen; 1722. Hofdiaco ı a de | 
mıs daſelbſt; flarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schulen - *. x 
float des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 17720. 8. (18 gr.) + NT°\ 
— Nachricht von der Stadt Erfurt. — Prima rudınıenta gr. | 
linguæ. &c. e) | ‚ | 

Chriftian Weife, geb. den 30. Nav. 1642. zu Zittau, wo 
fein Bater Elias Collega des Gymnaſit war. “Er findirte zu Leip⸗ 
sig ; wurde 1670. Brofefför der Beredſamkeit, Dichtfunft und Pos 
litik zu Weiſſenfels; 1678. Mector des Gymnaſii zu Zittau, wo er 
den zı. Det. 1708. ſtarb. — — Sein politifcher und gelehrter Red⸗ ’ 
ner; feine Reden und Schaufpiele sc. find ohne Befchmad und 
ganz aud ber Mobe. 

Chriſtian Selig Weiſſe, geb. 1726. zu Annaberg im Erzge⸗ 2 
bieg; iſt Krais⸗Steuer⸗Einnehmer zu Leipzig. — — Schriften: — 
Richardſons Tugendlehren. Leipz. 1752. 8 = Briefe der Miß 
Fanny X Buttler; aus dem Sransöf. ib. 1758. 8. — Scherzhafte 


FEN 











®) Weufel l. co . 
d) Meunſel . e. | 
0) Sein Leben ıc. von Joh. Cafpar Wesel, unter der Aufſchrift: Singula- 

sis Weitirichiana. Neuberg, 12728. 8. (5 Gt.) — Saxıı Onomall. 


T. VI. 2. 159 u 
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Lieber. ib. 1758. u. 1763: 8. — Beytrag zum beutfchen, Theater. 
Ver 1b. 1759-68. V. 8. — Amajzonenlieder. 1760. 12. Vermehrt-in 3 
—* z5z2 f— Lieder für die Kinder. Leipz. 17607. 1269. 1770, 8. 
/W6L> — Komifche Opern. ib. 1767. verbeflert 1777. IIL.8. (3 fl.) — 
Zyahla Reine lyriſche Gedichte. ib, 1772. 1II. 8.X 2 fl. 45. fe.) auf hoi⸗ 
sz löndifch Papier mit Bignetten. (8 fl.) — Neues AB € Buch. ib, 
2 1773. 8. (24 fr.) mit illumin. Kupf. (40 kr.) und arofles A 3 € 
Pl mit illumin. Rupf. ib. 1772. 8. (3 fl.) und mit ſchwarzen 
— —2 — cı fl. zo kr.) — De Guy's Reiſe nach Griechenland, mit 
MM- Berichtigungen. ib. 1772. 1. 8. — Der Kinderfreund ; eine Wo⸗ 
Y enſchrift. ib. 1776-82. XXIV. 8. ( 20 fl.) und vorher das eips 
bh Tiziger Wochenblatt. IX. 8. — Trauerfpiele. ib. 1776. v8 — 
—5 ſtſpiele ib. verbeſſerte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefwechſel 
DE der Samilie des Kinderfreundes. ib. 1783-89. X. 8, mit. und ohne 
— 5 — Verſuch uͤber die alten Jungfern; aus dem Engliſchen. 
Zu * ib. 1786. III. 8. — Aifins Naturfalender ; aus dem Engliſchen. 
2 ib, 1787. 3. — Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und freyen 
* Fuͤnſte. ib. 1757-65. XII. 8m, und neue Bibliothek ıc. ib, 1766- 
ZU. XXXVI. gr. 8 Jeder Band 2, Stüde ; in Gemeinfchafe 
* mit audern bearbeitet. Regiſter über den 25 - 36ten Band. ib, 

1789, gr 8. f). 


Friderich Auguſt Weiz, geb. den 19. Sept. 1739.3u Dane 






burg Phyſicus der kurfaͤchſ. Aemter Tautenburg und Ekardsborg, 


und der Stadt Freyburg an der Unſtrut, auch Practicus zu: Naum⸗ 

burg. — — Schriften: Zum Nutzen and Vergnuͤgen; eine Wochen⸗ 
ſchrift. Naumburg, 1767. 11.8. — Anszuͤge aus den beſten chirur⸗ 
gifchen Difpüten aller Akademien. Budiſſn, 1769 -:734. VI. 8. 

(3. fl.) — Neue Auszüge ans Diſſertationen für Wundaͤrzte. Franff. 

„12 1774-83. XVfIL 8. (8 fl. 30 fr.) — Der furfächf. tandasyficug. 
wi * Naumb. 1772-74 In. Fahrg. 3. — Vermiſchte Bensrage zur ges 
We slns: sichtlichen Argnengelahrtheit. Leipz. 1776. 8. — Wallere auserle⸗ 
ſene chirurgiſche Diſſettationen, in einen Auszug gebracht, mit Ans 
merkungen. Leipzig, 1777-87. V. 8. — Das gelehrte Sachfen , 


oder Verzeichniß der in Kurfachfen jetztlebenden Scheiftfieller und. 


ihrer Schriften. ib. 1780. gr.  — Wilhelm Fabriz, aus Hilden , 
hirurgiſche Beobachtungen und Kuren ; 5 aus dem eat. mit Anmer⸗ 
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fungen und Zufaßen. ib. 1780-82. I-IV. Hundert. Ir. 8. — Anatos 
wifch s chirurgifcher Catechiſmus fiir Lehrlinge in der Wundarzneys 
funft. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lectüre für deutſche Wundärss 
te ıc. ib. 1785. 86. II. 8. — Fb. Jac. Wepfers mediciniſch⸗ 


practifche Beobachtungen von den Krankheiten des Kopfs; qus dem 


Lat. mit Anmerf, ib. 1786. 8. — 3. M. Lancifi Abhandlung von 
plöglichen und feltfamen Todesfallen und ihren Urfachen ; aus dem 
’ tat. mit Anmerfungen. ib. 1785. 8. g) 

Eduard Well zc. — — An hiftorical Geography of the old 
Tefament. Lond, 1711. If. 8. und of the N. Teft. ib. 1712. IL 8. 
Deutſch: Hiftorifche Geographie des alten und neuen Teflamente. 
Kürnb. 1765. IV. gr. 8. mit Landcharten. (3 fl.) — Edirte eine 
Paraphraſe über das alte Teft. mit Anmerkungen. IV. 4. h) 

Helfrich Bernhard Wenf, geb. 1739. zu Ihſtein; Profeffor 
und Rector des Paͤdagogii, zugleich Hifforiograph und Bibliothes 
for zu Darmſtadt; feit 1778. Conſiſtorialrath. — — Schriften : 
Berfuch einer Ucberfeßung der Ilias des Homer. Darmſtadt, 
1770. 71. 1. 4. — Hiftorifche Abhandlungen. ı. Etüd. Franff. 
1778. 4 — Heffifche Fandesgefchichte „ mit einem. Urfundenbuch 
und geographifchen Eharten. ib. 1788. 89. Il. 4. — Gelegenheit 
Gedichte ıc. | Ä 

Sriderih Auguft Wilbelm Wenf , geb. 1741. zu Darms 
Radt ; Hof und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeffor der Ge⸗ 
fehichte zu Leipzig, feit 1780. — — Schriften: Edward Gibbons 
Geſchichte des Verfall und Untergangs des römifchen Reiche ; aus 
dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8. — Co- 
dex iuris gentium Europsarum recentifimi, inde a pace Vindobo- 


nenfi 2735. e tabulariorum exemplariumque publica audtoritate edi- 


torum fide compofitus. T. 1. continens diplomata ab A. 1735 - 43. 
ib. 1781. 8m. T. II. ab, A. 1743-53. ib, 1788. gm. Sehr wichtig. 


— Enttvurf der Gefchichte der Öfterreichifchen und preufffchen Staas - 


tm. 1. Th. ib. 1782. gt. 8. i) 
Johann Auguft Weppen, geb. den 3. Gebr. 1742. gu 
Nordheim; Gerichtdamtmann zu Oldershaufen im Hannöberifchen. 





g) Meuiel.l. c. 
h) Meuserıı Bibl. hi. Vol. I. P. II. p. 103 fg. = Bonngartens 


Nachiichten von mertwürbigen Büchern. T. X. 2 337 ſaq. 


i) Meuſel L c. 
( fünfter Band. ) | € 
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_— BGedichte ic. Leipz. 1783. II. 8. — Operetten sc. — Das ſtaͤd⸗ 
tiſche Patronat; ein komiſches Heldengedicht, in.6. Gefangen. 

Goͤttingen, 1787. 8. k) 

Paul Gottlieb Werlhof, geb. 1699. zu Helmſtaͤdt. Er 
findirte dafelbft unter Heiſter, Meibom; wurde 1722. Dodt. med, 
und practicirte einige Jahre in Peyna; fam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsminifter von Bernftorf nad) Hannover ; wurde das 
felöft 1729. Hofmedicus ; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der k. Aka⸗ 
demie zu London, und der Naturforfcher. Er flarb den 26 Zul. 
1767. æt. 69. am Schlag, da er feit 1735. am Podagra gelitten 
hatte. Ein gluͤcklicher Practicus, ſcharfſinnig, fehr dienfifertig, 
freygebig, beicheiden und angenehm. — — Schrifken: Obfervatio- 
nes de febribus. Hannov, 1730, u. 1745 4. (36 fr.) — Tr. de va- 
riolis & anthracibüs. ib. 1735. 4. (20 fr,) — Cautiones medic® 
de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ib, 
1734 II. 4 — Opera medica &c. collegit & auxit J. E. Wıcn- 
MANN, nulæ Hannov. medicus, ib. 195. 76. II. P. 4. (3 fl. 
30 fr.) — Epiftol« anecdotæ. Berol. 1781. 8, &c, Dabeo ſein 
geben. 1) 


Johann Chriſtian Wernsdorf., geb. ben 6. Rob. 1723. 
zu Wittenberg , wo fein Vater, Gottlieb, Prof, theol. und Generals 
Superintendent war. Er ſtudirte hier von 1741. an, 3. Jahre 
lang, und hielt hernach als Magiſter philoſ. und hiſtor. Vorleſun⸗ 
gen; wurde 1749. Profeſſor der Beredſamkeit und Dichtkunft‘ zu 
Helmftäde ; auch feit 1780. Hofrath. — — Auffer melfern Dif- 
fertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poëtæ lat. minores, 
Altenb, 1780 - 88. V. 8. m) 

Arnold Wefenfeld, geb. den 10. Yul: 1664. zu Bremen, 
Er wurde 1692. Profeffor der Logik und Moral zu Frankfurt an 
der Dder; und 1698. Burgermeifter; flarb den 8. Oct. 1727. am 
Schlag. — — Schriften: Georgica animi & vitæ ſ. Pathologia 





k) Meuſel l. c. 
1) Bauckesı Pinacoth. Dec, VII. — Nova Ada N. C.Vol. IV. — Gib 
ten jeßtleb. gel. Europa. — BLUMBNBACIII Introd. in hift. med, litt. 
P. 420 ſq. = Gruners Almanach für erste ꝛc. 1785. p. 40 fg. — 
Saxız Onomaft. T. VI. p. 367. 
m) Das neue gel, Europa. 15. Th. p. 1750-758. — HARLLESII Vite phis ı 
” lol. T. III. — Vieuſel Lc. 
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theoretico - practica. Francof 1695. 4. (16 gr.) — Das Wefents 


liche in der Religion zc. ib. 1744, 8. (24 fr.) Einige Differtationen.. 


Johann Weſſel, geb. den 20. Oct. 1671, fu Enden. Er 
Audirte zu Sröningen; wurde, nachdem er an verfchiedenen Or⸗ 
ten Prediger war, 1711. an des berühmten Wirfius Stelle Prof. 
theol, und Prediger zu Leiden , two er den 16. Ian. 1745. ſtarb. 
— — Schriften: Theologia. . Groninge, 1714. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
Marpurgi, 1717. 4. (ı Thlr. 8 gr.) — Malachias enucleatus. 
Lubecz, 1719. 4. (8 gr.) — Differtationes ad fel. V. & N. Teſt. 
loca. Lugd. B. 1721. 34. Il. 4. (1 Shle. 8 gr.) — Comment, in 
epift. ad Galatas, ib, 1756. 4. — Diflertationes & orationes, ib. 
° 1756. 4. n) 

Peter Weffeling, (©. 3. B. p. 492.) geb. den 7. San. 
(alten Stils) 1692. zu Steinfurt, wo fein’Bater ein wohlhabender 
Bürger war. Er fludirte 2. Jahre zu Leiden, und eben fo lang 
zu Franeker; wurde 1717. Eonrector zu Middelburg , und nach 2. 
Fahren mit Vermehrung des Gehalts Prælector hift, & eloquentise ; 
1723. Prof. eloqu. gu Sranefer; 1735. Prof. eloqu, hiſt. & gr. L. 


zu Utrecht an Dufers Stelle; auch, bernach Profeſſor des Naturs . 


rechts, und 1749. Bibliothekar ; flarb daſelbſt den 9. Nov. 1764, 
— — Schriften: Obfervationum variarum Lib. II, Amft, 1727. 8. — 


Epwarpı Sımsonıı, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig. focii, 


Chronicon hiftoriam catholicam complectens, ab exordio mundi ad 
Rativit. J. Chrifti, & exinde ad A, Chr, LXXI, ex facris bibliis cete- 
risque probatze fidei auctoribus feriem hiftoriarum omnis ævi fecun- 
dum tempora digeftartum &c cum animadverf. Lugd. B. 1729, fol,m. 
(8 Thlr.) Mit des Derfafferd Leben, und mit vielen Zufägen. 
Die erſte Ausgabe fam Oxon. 1652. fol, heraus. Das Werk vers 
dient wegen feiner Bolftändigfeit vor Uſſers Annalen einen Vorzug. 
— Probabilia &c, Franek. 1731. 8m, Hauptfächlich über die Worte 
Johannis: Gott war dad Wort, — Vetera Komanorum itineraria, 
£. Antonini Augufli Itinerarium, c. n. var. Amft, 1735. 4m. Der 
Berfaffer iſt ungewiß; aber nach. den Zeiten Conſtantins des Gr. 
feheint das Werk gefchrieben , und eine Ältere Neifebefchreibung 
zum Grunde gelegt zu ſeyn. Dabey iſt ein Itinerarium Hierofoly- 
mitanum &c. — Diatribe de Judzorum Archontibus &c. Trai. 1738. 





er 


n) CE Das ieue gel. Europa. XI. Th. P. 615-618. 
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8. — Dioporı SıevLı Bibliothecz hiftoricıe libri, c, n. Amft, 1745. 
IL fol:m. Vorzuͤglich. — Heroporus ‚sr & lat, ib, 1763. fol, — 
Einige Differtatiouen. 0) 

Georg Weſt ıc. — — Anmerkungen und Betrachtungen über 
die Geſchichte der Auferfiehung Jeſu Ehrifti, und derfelben Zeugs 
niſſt. Berlin, 1748. gr, 8. (45 fr.) 
| Johann Ortwin Weftenberg, geb. den 28. Mai 1667. zu 

Neuhans' in der Graffchaft Bentheim. Er fludirte zu Franeker, 
Harderwyk und Gröningen; wurde 1688. Profeflor der Pandecten 
aufdem Gymnaſio zu Steinfurt; auch hafte er nach einiger Zeit Die 
Beredſamkeit und Gefchichte zu Ichren; murde 1695. Prof. iuris zu 
Harderwyk; 1716. zu Sranefer, endlich 1723. zu Leiden, wo er Den 
30. Yun. 1737. ſtarb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Inftitutionum, Amft. 1699 8. (30 fr.) — Secundum ordi- 
nem Digeftorum feu Pandedtarum. Harderövici, 1712. 8. ed. IV. ib, 
1764. gm. (3 fl.) Lipf. 1754. 8m. (3 fl.) — Differtationes ad con. 
fütutionem M. A. Antonını Trai. 1736. 4m. (3 fl.) — Opera 
omnia iuridic, Hannoverz, 1746-58. III. 4m. (7 fl. 30 fr.) 

Lorenz Weftenrieder, Weltprieſter und Schulrath, auch 
Buͤcher⸗Cenſurrath zu München; feit 1786. Canonicus und wirkli⸗ 
cher geiſtlicher Rath. — — Schriften: Einleitung in die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften. Muͤnchen, 1777. 8. — Reden und Abhandlungen. 
ib. 1779. 8. — Briefe bayeriſcher Denkungsart und Sitten. ib. 
1778. 8. — Leben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 82; 
Il. 8. — Belchreibung der Haupt: und Reſidenzſtadt München. : ib. 
3782. gm. — Jahrbuch der Menfchengefchichte in Bayern. ib. 1782, 
sm, (3 fl.) und Benträge zur fchönen und nüßlichen Litteratur. ib, 
1779-81. II. Jahrgänge. 8. Davon eine Fortfegung : Beyträge 
jur vaterlandifchen Hifforie, Geographie, Statiſtik und Landwirth⸗ 
fchaft. 1.3. ib. 1788, 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Gefchichte von Bayern. 
ib.. 1785. IV. Theile in 2. Banden, 8. — Bahyeriſch⸗hiſtoriſcher 
@alender. ib. 1787. 790. II. 12. 16. p) | 

Arnold Heinrich Wefterhof von Hamm in der Mark’ ges 





0) Emon., Lucız VRIEMOET Athenz Frifiac«. p. 791-793. — Daß neue 
gelehrte Europa, 4. Dh. p. 881-909. 9. Ch. p- 99 fq. 20. Th. p. 1051 
faq. — Saxıı Onomuaſt. T. VE p, 419 lg. — Krozu Ada litter. 
Vol. II. p. 239 fggq, 

p) Meuſel le / 
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bürtig ; war Lehrer an der Schule zu Guda. — — Schriften: Tx- 
rextıı Comoediz c. n, var. Hage CT. 1726. IL 4 ib. 1732 & 
obne Beyfall der Krititer. — PETRI SCRIVERTI Opera anecdota phi- 
lologica & poätica. Trai. 1737. + — Sam. Pırıscı Lexicon latino- 
Belgicum novum Roterod. 1771. II, 4. 9) 


Ernft Ehriftian Weftpbal, geb. ben 22. Yan. 1737. zu 
Quedlinburg. Er fludirte feit 1753. gu Halle; wurde 1757. bey 
der Rechte Doctor, und hielt Worlefungen ; wurde 1761. Prof. iuris 
extraord. und eod. A. ordinarius gu Halle; 1764. vierter, und 1775. 
dritter Aſſeſſor der Suriftenfacultat, auch Ephorus der Magdebur⸗ 
gifchen Sreytifhe. — — Schriften: Verſuch einer foftematifchen 
Erläuterung der römifchen Gefeße vom Pfandrecht. Leipz. 1770, 
gr. 8. —,‚Interpretationes iuris civ, de libertate & fervitutibus præ- 
diorum. ib. 1773. 8m. — Syſtematiſche Anleitung jur Kenntniß 
anserlefener Bücher in der Nechtsgelahrtheit und den damit vers. 
bundenen Wifjenfchaften. ib 1774. 8. (30 fr.) Vermehrt und vers 
beſſert, ib. 1779. 8. — Inſtitut. iuris naturalis &c. ib. 1776. Sm, 
(ı fl. 30 fr.) — Deutſchlands heutigeg Lehenrecht. ib, 1784. gr. & 
(2 fl.) — Das deutfche und reichsftändifche Privatrecht. ib. 1783. 
84. I. gr. 8. (5 fl.) — Deutſchlands heutiges Staatsrecht. ib: 
1784 gr. 8. (3 fl) — Deutfchlands heutiged Criminalrecht. ib, 
1785. gr. 8. — Die Tortur der Griechen, Roͤmer and Deutfchen ıc. 
ib. 1785. 8. — Syſtem des römifchen Rechts über die Arten der 
Sachen, Befiß , Eigenthum und Verjährung. ib. 1788. 8. Mebe ' 
rere Differtationen und Abhandlungen. r) 

JZoachim KErnft von Weftpbalen, geb. den 2r. Mär 
1700. zu Schwerin, Er fludirte feit 1717. zu Roſtok und Halle, 
Zu eva erhielt er 1721. bie juriftifche Doctorwürde. Nach einer 
gelebrten Reiſe hielt er feit 1724. hiſtor. und jurift. Vorlefungen 
zu Roſtok. Er wurde 1730. Burgermeifter zu Kiel; 1732. geheimer 
gegationsrathb bey dem Herzog von Schlekwig-Holflein ; 1733. 
Kabinetsrath und Biceprafident des Oberfirchen : Confiftorii; 1734 
zugleich Eurator der Univerfität Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Rath ; 1737. geadelt. Er flarb den 21. Marz 1759. — — 
Schriften : Bibliotheca confiliorum de emendandis iuſtitiæ & iuris- 
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prudentise nævis ab A. 1555-1726. Lipf. 1728. 4. — Monunienta 
inedita rerum germanicarum- pr&cipue Cimbricarum & Megapolen- 
fium, ib. 1739-45. IV. fol. (29 Thlr.) — Einige Differtationen. 

Johann Jacob Werftein, geb. den 5. Maͤrz 1693. zu Bas 


fel, two fein Vater, Joh. Rudolph, Hauptptebiger an der Leon; 


bardsfirche war. Er legte fich bey der Theologie befonders auf die 
griechifche Sprache , Kritif und Alterthuͤmer; reifte 1714. über 
Zurich, Bern, Genf und Paris nach England, wo er mit Bentley 
Hekanntfchaft machte, und ihn zu einer neuen Ausgabe Des gries 
hifchen neuen Teſtaments ermunterte. Er felbft fammelte überall 
Barianten ; und da er 1716. als Prediger zu einem Schmeiserregis 
ment nach Holland berufen war , fanımelte ev noch 3. Monate lang 
zu Paris die Lesarten des ephraemifchen Codex für feinen Freund 


‚Bentley. Das folgende Jahr kam er ald Diaconus an die Leon⸗ 


hardstirche in Baſel; aber wegen befchuldigten Abweichungen vom 
Lehrbegriff gerieth er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730. abgefeßt. Er begab ſich nach Holland; doch kam er wieder 


- nach Bafel und predigte daſelbſt 1732. und 1733. In diefem Jahr 


wurde er an bag remonftrantifche Gymnafium zu Amfterdam bes 
rufen , und dem ſchwaͤchlichen Clericus zugegeben, dem er 1736. 
nach deſſen Tod als Profeffor wirklich folgte. Den Ruf nad) Ba; 
fel 1743. als Profeffor der griechifchen Sprache nahm er zwar niche 
an, doch reif’te er dahin, und das folgende Jahr nad) England. 

Er farb den 23. März 1754. zu Amſterdam unverehligt. — — 
Hauptiwerf: Novum Teftamentum grecum editionis receptz, cum 
lectionibus var. codicum MStorum , editionum aliarum, verfonum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 


“ breis, gr, & latinis, hiftoriam & vim verborum illuftraute. Amſt. 


1751. 52. II. fol. (15 fl.) In den meitläufigen Prolegomenis , 
die er ſchon 1730. herausgab, (auch Hal, 1765. 8m. cum notis 


& append. SeMLERI) zeigt er feine allzufreye Kritik, die in Ben⸗ | 
gels Apparatu critigo u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 


Johann Rudolph Werflein, der jüngere, geb. den 1. Sept. 


.1647. zu Bafel, wo fein Vater gleiches Namens 1684. xt, 70. 





s) Chaurepie.h, v. — Athen® Rauricz. p. 379 - 382. — Rathlefs Ge⸗ 


ſchichte jentleb. Gel, 5 TH. p. 1-52. — Strodtmanns neues gelchrtes 
Europa. 5. Th. p. 253-263. — Saxır Onomaſt. T. VI. p. 222 fq. 











als Prof. theol. flarb. Der Sohn ſtudirte zu Zürich; reif’te nach 
Kranfreich , England und Holland ; wurde r684. Prof, gr. L. gu 
Bafel, und bag folgende Jahr Prof, theol. Er farb den ar. 
Apr. 1711. — — Schriften : Catena Patrum graecorum. Bafıl. 
1614. 4 — ÜORIGENEs contra Marcionitas, gr. & lat, c. n. ib, 
1674. 4 — Orationes IX. de lingux gr. pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. t) 


Johann Cafpar Wenel war Diaconus und Mittagspredis 
ger zu Roͤmhild ꝛc. — — Echrich: Lebensbeſchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Liederdichter. Nuͤrnb. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachleſe 
zur Liederhifiorie Gotha, 1752-56, XIL SL 8. (2fl. 24 fr.) — 
Das jeßtlebende gelehrte Coburg. 1718. 8. u) | 

Johann Carl Wetzel, geb. 1747. zu Sondershaufen im 
Echwarzburgifchen ; war Hofmeifter zu Berlin ; lebte zu Wien; 
feit 7784. zu Leipzig. — — Schriften : Lebensgefchichte Tobias 
Knauts des Weifen, fonft der Stammler genannt ; aus Fami⸗ 
liennachrichten gefammelt. geips. 1774. 75. IV. 8. — Belphegor, 


‚die wahrſcheinlichſte Gefchichte unter der Sonne. ib, 1776. II. 8, 


— Cheflandsgefchichte des Philipp Peter Marks; neu bearbei⸗ 
tet. Leipzʒ. 1779. 8. — Satyriſche Erzaͤhlungen. ib: 1777. 78. II. 8. 
— Lufifpiele. ib. 1778-86..1V. 8. — Robinſon Cruſoe; neu bear⸗ 
beitet. ib, 1779. 80. II. 8. Die engliſche Originalausgabe wurde 
nach der 15ten Edition neu uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1782 II. 8. Franzoͤſ. 
Avantures de Robinſon Cruſoë. Francf. Il. g. mit Kupf. (2 fl, 15 fr.) 
Eonf viele Ausgaben , Ucberfeßungen und Nachahmungen, ‚weil 
Das Buch vielen Yenfal fand. Der wahre Name des Robinfons 
ift Alexander Selkirk; und der Verfaffer des Romanen ift Das 
niel Defor. — Hermann und Ulrife; ein fomifcher Roman. 
Leipz. 1780. IV. 8 — Wilhelmine Arend, oder die Gefahren 
der Empfinofamflit. ib. 1781. II. 8. — Ueber Sprache, Wiffens 
fchaft und Geſchmack der Deutfchen. ib. 1731. 8 — Der Welt 
bürger; aus dem Engl. ib. 1781. 8 — Verſuch über Die Keunts 
niß des Menfchen.. ib. 1784. 85. Il. 8. — Prinz Edmund; eine 
fomifche Erzahlung. ib. 1785. 8. — Coofs dritte und legte Rei⸗ 





t) KoEnıG Bibl. h. v. — Hift, Bibl. Fabr. P. III. p- 359. P. VI. p. 305 
fq. — CHAUFEPIE-h, v. — Athen» Raur. p, 55 fy, 


u) Bötten jegtleb. gel. Europa. =. Th. p- 348- 
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fe, ober Gefchichte einer Entdeckungsreiſe nach dem flilen Dcean; 
aus dem Engl. Anſpach, 1788. 11. gr. 8. mit Kupf. x) „. 
Wilhelm Wbifton, geb. 1667. € 1670.) zu Norton in Leice⸗ 
fiershire. Er fludirte zu Cambridge, und ließ ſich zum Prieſter 
weihen. Durch feine philoſophiſche Kenntniß machte er fich bey 
Newton fo beliebt , daß er ihn zu feinem Gubftituten wählte, 
und ihn zu feinem Nachfolger in der mathematifchen Profcffion zu 
Cambridge empfahl. In der Folge mußte er nad) der von dem 
Kitter Boyle gemachten Stiftung die Keden gegen die Deiften 
halten, und er legte dabey die Erfüllung der Prophezeyhungen zum 
Grund. Aber 1708. äufferte er ſeille Zweifel in der Lehre von der 
Dreyeinigkeit. Diefe aufzulöfen legte er fich auf bie Leſung ber 
Kirchenvaͤter. Nun glaubte er überzeugt zu ſeyn, Daß die arianis 
{che Lehre in den erfien Jahrhunderten der Chriften Die herrfchende 
gewefen fen. _Er- trennte fich fürmlid, von der englifchen Kirche, 
und vertheibigee feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurde 
von der Univerfität veriviefen und zu Kondon angeklagt. Man vers 
dammte feine Bücher, und beynahe wäre er gefanglich verhaftet 
worden, wenn ihm nicht mächtige Gönner gefchügt hatten. Chen 
fo irrte er in der Lehre von den Höllenftrafen, von der Kindertau⸗ 
fe, vom taufendjahrigen Reich, deſſen Anfang er zuerft auf den 
14. Mär; 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766. beffimmte. 
Er begab fich 5. Jahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Wies 
dertaͤufer und ſtarb 1753. Man muß ſich wundern, wie ein Mann 
von fo gruͤndlicher Gelehrſamkeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
für die Philofophie, Kritit und Theologie geliefert hat, fich fo weit 
verirren konnte. — — Schriften: Neue Theorie der Erde, nach 
ihrem urfprung und Fortgang big zur Hervorbringung aller Dinge ; 
engl. Lond. 1696. 8. verbeffert, Cambridge „ 1725. 8. ib, 1736. 4. 
lateiniſch, Witteb, 1712. 4. Deutſch, Frankf. 1715. 4. Er erflärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach feinen eigenen Hypotheſen, 
und ſchreibt die Veränderungen unferer Erde dem Einfluß der Eos 
meten zu. Er wurde von mehreru Gelehrten twiderlegt. — Har- 
monia V. Teſt. & Harmonia IV, Evangeliltarum ; engl.- -ib, 1702. 4, 


. — AnoR, TAcQUET elementa Geometriz Euclidis, & feledta ex Ar- 


chimede thepremata , cum corollariis & novis fchematibus. Cantabr. 
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1703. 8. Venet. 1737. 8. wurde auch wesen feiner Brauchbarfeit 
ind Englifche uͤberſetzt. 1715. 8. — An eflay on the revelation of S, 
John, Cambridge, 1706. 4, — Praledtiones aſtronomicæ &c, ib, 1707. 
8.01 Thle. 12 gr.) — Praeledt. phyfico- mathematicæ &c. ib, 1710, 
8. — Arichmetica univerfalis &c. ib. 1707. und verbeffert 1722. 8. 
— The accompliffement of fcripture - prophecies. ib. 1708. 8. Sind 
8. Prebigten , die er nach der Bopleifchen "Stiftung gehalten bat. 
Bon Diefen fowohl, als bon allen dießfalls gehaltenen Reden lies 
ferte Gilbert Burner einen Auszug: A defence of natural and re- 
vealed religion. IV. 8. Noch hat man von ihm: The litteral accom- 
pliffement of feripture -prophecies &c. Lond. 1724. 8. — Sermons 
and Effays upon feveral fubjects. Lond. 1709. 8. Sind Predigten und 


tbeologifche Abhandlungen. — An eflay upon the epiftles of Igna- 


tius. ib. 3710. 8. — Primitive chrifianity reviv’d, ib, 1715. 12; V. 8. 


Das Hauptwerk für die Lehre von der Dreyeinigfeit, nach feinen, 
Hopothefen. Darinn fiehen die Briefe des Jgnatius, nebfl dem. 


Berfuch Darüber; quch die Abhandlung Über des Clemens apoflos 
liſche Satzungen, welche er für ächt und für dag heiligfte Bud) 
des neuen Teſtaments halt; endlich feine eigene Hnpothefen. Er 





machte daraus für Die Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8. und - 


lieferte noch einige Schriften , die einen Bezug dahin haben. Er 


wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt. — Primiti- . 


ve infant baptism reviv’d. ib, 1712. 8. — Ein Commentar über die 
3. Briefe Johannis; engl. Lond, 1719. 8. — Six differtations, ib. 
1734. 8 — Die Emigfeit der. Höllenfirafen unterſucht; engl. ib, 
1790. 8. — Eine argerliche Schrift zur Vertheidigung der Whiſto⸗ 
nifchen Lehre von der Dreyeinigfeit fam heraus: The Tryal of 
WırLıam Wniston, clerk, for defaming and denging the holy 
Trinity „ before the lord chief iuftice reaſon. Lond 1739. 8. Die 
Vernunft ift Richter, Wbilton der Beklagte; Waterland und bie 
übrigen Vertheidiger der Drepeinigfeit find Kläger; die Evangelis 
fien und Apoſtel werden als Zeugen aufgeführte. Am Ende deg 
Proceffes wird Whiſton freygefprohen. Whiſtons Söhne, Wils 
helm und Georg, gelehrte Hiſtoriker, edirten: Mosıs Chorenen- 


fis hiftoriz Armeniacæ Lib, u (armenifch und lateiniſch Lond,. 
1736. 4m. x) 


y) Eigene Lebensbeſchreibung, nebft dem Verzei vniß der Schriften. Lond. 
1749. II. 3. — Rathlefs Geſchichte jetzileb. Gel. 4. Th. p. 285-424 
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Samuel Wpite ‚, ein englifcher Theolog ꝛe. — — Schrieb 
einen Commentar über den Jeſajas. Lond. 1709. 4. ZZ 

Johann Ehriftian Wib el war Hof und Stadtprediger, auch 
Eonfiftorialig zu Langenhurg im Hohenlohifchen. — — Hauptfchrift: 
Hohenlohifche Kirchen: und Keformations + Hifforie. Onolzbach, 
1752-55. IV. 4. | 

Chriſtian Auguſt Widmann, geb. den 1. Nov. 1735. zu 
Leißnig; Magifter in Leipzig ec. — — Schriften: If von Beau⸗ 
fobre Predigten ; aus dem Franzoͤſ. Leipg. 1760-62. IV. 8. — 
Alerander Bordons, Gefchichte Peters des Groffen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. 11. 8. — Gefchichte berühmter Frauenzimmer, 
nach alphab. Ordnung. ib. 1772-75. 1II. 8, — Joh. Claud. Hadr. 
Helvetius hinterlaffenes Werk vom Menfchen , von deflen Geiſtes⸗ 
kraͤften und Erziehung ; aus dem Franzoͤſ. Breslau, 1774. 1. gr.g. 
— De la Porte Keifen eines Franzoſen, oder Befchreibung der 
vornehmften Reiche der Welt nach ihrer ehemaligen und jegigen 
Beſchaffenheit; aus dem Sranzof. Leipg. 1777-86. XVIIXXXTIL 
Band. 8. — Le Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung ıc. ib, 
780. 8. und Elementarwerf vom Staatgintereffe ıc. ib. eod, 8. 
— Der Trauring , oder die Gefchichte des Fräulein Sidney; aug 
dem Engl. ib. 1780. II. 8. — Unfchuld in Gefahr, oder die unz 
gewöhnlichen Ereigniffe; aus dem Franzoͤſ. des Rerif de la Bre⸗ 
ronne. ib. 1780. 8. — Sturchs Nachricht von der Inſel Wight; 
aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Des Eſſart hiſtoriſch⸗ juriftifches 
Woͤrterbuch, oder Anecdoten von den merfwürdigften Richterſpruͤ⸗ 
chen der Gerichtähöfe aller Zeiten und Völfer, in alphab. Ordnung; 


aus dem Franzöf. Breslau, 1780. 81. II. gr. 8. — Daß Srauens 


zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moralifch-tomifche Gefchichte. Leipz. 1782. 8. — Eas 
techifmng der Schaafjucht ꝛc. aus dem Franzöf. des Daubenton. 
ib, 1784. 8. mit Kupf. — Mac: Intofdy Reifen durch Europa, 
Afia und Afrika; aus dem Engl. ib, 1785. II, gr. 8. — Die allge; 
meinften ötonomifche Kegierungsmarimen. ib. 1787. 8. — Defos 
nomifche Regierungsmarimen eines Agriculturftaate. ib. 1787. LI. 
8. — Anton Genoveſi öfonomifch :pofitifcher Commentar zu Job. 
Cary’s hifforifch ; politifchen Bemerkungen über Großbrittaniens 
Handel und Gewerbe ꝛc. 1. B. ib. 1788. gr. 8. Für den Gtaatss 
ofonom wichtig, — Mehrere Ueberfegungen , z. 2. die Werke 


— 
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des SHaftesbury ; Saintfoir Luftfpiele; X 
poͤdie x. y) 

Gottfried Joachim Widmann, dee vor 
den 19. Aug. 1736. zu Leißnig; Pfarrer zu Zr 
bey Jena; feit 1784. Paſtor und Superintende 
im kurfächfifchen Thüringen. — — Schriften: ! 
1768. 69. XVL St. 8. In Genteinfchaft mit 
Heman über die Unfterblichfeit der Seele, nach 
fügen, in 3. Sefprächen, geipg. 81773. 8. — 2 
gemeinen Mann. Jena, 1775. 77. VI. Quart 
Buͤchners Beyträge zu der biblifchen Real⸗ u 
dans; vermehrt und verbeſſert. ib. 1777. gr. 8. 
Eoncopdanz .c. Leipʒ. 1783. 4. — NOoLTENIT 
antibarbarum, auct. Berolini, 1780. 3m. — Pi 

SBriefs an die Römer mit erflärenden Anmerfı 
8. — Ueberfeßte einige Bücher des Leipziger | 
aus Dem Lateinifchen. zZ) _ 

Johann Ernft Widmann von Hann 
ſelbſt Hofmedicus. — — Schriften: Beytra, 
Kriebeltrankheit im Jahr 1770. Leipz. 1771. 8. 
ro’s Hefchreibung der Krankheiten in deh britt 
in Deutfeyland. 1761 - 63. Altenb. 1766. 8. — 
ro's, des ältern, Nachricht von der Einpft 
blattern in Schottland ; aus dem Engl. ib, 171 
rıı Opuicula medica, collegit & auxit. Hann 
— Yetiologie dek Kraͤze. ib, 1786. 8. — Ein 
bandlungen. a) 

| Johann Bernhard wideburg ‚ wa 
"der Mathematik zu Jena; ein Sohn des Chı 
| 3717. al$ ‚Prof, theol. und Senior der Afademi 
| — — Echriften: Inftitutiones mathematic®. I 
| c. fig. (2 fl) — Mathelis biblida. Jenæ, 17 
— Einleitung zu Den matbhematifchen Wiſſenſck 
8. mit Kupf. (3 Th.) — Differtationen. b 
y) Meufel I. c. 
z) Meufell. c. 

a) Meufel |. « 
| b) Bötten jenfleb. gel, Europa. =. ZH. r- 68% 
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Jriderich Wid eburg, geb. 1708. zu Hamburg; war ordent⸗ 
licher Lehrer der Beredſamkeit und Alterthuͤmer zu Halle; ſtarb den 
24. Maͤrz 1758. — — Schrieb: Betrachtungen uͤber die wichtig⸗ 
ſten Begebenheiten und Veraͤnderungen des deutſchen Reichs⸗ und 
Kirchenſtaats. Halle, 1738. 8. Cı fl.) — Sammlung vermiſch⸗ 
tee Anmerfungen aus dem Staatsrecht und den Geſchichten. ib. 
1751. 8. (1 fl) 

Johann Ernft Baſilius Wideburg, geb. 1733. zu Jena; 
ordentlicher Profeflor der Mathematik und Weimariſcher Hoffams 
merrath zu Jena. — — Schriften: Elementa arithmeticæ ſpecioſæ. 
Erlangæ, 1757. 4. — Ueber den Geſchmack in den bildenden Kuͤn⸗ 
ſten. ib. 1759. 8. — Beſchreibung eines verbeſſerten Sonnen⸗ 
Mikroſcops. Nuͤrnb. 1759. und 1775. 8. — Practiſche Mathema⸗ 
tik fuͤr diejenigen, die ſich auf die Rechtsgelahrtheit, Kameral⸗ 
wiſſenſchaft und Oekonomie legen wollen. Jena, 1762. 8m. (2 fl: 
z30 fr) — Logarithmifche Tafeln für die gemeinen Zahlen 1 - 1200. 
ib, 1764. 8. (12 fi.) — Beobachtungen und Muthmaffungen über 
die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Rechnungsweſen. 
ib. 1773. 8. (36 fr.) — Anleitung zu der phnffalifch » mathematis 
ſchen Kosmologie ıc. ib. 1776. 8. — Naturs und Gröffenlehre, in 
ihrer Anwendung zur Rechtfertigung der H. Schrift gegen angebs 
Jiche in diefen Wiflfenfchaften gegründete Zweifel. Nuͤrnb. 1782. 
9.8. (2 fl.) — Befchreibung der Stadt Jena. Jena, 1785. 86. 
II gr. 8 — Mehrere Abhandlungen. c) 

Friedrich Auguft Wideburg, geb. 1751. zu Querum im . 
Braunfchweigifchen ; feit 1778. Prof. philof. extraord. und Rector 
der lat. Schule zu Helmftade ; jeßt Prof. philof. zu Braunfchweig. 
— — Schriften: Præcepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis , 
Quindtiliani, Dermetrii & Longini colledta, difpofita paflimque fup- 
pleta. Brunsvig@, 1786, gm. — Humaniſtiſches Magazin. ib, 1787- 
IV. &t. 8. — Einige Programme. d) 

Melchior Ludwig Widefind, geb. den 30 San. 1715: zu 
Golberg, wo fein Vater damals f, Hofprediger war. Er flubirte 
zu Sranffurt an der Oder; war zuletzt ref. Prediger bey der Wers 
‚der sund Dorotheenftadtifchen Gemeinde zu Berlin, wo er den 


e) Meufell. o. 
d) Meuſel L c. 
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18 Fan. 1756. ſtarb. — — Hauptſchrift: Verzeichniß von raren 
Büchern, mit hiſt. und krit. Anmerk. Berlin, 1753-55. I. &. 
gr. 8. (2 fl.) Nach Element, den er zugleich verbefferte. e) oo 
Johann Chriſtian Wiegleb geb. den 21 Dec. 1732. zur. Ya 
gangenfalsa 5 daſelbſt Eenator und Apotheker. — — Schriften: u - 
Kleine chemifche Abhandlungen ꝛc. Langenf. 1767. 8. und fortgefeßs Ku Ru 
te El. chem. Abhandl. ib, 1770, 8. Cıfl. 12.) — Ehemifche Bez N, . -, 
ſuche über die alfalifchen Salze. Berlin, 1774. vermehrt und vers. Lu. 
beſſert. ib. 1781. 8. Cıfl. 12.) — R. U. Vogels Lehrſaͤtze der ee \ 
Chemie, aus dem Lateinifchen ‚mit Anmerkungen. Weimar, 1775. —R 
und 1785. gr.8. — Neuer Begriff von der Gaͤhrung ic. ib. 1776 „u. 
3% — Hiftorifch 5 Fritifche Unterfuchung von der Alchymie ꝛc. ib. ;\ 
1777. 8. — Gottfr. Aug. Hofmanns Anleitung zur Chemie für x — 
Kuͤnſtler und Fabricanten, mit Anmerkungen. Gotha, 1779. 9-8. ' _ EN 
— Die natürliche Magie, aus allerhand beiuftigenden und nüßli —F 
chen Kunſtſtuͤcken beſtehend. Berlin, 1779. 8. vermehrt ib. 1782. 
8. und 1785. 86. II. 8. (4 fl.) Fortgeſetzt von ©. E. Bofens. "- N 
thal, zter Band. — Natürliches Zauber z Lericon ıc. zte vermehr⸗ ‚te 
te Ausgabe. Nuͤrnb. 1784. 8. — Handbuch der allgemeinen und 
angewandten Chemie. Berlin, 1781. I. 8. (5 fl.) Vermehrt ib, 
1786. II. 8. (6fl.) — Gottfr. Heinr. Burghardts Deftillirs 
kunſt, mit Anmerkungen. Breßlau, 1781. 8. — Herm. Boerhav⸗ 1" 
Anfangsgrunde der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8 °; — 
— Errlebens Anfangsgruͤnde der Chemie, mit Zufagen vermehrt, ..o J 
Soettingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Groſſen, aus dem * 
Franzoͤſiſchen durch Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem : + 
sten Theil vermehrt. ib. 1784. 8. — Sammlung von allerhand 
Kunftftücen für Künftler, Handwerker und Defonomen; aus dem’ ' 
Stangöfifchen mit Anmerfungen und Zufägen. Leipz. 1784. I. 8. - 
hen. de Fourcroy Handbuch der Naturgefchichte der Chemie; 
aus dem Srangöfifchen mit erläuternden Anmerfungen. Erfurt, 
1787. 88. IL gr. 8. (3fl. 30fr.) — Unterhaltende Naturwunder zc. 
von fr. Knoll ; ater B. mit Anmerkungen und des Verfaſſers 
Leben. ib. 1788. 8. (10 gr.) — Mehrere Abhandlungen in Erells 
chemiſchen Annalen, im D. Merkur und in den Schriften der kaiſ. 
Mad, ber Naturforfcher. f) 


e) Das neue gel. Europa. 11 Th. p. 672-679. 
F) Meuſel . ° 
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Chriſtoph Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach ine 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimarifcher Hofrath und Furmainyis 
Ardhzei ſcher Kegierungsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
/760- g‚Jprofaifcher Schriften. Zürich; 1763. II. gr. 8. ib, 1779. IL gr. 8. 
Aula “Cıfl. 15 Er.) und Samml. poetifcher Schriften. ib. 7762. III. gr. 8. 
* 4,4 Stweite Ausg. 1770. gr. 8. (3 fl.) — Shakeſpears theatraliſche 
Js2. Werke; aus ˖ dem Englifchen. ib. 1763-66. VIII. gr.8. (12 fl.) — 
JA ADer Sieg der Natur über die Schwärmerei, oder dag Abentheuer 
5: 52. des Don Splvio von Roſalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. II. 
A Aw g (2 fl. 30 fr.) auf Holandifch Papier. (3 fl. 30fr.) — Komifche 
Beer grzäptungen ib. 1766. 8. Zürich ; 1768. u. 1775. 8. (30 ft.) — 
3.n2Befchichte des Agathon. Frankf. 1766. 67. II. 8. vermehrt Leipg, 
—* BIT. IV. 8: (4f.) aufboländifh Papier m. KR. (6fl.) — Mus 
de I. , farion, oder die Philofophie der Grazien. ib. 1768. und 1770. 8, 
* Cıfl) — Idris, ein heroiſchkomiſches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
a re f.) — Empfindungen des Ehriften. Zürich, 1769. 8. ( 36 fr.) 
W/ „e Dialogen ded Diogenes von Einope. Leipz. 1770. 8. (1fl.) 
An aͤuf doll. Pap. (3 fl.) — Benträge zur geheimen Gefchichte des 
wenTine menfchlichen Verſtandes und Herzens. ib. 1770. IL, 8. mit Vignet⸗ 
ten. (2 fil.) — Combabus. ib. 1770. 8. (18kr.) — Die Grasien. ib. 
> 1770. 8 m. 8. (2fl.) — Der neue Amadis. ib. 1771. IL gr. 8. 
A(2fl.) mit Rupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fraͤuleins von Sterns 
y ‚heim. ib, 1771. 1. 8. (2 fl.) — Der goldene Spiegel, oder die 
önige von Shefchian. ib, 1772. IV. 8. m. K. (3fl. 30.) — 
Der beutfche Merfur. Weimar ı 1773-90. 8. Jaͤhrlich 4 Bandgen. 
Quo FP. (a 5 fl.) Eine belichte Monatfchrift. — Kleine Chronik von Tatos 
sehe > jaba. Frankf. 1777. 8. (2fl.) — Neueſte Gedichte vom Jahr 1770- 
— * 77. Weimar, 1779. III. 8. Cıfl. 45 fr.) Eigentlich ein Abdruck 
der befonders im Merkur, zerfireuten Gedichte — Hberon. ib, 
1780. 8. Cıfl. 15 fr.) Verbeffert ib. 2781. 8. — Geſchichte der 
Abderiten; umgearbeitet und fehr vermehrt. Leipz. 1781. IL 8, 
(3fl.) — Dorszens Briefe ıc, mie Anmerf, Deffau, 1782. IL 
gr. 8. (2fl. 30 fr.) Leipg. 1787. Il. gr.8. — Auserlefene Gedichs 
te. Leipg. 1784 -86. VIL 8. (7 fl.) — Auserleſene profaifche Schrifz 
ten. ib, 1786. IL. 8. (3 fl.) — Allerlei. ib. 1786. III. 8, (2 fi.) 
— Horazens Satyren ic. mit Anmerkungen. ib, 1786. IL gr. g. 
Cı fl. 30fr.) — Allgemeine Damenbibliothef. ib. 1786, II. g. 
nur mit einer Vorrede verfehen. — Lucians Werke, aus dem 
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Griechiſchen mit Anmerkungen. ibid. 1788. 89. VI. gr. 8. (15fl.) 
Gut überfegt. ıc. g) 

Ernſt Earl Wieland geb. den 21 ul. 1755. gu Breslau; 
feit 1789. Prof. philoſ. extraord. zu Leipzig. — — Schriften: Vers 
fuch über das Genie. Leipz. 1779. 8. — Einleitung in die Moral. 
ı Th. ib. 1780. 8 — Handbuch der philofophifchen Moral. ter 
Th. ib. 1781. 8. — Verſuch über die natürliche Gleichheit des 
Menſchen ıc. ib, 1783. U. gr. 8. — Lehrbuch der Deutfchen Reichs⸗ 
geſchichte. ib. 1788. 8. — Einige Diſſertationen. -h) 

Georg Stephan Wieſand geb. den 1 Rai 1736. zu Vohen⸗ 
ſtrauß, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtudirte ſeit 1754. zu 
Jena und Leipzig; wurde hier 1760. Doctor der Rechte; 1763. 


Oberhofgerichts⸗ Advocat; 1764. Prof. iuris extraord. und 1765. 


ordinarius ; feit 1787. Prof. Digefli veteris und Appellationsrath. 
— — Schriften : De iure nature & gentium Lib. IL Lipf. 1758. 
8. — Juriſtiſches Handbuch ıc. Hildburghaufen, 1762. gr. 8. — 
Biele gründliche Differtationen. i) 

Abraham Wieling flarb als Prof, iuris den II Dec. 1745. 
zu Utrecht. — — Schriften : Jürisprudentia reftitura [. Index chro- 
nologicus in totum juris Juftinianei corpus &c, Amſt. 1727. gr. 8. 
(ı%hlr. 12 gr. — Tr. de furto per lancem & licium concepto, 
Marburgi, 1719. 8. (12 fi.) — Le£tiones iuridicæ. Amft, 1736. 
8. (16 gr.) 

Chriſtian Wildvogel geb. den 13 Aug. 1646. zu Halle in 
Sachſen. Er fudirte hier , zu Leipzig und zu Frankfurt an der 
Der ; wurde 1676. Seccretaͤr beym Niderfächl. Kraig ; 1678. 
Hofsund Regierungsrath, hernach 1681. Geheimerrath zu eis 
mar; 1685. Kanzler und Eonfiftorialz Präfident zu Duedlinbufg ; 
lebte, da er des Hoflebeng müde war, 1687 - go. im Privatſtand; 
fam 1690. als ordentlicher Rechtslehrer und Benfißer des Schöps 
penſtuhls nad) Jena; wurde Daben 1691. Bicefanzler und 1699. 


Gebeimerrath von Eifenach ; ftarb 1728. zu Jena. — — Schrif⸗ 


ten: Electa iuris civ. canon, & Saxonici, Jen®, 1700. 4. (20 fr.) 
— Conflia iuridica, ib, 1727. fol, (2 Thlr. 12 gr.) — - Diele Diſ⸗ 
ſe ertationen. 

£) Meufel 1, e. 


h) Weidliche biogr. Nachr. 3X. p: 353ſq. — Menſel lc. 
i) Weidlichs biogr. Naht. 4 Th. P. 455-460. — Meuſel l. c. 
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Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leibe , wo fein Vater 
wild. Wilbelmin Prof, philoL. war. Er fludirte hier ; wurde 
1694. Prediger zu Twiſt in Nordholland, und bald hernach Doc 


tor der Theologie; 1700. Profeffor an dem Gymnaſio zu kingen;” 


1713. Prediger zu Motterdam , wo er circa 1754. ſtarb. — — 
Sthriften: Kehrbegriff der Gottesgelahrtheit. (hollaͤndiſch) Rotter⸗ 
dam, 6fe Ausg. 1750. 8. — Erklärung des Br. Pauli an die He 
bräer. (hollaͤndiſch) ib. 1724. IL. 4. In Predigten. — Reformas 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. (hollaͤndiſch) ibid. 
1745. 11. 4. Wichtig. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Ehriftian Friedrich Wilifch geb. den 21 Sept. a. St. 1684. 
zu Liebſtadt ohnweit Dresden, wo fein Water Prediger war. Er 


fludirte feit 1704. zu Leipzig , da er die Fürftenfchule zu Meiſſen 


verlaffen hatte; wurde 1708. Mector der Schule zu Annaberg ; 
1714. Director des Gymnaſii zu Altenburg; 1720. Hofprebiger zu 
Altenburg ; 1725. Superintendent gu Freyberg, nachdem er dag 
Sahr vorher die theol. Doctorwuͤrde erhalten hatte. Er fiarb den 


2 Jan. 1759. xt. 75. — — Schriften: Memoriæ Superintendentum . 


Pirnenfium, Annabergz, 1712. 8. — Jubila Altenburgenfia &c. ib. 
1917. — N. Teſt. eräecum , c, verf. SeB. SChMIDII. Chemni- 
gi, 1718. 8 — Das N. Teflament griechiſch und deutſch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo - harmonita, d. i. die 
fich ſelbſt erklärende H. Schrift alten und neuen Tefl. ꝛc. reis 
berg, 1739. IL. fol. — Biele Differtationen und Abhandlungen, 
auch Predigten. 1) 

David Wilfins, Ardhidiaconug zu Suffolf und Canonicus 
zu Canterbuty. — — Gchriften: Nov. Teftamentum , coptice, 
Oxon. 1716, 4. — Pentateuchus coptico - latinus, Lond, 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon. eccleſiaſticæ & civiles, c. notis, verlione & 
gloflario. ib. 1721. fol. — Concilia magnæ Britannie & Hiberniz 
ab A, 446-1717. colledta, ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan- 
nico - Hibernica, ib. 1748. .fol. m) 

Georg Andreas Will geb, 1727. zu Michelbach bey Nuͤrn⸗ 
berg; Profeſſor der Dichtkunſt, Gedichte, Politit und Logik zu 





k) Casp. Busmannt Traietum. erudıtum, p. 275. — Das N. geb Em 
ropa. 10 Th. p. 353 - 374 

1) Hathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 2 Th. p. 468 - 496. 

m) FREVTAG Anal, litt. p. 1095. fg. — Saxıı Onomaf. T. VI. p. 278%. 
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Altdorf, auch kaiſ. Hof⸗und Pfalzgraf. — — Schriften: Grunds 
riß einer Kritik der Bon - mots, Yltdorf, 1749. 8. — Auszug aus 
der neueſten Gefchichte der Gelehrten ‚ auf dag Jahr 1749. 50. 4. 
Nachrichten aus dem Reiche der Kunſt und Gelehrſamkeit. 
Nurub. 1754. 8. — Nuͤrnbergiſches Gelehrten: Lexicon. ib. 1755 

48. IV. 4. — Commercium epiſtolicum Noribergenfe, Altorf. 1756- 
59. III. 8. — Koͤlers Anleitung zur alten und mittlern Geographie. 
Rüsnb. 1765. III. 8. mit gandeharten, Der zte Zheil ift von Will. 
Ei Weltgeſchichte ꝛc. ib. 1765. 4. m. K. (5. sfr.) — Biblio- 
tbeca Norica Williana, oder kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 
‚Welche die Stadt Nüruberg angeben. Altdorf, 1772-75. VL. 8. — 
„Bibliotheca librorum rariorum, ib. 1770- 72. IV. 8. - Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Muͤnzbeluſtigungen. ib. 1764 - 67. IV. 4. — Benträge zur 
fraͤnliſchen Kirchenhiftorie, Nuͤrnb. 1773. 8. Auch unter der Auf 
ſchrift: Bepträgg zur Gefchichte des Anabaptismug in Deutfchland 
‚6. ib. 1979. 8. — Litterariſches Wochenblatt.. ib, 1770. 71. II. 
‚gr: 8. — Lehrbuch. einer flatiftifchen Genealogie ıc. Aid. 1776. 8. 
ni Hifioriſcb ⸗ diplomatiſches Magazin für dag Vaterland und aus 


grenzende Gegenden. Nuͤrnb. 1780-84, I. B. jeder 4 St. 8m. — 


„ N e 


Eatwurf einer voßfländigen eitterarhiflorie, Altd. 1781. 8. vermehrt 


1784. 8. — Verſuch über die VYhoſi iofratie, Deren Geſchichte, Litte⸗ 
‚ratur, Inhalt und Werth. Rürnb. 1782. gr. 8. — Borlefungen 
über bie, Kante Philoſophie. Altd. 1788. 8. — Mehrere Abs 


handlungen. 
Johann Borzlih Willemov geb. 1736. su Morungen in 


Meſtpteuſſen; war Inſpector der Realſchule zu Petersburg; legte 


aber 1772. das Amt nieder, und ſtarb den 10 Mai 1777. Ein gu⸗ 


‚ter. lyriſcher Dichter. — — Man hat von ihm: Sammlung. von 
Kinfallen. Breslau , 1773. 8. — Dithyramben. Berlin, 1763. u 
‚2766. 8: — Diaiogiſche Fabeln. ib. 1765. IE 8. — Saͤmmtliche 
— Schriften. Leipz. 1779. 8. (2 fl.) 0) . 

Samuel Friedrich Willenberg geb. den 2 Rob. 1683. zu 
—** Schleſien. Er. ſtudirte zu Frankfurt an der Oder; wurde 
baſelhſt 1699. Prof, iuris extraord. und 1700. Prof,  iuris & hi, 
and Sufoegor de dee Gymnaſu Le Danzig, wo er den 2Gept. 1748. 
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ſtarb. — — Schriften: Selecta iuris matrimonialis, Hale, 1726. 4. 


(zogr.) — Seledtaiurisprudentiz civilis, Gedani, 1728. 4- CıT Hit. 
8gr.) — Tr. de oflicio wocantis & vwocati ad minifterium ecckf. 
ib. 1748. 8. (24.) = Mehrere Tractate zu Vertheidigung der 
Polygamie, worüber‘ er mit den Theologen In Streit gerieth. 
Johann Wilmer 1. — — Lexicon Tingus arab, in Cora- 


“ aum, Haririunr & vitam Timuri, Roterod.' 1785. 4m. Vorzüglich 


Thomas Wilfon wurde nach verfehiedenen andern Kirchen, 
bedienungen 1697. Bifchof auf der Infel Man. Er bekleidete dieſe 
nicht eintragliche Stelle 58 Jahre lang, und fchlug alle ihm anges 
fragene Biftumer in England aus; lebte fromm, fehr erempfarifch 
und freygebig; ſtarb 1755. xt. 93. — —:Eflays toward ar infire- 
&ion for the Indiarıs, ed. VI: Lond, 1747. 8. Sransöflfeh, 1744-8. 
— Works &c. Land. i781. II: 4m, ie enthalten größtenteils 


erbauliche Schriften, Predigten und eime Befchreibung der Inſel 


Man ꝛc. — Er fieng auch eine Ueberſetzung der Bihel:In die anf 
der Inſel Man übliche Eprache an, welche die Erfifihe, vder die 
in den Schottländifchen Hochländern übliche‘, aus griechiſcheu, Tas 


teiniſchen und englifchen Wörtern gemiſcht if. Sein Nachfolger, 


der Biſchof Hildesley, welcher 1772. ſtarb, vollendete daſ Werd, 
und ſah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedruckt. *”' 
Johann Zoachim Winfelmann geb. 1718. zu Stendal in 
ber Altmark Brandenburg , ivo fein Water ein’ armer; " aber ehrki⸗ 
her Schuſter war. Er ſtudirte feit 1738. gu Hdlle; wurde 174b. 
Eonrector zu Seehauſen; 1745. zweyter Bibliothefar Bey dem Gras 
fen von Bünau zu Dresden. In diefer Bedienitig ꝛerhieli "te 
1755. ben Auftrag, nach Italien zu reifen ‚und koſtbare itallentſche 
Werke und Alterthümer, zu fammeln. Dieß war feiner Reigang 
ganz angenieffen. Vor feiner Abreife bekannte er ſich, auf Verau⸗ 


Icflung des Cardinals Archinto, zu Dresden zur Fatholifchen Res 


ligion, Er fam in gedachtem Jahr nach Nom, ganz in’ fein wis 
änlosifähes Element. Anfangs lebte er in dem Hauffe bes Card. 

Archinto, hernach feit 1758. bey dem Cardinal Albani. Mit deſ⸗ 
ſen Bewilligung machte er gelehrte Reiſen nach Florenz, Neapel, 
Tarento ıc. Nach dem Tod des beruͤhmten Rudolphin Venuri 
ernennte ihn Der Pabſt 1763. an deſſen Stelle zum Abt und Praͤ⸗ 
ſidenten oder Oberaufſeher der Alterthuͤmer in und um Mom und 
aller Kunſtwerke, oder nach dem roͤmiſchen Stil zum Aintiquat ber 


« 
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apoſtoliſchen Kirche ; audy bald bernach zum Scrittore der Vatica⸗ 
niſchen Sibliothek. Auf Bitten feiner deutſchen Freunde, mit wel⸗ 
chen er immer eorrefpondirte , und aus Schnfucht, fein liches 
Deutfchland wieder. zu feben, wollte er über Wien nach Dresden 
reifen. Aber er wurde den 8 Junj 1768, im Wirthshaus zu Trieſt 
von einem Meuchelmoͤrder mit 's Stichen ermordet. — — Schrift. 
DR > Bee re eg ee RS 
Malerei und Bildhauerkunſt. Leipz. 1756. 4. Cıfl. 30£r.) — De- 
fcription des pierres gravees du feu Baron de, Stosch. Flurence, 
3760. 4. Eine Befchreibung der gefchnittenen Steine, welche Der 
Barca Phil. von Stoſch, font Muzell, zu Florenz beſaß. — 
Aumerfungen über Die Baufunft der Alten. Leipz. 1761. 4. — Ge⸗ 
ſchichte Der Kunſt des Alterthums. Dresden, 1764. II. ar. 4. (7fl. 
3ofr.) und Anmerkungen barüber. ib. 1767. I]. gr. 4. (2 fl.) 
Neue, nach Des Verfaſſers Handſchrift umgearbeitete Ausgabe. 
Bien, 1776. 1. gr. 4. (9 Thlr.) Italieniſch uͤberſetzt durch den 
abt Carlo Fea. Roma, 1783. 4. mit Anmerkungen und ſchoͤnen 
Lupfern. Franzoͤſiſch, Amſt. 1766. II. 8. m. 8. L.6fl. 45 8.) Ein 
flaſtſches Werk. — Monumenta antiqua inedita, Rom& „ 1767. II. 
Fol, und Stalienifch, ib. eod. U. fol. — Nachrichten von ben neues 
Ben Herkulaniſchen Entdeckungen. Dresden, 1764..U. 4 (2 fl. 
15 fe.) — Verſuch einer Allegorie , beſonders für die Kunſt. ıb, 
1766. gr. 4. L2fl. 15kr.) — Briefe en feine Freunde in Der 
Schweiz, von 1758 - 68. vom Prof. Uſteri herausgegeben. Zuͤ⸗ 
rich, 1778. gr. 8. — Briefe an feine Freunde, von C. W. Dass 
dorf, Bibligthefar zu Dresden, herausgegeben. Dresden, 1777. 
80. U. gr. 8. (2fl. 30 fr.) — Briefe an einen feiner vertrayteften 
Freunde in den Jahren 1756 - 68. Berlin, 1781. II. gr. 8. (1 fl. 
48 it.) Alle fehr Iefenswürdig; alle zeigen den offenen, redlichen, 
üßer fein Schidfal Elagenden hypochondriſchen, gutherzigen Mann. 
Bas wurde er bey langerm Leben in feinem Lieblingsfach noch ges 
keiftet haben! p) / 

Johann Friedrid Winkler geb. den 13 Dec. 1679. zu 
Werthein in Fraufen. Er ſtudirte zu Greifswalde; hielt fich her⸗ 
3 Jabre im Haag und zu Leiden auf; begab fi) 1700, nad) 


N 





zn zu 


p) Deutiger Dierlur, 1781. ztes Quartal, p- 194 = 220, — DEN. gel; 
Europa. 20 Ch. p. 1216 - 1249 
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England, und bernach mit feinen ‚beiden Brüdern ald Aufſeher 
nach Helmſtaͤdt; wurde 1704. Prof. L. orient. zu Hamburg; 1712. 
Paſtor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; ſtarb ben 24. Oct. 
1738. zu Hamburg. — — Er ſchrieb einige Abhandlungen und 
—— ; gab auch des Abarbgnels Buch: Præco ſalutis &c, 


o en Jung eigiger, anflöfliger S ellen ‚_ herang DL 
ü > A 4 - i ud 7 27 
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97 Dec. 1711: * Hamburg. Er ſtudirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
de 1736. Prof. eloqu. & philoſ. pract. zu Hamburg; 1740. Supe⸗ 
rintendent, erſter Benfiger des Conſiſtorii und Ephorus des Gym⸗ 
naſti zu Hildesheim an Reimmanns Stelle, da er zu gleicher 
Zeit ale Prof. theol. zu Wittenberg im Vorſchlag war; erhielt 
1744. die theologiſche Doctorwuͤrde von Rinteln; kam als Paſtor 
der Nicolaikirche und Scholarch nach Hamburg; wurde 1779. Se⸗ 
nior des Miniſterii, und ſtarb den 4 Apr. 1784. — — Schriften: 
Paffionsbetrachtungen. Braunſchweig, 1745. 8. (30 fr.) — Bis 
bliſch⸗ eregetifche Unterfuchungen. Lemgo , 1747-49. IH. gr.8. 
Cı fl. 30 kr.) — Pafloral s Abhandlungen. Hamb. 1759 - 6r. IE. 
8. (1fl.) — Biblifche Nebenſtunden. Leipz. 1769. 70. IL 8. (ıfl.) 
— Disquilitiones philologicz. Hamb. 1741. 8. (24 fr. ) — "Animad- 
verfiones philologic® & criticz ad varia S. codicis loca. Hildeſieæ, 
1749 + 52. III. 8. Cr fl. 20fr.) — Hypomnemata phitol. & orit. 
in diverfa S. Scripturæ loca, Hamb, 1745. 8. (40 kr.) — Philole- 
gemata Lactantiana facra &c. Brunsv. 1754. 8, (45 fr.) — Theolos 
giſch⸗ und philologifche Abhandlungen. ib. 1755. 8. (1 fl.) — 
Anecdota facra varia virorum doctisſimotum. Halæ, 1758, 8. (1 fl. 
45 ft.) — Anecdota hiftorico - eccleſiaſtica norantiqua &c. Braun⸗ 
(hweig, 1757 - 70, IX, St. 8. Cıfl. sofe.) — Die vornehmſten 
Glaubenslehren der chriftlichen Religion. Hamb. 1771. gr. 8: CI fl. 
15 fr.) — Heilige Bemühungen zur Befefligung im Glauben und 
in der Gottfeeligkett. ib. 1773. gr. 8. (2. 30ft.) — Viele pre⸗ 
digten und Abhandlungen. q). 


Johann Heinrich Winkler geb. den 12 Maͤrz 1703. zu 
Wingeldorf in der Oberlauſitz, wo ſein Vater ein Müller ar. 








a) Das neue gel. Europe, 3 Th. p. 785-845. 12 Ch. p. 905 - 933. — 


Sambergere und Meuſels gelehrtos Dentſchland. — Saxır Onomall. 
T. VI. p. 740 fq. 
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Er ſtudirte gu Leipzig vorzüglich Die Mathematik und Phyſik; wur⸗ 
be daſelbſt 1731. Lehrer an der Thomagfchule; 1739. Prof. philoſ. 
ums RBo pbHnagdlin. und des groffen Fuͤrſten⸗Collegii 
Göllegiat ; arb den 18 Mai 1770. — — ‚Schriften: Inftitutiones=t -', * N 
pbilofophiz, Lipf. ed. II, 1763. I. 8 u 8. (a fl.) — Inſti · ... en 
mathematico .- phyficze &c. ib, 1738, 8. m. 8. (fl. 30.) — x N. 
Aromıs Phædo, gr. & lat. c. n. ib. 1744. 8. — ernünftige + I 
edanken über die wichtigften Sachen und GStreitigfeiten in der" —R —8 
natürlichen Gottesgelahrtheit. ib. 1739. 8. (4o kr.) — Ged. von —88 — 
ben Eigenſchaften, Wirkungen und Urſachen der Electricitaͤt x. m. 
1744- 8. — Die Eigenfchaften der electrifchen Materie ıc. ib, —— 7 
8 — Bon dem Seyn und Weſen der Seelen der Thiere. ib, 1745. ; N 
8. (5ofr.) — Anfangsgründe ber Phyſik. ib. 1753. und 1755. 8” nn 
( ıf, ft.) — Unterfuchungen der Natur und Kunſt, ib,. 1765... Rn 
8. (45fr.) ic r) EN GAR SE 
Jacob Benignus Winslow, ein: Daͤne von Odenfee GL 
buͤrtig. Er trat zu Paris zur Fatholifchen Religion ; wurde Do- „rt 
&or legens der mebiciuifchen Facultaͤt, Profeffor Der Anatomie und | 
Chirurgie , auch Mitglied der. k. Gefellfchaft der Wiſſenſchaften das 
felbft und zu Berlin; flarb den 4 Apr. 1760. et. gr. gu Paris. — 
— Hauptwerk: Unatomifche Abhandlung vom Bau des menfchlis 
. en. Leibes; aus dem Franzoͤſiſchen. Berlin, 1733. IV. 8. m. K. 
2.) Bafel, 1754. IV. 8. m. K. (a fi.) Franzoͤſiſch, Paris, 
1732, V. ı2. m. 8. (3Thle. 12 gr.) ib. eod..4. m. K. (5 Thlr.) 
Lateiniſch, Francof. 1753. IV. 8. (3 fl. zofr.) — Viele Abhands 
bangen in den Parifer Memoiren, wo auch fein Leben fleht. 8) 
Johann Hildebrand Withof geb. den 27 Zul. 1694, (nicht 
1695.) zu Lengerich oder Lemgerke in der weſtphaͤliſchen Grafſchaft 
Teklenburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fudirte zu 
Bremen und litrecht; wurde 1718. Rector der. Schule zu Bommel 
ia Geldern; 1719. Prof. hiſt. eloqu. & L. gr. gu Duisburg ; flarb 
ben 30 Febr. 1779. — — Gchriften: Specimen emendationum ad 
GuwrtHerı Ligurinum. Duisb, 1731. 4. ib. 1755. 4. (go ie.) — 
, Premetium crucium criticarum pr&cipue ex Seneca tragico, Lugd. 
r) Aathiefs Gelb. jetztleb. PB 12 Th. 2. 369-411. — Zainbergers 


gel. Deutſchlaud. 
s) BLUMENBACHIL Introd, in hiſt. med. litt. p. 316 fg. 
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B. 1739. qm. Cr fl. 30fe.) — Adta Iacrorum Teculariom academiz 

Duisburgenfts &c. ib, 1756. 4. (45 fr.) — Biele Auffäge in den 

) FR Duisburg. Intelligenzblaͤttern. AA 7A IP RG 1 
7 —— Woken geb. 1685. zu Rabin in Pommern. Er’ 

> Kfrte zu Roſtok, Halle mid Leipzig; wurde Eonrector am Gymnas 

2 All su Nen ; Stettin 5 1724. Prof. philof. ettraord, hernady 1727. 

4 % rof. L. orlent, zu Wittenberg, auch 1732. Doctor der Theologie 5’ 

X rb den 18 Febr. 1734. — — Schriften: Meditationes theol. phi- 

Bi . crit, ad varia S. Scripture loca. Lipſ. 1718. IL 4. (goft.) — 

ffranifmus primzvus. Witteb. 1729. 8. (8 fr.) — Textus hebr, 

N —2— Teſt. ab enallagis liberatus. ib, 1326, 8. (12kr.) — Enallagæ 

e N Teft. græci textus exterminate, ib. 1730. 8. (12kr.) — Mo- 

es harmonicus, ſ. Harmonia V. & N. Teſt. Lipſ. 1730. II. P. 4. 

Hi 30 ft.) — Bibliotheca theol philol. philof. hiſtorica. WVitteb. 1732. 

— * AV. P. 8. (40 fr.) ic. — Einige Diſſertationen. 

MEER Johann Chriftian Wolf, Joh. Chriſtophs Bruder , geb. 
1689. zu Wernigerode ; war Profeffor am Gymnaſium zu Hamburg 5 
farb den 9 Febr. 1770. wt.81. Beyde Brüder machten fich durch ges 
meinfchaftliche Schenkung ihrer Bibliothefen um Hamburg verdient. 
— — Schriften: Sarryus fragmenta & elogia, gr. & lat. c. n. var. 
Lond. 1733. + — Mulierum gr&carum , quæ oratione profa uſte 

ſunt, fragmenta & elogia, gr. & lat, c. n, var. Hamburgi , 1735. 

4. Gottinge , 1739. 4. — Monumenta typographica, qu& artis 

—* originem, laudem & abuſum poſteris produnt. ib. 1740. 
II. 8 &c u) 

Peter Wolfart geb. den 11 ul. 1675. zu Hanau, Er ſtu⸗ 
birte zu Gieffen; reif’te nach Holland , England und Franfreidh ; 
wurde 1703. Prof. Anat. & Phyl. am Gymnafio zu Hanau; hernach 
Hofmedicus und Profeffor anı Gymnafio zu Caſſel, auch 1708. Mit⸗ 
glied der kaiſ. Akademie der Naturforfcher; 1710. Heſſtſcher Lanb⸗ 
phyſicus, und 1717. Rath und Leibarzt ; farb den 3 Dec. 1726, 
— — Schriften: Phyfica curiofa experimentalis, Caffel, 1712. 4, 
(1 &hle.) — Hift. naturalis Haflie imferboris, ib. 1719, fol, (20) 
— Einige Diſſertationen. 









— 


t) Das N. gel. Europa 3 2. 2. 4 - 713. 9 Th. pP, 241-246 13 = 
P.336-241. — Saxır Onomalt. T. VI, p. 276 g. — > Gambergers 
gel. Deutſchl. 

u) Saxrı Onemaft. T. VI. Pe 496 fq. 
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Wilhelm Wollaſton geb. den 26 Maͤrz 1659. zu Caton⸗ 
Canfort in Staffortshire. ‚Er ſtudirte zu Cambridge in Ars 
muth, ob er gleich aus einer angefehenen Familie herſtammte; 
wurde Unterlehrer in Birmingham, und zugleich Prediger an einer 
Kapelle. Da er aber 1688. einen reichen Wetter geerbt hatte, fo 
begab er fich nach London und lebte in feiner gelehrten Mufez 


ohne ein öffentliches. Amt anzunehmen. Er legte fih auf die Spras . 


chen, Bhilofophie, Mathematik, Theologie und auf die Gefchichs 
te; flarb 1724. — — Hauptwerk: Bon der natürlichen Religion ; 
englifch Lond. 1724. II. 4, Franzoͤſiſch: Ebauche de la religion na 
turelle, Haye, 1726, 4. (.1 Thlr. 1698.) Der zte Theil blieb zum 
vu ,. da der Verfaſſer alle feine Schriften verbrannte-, weil er 
fie für unvollkommen hielt, Seltenes Beyſpiel eines demuͤthigen 
Schriftſtellers. 

Chriſtoph Wolle geb. den 26 Jan. 1700. in Leipzig, ma 
fein Vater ein Burger und Schneider war. Er fiudirte bier, und 
arbeitete im der Folge an den lat. Adis eruditorum ; wurde 1725, 
Catechet zu St. Petri; 1723. Sonnabendprediger zu St. Nicolai, 
und 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiaco⸗ 
mus und Dienflagsprediger zu St. Thomas ; dabey hielt er theos 
Iogifche Vorleſungen. Er wurde 1741. Licentiat, und 1746. Docs 
tor der Theologie ; 1748, Prof. theol. extraord. zuletzt ordinaring , 
und farb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler von ber Bes 
fchaffenbeit und Augbarkeit der Wunderwerfe; aus dem Englifchem, 


Leipz. 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebräifchen 


mit Anmerk. ib, 1729. 8, — Ant. BrackwanLı Audores ſacri 
claſſici defenfi & illuftreti , f. Critica facra N. Teft, ex Anglico lat, 
yertit. c, ‚obfervat, ib. 1736. 4. (3 fl. 30 fr.) — Hermenevtica N, 


Teft. aproamatico - dogmatica &c. ib. 3736. 4. Iſt mit dem vori⸗ 


gen verbunden. — Betrachtungen. tiber Die in der Augſp. Confeſſion 
enthaltene Sittenlehre Jeſu. ib. 1745. II. gr.4. ib. 1768. II. gr. 4 
(9 fl.) Corteſpondirt nüt Reinbeks Betrachtungen über. die A. 
Eonfelon, — Betrachtungen über Die Tugendlehre. ib. 17:2. IL 


4 (3 Thir. 18 gr.) — M. Antoninı Lib, XIL de feipfo ad feip- 


fam Scc, gr. _& lat, c, notis, ib, 172g. gm. (ıfl. 12.) — Com- 
ment, de’ verbis Graecorum mediis. ib. 1752. 8. (45 fr.) — Diele 
Differtationen und abhandlungen. x) J 


x) Bepttaͤge sur Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Th. p. 74-127 — Goetten jetzt 
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Chriſtopb Wolteref geb. 1686. zu Guͤckſtadt im Holſte ini, 

ſchen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Rechtsge⸗ 
lahrtheit zu Leipzig; kam 1717. nach Wolfenbuͤttel, wo ihm 1723. 
die Aufficht uͤber das Kirchen + Archiv anvertraut wurde, nachdem 
er vorher die Stelle eined Secretaͤrs ben dem Geheimenrarh von 
Hündyhaufen und Actuars ber dem Kefidenzamt. befleidet hatte. 
Er erhielt 1725. dag Praͤdicat eines fürfllichen Serretärs ; wurde 
1731. Oberamtmann zu Wolfenbuͤttel, und ſtarb 1735. — — 
Schriften: Ausführliche Berichte von allethand neuen Büchern. 
Halle, 1708. XXIX. St. 8. (a2 gr.) Iſt eine Bortfegung vor 
Tenzels monatlichen Unterredungen. — -Eledtä rei: nummariz, 
Hamb, 1709. 4. (10 gr.) — Erläuterung einiger. Muͤnzen des 
Aemiliſchen Geſchlechts und des K. Commodi. Wolfenb. 1722. 8. 
— Ehronicon der Stadt und Veſtung Wolfenbüttel, ib. 17247, 
fol; (6 Thlr.) y) ” 
Robert Mood ⁊c. — — The Ruins of Palmyra &0, Lond. 
2753. fo. — The Ruins of Balbec. 1737, fol. An beyden half 
Dawkins.⸗— Berfuc über das Driginalgenie des Homers; 
englifch ib. 1769. gr.4. Deutfch , Frankf. 1773.-und verbeffere 
1775. ge. 8. (1 fl. 15.) Zufage und Verbefferungen. ib, 1778. 
gr. 8. m. K. (afl. ı5fe.) Wood reif’te zweymal in die Gegend 
des alten Troja, um Homers Standpunkt zu fühlen. 

Johann Woodward geb. 1665. in Derbyshire. Er follte 
zu London bey einem Leintwandhändler lernen; aber er verwechfelte 
Diefe Lebensart bald mit dem Studio der Medicin. Er wurde 
1692, Prof. med, in dem Greßhamiſchen. Collegio zu London; 1693. 
Mitglied der k. Gocietät der Wiffenfchaften , auch Doctor’ med, 
zu Cambridge ; ; 1702. Mitglied des Collegii Der Aerzte zu London, 
wo er 1728. ſtarb. Er hinterlies eine ſchoͤne Naturaliens und Buͤ⸗ 
cherſammlung, und verordnete 100 Pf. St. als ein Legat fuͤr ei⸗ 
nen Profeſſor, der: Jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiffbs 
vie ber Erde halten wurde. — — Seine meifle Schriften betreffen 
dieſen Gegenſtand: Hiſt. naturalis tellutis, engliſch Lond. 1695. 8. 

lateiniſch/ ib. 1714. 8. dramoßſe durch Joh. Per. Vlicerom 








leb. gel. Eur. 2 Th. 7.794. — - Memoria &e, per Jos, Aus. ERNESTI. 
Lipf. 1761. 4. Steht auch in Muxsınnz Riographia ſelecta. ‚Vol. L 
p. 91-108. — Saxır Onomaft. T. VI. p. 429. 

y) Saxıı Onomalt, T. VI. p. 140 fa. 
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Paris; 1733. 4. Deutfch: Phnfitalifche Befchreibung der Erde. Ers 
fart, 2744. 8 (14 gr.) — Archwologia, or miftellaneons Traaa 
relating to Antiguiey. Lond, 1977. 4 2) 2 

Carl Chriſtian Woaog 2c. — —' Stevbendgedanfen in Dres 
digten über Die Sonn ; und Fefltagss Evangelien. Dresden, 1736. 
4. (afl.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelfeit aller irdi⸗ 
fhen Dinge ; ans den Sonn: und Feſttags⸗Evangelien. ib. 1748. 
4. (3fl. 45.) — Bobs und Trauerreden. Leipz. 1750, gr. 8. 
Cao fr.) — Paſſfions⸗Andachten. Dresden, 1753. gr.8. (1fl. I= 
Comment. de vita , & feriptis Woolttoni. Lipf. 1743. 4. 

Thomas Woolffon geb. 1669. zu Nordhampton. Er Aus 
dirte mit allem Eifer die Theologie zu Cambridge, fonnte aber we⸗ 
gen Armuth die theologifche Würde als Baccalaureus und Mits 
glied des Collegii son Sidnen nicht: erhalten. Durch allzuvieles 


Nachdenken ben Leſung deu ‚Bibel und der Kirchennäter wurde ex. 


verruͤckt, daß er.4 Jahre. lang ..eingefchloffen leben mußte. Er bes 
gab ſich 1721. nach London, mo er wegen feiner ärgerlichen Schriß 
ten eingezogen, und nicht eher freygelaſſen wurde, big er 100 Pf. 
St. Caution flellte. Weil er aber.ben feiner zweiten Gefangenneh⸗ 


mung 1729. weder bie ihm von der Koͤnigsbank angefegte 2000: 


Pf. Esution, noch 25 Pf. Strafe für jede feiner ärgerlichen Schrifs 
ten erlegen konnte, ſo mußte er im Gefangnif bis an feinen den 
27 Yan. 1733. erfolgten Tod bleiben. — — Die gefaͤhrlichſte unter 
feinen Schriften iſt: Sechs Abhandlungen uͤber die Wunderwerke 
J. Ehrifti’rc. Lond. 1729. 8. Unter dem Vorwand, fie myſtiſch zu 
erklären , ſucht er fie gang zu zernichten. Er wurde am beften von 
dem Biſchof zu London Bibfon, und von dem Bifchof zu Lichfield 
and Coventry Smalbroof, uͤberdieß noch von mehr ald 60 ges 
kehrten Maͤmern widerlegt, ob er gleich eine Vertheidigung ge⸗ 
ſchrieben hatte. a) 

Thomas Wopfens,/ ein Arminianer und Schuͤler des Jobs 
Eleriens ; Lehrer zu Harlingen. -.— Schriften: Lectionum Tul- 
Kanıram , f, in.opera quaadam ‚Qicsronis philofophica animadverfio- 
aum crit, Iäb.-dil. Amſt. 1930. gm. (48 fi.) — Adverlarig critica 


— 





2) CuaurgriE h. v. — HALLXEXEI Bibl. botan. T. I. p-46. Ej. Bibi, 

anat. T.Il. p. 120 ſq. 

a) CAR. CR. WooG Comment. de vita & ſeriptis eius. L'pſ. 1543, 4 
ſteht au in Mursınna Biogr. fel. T. 1. p. 334 fqu. 


nn 
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in Fr.. Avıasıı fabulas ; in Ver. Parercurı hifl, romanam; in 
Jost Osszausntiıs lib, de prodigiis; in Dicrvm. Cretenfem ; in 
Justinı hiftorias philippicas &c. Alle ftehen in ben Mifcell, obler- 
vet. criticis, T. IV»«XIL und. find gründlich. b) . 
Wilhelm Worron geb. den 13 Aug. 1666. eines englifchen 
Predigers Sohn, ſoll ſchon in feinem sten Jahr nebſt der latei⸗ 
niſchen die griechiſche und hebraͤiſche Sprache verſtanden haben. 
Er ſtudirte zu Cambridge, und wurde ein Vertrauter des Bur⸗ 
nets; wurde Doctor der Theologie, und Kaplan des Grafen Not⸗ 
tinghams, Staats⸗Secretaͤrs, der ihm zu einer geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
de in der Dioeces Bukingham verhalf; auch ertheilte ihm Burner 
eine Drabende in Salisbury. Cr ſtarb den 13 Zebr. 1726. — — 
Schriften: Vita The, Burneti. — Elogium Tho, Stanley, — Re- 
Bezipns upon ancient and modern Learning. 1694. 8. Vertheidigung 
ic, 1705. 8 — lieber die "Traditionen der Schriftgelehrten und 
Phariſaͤer. 1718. II. 8. — Ueber die Verwirrung der Sprachen in 
Babel. 1730. 8. ic. 
Johann Jacob Woyt zc — — "Abhandlung aller innerli⸗ 
chen und aͤuſſerlichen Krankheiten. Leipz. 1753. II. 4. (3 fi. 30 kr.) 
— Schatzkammer mediciniſch und natürlicher Dinge. ib. 1767. 4. 
m. 8. (a fl. 30 fr.) ꝛc. 

- ‚Ebriftopb Wreen geb. den 20 H. 1632, a Eart⸗ Ruöpie 
in Wildshire. Er fEudirte zu Oxford vorzüglich Die Sipnthematit, 
daß er ſchoͤn in feinem 16ten Jahr wichtige Entdeckungen in der 
Aſtronomie, Gnomonik und Mechanik gemacht hatte. Man berief 
ihn 1657. als Brofeffor der Sterntunde an das Kollegium vom . 
Gresham zu London, und 1660, an dag faviliankiche Collegium zu 
Orford. Auch mußte er auf £.. Befehl den Auffeher über Die k. 
Gebäude, Joh. Denham, zu Londen unterflügen ; und erhickt 1668. 
deſſen Stelle, die er aber 1718, wieder verlor. Der König er— 
nennte ihn 1674. zum Witter , und die k. Geſellſchaft zu ihrem 
Mitglied. Man bat feiner Kunſt das prächtige Theater zu Ox⸗ 
ford, die Pauls s und Stephauskirche zu London, deu Pallaſt: zu 
Hamptoncourt, das Eolleghim von Ehelfea., das Hofpital vom 
Greenwich ıc. zu verdanken. Ueberdieß uͤbergab er dem Parlament 
einen prächtigen Plan, nach welchem die 1006. durch einen grofs 
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b) SAXIU Onomaf. T. VI. p. 461 fa. . u . 
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fen Brand verbeerte Stadt London wieder aufgehaut werben koun⸗ 
fe. Er fiarb ben 25 Febr. 1723. zu London. — — Seine mathe⸗ 
matifche Schriften, und mehrere Abhaudlungen in ben Trandars 
tionen werden hochgefchäßt. 


Ehriftopb Wreen, bes vorigen Sohn, Nitter und Parla⸗ 
mentsglied, ſtarb 1747. æt. 73. zu London. — — Man de von 
ihm: Numifmatum antiquorum fylloge, 4. 


Deinrib Auguſt Wrisberg geb. den 20 Fun. 1739. zu 
St. Andreasberg; ordentlicher Profeffor der Anatomie und der 
Hebammenfunft zu Goektingen , auch feit 1785. Hofrat. — — 
Schriften: Satura obfervationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
g® , 1765. gm. (30 ft.) — Goporr. BRENDELI Opufcula ma- 
thematici & medici argumenti. ib. 1769-75. IL. 4 — Benträge 
sur Pokengeſchichte. 1 Th. ib. 1770. gr. 4. (50 kr.) — Obfervatio- 
nes anatomicz de quinto pare nervorum encephali. ib. 1977. 4m, 
— ÄLBERTI DE HALLER prim& linex phyliologix, ib. 1780. gm, 
mit. Bermehrungen und Zufäaßen. — Experimenta & obfervationes 
anatomica® de utero gravido, tubis, ovariis & corpore luteo quorun- 
dam animalium &c. ib, ı782. 8 — Sylloge commentationum ana- 
tomicarum. ib, 1786. am. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c) . 


Chriſtian Ernſt Wunſch geb, den 31 Oct. 1744. gu Hohen⸗ 
ſtein im Schoͤnburgiſchen; Doctor med. und feit 1784. Prof. Math, 
& phyl. ord gu Frankfurt an der Oder; war vorher Privatlehrer 
zu keipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlehre für dag fchöne 
Geſchlecht; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. 8.— Sammlung brauch; 
barer Abhandlungen aus des Abt Rozier Beobachtungen über die 
Natur und Kunfl. ib. 1775. 76. 11.8. — Bailly Gefchichte der 
Sternfunde des Alterthums bis auf Die Errichtung der Schule zu 
Alerandrien. ib, 1776. 77. IL 8. — Kosmologiſche unterhaltungen 
für Die Jugend i. ib. 1778 - go. III. 8. — Briefwechfel uber die 
Naturproducte. 12. von den Mineralien. ib, 1781. 8. 29. über 
das Pflanzenreich. ib. 1786. 8. — Neue Theorie von der Atmos⸗ 
dhaͤr und Hoͤhenmeſſung mit Baromẽetern. ib. 1782. 8. — Gedans 
Sen über den Urfprung ber „Sprachen, bürgerlichen Verfaffung , 
Kuͤnſte, Religion und NWiffenfchaften. ib, 1782. 8. — Des Grafen 





nn und 


8) Pütters Geſch der Uatverf Besttingen, 8. 97. - meuſel L.«. 
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von Buͤffon Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Franzoͤſ. 
mit Zuſaͤtzen. 1 Th. Frautf. 1784. 8. — Abhandlungen ec. d) 
Stephan Alerander Wiärdtweinzc. Kurmaintiſcher Weyh⸗ 
biſchof und Provicarius zu Worms ſeit 1783.; vorher geiſtlicher 
Rath und: Dechant zu Mainz. — — Schriften: Dioecelis Mogun- 
ting in arghidiaconatus diſtincta, commentationibus diplomaticis il- 
loftrata. Manhemii,; 1768 - 76. X. 8m. (14 fl.) — Mainzer Muͤn⸗ 
sen des mittleren und jüngern Zeitalter ıc. ib. 1769. 4. — Subfi- 
dia diplomatica ad ſelecta iuris ecclefiaftici capita. Heidelb. ( Bam- 
berg) 1772 - 80. XIII. gm. (20 fl.) und Nova fublidia diplom, 
ib. 1782 - 89, XII. gm. m. 8. — Bibliotheca Moguntina libris ſæ- 
culo primo typograpbico Mogontiz impreflis inſtructa. Auguſtæ Vind, 
un 89 4.— Diplomataria Moguntina &c. T.I. Francof, 1788. 
— Epiftolas S, Bonifacii, Archiep. Mogunt, & Martyris, c. no» 
ei "Moguntiz, 1789. fol. Eine vorzügliche Ausgabe. — Thuringia 
& Eichsfeldia ‚medii ævi ecclefiaflica in archidiaconatus diſtincta. 
Mannhem. 1790. T. J. 4. (3fl.) e) . 

Jobenn Philipp von Wurzelbau geb. 1651zu Nürnberg. 
Er legte fi ch ‚ da er der Schreibſtube fich widmen mußte, nebens 
ber auf Die Mathematif und. Aftronomie , auf die italienifche, 
franzöf. und fpanifche Sprache ; trat hernach mit der k. Geſell⸗ 
ſchaft in London und mit der k. franzöfifchen zu Paris, fo wie mit 
den vornehmften Gelehrten in "Deutfchland. in Briefwechfel ; und K. 
Leopold erhob ihn und feine Erben, wegen feiner gemeinnuͤtzigen 
Kenntniffen und Bemühungen, 1692. in den Adelſtand. Ueberdieß 
wurde er Mitglied von der k. Akademie zu Berlin. Er ſtarb 1725. 
In der Aftronomie zeigte er vorzugliche Stärke, wovon feine ans 
geftellte Dbfervationen fomol , als feine Berechnung der Epbemeri- 
dum folarium big 1750, und befonderg Uranies Noricz bafis aßro- 
nomica, Norimb, ı719. fol.m, (4 fl. 30 ft.) — Stabilimentum 
aftronomicum & geographicum. ib, 1713. fol. (16 gr.) — Opera 
geograph. äftronomica, ib, 1729. fol. (1 THE. 16 gr. ) zeigen. 

u Daniel Wyttenbach geb. 1766. auf einem Dorf bey Bern, 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte felt 1718. zu Bern, und 
befuchte auch! Marburg und Laufanne; teurde 1740. "Prediger in 
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Bern; 1756. Prof. theol. zu Marburg , und Oberaufſeher ber re⸗ 
formirten Kirchen in Oberheſſen; legte aber fein Amt einige Jah⸗ 
te vor feinem Tod nieder , und ſtarb ben 29 Juni 1779. — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmaticz methodo fcientifica per- 
ttactatæ. Bern, 1741 -47. IH. 8. (4 fl) — Compesdium theolo- 
gie dogmatica: & moralis.. Francof. 1754. 8. (fl. 30 fr.) — Theo- 
logie elenchtic® initia. ib. 1759. und 1765..8. (Afh) — Elemen 
hermenevtics ſacræ. Marburgi,. 2760. 8. (45 fi.) — Sciagraphia 
theologiee didadticz, ib, 1748.-.8. (1 fl.) — Kurzer Entwurf Dez 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 fr.) — 
Precepta Logic®, Amſt. 1781. gm. &c. Sind von dem. junger 
Daniel Wyttenbach, ber feit 1779. Prof, philoſ. & Br L, bu 
GSymtiaſio zu Amſterdam if. f) - 1. 

Jacob Samuel Wyrrenbad geb. den 14.0. 1748. zu 
Bern; daſelbſt Pfarrer an. der H. Geiſtlirche. — — Schriften: 
Beptraͤge zur Naturgeſchichte des Schweizerlandes Bern, 177% 
Il. St. 8. — Berner Magasin ber Natur, Kunſt und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ib. 1775. ıc. 8. — Geſchichte der neueſten Entdeckungen im 
rufchen Neich. ib, 1977. &c. IV. gr.8. ‚Aus Dallas, Gme⸗ 
lins, Eepebins ıc. Meilen, — — Horaz Bened, von Sauſſure 
Reifen durch die Alpen-ıc.. aus dem Kranzöfi ſchen mit Anmerkun⸗ 
gen. Leipz. 1781-87. III. gr. 8. — Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu der Beſchreibung des Schweizerlandes ıc. Bern, 1782. gr. 8. 
— Gelehrte Nachrichten aus Welſchland. Baſel/ 1783. & 8) 

Yorif S. oben Lorenz Gterne. 

Arthur Young 1. — — Schriften: Hiſtoriſche uinterſuchung 
abgoͤttiſcher Verderbniſſe der Keligion von Anfang der Welt; aus 
dem Englifchen. ‚Berlin, 1749. 8. (50 ft.) — Reife durch die 
nördlichen Provinzen von England ꝛc. Leipz. 1772- 75, IV. gr. $. 
m. 8. (10 fl.) — Reife durch Irland in den Jahren 1776 - -79. 
-ib. 1780. Il, gr. 8. CH. ) — Dolitifche Arithmetik, oder Bemer⸗ 
‘tungen über den gegenwaͤrtigen Zuſtand von Großbrittanien. Ks 
nigsb. 1778. gu. 8. (1 fl.) 

Eduard Young, der Sohn eines Predigers der engliſchen 
Kirche ‚ fardirte gu Oxford anfangs Die Rechtsgelahrtheit hernach 
f) Strodtmanns Geſch Wert an. 13 Th. p. we 4 — Sambreges 


und Meuſel ic 
5) Meuſel lc 
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Vie Theologie ; wurdek. Kapellan, und erhielt die runde von 
Welwye in Herforbehire, die etwa soo Pf Et. eintzug. Seiner 
Talente ohngeachtet fonnte er zu feinen böhern Würden gelangen; 
doch nahm ihn endlich Die verwitwete Pr nzehin von Wallis als 
Hauskapellan in ihren Dienfl. Erfi-fpät heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Grafen von Lichıfield , als 
Witwe mit 2 Kindern. Diefe ſowol als feine Gattin fiarben nach: 
einander. Darüber klagt er in fchmelgenden Tönen und mit un; 
nachahmlichem Flug In feinen Nachtgebanten. Noch ale 80 jähs 
tiger Greis verfertigte er feine Murhmafungen über Die Original 
fcheiften, und fen Gedicht: Die Gelaſſenheit. Als Dichter bleibt 
er unnachahmliches Original, und fein moralifcher Character war 
edel und gut. Er flarb 1766. in fehr hohem Alter. — — Schrif⸗ 
ten : Klagen oder Jkachtgebanfen über Leben, Tod und Unferblichs 
Feit; engliſch und deutfch. Göttingen, 1752-61. 8. (1 fl. Jofr.) 
Hannover , 1760, 6r. IL gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beſten von Joh. 
"Arnold Ebert mit fritifchen und erläuternden Anmerkungen mit 
"dern englifchen Original, Braunſchweig/ 1768 -70. V. gr 8. (Io fl) 
Deutſch allem: ib. 1769. V. gr. 3..C3fl. 45 fr.) Kupfer daym, 
Leipz. gr. 8. (45 fr.) — Satyren- ib. 1771. gr. 8. — Trauerſpie⸗ 
fe. Hamburg, 1756. 8. (40 fr:) — Gedanken über bie Originals 
werfe. Leipz. 1760. gr. 8. (2ofr.) — Die Gelaffenheit im Leiden. 
Braunſchw. 1766. und 1776. gr. 3. CI5fe.) — Einige Merfe x. 
aus dem Englifchen von Ebert. ib. 1767-72. II. we. 8. (3 fl:) 
— Der englifhe Greis. Hamburg , '1766- 69. FUN. Grit. 8. 
(3f. 30 kr.) hy) 
Wilhelin Young ꝛc. — — Der Geiſt Athens, eine politiſch⸗ | 
philoſophiſche Unterfuchung dieſes Freyſtaats; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1777. 3. Für jeden, der Die Welt s und Menfchengefchichte 
ſtudirt, fehr intereffant. Man lernt daraus den mach verfchiebewen 
Zeitumſtaͤnden fehr modificirten Geiſt der Athenieufer in Abficht der 
"Staatsveränderungen fennen. Die Schickſale der Kuͤnſte und LH 
fenfchaften werden zu kurz berührt. 

Eriedrich Wilhelm Zachariͤ geb, circa 17707. zu Franken⸗ 
haufen; war Profeffor der fchönen Wiſſenſchaften am Earolino gu 





h) Hoffe Biographien. 2 ®. p. 290-299. — Nene Bibl. ber (Günen Bir 
feufh, 3 B. 2 ©t. p. 330 faq. 
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Braumnſchweig; ſtarb den 30 Jan. 1777. Ein guter. Dichter, ber 
ch nach engliſchen Muftern gebildet, und der fomifchen Epopoee 
einm neuen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muſicus, der 
einige Ebmpefitiohen verfertigte. — — Schriften: Miltons ve 
lohrnes Yradted’' x. in Herametern. Altona, 1762. 63. 11. gt. 8. 
m. 8. (5fl.) — Sabeln und Erzählungen, in Burfard Waldis 
Manier, mit Eſchenburgs Spracherflärung. Braunſchweig, 1777. 
8. (1697. — Tayti, oder die glückliche Inſel. ib. 1777. 8. (4 gri) 
— BPoetifcje Scheiften. Wien, 1763 - 65. IX. 8. (8 fl.) Braun⸗ 
fehtoeßg, 1772: EL. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Scherzhafte epifche und 
Enifähje Gebichte. Braunſchw. 1772. II. gr. 8. (2 fl.) — Cortes, 
in 4 Geſaͤngen. 1 B. ib. 1766. 8. Cıfl. 15 fr.) unvollendet. — 
Auderlefene Stute der beften beutfehen Dichter, von Opiz an big 
auf gegentwärtige Zeiten. ib. 1766. 72. 1, 8: (3 fl.) i) ' 
Gorrbelf Trausore Zahariä geb. den 575 Nob. 1729. gu 
Tauchard in Thüringen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudit⸗ 
te zu Königsberg und Halle; wurde 1755. Rector su Stettin; 1760. 
Prof. theol. zu Buͤtzow; 1761. Prof. theol. zu Goettingen; endlich 


174. zu Kiel, wo er den 8 Febr. 1777. ſtarb. ‚Ein beſcheidener 


moderater Theolog, der die Drthodorie mit Klugheit lehrte, ohne 
fih von ber uͤbertriebenen Neuerungsſucht fortreiffen su laſſen. — 
— Schriften: Paraphraſtiſche Erklaͤrung der Pautinifchen Briefe. 
Soettingen, 1768. II. 8. ib: 1788. 8. — Ertlaͤrung der Briefe 


"Jacobi, Perri, Iudaͤ und Johannis ib.’ 1776. 8. (Efl.) — Bi⸗ 


bliſche Theologie. ib. 1771-75. IV. 8. (8 fl.) Fuͤnfter und letzter 
Theil, von I. K. Dolborth fortgefeßt. ib. 1786. 8. — Philofos 
phiſch⸗ thedlogifche Abhandlungen, als Beylagen zur Bibl. Theos 
fogie ; herausgegeben von Ch. ©. Perſchke. Lemgo, 1776. 8. 
Ci, 45 kr.) — Erflärende ueberfeßung der Pſalmen. Goettingen, 
1773. 8. Cı fl. 12.) — Chriſtliche Religionggefchichte und Lehre 
zum Unterricht der Kinder. ib, 1974. 8. (30 kr.) — Doctrinæ chrk- 
ſtianæ inſtitutio. ib. 1782. 8. CIfl.) — Differtationen x. k) ° 


Johann Hieronymus Zanicbelli geb. 1662. zu Modena.  " 


Er lernte zu Venedig bie Apotheferktunft, und wurde 1684. in dag 
Collegium der Apotheker aufgenommen ; auch erhielt er 1686. die 





mm. . . 0 


k) Meuſel l. e. — Das niue gelehete Em. 18 TB, p.403 - 410. 
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Apothek in dem Quaetier de fanta Foſca. Dabey legte er ich auf 
die Chemie, Medicin und Ehfrurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum. Doctor in diefen Wiſſen⸗ 
fchaften erklaͤrte. Mit gleichem Eifer ſtudirte er nebft den Folien 
die Botanıf. - Zu dieſer Abficht fing er 1710. un, «ine trefliche 
Sammlung zu veranftalten, und er machte verfchtedene gelehrte 
Neiſen. Das Collegium fanitatis beftellte ihn 1726. sum Medieus 
und Phyſicus in den Venetianifchen Landfchaften. Er ſtarb den 
11er. 1729. = — Man Bat von ihm: Iſtoria delle piante, che 
‚nafcono ne Midi intorno Venezia, 1735. fol... Eine Geſchichte ber 
Pflanzen, die um Venedig wachfen ; von feinem Sohn vermehrt, 
nebſt des DVerfaffers Leben. — Einige gelchrte Abhandlungen de 
:ferro, eiusque nivis--preparatione ; de Myriophylio 'pelagico dc, — 
Opufcula hotanica pofthuma. Venet 1730, 4. 
Jacob Zan ich elli, bes vorigen Sohn, Mar, ein gelehrter 
Gewuͤrzkraͤmer zu Venedig, berühmt durch fein vertzefliches Mi⸗ 
neralien s Gabinet und durch feine Sammlung von Petrefacten. 
Weil er ohne Erben flarb , fo wurde alles dem Mufeo ‚Valifne- 
riano einverleibt. Er fchrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 
Frans. Maria Zanotti geb. ben 6 Yan. 1692. fu. Bologna. 
Hier ſtudirte er nebſt der Philoſophie die Rechtsgelahrtheit; lehrte 
dieſe hernach mit groſſem Beyfall, und ſtarb daſelbſt den 25 Der. 
1777. — — Schriften: Poeſie volgari e latine. Fiorenza, 1734. 8. 
permehrt Bonon. 1757. 8. — De Bononienſi fcientiarum & artium 
inſtituto atgue academia commentarii. ib, 1731-67. V. 4 — Re 
den, Briefe und gelehrte Abhandlungen. 1) 
. Euflah Zanotti, des vorigen Neffe, geb. den 27 Nov. 
1709. zu Bologna. Er lehrte dafelbft die Aftrgnomie, und ſtarb 
den 15 Mai 1782. æt. 72. Zanotti hat um bie Ausbreitung Der 
matbematifchen Wiffenfchaften geoffe Verdienſte. Er erleichterte 
‚Die Berechnung der Eometen, und zeigte tiefe Einfichten in Un⸗ 
gerfuchung der Fluͤſſe. Hauptiverk hat man feines: von ihm. m) 
| Auguſt Friedrich von Zantbier, ein ſaͤchſiſcher Edelmann 
2. — — Schriften: De origine & faris globi crueigeri imperialäg. 








1) Fasronı Vitz Italorum doctrina excellentium, T. V. p. 326- 368. 

my Fasrontl.c. T. XI. p. 241-270. — Comment. ’de vita eius, iterum 
editus a CLEMENTINO VANNETIo. Parmz, 1737. 9. Dee Serfaher 
iſt Aloyſ. Caccianimicuso Paloanus, ein Vologneſer. 
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Witteb, 1723. 8. — Clenodiograpbia imperialis, ſ. de infignium a 
perü R. G. origine & fatis, ib. 1725. 8. —. Einleitung gu den vier 
voruehmften Duellen der Hiftorie, von den Gefchiehtfchreibern, 
Steinſchriften, Münzen und Urfunden. Leim. 1730: 8. (8fr.) — 
Staatserörterung vom Heil. römifchen Reich. Goßlar A 1732. 8. 
(45 fr.) xc. n) 

Johann Dieterih von Zanthier wurde 1736. Daͤniſcher 
Jaghdjunker, und hatte die beſchwerliche Aufficht über die Ausmeſ⸗ 
fungen in den morafligen Gegenden von Norwegen. Er fam 1746. 
nad) dem Tod des Königs auffer Dienfien, und wurde ben dem 
Grafen von Stolberg s Wernigerode Oberforſtmeiſter su Jiſenburg, 

wo er den 30 Pop. 1778. æt. 62. ſtarb. Er hatte eine Korftafades 
mie angelegt , und viele gute Foͤrſter durch feinen: Unterricht gebils 
det. — — GSchrieb: Sammlungen vermifchter Abhandlungen das 
theoretifche und practifche Forſtweſen betreffend. Berlin, 1778. I, 
8, Schr nuͤtzlich. 

Friedrich Wilhelm von Zanthi er «. Dberfiwachtmeifter 
in Portugiefifchen Dienften. — — Auszug aus des Marquis von 
€. Cruz⸗ Margenado Gedanken von Kriege s und Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten c. Gotha, 1775. 91.8. m. K. (2fl. 30fr.) — Beldsuge des 
Vicomte Turenne sc. ays den ächtefien Urfunden. Leipz. 1779. 
gr. — Verſuch über die Lehre von Detafchementern. Dresden, 
1783. gr. 8. ıc. 0) 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Noͤrd⸗ 
lingen ; lebt als Hohenloh ;und Waldenburg⸗ Schilingsfürfifcher 
Hofrath auch feit 1736. ald Maynziſcher Geheimerrath und Faif. 
Hofpfalggraf zu Augsburg. — — Schriften: Reformationd ; Urs. 
funden der Reichsſtadt Aalen. Ulm, 1769. Il. 8. — Zauber⸗Bi⸗ 
bliothef. Augsb. 1776. 8. (15kr.) — Annales typographix Augu-: 
flanz, ab eius origine 1466. ufque ad A. 1630. &e. ib, 1778. Zei 
— Zert zu G. F. Biedels Gallerie der alten Griechen und Ras 
mer. ib, 1780-83. V. 4. — Litteratur der alten und neuen Ges. 
fhichte. Lemgo, 1781. gr. 8. — Con, PEUTINGERı Sermones. 
convivales de mirandis Germaniz antiquitatibus ; accedunt eiusdem 
de inclinatione (Romani ) imperi fragmentum , & XIV. epiſtolæ 





n) SAXII Onomaſt. T, VI. p. 267. * 
0) Meuſel J. c. 
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anecdotz, ib, 1781. 8. — Pitterarifche Keifen durch einen Theil 
von Bayern , Franken, Schwaben und der Schweiz in den Jah⸗ 
ven 1780-92. ib. 1783. gt. 4. - Monumenta anecdota hiftorise 
Germanis illuftraınia &c. Aug. Vind. 1783. 4. — Catalogus libro 
sum rariſſimorum ab artis typographics inventuribus ad A. 1499. ex- 
cuſorum &c. (Pappenhemii ) 1786. gm. — Reifen in einige Klöfter 
Schwabens, Durch den Schwarzwald und in die Schweiz im Jahr 
1781. x. Erlangen, 1786. gr. 4. m. 8. — Augsburgs Buchdru⸗ 
ker⸗Geſchichte ır. ‘ı Th. vom Jahr 1468-1500. mit litterarifchen 
Anmerk. Augsb. 1786. gr.4 m. 2. — Merkwürdigkeiten der Za⸗ 
pfifchen Bibliothek. ı Th. 2 St. ib. 1787. gr.8. p) | 

Oro Philipp Za unſch liffer geb. den 9Maͤrz 1653. u Has 
nau. Er ſtudirte zu Herborn, Marburg und Jena ; wurde 1678, 
Doct. iuris zu Seidelberg , und Hermach ordentlicher Advocat im 
Hanauiſchen Landgericht; 1692. Prof. eloqu. & hift. auch Syndi⸗ 
cus zu Marburg; 1683. auſſerordentlicher, und zuletzt ordentlicher 
Rechtslehrer daſelbſt; ſtatb den 28 Febr. 1729. nachdem er ſein 
Amt 45 Jahre verwaltet hatte. — — Seine Schriften wurden zu⸗ 
ſammengedruckt, Francof, 16098. und 1703. II. fol. (3 The.) — 
Er edirte Mevır Confilia poſthuma &c. mit neuen Zuſaͤtzen; und 
hinterlies geſchtiebene Reſponſa in 7 Foliobaͤnden. 

Andreas Zanpfer geb. den 20 Dec. 1746. zu Muͤnchen; 
daſelbſt Hoffriegsrathe s Secretär ; feit 1784. auch Profeſſor bey 
Dem Cadettenhauß. — — Schriften: Briefe eines Bayern über Die . 
Macht der Kirche und des Pabſtes. 1770. 8. — Don Fuan Da 
Iafor Briefe an Innocenz X. feine Streitigfeiten mit den Jeſuiten 
betreffend ; aud dem Spaniſchen und Bateinifchen mit Anmerf. 1772. 
3. — Dde aufdie Inquiſition 1777. 8. — Gedanken über einige 
Puncte des Criminalrechts. Muͤnchen, 1777. und 1781. 8. — Ue⸗ 
ber den falfyen Keligionseifer x. ib. 1780. 8. — Palinodie, Dem 
9. Joſt gewidmet. ib. 1780. 8 Auch mit dem vorigen und mit 
ber Ode auf die Inquiſition zuſamm engedruckt. Sranffurt, 
81. 8, %. q) | 

Bernhard von Zech geb. den 31 Aug. 1649. zu Weimar. Er 
ſtadirte zu Jena; wurde 1676, Megierungs s Secretär zu Gotha; 








Malle 
4) Muſel Le 


m 











DB. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamt. 99 


1684. geheimers und Lebens Secretär zu Weimar ; 1686. Hof⸗ 
uud Megierungsrath bafelbfi; 1691. Hof⸗ Juſtiz⸗ Kammergericht® 
‚mad GSrenzrath in Dresden; 1697. Geheimerrath und vom Kaiſer 
geadelt. Er ſtarb den 21 Mär 1720. — — Schriften: Schaus 
buͤhne ber jegtregierenden Belt. Nürnb. 1677. IV. 8. Daraus ents 
fund, unter bem Namen Friedr. Leutholf von Frankenberg : 
Der europaͤiſche Herold, oder Befchreibung Der Staaten von Eu⸗ 
apa. Seinz. 1689. und fehr vermehrt 1705. II. fol, (6 Chir. 12gr.) 
Wichtig ! — Evolutio infignium Saxonicorum, Francof, fol, (16 ge.) 
r) Deffen Sohn . 

Bernhard von Zech geb. den 6 Dec. 1680, zu Gotha. 
ſindirte zu Leipzig, und machte gelehrte Reiſen; 3 wurde * 1. 
Eommißoudrarh und Legationd s Secretär auf dem Wahltag K. 
Earls VI. hernach würklicher Hofrach und geheimer Keferendar 
ja Dresden; 1725. Geheimerrath, und 1745. waͤhrendem Meiches 
bicariat in den Grafeuſtand erhoben. Er flarb den 4 Oct. 1748. 
— — Hauptfchrift : Gegenmwärtige Verfaffung in Deutfchland , 

nach Iuhalt ber Wahlcapitulation Earle VI. geipgig , 1713. 4 
Cızhle. 4 gr.) 

Chriſtoph Heinrich Zeibich geb. den 28 Jun. 1677. zu Moels 
Bis ben Leipzig. Er fludirte zu Wittenberg, wo ee fich 11 Jahre 
aufbielt ; wurde 1706. Guperintendent zu Bareuth; bernach 1711. 
zu Eulenburg; 1724. Ober s Hofprebiger , Beichtonter, Ober sEons 
ſiſtorial⸗ und Kirchenrath , Generals Superintendent , Paftor zu 


St. Petri und Pauli, auch Inſpector des F. Gymnafii zu Weimar; 


1728. Superintendent und Eonfiftorial s Affeffor im Stift Merſe⸗ 
burg; endlich 1731. Probft, Afleffor des Eonfiftorii und Prof, theol, 
zu Wittenberg; two er den 24 Jun. 1748. flarb, = — Schriften : 
Tr. de predeftinatione & reprobatione infantum. Witteb. 1704, und 
1979. % (12 fr.) — Eledta hiftorie, vitæ & mortis M, Lutheri, 
ib. 1746. 8. (24fr.) — Biblia exegetica, oder Ye H. Schrift mit 
Srflärung ꝛc. wovon aber nur die 5 Bücher Moſis heraustamen. 
— Mehrere Differtetionen. — Edirte Wernsdorfs Differtationen 
mit Anmerkungen, Witteb. 1736. 37. IL a. (4 fl. 30 fr.) 

Earl Heinrich Zeibich, des vorigen. Sohn, geb. den 19 
Sul 1717. zu Eugenburg. : Er fludirte zu Wittenberg ; wurde 1752. 





7) Pütters Bitteratur des dentf. Gtantt. Theil. p. 270 fg. 
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Prof, philof. extraord, und Benfiger der philof. Facultaͤt daſelbſt; 
Rarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere eregetifche Differs 
tationen und archäologifche Abhandlungen. — Edirte feines Bru⸗ 
dere , Gottlob Erdmunds Tr. Athleta paradoxus, e -monimen- 
tis Græciæ veteris confpedui expolitus &c, Witteb, 1784. 8, ( —* 
s) Deſſen Bruder 
Heinrich Auguſt Zeibich geb. den 22 Jun. 1729. gu Serfer 
burg; SSrofeffor der Beredſamkeit und der fchönen Wiſſenſchaften 
am Gymmaſio zu Gera, auch gräflicher Bibliothelar. — — Schrif⸗ 
ten: Vermiſchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
Being. 1772. 74. 76. III 8. — Beweis, daß bie Beſeſſenen zur 
. Zeit Ehriftt und der Apoſtel nicht natürliche Kranke geivefen. 
Schleiz, 1776. 8. — Viele archanlogifche u.a. Abhandlungen. ce) 
Carl Sebaſtian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. gu Rürns 
‚berg; daſelbſt Katheferretar und Stadt s Spndicug; flach den 15 
März 1786. — — Schriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc, 
Duareni, in lat. L, translata. Luc, 1768. 8. — Vitz profeflorum 
- juris, qui in academia Altorfina inde ab eius iactis fundamentis vixo- 
runt; Norimb, 1770. 4. ib. 1786. 87. III. 4. (2 Thir.) — Doner.- 
xı Opera &c. Lucæ, 1762- 68. XII, fol. und Scır. GenTILıs 
Opera &c. Neap. 1763-69. fol, Mit andern in Gemeinſchaft. u) 
Johann Conrad Zeltner, Guſtav George Bruder, geb. 
1687. zu Nürnberg. Er fludirte zu Altdorf und Wittenberg; wurs 
de 1715. Prediger zu Altenhan und Vicarius zu Altdorf; farb 1720. 
— — Man haft von ihm : Centuria corredtorum in typographiis 
eruditorum, Norimb. 1716. 8. (40 fr.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam præſtiterunt. 
ib, 1720. 8. (gofr.) x) 
Apoftolo Zeno geb. den 11 Dee. 1668. zu Venedig, wohin 
füch fein Vater aus Candia begeben hatte, nachdem diefe Inſel 
von den Türken gobert war. Er wurde unter K. Carl VI. faif. 


Dichter und Hiftoriograph ; ftarb 1750. at. 82. — — Schriften: 
Vocabulario della Crufca, Fiorenze,; 1729. VI. fol, Neap, 1746. VL 


anime 1 — 2* 


s) Das N. gel. Europa. 20 Th. P.877- 885. 

t) Meuſel L.c. — Haaızsıı Vitz philol. Vol IV. . ' 
u) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Ch. p. 475 = meng:. Le 

x) Saxıı Onomalt. T.VL p.277. 
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fol. Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Cruſca compen« 
diato. Venet. 1741. 4. — Poefie dramatiche &c. ib. 1744. X, 8. - 
Differtazioni Vofliane. ib. 1752. IL 4. — Gefange, Sonetten, 
Briefe ıc. in ttalienifcher Sprache. — it feinem Bruder, Peter 
Catharino, verfertigte er: Giornale de’ Litterati d’Icalia &c. von 
1710, an. Xl. ı2. y) 

Johann Joachim Zentgrav geb den :aı März 1643. zu 
Straßburg. Er findirte hier, zu Leipzig und Wittenberg ; wur⸗ 
de 1676. Profeſſor der practifchen Philpſophie in feiner Vater⸗ 
ſtadt, nachdem er fich bisher als Adjunct der philofopbifchen Fa⸗ 
cultat zu Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Dodt. theol, 
wd 1695. erfier Profeſſor der Theologie ; ftarb den 28. Novems 
ber 1707. — — Schriften: Summa juris divini. Argent.. 1699, 
8. (So fr.) — Tr. de:origine, veritate, immutabilitate iuris nat, 
fecundum difciplinam chriftianorum. ib, 1678. 8. (30fr.) — Viele 
Differt. und Abhandlungen. | 

Jacob Heinrich Zernefe, geb. 1678. zu Thoren, war bas 
ſelbſt Burgermeiſter und Vicepräfident; wurde 1724. ben ben ent⸗ 


. flandenen Unruhen zum Tode verurtheilt , aber wieder begnadigt. 


Er lebte hernach zu Danzig in der Stile, und, flarb 1741. — — 
Hauptſchrift: Kern ber Thornifchen Ehranif von 1721-26. Tho⸗ 
rem, 1711. 4. Berlin, 1726. 4. mit Rupf. Cı Thle, 12.gr.) z) 

Johann Eafpar Zeumer von Blaue in Meiffen gebürs 
tig c. — — Vitæ JCtorum Jenenſium. Jenæ, 1706. 8. (15 fe.) — 
Vitz profefforum Jenenfium, ib, 1711. 8. (45 fr.) 

Johann Earl Zeune, geb. den 29. Det, 1736. zu Stolzen⸗ 
hayn ohnweit Naumburg ; Prof. gr. L. ordin, zu Wittenberg ; vors 
ber biß 1776. Prof. philof. .extmord. zu Leingig — — Schriften: 
Terınrıı Comoedie &c. c, n, var. Lipf. 1774. 8. — MAcrosBıE 
Opera, c. n. var. ib, 1774. 8. — Animadverfiones ad Anacreontem , 


_ Platonem & Xenophontem. ib. 1775. 8 m Job. Frider. Ehrifte 


Abhandlungen über die Literatur und Kunſtwerke, vornehmlich des 


| Alterthums 1c. mit Numerf. ib. 1776. 8. — FRANC. VigEr1 Li 


der de prascipuis græcæ .didtionis idiotifmis, c. n. ib, 1777, 8m. — 





GEHE — 


y) Faszonı.Vitz Italarum &c. Vol. IX. p. 200-271, — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p- 597 fa. 
3) Vita eius &c. per JoM. BENIAM. DRAGHEIM. Lipf. 1733. 4 


% 
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XENOPHONTIS opuſcula politica &c. ib, 1778. 8m. — Ej. Cyropæ- 
dia. ib. 1780, gm. — Ej. Memorabilia Socrafis dicta &c. c. n. ib, 
3781. Sm. — Ej. Oeconomicus &c. ib, 1782. 8m, — Ej. de Cyri 
min. expedirione comment. ib. 1785. 9m. — Lamp». Bosıı Anti- 
quitates grece. ib, 1787. gm. — Introd, in linguam lat, . jene, 
1779. 8. &c. a) 


Friderich Somml Zidler , geb. den 14. Nov 1721. zu 
Schwabsdorf im Weimariſchen, war Prof. cheol. ordin. zu Jena; 
farb dafelbft den 24. Apr. 1779. Er hatte 1760, nur ein Jahr if 
Erlangen gelehrt. — — Schriften: Erklärung der Beweißſpruͤche 
H. Schrift in der dogmatifchen Bottesgelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV, 4. (6 fl. 30-fr.) — Entwurf der Kirchengeſchichte bes 
alten Teſtam. ib. 1774.76. I. 8. (2. ıs kr.) m. 


Magnoald Ziegelbauer , geb. 1696. zu Elwangen in 
Schwaben. Er trat in dem Klofter Zwiefalten in den Benedictiners 
Drden ; lehrte hier und in andern Klöftern die Philoſophie und 
Sheologie ; hielt ſich auch in Gefchäften feines Ordens zu Wien 


anf; kam endlich ald Secretär der Akademie nad) Olmig, wo er - 


den 14. un. 1750. ſtarb. — — Gchriften: Novus rei litterariz 
ordinis S. Bened. confpedtus. T. 1.- Ratisbonz , 1736. fol. Das 
Werk ſollte 4. Tome haben. — Centifolium Camaldutente,, ſ. notitia 
fcriptorum Camaldulenfium &c. Venet. 1750. fol.m. (1 fl. 15.fr.) ze. 


Bertbolomäus Ziegenbalg, geb. den 24. Jun. 1683. zu 
Pulsniz, einer Stadt in der Ober⸗Lauſniz. - Er fludirte feit 1703. 
zu Halle, nebſt der Theologie vorzuͤglich Sprachen und Eregetif; 
Keß ſich 1705. nebft Heinrich Pluͤtſchow zu Kopenhagen ale Däs 
nifchen Miffionar nach Oſtindien ordiniren ; kam ben 9. Jul. 1706. 
nach Tranquebar, und legte ſich mit allem Eifer auf Erlernung 
der portugiefifchen und malabartfchen Sprache; baute daſelbſt die 
Jeruſalemskirche, und kehrte 1715. nach Dänemark zuruͤck, die 
der Mifften eingeftreuten Hinderniffe zu heben: Der König ernann⸗ 
te ihn wegen feiner Verdienſte zum Probſt der Miſſſon. Mit fer 
ner Ehegattin, die er in Halle beyrasbete, kam er über Holland, 
England und Madras nach Tranquebar. Er fepte feine Miſſtons⸗ 
geſchaͤfte eifrig fort ; Tegte eine Druckerey Thr die portugteftfche und 
malabarifche Sprache an; äberfegtt die Bibel in die letztere, doch 
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wur bis auf die Bücher Samuels, und dag neue Teſtament ganz; 
farb den 10. Febr. 1719. æt. 36. wahrfcheinlich von überhänften 
Geſchaͤften, die er im feinem 13 jährigen Amt zu beforgen hatte. — 
— Schriften: Schule der Weisheit. Halle, 1710. 8. (30 ki.) — 
Grammatica Damuliea ſ. Malabarica. ib. 1716. 4. (30 &.) — Theo 
logia thetica, und Exzplicatin doctrinæ chriftiane &c. in portugiefls 
fiher Sprache. — Berichte der Dänifchen Mifion aus Oſtin⸗ 
dien ꝛe. Halle, 1718-69. CVIL. St. IX. 2. 4. (30 fl.) und neue 
Berichte ıc. ib. 1770-86r XXXI. St. 4. (f. oben Sranfe sc. II. 
p. 331. fq.) Einen Auszug aus den 44. erfien Eontinuationen lies 
ferte Joh. Lucas Yliecamp. ib. 1739. 4. Franzoͤſiſch überfegt von 
Midy. Gaudard. Geneve, 1745. III. gm. Fortgeſetzt von 1737- 
-67. ib, 177I, 4. — Unter andern hinterließ er bandfchriftlich ein 
Lexicon Malabaricum &c. b) . | 

Chriſtoph Zisgra, geb. 1719. zu Hamburg; farb bier als 
Canonicus den 17. Jan. 1778. Er vollendete feine-Laufbahn mit 
groben Zaͤnkereyen, die er in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
u. a. Schriften ausgoß. — — Sammlung der Gtreitfchriften über 
die Lehre von der beſten Welt. Roſtok, 1759. 8. (20 kr.) — Sam̃⸗ 
Iung von Urkunden, ald eine Grundlage zur Hamburgifchen Kirchens 
biftorie neuerer Zeiten. Hamb. 1765. 67. II. 8. C2f.) — Hams 
‚burgifche Nachrichten aus dem eich der Gelehrſamkeit u. Iſt 
feine ſchwarze Zeitung. | 

Johann Wilhelm Zierold, geb. den 14. Mai 1669. zu Neu⸗ 
ſtadt⸗Oberwieſenthal in Meiffen. Er ſtudirte zu Leipzig, wo er 
hernach Vorleſungen hielt; wurde 1693. Benfiger der philoſ. Facul⸗ 
tat zu Halle; 1696. Paftor Johanneus und Prof. theol, am Grönins 
gifchen Eollegio zu Stargard ; 1701. Eonfifterialrat, und 1714. 
Probſt und Paſtor Marianus daſelbſt, mit Benbehaltung der theo⸗ 
Iogifchen Profeſſion und der. Direction des von ihm angelegten Wai⸗ 
ſenhauſes. Er hatte 1698. gu Halle bie theologifche Doctorwuͤrde 
erhalten ; flarb den 1. Sept. 1731. zu Stargard ın Pommern. — — 
Schriften: Einleitung zur Kirchenbiftorie. Stargard, 1700. IL 4 
(20 gr.) — Theologia vere evangelica. Berolini, 1706. 8. (20 fr.) 
— Synopfis veritatis divinz, Schelguigii Synopfi oppofita, ib. 1706. 
8. (24 ir) — Analogie ſidei per oxegelin epitole ad Rom, demon» 
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ſtrata. Francaf.' 2719. 4. (18 fr.) — Erklärung der H. Schrift in 
24. Vorftelungen. Leipz. 1713: 8. (3 fl.) — Der Prediger Salos 
mo gründlich erflärt. ib. 1715. 4. (1 fl. 45 fe.) — Die Weiffes 
gung des Propheten Obadiaͤ. Frankf. 1719. 4. (24 fr.) — Der 
Prophet Joel ꝛc. ib. 1720. 4. (45 fe.) — Diſſertationen. 
Johann Jacob Zimmermann, geb. den 10. Dec. 1695 


‚zu Zürich von armen Eltern. Er fiudirte bier und zu Bremen; 


wurde 1731. Lehrer des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kirs 
chen: und Weltgefchichte ; endlich 1737. Prof. theol. und Chorbere 
zum Stift des Groffen Münfters in Zurfih, auch Mitglied ber k. 
Akademie in Berlin. Er flarb den 30. Nov. 1756. — — Man 
bat feine verfchiedene Abhandlungen zuſammengedruckt: Opufcuta 
theologici, hiftorici & philofophici argumenti, Tiguri,; T. I. part, Il. 
4 T. UI. pars L 175.4 (8 fl.) 

Eberhard Auguft Wilbelm Zimmermann, geb. ben 
17. Aug. 1743. zu Uelgen im Zelifchen ; Prof. phyf. am Eollegio in 

Braunfchmeig ; auch feit 1786. Mitglied der E. Akademie zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Benbachtangen auf einer Harzreis 
fe ıc. Braunſchw. 1776. gr.8. (18 fr.) — Specimen Zoologiz geogra- 
phicz, quadrupedum domicilia & migrationes fiftens, Lugd. B. 1777. 
am. (4 Thlr.) Gans umgearbeieet: Geographifche Gefchichte dee 
Dienfchen und der vierfüffigen Thiere , nebſt einer Meltcharte. Leipz. 
1778 83. II. gr. 8. — Ueber die Elaſticitaͤt des Waſſers ıc. ih. 
1779. 8.  Befchreibung eines neugebornen Elephanten, nebft 
Nachrichten von der Narurgeſchichte Des Elephanten. Erlangen ‚ 
1783. 4. Thomas Pennant Thiergefchichte der nördlichen Po⸗ 
larlaͤnder; aus dem Engl. Leipz. 1787. II. gr. 4. c) 

Friderih Albert Zimmermann, Kammer: Calculator zu - 


Breslau. = — Beytraͤge zur — von Schleſien. Brieg, 


1782 - 87. VI. Bände, jeder 6. Stuͤcke. 

Heinrich Zimmermann von Eistee; in der Pfalz geblirs 
tig; lebt daſelbſt, feitbem er 1775-78. mit Cap. Coof die Erde 
umſchift Hat. — — Schrieb: Reiſe um bie Welt mit Cap, CooF, 
Mannheim, 1788. 8. Sehr aufrichtig, 

Johann Beorg Zimmermann, geb. den 31. Yan. 1754. 
zu Darmſtadt. ‚St Bafethit ſet 1782. Subreetor an Päbagosio. 
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— — Schriften: Vademerum für Dichterfreunde. Darmfl. 1778; - 
so. ID. 8. — Wartiele Sinngedichte ; aus dem Lateinifchen. 
Branff. 1783. 8. ıc. d) 

Johann Georg von Zimmermanıt, geb. 1728. u Brugg 
in der Schweiz, war daſelbſt Stadtphyſicus; ift E. Leibarzt zu Hans 
nover; auch feit 1786. Nitter bes ruſſtſchen Wladimirordens. — — 
Schriften : Leben des Hm. Albrecht von “aller. Zürich, 1755. 
gr. 8. (1 fl.) — Betrachtung über die Einſamkeit. ib. 1756, 8. 
Schr vermehrt, ib. 1773. 8. Ganz umgearbeitet. Leis. 1784. 85. 
IV, gm. auf hollaͤnd. Regalpapier mit Vignetten ; auch ohne Kupf: 
A. 8. — Vom Nationalſtolz. Zürich, 1758. 8. ib. 1768. 8. (1 fl.) 
— Bender Erfahrung in der Arzneykunſt. ib. 1964. II. 8. (2 fl.) 
Sermehrt, 1787.11. gr. 8. (3 fl.) — Bon der Ruhr unter dem Volk. 
ib, 1767. 8. Vermehrt 1787. gr. 8. Cı fl.45 ke.) — Ueber frides 
rich den Groffen 21. Dagegen fam heraus: Sendfchreiben an 
Hrn. Ritter von Zimmermann, feine Schrift äber fr. den Gr. 
betreffend. 1738. 8. ‘Sehr befcheiben, aber nachdrücklich, und als 
Parodie : Ueber Friderich Wilhelm den giebreichen, und meine 
Unterredung mit ibm, von 3. 2. Mieywerf , kurhamoͤveriſchen 
Syofenmacher. Frankf. 1789. 8. Sehr naib, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
beihaft. — Fragmente uber Friderich den Groſſen, zur Gefchichte 
ſeines Lebens, feiner as und id feines Eharacters— Leipz. 1790. 
IL. 8. Sehr leſenswuͤrdig. 

I, €. Zimmermann x. — — Grundſaͤtze der theoreti⸗ 
fehen und practifchen Chemie. Dresden, 1755. 56. 1I. gr. 4. (8fl.) 

Georg Heinrich Zinke, geb. den 27. Sept. 1692. zu Alten⸗ 
rode ohnweit Naumburg, wo fein Vater Prediger war. Bon So⸗ 
rau, wo er auf der Schule war, gieng er 1708. ald gemeiner Sol 
dat nach Brabant , wurde aber bald hernach Unteroffigier, und 
von den Franzoſen gefangen nach Sranfreich gebracht. Er entkam 
durch die Flucht; beficchte mwieder die Schule, befonderg zu Qued⸗ 
finburg, und begog 1709. Die Univerfität gu Jena. Hier findirte er 
neben ber ‚Theologie auch die Rechtsgelahrtheit. Auf die letztere 
. legte er fich hernach befonderg zu Erfurt und Halle, wo er lehrte - 
und lernte. Nachdem er zu Erfurt 1720: bie techtliche Doctor⸗ 
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fchriftlich in lat. Sprache von ſich, tie fern und warum er fich 
dem Dienft bed Evangeliums gewidmet habe. Er predigte Dafelb 
öffentlich in einem ſchwarzen Sammetkleide, langen Mantel, Ues 
berfchlag, Ordensband und Stern auf der Bruſt; dabey ieh er 
ſich von feinem Heyduken begleiten. Vorher war er 1730. nach 
Heimbach im Iſenburgiſchen gereif’e, bie dortigen Inſpirirten zu 
feiner Gemeinſchaft gu bringen. In diefer Abficht trat er mit dem 
Hoffattler Job. Fr. Rof, als derfelben Vorftcher , in’ fo genaue 
Bekanntfchaft, daß er ihn zu Gevatter gewann. Bald änderte fich 
‚die Scene. - Rok redete nachdrücklich gegen Die Herrenhuther, und 
gerieth Darüber 1736. und 1738. in einen harten Brieftwechfel. Weil 
man den Grafen, :feit feinem Aufenthalt in Stralfund, wegen feis 
ner Lehre für verdächtig hielt, fo rechtfertigte er folche 1735. im 
eimem Schreiben an den Konig in Schtweden. inter dem Namen 
eines Heren.von Thuͤrſtein, reif’te er 1736. nach Kiga, und pres 
digte daſelbſt. Auch bat er ben dem König in Danmemarf um Ers 
laubniß, den Danebrogsorden zuruͤckſchicken zu dürfen. In eben 
diefem Jahr bekam er das Confilium abeundi aus allen kurſaͤchſt⸗ 
ſchen Landen. Er gieng nach Berlin, fich zum Bifchof orbinirem 
zu loffen.  Auf.f: Befehl wurde er son den Pröbften Rolef mb 
 Reinbef eraminirt , die ihm daB Zeugniß der Orthodorie beylegten. 
Er wurde 1737. den 20. Mai von dem preufffchen Dberbofpredis 
ger Daniel Jablonsky ͤlteſten Biſchof der Unitaͤt ber Boͤhmiſch⸗ 
Maͤhriſchen Bruͤder durch Großpolen und Polniſch⸗ Preuſſen, auf 
deffen Zimmer zum Bifchof der Boͤhmiſch⸗Maͤhriſchen Bruͤder wirk⸗ 
lich ordinirt Nun reiſ'te er in der Welt herum, und bemuͤhte ſich, 
feine Bruͤdergemeinde zu verſtaͤtken. Er verbeitete ſie nach St. Tho⸗ 
mas, Groͤnland, Ceylon, Penſylvanien, Surinam, Algier ıc. 
Indeß widerſetzte ſich D. Carpzov in Luͤbek 1735. der neuen Ge⸗ 
meinde zu Oldesloh im Holſteiniſchen, welche ſich Pilgerreich nann⸗ 
te; und das Miniſterium zu Frankfurt am Mayn that denen von dee 
Srafin verarfftalteten Berfammlungen 1737. ernftlich Einhalt. Der 
Graf fam 1738. mieder nach Berlin „ aber ee durfte nicht oͤffent⸗ 
lich predigen. In eben diefem Jahr reif’te er nach Amerika; er 
blieb aber nur 5. Wochen da, und brachte mit der. ganzen Reiſe 
26. Wochen gu. Auf diefer Keife üherfegte er das neue Teſtament, 
und gab e8 in den Druck. Er berief 1740, eine Synode nad Goa 
tha, bie ben einer Zufammenkuaft. von 52. Brüdern. und Schives 
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fern von 15. bis 19. Jun. 1741: dauerte. Der Schluß war: Man 
ſolle niemand feine Religion abfireiten, fondern nur des Heilandeg 
Sache predigen, Die Synode mußte ſich auf Mißbilligung des 
Herzogs trennen. Nun wollte der Graf fein Biſchofamt niederlegen. 
Er reif’te 1741. nach Genf, und am Ende dieſes Jahres zum 
zweytenmal nach Amerika , befonders nach Denfylvanien. Er ließ 
ich bald Siegfried von Thürnfiein, bald Ludwig Nitſchmann 
nennen, auch zum Paſtor in Philadelphia beftelen. Geine Tochter 
Benigne, die er bey fich hatte, half mitarbeiten. Unter dem Nas 
men eines Herru von Wachau fam er 1743. nach Rußland, nach⸗ 
dem er viele von feinen Freunden voraus geſchickt hatte. Selbſt 
die Srafin kam dahin. Sie kaufte das Gut Bruckenhof, wo fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifche Kirche miderfeßte fich 
Diefen Unternehmungen... Man verfchloß Die neuen Bethaͤuſer, 
nahm den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über die Grenzen brinz 
gen. Doch fette er feinen Eifer, feine Gemeinde überall auszubreis 
ten, fort. Er fam 1757. durch Die Schweiz wieder nach Tübingen ; 
aber Die Dafige Theologen verfagten ibm eine Unterredung. Er 
farb den 9. Mai 1760. zu Herrenhuth, und wurde daſelbſt den 16. 
unter Sefang und Muſik und unter groffem Zulauf von Sremden 
begraben. Ein Mann, der bey feinem guten Verſtand und Herzen 
nicht von ber Schwaͤrmerey frey zu ſprechen if. — — Schriften: 
Verſuch einer Weberfegung der biftorifchen Bücher: des neuen Teſt. 
Büdingen, 1739. IL. 8. (go ft.) — Geheimer Briefwechfel mit den 
Inſpirirten. Srauff. 1741. 8. (40 fr.) — Bedenken und befondere 
Gendfchreiben in allerhand practifchen Materien. 1735. UL 2 — 
Das Geſangbuch der Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 
6te Ausg. 1744. 11. 8. Die 3te Aufl. 1731. machte dag meifte Auf 
fehen. — Büdingifche Sammlung einiger in die Kirchenhiflorie eins 
ſchlagender neuerer Schriften. Leipz. 1742-44. XVIII. St. ULB. 8. 
(3f.) — Kleine, Schriften. 1740. XIII. 8. — Predigten, die er 
in London gehalten hat. London, 1756. 57. II 8. (2 fl.) — Re 
den über bie Eitaney. 1759. 8. 145 Er.) — Neben über biblifche ° 
Zerte x. über die 5. Bücher Mofis. Barby, 1763-65. UI. 8. 
(3 fl. 45 Er.) — Reden über die 4. Evangeliften. ib. 1766. 67. II. 
8.(2fl.) — Der deutſche Socrates 1, — Mehrere Streitfchrifs 
ten und Kleinigkeiten. h) 


h) @ein Beben ; wegs davru Sc. yon ihm ſelbit beſchrieben 4 Schmer · 
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Georg Joachim Zollifofer, geb. den 5. Aug. 1Y30. zu 
St. Ballen in der Schtweiz , war dafelbft Lehrer am Gymmafio ; 
qulegt Prediger der reformirten ®emeinde zu Leipzig ; ſtarb den 2a. 
Yan. 1788. æt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften: 
Sam. Squire rafbare Gleichgültigkeit in der Religion; aus dem 
Engl. Leipz. 1764. 8. (go fr.) — Squire war Eabinetsprediger 
des Prinzen von Wallis. — 5. D. Portners auserlefene Pre⸗ 
digten. ib. 1765-67. TIL 8: (7 fl. 30 fr.) und auserlefene Pre⸗ 
Bigten vermifchten Inhalts. ib. 1769. gr. 8 (2 fl. go.) — Paſ⸗ 
fonds und Feftpredigten. ib. 1771. gr. 8. (2 fl. 30 ft.) — Neues 
Gefangbuch , oder Sammlung der beften geiftlichen. Lieder x. ib. 
“ 1766. u. 1775. 8. — Bertrands chriftliche Unterweifung; aus Dem 
Franzoͤſ. ib. 1767. 8. ib. 1779, 8. — Lavaters geheimes Tagebuch. 
ib. 1773. 74. IL 8. — Sulzers vermifchte pbilofophifche Schrifs 
ten. ib. 1773. 8m. (I fl. 30 fe.) — Unterbaltungen der Emilie; 
aus dem Srangöf. der Madame d'Epinay. ib. 1774. 8. Neu übers 
fegt von £. $. ‘uber. 1782. 8, — Brydone’s Keife durch Sicilien 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u. 1777. 8. — Anreden md 
Gebete zum Gebrauch bey dem gemeinfchaftlichen und häuslichen 
Gottesdienſt. ib. 1777. ge. 8. (1 fl. ı5 fr.) — Abhandlung über 
die moralifche Erziehung. ib. 1783. gr. 8. — Predigten. ib. 1769. 
71,11. gr. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III, gr. 8. (Grober 
Drud 7 fl. 30 fe. reiner 4 fl. 30 fr.) — Andachtsühungen und Ges 
bete zum Privatgebrauch ıc. Leipz. 1785. II 8. — Betrachtungen auf 
die felliche Zeiten der Ehriften. 1. Th. St. Gallen, 1787. gr. 8. 
— Warnung vor einigen berrfchenden Fehlern unfers Zeitalterg , 
wie auch vor dem Mißbrauch der veinern Religionserkenntniß, in 
Prebigten. ib, 1788. gr. 8. — Nachgelaflene Predigten. ib, 1789. 
VIL gr. 8. :c. i) 

fahls Geſch. jetztleb. Bottedgel. ı B. p. 112-130. 273-283. 405-415, 
860 - 572. 674- 684. 819-830. 968-978. 1102- 1110. Geht aber nur 
biß 1741. — Sein Leben ıc. durch Aug. Bottl Spangenberg. (Barby) 
1775. VID. 8. Im Ganzen intereſſant, zumal fir einen Bruder ber Ge⸗ 
meinde. — Spangenbergs biftoriihe. Nachricht von der gegenwärtigen 
Verfaflung der evangelifchen Bruͤder⸗Unitaͤt U. Sonfeflion ; von einem 
Ungenannten. Berlin, 1736. 8. — Des Grafen von Lynar Naqricht von 
dem Urſprung, Fortgang umb gegenwaͤrtiger Verfaſſung der Bruͤder⸗ Unitdt. 
1781. 8. Iſt beſſer, als das vorige. 


1) Meuſel 1. c. — Ueber den Charakter Boritofere p von C. Garve. eeipiig, 
. 1788. gt. 8. (14 ft.) 
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Johann Heinrich Zopf, geb. 1691. zu Sera, war Director 
des Eymmnafii und Prediger in der Reichsſtadt Eſſen; ſtarb 1774. 
— — Schriften: Herodians römifche Hiſtorie; aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Halle, 1719. 8. (24 fr.) — Einleitung in die Untverfal 
hiſtorie. ib. 1729. 8. Sehr fehlerhaft. ıgte Ausg. verbeffere und 
bis 1782. fortgefeßt von 3. R. Fabri ib. 1782. 8. Noch fehlerhaft. 
— Introdudkio in antiquitates veterum Hebraeorum, ib, 1734. 8. (8 Er.) 
— Neuefke Geographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. (5 fl.) — Introd. 
curforia in V. Teft, Lipf. 1763. 8. (40 fr.) — Differtationen und 
rogranıme. 

Peter Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. \ Er flus 
Diete zu Leipzig und Wittenberg , und als Gandidat befuchte er 
noch Roſtok, wo er 1705. Baccalaureus theol. wurde. Bon da 
seif’te er in Die Niederlande ; hielt hernach zu Gieſſen und Kiel 
Vorleſungen über Die griechifche Sprache und Alterthiumer ; wurbe 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor fich zu Hamburg, 
da er wegen eines Streitd mit dem Minifter fein Amt verlaffen 
mußte; wurde 1725. Prof. eloqu. & hift. gu Stettin; überbieß 1729. 
Prof, bift, ecclefiafticz ; 1739. Rector und Profeſſor am Gymnafis 
zu Thoren in Bolnifch sPreuffen, auch hernach Stadtbibliothelar; 
Danfte aber auch hier ab, und flarb den 23. Jan. 1746. zu Berlin. 
Eim heftiger Mann. — — Schriften : Bibliotheca antiquaria de 
exegetica in S. Scripturam. Francof, 1724. XII. P, II. Vol, 8. (2 fl.) 
— Opufcula facra, Alton®, 1737. II, 8. (1 fl. 45 fr.) — Hill. fl 
iudaici ſub imperio rom. ib. 1734. 8. (40 fr.) — Hift. euchariſtiæ 
infantium. Berolinj, 1736. 8. (1 fl. 15 fe.) — Hift. bibliorum ex 
Hebrzorum diebus feftis & ieiuniis illuftrata. Lipſ. 1741. 4. (24 Er.) 
— Hiſt. bibliorum pictorum ex antiquitatibus hebreorum & chriftia- 
norum illuſtrata. ib. 1743. 4. mit Kupf. (24 fr.) — Miele leſens⸗ 
würdige Differtationen. k) 

Johann Ebrenfried Zſchakwiz, geb. den 15. Jul. 1669. 
auf dem Floßhaufe Köfen bey Naumburg. Er ſtudirte zu Leipzig; 
wurde 1691. ben der Furfächfifchen Kriegskanzley Feldkriegsſecre⸗ 
taͤr; hernach 1693-97. Aubiteur, auch 2. Jahre lang Regiments⸗ 
Quartiermeiſter; 1711. Archivſecretaͤr gu Eifenach ; 1713. Prof. hift, 
am Gymnafio zu Coburg, und 1716. zu Hildburghauſen. Weil er 


Pr 50. m. 
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aber wegen feiner freyen Urtheile de imperio Carolorum is feinen 
Anmerfungen ad Examen juris publici &c. bey dem kaiſ. Hof fi 
nicht empfohlen hatte, fo begab er ſich nnter preuffiſ. Schug nad 
Halle, hielt Dafelbft Porlefungen; wurde 1731. Prof, juris extraord, 
und 1738. ordinarius ; flarb nach einigen Jahren. — — ESdırif 
ten: Einleitung zum deutfchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8. — 
Hiftorifch > genealogifcher Schauplatz des Erzherzogl. Haufes De 
fterreich, auch der Kurs und alten Furftl. Haufer. Lemgo, 1724. 4 
(2 fl.) — Grundfefte des deutſchen Reichs, in welcher die vors 
nehmften Reichsgrundgefege erklärt find. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 
— Allernenefter Zuftand von Europa. ib. 1734-36. XXX. St 8. 
(4 fl.) — Einleitung zu den vornehmften Rechtsanfprüchen der 
. gefrönten Haupter und Souveranen in Europa. Frankf. 1734. II. 
8 (2 fl) — Einleitung zu der Reichshiſtorie unter der Megies 
rung K. Joſephs I. und Catls VL Halle, 1735. 8. mit Kupf. 
(2 fl.) — Heraldik, famt einer Nachricht von dem alten Kriege; 
wefen. feipg. 1735. 8. mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Europaifche 
Staats; und deutfche Reichshiftorie von K. Maxim. I. bie hieher. 


Zerbſt, 1737. 8. CI fl.) und als der 2te Theil: Unterfuchung des. 


Urfprungs der Kurz und Fürftl, Haufer ꝛc. ıb. 1740, 8, (50 fr.) 
— Politiſche Gefchichte der Reiche und Gtaaten von Europa. 
Hamb. 1739. II, 8. (2 fl. 45 fr.) — Staatefpiegel ic Leipzig, 
1710. LX. Th. nebſt 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollſtaͤndi⸗ 
ges Lehenrecht des deutſchen Reichs. ib. 1741. 8. Cı f.) — Ale 
diefe u. a. Schriften find groͤßtentheils Compilation. 1) 


Johann Friderich Zücert, geb. den 19. Dec. 1737. u. 


Berlin. Er fludirte bier unter Mekels Anweifung die Anatomie, 
und benuzte die übrige medicinifche Anftalten; feßte ſeit 1758. zu 
Sranffurt an der Dder feine Studien unter Kartheuſer fort; wurs 
de nad) einer gelehrten Reiſe 1761. Prackicus in Berlin , wo er 
den 1. Mai 1778. et. 41. flarb. — — Schriften: Die Natur 
gefhichte und Bergwerksverfaſſung des Dberharzed. Berlin, 1762. 
8. Cı fl.) — Die Naturgefchichte einiger Provinzen des Unters 
harzes, nebft einem Anhang von den Mangfeldifchen Kupferfchiefern. 


ib, 1763. 8. (30 ft.) — Unterricht für Eltern zur diatetifchen Pfle⸗ 


ge der Säuglinge. ib, 1764. und 1771. 8. (24 fi.) — Unterricht 
son der diatetifchen Erziehung der entwöhnten und ertwachfenen 


1) Pütters Litteratur des deutſchen Staatorecht. 1. Ch, p. 363 Sq. 


1 
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Kinder bis in ihe mannbareg Alter. ib, 1765. 8, ib. I771. 8. (30 fr.) | 
— Dist der Schwangern und Sechswoͤchnerinnen. ib. 1767. 8, 


(30 fr.) — Goftematifche Befchreibung aller Gefundhrunnen und | 


Dader Deutfchlande. ib. 1768, gr.4. (2 fl. 45 fr ) Koͤnigsb. 1776, 
gr. 4. (3 fl.) — Von ben keidenfchaften. ib. 1768. 8. (30 fr.) — 
Bon der Luft und Witterung, und der davon abbangenden Befund; 
beit Der Menfchen. ib. 1770. 8. (30 fi.) '—: Materia alimentaria, 
in genera, clafles & fpecies difpofita, ib, 1769. 8m. (1 fl. 30 fr.) 
— Medicinifches Tifchbuch , oder Kur und Prafervation der Kraus _. 
heiten Durch .Diatetifche Mittel. ib. 1771. und 1775. 8. (1 fl.) 
Abhandlung von den Nahrungsmitteln. ib. 1775. gr. 8. (1 fl. 2o fr.) 
Erſte Fortſetzung: Von den Speiſen aus dem Thierteich. ib. 1777. 
ar.8. (48 fr.) Zmote Fortſetzung: Bon den Speiſen aus 
dem Pflanzenreich. ib, 1778. gr. 8. (1 fl. 12 fi) — Einige Ab⸗ 
bandlungen. m) 

Korharius Sumbad (von Koesfeld ) geb. den 37. Aug. 
1661. zu Zrier, der Sohn eines kaiſ. Oberfien. Er ſtudirte hier 
und zu Köln die Philofophie und Mathematif, hernaͤch zu Leiden 
die Arzneykunſt; wurde bafelbft Doctor, hernach Lector in der 
Aftronomie bey der Univerſitaͤt, endlich Prof, -Mathef. gu Eaffel, . 
wo cr den 29. ul. 1727. ſtarb. — — Man bat von ibm: 'Plane- 
tolabium &c. Lugd. B. 1657. 4. (48 fr.) — Praxis Aftronomize d£ 
Geographize, — Cyclus lunaris 8 ecliplicus perpetuus, &c. 

Johann Georg SursLinden , ein geborner Märfer, 
wurde Magifter zu Halle, hernach Adjunct der philofonhifchen 
Sacultat zu Jena; endlich Paftor an der Nicolaificche zu Luͤneburg. 
— — Er fehrich: Ratio meditationis hermeneutic® inprimis facrz ; 
metnodo ſy ſtematica propoſita. jenes 1735: 8. (45 fs) — Einige 
Differtationen, 

LXXIL 


Zu dem ungeheuer — mit Auswahl gemuſterten — pw der 
Schriftfirtler des 18ten Jahrhunderts, befonbers der leätern Des 
cenuien, koͤmmt hoch das Verjeichniß einiger Paͤbſte, Eardihäle 
-und Sürften , Die in der gelehreen Republik ihren Ruhm behaup⸗ 
tem. Ich nenne e fie nach dem Heumanniſchen Grundris, ohne ih⸗ 
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m) Samberger und Meuſel 1. e. 
(Fuͤnfter Band. ) | 5 
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‚ce Anzahl ga vergröffern. Nur wenige will ich beyſehen, die ich 
nicht uͤbergehen kann. 

Clemens XI. Pabſt, vorher Joh. Franz aus dem Hauſe 
Albani, geb. 1649. jzu Peſaro. Nach Innocenz XII Tod wurde | 
er den 20. Nov. 3700. auf den päbftlichen Thron gefebt. Er wis 
berfeßte fich der preuffifchen Krone, und ließ ſich Durch die franzoͤſ. 
Parthie in den fpanifchen Succeſſionskrieg verwickeln; doch mußs 
te er im dem 1709. gefchloffenen Frieden den Erzherzog Carl für 
den rechtmäfigen König von Cpanien erfennen. Gegen die Yes 
ſuiten gab er in ben chinefifchen Miflonsftreitigfeiten eine unanges 
nehme Bulle; dafuͤr wurden fie durch die gegen die Janſeniſten in 
Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini &c. und Unigenitus &c. 
‘wieder reichlich getröflee. In einer andern Bulle verordnete er 
1708. das Feſt der unbefleckten Empfängniß Maria. uch nahm 
er den Prätendenten aus England, der in Frankreich nicht mehr 
ficher war, als Koftgänger auf. Er farb den 19 März 1721. æt. 
72. und hatte Innocenz XIII. zum Nachfolger. Man ruͤhmt feine 
Beredſamkeit und feine Achtung gegen die Gelehrten. — — Schrif⸗ 
ten: Orationes confiftoriales. Romz , 1722. fol. — Homiliie in evan- 
gelia. ib. 1722. fol. Beyde Yusgaben beforgte der Eardinal Dans 
nibal Albani, der auch deffen Bullarium &c. ib. 1722. fol, edirte; 
nachgedruckt Francof. 1729, IL fol. Man hat auch Ueberfegungen 
von beyben: Le Omelie ed Orazioni &c, volgarizzate de Gıiovam 
MARIA DE CRESCIMBENI , Accademico della Crufca. Firenze, 1704, 
Col. vermehrt, Venezia, 1713. 8. Griechifch von Joh. Saguens, 
einem Minimer. Toloſæ, 1706.89. Sechs Homilien in italieniſche 
Verſe von Ulerander Guidi; eine arabifche Ueberfegung von 
Sal. Yiegri, Prof, L..orient. zu Rom. n) 

‚Benedict XIII. Pabft, vorher Dincenz Maria Urfini, geb, 
. den 2. Febr. 1649. zu Rom., aus einem der 4. Haupthäufer des 
alten römifchen Adele. Er trat 1667. in den Dominicanerorbden ; 
ſudirte 5 Jahre lang die Philoſophie und Theologie zu Neapel, 





n n) geben unb Thaten Tlementis XT. — 1720. II. 3. und Anhang, 
ıma1. 8. Sehr leſenswuͤrdig. — Lamı Memorabilia doctorum Italorum 

“ goftrt ſæculi. p. 33 fgq. — Prarrti Introd. in hift. theol. litt. P, MI. 
p. 365. — Walchs Einteitung in die Religionsſtreitigkeiten anfler ber luth. 
Kirche =. Th. p. 963 faq. 977 ſq. 933 fg. — Bower und andere , weis 
che die Meſchichte der roͤmiſchen Pabſte beſchrieben haben 
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‚Bologna und Venedig; wurde 1672. Eardinal ; und nachdem er 
einige Biſtuͤmer verwaltet hatte , 1686. Erzbiſchof zu Benevent; 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; farb den ar. Febr. 1730. Als 
Gelehrter gehört er unter die Polngraphen. Als Pabſt blieb er 
jwar in dee Moͤnchsdemuth, ohne den Pracht zu lieben; doch hatte 
er mit dem Koͤnig in Portugal wegen eines Cardinalshuts, und mit 
Raifer Carl VI. wegen Sicilien, auch mit dem König von Sar⸗ 
Dinien wegen Vergebung einiger Pfründen , Streitigkeiten, und 
er blieb , fo viel er konnte, flandhaft. Uebrigens unterhielt ee 
durch Benbehaltung der Bulle Unigenitus &c, die Sanfeniftifche 
Streitigkeiten ; fuchte aber, als ein friedfertiget Mann, die römk 
ſche, lutheriſche, teformirte und gricchifche Kirche zu vereinigen. 
— — Echriften : Comment, in S. Scripturam. — Ecclefiz dogmatum 
explicatio, — Hiftoria & compendium conciliotum provinciz eccle- 
ſiaſticæ Reneventanæ. — Expolitio eccleſiaſticæ difeipline antiquæ & 
recentioris — Tr. de theologia morali. &c.. 0) 


Hannibal Albani, geb. den 15. Aug. 1683; ju ürbino. DICH 
Neffe P. Elemens XI. wurde er bald zu den wichtigſten Gefchäß. 
ten gezogen, und, mit Ehre und Reichthuͤmern überhauft; wurde 
Bifchof zu Magiicno in Sabina, hernach in Urbino ; 1711, Cardi⸗ 
nal, und 1719. Kanımerling ; legte aber Die Iegtere Bedienung 1747: 
wegen hohem Alter nieder , und flarb Den 21. Sept. 1751 Geil 
Einfluß bey den Pabfimahlen Innocenz XII. Benedict XTIL 
Clemens XI. und Benedict XIV: war immer groß; doch verließ 
et bißweilen Rom, wenn nicht alles , wie er es geivohnt war, 
nad, feinem Sinne gieng: Cr hatte eine prachtige Bibliothek, und 
eine foftbare Sammlung von Kunſtſachen. — — Schriften: Me- 
"morie concernenti la Citta di Urbino Roma, 1724; fol, Clemens XI. 
batte das Werk gefammelt, und noch 2. Bande follten folgen, — 
Pontificale tomanum ; Clementis VIII. audtoritate recognitum, ib; 
1726. fol — Imperatotis Batılii Menologium greecum, gr. & lat; 
Urbini , 1727. IIL fol. — Conſtitutiones fynodales Sabine dioechiess 
ib..1737. fol. — Edirte prächtig die Predigten, Reden, Briefe und 
| Breven Clemens XI Romz,; 723. I. fol. — Von ſeinem koſt⸗ | 





v) Lawı l.c.p: t ſaq. — Uchäiti Italia ſacta. T. VIII: p. 175 fgg. 
— ECHARD de fcriptoribus Dominicanis; T. II. p. Sis faq. = Jon, 25 
| RICASTRO Pinacothocs Beneventana- — Bower ; 
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‚baren Muͤnzcabinet, das in Die Vaticanifche Bibliothek kam, hat 
man das Verzeichniß mit Anmerkungen | von Rodolphin Venuti. 


Ab, 1939: IT fol. p) 

Alerander Albani, des vorigen Bruder, geb. 1692. zu Urs 
bino. Wider ſeinen Willen mußte er ſich dem geiſtlichen Stand 
widmen. Er wurde Nuntius in Wien; 1721. Cardinal mit reichen 
Hrabenden; Protector von Sardinien, und unter Benedict XIV. 
kaiſerl. Miniftet, auch Eomprotector der Faif. Staaten. In allem 
feinen wichtigen und oft verdrießlichen Kirchen⸗ und Staatsgefihäfs 
ten zeigte er grofe Klugheit. Mit Clemens XIV. oder Ganga⸗ 
nelli war er unzufrieden, weil er weder ihn, noch andere Cardi⸗ 
näle zu den Gefchäften jog. Er half noch dem Cardinal Brafchi 
oder P. Pius Vi. auf den Thron, und flarb den 19. Dec. 1779. zer. 
87. an heftigen Koliffchmerzen. Ein groffer Freund der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , befouderg des Winfelmanne ; aber 
fein Schriftſteller, weil ex die Gemäachlichkeit zu fehr lichte. 

Cornelius Bentivoglio, geb. den 27: März 1664. zu Fer⸗ 
rare. Er fludirte zu Rom; murde 1698. Statthalter von Montal⸗ 
to; 1706. paͤbſtl. Kammer Clericug; 1707. Kriegs: Sommiffaring 
im Kirchenſtaat; 1711. Nuntius in Frankreich und Bifchof su Gars 
thago; 1719. Cardinal; 1720, Legat in Romanien, und erhielt 1723. 
wegen ſeines klugen Verhaltens von der Stadt Ravenna eine Ehren: » 
faule; zulegt war er noch fpanifcher Minifter in Kom, wo er den 
30. Der. 1732. farb. — — Man rühmt ihn als einen guten ital. 
Dichter, wovon feine Ueberſetzung der Thebais des Statius zeuger, 
die er unter der Auffchrift? Selvaggio Porpora &c. 1729. zu Nom 
drucken ließ. q) ' | 

Angelus Maria (eigentlich Hieronymus) Onirini, geb. 
den 30. März 1680. zu Venedig, aus einem der ältefien Haufer. 
Er ſtudirte in dem Jeſuitercollegio zu Breſcia; trat 1696. zu Flo⸗ 
ten; in ben Drden der: Benedictiner , und. legte fich nebſt der‘ 
Theologie auf die heilige Sprachen und auf die Geſchichte. Seine 
gelehrten Kenntniffe noch. mehr zu erweitern, machte er 1710-14. 
eine gelehrte Reiſe nach Holland, Englatd und Frankreich. In 


— 


p) MAZZUCHELLI Scrittori &c. = Joͤchers Gel. Lexicon, von Adelung 


verbeſſert. 
q) Ada erudit. 1731. p. 142. — Bibl. italique. T. XVII. p. 19: fq. 
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alien befnchte er die beruͤhmteſten Benedictinerkloͤſter, um in ben 
Bibliotheken Stoff zu einer Hiſtorie der Klöfter zu fammeln, Die 
er aber nicht durfte herausgeben. Er wurde, Da er die Abtey 
Congregationis Caflinenfis St. Nicolai de Bufco niedergelegt hatte, 
1723. Erzbifchof von Korfu, wo er durch feine griechifche Predig⸗ 
ten ſowohl als durch feine Sanftmuth die griechiſche Geiſtlichkeit 
gewann; wurde 1727. Biſchof von Breſcia, und den 3. Dec. e. a. 
Cardinal; 1730. Bibliothekar im Vatican, wohin er fein Muͤnz⸗ 
Cabinet ſchenkte. Auch ernennten ihn Die k. Akademie der Inſchrif⸗ 
ten zu Paris, und die E. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin zum 
Mitglied. Er ſtarb den 6, Jan. 1755, æt. 75. da er am Drey 
fonigstag die feyerliche Meſſe hielt, zu Breſcia gm Cchlag. An 
feinem Teſtament hatte er verordnet, man, fole aug dem Erlös 
feines Silberwerks (8000 Unzen) die Cathebralkicche zu Brefcia 
verzieren , und das aus dem foftbaren Hauggeräthe erlöste Geld 
unter die Armen daſelbſt vertheilen. Der von ihm errichteten 
Biblothek zu Breftia, vermachte er feine hinterlaffenen Manuferips 
te, und fein baares Geld lich er zu einem Capital anlegen ,. ung 
von den fallenden Zinfen die nothleidende Armuch zu unterflügen, 
Doc mußten auch 2000 Seelenmeſſen für ihn gelefen werden. Als 
Gelehrter war er im Schreiben und keſen unermuͤdet. Er unter⸗ 
hielt, neben ſeinen uͤbrigen wichtigen Geſchaͤften, einen ſtarken 
Briefwechſel mit auswärtigen, beſonders mit deutſchen Gelehrten. 
— — Don feinen vielen Schriften werden bier bemerkt: Primordia 
Corcyre &c. Lycie (Lecci) 1725. 4. auct. Rrixiæ, 1738. 4m, 
(2fl. 30 fr.) Eine gelehrte Befchreibung der Inſel Corfu, in web - 
cher viele Stellen der alten Claſſiker erläutert werden. — Enchiri. 
dion Græcorum, quod de illorum dogmatibus & ritibus rom, Ponti- 
ſcum decreta &c. gompledtitur, Beneventi, 1727. 8. — Specimen 
variz litteretur& , qu& in urbe Brixia eiusque ditione paulo poñ ty- 
pographize incunabula florebat &c Brixiæ, 1738. II. am. (7 fl.) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gelehrtengeſchichte. — Epiftole FRA N- 
cıscı BARBARI & aliorum ad ipfum ab A, 1425 - 1453. &c, Brixie, 
1741. II. gm. (10 fl.) Aug einigen Codicibus ja Brefcia und im 
Batican. Man lernt daraus die Berdienfte des Barbarus fenmen, 
wie er, zu Beförderung der Gelehrfamfeit „ die Gelehrten mit Co- 
dicibus unterſtuͤtzt, und in Diefer Abficht sinen gelehrten Briefwech⸗ 
fel unterhalten habe. Quirini bat diefes in feinen gelchrten Abs 


' 
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handlungen noch beſonders ausgeführt. — Decades VII. epiftola- 
sum &c. ib. 1742-51. VII. 4m. c. fig. und 2. Decaden ftalienifcher 
Briefe ac. ib. 1781. II. 4. — Epiftola de Diptycho Brixienfi. 1742. 4 
— Colledio epiftolarum ReeınArnı Poty, Cardinalis, & aliorum 
ad ipſum. ib, 1744. 4%. IL gm. (10fl.) Dayu famen 1752. P. III. 

& IV.:usque ad A. 1594. — Ermrzm Syrı Opera. Roms, 1732- 
43. VI. folm. (60 fl:) — Veterum Brixiz epifcoporum, 5. PHILA- 
STRIL & GAUDENTIT opera &e. Brixiz, 1738. fol.m, (10 fl.) — 
Paurı 1], Veneti PL Max. vira &c. Rome, 17981. am. (fl 
30 fr.) — De optimorum feriptorum editionidus, qua Romæ pri- 
mom prodierunt 'poft divinum typographiz inventum. Lindaviæ, 
1761. 4m. (2f.)- Commentarii de rebus ad ſe pertinentibus. 
Brixiæ, 1749. IL gm. Seine vigene Lebensbefrhreibung bie 
1740. — Viele einzelne Briefe, Diſſertationen und Abhand⸗ 
fangen. 7) 


Joſeph Maria Tommaſt ‚en Sohn des Julius Tom⸗ 
mafi‘, Herzogs von Palma, geb. den 14. Sept. 1649 zu Alicate im 
Sicilien. Er trat aus befonderer Ehrfurcht gegen die J. Maria 
‚1705. In den Theatinerorden ; ſtudirte die Theologie und die heil. 
Eprachen; wurde 1712. wider feinen Willen Gardinal; feßte feine 
firenge Lebensart fort, und fürchte durch Predigen die verderbten 
Bitten zu beflern; farb den 1. Jan 1713. zer. 64, zu Nom. — — 
Man fchäßt feine Schriften, die er großrentheild unter dem Nas 
men Maris Cari herausgab: Codices facramentorum &c. Ronz, 
3680. 4. Sind 4. Meßbücher. -- Pfalterium iuxta duplicem editionem 
romanam & gallicanam. ib. 1683. 4. — Pfalterium cum canticis &c, 
ib. 1697. 4. — Opera &c. T. I. Rome. 1741. fol, — Inftitutiones 
theologicz antiquorum patrum. ib. 1709 -ı3. 11l. 8. — Sacrorum 
Bibliorum ine editionem feu LXX. interpretum, ſ. b, Hieronymi, 

N 
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x) Sein Leben 2c. von Juſtus griedt. Veit Breithaupt. 1752. 8. ein 
Auszug aus bes Cardinals Commentariis Cc. — Sein Eloge &c. von 
Msr. de BousatsviLLe, in der Hiſt. de PAcad. roy. des Ipfer. 
T.XXVII p. 215-237. — Schroͤkhs Abbildungen sc. ı. Tb..p. 343- 
9356. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 97-112. 462-470. 
‚641-651. 889-929. — Beptraͤge zur Hıfl. ber Selahrth. 3. Th. p. 1-86. 
— Das neue gelchrte Europa. 3.8. p. 10150 1071. = Saxıl Onomaft. 
T. VI; p, 289 faq. , 





7. Vi.de- 7 —— —* vr — 22. Br hea 
4 nr 7 * ———— ww; — JE vr, Chin sur RZ and 
EZ SrKLH, Lugi Plonrellis 
Ki den nd un fan he, AD fa Kl 
ml Au —* Pelz — An Kunch Gears bofe, 


JM Dsizine Alla farniglin partie —— A Area 
——— ————— — —— 
nl been hans SLIM. Ihr 


Dar. EM ·4 
Salın 3L, Gr MQ K * 








er IPIUS y0 . BR .. 
Uni Cain, York Puh PAR, Lorenz Sianonia; ——— 


hai af 2 A ——— CAL Mis ZW 
299. 5 D 


n EL I. MIS. Ar 
HA. w2 ZU 5 sn Er CH. DBaluhns. S 8. 


— 
Ar 


BE 


— . 





Sr 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 119 


| veteres titnli &c. ib. 1688. 4. — Antiqui libri ‚Millacum eleba 
somanz &c ib. 1691. 4. &c. 5) 
Johann Baptiſta Tolomei, geb. 1653. im Slorentinifchen, 
Er. findirte-zu Florenz bey den Jeſuiten, und trat 4673. in. ihren 
Orden ; legte ſich nebſt den gelehrten Sprachen auf die Kirthen; 
gefchichte, Eregetif, Polemik und Rechtsgelahrtheit; wurde 1686, . 
Drofsffor im römifchen Collegio, auch) 1698. Rector; 1709. Exami⸗ 
nator der. Bifchöfe ; 1712. Eardinal, nachdem er fich die Würde 
eiges Generals bey feinem Drden verbeten hatte. Er Rasb den 
39. Jan, 1726. gu Rom. in feinem Palaſt, den er feinen Bes 
dienten überlieg — denn er wohnte im Collegio romano — hatt 
«x eine. Afadensie für Studenten errichtet, denen er hier. wochent⸗ 
lich Unterricht gab. Gegen die Armen war er fo frengebig, daß 
er bey einem Einkommen von 6000 Thalern, fo laug er Gardinal 
War-, 25000 Thlr. unter fie vertheilte. Seine ganze Beclaffenfihaft 
bermachte ex dem Mufeo Kircheriano. Bon feinem Eifer gegen die 
Jaanſeniſten zeugt die Bulle Unigenitus &c. an welcher er den größr 
ten Antheil hafte. ec) 

Heinrich (Pons de Chiard) de Biſſy der dritte Sohn, des 
Claudius von Chiard, Grafen von Biſſy und Barons von 
Pierre ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey Eeurre in Bour⸗ 
gogne. Er wurde 1685. Doctor ber Theologie; 1587. Bifchöf zu 
Toul; 1698. Abe von Fontaines; 1704. Bifchof zu Meaur; 1713. 
Abt von St Germain des Pres und Cardinal; farb den 26. Jul 
1737. zt. 80. zu Paris. — — Schriften: Mandement contre les 
lettres theologiques &c. Paris, ı716. 4. — Traite theol, addreff& au 
Clerge du Diocefe de Meaux &c. ib. 1722. IH. 4. — Inftrudtion 
paltorale au fujet de la Bulle Unigenitus. ib. 1722. 4. Er war ein 
heftiger Bertheidiger diefer Bulle. — Mehrere Mandemens &c, u) 

Vincenz Ludwig Gotti, geb. 1664. zu Bologna, io fein 
Dater ein Arze war. Er trat in den Dominicanerorden ; wurde 
nach und nach Prior, Provinzial in der Lombardie, Inquiſitor vor 

1) Fasaıcır Bibl. gr. Vol. XII. p. 749 fg. — Niceron L c. 4. Th. 
76. 
' t) Yon feinem Leben und Schriften, ©. die Reipjiger eel. Beltungen. 1728. 
“ 6 0 
u) — Bibl. des Autenre de Bonrgogne, — FALNET Bibl. de Lor- u 
raine. — Joͤcher Le 
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Mailand, endlich 1728. Cardinal; wahrſcheinlich würde er 1730. 
fogar den pabftlichen Thron beftiegen haben , wenn er ſich niche 
Durch feinen -anti s janfeniftifchen Eifer gehindert hatte. An Praͤ⸗ 
benden hatte ge 10000 Scudi Einkünfte, ohne die Accidettziey. 
Er ſtarb den 28. Sept. 1741. zu Rom, ba ihn Benedicr XIV. 
kurz vorher zu feinem ‘Theologen ernennt hatte. — — "Schriften 3 
Colloquia theologico - polemica. Bononiz , 1727. 4m. (2 fl. 45 fe.) 
„— Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V. — Colloquia theologico- _ 
polemica. T. VI — De veritate religionis chriftiane. T. II. Een" 
Hauptbuch. — De vera inter chriltianos religloos eligenda ; wider 
den Clericus. ze. x) 


Alerander Maurocordare, aus einer griechiſchen Bamts 
lie; fudirte zu Rom und Padua ; erhielt die Doctormürde zu Bo⸗ 
Jogna; wurde Dolmetfcher am türfifchen Hof, Bevollmaͤchtigter 
bey dem Carlowizer Frieden und Gefandter zu Wien ‚endlich Wols 
wod der Wallachen 5 ftarb 1710. gu Bukarefl. — — Nebſt andern 
Schriften hat man von ihm eine Kirchengeſchichte, die ſein Sohn 
herausgab. 

Johann Nicolaus Maurocordato, bes vorigen Sohn „ 
war auch Oberdolmetſcher am türfifchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
fpodar in der Moldau , und 1716. Woiwod in der Wallachen 5 


ftarb den 14. Sept. 1730. — — Schrieb: Tr. de ofliciis in gries - 


chiſcher Sprache; lat. überfeßt. Lipf. gr & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fr.) y) 

Demerrius Cantemir leitete fein Geſchlecht, dag fich in 
ber Moldau niedergelaffen hatte und zur gricchifchen Religion bes 
kannte, vom groffen Tamerlan ber. Im Türfentrieg 1711. hielt 
ers als Fürft von der Moldau mit Czaar Perer dem Groffen , 
der ihn zum Director der Akademie zu Petersburg ernennte. Er 
farb den 21. Yug. 1723, — — Hauptfchriften: Syflema religionis 
Muhammedare ı722. fo. — Hilioria imperii Ottomannici, 1733. 
4. Engl, von Tindal, Lond, 1734. 4. Frauzoͤſiſch durch Joncquic⸗ 
res. Paris, 1743. IV. 12. Deutfch ( durc) deu Wertbeimifcheh Bis 
belüberfeges "Joh. Lorenz Schmid): Gefchichte des Oſmanni⸗ 
fchen Reichs; aus dem Engl. Ham.rig, 1745. gr. 4. mit Kupf. 


gms — — — — u nn 





$) EcHaRD de feriptoribus Dominicanis. T. II. p. 814. — Ej. vita &c. J 


per Rıcnınum , ord. Daminie. 1742. 8. 
y) Ada erudit 1730. p, 385. ib. 1732. p. 331, 
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(7. 30 ki.) — Hiſtoriſch⸗geographiſche Beſchreibung der Mob 
dau , nebſt bem Leben des Verfaſſers. Frankfurt, 1771. gr. 8. 
(ık.ı5Pk) z) 

. Antonins Cantemir, des vorigen Sohn, geb. 1712. Er. 
kam 1732. als ruſſiſcher Geſandter nach London, und 1738. nach 
Paris, wo er 1744. ſtarb. — — Schrieb: Satyren (VIII.) in 
ruſſiſchen gereimten Verſen; franzoͤſ. uͤberſetzt. Lond. 1749. 8. (1 fl.) 
Dabey fein Leben. Deutſch, Berlin, 1752. 8. — Ueberſetzte la plı= 
ralitè des mondes de# Fontenelle, und die Lettres perfannes in die 
rufifche Sprache. Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er fich 
allgemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Einfuegos, geb. den 27. Febr. 1859. (1657.) zu 
Agnerra ohnweit Oviedo in der fpanifchen Provinz Afurien. Er 
fiudirte bey den efuiten , und trat in ihren Orden. Man zog 
ibn , feiner Ehrfucht gemäß, nach und nach zu den mwichtigften 
Staatsgeſchaͤften. Er war Carls III. (VI) getreuer- Anhänger 
gegen Philipp V; kam als Kefident nad) Portugal und England; 
wurde auf‘ faif. Empfehlung. 1720. Cardinal ; 1724. Präfident des 
böchfien fpanifchen Raths zu Wien; 1733. kaiſ. Miniſter zu Rom, 
und 1735. kaiſ. Geheimerrath. Er flarb 1739. xt. 82. zu Nom, 
nachden er 2. Jahre vorher fein Erzbiſtum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. , Ein liftiger, großmuͤthiger, liebreicher und 
geichrter Mann. — — Hauptſchrift: Aenigmata theologica ſ. obſcu- 
rifimarum quæſtionum compendium Il. fol. Seine Meynung von 
dem wirklichen Leben Chriſti im Nachtmahl widerlegte der Kanzler 
Dfaff 1733. in emer befondern Differtation. 

Andress Chryfoftomus Czaluski war Bifchof zu Ploczko, 
bernach von Wermeland, und Großfanzler von Polen; hatte an 
‚den wichtigfien Staatsangelegenheiten Antheil ; flarb den 1. Mai 
1711. æt. 61. — — Hauptwerk: Epiltolz hiftorice familiares. Bruns- 
bergæ, 1709-1713, IV. fol, Für die polnifche Gefchichte ſehr 
wichtig. ®) 

Andreas Stanislaus Czalus ki übte fih von Ingend auf 
in den Wiſſenſchaften. Er machte mit feinem Bruder Joſeph Uns 





z) Journal des -Scavans. T. CXXXI. p. 62 fa. — Nonvelle Bibi. 
T. XVII p. 36 fg, = Meuseriıt Bibl. hif. Vol. II. P. I. p. 391, 
a) Saxır Onomak. T. Vf. p. 135. j 
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Seeland, wo er 1657. ſtarb. Er war von der phartfärfeben Serte „ 
im der jüdtfchen Gelehrſamkeit wohl bewandert, und zeigte neben 
feinem lebhaften Verſtand eine gründliche Urtheilskraft. — — Un⸗ 
ter feinen vielen Schriften in hebr. lat. fpanifcher und englifcher 
Sprache merfen wir: Conciliator &c, 4. Eine Harmonle der widers 
Prechenden Schriftfielen. — Lib, Ill, de refurredtiione mortuarum. 
"8, — Lib. II de termino vite hum. 12, — Spes Iſtatclis. 8, &c, h) 


Jofeph Athias, ein gelehrter jübdifcher Buchdrucker und 
Rabbi zu Amſterdam; flarb daſelbſt 1700. Die Generalftaaten bes 
ehrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mit einer goldenen Kette 
und Denfmünze. — — Er brudte mit Leusdens Huͤlfe zwey vor> 
zugliche Bibelausgaben des hebr. Textes. Amſt. 1661. HI. gm, und 
mit hebr. Anmerf. ib. 1667. II. 8m. Auch lieferte er eine juͤdiſch⸗ 

“deutfche Bibelüberfegung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 

David DBanz, ein Rabbi aus Böhmen ; flarb 1613. Cr 
war in der Chronologie und Mathematik fehr erfahren. — — Haupt⸗ 
wert: Zemach David T. Hiſt. chronologica facra & profane. ( big 
1592.) var. Vorſt überfegte einen Theil davon ing Rateinifche, 
und gab ihm mit Anmerkungen heraus. 

Elias Levira son Neuftadt an der Aiſch bey Nuͤrnberg ger 
buͤrtig. Er fam 1509. von Padua nad) Rom; von da 1527. nach 
Venedig, wo er 1542. Cuber.8o. Fahre alt) flarb. Miele chriſtli⸗ 
che Gelehrte, beſonders Seb. Muͤnſter, bedienten ſich, zum groſ⸗ 
fen Verdruß der Juden, feines Unterrichts. — — Man hat von 
ihm, nebſt einem Tractat über die Maſora, ein chaldaiſches Woͤr⸗ 
terbuch, und mehrere grammaticaliſche Schriften. 

Iſaac Loria, geb. 1534. zu Jeruſalem; ſtarb 1572. als ein 
Eremit am Nil. Die Juden, bey welchen er in einem Befondern 

- Geruch der Heiligkeit ſteht, traumen von ihm, er babe oft die 
Ehre gehabt, mit dem Prophet Elia in den Himmel zu fpaziren. 
Die hier gefammelte Weisheit Habe der Rabbi dem Chajim Diral 
mitgetbeilt, ber fie in dem Bade: Der Baum des tebend ꝛc. ge⸗ 
offenbart habe. ꝛc. 

Lipmann, cin deutſcher Rabbli, ſchrieb 1399. in hebrass 
fher Sprache ein Buch unter der Aufſchrift: Nizzachon, d. i. dee 


— 2 | 





h) Sein Leben. x. von Docot engl. = Wour l. c; 
3) Baumgartens Nacht. von merkwürbigen Buchern. 2, Ch. 3%. pe 96 a 
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Sieg (gegen die Chriſten.) — Theodor Hakſpan gab es 1644. 
mit einer gruͤndlichen Widerlegung heraus. Lipmann verkuͤrzte 
daſſelbe in rabbiniſche Verſe, welche Wagenſeil 1681. feinem Buch: 
Teh ignea Satan &c. einverleibte. k) 

Schabtai Schephtel Hor wiz gab fein kabbaltſtiſches Buch: 
Infinentia roris &c, 1612. zu Hanau heraus. 


LXXIV. 


Man Bat fehr widerfprechend von der Gelehrſamkeit der Ehines 
fer geurtheilt. Einige erhoben fie zu hoch ; andere festen fie zu 
tief herab, weil fie immer, von unredlichen Meifebefchreibern irre 
geführt, zu einfeitig urtheilten. Zu ber erftern Claſſe gehören Bil⸗ 
finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Wuͤrtembergiſche 
Geheimerrath Bilfinger fuchte in feinem Tractat : Specimen doc- | 
trinz veterum Sinarum moralis & politic®. Tubinge, 1724. 8, die 
Mordphiloſophie und Politif der Sineſer über alles anzupreifen. 
Er wurde aber in den Adiserudit, P. CI p. 356 faq. zurechtgewie⸗ 
fen. Der Necenfent zeigte, Daß er feine Nachrichten aus unächten 
Quellen gefihöpft habe. Ebriftian Wolf, der berühmte Philoſoph, 
bielt eine Rede von der Weisheit des Confucius zc. und gab ſie 
1726. mit Anmerkungen heraus. Joachim Eange, fein heftiger 
Gegner, wibderlegte ihn, und erflärte Die Sinefer in vollem Eifer 
zu Atheiften und dummen Beſtien. Auch Jac. Friderich Reims 
mann erhebt die Weisheit der Sinefer in feiner Hiſt. litter. Baby. 
loniorum & Sinenfium. Brunsvigæ, 1741. 8. Dagegen erflärt Sam. 
Schuckford in ſeiner Harmonie der Heiligen und Profanſcribenten 
in den Geſchichten der Welt ꝛc. dieſe hochgeprieſene Weisheit fuͤr 
kindiſches Spielwerk; und Mosheim will in ſeiner Sittenlehre 
der heil. Schrift, 2. Th. p. 373 fa den Sineſiſchen Abgott Con⸗ 
fucius nicht unter den Philofophen gelten laffen. Was man auch 
son ber Moral, Politif , Medicin, Geometrie, Aftronomie, His 
ſtorie und Geographie der Einefer ruhmen wollte , das iſt immer 
fo befchaffen, daß man ben allen aufgeftugten Gründen leicht mers 
fen kann, die aͤchte folide Gelehrſamkeit ſchlummere noch ben ihnen 
in der Wiege. Vieles wurde erft von-den Miffionarien, befonderg 
in der Mathematik berbeffert, Die. Lad Principien, Yn n und Yang, 
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k) Bon biefen w. a. Of. Worris Bibl. hobr. 
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‚find der gute und böfe Gott des Manes und der Manichker. 
Man findet unter ihnen noch Spuren von dem Chaos ber Dich⸗ 
ter, und von den. Atomen der alten Philofophen. Daß ber erfie 
Menſch aus einem Ey fol entftanden ſeyn, ift eine Eindifche Traͤu⸗ 
merey. Ihre Tafel von 64. Linien if eine pythagoreifche Chimaͤre. 
Ihre Phyſik gründet fih auf 5. Elemente: Hol, Metall, Was 
fer, Erde und euer. Ihre aftronomifche Tafeln wurden nach den 
Tychoniſchen von den Jeſuiten verbeffert ; und Doch entdedite noch 
Caſſini in ihrem 6o jährigen Cyclus einen. Fehler von soo. Jahren. 
Selbft die Mandarinen, die Prafidenten der Mathematik, mußten 
fich erſt ın der Kunſt, einen Galender zu verfertigen, von den 
Miſſionarien belehren laſſen. Auch in den Kuͤnſten, die fih auf. 
mathematifche Miffenfchaften gruͤnden, Optik, Mahlerey, Bilds 
bauer: und Baukunſt ıc. ftehen die eingebilderen Sinefer hinter dem 
Europaern weit zuräd, wie man fich bievon durch den Augens 
fchein überzeugen kann. Endlich if die Moral Des Confucius 
aus den goldenen Sprüchen des Pythagoras, aus den Sentenzen 
der alten Weltweifen sc. geborgt. Sie reicht bey weitem nicht an 
die vollkommenſte Sittenlehre der göttlichen Dffenbagung. Will 
man uͤberdieß die ſineſiſche Sprache ruͤhmen, fo iſt auch dieſe uns 
vollfommen und verwirrt. Etwa 80000. Charaktere werden erfors 
dert, fie zu verſtehen; und noch fehlt es an Zeichen, alle Ideen 
augzudrücen. Wären die Sinefer nicht zu ſtolz und mißtrauifch, 
fo hätten fie eben fo, wie die Europäer, in ihren ſchwaͤchern Kennt⸗ 
niffen tweitere Sortfchritte gemacht. 1) 
| LXXV, 


Bon der Gelcehrfamteit der Türken läßt fich nicht viel ruͤhmen. 
Sie haben zwar ihre Schulen und Bibliotheken; aber zum gelehr⸗ 
ten Studium, das Anftrengung des Geiftes erfordert, find fie zu 


am) 





Lt) Cf. P.pu Harne Defcription geographigue, biftorique, chronologique, 
ꝓolitique & phyfique de l’Empire de la Chine. Paris, 1736. IV. fol reg. 
mit Supfern und 43. Landeharten. (100 fl.) Nacgedrudt. Haye, 1736. 
. 4m. Die Landcharten find befonder6 munter ber Aufichrift "Nouvelle Atlas 
de la Chin. — Seumanns Ada philof. T. Il. p. 717-786. wo bed 
Euſebius Henaudot Nachricht und Uriheil von der Pbilofopbie der Si⸗ 
neſer, uͤberſetzt ficht. — Engelbert Raͤmpfers Geſchichte und Beichreb 
"bung von Japan. Lemgo, 1777. 79. 1I. gr. 4. mit Kupf. Kaͤmpfer 
lebte lang in China und Japan. — G. oben 1. DB p-. 125 faq. 
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9. md an Huͤlfsmitteln gu arm. Der Geiſt ſchmachtet unter 
m Deſpotiſmus, und der Körper wird durch die wohlluͤſtige Bes 
glichfeit entnerut. In den Schulen wird , nebft Muhammeds 
ch dem Koran geformten Religion, nebfl den Rechten und einis 
n Dealfenntniffen, die arabifche , perfifche und türkifche Spra⸗ 
Ihe gelehit. In den ſchoͤnen u. a. Wiffenfchaften bleiben fie fremd. 
enn Die Noth an Mann geht, laffen fie fich fürs Geld von Frem⸗ 
unterflügen. Der Kitter Tort gab fich viele Mühe, bag um 
'srdentliche Heer ber Tuͤrken zur Tactik zu bilden; aber er konnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed II, fchäßte die Gelehrten. 
Er fuchte die Gelehrſamkeit in feinen Staaten emporzubringen. 
Aber er verlor Scepter und Krone, und feine wohlthätige Anſtal⸗ 
ten murden vereitelt. Unter feiner Regierung hatte der Renegat 
„Jbrahim 1727. die erſte Buchdruckerey zu Conſt autinopel errichtet.- 
' Diefer drudte ein arabifch stürkifches Wörterbuch im II. Folianten, 
und nach und nad) lieferte er 15. andere Werke. Nach Ibra⸗ 
bims Tod 1746, wollte zwar ber Sultan Mahmud 1. und fein 
Vegier die gute Anſtalt im Bang erhalten; aber eg fehlte an eis 
„werte gefchichten und thätigen Mann. Unter Öfmann II. erfchien 
1757. eine neue Auflage von obgebachtem Wörterbuch (Wann⸗ 
Euly). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling . verlieh, wegen 
beffern Augfichten, die Druckerey. Erfi 1784. fan fie wieder in 
‚ Sand, und man feste die ſchon angefangene ottomannifche Ge⸗ 
ſchichte fort. Bey dem vielen Miniſterwechſel laße=fi ch wenig hof⸗ 
J fen. Wie vieles bleibt hier zu wuͤnſchen uͤbrig! Noch find die ges 
lehrten Schäße im Stande verborgen. Biele Mofcheen haben ihre 
Bibliothek, d. i. bald mehrere, bald wenigere gefchriebene Bücher. 
In Conſtantinopel zaͤhlt man 35. ſolcher Sammlungen, in wel⸗ 
chen 1000, 2500. und hoͤchſtens 5000 Handſchriften aufbewahrt wer⸗ 
den. Ueberdieß enchalten die zwey beſondere Sammlungen im Se⸗ 
rail über 15000. Baͤnde Wer darf dieſe Schaͤtze unterſuchen, Die 
vielleicht noch einige traurige Reſte von den vormaligen Verheerun⸗ 
gen der Barbaren liefern könnten? Die Beſitzer find dießfalls un. 
befüminert. Sie benutzen fie felbf nicht, und laffen fie auch nicht 
son andern benugen. In welchem Zuftand die Akademien zu Chi⸗ 
ras, Ge, Marocco und Tunis fenen , kann man fich leicht aus 
dent vorhergefagten abftrahiren , wenn auch weder Thevenot, 
noch Shaw, oder andere Reiſebeſchreiber in ihren Reiſebeſchrei⸗ 
(Fuͤnfter Band.) oo J 


vom Aberglauben’der Indianer binlängliche Nachricht gegeben has 


durch alle Bemuͤhung und durch die getroffene Schulanftalten noch. 
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bungen ung daruͤber belehrt hatten, welche ben Zuſtand fo ſch 
daß man in Europa wicht Urſache bat, die Gelehrfamfeit } 
muſelmaͤnniſchen Gegenden zu beneiden , oder zu bewundern. 
LXXIV. Ä 
| Bon den Heiden in Indien, d. i. im mittäglichen Theil von; 
Aften, im Königreich Tunquin, in Malabar ıc. mag ich nicht vie⸗ 
le Worte machen, da Ziegenbalg, Grundler u. a. in ihren Miſ 
fionsberichten (S. oben unter Franke) von der Unmiffenheit und | 





ben. Selbſt die Miffionarien konnten wegen diefer Hinderniffe 


Feine groſſe Sortichritte gewinnen. Die Priefter der Heiden find 
Dumm; nod) dummer ift bag Wolf, dag in einem thierifchen Leben 
vegetirt, ohne fi) um menfchliche Kenntniffe zu befünimern. Kaum 
einige laſſen fi) auß dem Stand der Rohheit herausbilden; und 
dieſe bleiben halbgebildete Menfchen. Schwer hält es, bis man 


ihnen einige vernünftige Begriffe von Gott und von der menſch⸗ | 
lichen Tugend beybringt. ihre Herste find abergläubifche Empiris 
fer. Don gemeinen oder höhern und fchönen Wiffenfchaften zeis 


2 ‚gen diefe Aflaten Feine Spur. Wie mangelhaft und unharmoniſch 


die Sprache der Malabaren ſey, kann man fi) aus Ziegenbalgs 
damuliſcher Sprachlehre uͤberzeugen, der die malabariſche Spra⸗ 
che zuerſt in Regeln faßte. Von der Sprache des Volks laͤßt ſich 
auf deſſen gebildeten oder ungebildeten Charakter ſchlieſen. 





m) Giambatiſta Toderini Geſchichte ber tuͤrkiſchen Litteratur; fm italieni⸗ 
Sprache. Venet. 1787. 8. Deutſch von Phil. Wilh. Gottl. Haus, 
beutner , Profehlor an der Carls⸗Hohenſchule zu Etuttgard. Königsberg, 
3790. 1. 8. — Tableau general de l’empire Otheman &c. par MSr. 
ps MusangEa d’Offon, chevalier de Pordre royal de Waſa, Secre- 
taire de S. M. le Rei de Suede, ci - devant fon interprete & charge . 
- d’affaires a la cour de Conftantinople. Pagis, T. I. 1787. fol. reg. mit 
Sur. eutſch, mit einiger Abkürzung , Anmertungen , Zufiten , 
loſſarium und Regiſter, von Chr. Dan. Bed. 1. Th. Lelps. 1783. 
gr. 8. Der Ritter Yinradgen , ein Armenier, war in Coͤnſtantinopel 
gebohren und eriogen. Da er ſich bier bis 1784. aufbielt, fo Tonmte er in 
feinem Wert, auf welches er 22. Jahre verwendete , die been umb zw 
verlaͤßigſten Nachrichten von der Staateverfaflung und Gefchichte des tuͤrki⸗ 
ſchen Neiches geben. — Hantemirs Geſchichte des Oſmanniſchen Meiche. 
Hamburg , 1745. 81. + — Chr. Wilh. Ludeke Beſchreibung des turti⸗ 
hen Reichs. Leipiig, 1771. 78. IL. 8. 
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wohner Aegyptens, vom 
An diefem Tage erfolgt 

iſt alfo, begreiflich, noch 
Eine frenzöfiiche Ueberferz 
velatives aux opcretions mil 
seral Bonaparte. h Paris, d 
Merkwürdig ift die Anuffchr 
Barmherzigen, des Erbarme 


Gote: Er hat keinen Sohn, u 


ner Regierung. Die Druck! 
welche die Franzofen im Collei 
zugeeignet haben. Ihre urſpri 
die Ungläub:gen zu belehren. 
%. A!phabet Arabe, Turk et | 
pr’merie oriextale et frangai] 
de Timprimerie orientaie e 
Bogen kl. 4. (gew. Pap. 1 
2; Medin.) j ' 
3. Exercices de lectare d’ Ari 
teuz qui commencent Üetude 
Alezandrie. pag. 12. 6 Bl, 
P.ıoM) 
Diefe beiden Stücke find 
bers fertig geworden. Die Sch 
Pol: glotien ſehrift. 
4. Cosrier de TEgypte, 11 
kl. 4. Dem Letzten iſt s 
l’evacruotion de PEgypte.. 
Jun. 1801) & la citadell 
nationale. 
Die erfe Nummer iſt 
(29. Aug. 1798.) Die ach 
weder Druckort, nech Druck 
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Abtheius 
—— und der Obfibäaume u: 
des Weinftocks. II. Bien Sorten. Ni 
Die :Rheinifche Bir. Il Äpfel-Ser: . 
Die Carmelit-Beine ;e. IV. Ririchen- 
Die kleine goldgelbe Herzkirfche. Zu 
I. Beförderung de: Obfikultur durch ob 
ordrungen. II. Ein Mittel die frũhex 
Yierfrüchte zu befördern. II. Ueber q 
fchiedener Obfiforten auf Vogelbeerftän 
zue aus einem Briefe vom Herm P£ | 
Groeditz bey Bautzen in der Lauüikz, 

Weimar den 30 November ı802.. 
F. S. priv. Landes - Indufis 


[U U) 


An die Intereffenten des Idsen-, 

Yon dem Ideen-Magazin für Lieb} 
englifchen Anlagen, für Beſitzer von | 

- Gärten im beiten ‚Gefchmack zu vere 
fchönern ; mit deutferem und franzöf. 
der 38fte Hefit, mit 10 Kupfern in Fq 
Preis von ı Rıhl- 8 gr. herausgekomi 
Baumgartnerifche. 


m mann su 


Inhalt .des gten Stucks des Afatifch. 
ausgegeben von Klapproth. 

I. Befchreibung der Alterıhümer d 
tun. Il. Über die alte Literarur de 
Der Hariri Verfammlungen. - IV. Ül 
den Chinefen. V. Der Bhaguar-Ger 
che zwifchen Rreefhna und Arjoon. '‘ 
z« in China. VII. Ode aus dem Pe 
VIII. Moha Mudgava aus dem Ind: 
ſſche Gedichte. 

Weimar den 30. November 1801 

E, 8. priv. Landes - Indu 


H. Arkündigungen neui 


Gefchichte, Leben und Tod ei 
Nach dem Englifchen des Sti 
Gooch herausgegeben von L.: 
Vilke Mit 6 Kupfern von ] 
don 'm Folio gezeichnet und gi 
zen Bemerkungen verfehen. 4 

Auf den fauber und Aeiſsig gearb 

2) das Füllen bey feiner Geburt darg 
ken in feiner glücklichen Jugend; . 
‚wie es .eige beträchtliche Werre ge 
hierauf ale Jagdpferd mit ‚auf ‚dıe J 
es als Pottpferd aut der Sıralse vor e 
und endlich 6) das klägliche Ende 
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Reife der Spa- 
Sas Pfropfen ver- 
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Magaꝛziur. u 
$aber von Gärten, 
‚glandgütern, um 
* und zu ver 
‚\rchem Text, ift 
Slio und für den 

ı men. 
ge uchkandl. 


1 
ion Magazins her- 


fe Gebirges Bifu- 
Chinefen. III, 
j ber die Magie bey 
kıa, oder Gefprä- 
VI. Über den Bo- 
ritchen des Hafız. 
| fchen. IX. Pe» 

v 


d. 

Ifirie- Comptoir. 
®.x 

er Bücher. 


nes Bacenpferder. 
siimeiflers Thomas 
A. Freyherrs von 
fh. Gooch in Lon- 
sfiochen,, mit kur- 
g-Rıhir. , 
ıeireten Kupfern ict 
eftelli; 2) das Ful- 
9) .das edle Rofs, 
wann; 4) wie .@ 
_ agd muls; 5) wie 
„nem Gallhof ſteht 


‚des weiland edeln 


tur getreuei. Darflellungen der Kunft och eın höheres 
en der: Gefühlen e;nes edelf Herzens über die Schick- 
fale des Irdifchen gewähren werden 


Ind«Arie- Compteir in ‚Leipzig. 





. 


Johoun Peter Frank über gefunde Kindererziehung , 
nach mesicinifchen und phufikalifchen Grund fät- 
zen, für forgjamg Altern, befondars für Muter, 
welchen ‚ihre untl ihrer Kinder Gefundheit am 
Herzen liegt; ıte durchaus verbellerte, mir den 
wichtigfien Bemerkungen der Erzieher und Ärzte, 
und einem Anhang über Krankheiten der Kinder 
und ihre Bebandlung wahrend derfelben, ver- 
mehrte Auflage von D. J. G. Graber; in & 
16 gr. 

Die Nameg des Verfaßers des ehrwurdigen Frank 
in ‚Wien, als auch des Überferzers, des bekannten Dr. 
Gruber werden diefes ungemein nützliche Werk, ſtar- 
ker und unverdächtiger empfehlen, alg die Verficherung, 
dafs auf diefes Werk alles gewendet worden, um es fo 
vollftändig und doch auch fo wohlfeil ais möglich in. 
die Hände derLeferinnen, für die es zunächlt bekimmt* 
it, zu bringen. 

Baumgästnerifche Buchhandlung, 





Neue Verlagsbücher der Himburgfchen Buchhoudlung 
in Berlin. Michael-Mefle ı802. 
Darftellung der neuelten Verordnungen im türkifchen 
Reiche, von ReifEffendi, aus dem Franzöl mir Au- 
‚ merkungen ven J. H. von Menu, mit 3 Rupferta- 
feln. 8. u8 gr. 
Brofthaufen, Ernft von, Gedanken von der Sitrlichkeit 
‚der Handiungen des Menfchen und dem Strafrec':re. 
8. ” 8 gr. 
Zoman: Fernando Texado und feine Freunde, aus dem 
- Franzöf des Montjoys, überferzt v. Biylius, a Thie. 
nit Kupf. x Rıhir. ı8 gr. 


‚= — Sie und Ich, oder Verirrung und Rückkebs. 


Nach dem Fransößfchen von C. Müchler. 3 Thle« 


m. K. 8. 2 Rıblr. 
— — Der Mann von Gefühl, aus dem Engl, ste 
Auflage mit Kupf. 8. 16 gr: 


‚Weigels, J. A. V., gpograph. naturhißt, und technoieg. 
Befchreibung des fouv. Berzogthums Schleßen. 7er 
Th. &. 8 26 ge 

Tableau -d veapx zeplamans de l’empire Ortoman 
p. Reis ndi. fuivi.de roniarques p. J. H. de Ve 
mu. avec Fig. .$. 18 g% 

Bläuer zur Kunde des preufs. Stantes. ıs St. 8. 16 

Styems, B. C. G., Vortchlag zur Eiufühgung hleche 
ner Schornfeinrähren. Mit 1 Kupfer. 8, zogk 
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Zünfte Abtbeilung 
von ben 


Shidfalen der Gelehrſamkeit 


| 

| oder bie 

| Geſchichte der zum gelchrten Fach 
| gehörigen Wiſſenſchaften. 


| 1:%V. 
| Nidt nur jedes Jahrhundert, beynahe jedes, Decennium hat ſei⸗ 
nen Lieblingsgeſchmak, je nachdem dag Beduͤrfniß, oder Die gelehr⸗ 
te Mode, oder Habſucht und Ehrgeiz den moenſchlichen Geiſt leiter. 
Es giebt Revolutionen in der Natur, im gelehrtes ſowol, als im 
poliiſchen Staat. Alles geht durch Abwechſelungan und Epochen; 
uichts durch einen ploͤtzlichen Sprung. Der denbende Geiſt erhabt 
ſich nach und nach aus der Kindheit zur männlichen Groͤſſe; vom 
wiſſenſchaftlichen U 5 e zu hoͤhern Abſtractionen; von den leichte⸗ 
fien zur Dan hoͤchſten, unkegreiflichen menſchlichen Kenntniſſen. Doch 
bleibt er auf der hoͤchſten Stuffe gegen den Seraph ein Kind, und 
| Segen Gottes unendliche Weisheit ein Thor, wenn er ſich über 
feine eingeſchraͤnkte Sphäre ſchwingen wil. Adams Weisheit 
| Mar nach feiner Sage abgemeflen. Engel waren feine Lehrer, und 
er wor der Lehrer feiner Familie... Seine Nachkommen lebten im 
Hittanſſand, und verebsten Gott, ohne ſchulgerechte Gelehrſam⸗ 
teil, Abraham, Moſes, die Propheten waren von Gott erleuch⸗ 
tete Weltsichrer. Die Chaldaͤer und Aegypter legten ben ſchwa⸗ 
| chen Grund zur Philofophie. Die Griechen wurden von ihnen 
gelehrt , und fie übertrafen durch Ausbildung des Gelernten ihre 
| Lehter. Ihre Philoſophen waren in widerfprechende Gecten ge, 





theilt. Was eine behauptete, verwarf die andere; daß Socrates 
ſte mit den Wahnfinnigen im Tollhaufe verglich. Alle Lehrer übers 
| traf Chriſtus mit ferner wolthätigen Religion , durch welche Die 
Menſchen vom Wege des Irrthums zur Wahrheit und Tugend folk 
gen zurüchgebracht werden. Nie blieben die Menfchen allgemein 
der Wahrheit md Tugend getreu. Nie erreichten fie die.höchfte 
Stuffe der Weisheit. Unglaube und Aberglaube, überfpannte oder 
traͤg⸗ ſchinmmernde Vernunft ‚. Pebanterei und Zändelei, Despo⸗ 
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tiſmus und Bigoterie oder blinder Religiongeifer, Nachäffung, 
Borurtheile, Hypotheſenkram, Mangel des Selbſtdenkens, Stoß, 
Zuͤnkereien, übertriebene Neuerungsfucht, Factionen ıc. fihadeten 
den Sortfchritten der Gelehrſamkeit. Wären diefe Hinderniffe nie 
im Wege geftanden ; hätten fich die Bürger der gelehrten Repu⸗ 
blik immer brüderlich in Forfchung der Wahrheit vereinigt; hätte _ 
man die Kortfchritte Der’ Vorwelt erweitert , - ohne immer zuruͤckzu⸗ 
kehren, ohne dieſes oder jenes gelehrte Fach mit unnuͤtzen Büchern 
zu überhäufen ; hätten gelehrte Gefellfchaften immer in getheilten 
Fächern gearbeitet; hätten fie nachgeforfcht, was in jedem Bach 
ſchon gethan-worden, und was noch zu thun übrig feye: wie weit 
wären wir auch mur nach 18 Jahrhunderten gekommen! Der :&jes 
ſchmack blieb groͤſtentheils nur einfeitig; er richtete fich nach dar 
zu erlangenden Bortheilen, oder nad) Bem Ton, deu irgend. ein 


beruͤhmtet Mann anftinmte. Und dann verirrte man fich auf Extre⸗ 
mie; that im einen zu viel, im andern zu wenig. — — So lang Grie⸗ 


chenland und Nom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Bes 


redſamkeit und Dichtkunſt die meiften Verehrer. Die Redner leufr 


ten das Volk und die Beherrſcher. In andern gelehrten Faͤchern 
feilte man am guten, reinen, fimpeln, ftarfen aber ſanften, gefäßs 


. ligen Ausdruck. Der Hiftorkfer war mehr Redner und Yartegueis 


fer, als kritifcher oder pragmatifcher Geſchichtforſcher; mehr Bey 
tholog, als Lehrer der Wahrheit ; oft gebuldiger Rachbeter der 
aufgefangenen Sagen. Nach Auguſts claffcher Epoche fank der 
gute Geſchmack. Nicht mehr die edle Simplicität berrfchte in dem 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Fabeln verduns 
Selten die Wahrheit Der Gefchichte. Die Grillenfängereien der 
Scholaſtiker verunflalteten die Bhilofophie. Man Dachte und ſchrieb 
barbarifch; man polemifirte mit leeren Häcceitäten. Beuchlin und 
Melanchthon fachten den guten Geſchmack wieder an. Run Eas 
men aus bes letztern Schule gute Redner und Dichter hervor, 
die aber nicht an ben Ruhm der griechifchen und römifchen Gla; 
fer reichten. Kamm konnte man fich aber aus dem Chaos der ſcho⸗ 
laſtiſchen Philofophie herauswinden. Man ſtudirte Dialectif, um 
ſich auf dem gelehrten Kampfplatz herumtummeln zu koͤnnen. Man 
übte das Brodfiudium. Die Freyheit zu denken gab dem menſch⸗ 
lichen Geiſt einen neuen Schwung. Man durfte nicht mehr Die 
Verkezerung und den Scheiterhaufen fürchten, wenn man bie Wahr; 
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beit freu fagte; abeM man radotirte. Ludwig XIV, König in 
Frankreich, od er viehmehr fein Minifter Colbert, verfheilte Pen⸗ 
onen. unter bie Gelehrten; und fie wetteiferten um ben Vorzug in 
den wigigen Wrodurten. So wurde jene Regierung eine augzeichs 
nende Epoche für die fchöne Litteratur. Akademien und gelehrte 
Gefeifchaften bearbeiteten die gelehrten Fächer; oͤfneten der Ge 
Ichrfamteit den Weg zum Fortfchreiten, und verwahrten fle vor 
dem Zuruͤckweichen. Man befchäftigte ſich rühmlich mit der Na: 
turlehre und Raturfunde, mit der Mathematik, Gefchichte, Nu⸗ 
mifmasif, Archäologie x. mit Verbefferung ber Volksſprache. — — 
Jeder wähle fich fein Fach , wor ihn Die Neigung oder Die Brod⸗ 
ſucht lenkt. Er erweitert feine Kenntniffe, fo weit ihn das Ge 
nie und bie Lage führt. Aber nur wenige wählen die Philologie 
und Philoſophie zum Hauptſtudium, weil fie dadurch weder Reich⸗ 
thümer fammeln , noch Ehrenflellen erreichen. Mehr Handwerks⸗ 
geſellen giebt es, die durch receptiren, advociren, bomiletifigen , 
ihr Brod zu erwerben fuchen, ald wahre Gelehrte , bie aus Liche 
zur Weisheit in der Drbnung und mit Anfteengung der Geiſtes⸗ 
kraͤfte unermübet ſtudiren. Nicht allen bat die Natur Genie, Dul 
bung einer groſſen Seele und eine glückliche Lage verliehen. Man⸗ 
che find nicht am rechten Platz angeftellt. Ein Zufall reift fie los, 
und fie fchtwingen fich auf eine höhere Stuffe des Ruhms. Ach 
dalius, Eoler, Scioppius, Holſtein, Kambecius, Rüfter, 
Winkelmaunn ıc giengen zur katholiſchen Kirche über , ihr Gluͤck 
zu verbeſſern. Diele lieffen fich von der frenmüthigen Befenutniß 
der Wahrheit durch) Gefängniß und Echeiterhaufen zuruͤckſchroͤcken. 
Viele wurden Märtyrer der Wahrheit in den finftern Zeiten des 
Aberglaubens. est ift man tolerant. Feder darf ungeftraft glau⸗ 
ben und fchreiben was er teil. So wurde dag gegen die Wahr⸗ 
beit ſtreitende Heer ber fogenannten ftarfen Geiſter, der Deiſten 
md Naturaliften ausgehekt. — — Ehe die Buchdruckerkunſt er⸗ 
fimden war , fludirte man mit Mühe und Koften. Noch in den 
beyden vorigen Jahrhunderten ſtudirte man mit eiſerner Geduld. 
Jetzt hat man Leſegeſellſchaften errichtet; und jeder liest, ohne. zu 
Audirn. Man fammelt ohne Muͤhe eine fuperficielie Gelehrſam⸗ 
feit aus Journalen, Monatſchriften, Wochenſchriften, fliegenden 
Prochuͤren ec. mit, welchen die letztere Decennien des 18ten Jahr⸗ 
hunderts uͤberſchwemmt wurden. — — Es war eine Zeit, da man 
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is den Schulen ſeicht und pedantiſch umteriihtete. Mon ſuchte 
- den Unterricht zu verbeſſern, aber ber Plan wurde oft umausführs 
bar, weil er zu gekuͤnſtelt und übertrieben war. Der junge Stu⸗ 
dent duͤnkt ſich ein Gelehrter, wenn er kaum bie Aufangsgruͤnde ers 
kernt hat; und ber Lehrer oft ein Halbgett , wenn er ein Comes 
pendium lieferte. Stolz fiehe einer auf den andern herab, umb er 
glaubt die Weisheit allein zu beſitzen. Welche ſchaͤdliche Abwechfe⸗ 
kungen für Dad Wachsthum ber Gelehrſamkeit! Je mehrere Hülfes 
mitrel zur Gelehrfanrfeit vorhanden find, deſto weniger will man 
fie gebrauchen. So entfernen wir und vom vorgefteckten Ziel, 
oder wir fchteindeln auf einer eingebildeten Höhe, und tanmeln 
zuruͤck. Wir fpielen mit Nebendingen, weil es Muͤhe koftet, gruͤnd⸗ 

lich ſtudiren. a) 


VI. 


Ohne Zweifel iſt die Mathematik, eigentlich Groͤfenlehre, die 
erſte und ältefte Wiſſenſchaft, welche Die Menfchen zu erſt, durch 
bad Bebürfniß geleitet , ausbildeten. Sie bat ihre Beuennung von 
ben griechifchen uerdavam Dder undazv, lernen; baher uadauır üder 
nclzua, Die Kun oder Wiffenfchaft im vorzuglichen Werfiand. 
Nach und nach wurden die befondern Theile diefer Wiſſenſchaft ers 
fünden. Den Phoeniziern fchreibt man die Erfindung der RXechen⸗ 
kunſt zu, als einem durch Handlung und Schiffart ſehr thaͤtigen 
Voll, Das brauchbarſte Buch darüber hat ung unter den Alten 
Theo von Smyrna, ein platonifcher Philofoph geliefert, ber zwi⸗ 





a) Sthögels Gefchichte des menſchlichen Werftandes. Breslau, 1775 8 — 
H. Bailly Briefe Aber den Urfprung der Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8. 
— Condillacs Verfuh über-den Urſprung der menſchlichen Erkemtniß. 
ib. 1780. IT. 8. — Ueber die Schickſale der Litteratur; aus dem Ital. des 
- bt8 Denine- Berlin, 1785. II. 3. — Meiners Gefchichte bes Urſprungs, 
Tertgangs und Verfalls ber Wiſſenſchaſten in Griechenland uud RNom. 
Lemgo, 1781. 82. II. 8. — A. Y. Boguet Unterſuchungen von dem 
Urſprung der Geſetze, Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, und ihrem Vachsthum 
bey den alten Voͤllern; aus dem Franzoͤſ. Lemgo, 1760. III. gr. 4. m. K. 
Das franzoſ. Original, Paris, 1758. III. 4. — SAvERIEN Hiſt. des 
Progres de l’efprit humain dans les feiences naturellet, & dans les 
. arts, qui en dependent. Paris, 1775. 3. (=. ste.) = Hj. Hi. des 
‚ Progr&s &e. dans les fciences exadtes & dans les arts ,„ qui en depen- 
dent. ib, 1776. 8. (2 fl. 45 ir.) und Hiſt. des Progr6s &c. dans les 
Sciences intelle&uclles &c. &c. ib. 1777: & (2f. sr.) 
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hen Der Regierung des Tiberius und Antoninus Pius berühmt 
war. Iſmael Bulialdus edirte deſſen hinterlaffene mathematiſche | 
Schriften griechiſch und lateiniſch. Pariſ. 1644. 4. — Wahrſchein⸗ 
lich hat man den Anfang ber Geometrie bey ben Aegyptern, und 
der Aſtronomie ben den Chaldaͤern zu ſuchen. Die Megppter waren 
genoͤthigt, wegen der Ueberſchwemmungen bes. Nils ihre Selber 
jühelish auszumeſſen und zu vertheilen. Die Chaldaͤer Hatten bey 
ihrem freyen Simmel Gelegenheit, ben geſtirnten Himmel gu bes 
trachten. Thales von Milet brachte hernach unter ben Griechen 
merſt die Aſtronemie in ſyſtematiſche Drönung; fo wie Euclides 
‚in feinen Llementis Die Geometrie. Zu Der hohen Geometrie gab | 
unter den Alten zu erſt Archimedes, und noch beffer Apollonius 
aus der yampbilifhen Stadt Perga in feinem Buch von ben Ke⸗ 
Selfihnitten , Anleitung. — Wer bie Baukunſt zu erfi erfunden ha⸗ 
‘be, faam man nicht beſeimmen. Gewiß His, daß dad Beduͤrfuiß 
ab Die Bequemlichkeit Anlaß Dazu gegeben hat. Ans Dem entfern⸗ 
ten Alterthum haben wir mur noch des Pitriwius Pollio Lib.- X, 
de Architeftura übrig , die weder deutlich noch ordentlich verfaßt 
find. In den neusen Zeiten machten ſich Leo BaprıstA DE AL- 
‚ueurıs durch feine Lib X, de re zdifisatoria Paril, 1512. 4. u 
ter den Italienern Andrea Dalladio, und unser dem Deutfchen 
Nicolaus Goldmann durch feine Anmeifung sur Civil⸗Baukunſti, 
Leipt. 1708. und Migſp. 1721. 8. zu/ erſ hberuͤhmt. — Die Mecha⸗ 
nit bat, wie man glaubt, Architas von Tarent zu erſt kuͤnſtlich 
grorbuet. — Die Hybroſtatik erfand Archimedes; aber nicht die 
Optik. Was man von feinen Brennfpiegeln erzählt, iſt uͤbertrieben. 
Erſt im 12. und 13ten chriſtlichen Jahrhundert fieng man an, Glaͤ⸗ 
ſer zu ſchleifen, und Brillen zu verfertigen. Die Erfindung Der 
Serfpertive ſchreibt man dem Hollaͤnder Jacob Metius zu, — 
Die Gnomouik brachte Chriſtoph Clavius wer in Orduung; 
aber fie wurde nach ihm noch fehr verbeflert. — Bey den Römers - 
Yipd- her, König Numa Pompilius den erſten Caleuder nach dem 
Mondlauf verfertigen, welchen Julius Cäfor nach Dem Sonnen⸗ 
Jauf- uinbefferte. — Den Urferung der Alachra hat man in Axabien 
au ſuchen, denn fie war den Indianern und Perſern ſowol, als 
Im Oaracenen und Mauren bekannt, welche letztere ſie nach Spa⸗ 
ndienvᷣcacheen. Dieienigen irren alſo offenbar, welche den Franzo⸗ 
gen Frans Vieta zum Erfinder machen. — Die. Altrologier Geo⸗ 
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mantie , Ehtromantie und Phyſiognomie ıc. Haben ihren Grund 
im Aberglauben. Sie find, als Auswuͤchſe ber tändelnden Ber 
nunft, in den ältern und neuern Zeiten mehr oder weniger getrie⸗ 
ben worden, je nachdem man mehr oder weniger ſchwaͤrmte. 

Zur Befchichte ber Mathematil: Jom. Christo. HEILBRON- 
NErI Hift. Mathefeos univerlz , a mundo condito ufque ad Sæc. 
XVI. Lipf. 1742. gm. — Weit volifländiger: Momrucra Hilf. 
des Mathematiques. Paris, 1758. II, gm. — Bailly Gefchichte der 
alten Sternfunde, oder Erläuterung ber aſtronomiſchen Gefchichte 
bes Aterthums. Leipz. 1776. 77. IL. gr. 8. (a4 Thir.) — Hill. de 
l’Aftronamie moderne. Paris, 1782. II. . — Wolſs Elemente 
&c. und Anfangsgründere. — — Allgemeine mathematiſche Schrifs 
ten von Wolf, Deidler, Gegner, Räftner, Karſten ꝛc. — — 
Ueber die Arithmetik: Rees allgemeine Regel ber Rechenkunſt 
Bremen, 1759. 8. — Gegners Vorlefungen über die Rechenkunſt 
und Geometrie. 1767. 8. — Job. Frid. Haͤſelers Aufangsgruͤnde 
der Arithmetik. Lemgo, 1776. 77. IL. 8 — CLAIRAuT Elemens 
d’Algebre, Paris, 1746. 8. — Kulers volftändige Einleitung jur 
Algebra. Petersb. 1770. IL. 8. — €. v. Elausbergs demonſtrati⸗ 
ve Rechenkunſt, oder Wiſſenſchaft, grundlich und kurz zn rechnen. 
Leipz. 1772. 9.8. (5 fl.) — E. EC. Hangsdorfs Erläuterungen 
über die Käftnerifche Analofis des Unendlichen. 1778. 80. IL 8. 
— — Leber die Geometrie: Craıraur Elemens de Geometrie, 
Paris, 1741. 8. — DE LA CHAPELLE Inftitutions de Geometrie, 
ib. 1757. 1, 8 — Andr. Böhme Anleitung zur Meßkunſt auf 
dem Felde. 1779. 4. — Joh. Tob. Mayers Unterricht zur prac⸗ 
tiihen Geometrie. Goettingen, 1777. 79. IL. 8. — — Ueber Die 
Aſtronomie, nebſt des Copernicus, Cycho von Brahe, Gali⸗ 
Mi, Keplers, Hugens, Hevelius, de la Hire, challeys, 
Flamſteds, Ferguſons, Bode, Dfennigs ıc. Schriften: Cas- 
sını Elemens d’Aftronomie. Paris, ı740, I. + (15 fl.) — 
Dr La Lanpe Aftronomie, ib. 1781. IV..4. (30 fl.) und. Abreg6 
&c. ib. 1774. 75. 8. Amſt. 1775. 8. — Sammlung aſtronomiicher 
Tafeln, unter dee Aufficht der k. preuff. Akad. der Wiſſenſchaften. 
Berlin , 1777. III. gr. 8. — Ephemeriden, oder aſtronomiſthes 
Jahrbuch ıc. ib. 1776-93. gr.8. m K. — Ueber bie Baulunſt; 
nebft Penthers, Vochs, Vignola, Böhme, Yasbans ıc. 
Schriften : CLERISSEAU Antiquites de ia France, Paris, 77% 
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fol. m, Ein prächtiges architectonifches Werk, mit dem feinſten 
@&rabfiichel. — Guicharp Memoires militaires fur les Grecs & les 
Romans ib. 1758. II. m. K. Crofl.) — Chriſtian Trau⸗ 
gor Delius Anleitung zu der Bergbaufunfl. Wien, 1773. gr. 4 
ww K. (Sfi.) — Qeupolds Theatrum machinarum, &c, b) 


VII- 1X. 


Was ich oben im erfien Band, und in. den folgenden bey ber 
Ueberfichs der. Jahrhunderte von dem Urſprung und von der Bils 
Dung der Sprachen gefagt babe, will ich bier nicht wiederholen. 
Nur eine Bemerkung kann ich nicht vorbenlaffen. Es waͤre eine 
wichtige philofopbifche Unterſuchung, wenn man alle befannte, tobs 
te ımb lebende Sprachen gefitteter und barbarifcher Völker big auf 
ißce Quellen forfehte, und zeigte, wie eine aus der andeen entſtan⸗ 
den, welche die Mutterſprachen, und wie fie unter fih verbunden 
ſeyen; wenn man Haupt: und Nebendialecte fonderte, in den Geifl 
der Sprachen eimdränge, und bie Wörter nach Stamm und Ableis 
tung, oder nach dem eigenthirmlichen Gebrauch der Schriftſteller, 
nad; den Sprach⸗ Idiotiſmen ıc. analogifch, etymologiſch und 
ꝓhilologiſch⸗ kritiſch erklärte. Dieß wäre die Sache gelehrter Ges 
ſellſchaften; nicht einzelner Männer ; nicht bloffer Einguiften, Wort⸗ 
grübler, Sprachmeifter , Bebanten ꝛc. Mir haben zwar Sprach 
Ichren. und Woͤrterbuͤcher genug über die gelehrte Sprachen. Jene 
find gu unpbilofopbifch, ohne beflimmte Begriffe; dieſe zu wenig 
etymologiſch geordnet. Wir haben von einzelnen Gelchrten, z. B. 
Brofies, Herder, Monboddo zc. philofophifche Unterfachungen 
über deu Urſprung und Fortgang der Sprache; von Job: Werner 
Meiners eine philofophifche und allgemeine Sprachlehre. Leipz. 
1731. gr. 8. (2fl. 30 fr.) Aber ſo fchägbar die Werke And, fo 
bleibt doch noch vieles zu erörtern uͤbrig. Ohne mich daben laͤn⸗ 
ger zu verweilen, will ich über die gebildeten, hauptfächlich gelehe⸗ 
te Spragen, die Saupefheifefiiker anzeigen. 





b) Johann aphean Saeibel⸗ Eirleinung zur mathematiſchen Buͤcher⸗ 
kenntuiß. MWecdlan, 1769-81. XI. 3. — Xj. aſtrouemiſche Bibllethek: 
ib. 1786. II. 8. (vron 1551-1590.) = SAVERIEN Dictionnaire hift, 
tbeorique & pratigne de Marine. Paris, 1758. II. 8. — Ej. Dictionnai- 
re univerfel de Mathematiqne & de Phyfique. ib, 1753. a 4 mit 
Kupfeen. (12 fl ) 
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Dindar. — Ueber das N. Teflament: bon Paſor, Stock, Daws 
fon, Schoettgen ꝛc. — Jom. Arserrt Glofarium gr. in facres 
N. Foederis libros. Lugd. B. 1735. gm. — Schwarzır Comment, 
linguz gr. N. F. Lipf. 1736. gm. — — Alterthuͤmer: Potters 
Archäologie , aus dem Englitihen von Joh. Inc. Bambadh. 
Halle, 1775» 78. III. gr.8. — Jac. Growovıı Thefaurus antigui- . 
tatum gracarum. Lugd. B. 1697- 1703. XII. fol, m. und Jon. Po- 


“ _XLENT utriusque thefauri romanarum graecarumque nova fapplementa, 


Venet, 1737. V. fo, — Bos, Pfeiffers, Lafemachers, Brös 
nings ıc. kleinere Schriften. — — Claſſiſche Schriftfteller: © 
oben 1 3. p. 139 - 238. 

Lateiniſche Sprache; ihre Geſchchte: Hanı.zerr Introda&io | 
in hift, latine lingux. Bremse, 1764. 8. — Funccıt Lib. de origine 
& pueritia; de adolefcentia; de virili state; de imminente fene@u- 
te; de vogeta ſenectute; de inerti & decrepita ſenectute Iatinz lin- 
gux. Märpurgi, 1735 - so. VI. 4. — BurkHarnı Comment, de 
lat, lingus in Germania per XVII. faecula fatis — Warcnu Hift, 
critica lat. linguæ. Lipf. 1729. 8. — Fasrıcıı Bibliotheca lat, ed, 
Ennestt. Lipf. 1774 III gm. — Webers Hiſt. der lat. Spra⸗ 
‚he. 1736. 8. und Bibl, lat, mediee & infime ztatis, ed. Jon. Do- 
mın, Mansı. Patavii, 1754, VI, 4. — — Sprachlehren: nebſt 
der Märfifchen, von Lange, Schwarz, Cellarius, Scheller :c. 
— Nouvelle methode pour apprendre facilement la langue latine &c, 
(par MSrs de Port - Royal) Amſt. 1698. und ed. IX; 1736. 8, 
(1 Thlr. 16 gr.) gründlich. — Samcrır Minerva &c. Amft: 1737. 
8. — Vossır Ariflarchus f. de arte grammatica; Auiſt. 1695. 4. — 
7,5. £. Meierorto lat. Grammatik , in Benfpielen aus ben 
laſſtſchen Schriftiellern. Berlin, 1785. IL 8. (2 f. 30 kr.) — 
Chr. Gottl. Broͤders, Paſtors zu Beuchte und Weddingen im 
Hochſtift Hildesheim, practiſche Grammatik der lateiniſthen Spra⸗ 
che. Leipz. 1787. 8. (12 gr.) Has Präcifion und Deutlichkeit. 
— Wörterbücher: Ron. Srapuası Thefaurus lat. lingez, Lond, 
me und Bafıl, 1740. IV. fol, ed, Gesmeerr, Lipl.. 1749. IV. fol, 
—. Faurı Thefaurus eruditionis ſcholaſticæe; mit.Beßriers Zufäs 
gem. Lipf. 1735. IL. fol. m. — Gesmerr.novus thelaurus-lingus las, 
ib, 1746-48. IV. fol: — Hands Lexica, nebft dew gewöhnlichen 
von Kirſch, Weber, Weismann, Hederich, Bernhold ꝛc. 
bauptſaͤchlich: Schellers lat. deuiſches und deutſch s Int. Woͤrter⸗ 
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Buch. Beide. 1783. 84. III. ge. 8: — Jani philologiſches Lexicon 
Der reinen. Latinitaͤt. Halle, 1753: gr. 8. — Norrsmu Lexicos 
lat. L. antibarbaem ; ed..G. J. Wıemmanrnr. Berolini, 1780. II, 
8. - Pazammer. Thelaurus ellipſum lat. Lond. 1760 8. (2 fl.) 
— Job. Borsl. Lindners, Rectors in Arnſtadt, Abhandlung 
über die lat. Eiltpfen. Sranff. 1780. 8. — Onr. Goporr. ScHür- 
zıı Doctrina particularum lat. linguw, Deffavii, 1784, IL gm. Weit 
beffer als Eurfellin. — Aus. Popma de differentiis verborum ; 
ed. Jon. Cur. Messerschmip. Lipf. 1769. 8. — Du Fresus 
Gloflarium ad-fcriptores medie &inbinæ latinitatis; ed. nova. Paril, 
1733-36. und Bafil. 1764. Vi. fol, Ein ‚Supplement dazu von 
CArren TIRAM: Gloſſarium novom ad fcriptores medii ævi, cum ie- 
tinos tum gellioos &c. Pariſ. 1766. IV. fol. Beyde im Auszug‘, 
Halle, 1772-84. VI gm. — SpzLmannı Glofferium archzulo- 
gicum, Lond. :ı687. fol. if} zum Gebrauch der latinifirten angel 
fachfifchen Uchmbenwörter. — — Alterchümer : Grezvn Thefau- 
sus antiquitatum roman, Lugd. B, 1694 -,99. XII. fol. m. m. K. 
Dazu SALLENGRE novus thefaurus anziguit, roman. Hagæ C, 1716 
19. Il, fol. m. und Pozznı nova fupplementa &c, V, fal, — GRÆ- 
va Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Italie. Lugd. B. 1704» 
23. XXX. fol m. Ej. Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Sicilie, 


Sardinie , Corlicae &c, ib. 1723 - 29. XV. fol.m. m. 8. Ej.Inferip- 


tiones antiguze totius orbis rom, Amft. 1707. 1V. T. 1. Vol, fol. m. 
— Vetus Latium profanum & facrum &c. per PErrum NMARcEL- 
LISUM CORRADINUM & Josermum Roccum VuLpıum, S. J. 
Romæ, 1704-36: XL 4. — Rosmi Corpus antiquitatum rom, c. 
Demrsteeı paralipomenis, Anfft, 1743. 4, — NIEUPOORT rituum 
roman. ſuccincta explicatio, Berol. 17:0. 8. ib. 1784. 8. Ed, Reı- 
zur. Trai. 1775. 8m. Darüber C. G. Schwarz Obfervationes 
&c. Altdorfi, 1757. 8. und Ehr. Joh. Gottfr. Haymanns, Res 
ford der Annenfchule zu Dresden , Anmerkungen ꝛc. Dresden s 
1786. 91. 8.,— CEÆLLARII Compend, antiquit. roman, Halz, 1774 
8. — Meierotto über die Sitten und Lebensart der Römer. in 
yerfchiedenen Zeiten der Republik. Berlin, 1776. IL & Doch 
fehlt ung noch ein recht brauchbares, siweckmäflges und vollſtaͤndi⸗ 
ges Handbuch. — Auch Die Befchreibung der in den verfchütteten 
Städte Herculanum, —5 Cumaͤ ꝛe. entdeckten Alterthuͤmer 
gehoͤrt hieher. — — Claſſiſche Schriftſteller; S. oben 1 Yand, 


P. 247- 321. 






Rene eittopäifche , groͤſtentheils aus der Tateinifyen alfkamımens 
de Sprachen: 1.) Die italieniſche oder waͤlſche, weſche zugleich 
aus ber griechiſchen und gothiſchen gemiſcht iſt: Mae acm le Ori. 
‚Kirtt della lingua italiana, Genewa, 1685. 8. — EszsoLr de wibus 
ingese lat, ſilichus, ſ. de ortu fatisque linguas häpanicz, gallicæ & 
izlice, Lipf. 1704. 8:-— Mourarorı de origine Iingux italice, — 
= CAstreıLı Grammatica ital, e tedefba reggia. Vienna, 8. CI fl.) 
Moltero tofonnifche Sprachlehre. Leipt. 1750. 8. (50 kt.) — De 
serons wurde erſt durch den Maitre Italien. Bäle, 1968. 8. Franck, 
1478. 8. Cıfl 308) und von Eafbelli verbeſſert. — Ortografia 
della Azad. della Crufon, Norimb. 1764. 8. (3fl.),— — Vocabo- 
lerio della Crulca. Fiorenze, 1729. VI. fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
undb Vocabulario degli Academioi della Crufca compemdiato. Vene. 
zia, 1748. 4 — Veneroni ital; Wörterbuch. Edle, 1766. gr. 4. 
(5 f.) Ei. Diezion. Italiano - Prancufe &c. Bafl, 1768. II. 4m, 
(74: Joker.) — Nic. di Caftelli Italieniſch⸗ deutſches und deutſch 
italieniſches Mörterbuch,, nach den Werken ber Akabdemie deiks 
Crufca verbeffert. 2eipg. 1782. IV. gr.8. — Des Abt Annibel Uns 
tonini Dizzionario Italiano, latino, francefle. &c. zte Aufi. Venezia, 
j »761. Il. 4. Strasb. 3770. II, gm. (15fl.) und Dizzion. Italiano - 
Tedesco:&cc. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) Daraus hat Lehninger 
fein italieniſch⸗ deutfches Lexicon verfertigt. Leipz. 1763. gr. 8. — 
— hauprdichter und Schrififieller : Algarorti, Alighieri, Boss 
cacio, Caro, Caſa, Chiabrers, Diodati, Goldoni, Gozzi, 
Metaſtafio, Berrinelli, Petrarca, Taſſo 2. — — IL) Die 
Franzoͤſiſche; fie hat ſich durch die franzoͤſiſche Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften fehr weit ausgebreitet, ſeitdem 988. Die von Hugo 
Baperus eingeführte romanifche Hoffprache die Hochdeutfche in 
Frankreich verbrungen hat. Sie wurde durch die Academie fran- 
soife fer verbeffee. — — Restaur Principes de -la langue fr. 
Paris, 1760. 8, — De la Tovonk Art de bien parler, Amſt. 1757, 
60, II, 8. — Corom Du Cros Principes de la L, Er. Gotting. 
1765. 11. 8. Auch von Warzıyv &c. Paris, 1761, 4. Ben Rvux 
&c. und vorzüglich von nu Mansais, ber ein philoſophiſcher 
Grammatiker ift; auch von Grrann &c, Amſt. 1747. 8. Bon 
" Rour, de la Touche ⸗ Weilly. s Reſtaut, prerran und Mei⸗ 
dinger. Auch Grammaite ff. pour les Mames, qui ne ſavent pas 
le latin, Berlin, 1777. IE. 8. (5 fl.). auch deutſch, ib, 1767. IL 
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gr- 8. (a4 ſi. sch.) — — Le grand Vocabulaire francois. Paris, 
1776. XXX. 4. (150 bofl. fl.) — Mexace Diktionnaire etymolo-' 
gigue, oo Örigines de la langue fr. Paris, 1750. 11. fol. = Diction- 
naire &c. von Rıcrerer. Lyon, 1759. II. fol. (24 fr.) Bäle, 
1769. 1. -fol. Crofl.) Von Fureriöres &c. Haye, 1937. IV, 
fol. Paris, 1771. VIIE fol. (roofl.) De P’Academie francoife &ec. 
Paris, ‘1762. I. fol: Nimes , 1777. Il. 4m, (10 fl.) und Extralt 
&c. Amft, 1764: IL 8m. Von RonvEAu &c, Leipt. 1765. IL 
gr.4. (12 fl.) Schr voffkändig und branchbar. Von Roux &c. 
Spalte, 1767. 1775. uud Jena, 1773. 8m. (5 fl. zokr.) Don Friſch 
x. Leipz. 1734. gr.8. Von Schwan zc. Mannheim, 1787. 88. 
TI. gr. 4. Bon de la Deaur ic. Bertin, 1789. II.gm. - Schmid; 
lins Cathoficon , ou Didiormaire univerfel de la L. Fr. Hamburg, 
1771-277. VL am. — GIRARD Synonymes fr. Amtt. 1768. 8. und 
Sartrawr Didtonnaire des Synon. fr, Paris, 1766. gm. — — Uns 
ter den: vielen Dichtern und Proſaikern, welche dag ihrige gu Bil⸗ 
dundz bed Seſchmacks bengetragen Haben: Marot, Rabelats, 
WMalherbe, Corneille, Racine , Despreaur, Moliere, Ronf 
ſeau, Voltaire, Bellegarbe, Fontenelle, Detouches, d Agueſ 
feau, Thomas, Diderot, Dorat, Crebillon, Mercier, Fa⸗ 
vart, Monnoye, Paliſſot, Sr. Evremont ⁊c. — — III.) Die 
Bpaniſche, aus dem Arabiſchen durch die Mauren gemiſcht; Bes 
fie Sprachlehren, von Sonnixo. Bruſſellas, 1724. 8. Bon P. Tor- 
ReEzZ; von Barth, Mector an ber Schulpforte. Zwote verbefferte 
Ausgabe, Erfurt, 1788. 8. Dabey ift zu merfen: FERRERAS 
del origin de la langna Caftelliana. 1754. 4. — — Dicionar, de la 
lingua Caftellana. Madrid, 1727 - 39. V. 4. Auch von Sosrmmo. 
Bruflellas „ 1760. Il. 4. — — IV. Die Portugiefifche : Portugies 
fifche Grammatik, nebſt einer Nachricht von der Portugiefifhen 
Litteratur. Frankfurt an der Dder, 1778. 8. (1Thlr. ı2 gr.) 
Bon “Fung, der DVerfaffer, war 1762. als Officier in Portugal. 
Noch find zu merfen: EovuArn Lyx, A. M. Red, de Yardley 
Haftings in agro Nordhantonienfi, Dietionarium Saxonico - & Gothi- 
co -latinom, Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Gram- 
maticam utriusque linguæ premifit Owen Manxıng, S, Th, B. 
Canonicos Lincoln. &c, Lond. 1772. I. fol. Ein für die alte &os 
thiſche und Bächfifche Pitteratur wichtiges. Werk. — — Lexicon. 


Lapponicum, cum interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
> 


144 Fuͤnfte Abtheilung. - 
Auctum cum Grammatica Lappanica &c. ‚Stokholm-, 1780. 4 — — 
Aug. Wilh. Hupels Eſthniſche Sprachlehre für beyde Hauptdia⸗ 
lecte , den revalifchen und doͤrptiſchen; nebſt einem vollſtaͤndigen 
Wörterbuch. Riga, 1780. 8. — Job. Ge. Per. Moͤllers Deutichs 
ſchwediſches und Schwediſch⸗ Deutfches Wörterbuch. Leipz. 1783. 
IL. gr. 8. — Deutfch srufches Wörterbuch, von Jac. Rodde, 
Secretaͤr und Translateur des Raths zu Riga. Riga, 1785. IL gr. 8. 
Deutſche Sprache. Sie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getren blieb , fehr vernachlaͤſſigt. K- Karl der 
Groffe wollte fie allgemein eingeführt wiflen, Aber feine Anftal 
ten wurden durch Die folgende Regenten vereitelt. Unter Fries 
drich I: Barbaroſſa, Otto II. und Maximilian I. bemühte man 
fich unferer. Mutterſprache aufzuhelfen; aber ſie blieb ungebildet. 
Cuther trug vieles zu ihrem Reichthum durch ſeine unnachahmli⸗ 
che Bibeluͤberſetzung und durch feine Schriften bey. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Man vernachläffigte fie auf Schulen und Unis 
verfitäten, wo man, um gelehrt zu fcheinen, mehr lateiniſch, als 
deutſch redete und ſchrieb. Erſt im 17ten Jahrhundert vereinigten 
fich deutſche Männer durch Errichtung der patriotiſchen fruchtbrin⸗ 
genden Geſellſchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched errich⸗ 
tete eine deutſche Geſellſchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritiken; Gellert durch feine deutſche Vorleſungen und pop 
laͤre Schriften; Wolf durch ſeine deutſche philoſophiſche, und 
Kruͤger und Unzer durch ihre mediciniſche; Puͤtter durch feine 
juriſtiſche Schriften; die Berliner Gelehrte durch ihre deutſche Bi⸗ 
bliothef ıc. machten Epoche. Man hat fremde Terminologien vers 
‚ bannt, und der deutſchen Sprache ihre Reinigfeit und ihren Schwung 
gegeben. Die Genies und Kraftmaͤnner werden durch affectirte 
Eliſionen und Kuͤnſteleien nicht weiter ſchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten, die oberlaͤndiſche, die ober⸗ und niederſaͤchſiſche. 
— — Zur Geſchichte: Morhofs uUnterricht von der deutſchen 
‚Sprache und Poeſie. Luͤbek, 1702. 8. — Egenolfs Hiſtorie der 
deutſchen Sprache. Leipz. 1716. 8. — Kritiſche Beytraͤge zur Hiſt. 
der D. Sprache. ib. 1732. 8. — Job. Ehr. Adelung über die 
Geſch. der D. Sprache, deutſche Mundarten und D. Sprachlehre. 
ib, 1782. 8. und über den Urſprung der Sprache und. den Bau 
der Wörter, befonder& der beutfchen. ib, 1781. 8. — Jeruſalem 
uber die D. Sprache und Litteratur. Berlin, 1781. 8. — — Sprach⸗ 


Ich 
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lehren: Albert Oelingers Unterricht der hochdeutſchen Sprathe, 
Strasburg, 1574. 8. — Bon Schottel. .1641..8. — Bon Gott 
fehed, neu verbefiert durch Hofmann. Leipz. 1776. gr. 8. — Bon 
dtynas. Berlin, 1777. 3.— Bon Adelung. ib. 1781. 8. — Bon 
- Fulda. Stpattgard, 1778: 8. Steht auch im deutfchen Sprachfor⸗ 
ſcher. P.113-220, — — Wörterbücher: Wacnterı Cloſſarium 
germanicum , continens origines & antiquitates totius lingute germa- 
ne & omnium pæne vocabulorum vigentium & defitorum, - Lipf. 
1737: 11; fo, — SchiLrerı Gloffarium ad fcriptores linguæ Fran- 
cicz & Alemannice veteres &c. im 3ten Tom feines Theſauri an⸗ 
tiquitatum Teutonicarum. — CHR. Gortt. HauLtavs Gloflarium 
germanicum medii ævi. 1758. fol. — J. G. Scherzır Gloffar. ger- 
man. medii zvi, potiſſimum dialedti Snevicæ. Edidir, illuftravit , 
fapplevit J. G. OBerLınus. Argentorati, 1781. 84. IL fol. .Cıgfl) 
— JZuſt. Ge. Schottels ausführliche Arbeit non der deutfchen 
Hauptſprache, deren Nitertbum, Reinigkeit, Vermögen, Gtunds 
sichtigfeit, Mundarten, Stammmörtern, Spruͤchwoͤrtern ıc. ſamt 
bengefügter Sprachkunſt und Dichtkunſt. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch ic. Berlin, 1742. II. 4 - 
Adelungs Verſuch eines grammatiſch⸗ Fritifchen Woͤrterbuchs deu 
hochdeutſchen Mundarten, beſonders der oberdeutſchen. Leipzig, 
1773 - 37. VI. gr. — Fulda Wurzel⸗Lexicon. Halle, 1776. 4. 
und deſſen Preißfchrift über bende Hauptdialecte der D. Sprache. 
— Stoſch Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeu⸗ 
tender Wörter der D. Spr. Frankf. an der Oder. 1777. IV. gu; 8. 
— Ygricolä 300. gemeine Spruͤchwoͤrter. — Blums beutfched 
Sprüchmörterbuch. Leipz. 1780. 8. — — Alterthumer; nebft des 
Jul. Eifars, Tacitus 2, Nachrichten: HAcHENnBERGI Germa 
nia media, Hale, 1709. 4. — CLuverı Germania antiqua, 4. @is 
ne Erläuterung über den Tacitus. — Jac, CAR, SPENERT notitia 
Germanize antiquæ & partim mediæ. Halæ, 1717. 4. — Abels det 
ſche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729. II. 8. = ARXXIEI. Antiquita- 
tes Cimbricæ oder der alten mitternaͤchtigen Voͤlker Leben, Thaten 
und Bekehrung. Hamburg, 1703. 4. und Cimbtiſche Heyden⸗ Re⸗ 
ligten. ib. 1690. 4. — Ketsterr Antiquitates ſeptentrionales & Cel« 
ticæ. — SCHILTERI Thefaurus antiquitatuin Teutonicarum, Ulmæ, 
3727. II. fol. — Jon. Nic. Herrıı Notitia veteris Germaniæ po“ 
pulörum.- + Scrensus de diis-Germanis. Amft,- 1648: 8; — Tasse 

( Sünfter Band. ) OR . 
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SENREUTERT Antiquitates Germanicæ. Gottinge, 1761. 8.— Sch 
sens Abhandlungen und Schutzſchriften son den alten Deutfchen. 
geip;. 1745. 56. U. 8. — Sımon PrLrourıen Hifl. des Celtes 
& particulierement des Gaulois & des Germains. Paris, 1971 VIIL 
12. und IL 4. — Bernb, Fried. Hummels, Rector& der Stadt 
fehule zu Altoorf, Bibliothek der deutfchen Alterthümer. Nuͤrnb. 
1787. 90.8. — — Don den claffifchen Dichtern and Brofaitern 
werde ich unten bey der Dichtfunft und Nebelunft reden , ohne 
die zu wieberholen, die ich oben im zteu Band p. 279 fa: ge 
nennt habe, a 
Ensliſche Sprache, aus der angelfächfifchen nad lateinifchen 
gemiſcht. Spradlehren: Bon Bönig, Arnold, Bramer, Luds 
wig und Bachmair. — Engl. Sprachl. für die Deutſchen, von 
€. Pb. Moriz, Prof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. Deutlich. 
— — Wörterbüder: Joumsom Did. of the englifh Language. 
Lond. 1765. 1. fol. Im Auszug, ib. 1766. II. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und deutſches Wörterbuch. Leipz. 1763. IT. 4. C14fl.) — 
Nath. Bailey zc. durdy Arnold verbeſſert. ib. 1761. und 177L. 

U. gr. 8. (6fl. 30 fr.) Auch vermehit und verbeffere von Ant. 
Ernft Blaufing- ib, 1771. II. gr. 8. — Arnold deutſch⸗ englis 
ſches Wörterbuch. Zuͤllichau, 1777. 91.8. — Bopers framöf. 
englifches Wörterbuch, 1769. IL gr.4. CHR 30 fr.) Lyon, 1768: 
ll. ge. 8. (76fl. 30 fe.) — Bon Thomas Sheridan zc. Lond. 
1780. 4. — Bon Adelung ıc. Peipg. 1783. I. gr. 8. — Engliſch 
und Schwediſch ıc. von Jacob Serenius. Nykoping , 1757. 
98.4. (9 fl.) BEE 

Hollaͤndiſche Sprache: - Matth. Rramers Sprachlebre: ıc. 
geipg. 1755. 8. (30 fr.) und Lericon.’ed, IV. Leip; 1787. gr. 4, 
(6 Thaler. ) 

Polniſche Sprache: Ge. Schlags Sprachlehre x. Breßlau, 
2754. 8. (30 ki.) — Wörterbuch ıc, Königsb. 1769. 8. Cıfl.) 


1X. 


Aus zerſtreuten Ideen, Die man in Elaffen ordnete, eutſtunden 
Difeiplinen. Diefe find theils hiſtoriſch, theils zufammenhäugenk 
und foftematifch. Die letztere heiſſen Wiffenfchaften, und werben 
in höhere oder ernſthafte, und in fchöne oder angenehme getheilt. 
Die ſchoͤnen Kuͤnſte bearbtiten das finnliche Schoͤne oder bad 
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taͤrperlich Augenehme; Die Handwerke befchäftigen fih nach Erfah⸗ 
rungsſaͤtzen mit dem Nothdürftigen und Nüglichen an materiellen 
Dingen. Ale Wiſſenſchaften und Künfte sufammerrgenommen, bes 
flimmen DaB weite Gebiet der Gelehrſamkeit. Bücher, in welchen 
der gefamte Umfang ber Gelehrſamkeit nach der Geſchichte, nach 
den Haupttheilen, Rugbarfeit und Schriften ıc. zur Ueberſicht, ets 
wa hiſtoriſch⸗ Eritifch vorgetragen wird, heiffen Encoklopadien , 
und Real: Wörterbücher. Und diefe werden mwieber in allgemeine 
und befondere getheilt, je nachdem fie entweder alle, oder nur 
einzelne Wiffenfchaften begreifen. Ich will hier einige der vornehm⸗ 
Ben nennen. _ 

Allgemeing:: Encyclop£die ou Didtionnaire raifonne des Scien- 


"ges, des Arts & des Metiers; par Diverot & d’ALEMBERT, Paris, 


2751-69. XVII. fol. m. und Surplement &c.. Amft. 1776. IV. fol, m, 
und Recueil des Planches &c. Paris, 1762. XII. fol, m. und Suite 
du Recueil des Planches &c, ib, 1777. fol. m. Ueberhaupt 33 Fo⸗ 
kionten. Dazu fam Table analytique & raifonnde des matiereg, con- 
tenues dans les XXXIII. Vol. du Dictionnaire &c. Paris, 1780, 
foLm. (S. oben Divxror und ALEmBERT.) Daraus nahm Kruͤ⸗ 
niz gröftentheild feine Encyklopaͤdie. — Encyclopedie , ou Diction- 
naire univerfel raifonne des connoiffanses humaines &c. par FELIcK, 
Yverdon, 1770. XXXVL 4m. und 3 Bande Kupfer. (125 fl.) und - 
gr. 8. (100 fl.) — Encycloptdie elementaire, ou Introdudtion a 
Petude des lettres, des fciences & des arts ; par l’Abbe de Pzrırt, 
Paris , 1767. III. 4m. m. 8. (19 fl.) — Di@ionnaire des Ars & _ 
Metiers. Yverdon, 1766. 1Il. 8m. (3 fl. 45er.) und Lyon, 1774 

V. 8. (9f.) — CHAnser Cyclopzedia &c, Lond, 1768. V 8. — 
The complet Dietionnary of Arts and Sciences &c. ib, IIL fol. = 
Deutfche Encyklopaͤdie, oder allgemeines Reals Wörterbuch aller 
Kuͤnſte und Wiflenfchaften; von einer Geſellſchaft Gelehrten. Frank⸗ 
furt, 1778-90. XV. fol. wird noch fortgefegt. — Rlügels Ey 
opflopädie 2c. Berlin, 1784. II. gr.8. Cıofl.) — (Adelungs) 
kurzer Begriff mienfchlicher Fertigkeiten und Kenntniffe zc. Leipz. 
1778 - 81. IV. 8. — Das Zedleriſche groife Univerfals Lexicon ꝛc. 
geipg. 1732-50. LXIV. fol. und Supplementen.- ib. 1751-54. IV. 
fol (170 Thle.) — Fablonefi allgem. Lericon der Künfte und 
wiffenfchaften; dusch Schwabe vermehrt. Leipz. 1767. II. gr. 4 
- Didt,.des Beaux - Arts &c. par LAcomsz, Paris, 1755. 8. (2 fl.) 
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LCondillac Unterricht aller Wiffenfchaften ; aus dem Franzäf. 
Bern, 1777 - 80. IV. gt. 8. (5f. 30o kr.) — Les premiers traits 
de Perudition univerfelle, ou Analyfe abregee des toutes les Iciencos 
des beaux - arts & des belles letıres &c. par BreLFeLn. Leide, 176%. 
II. gm. — Sulzer kurzer Begriff aller Wiffenfchaften zc. Leipz. 
1776. 3. Auch deffen allgemeine Theorie der fchönen Kuͤnſte sc. — 
Dict. inſtructif, ou Fon trouve les principaux termes des fciences & 
des arts &c, par Former. Halle, 1767. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Beſondere, zur Philoſophie: Buͤſch Encyklopaͤdie ber hiſtor. 
philoſ. und mathematiſchen Wiſſenſchaften ꝛ2c. Hamb. 1775. 8. — 
Hismanns Anleitung zur Kenntniß der auserleſenen Litteratur in 
allen Theilen der Philoſophie. Göttingen, 1778. 8. — Walchs 
philoſ. Lexicon sc. durch Hennings verbeſſert. Leipz. 1775: II. gr. 8. 
— CHAUVINI Lexicon philofophicum &c. Leovardiæ, 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs mathematiſches Lericon ıc. ib. 
1747. IL. gr. 8. mit Aupf. (8 fl. 45 fr.) — Did. de Mathemati- 
“que &c. parOzanam. Amft. 1691. 4m. (7 fl. 30 fr.) — Die, 
@’Architefture civile, militaire & navale ancienne & moderne, Par. 
‘ III. gm, mit Kupf. C18 fl.) — A. F. Eggers Kriegs: Ingeniems 
Artillerie⸗See⸗ und Ritters Lericon. Dresden, 1757. II. gr. 8. mit 
- Kupf. (10 fl.) Eben fo von J. R. Faͤſch. ib. 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Geblers phnfifal. Wörterbuch sc. 1. Th. Leipz. 1787. gr. 8. — 
‚ — Zur Theologie ; nebft Buddeus, Pfaffs, Srolle, Walde zc. 
Einleitungen zur theol. Kitteratur: Schneiders, Calmets und He⸗ 
zels biblifche Kealwörterbücher 1. — Mursınna primz linee En- ' 
cyclopzdiz thepl. Halle, 1764. 8. — Diet. des Cas de confcience &c. 
par Pontas. Bäle, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Turtge 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriftifchen Gelahrtheit sc. — Pürs 
ters Verſuch einer juriftifchen Enchklopaͤdie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotts Entwurf einer jugiftifchen Encyflop. und Methodofogie. 
keipz. 1772. 3. — Weſtphals Anleitung zur Kenntniß der beften 
Bücher in der Nechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8 — Nehrings juriy 
ſtiſches Wörterbuch xc. von Riccius vermehrt. Frankf. 1772. 4. 
(2 fl. 45tr.) — Did. de Juftice naturelle &ec. par Frick, Yverd, 
1778. XIIL 4m. (48 fl.) —— Zur Medicin: Stolle Anleitung zur 
imedicinifchen Gelahrtheit ꝛc. — Harrerı Methodus ftudii medici. 
Amſt. 1750. V. 4. Ej. Bibliothece &c. — Murray Enumeratio 
librorum precipuorum medici argumenti, Lipl, 1773. 8. — BLUMzN- 
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»acnıı Introd, io biſt. medicing ‚litterariam, .ib, 178618u1..— Dia, 
de Chymie, Yyerdon „2767. IIh gm. (5 fl.) .— Did. des matieres 
medicales &q. par GARSADLT. Paris, 1774 VIII. 8m. mit 8oo. 
Kupf. (aa fl.) > Dict. de Medicine &c. . par. Lavossun, ib, 1771. 
1.8 (2fl,) und Dis de Santè &c. ib. 1771. III. am. (5 fl) — 
Dict. Vexerinaige &c. par, BRucijoz. ib. 1774. ‚VL .g. mit Kupf. 
(24. fl.) — Heiſters auafomifchachirurgifches Lexicon ıc. Berlin, 
1753.94» (2.2: ..Ppamstolggia medica, oder. mebicinifches ges 
ricon. Alm, 1755. ge. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomat. der Zerglie⸗ 
derung; und Wundarzuen⸗Wiſſeuſchaft. ib. 1756. gr. 8. (2 fl. 30 ft.) 
— 7 zur Geſchichte und, Erdbeſchreibung: Di@ionnaire geogr. 
hi, & grit. -par BRUZEN DE LA MARTINIERE. Veniſe, 1737, X; 
folm. (66 fl.) Im. Auszug. -Haye, 1762. Il. 8.03 fl.) — Die. 
de P hiſt. yniverlelle, chrenologie & mythologie. Avignon, 1760, 
vin 8 (No ſ. 45.8.1, Boyle, Moreri, Mardand, ‚Cha 
ie ⁊c. Woͤrterbuͤcher. ;—, Diet. hiſtorique partatif. Amſt. 1770. 
IV. gm. X 10 7 Iſeline hiſtor. und geograph. Lerxicon. Baſel, 
— — ge ſi. cafi. Geograph: Reiſe⸗ Poſt⸗ und Zeitungse 
fericon gon Deutſchland. Nena, 1756 gr. 8. (4 fl.) — — Zuden 
Zünften: Diet de Commerce &c, par Savarr. Copenhague , 1765 
A. fol. m, X32 fl. ) ib. 1768. vl; ‚gm. (13 fl.) — Ludovici Kaufe 
männifces Bericon, oder Akademie der Kaufleute, Leipi. 2752-56, 
V. gr. 8. C15-fl.,) ‚=—., Nic. ggonomique &c. par Chomer.. Paris, 
1767. u. ‚fol, m, far 1,9) 7. =, Haushaltungs ⸗Lexicon ıc. Leipgig, 
3748- SI. ‚ge: 13). - — G. 5. Zinf oͤconomiſches Lericon. 
ib, 1764. gu8, (6 fl. "3a ft.) — Die. de la Mufique &c, par £ F 


| | RoussgAn, Amt, 1768. I. 8. (3 fl. 30 fr.) 


Mebrcre hieber gehörige: Schriften wird man in.der. sen ir 
theiluug sptfsr den Artifeln der. Berfoffer antreffen.- Man würde 
Übrigens feine Abſicht herfehlen, wenn man aus ben Woͤrterbuͤchern 
eine. ſolider: Gelehrſamfeit ſammeln wollte. Sie find graßtentheilg 
fuͤr die exſten Keonzniſfſe brauchbar / und: oft von mehrern Berfaß 
ſern, mit mebrerem oder wenigerem Geſchich, bearbeitet, oft ger _ 
Neal of — oft: Nmararhaf on 
R > GZ . ' ” w 


Ein —— der Brammantk Hi die —8 doder bie Kimſt, 
"Echte don unaͤchten Schriften zu unterfcheiben, ben Sinn der Ver⸗ 
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faffer, der fo oft durch‘ die unwiſſende Abſchreiber verunſtaltet 
wurde, mit kluger Sorgfalt und mit philefophifchem Scharffim 
herzuſtellen und zu wathen, daß Feine falſche Waare in daB groffe 
Magaztu bee Gelehrſamkeit fich einſchleiche. Dieſes der Abficht nes 
mäß gu beiverfftelligen , werden gelehrte Keuntniſſe, eifeme Ges 
duld, Jdeitaufwand und Redlichkeit erfordert. Man muß Varian⸗ 
sen, d. i. Abweichungen von der gemeinen Lesart mit Auswahl 
ſammeln und urtheilen, welche dem Sinn des "Schtiftiefferd- ans 
nächften fomme. Man muß bie Waͤhrheit oder Wahrfdyeinlichkeis 
nicht dem Vorurtheil ober willkuͤrlichen Hypothefen aufopfern. ran 
muß nicht als ein Kriticafter Varianten jagen , ausmerzen ‚der? 
Klımmelh und fliden , und dadurch die klafiſche Schriften verfkimm 
meln. Wenige Gelehrte haben fich diefer Kunſt mit guͤtem Erfolg 
abgegeben. Mie äfteften Kritifer für die bibliſchen Buͤcher des A, 
Bundes mögen wohl der Kirchendater Origenes unb die Maſore⸗ 
then, jener im dritten und diefe im 6ten Jadrhundert nach Chriſto, 
ſeyn. Origenes ſammelte in feinen Hexaplis und Öctaplis den bebr. 
Text der Buͤcher mit den alten ueberſetzungen ‚ und dverglich fie 
feht muͤhſam, kritiſch. Die Maſdrerhen, wahrſcheinlich gelehrte 
Juden zu Tiberias, verglichen die beſten Codices, und beinerften 
die Abweichungen oder Varianten in einer beſondern Saſumlüng. 
Sie zaͤhlten die Buͤcher, Wörter und Buchftaben mit erſchroͤcklicher 
Geduld, um die Bibel vor aller Cotruption oder Verſtuͤmmielumg 
zu bewahren. d) Daher das Keri und Ketibh im unſern gebrachten 
bebräifchen Bibeln , mie folches Math. Hiller in feinem Buch 
de Arcano Keri & Ketibh &c. nach einer bon ihin aufgeſtellten Hy⸗ 
potheſe weit gluͤcklicher als Piderit, bewieſen hak, der die Maſo⸗ 
rechiſchen Zeichen für Patalleliſmen halt: : In den neuern Zeiten 
geriethen über ben hebr. Varianten Tychſen und Haffencamp m 
einen gelehrten kritiſchen Streit Was Rennicot und Roſſi im 
Variantengeſchaͤft gethan haben; auch wie ſich Cappell und Bur⸗ 
torf uͤber die Gbttlichteit und Nichtgoͤrtlichkeit der hebraͤiſ. Vocal⸗ 
punkte herumjankten⸗hab ich oben: geſagt. Ich winl hier nur die 
Hauptſchriftſteller anfuͤhren, die wan in dieſem Fach nachzuleſen 
bat. — Aug. PrxiTFER critica ‚facra &c. ed. Jon. Anpr. Mici. 


* 
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d) De Mafora, CH. Lauspayir Philolagus hehr. » m 296 r 20%. m Bux- 
roxrii Tiberias 1. Comment, Maförethicus &o. 
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Naaxzır. Altorßi, 1751. 8, — CArpzovn critica Yacra V. Tel, 
Lipf. 1748. 4 — CAPPELLI crit. S. &c. auxit Jon. GoTTFR. SCHAR« ‘ 
wenserg. Hale, 1775. 78. 86. III. gm. und Buxrorrit_Anti» 
Critica. Baſil 1653. 4. — Carıst. Frıv. Scumipıı Hiſt. antiqua 
& vindicatio Canonis facri Vet. & N. Teſt. Lipf. 1775. 8. — WIäb 
lers Belehrung vom Eamon des alten Tel. ib. 1774 8. — Beni. 
Wild. Dan. Schulze vollſtaͤndige Kritik uͤber Die gewöhnlichen 
Musgaben der hebr. Bibel. Berlin, 1766. gr.8. — Waurons 
Apparatus biblicus &c. ed. Darse Lipf. 1777. 8m. — Rıca. Sr- 
zon Hiſt. crit. da Texte du V. Teſt &c. — Sichhorns Einleir 
tung ing alte Teftant. -Leipsig‘, 1780-83. III 8. vermehrt, ib, 
1787. M. 8. — Michaelis Einleitung in die göttliche Schkiften des 
alten Zundes. 1. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara- 
tus ad liberaliorem V. Teft. interpretationem. Halæ, 1773. 8. und 
ſreye unterſuchung vom Canon ꝛc. 

Nach Erfindung der Buchdruckerkunſt druckte man die Codices 
arößtentheils ungepräft und unverändert ab. Daher kamen bie 
Fehler aus dieſen in die gedruckten Ausgaben der biblifchen Buͤcher 
ſowohl ale ber griechiſ. und lat. Claſſiker. Einige Buchdruder, 
+ 3. die Stepbani , die Mianutier, Turneb, Rapheleng, 
Morell, Commelin x. waren felbft gelchrte Kritiker , ober fie 
keſſen fich durch Gelehrte unterſtuͤtzen. So arbeitete Erafmus für 
° die Opsrinifche Druckerey in Baſel. Don ihm haben wir kritiſche 
Ausgaben der Kirchenvaͤter und des gricchif. N. Teſtaments. Im 
ı6ten , noch mehr ins 17ten Jahrhundert befchäftigte man fich mit 
der Kritik. Man lefe das oben angegebene Verzeichniß der Kritis 
“ ter und ihrer en Aber die meiften arbeiteten zu mechanifch,, 
ohne Oxharfiian , oft zu affectvoll und zu gewagt. Gruter ſam⸗ 
melte die zerſtreute kleinere Schriften der Kritiker in Face liberalum 
artium ſ. Theſauro crit, Francof. 1601- 23. VII. 8. Den ten Tom 
lieferte Dan, Pareus, um auf feine Gegner und auf Gruter 
ſchimpfen zu koͤnnen; denn dad Schimpfen. war immer Mode unter 
den Kritikern. Clericus faßte in feiner Arte critica diefe Kunſt zus 
erſt In Kegeln, aber fo, daß noch vieles. zu verbeffem übrig blieb. 
Sin den nenern Zeiten bemühete man fich, fie gu verbeflern. Es 
gefchah mit glüdlihem Erfolg. Hieher gehüren im allgemeinen: 
Hinz, Home Elemens of Criticifm, Lond. ı770 II. gm. Deutfch 


durch Meinhard: ſiendſate der Kritik. Leipg. 177% Il. gr. 8. 


3: .* Fünfte Abtheilung. 

Dritte Ausgabe , vermehrt und verbeſſert von ©. Schau. ib: 
1790. 8. — borz Eflay on Criticifim, — Baumgartens Nefihetif. ıc. 
und Meiers Anfangsgeunde der ſchoͤnen Willenfchuften. Halle/ 
1748. III. 8. — Batteux Einfchranfung der fchönen Kuͤnſte auf 
einen einzigen Grundfaß ; aus dem Sranzöf. von Schlegel. Leipg 
1770, II. 8. und Einleitung in die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; deutſch 
von Ramler. ib 1774. IV. 8. — Riedels Theorie der fchönen 
Kuͤnſte und Wiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe 
zur Bildung des Geſchmacks ıc..— — Zür die Bücher des neuen 
Teſtaments: Axt. BLAKwArLI Audtores facri claflici defeni & ik 
Isftrati, ſ. Critica facra N. Teſt. Lipſ. 1736. 4. — Drırıı Intraduc- 
tio.in le&ionem N. Teſt. ed. Hormannrı. Lipſ. 1773. gm’—. Mi⸗ 
chaelis Einleitung in bie göttliche Schriften des neuen Bundes. 
Göttingen, 1777. 1. 4. — Einleitung in das. Stubium und Kennts 
niß des neuen Teſtam. Aus dem Engl. des. Harwoods, nit Aus 
werfungen und eigenen Abhandlungen von Joh. Chr. Frid. Schub 
ge. halle, 1770. II. gr. 8. — BenaeLır. Apparatus ctiticus ad.N, 
Teft, 'Tubingx ; 1763. 4m. und Cur..Lus, Bone Yeude- Gtitice 
„Miltio - Bengeliona. Halæ, 1769. II. gms - werstenu Lib, ad 
Griſm N. ‚Teft.-c. natis Semrerı. Halz,' 1766. 8m. — Rich, Sm» 
som Hift, critique du N. Teit. &c. auch deutſch · von eine, Matth. 
Cramer. — Mille, Maſtrichts, Werfteins , Bowyers und 
Griesbachs fritifche Ausgaben des griechiſ. N. Teſtaments. 
> Unter den alten Kritikern war Ariſtarch and: Samothracien bes 
ruͤhmt. Er lebte in der 190ten Olympiade oder im Weltiahr. 3804. 
und flach im 72ten Lebensjahr auf der Inſel Cypern, nachdem er 
‚den Sohn des K. Prolemäus Philometor unterrichtet. hatte. Dos 
iner, Pindar, Aratus u. a. Dichter wurden.von. ihm: ſehr ſtreng 
kritiſirt, fo daß er Die Verſe, welche ihm nicht. gefielen, nach feis 
nem Geſchmack änderte, Die Scholiaſten, welche nicht: wur bie 
griechifchen Glaffiter. mit ihren Gcholien erflärten , fondern auch 
pon den Fehlern der -Abfchreiber reinigten; Longin vom Erhabe⸗ 

nen a. find Kritiker für bie griechifche, fo wie die Grammatiker 

‚Servius, Dongt ze, für Die roͤmiſche Bitteratur. e)  :. .. 

Mit der Kritik iſt die Hermeneutik verbunden, Sie kehrte 


und La 200,75 





e) 107 MoxuHorJI Polyhiſtor. T. L. Lib, T. C. J. p. m. 981-929. 
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die Schhriften dem Sprachgebrauch und dem wahren Sian bee 
Werfaſſer gemäß nach Gründen erklaͤren. So ſehr dieſe Kunſt von 
den Rabbinen fowohl, als von den Theologen vor der Reformes 
tion vernachlaͤſſtgt wurde, fo fehr hat ſte gewonnen, ſeitdem nicht 
wır Brotine und Puffendorf in ihren Werten, und die Logifer j 
Chomaſius, Clauberg, Boddens xc. in ihren Vernunftichren fie 
befonderd bearbeitet , fondern auch mehrere Gelehrte uber Die Muse 
legangskunſt gefchrieben haben. Wie nothwendig biefer Unterricht 
fen , wird man leſtht erkennen, wenn man bedenkt „ daß es hier 
nicht auf wörtliche Heberfeßungen ankonme, die oft den wehren. 
Sinn verfehlen. Dee Ereget darf den Schriftficliern keine fermde 
Ideen unterlegen; darf nicht: mit Hypotheſen fpielen , wicht phau—⸗ 
eafiren, allegorifiren ze. Er muß fich in den Geiſt der Verfaſſet 
hineindenken, ibren eigenen Ideengang flubiren und mit. ihnen 
fühlen. Frey von Vorurtheil und Partheylichkeit muß er Die Wahr⸗ 
herit forſchen. Mr Commentarien uͤber die Klafifche und Nichtklaf⸗ 
ſiſche, am meiſten über die bibliſche Bücher fehlt es nicht. af 
aber nicht überall: Die hermeneutiſche Regeln richtig angendenbet 
And, zeigt der Augenfchein. Diele haben fo erflärt, daß man 
ihre Erflärungen mit neuen Erklärungen beleuchten ſollti. Viele 
ſachten den Prunk ihrer Belchrfanmtert auszukramen, oder fie Minds 
wäfferten ben nervoͤſen Tert mit gebäuften Anmerkungen. - Weber die 
griechifche Claſſtker ſind noch die Echoliaften gut zu gebrauchen 
über die lateiniſche ſind: Farnab , Freinsheim-, Minellius. 
Ceſlarius 2c: erträglich. Aber gang unerträglich die Ausgaben ad 
modum Minellii, oder mit den deutſchen Noten des Sincerus ıc, 
“in den neuern Zeiten haben wie von Heyne, Jani sc. meiſtet⸗ 
bafte Ausgaben erhalten. Kein Buch mußte fich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumserren laſſen, als die Bibel; und über kein: Buch 
wurde fd haͤuftg commentirt. Mon veriret fich unser der. Menge 
‚von Commentarien aller Religiomsparthenen ſeit den Zeiten Der Re⸗ 
‚formatiog, - Die Wahl ift ſchwer zu treffen. Es wäre uͤherfluͤffig, 
die Namen der. Berfaffer und ihrer Werte Hier zu wiederholen, 
Die ich oben zerſtreut genennt Habe. - Man huͤte fich vor Den anges 
nommenen Sopothefen. . Dan: forfche ſalbſt, . wis. den näthigen 
Keuntuifien: aufgeruftet ; die Wahrheit. Man lerne Die Bibel aus 
der Bibek,erflären. Mas ſtudire die Sprachen gründlich und mau 
ferne die hermeneutiſche Regeln aus ben bier angezeigten Schriſ⸗ 
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um: Jon. Hamm. Erwestı Gompendium Hermeneuticas profunge. 
Lipf. :s699. ı2. — Joh. Mart. Chladentus Einleitung zur Auss 
logung vernünftiger Reden und Schriften. ib, 1742. 8. — Jom, a 
Rap de arte interpretandi in iure,. — Jom. Gx, zur Lınnzs 
Ratio metlitatienis hermenestice inprimis facre. Jenæ, 1735. 8, 
+ WoLsa. Franzıı Tr. de interpretatione S. Scripturarum maxime 
logicime, Wittenb, 1708. 4. — Jom. Jac. Ramsacns Hermenen- 
tica ſacra. Jens, 1743. 8. und deffen Erläuterung Darüber. ic „ 
1738: 4. — J. H. Renmanı Sylloge thelium Hyrmeneuticz S. infer- 
viendom. Giefle, 1753..8. — J. A. Ernxste Inftitutio interpretie 
'N. Tel, Lipf. 1975 8. — Baumgartens ausführlicher Bortrag 
der bibliſchen Hermeneutik. Halle, 1769. + — Joh. Sal Senn 
lers Vorbereitung zur theol. Hermenentif. ib. 1760-69, IV, et. 2. 
ie Ej, Apparasus ad liberalem V. & Novi Teft. interpretstianem, ib, . 
3467. 1773. UL 8. — Jom. Aurs, Toanerımı Tr, de 5. Scriptn- 
we interprötstione ; refitnutus dc audtus per Wıra. Ann. TzLLaz, 
Brancof, ud V. 1976. 8. .. 
mar XII. 

Die Rhatorif ober Redekunſt (Theorie der Beredſamleit) lehtt 
die Regeln, wahre Gedanken auf eine kluge, gefaͤllige Art, den 
Unfſtaͤnden gemäß, deutlich, ungezwungen, nachdruͤcklich und übers 
gengenb vorzutragen. Der Rhetdr lehrt diefe Regeln ; der Dras 
tor übt. die Kunſt. Die Derodfanskeit beficht in der Fertigkeit, 
Die Kunſt zu üben. . Ihre Abficht iſt, zu gefallen und zu uͤberzeu⸗ 
zen. DiesSprache muß populär und männlich ſeyn. Der Sophiſt, 
Dockamapor. and Schwaͤtzer, welcher der Wahrheit eine fchiefe 
Wendung gu geben fih bemüht , if ein Falſchmuͤnzer, welcher das 
uneble Metall burch eine bliufende Politur zu erheben fucht, 
AOhns Zwoifel waren die Beiechen die erſten, die in ihrem ges 
. bilbeten Freyſtaaten die Beredſamkeit zur Vollkommenheit brachten. 
Man kann hier drey Perioden. beſtimmen; die Zeit des Derikles, 
‘der 10. Altern: und der juͤngern Redner. Unter den ältern waren 
die beruͤhmteſten: Anttpbon,. Andocides, Lyſias/ Scene, ’ 
Iſaͤus/ LCyfurg, Demoſthen es, Aeſchines, Hyperides, und 
Dinarch. --Die jüngere: Ariſtides, bie beyden Polemon, daeros 
des von Achen, Dio Beeren % Ale lieh Reiske w 
ſammendrucken. 
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Raͤch den’ Gtiechen bildeten ſich die Roͤmer. Unter diefen bes 


hauptet det Conful Cicero den Vorzug , der ſich den Demoſt⸗ 


henes zum Mufter waͤhlte. Nach Ger ſogenannten goldenen Peri⸗⸗ 


de verderbke man den guten Geſchmaͤck durch falſche Schminke und 

gefünftelte Schoͤuheiten. Er ſank in Die Barbarey herab. Reuch⸗ 
lin, Sraſmüus/ Uelanchthon und Lurber halfen Ihm wieder 
auf; Erafnus duich feine reine, uͤchtlateiniſche, und Lather 
burch ſeine kraftvolle deutſche Sprache. Unter den Ftanzoſen ers 
weckte Jac. Amiot das rhetoriſche Studinm; And Ludwigb XIV. 
Regierung war auch fuͤt diefes Fach die glaͤnzenbſte Beriode. In 
Italien machte ſich Petrarch um den guten Geſchmack verdient. 
In England gab Pope der Berehſamkeit und Dichtkunſt einen hoͤ⸗ 
hern Flug. Jetzt hat man bey allen geſitteten Nationen, unter 


welchen der gute Geſchmack herifht ; 'meifierhafte Reoner und 


ſchoͤne Geiſter, "deren Werke Reden, Dialogen'und Briefe, Mu⸗ 
ſter ver Redekiurtt find. Man leſe Sıaonı, Murtri, Gumzı &c. 
Otationes. — Die Reden des Bourdaldue; Flechier, Maffillon⸗ 
Boſſurt, Sautin zc. — Des Tiklotſon, "Ser, Sherlok, 
Waͤtt, Skelton, Barow Sterne, Jortin, Hugo Blair ⁊c. 
— Des Mosheime, Jeruſalems/ Spaldilige, Cramers, Ro 
ſetwiz, Schlegels ꝛc., Werenfels‘, Toͤblets, Sollitᷣofets zc. — 
— Die Werte des dAgueſſeau, Thomas/ Eoremöm, Fontes 
nelle ‚' Peneloh ;' Montebauitu cHñarmoitels, Pitadals Cau- 
fes celebres &c. — Des Abbts, Sturz; Meißners ze. Aigas 
rorri zc, Seife‘: ꝛc. Rabeners sc. — Die Dialogen der Griechen; 
des Cicero, Eraſmus, Fontenclie, Eyttleton, Petit, Dernet, 
Mendelſon ze. — Die franzöfifchen Briefe des "Bielefeld, Voi⸗ 
ture Balzac, Fontenelle, der Mad. de Sevignéè, der vs 
non de Lenclos 2c. Die italieniſche des Caro, Taflo, Gozzi 16. 
Die engliſche bes’ Gray ic. — Die Wochen⸗ und Monatfchrifs 
ten ꝛc. Man lefe diefe Schriften; und verbinde Damit die 
Einletkungen zur Beredſamkeit: -Arısrortetis Lib. Ill. de arte 
shetofida, ⸗ Ciczröns Orator xc. — Qurkoriurang Inftitutio- 
nes "oratotlae, _ Vossi jnſitut. oratoriad, ' = Ernwstı"Intla rhe- 
torida: Lipf, Iyko.'g. = Sehkriir Präeceptä fit bene Yarni &e, 
— Heiskceni Fundamenta ih cöttioffs; ed, NICLAs, Lipf. rr6r.% 
ii CREvVIER Rhetorique francötte, Paris, 1766. II, 12. —'Rorurw 
"Mänidre d'enſtigner & dvtudier tes belles Lettres, — Anwelſung⸗ 


ss. 2. Fuͤnfte Atheilung. 2 5. 
dia Schriften ber Redner gu Iefens aus dem Franjoͤſ. von Ram⸗ 
ler. Hamburg , :7577-I1. 8, — Lagos LeQures concerning, Ora; 


tatie &6. Dublin ,,1759. 8. Deutſch: Vorleſungen über. bie Bes 


sehfamfeit.- Zurich, 1777. IL-& Cı fl, go fr.) — Camzaxıa. Phi 
leſophy of Rhetoric, Lond. 1776. II. 8. — Hugo Blair Vorle⸗ 
füngen über Rhetorik und ſchoͤne Wiſſenſchaften, mit Anmerfuns 
gen und Zuſaͤtzen, von €. G. Streiter. Leipz. 1785..86. 88. UL, 
gr. . — Schͤtzens Lehrbach zur Bildung des Verſtandes und 
des Geſchmacks. Halle, 1726. II. gr. 8: — Gottſcheds Rede⸗ 
Kanfl.. Leipzig 1759. gr. . —Lindners kurzer Jubegriff der 
Aeſthetib, Medekunft und Dicelanf Königeberg,. 1771. IL. 8. 


L ı 
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"Zur Veredſambeit gehört ‚bie. Dichttunſt. Diefe beſteht nicht 
im Berfemachen., und Reimen, ‚ober im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
ken und Erzaͤbluugen/ die in Verſt eingelleidet find . Sie erfors 
Dert: eine: aufferordentlicht Sprache » auſſerordentliche Gedanten, 
anfferorbentlighe, ‚Empfindungen, gdar den dichteriſchen Enthuſiaf⸗ 
mus, der, den Leſer und Zubörer. 54 gleichen Empfindungen. forts 
reißt; ſie erfoxdert eine geordnete. fenrige Einbilduugsfraft .. einen 
gefunden Derfland , ‚eine richtige urtheügfeaft, und. Bicht: gemeine 
Leunpnifle und Geikesflärte.. Sie gründet Ach auf. die Natnr-ded 
Menfchen.. . ‚ejedes geſittete Volk hat feine Dichter „ Die, fih-upr 
andern auf rine..getoifle Geiſteshoͤhe geſchwungen haben, "Sin den 
Ateſten Zeiten, füchten. diefe Menfchen, durch Sentegien, Sprü 

Wörter, Allegerien, und Fabeln das Volt in tohlfungenden Sa 
‚gen. su belehren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dieß chaten die 
Vropheten und Bardeu. In den erſten VPerſuchen jeigte fich noch 
‚feine, Kunſi. Der Juſtinct „doder eine aufwallendt ‚Begeiftegung 
Jeitete.den Dichter. . Die ‚älteften waren die. Voltslieder; olfe mag 
wohl die ihriſche die ältefte Dichtkunſt ſeyn. Den nahren urſpruns 
„der nach ‚Kegeln gebildeten Kunſt mwerden wir bey. den Griechen 
‚Anden. - Orpheus und, fein Schüler Muſtus befgngen die Kofs 
mogonie und Die von den, Aegopfern gelernte Gätterlehre. Kumol⸗ 
pus Ichrte in feinem Gedicht hon den Geheimniſſen her Ceres, 
‚Moral, Politif und Religion, Thomyris erzählte d ie Schoͤpfungs⸗ 
geſchichte allegoriſch in ſeinem Gedicht von dem Krieg der Titanen. 
Dec, Pie Brit entſtunden die Saͤnger, eine eigene Dichterzunft, 


| 


| 
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die an den Höfen der Megenten bey fenerlihen Zufammenfünften 
allegoriſche Lieder über Die Göttergefchichte, oder über Heldenthas 
ten fangen. Erſt da Briechenland republifanifch vereinigt war-, 
flieg die Dichtkunft auf ihre Hoͤhe. Einige Dichter arbeiteten für. 
die Religion, Politit und Philofophie : Heſi odu8, Aeſop, Epi 
menides, Simonides ıc. Andere für den Staat ans -befondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sophokles, Euripides,-Dindar ꝛc. 
Andere zum Vergnuͤgen: Anakreon, Sappho, Alcaͤus ıc. Da 
aber Griechenland bezwungen war, lebten die Dichter an den KR 
nigshoͤfen zur Mode, und fie ahmten die Driginaliverfe nach: 
Callimachus, Theofric, Apollonius sc. Zuletzt kam die griecht⸗ 
ſche Dichtkunſt fo in Zerfall, daß zu den Zeiten der römifchen Kais 
fer nur noch wenige Reſte der alten Schönheit-übrig blieben. 
| Bon den Griechen lernten die Römer. Ihre Dichter waren 
geößtentheild Nachahmer der griechifchen Werke. In dem foges 





nannten goldenen Zeitalter, d. i. von den Zeiten des andern Pur 
nifchen Krieges bis auf den Tod des Auguſtus, oder ab U. C, 
536. ante Chr. 217, big 767. ad A. Chr 14. auch noch big zum 
Tode Trajans zeigten fich die beften Dichter ; doch nicht von gleis 
chem Werth. Nach diefer Zeit fank der gute Geſchmack; noch 
br, da Apm A. C . von den Gothen erobert war. 
——8 en Voͤlkern zu verweilen, wollen wir 
son. den Deutſchen reden, Sie hatten ihre Barden- oder Volkes 
dichter, deren Befange dem rohen wilden Ton der Eriegerifchen Ras 
tion angemeffen waren. Durch Einführung des Chriſtenthums 
| wurden diefe verdrungen. Dann famen die Yllinnefinger im ı2, 
und 13ten Jahrhundert, unter welchen fich ſelbſt Könige und Fürs 
ſten bervorthaten. Nach den Sitten bildete fich der Geſchmack, 
der in biefer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man dichtete nichk 
| bloR zum Zeitvertrieb, oder, aus Nachahmung, fondern die Sitten 
und ben Geſchmack zu veraͤdeln. Es fehlte nicht an Dichterifchem 
Feuer und Enthuſiaſmus; nur an Ausbildung der Sprache , die 
noch zu rauh und unbiegfam war. f) AUuffer. den Liebesliedern Hat 








€) Bodmer gab heraus: Sammlung von Minnefngern aus dem Gchwäbis 
ſchen Schpwntt , 140. Dichter enthaltend. Zuͤrich, 1758. IL. qm. Bey 
den Alten bieß Minne die Venus; alfo minnen, Neben ; minnelich, lieb, 
U; Minnohaft, ein Liebhaber. — Auch hat man: Sammlung deutſcher 
Gedichte aus dem XIL-XIV. Jahrhundert. Verlin, 1734. 85. II. ge. 4 
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men auch aus dieſen Zeiten Fabeln, moraliſche und epiſche ober 


| beroiſche Gedichte. Nur muß man ſich uͤber das Abentheuerliche 


und über den Aberglauben wegſetzen, der darign herrſcht. An ihre 
Stelle kamen im 15. und ı6tey Jahrhundert Die Meiſterſaͤnger, 
Knittelversmacher und Reimer, nuter welchen ber Schuſter Hans 
Sachſe oben an ſteht. Luther u. a. verbeſſerten den Kirchengeſang. 
Martin Opiz, ber Vater der erneuerten Dichtkunſt in Deutſch⸗ 
land hatte zwar durch fein loͤbl. Beyſpiel viele Nachahmer reitzen 
koͤnnen; aber erſt nach einem Jahrhundert fachten Bodmer, Haller 
und Hagcdorn das dichteriſche Feuer an. Nun haben mir ſeit 
der Mitte des ıgten Jahrhunderts deutſche Dichter, Die einem 
‚ Homer, Pindar und Horaz verdienen an bie Seite geſetzt zu 
werden. Unter ben ältern: Opiz, Slemuning, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernife, Eaniz ꝛc. In Lehrgebichten: aller, Geller, 
Kleiſt, Kronegk, Duſch, Wirbof ze. In Fabeln und. Erzähluns 
gen: Hagedorn, Gellert, Leffing, Lichswer zc. In der Epos 
se: Bodmer und Blopftof. Im fchershaften: Bleim, Wie⸗ 
land, Michaelis zc. Im Eyrifhen: Geuert, Lange, Uz, Zas 
charia, Ramler, Klopſtok, Cramer, Schlegel ıc. In Theaters 
ſtuͤcken: Schlegel, Leſſing, Weiſſe zc. Gemifcht: Kaͤſtner, 
„ Geßner, Jacobi, Blum, Böfing, Nicolai, Niemeyer, Od. 
lamov, Denis, Maſtalier ıc. g —RXXXX 

Bon den griechiſchen und roͤmiſchen Dichtern hab' ich im er⸗ 
ſten Band Nachricht gegeben. 

Ueber die hebraͤiſche Dichtkunſt leſe man Lowrn de poefi He- 
bræorum, c. n. Michætxis. Göttinge,, 1769. IL. 8. — Herder 
vom Geift der Hebräifchen Poeſie. Deffau, 1782. II gr. 8. — — 
ueber die iralienifdye: Della perfetta Pocfia italiana &c. diL. A. 
MurATor1. Venezia, 1748. IL. 4. — G. M. DE CRESCEMBENT 








3) Ehataktere deutſcher Dichter nud Proſaiſten, von Earl dem Groſſen an 7 


1780. Berlia, 1781. II. 8. (2 fl) — Nekrolog, ober Nachrichten von 
bem Leben und den Schriften der voruchmfen verfiorbengn beutichen Dich 
ter, von Chr. Heinrich Schmid. Berlin, ı735. Il. 8. — Meiſters 
Characteriſtit dentſcher Dichter. Zuͤrich, 1788. 89. IL, gr. 8. mit Kupf. 
— Worhofs Unterricht sr dentſchen Sprache und Poeſte. Lübel, 1700. 
8: Sulsers Theorie der fchönen Känfe- 1. Ch. p. 333-353. — Joh. 
Taſp. Wezels Analecta hyinnica,. d. i. merkwürdige Nachlefe sur Liedes 
diſtorie. Gotha, 3732 - 56 XII. Gt. in 2. B. 8. (2 fi. 24 Ft.) 
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. Itoria della volga Poeiia (Italiana) ib, 1731. VI. 4. — I. 
Meinhards Verſuche über den Charakter und die Werfe der bes 
ſten italienifchen Dichter. Braunſchw. 1774. II. 8. Fortgeſetzt von 
FJagemann. ib. eod. 8 — — Lieber die Franzoͤſiſche: Annales 


poe&tiques depuis Porigine de la poefie frangoife, Paris, 1777 - 87%. 
AXXIX. 12. — Tırrert Parnaffe frangois. ib. 1733. 8 — Mn. 
tor Hif. litt, des Tronbadouss &c. & du. XII. & XIII fitdle, ib, 
3774. III. ı2. — Le fiecie de Louis XIV. T. II. — Hift, dü Theatre 
£rancois, ib, 1754. XVL 12. — — ueber die Engliſche: Cruzex 
the Lives of the Podts of Great Britain and Ireland. Lond. 1755; 
V. ı2. — Gızzs hift. Account of the Lives and Writings of the emi- 
nent Englifh Poets &c, ib, 1733. II, 8 — Tuo. Warron Hit, of 


Ensliſh Poeıry, ib, 3774-81. II. 4. — Sam. Jounsom 'Biogra- 


phical and critical Prefaces to his Collection of Englif’h Poets, ib, 
1779. X. 12. ib. 1781. IV. 8. Dentich überfeßt von Blanfens 


burg. — The origin of the englil’h Drama , by Tno. Haweıms, . 


Oxf. 1773. UL 8. — — Ueber die Spanifhe: Delasquez Ge⸗ 
ſchichte der fpanifchen und portugiefifchen Dichtfunft ; deutſch mit 
Anmerkungen von Diez. Göttingen, 1769. 8. 

Die befien italienifchen Dichter: Perrarca, Dante Alighies 
ri, Caffo, Eriffino, Arioſt, Guarini, Algarorti, Metaſta⸗ 
fio, Goldoni, Gozzi, Berrinelli ꝛc. — — Franzoͤſiſche: Rons 
ſard, der. Bater der franzöfifchen Dichtkunſt: Segrais, Rabelais, 
ECorneille, Boileau, [a Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ras 
cine, Destoudyes, Grecourt, Crebillon, Greſſet, Dorat, 
Piron, Doltaire., Rouſſeau, Favart ꝛc. — — Englifche: 
Spenzer, Shafefpear, Johnſon, Flercher, Cowley, Milton, 
Buttler, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Eongee; 
ve, Fielding, Akenſide, Chomſon, Young ıc. — — Spanr 

: Comedias de Lors pr VesAcArPrıo. Madrid, 1604-47. 
XV. 4. — Comed, de Pzoro CALDERoN , de la Barca, ib. 1685- 
94. IX. 4. — Theatre Efpagnol,. par Liwauer. Paris, 1768. IV. 
ı2. Deutſch, Braunfchto. 1770. III. gr. 8. und Beytrag dazu. 
Kiga, 1771. 8. 

Einleitungen in die Dichtkunfl: ArıstotELzs de'arte poätica, 
gr. & lat. Lipl. 1780, 8. ib, 1753. 8. — Deutfch von Eurtius 
mit teeflichen Anmerkungen. ib. 1753. 8 — Horarıus de arte 
poßtica; beutfch mit Hurds Gommentar, Seipg. 1772. 8, — Vaba 
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de arte poetica. Oxon. s722. 8. — BoıLeAu l’art poetique. Alle 
4. fransöfifch : Les IV. poetiques d’Arifiote, d’Horace . de Vida & 
ude Boileau , avec des remarques par PAbbè Barreux, Paris, 1771, 
II. 8 — Jur. Cas. SCALIGXRI Lib, VII. Poecices. Lugd. B, 1681. 
8. — Gern. Jon. Vossıus de artis postice natura & conftitutione, 
Amſt. 1647. 8. Ej. Lib. III, poeticarum inftitutionum, ib. eod. 4, 
»- MARmonTEı Poetique francoife, Paris, 1763. I. 8 — Du Bos 
Reßexions critiques fur la Poëſies & fur la Peinture. ib. 1755. IIL g. 
Deutſch, Kopenh. 1760. III. g. — Breitingers fritifche Dichts 
fünf. Zürich, 1740. IL. 8. — Gottſcheds kritiſche Dichtlunſt. 
Being. 1742. und 1751. gr. 8. — De l’Art de la-Comedie, par 
MSr, de CAMMAVA. Paris, 1772. 8. — LauRAGAIs du Theatre, 
Amft. 1773. 8. — Theorie der Poeſte, nach den neueſten Grund⸗ 
fagen, und Nachricht von dem beften Dichtern. Leipz. 1767. 68. II. 
8 — Leſſings Dramaturgie. Bremen, 1768. 8, — Ramlers 
Einleitung in die fchönen Wiffenfchaften, ‚nach dem Fransöfifchen 
des Barteur. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Anweiſung, ‚wie 
man die freyen Künfte lehren und fernen Toll. ib. 1750. IV. 8. — 
Engels Anfangsgrunde einer Theorie der Dichtungsarten, aus 
deutſchen Muſtern entwickelt. Berlin, ı. Th. 1783. 8. 
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Dur wigelnde Spielmerfe und Gelegenheits⸗Pfuſchereyen 
wurde die edle Dichtkunft nachgeaft und herabgewuͤrdigt. Dich⸗ 
terlinge , Bavier und Mävier, fpielten mit Epigrammen,, Improm⸗ 
tus, Logogriphen oder Käthfeln, Chronoftichen, Akroſtichen, Anas 
grammen ꝛc. Da gabs Gratulanten und Condolenten, die in Hochs 
jeits und Leichengedichten dem Hymen-⸗Weyhrauch firenten,, oder 
auf den Tod fchimpften und mit dem lieben Gott erpoftulirten ; 
die Namens; und Geburtstage unter anboffender Belohnung bes 
fangen. In den mittlern Zeiten waren dig lateinifche Leoninifche 
Verſe, Mode, die fich in der Mitte und anı Ende reimten. Mag 
fie 9. Leo IV. oder ein Mönch des gen Jahrhunderts in Gang 
gebracht haben. Nach dieſem Leift waren damals und in den fols 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter. Exit Ulrich von 
Hutten verbefferte den Geſchmack. Nach ihm hatten wir an Ko⸗ 
banus Heſſus, Peter Lotichius, Hieron. Dida , Ylicod. Friſch⸗ 
lin, Georg Buchanan, Aonius Palearius, Marcellus Pa⸗ 
I lingenius, 
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lingenius, Sannazar, Owen, Sarbiev ꝛe. gute lateiniſche 
Dichter, welche die Roͤmer gluͤcklich nachahmten. 


Auch die rhophaliſchen Verſe die in keulfoͤrmige Strophen 
gezwungen werden, ſind Spielwerke. Die Madrigale ſind kurze 
Gedichte, in welchen ohne gewiſſe einförmige Menſur, ohne regeß . 
mäfige Keimen ein witziger Gedanke ausgedruckt wird. Caſpar 
Ziegler, der eine eigene Abhandlung darüber fchrieb, und Krnſt 
Stockmann thaten fi unter den Deutfchen in dieſer Versart 
zuerſt hervor. 

Das erhabenfte ift dag Heldengebicht, Epos oder Epopoͤe der 


Briechen, die Rede im höhern Sinn. Hier werden Handhingen | 


und merkwürdige Begebenheiten intuitiv gefchildert. Das Bene 
ift zufammenhangend geordnet ; die Charaktere find natürlich; als 

les iſt mahlerifch. Homer hat durch feine Ilias und Odyſſee alle ' 
Epopden , die etwa bor ihm mögen gedichtet worden ſeyn, ver 
drungen. Er ſteht immer noch oben an. Virgile Aeneide, Klop⸗ 
ftofs Mefllade zc. find meifterhafte Nachahmungen von ihm. Ni 
son, Taflo, Arioft, Dante, Bodmer ꝛc. fichen mit em 
neben ihm. =. 


Die äfopifche Zabel läßt Menfchen unter ber Maſ ke der ehier 
ve reden. Das Schäfergebicht oder die Ecloge laßt Hirten reden, 
und fiellt das Landleben mit allen Neigungen vor. Daher wird - 
auch das Gedicht Idylle ( ErdvAusov) ein kleines gefalliges Gemälde 
genennt. — Theokrit, Moſchus und Bion unter den Griechen; 
Dirgil unter den Römern; Taffo, Marino, Guarini ıc. unter 
den Stalienern ; Ronſard, Segrais, des Houlieres, unter dem 
Sranzefen; Sal. Geßner ıc. unter den Deutſchen zeigten zZ im. 
Sooliendiehten als Meiſter. . 

In der Epopde erzählt man die Handinngen ; im Drama | 
(von de⸗aan handeln) laßt man die Perfonen felbft handeln. Zwo 
Hanptgattungen davon find Die Tagödie und Comoͤdie, das Trauer⸗ 
ſpiel und das Lufifpiel. Jenes ſtellt heroifche Handlungen vor; . 
die zum Mitleiden und Schrecken bewegen; dieſes fchilbert Das Laͤ⸗ 
cherliche in den menſchlichen Fehlern und Thorheiten. Beyde ha⸗ 
ben ihren Urſprung in Griechenland. Man ſchlachtete dem Bacchus 
zu Ehren einen Bock. unter dem Opfer fang ein Prieſterchor mit 
dem Bolt Hymnen. Daher ber Name Tragödie, von bem griechi⸗ 

(Fünfter Band.) g 
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fchen rodyos , ber Bol, und wer dag Geſang; alfo Bocksgeſang. 

Zuerft fang man in den Tempeln ; hernach zog man auch in den 
Marktflecken herum. Man führte einen als Silen gekleideten 
Menſchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen. Einige auf 
Karren figend und mit Hefen befchmiert, gauckelten mit dem Glas 
in der Hand. Bald mechfelte das Volk in zwey Meihen geſtellt, 
mit Strophen ab; bald ſang dag ganze Volk menotonifd) zum Eins 
ſchlaͤfern. Thefpis führte, um der Langetveile abzubelfen, einen 
Redner auf, welcher die Shaten des Bacchus erzählte. Er lieh, 
um noch mehr zu gefallen, zwei Perfonen miteinander reden. Jetzt 
war es ein Drama. Aeſchylus benußte diefe Erfindung, und ords 
nete das Zrauerfpiel Durch Vortrag, Knoten, Entwickelung der 
Haupthandlung, durch Leidenfchaft und Sintereffe, durch Charafz 
tere der Spieler , durch eine anfländigere Spradye und durch 
Zwiſchenchoͤre. Sophokles verfeinerte den Gefchmad durch mehr 
Wahrheit und Anſtand. Euripides mifchte in dag Tragiſche dag 
Zärtlichrührende ; nicht fo erhaben und feurig. wie jener. Gengca , 
der einzige römifche Tragiker, den wir noch Haben, ift.ein une 
glücklicher Nachahnıer des Sophokles. Seine Trauerſpiele ſind 
ein Coloſſus, voll überflüffiger Zuſaͤtze und Auswuͤchſe. Unter den 


Franzoſen haben Corneille, Racine, Destouche,, Diderot, 


Voltaire x. Unter den Englaͤndern: Shakeſpeare, Johnſon, 
Fletcher, Beaumont, Cowley, Fielding zc. Unter den Deuts 


ſchen: Leſſing, Weiſſe, Schlegel ꝛe. die Heften Stuͤcke geliefert. 


Die Comoͤdie mag ihren Urſprung in den Streitliedern der 
Hirten haben, da ſie freundſchnftlich auf einander ſchimpften, 
und uͤber die Fehler ihrer Cameraden ſpotteten, um ein Gelaͤchter 
zu erregen. Man mag dieſe laͤndliche Luſtbarkeit bey oͤffentlichen 


Freudenfeſten fortgeſetzt haben. Epicharmus und Phormys, 
Dichter aus Sicilien, brachten zuerſt eine beftimmte Handlung in 
Das Luftfpiel. Crates und bald. nach ihm Ariftophanes, beyde 


zu Athen , bildeten es vegelmafiger aus. Aber jegt war es noch 


perfönliche Satyre auf lebende Bürger, big diefe Freyheit in Deng- 


ariftofratifchen Staat eingefchränft wurde. Man mußte nach dem 
gegebenen Geſetz nur wahre Begebenheiten unter verdeckten Nas 
men vorftellen.. Weil aber die Dichter, und beſonders Ariftopbas 
nes, dieſes Geſetz zu eludiren mußten, fo kam noch ein Geſetz, 
nach welchem keine wirkliche Begebenheit vorgeſtellt, und nur er⸗ 
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dichtete Perſonen genennt werden durften. Aus den Fragmenten 
zu ſchlieſſen hat Menander trefliche Meiſterſtuͤcke auf die griechi⸗ 
ſche Bühne gebracht. Weit ſpaͤter, A. U. 514. oder in ber 135ten 


ODlympiade kamen die Zuflfpiele von den. Etrufciern nach) Nom; 





anfangs als ein Mittel, die ergürnten Götter zu verföhnen; ber: 
nach ben gewiſſen Seyerlichkeiten das Volk zu beluftigen, und feis 
"ne Gunſt zu gewinnen. Die erften Dichter und Schaufpieler was - 
ren Kivius Andronicus ‚ Yifvius, und nach ihnen Ennius. Bon 
den folgenden find Plautus und Terentius beruͤhmt, deren Schrif? 
tem wir noch größtentheilß haben. Sie ahmten den Epiharmus 
und Menander nah. Bon Afranius, der unter Auguſt lebte, 
‚haben wir nichts. Je nachdem bie Schaufpieler' gekleidet waren, 
hieß die Comaedia prætexta, trabeata, togata, tabernaria ; Atellana, 
son der Stadt Atella; palliata, vom griechifchen Drantel. Sin den 
mittlern Zeiten artete die Comödie in ein Poffenfpiel aus, Am 
160ten Jahrhundert wurde fie wieder erträglich ; doch liebte man, 
befonders in Spanien , das Abentbenerliche. Erft in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gab ihr Moliere eine würbdigere Ge 
fialt. Die feinere Sitten haben zwar den Hanswurſt vom Theater 
verbannt ; aber der Bediente und Das Kammermadchen fpielen noch 
ihre luſtige Rollen. Jetzt ift das Heer der Luſtſpiele unzahlbar. 
Die beſten lieferten unter den Franzoſen, auſſer Moliere, Des⸗ 
touche, Crebillon, Grecourt, Greſſet, Doltgre, Diderot, 

Dorat, Favartıc. Unter den Englandern, ae den obigen: 
Dryden, Glover 2c. ainter den Italienern: Metaſtaſio, 51,4 
doni, Gozzi ıc. Unter den Deutfchen: Gellert, Holberg, 
Schlegel, Leſſing, Weiſſe, Wezel, Stephanie ꝛc. Daben, 
merke man: Theatraliſche Beluſtigungen, nach franzoͤſiſchen Mu⸗ 
Bern. Fraukf. 1765-74. V. 8. (6 fl.) — Engliſches Theater. Leipz. 
1769 - 78. VIL 8. (10 fl) — Komiſches Theater der Franzofen 
fire die Dentſchen, von Dyk. ib. 1777-79. V. & (7 fl.) De 
Deutfchen Theater. Berlin, 1768 - 76. XVIIL gr. & (27 fl.) 

. Die Satyre war bey den Alten mit dem Theater verbunden. 
Bey den Griechen waren fie Schaufpiele, in welchen Silene und 
Satyren durch Schergen und Spotten, auch wohl durch Zoten. das 
Wolf beluſtigten. Die Spieler haften ihre eigene Declamation, 
Kleidungen und Taͤnze. Der is Cyclope des Euripides if 
son diefer Gattung des Drama noch übrig. Ben bei Roͤmern 
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war fie anfangs ein Gefang in Geſpraͤchen, ohne Kegel, ohne Ord⸗ 
nung. Livius Andronicus gab ihr die Form eines Schauſpiels; 
dann hieß fie Iſode, oder Exode und Embolon, je nachdem fie vor 
oder nach dem Hauptſtuͤck, oder in der Mitte erfchien. Ennius 
und Dacuv festen dieſe Einrichtung fort. Terentius Darro mach? 
te ein Gemifch von Berfen und Proſa. Erſt Lucilins gab ihr die . 
Form, die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehielten. 
Sie fpotteten mit Taunichtem Witz Über die Thorheiten, Vorur⸗ 
theile, Mißbraͤuche, Lafter, u. a. Fehler der menfchlichen Geſell⸗ 
ſchaft, die Menfchen zu beſchaͤmen und zu beffern. Aus Neid oder 
Rachſucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln, 
gehört nicht zur Satyre; alfo nicht Martials Sinngedichte , im 
welchen er fo manchen aus Rache züchtigt ; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Oden, in welchen fie fich perfönlich rächen ı 
Die Satyre bat feine beftimmte Korn. Sie kann in Berfen und 
Drofe , in Gefprächen, Briefen, Erzählungen, Romanen, Lies 
dern, Comödien und felbft in Epopden angebracht werden. Zum 
Beyſpiel können bier dienen des Cervantes Don Quixote, eine 
Satyre auf Die Ritterzeiten; des Moliere Tatuffe, Swifte Maͤhr⸗ 
chen von der Tonne , Horazens und anderer fatyrifche Brie⸗ 
fe. inter den Satyritern fiehen oben an: Lucian, Churchil, 
Swift, Burtler; Boilean, voltaire; Kifcov, Leſſing, Roſt, 
Rabener ꝛc. & 
Zu den befondern Dichtangsarten gehoͤren auch die Romane, 
deren Urſprung in dem Abentheuerlichen zu fuchen iſt. Wahrſchein⸗ 
Ulich haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuer⸗ 
AM&lichen Erzaͤhlungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluſtigten 
ſich damit, wovon die Tauſend und eine Nacht zeugt. Die alten 
Volker Tiebten das Abentheuerliche , und es gab gelchrte Muͤſſig⸗ 
gänger, die den muͤſſigen Poͤbel durch erdichtete Erzählungen bes 
Iuftigten. Die Romanenhelden waren puerft irrende Ritter, bie ihr 
re Bravour in Beſchuͤtzung verunglüchter Menfchen, oder Bekaͤm⸗ 
pfung unüberfteiglisher Gefahren zeigten. Dean verwebte in die 
Erzählungen abentheuerliche Liebeggefchichten. Man ließ den Heb 
den fchmachten , twinfeln und endlich durch Nänfe fiegen. Man 
uͤberſchwemmte das Lefepublichm mit diefer Art Schriften, befons 
ders in Frankreich und Spanien PSie wurden Romane genennt, 
weil Die Nerfaffer nicht in der gemeinen Volksſprache, fonbern in 
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| der mehr üblichen romanifchen,, d. i. verderbten Iateinifchen Spra⸗ 
che ſchrieben. Daher nennen die Spanier noch das ſchoͤne Gedicht 
Romance. Richardſon, Hermes und andere verbeſſerten den Ge⸗ 
ſchmack. Sie lenkten die Erzaͤhlung auf moraliſche Betrachtun⸗ 
gen, das Herz zu beſſern, ohne die Einbildungskraft mit Liebes⸗ 
bildern zu erhitzen. neliodor, Biſchof zu Tricca in Theſſalien, 
lieferte im gten Jahrhundert die erſte Liebesgeſchichte (Theagenes 
und Chariclea) in griechifcher Sprache. Nach deffen Beyfpiel bs  ı 
fehrieb Turpin, ein franzöfifchee Erzbifchof, Carls des Br. und 
Rolands Heldengefcichte. Nun wimmelte es in Frankreich, Ita⸗ 
lien, Spanien und Deutfchland von Romanen. Sonſt fmd uns 
ter ben altern zu merken: Der Amadis von Kranfreich, in 24. 
Detavbänden , welchen des Eſſarts ins Franzoͤſiſche uͤberſetzte, e) 
aus dem Portugiefifhen des Vaſch de Loberaf— Der Amas 900 
Dis von Griechenland. — Kobentteins Arminius und Thusnelde. 
— Hercules und Herculiſcus ꝛc. von Buchholz. — Unter die be 
ten neuere gehören: Fenelons Telemach ıc. — Robinſon Erufoe ıc. 
von Dan. Defor. — Don Duipotte ıc. von Cervantes. — Pa 
mela, Elariffa und Grandifon ıc. von Richardfon. — Arioſts Ru 
fender Roland. — Thomas Jones ꝛc., Amelia und Joſeph 
Andrews x. von Fielding. — Zriftram Shandy ıc. von Sterne. 
— Belifaire, die Incas und moralifche Erzählungen ıc. von Mars 
montel. — Der Dorfprediger von Wafefield ꝛc. von Goldſmith. 
— Gil Blas von Santilland ıc. von le Sage. — Leben und Mey⸗ 
nungen des TI Eulenfpiegeld,, ein Volksroman; neu bearbeitet 
und modernifirt. Breslan, 1779. 80. II. 8. mit Kupf. — Sophiens 
Reiſe von Memel nach Sadıfen sc. von Hermes. — Carl Ferdi⸗ 
ner ıc von Duſch. — Earl von Carlsberg ıc. von Salsmann, 
— Spisbart ıc. von Schummel. — Hallo's glüdlicher Abend. 
Leipz. 1785. II, 8. — Wielands Seenmärchen u. a. Schriften. — 
Hallers ufong sc. — Die afiatifche Banife ıc. von 5. U. v. Ziegs 
ler. Königeberg., 1764. 66. II. 8. (2 fl.) — Bibliothek der Ros 
mane. Riga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Landbibliothek ꝛc. 
Leipz. 1767. XI. 8. Eine Sammlung ausländifcher Romane ıc. ' Ä 
er wollte Die ungebeuere Menge nennen, womit feit langer Zeit 
das lefende empfindfame Publikum in’ jeder Meſſe, oft zum unwie⸗ 
derbringlihen Schaden der Juͤnglinge und Jungfrauen, , reichlich 
verfehen wurde. Es wäre gu wuͤnſchen, daß Eltern und Lehrer auf 
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die Lectuͤre ihrer Kinder und Zöglinge ein: wachſameres Auge haͤt⸗ 


. sen; noch mehr aber, daß die fchreibfelige Schriftfieher, flatt der 


oft verderblichen Wiſche, wahre intereffante Erzaͤhlungen aus der 
Geſchichte lieferten, oder — ſchwiegen. h) 


XVII - XXI, 


- Gleihe Wirkung, twie die Berebfamkeit und Dichtkunft, hat 
die Muſik oder Tonfunft auf den Geift und auf das Herz. Wir 
finden ihren Nrfprung in der Natur. Es iſt dem Menſchen natürs 
lid, Empfindungen des Schmerzeng und der. Freude durch eigene 
Töne auszudruͤcken; natürlicdy , mit diefen Tönen zu ſympathiſt⸗ 
ren. So entflund zuerſt das Geſang, und aus diefem die kuͤnſtliche 
Voeal⸗ Muſik. Das Geſang treffen wir bey allen geſitteten und 
ungeſitteten Vdlkern an; hiczeroh und ohne Kunſt; dort nach Re⸗ 
geln gebildet. Noch heult "der wilde Iroqueſe und der etwas 
menſchlichere Otaheiter ſeine Schlachtgeſaͤnge. Die Hebraͤer der 
uralten Vorwelt ſtimmten ihre Lobgeſaͤnge und Danklieder an. 
Aber bey weitem war dieß noch nicht die Tonkunſt des 18ten Jahr⸗ 
hunderts. Noch keine melodiſche Saͤtze, keine verbindende Ge⸗ 


danken und Toͤne; nicht die metriſche und rhythmiſche Mannichfal⸗ 


tigkeit in der Bewegung; nicht die angenehme herzerhebende Har⸗ 
monie. Nach und nach bildete ſich die regelmaͤſige Modulation 
nach dem eigenthuͤmlichen Geſchmack eines jeden Volkes. Zu die⸗ 
ſer Bildung trugen viele Umſtaͤnde bey. Davids Pſalter wurden 
feyerlich im Tempel geſungen. Nun war das hebraͤiſche Gefang 
vollkommen. Viele Zeit wurde erfordert, bis die Griechen ihre 
enharmoniſche, chromatiſche und diatoniſche Tonleitern erreichten. 
Gewiß haben ſie als ein freyes heiteres Volk, das die Kuͤnſte 
liebte, auch dieſen Theil der Kunſt zur Vollkommenheit gebracht. 
Aber fie blieben dev Natur getreu. Unſere Colotaturen, kuͤnſtlichen 
Gange und-Eadenzen waren nicht für dag gricchifche Ohr. Die 
Muſik blieb felbft unter den Griechen nicht fo vollkommen. Uep⸗ 
pigfeit und Wolluſt ſtimmten fie herab. Kaum’ wurde fie noch in 


den barbarifchen Zeiren durch das Kirchengefang ven den Mönchen 





h) Vavassor de Iudicra dictione &c. Paris, 1685. 8 — Huer Tr. de 
Y'origine des Romans. ib. 1693. 12. — De !’Ufa,e des Romans &c. par 
GORDON DE PERCEL. — Blankenburgs Verſuch uͤber den Roman. 
Leipi. 1774. 8. 
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erhalten. Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Guido von Arezzo, 
ein Benedictinermoͤnch, dag Linienſyſtem oder die Solmiſation von 
22. diatoniſchen Toͤnen, nach den 6. Sylben ut se mi fa fol la; 
von dem alten Kirchenlied: | 
Ut queant laxis 
Refonare fibris, 
Mira geftorum 
Famuli tuorum 
Solve polluti 


« Labii reatum | 
Sandte Johannes, 


Durch diefe 6. Sylben konnten die Tone , bie man vorher durch 
Buchftaben über den Sylben angeigte, durch die verfchiedene Ras 


ge wurde "das Syſtem der Muſik theils Durch Einführung Des chro⸗ 
matifchen und enharmonifchen,, theils durch den Gebrauch der No⸗ 


tenzeichen um vieles erweitert. Nach und nach, wahrfcheinlich im | 
i6ten Jahrhundert kam dag neue Syſtem der 24. TZonarten gu 


Stande, da der Gebrauch der Orgeln zu Erfindung ber halben 
<öne mag Anlaß gegeben haben. Auch die Opern und Eoncerte, 


die im 17ten Jahrhundert anfiengen,, gaben der Mufif einen neuen - 
Schwung. Doc hat man in Verfeinerung Diefer Kunft in den 


„neueften Zeiten den Stalienern dag meifte zu verdanken. Nach ih⸗ 
nen bildeten fich die Deutfchen. Unter diefen bleiben die Bache, 
Graun, Zah, Händel, Haſſe, Wagenfeil, Holzbautr, 


Stainmiz , Bends , Hiller, Marpurg, Mattheſon, Rei 


hard, Scheibe, Gluck, Dogler zc. fo wie unter den Stalienern 
Zomelli, Pellegrini, Dergolefe :c. verehrungswuͤrdig. 

Die Inſtrumental-Muſik iſt eine Nachahmung ber menſchlichen 
Stimme. Sie wurde alſo ſpaͤter, und zwar: ie wir Geneſ. IV, 
21. leſen, von Jubal erfunden. Die Hirtenpfeife imag zu Erfin⸗ 


‚ dung ber übrigen Inſtrumente Anlaß gegeben haben. Dann folgs 


te die Leyer und Cither der Griechen; Die Cymbel und Harfe der 


Hebräer ; endlich durch viele Berfuche, das vollſtaͤndigſte unter den“ 


blafenden AInftrumenten, bie Drgel. So entftund, nad) Erfindung 
aller noch gebräuchlichen Inſtrumente, die vollfonmene Muſik 


® 
m 


- ge nach ihrer Höhe und Tiefe bezeichnet werden. i). In ber Bob Mengen. 





i) Dean lefe den At. Solmiſation, in Sulsers Theo i⸗ der ſoͤnen Kuͤnſte. 
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die ſich nun in Ouvertuͤren oder Symphonien, Concerten, Solo, 


Trio, Sonaten ꝛc. nach verſchiedenen Beſtimmungen und Abfichten 
hören läßt. Bon jeher war fie ben allen Feyerlichkeiten, bey Gaſt⸗ 
malen, Schaufpielen , BDpfern , gottesdienfllichen Verſammlun⸗ 
A ich; bald mehr , bald weniger Iermend , mehr oder 
PS armani, Daß vieled, mag zu biefer Kunſt gehört, 
ur Mil 324 berlohren; daß die Geſchichte derſelben noch 
—oc F ſey, zeigt Pancirol in ſeinem Buch de 
EL Mviter inventis; zeigen die Schriftſteller, wel⸗ 
wo 1) Muſik erläutert haben. Sch will diefe hier 
| Did weßufif der alten Hehraͤer giebt Nachricht: Lund 
— in den judifchen Heiligthümern Lib. II. Cap. 47. und Sal Til in 
a4 b“ Tr. de Mulica Hebreorum; auch Aug. Friderich Pfeifer in der 
a gshandlung über Die Muſik der alten Hebraer. Erlangen, 1779. 
De — — Bon der Geſchichte überhaupt: BourneLor Hift. de la Mu- 
fique. Haye, 1743. T. IV: Vol. II. 12. — Hift. de la Mufique, 
de fon origine & de fes effedts. Amft. 1725. IV. ız. — Marri- 
. xı Storia della Muſica. Bologna, T. ]. 1757. fol.m. — Braınvir- 
ze Hift, generale critique & philofophique de la Mufique. Paris, 
1767. 4. Mit Kupf. — Rousster Memoires fur la Mufique des An- 
ciens, ib, 1770. 8 — Marpurgs fritifche Einleitung in die Ges 
ſchichte und Lehrfäge der alten und neuen Mufif. Berlin, 1759. 4 
— Drinz Hiforifche Befchreibung der Muſik. Dresden, 1690. 4. 

— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Drufif. Als” 
tona, 1753. 8. und feitifcher Muſicus. Leipz. 1739. 8. — Mizlers 
muſtkaliſche Bibliokhek. ib. 1641. II. 8. — Walthers muficalis 
ſches Lexicon. ib. 1739. II. gm. — Mufifalifcher Almanach ıc. ib. 
1784. 8. und mufifalifches Tafchenbuch zc. Freyburg, 1784. 8. — 
| J. J. Rousseau Didtionnaire de Mufique. Paris, 1768. 4. — Webbs 
| Verwandſchaft der Poeſie und Muſik. Leipz. 1771. 8 — — Bon 
der Kirchenmufif der Alten: 'BıinamAam Antiquitates ecclefiafticz, 
Lib. IV. Cap, I. — Arnolds erfieg Chriftenthum. Lib. Il. Cap. H, 
— ARTHUR Beprorn de Hebrzorum pariter & Chriftianorum Mu- 
fica eccleſ. Lond, 1712. 8. — Marr. GERBERT Lib. de cantu & 
J Muſica ſacra a prima eccleſiæ ætate usque ad præſens tempus, St. Bla» 
| fü, 1775. 1.4. — — Von den Noten, Ruraersıı Variz Lectio- 
nes. Lib. II. Cap. XI. — Jon. Nrcouar Lib, de (glis, C. XVIIL 
— Montraucon Palzographia geæca. Lib. V. C. Il, — Bavız 


























| 





% 


Bon den Schickfalen der Gelehrſamk. 1x. 


Djet. v. Guido Aretin. — — Bon den muüfikalifchen — 
der Alten: ArnenmusLib. XIV. — Fasrıcıı Bibliograp 
|  tiquaria. Cap. XI. Ej. Bibl. gr. Lih. II, C. X. und Bibl, lat, 1 
ævi. T. I. p. 644-651. — Uebrigens gab Meibom heraus: 
tiquae Muſicæ audtores ſeptem. Amft. 1652. II, 4. 
Anleitungen: Mattheſons groffe und Kleine Geueralbaßſe 
Hamburg, 1731. 4. — Marpurgs Handbuch bey dem Genen 
und der Compofition. Berlin, 1757. IL 4. und Kunft dag 
vier zu fpielen. ih. 1765. 4. — Bad) über die wahre Art, 
Elavier zu fpielen. ib. 1762. Il. 4. Der ate Theil handelt gı 
lich vom Generalbaß. — Joh. Adr. Scheibe, Dänifcher Ke 
meifter, über die mufifalifche Compofltionen. Leipgig, 1773. ı 
©. ©. Löhleins Elavierfchule, oder Anmeifung zur Melodie 
Harmonie, mit practifchen Beyfpielen erklärt. Zülichau, 177 
cıf. 30 ir.) — 3.P. Rirnbergers Kunft des reinen Sage 
der Muſik. Berlin, 1771. 4. (3 fl. 24 fr.) und vermifchte Mu 
lien. ib, 1769. quer fol. (2 fl. 15 fr.) — Ej. Hoden mit Melot 
3 1773. 4 (1 fl. — Quanz Anweiſung, die Fleute traveı 
zu fpielen. ib. 1752. 4. — Mozart Verſuch einer gründlichen 
linenſchule. — “Joh. Ss. Bachs Elavierubung. Leipz. 1721 
— C. P. E. Badıs Elavierfiüce. Berlin, 1766. 4. und Ela 
fonaten ıc. Leipz. 1766. quer fol. (2 fl. 30 fr.) und mit verän 
ten Reprifen. 1760. quer fol. (6 fl.) 2c.“aud) Gellerts geiſt 
Oden und Lieder mit Melodien. ib. 1771. quer fol. (3fl.) — 
L. Albrecht Unterricht von der Structur, Gebrauch und Erhalt 
der Drgel, Elavicnmbel, Elavicordien u. a. Inſtrumente. Beı 
1768. II 4. (4 fl. 30 fr.) und Einleitung:in die Anfangslehrer 
Tonkunſt. Langenf. 1761. 4. Cı fl.) — d'Alembert fuftemat 
I Einleitung in die muficalifche Setzkunſt sc. Aus dem Franzoͤſ. 
Bermehrungen von F. W. Marpurg. Leipz. 1757. 4, (45 
— Anleitung zur Singfunft ; aus dem tal. des Lofi, von Agı 
le. Berlin, 1757. gr.4. (2 fl. 30 tr.) — E. E. Graun Du 
Tercetti, Quintetti, Seſtetti &c, Berlin, 1773. 1.2. gr. fol. ( 
— Ej. Tod Jeſa, von Ramler. Leipz. 1760. gr. fol, (6 fl. 45 
— Kritifche Briefe über die Tonfunft , mit Heinen Glavierftü 
und Singoden. Berlin, 1760 -62. II. Bande oder 8. Theile 
(9 fl.) — Lieder der Deutfchen, mit Melodien. ib. 1767. 68. 
ar. 4. (9fl.) — Muflcalifches Magazin in Sonaten, Gym: 
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nien, Trio x. für das Clavier. 1. Th. Leipzig, 1765. gr. 4. 
(8 fl.) — Berliniſche Oden und Lieder. ib, 1756. ILL quer fol, 
(5 fl. 30 fr.) ꝛc. 

XXI. 


Ich faſſe hier die uͤbrigen Kuͤnſte zuſammen, welche theils zum 
Vergnuͤgen, theils zum Beduͤrfniß der menſchlichen Geſellſchaft er⸗ 
funden worden find. Zur erfien Claſſe gehören noch die Mahlers 
Zeichens Bildhauer; Baus Tanz⸗ und Schaufpielerfunft. Zur legs 
tern die mechanifchen Künfte und Handwerfe, 

Die Mablerfunft iſt eine Nachahmung fichtbarer Begenftände 
auf flachem Grunde , vermittelft Zeichnung und Farbe. Sie iſt 
alfo , wie die übrigen fchönen Fünfte, Nachahmung der Natur , 
Heluftigung für den Geiſt und für die Sinnen. Sie bildet durch 
Ordnung, Negelmafigkeit und Echönheit den Gefchmad. Zu ihrer 
Vollkommenheit wird eine gute Wahl und Erfindung des Stoffes, 
deffen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung und ein guteg 
Eolorit erfordert. Man mahle mit Delfarben , mit Waflerfarben ; 
Freſko, d. i. auf Mauern, die mit frifchem Mörtel befleider find; 
Miniatur, d. i. gang kleine Gemahlde mit Wafferfarben; enfaufifch, . 
d. i. mit War, in welchem die Farben eingebrannt werden; Paſtel, 
d.'i. mit trockenen Farben; Emaille, d. i, mit fein: serriebenem 
Glas, da dag fertige Gemahlde im Feuer eingebrannt wird ; mo; 
ſaiſch, d. i. mit Einfegung Heiner Stuͤcke von gefärbtem Glas, 
oder von gefärbten Steinen. Auch war die Glasmahlerey auf 
Senfterfcheiben ublich , da man die Farben auf dag weiſe Glas 
aufgetragen und durchfichtig eingebraunt bat. Aus allem diefem 
erhellet , wie herrſchend der Geſchmack in diefer Kunſt zu allen Zei⸗ 
ten geweſen fen. Ihr Urfprung iſt ungewiß. Mag vieleicht dag 
Bild im Waſſer, dag Schnigen der Stäbe und Becher bey den 
Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbenmiſchung und dag. 
Auftragen der Farben ift aus den Saͤften der Pflanzen nach und 
nad) entflanten. Aber alle noch roh. Zuerft grobe Umriffe; Auf 
ftreichen gleich heller Farben. Endlich nach lager Zeit, durch vies 
le Verſuche, Abſtufung von Licht und Schatten, Ruͤndung der Koͤr⸗ 
per, Mittelfarben , Veredlung und Erhöhung der Gegenſtaͤnde. 
Geflichte , getwirfie oder mofaifche Gemaͤhlde mögen die älteften 
ſeyn. Darinn waren die Babylonier und Phrygier berühmt. Aber 


J 
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‚bie Mahlerey mit dem Pinſel, und zwar mit Waſſerfarben, brach⸗ 
ten die Griechen zur Vollkommenheit. Sie mahlten auf Waͤnde, 
Schiffe und Tafeln Carricaturen und Burlesken (in der griechi⸗ 
ſchen Sprache, Grillen), Blumen: Frucht⸗ und Thierſtuͤcke, Lands 
(haften, Portraite, Einnbilder, Schlachten, Hiftorien, Kabeln. 
und Allegorien; alles mit einer beiwundernswürdigen Zeichnung 
und mit dem dauerhafteften Eolorit. Nur fehlte ihnen Anordnung 
und Gruppirung, beſonders in der perfpectivifchen Zeichnung. In 
Ermanglung ber Delfarben mahlten fie, wo es nöthig war, enfaus - 
flifch ; aber fie mahlten nur mit 4. Farben, Apollodorus, der um 
Die gote Olympias Ichte , fol zuerft den Gemaͤhlden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Mleranders Zeiten ſtund 
Die Kunſt auf der Höchften Stuffe. Damals waren Aetion, Niko⸗ 
machus, Protogenes und Apelles berühmt. Sie fank in den 
folgenden Zeiten. Julius Caͤſar lie noch durch den Timomachue 
verfchiedenes mahlen. Immer wurde Die Kunſt, auch in den mitt; 
lern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erſt im 
ısten Jahrhundert wurde diefer durch Keonhardo da Dinci, und 

- Michel Angelo ; bald hernach durch Titian, Corregio und Ras . 
phael wieder hergeftellt und verbeffert. Zu gleicher Zeit erfand 
von Eyck die Delfarben. Jetzt entflunden mehrere Schulen, d. i. 
eine Folge von Mahlern, die ihre Kunft nach den Megeln und 
Grundfagen eines einzigen Meifterd oder deffen Schüler gebildet 
haben: Die roͤmiſche, von Derer Perugino , Raphaels Lehrer , 
der 1446. gebohren wurde , bis Carl Maratti, der 1713. ſtarb; 
fie bat vorzüglich dag Groffe im Geſchmack, im Ausdruck der 
Eharactere und die Richtigkeit in der Zeichnung, — Die Florentini . 
(be, neuere, von Leonhardo da Dinzi und Michel Angelo an’; 
fie liebt das Groffe in den Formen und in der Zufammenfegung. — 
Die Lombardiſche oder Bolognefifche, von Hannibal und Luds 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftiftet; hat Wahrs 
beit und natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die 
Venetianiſche, von Titian, dem größten Eoloriften , geſtiftet, 

“that fich im groffen Geſchmack des Eolorite hervor. — Die Hollaͤn⸗ 
diſche ahme die Natur durch Zeichnung und Farbe ganz treffend 
nach ; daher nennt fie Hagedorn die Schule des Wahren. — Die 
Deutſche, aus allen gemifcht, fo wie die Franzoͤſſſche. Sie koͤn⸗ 
nen nur umneigentliche Schulen geneunt werden, Die groffen Meis 


/ 
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ſter, die fich unter den Dentſchen und Franzoſen zeigten, waͤhlten 
ihre groffen Vorgänger zu Muſtern, und folgten dabey ihrer‘ eige⸗ 
nen Manier. \ 


Han machte auch Abdrude von den in Holz gefchnittenen 
Zeichnungen ; ; fpater von geflochenen Kupferplatten. Die erſtere 


nennt man Holzſchnitte; die lestere, Kupferſtiche oder Eſtampen. 


Das Formfchneiden, oder die Kunſt, in hoͤlzerne Formen gefchnits 
tene Beichnungen mit Delfarben auf Papier zu bruden, war (on, 
fo wie die Spielcharten,, im ızten Jahrhundert bekannt. Man 
bat fchon vor dem Jahr 1430. biblifche Gefchichten in Holz ges 
fchnitten. Aber erſt im 16ten Jahrhundert wurde Die Kunft von 
Albrecht Altdorfer, einem Schweiger, und von Albredt Dürer 
zur Vollkommenheit gebracht. Diejenige Art der Holzfchnitte, da 
man, um mahlerifche Zeichnungen nachzuahmen , die Umriffe mit 
Strichen, aber die Haupslichter und Schatten mit Dufchen bezeichs 
net, war noch früher befannt. Die Jtaliener nennen fie chiaro- 
fcuro; die Franzoſen camayeux. Hugo da Carpi hat fich in Ita⸗ 
lien dießfalls zuerft hervorgsthan. Die Kupferftecherfunft, oder 
die Kunfl, mit dem Grabflichel in Kupferplatten zu arbeiten, tours 
de bald nad) der Buchdruckerfunft im XV. Jahrhundert in Deutſch⸗ 
land erfunden; von wen? ift ungewiß. Etwa von Conr. Shveins 
heim? Die Fravirkunſt war lang vorher befannt; dem K. Carl 
der Br. hatz fchon in filberne Matten geftochene Landcharten. 
Aber zum Abdrucken der Kupferplatten mag der Gebrauch der Buchs 
druckerfarbe Anlaß gegeben haben. Der erſte berühmte Kupfers 
ſtecher, von welchem man noch viele Blatter hat, der 1486. als 
ein guter Mahler und Zeichner zu Colmar ſtarb, iſt Martin Schön. 
Die Franzoſen nennen ihn kacherlich le beau Martin. Geit der Mitte 
des vorigen, und noch weit mehr in unferm Jahrhundert, wurde 
Die Kunft auf einen fo hohen Grad der Vollkommenheit gebracht, 
Daß fie mit der Mahlerkunſt um den Vorzug flreitet ; zumal feit; 
dem man angefangen hat, Kupferfliche mit mehren Farben abzus 
drucken, Die mit Rothſtein gemachte, oder gedufchte Zeichnungen 
auf dag natürlichfte nachzuahmen und darzuftellen. 

Zum Gebrauch der Kupferftecherfunft wurde das Aezen pder 
Radiren erfunden, da man vermittelft einer Radirnadel und eine 
fharfen aus abgezogenem Weineſſig, Salmiac, gemeinem Sa 
und Grünfpan bereiteten Waffers, die Zeichnung auf metallene Tas 
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fein eingräbt und auf Bapier abdrudt. Wer die Kunft erfunden 
babe, etwa Albrecht Dürer ? ift ungewif. Simon Eriſius, 
‚ein Holländer, war einer der erſten, die fich darinn ale Meiſter 
Bervorthaten. Unter ben ältern ſchaͤtzt man vorzüglich Deu: To Te⸗ 
ſta, Salvator Roſa, Hannibal und Ludwig Carrache, Rem⸗ 
brand, Matthaͤus Merian, Stephan della Bella, Callot, 
Hooghe, le Clerc; unter den neuern Schmidt , Mel, Geyfer 
m Leipzig, Chodowiecky in Berlin ıc. 

Die ſchwarze Kunſt ift vom Kupferftcchen und Radiren darinn 
unterſchieden, daß die geglättete und polirte Platte mie einem bes 
fondern Inſtrument ( vormals mit einer Wale) zur fraufen Fläche 
bearbeitet wird. Das Licht wird alsdann durch Schaben und Gläts 
ten hineingebracht. Wenn es auch ungewiß tft, Daß diefe Kunfl 
Durch den Pfälsifchen Privzen Rupert, oder den Ritter Wren in 
England erfunden worden fen , fo hat fie doch in England. ihre 
hoͤchſte Vollkommenheit erreicht. White und Smich murden für 
die größten Meifter gehalten. x ’ 

Die Bildhauerfunft Ichre Bilder, Menfchen und Shiere aus har⸗ 
ten und weichen Materien ausbauen und foren, oder in Metalle 
gießen. Sie iſt fehr alt, und wahrfcheinlich alfer, als die Mahler⸗ 
funfl. Schon zu den Zeiten der Patriarchen hatte man Bilder der 
Götter in Mefopotamien. Mag vieleicht die Verehi ıng der Göts 
ter, oder die Hieroglyphik der Aegypter, oder die Termen, d. i. 
halb Bilder , halb Statuen, Anlaß dazu gegeben haben, Genug, 
fie war. allgemein bey den Negyptern, Phoͤniziern, Griechen, He⸗ 
truriern und Roͤmern bekannt. Vielleicht hat die Plaſtik, d. i. die 
Kunſt aus Thon, Gips und Wax Bilder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. Die Griechen brachten die Kunſt zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
menheit, wovon die Ueberbleibſel aus dem Alterthum zu Rom u. a. 
Staͤdten Italiens zeugen, welche durch Pluͤnderungen aus Aſien 
dahin gebracht wurden. Erſt in der fuͤnfzigſten Olympiade oder 
im Weltjahr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor; vorher 
nur Köpfe u. a. Theile des menfchlichen Körpers. Die beruͤhmte⸗ 
ken Bildhauer unter den Griechen waren: Pbydias, Leufippus, - 
Prariteles und Stafifraies, Zu den Zeiten des Auguſtus fol 
Rom mehr eherne und marmorne Bilder, als lebendige Menfchen 
gehabt haben, Die Künftler, die ſich da aufbielten, waren größs 
tentheild Griechen Die Römer ſchaͤtzten die Kunſt, ohne tie fows 


° 
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derlich zu uͤben. Unter Severus, noch mehr aber unter Conflans 


tin dem Gr. fam fie ganz in Verfall. Wenigſtens verdienten bie 
Arbeiten der Bildhauer „ die etwa in den folgenden Zeiten noch 
bie und da waren, nicht auf die Nachwelt zu kommen. Erſt im 
zzten Jahrhundert wurde Ylicolaus und Andreas von Piſa bes 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberti im ısten Jahrhundert, der Die 
Shüren an ber Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertigs 
te, von welchen Michel Angelo fagte, fie ſeyen werth, am Eins 
gang des Paradiefes zu fiehen. Zu gleicher Zeit lebten die Kuͤnſt⸗ 
ler Donat oder il Donatello, Brunelefhi und Andre. Verochio 
su Florenz. Don dem legtern if Das gegoflene Bild zu Pferd des 
Bartol. Eleone, das zu Venedig auf dem Platz des Johannes 


‚ und Paulus ſteht. Ale diefe übertraf Michel Angelo, der die 


Kunſt wieder, aber frenlich nicht zur griechifchen, Vollkommenheit 
brachte. Er und die folgenden Meifter bildeten fich nach dem gries 
chiſchen Gefchmad. Unter den Sranzofen machte ſich Joh. Bons 
geon und Garrafin ; unter den Niederlandern le Febre, Las 


viron und Buiſter; unter den Deutfhen Erhard von Lüttich, 


berühmt. 

Auch die Baukunſt E gehört im Ruͤckſicht auf den Gefchmack unter 
die zeichnenden Kuͤnſte. Das Wefentliche lehrt die Mathematif. 
Ordnung, Schönheit, aͤſthetiſche Vollkommenheit und Harmonie 
jeugt von Dem Genie des Künfllerd. Kann man nicht von Der 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kamtfchas 
Dale, der Grönlander, der Dtaheiter ıc. wohnt in Hölen oder Ges 
gelten und rauchigen Huͤtten. Man lefe den Pauſanias, fo wird 
man Die prachtvollen Gebaude des gefitteten Athens bewundern. 
Die Aegnpter und Bhönicier mögen die rohen Lehrer der Griechen 
geweſen feyn. Der beiwundernswürdige Salomonifche Tempel war 


‚ein Product der phoͤniziſchen Kunſt. Durch die Griechen wurde 


fle nach und nach auf den höchften Grad der Vollkommenheit ers 
hoben , wovon noch die wohlausgedachten fünf Säulen s Ordnuns 
gen zeugen. Ueberall war die edle Einfalt der Griechen die fichere 
Leiterin in der gefälligen Arcchitectur gefitteter Volker. So bald 
Mom der Hauptfiß des weitumfaffenden römifchen Keiches wur⸗ 
de, fo beftrebten fich Die Römer, ihre Hauptfladt uber bie Städte 
der Welt zu erheben. Aber fie nahmen, dieſe Abficht zu erreichen „ 


ihre Zuflucht zu den griechifchen Kaͤnſtlern. Jetzt war Nom durch 
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prachtuolle Tempel, Palaͤſte und Gebäude verfchönert. Der gute 
griechiſche Geſchmack erhielt ſich noch unter Caͤſars Familie. Nach 
den Zeiten des Auguſtus ſpielte man mit Zierrathen und Gepräns 
ge, wodurd die wahre Gröffe der Simplicität verdrungen wurde. 
Davon zeugen bie Triumphbogen des Severus, des IN. Ans 
sonins , des Conſtantins, und die Bäder des Diocletiens, 
Die Gothen brachten das Mühfame, Gesierte und Abentheuerliche 
in die Baukunſt, mit Verſchwendung der Zierrathen, mit Der, 
nachläfigung der Verhältniffe. So wurden viele Staͤdte und Kies 
hen in den mittlern Zeiten gebaut. Doch zeigen bie Marcuskirche 
in Venedig, die zwiſchen 977. und 1071. erbaut wuyde, und bie 
Kirche St. Maria formofa dafelbft ; die Kirche zu St. Miniat in Flo⸗ 
renz, der Dohm in Pifa sc. etwas vom antiken griechiſchen, Ge⸗ 
ſchmack. Zu Florenz war Meiſter Jacob, ein Deutſcher, im 12ten 
Jahrhundert ſehr beruͤhmt. Er baute hier das groſſe Franziſcaner⸗ 
Kloſter; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der A. 1200. flash, baute 
bie Kirche des heil. Kreutzes, und gab: die Zeichnung zur prächs 
tigen Kirche St. Maria del fiore. Das Münfter in Straßburg, 
welches im 13ken Jahrhundert von Erwin von Steinbad) aufges 
führt wurde, gehört unter die erftaunlichften Gebäude der Melk. 
Doch zeigt die Münfterfirche in Ulm, puren eines beffern &es 
ſchmacks. Zu Anfang des 15ten Jahrhunderts wurde die Baufunf 
zu Rom und in Stalien durch Bruneleſchi, und zu Ende deffelben 
durch Alberti, Serlio, Palladio, Michel Angelo , Dignos 
la zc. doch nicht zur Ächten Reinigkeit des griechiſchen Geſchmacks, 
wieder hergeſtellt. Da aber alle Ueberbleibſel des griechiſchen und 
roͤmiſchen Alterthums abgezeichnet ſind, ſo koͤnnen ſich neuere Ar⸗ 
chitecten genug uͤben, und ihren Geſchmack bilden. + 

Die, Tanzkunſt gründet fich auf den Naturtrieb, die Freude und 
Zröplichkeit durch Bewegung Des Körpers auszudruͤcken. Anfangs, 
war dieſe Bewegung unregelmäfig. Hernach wurde fie, bie. fitts 
lichen Charaktere und Gemüthsbetvegungen auszudruͤcken, nach Res 
geln durch den mufitalifchen Takt gebildet. Die Griechen u. a. 
Bölfer des Alterthums feyerten mit bem Tanz nicht mur ihre ges 
fellfchaftlichen Zufanimentünfte, fondern auch die Zefte der Reli⸗ 
gion und des. Staated, Man brachte ihn auf die Schaubuͤhne; 
und wir mwiffen, wie fehr zu Kom die pantomimifchen Taͤnze ge⸗ 
ſchaͤtzt wurden. Jedes Volt hat nun, wie vormals, feine beſon⸗ 





176 Fuͤnfte Abtheilung. 

dere Manier in dieſer Kunſt. Beym Schauſpiel hat man die gro⸗ 
tesken, ausgelaſſenen mit ungewöhnlichen Spruͤngen begleiteten 
Taͤnze, welche eine beſondere Leibesſtaͤrke erfoͤrdern; die komiſchen 
Taͤnze, in welchen die Sitten, Luſtbarkeiten und Liebeshaͤndel des 
gemeinen Volks mit leichten, kuͤnſtlichen und etwas muthwilligen 
Bewegungen lebhaft geſchildert werden; halbe Charaktere, welche 
Handlungen des gemeinen Lebens vorſtellen, und mehr Zierlichkeit 
und einen feinern Geſchmack erfordern; tragifche Tänze im ernfls 
‚haften hohen Charakter. Figurirte Taͤnze mit Muff begleitet, bie 
eine beftimmte Handlung, mit Verwickelung und Aufldfung, vors 
ſtellen, nennt, mar Ballete. In Ben neuern Zeiten waren Beau: 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Ailverding und Noverre 
zu Wien in ‚den theatralifchen Tanzen Die größten Meiſter. 


Die Schaufpielfunft erfordert Genie und Begeifterung. Mag 
der 3 Dichter im Drama ausgeführt bat, muß der Schaufpieler leb⸗ 
Saft und finnlich vorſtellen, daß es rührt und gefält. D.eß er⸗ 

forbert groffe Talente. In den ältern Zeiten waren ben den Gries 
chen und Römern die Dichter zugleich Schaufpielet, und fie ſtun⸗ 
den in groffem Anſehen. Sophokles war einer von den Haups 
tern des atbenienfifchen Etaated. So war Moliere Dichter und 
Schaufpieker ; fo viele andere in den ältern und neuern Zeiten. Wir 
wiffen es aus der Gefchichte, was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, wenn gute Stücke durch ‚gute Spieler in 
treffenden Rollen ausgeführt wurden. Go zwang Ariſtophanes 
Athen, Garrif London, Moliere Paris ꝛe. zum Beyfall. Man 
lege aber die Fehler der Pfuſcher nicht auf die Kunſt. Es iſt nicht 
mehr die Zeit, ba’ man die Schauſpieler-Geſellſchaften (darunter 
gehören nicht vagirende Saufler und Poffenretffer) im blinden fchäus 
menden Religiongeifer verdammte und anathematifirte. Cie gehoͤ⸗ 
ven mit Recht, wie Redner, Tonfünftler und Dichter zu den ehr⸗ 
baren Menſchen, Die wegen ihrer Talente Achtung verdienen. 


Zu diefen fchonen kamen die mechanifchen Künfte und die Hands 
werte. Man bearbeitete für dag Hedürfniß die Naturproducte aus 


dem Srineralreich ; Daher Ton⸗ Porcelan Zinn Kupfer; Mefing: 





Sllber⸗⸗Gold⸗ und Fumelens Arbeiten, Glass und Spiegel: Fabris 
ken x. — Aus den Pflangenreich; Daher Die Gaͤrtnerey, das Forſt⸗ 
weſen, die Faͤrberey, Flachs⸗ und Leincnarbeit, Spitzen, Pas 

pie: 
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pier etc. Tobad , Bierbrauen, Zuckerſteden, Tifchlers und Drechsler⸗ 
Arbeit 0. — Aus dem Thierreich; Daher bie Bearbeitung der Wol⸗ 
le, Seide, des Waxes, Leders, Pelzwerks sc. die Jaͤgerey, Fi⸗ 
fcheren ıc. Was im Groſſen entweder durch das Feuer und ben 
Hammer , ober durch Menſchenhaͤnde allein, ohne Feuer und Ham⸗ 
mer in Menge gearbeitet wird, gebört in die Zabrifen und Ma 
afacturen. Der Verkehr mit rohen und verarbeiteten Waaren und 
Bütern gefchieht Durch die Kaufmannſchaft. Diefe iſt die Duelle 
bes Veichthums im Staat, der. Induſtrie und der Betriebſamkeit 
aller Kuͤnſte und Handwerke. Durch den blühenden Handel wird 
zugleich die Macht eines Volkes gegrundet und erhalten. Dieß bes 
weifen die alten phönizifchen Städte Tyrus und Sidon; ; auch noch 
Die am Meer gelegene Lander und Reiche, Durch die Schiffahrt 
wurde von jeher der Handel befördert, Fremde und eigene Waa⸗ 
zen wurden eingebracht und auggeführt; Vormals waren die Phoͤ, 
nisier, jetzt find Die Engländer , Holländer, Franzoſen, Spanieg 
und Portugieſen ıc. die maͤchtigſten Nationen i im Handel. 

ueber alles was ich von den ſchoͤnen und mechaniſchen Kuͤnſten 
geſagt Habe , will ich die Hauptſchriften nennen. Zur Mahler⸗ 
funſt: Sulzers Theorie der ſchoͤnen Künfte. Leipz. 1775..IL gr, 8, 
— Buͤſchings Gefchichte und Grundfäge der ſchoͤnen Künfte und 
Wiffenfchaften, Berlin ‚ 1772.8. — Job. Rud. Fuͤeßlins allges 
meines Künftlerlericon. Zurich, 1779. fol. — Meuſels deutfcheg 
Kuͤnſtlerlexicon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Nachrichten von 
Kuͤnſtlern und Kunſtſachen. Leipz. 1768. II. 8. und Dictionnairo 
des Artiftes. ib. 1778. gm, — Dict. encycopedique &c, - Murr 
Journal zur Kunſtgeſchichte und allgemeinen Litteratur. — — Paul 
von Stetten Kunſt⸗ Gewerbs nnd Handwerks ; Gefchichte der R. St, 
Augsb. 1779. 8. — Junıus de pictura veterum, Roterod, 1694, 
fol. Deutfh, Bresl. 1770. 8. — TürsauL Treat. on ancient 
Prainting. Lond, 1740. fol. — Di@ionnaire de Peintyre par l’Abbe 
PERNETY, Deutfch: Handlexicon der bildenden Kuͤnſte. Berlin‘, 
1764. 8. — Hagedorns Betrachtung über Die Mahlerey. Leipz. 
- 1762. IL. 8. — Fresnoy l’Art de peintre. Wien, 1731. 8. — Wa 
TELET l’Art de peinture, Paris, 1759. 8. — Caylus Abhandlung 
zur Gefchichte der Kunſt ꝛc. Aus dem Franzoͤſ. von Meuſel. Al⸗ 
tenburg, 1768. II. 4. — Winkelmanns Gedanken uͤber die Nach⸗ 
ahmung der griechiſchen Werke in der Mahlerey und Bildhauer⸗ 
GFuͤnfter Band.) M 
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kunſt. Dresden, 1754. 4. E. Geſchichte der Kunft des Alter 
thums. ib. 1764. II. gr. 4. und Anmerkungen daruͤber. ib. 1767. 
H. gr.‘ 4. — Preislers Zeichenfchule. Nuͤrnb. 4. — Webb, 50 
gärch, Menge :c. über die Schönheit. — Gerh. de Laireſſe 
groſſes Mahlerbuchic. Aus dem Franzoͤſ. ſchlecht uͤberſetzt Nuͤrnb. 
1784. III. 4. Das Hriginal iſt vortreflich. — Der Staffirmaler, 
oder die Kunſt anzuſtreichen, zu vergolden und zu lakiren, von 
Watin; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. und 1779. gr. 8. ‚Sehr 
practiſch. — Die Kunſt auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten zu 
verfertigen, von Peter le Vieil; ans dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 1779. 
go. II, gr. 4. — Leſſing, vom Alter der Oelmahlerey. Braunſchw 
1774. 8. — Chriſtian Friderich Prangens Farbenlexicon ꝛc. 
Halle, 1782. 4. mit Kupf. — Ge. Ehr. Guͤnthers practifche Am 
weifung zur Paftelmahlerey. Nuͤrnb. „762. 4. mit Kupf. — Ang. 
Ludw. Pfannenſchunds Verſuch einer Anleitung zum Miſchen aß 
fer Farben aus blau, gelb und roth. Hannover, 1781:8. — Bös 
remons (von Schesb) Natur und Kunft in Gemaͤhlden, Bilds 
hauereyen ; Gebäuden und Kupferſtichen. Leipz. 1770. I. 8. — 
Sandrarts deuffche Akademie zur Bau Bildhauers und Mahler; 
kunſt; umgearbeitet und verbeffert von J J. Dolfmann. Nuͤrnbi 
1768-75. VIII fol. — FELIBIEN Entretiens für les vies & fur 
les ouvrages des plus excellens Peintres anciens & modernes. Paris, . 
1725. Vi, ı2. — Ant. Jos. D’ARGEnvınız Vies de Peintres. Paris, 
1762. IV. 8. mit Kupf. Deutſch, Reini. 1767. 68. IV. gr. 8. Cie 
enthalten 285. Mahler mit ihren Bildniſſen. — Kecueil des pein- 
tures antiques. Paris, 1757. fol. — Beſchreibung der Patifer 1* 
Wiener, Dresdner, Potsdamer, Caſſeler, Mannheimer ıc. Ga⸗⸗ 
lerien. — — Zur Gravuͤr⸗ und KRupferſtecherkunſt: Tr. hiſt. & 
pratique de la Gravure en bois &c. par ·J. M. PAPILLON, Gtaveur 
en bois & ancien Aſſociè de la ſocietè acad. des arts. Paris, 1766. 
1. 8. Schr gründlih. — HumzerT Abrege de lorigine & des 
progrès de la Gtayure, & des Eftampes en bois & en taille douce, 
Berlin , 1753. 8. — Larmässe Principes du Deflein reprèſentès par 
des figures En taille douce, — La Maniere de graver a l’eau forte & 
Au burin par Apr. Bossk ; revie & augmentde par Cochin le Als, 
— (HEINEXER) Idee generale d’une Colledtion complette d’eftam- 
pes, avec une differtation für l’origine de la Gravure, Leipf. 177T. 
8, — Laun. Nattur Tr; de la methode antique de graver en pier- 
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85 ſines comparè aven la methode moderne &c. Lond. 1754. .fol, 
auch engliſch. — Pıcamp pierres antiques gravees &c. von ihm 
ſelbſt treflich / geſtochen, mit Stoſchs Erklärungen. — MARIETTE 
Tr. dee piertey: grarces. Paris, 1750. H, fol. Dazu als Supplement: 
Memorie: degli Ioragkiarori modemi. Liverna, 1753. 4. — Sipperte 
and: Chrifte, Dactyliochet. — Abhandlung von Kupferflichen; aus 
dem Engl. Seiny. 3768. 8. — Fuͤeßlins zaifonnirendes Verzeich⸗ 
niß der vornehmſten Kupferſtecher und ihrer Werke. Zuͤrich, 1271. 
8, — UCabint des. fingularites, d’arohitecture, peinture, fculpture & 
gravurs-.S0, part ELORENT LE.COoMTE, Paris, III. 8. — Die fofls 
bares unb prächtigen. Rupferfammlungen, welche bie alten Deufg 
male; mem Yappnten ‚ Griechenlaud und Achen, von Balbek, Pal⸗ 
myen,. Bent: Sereulanum ıc. vorfieflen; und Die Voyages pittores. 
wos &e. Bon-Stiechenland , Sicilien, alien, Frankreich ıc. — 
— Zur Baafunſt: Luc. Vochs bürgerliche Baukunſt. Augsb. 
1782. WV. 8, — Job, B. von Vignola bürgerliche Baukunſt, nach 
ben Grumdergeln der 5. Saulenordnungen. Nuͤrnb. 1782. II. 4. mit 
Kupf. — Antiquires de la France, par CLerIssEAu. Paris, 1778, 
fol.m. Ein praͤchtiges architectonifches Werk. — Les plus beaux 
monumens de ‚Ronte, par BARBAULT. Paris, 1763. II, fol,m, und 
als eine Fortſetzung: Recueil des divers manumens anciens de Ra» 
me, qui ſubſſtent en plufieurs: endroits de l’Italie & de Rome &ze, 
* Rome, 1770. fol, at. — Ovsrnzke Reliquise antiquæ urbis Ro« 
me &c. Hage.C, 1762. III. fol. alt, auch franzoͤſiſch mit 146. Kupf. 
— — Zur Tanz⸗ und Schaufpielfunft: Noverre Briefe ber Die 
Tanzkunſt. Bien, 1769: 8. — Cahuſac über die alte und naıe 
Tanzkunſt ıc. franzöf, und deutſch. — Marrkı Tr. de Teatri an. 
tichi e moderni, Verona, 1953 4. — AusBIGnac Pratigque du Theav 
tre &c. auch deutſch — Dorar. Declamation theatrale. Paris, 1768. 
IV. 8, — Aus le Comedien, Altenb. 1772, 8. — Leſſings theas 
tralifche Bibliorhef ic. Berlin, 1754. 8, und Dramaturgie ıc- Hamb. 
1767. 1, &, + — Zu den mechaniſchen Künften und Hand⸗ 
werben: Deſoription des Arts & Metiers, Paris, 1761-74. XXXIL 
fol. mit Qupfern. Bon du Hamel, Reaumur de la Lande 15, 
Deutſch Schauplag der Fünfte. umb Handwerke ıc. mit Zuſti und 
Schrabers: Yamerfungen. Koͤnigsb. 1762-83, XV. gr. 4. — Halle 
Werkſt aͤcte der Heutigen Kuͤnſte. Leipz. 1761. 4. — Sprengels und 
Hartwigs Handwerke und Kuͤnſte. Berl, 1775. XV. 4 = Auſti 
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von: den Manufacturen und Fabriken. Kopenh. 1767. 8. — Jacob⸗ 
ſons teihnologifches Wörterbuch. -Berlin,--1781 - Su: LV.. gr. 2. 
Ej. Zeugmanufacturen in. Deutſchland.: Sb. :2776: IV; Sr..Bl. und 
Schauplag oder Beſchreibung aller Leinen; Baumwolirur / Wollen 
und Seidentuärfer Arbeiten in den -preufffchen und deutſchen gun 
ben. ib. 1773. 8. mit Kupf. — Die Manufacturen und: Fubrtten 
Deutſchlands, nach: ihrer hintigen Lage betrachtet „mebſt Worſchlaͤ⸗ 
gen zu deren Verbeſſerung. Fraukf. 1781. D. ge. 8, — Willium 
Bailey theoretiſch⸗ practiſches Werk, die Kuͤnſte, Manuſacturen 
und Handlung betreffend. München, 1779: gr. 4. mit Ripf. — — 
Zur Kaufmannſchaft: Savary Handlungs⸗Lexicon iu: Umfe. 
1726.1V. fol Genf; 1742. IV. tal. — Ludoviei@öfntte Mindeutsie 
ber Kaufleute , ober volfländiges Kaufmanns⸗ Lexicon. Leipt. 1252. 
56. V. gr. 8. ib. 1767 - 69. VL gr. 8. (25 fl.) — Anderſons 
biftor. und chronolog. Gefchichte, Dee Haudeld vom don⸗ Aktefien 
bis auf die jegige Zeiten; aus dem Engl. Nige, 1773 -79.-VL 
st. 8.— Wırn. Tno. Raynar. Hift.philofopkique &æ polirique des 
» etabliffiemens & du commerce des Europeens dans les deur Indes; 
Geneve, 1781. X. 8. Deutfch niit Anmerkungen von Mauvillon. 
Hannovb. 1774 1 8. Wichtig. Ein Auszug Daraus von Franz 
Chr. Rarfien. Roſtok, 1780. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) = Sam. 
Ricard Handbuch der Kaufleute sc. nach der 6ten ganz umgearbeis 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf. überfege von Thomas Heinrich 
Gadebuſch. Greifsw. 1783. 84. 1. 4. — Kurjzgefahte Befchreis 
bung der Handlung ber. vornehmſten europaͤiſchen Stmaten....ı. Th. 
Liegniz, 1778. 8. — Bohns wohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. neu umgearbeitet und ſehr vermehrt. ib. 1789. IH. gr. 8. 
— hübners Naturs Kunſt⸗ Berge Gemerkt und Handinngsiericon ; 
von Sinfen verbeflert. Leipz. 1776. gr. 8. 


XXI 


Es wäre Überflüfig, das, was ich oben im J. B. b. 137-- 
133. (von ber Gefchichte ber Philoſophie und in den Ueberfichs 
ten zu den folgenden Jahrhunderten) gefagt habe, bier zu wier. 

‚ berholen. Ich werbe nur bie einzelnen Theile und die dahin ger 
börige Hauptfchriften berühren, die Diefe Wiſſenſchaft beſtimmen. 
Wir mögen. bie Philofophie befchreiben, wie wir wollen, fo laͤuft 

. alles auf die richtige Anwendung der Vernunft binand, Bott und 

3 | 


\ 
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 wenfehlicdye Dinge, oder allgemeine Wahrheiten, Urfache und Wir⸗ 
fung zu. erkennen. Die fich damit befchaftigten , hieſſen bey dem 
Griechen sopoi Weife. Pythagoras legte fich zuerſt, feinen Sto 
zn Decke, den Namen eines Philoſophen ober Liebhabers Dev Weiss 
beit ben. So blieb diefer Name unter ben Gelehrten. Nur die 
Moͤnche der mittlern barbariichen Zeiten nannten die Philoſophie, 
aus Dummheit und Verachtung, Weltweisheit, weil fie glaubten, 
die wahre Gelehrfamkeit fene dem Aberglauben ſchaͤdlich, ben fie 
| fo behaglich, ohne den Kopf anzuftrengen , ausbreiten wollten. 
. Seitdem die Univerfitäten, und mit ihnen die fogenannten 4. Facul⸗ 
taͤten errichtet find, nennt man den gelehrten Profeſſor einen Phi 
laſophen, ber weder Theolog, noch Juriſt, noch Mebdiciner if; 
obgleich jeder die gefunde Vernunft in Forfchung feiner Wiſſenſchaf⸗ 
ten gebraucht- Im eigentlichen Verſtand verdient weder der Secti⸗ 
ver, noch der Eompendiumsgelchrte und Nachbeter, fondern nur 
der Selbſtdenker den verehrungswuͤrdigen Namen eines Philofos 
phen, wenn er ein Kreund der Wahrheit oder der wahren Weis⸗ 
beit iſt. Immer mifchte fih Stolz und Schwaͤrmerey in bie gs 
{ande Vernunft. Statt die Wahrheit zu forfchen, und die Kennt⸗ 
niffe auf Erfahrung zu gründen , baute man Syſteme auf Hnpos 
thefen , die ben dem Hauch des Widerfpruchs einſtuͤrzten. Und an 
Widerſpruch fehlte es nie, fo Daß ſchon der ehrliche helldenkende 
Socrares die Philofophen feiner Zeit mit den Wahnfinnigen un 
Tollhauſe verglich , Die Gefahr fürchten » wo nichtg gu fürchten iſt. 
Die Gelehrten verlieren Die Zeit mit Widerfprechen und Zanken. 
Sie hindern Dadurch die Kortichritte der Wahrheit , erheben fich 
in ihrem Eigenduͤnkel uber andere, Die oft weiter blicken, und wol⸗ 
fen als Selbfifchöpfer auf dag Gute nicht bauen, das mir fchon 
haben. Daher die unzählbare Menge von Syſtemen und Büchern 
in ebeu demfelben Fache. Logiken, Metaphufiten , Eompendien 
über alle Theile der Philofophie, und noch Fein fehlerfreyes, Fein 
wmverbefferlich gutes; obgleich einige Jahrtanfende verfloſſen find, 
da man anfieng philoſophiſche Bücher zu fchreiben. Noch haben 
wir bie Syſteme der alten Philofophen nicht genug ſtudirt und ges 
prüft, um daraus ein Ganzes zn bilden. Tiedemann lieferte ein 
Spftem der Stoiſchen Philoſophie. Leipz. 1776. III. 8. So folk , 
te man die uͤbrigen Syſteme pruͤfen. Alsdann waͤre unſere philo⸗ 
ſophiſche Geſchichte von Laersing an bis auf Brucker, und big 
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auf die neueſte Zeiten nicht ſo mangelhaft. Wer moi ſtolz waͤre 
auf unfere Auftlärung in ber aͤchten Philoſophie, Der Idie Die Bus 


tpre über die Thorbeiten unferer Zeitgenoflen, Fauſtin, oder bad | 


philoſophiſche Jahrhundert. Zürich, 1288. 8. Ich fürchte, da 
won Wolfs Syſteme durch die fperulative Philoſophie verdrungen 


bat, man möchte ich endlich im Transftendentalen verlieren und. 


fallen. Syſteme find sum Feſthalten der Wahrkeit noͤthig. Fons 
tenelle, d'Argens und Formey fhadeten durch thre veißige 
Schriften der Sruͤndlichkeit. 

Zur Philoſophie überhaupt : Walchs philofophifches Lexicon; 
von Hennings verbeffert. Nena, 1775. II gr.8. — CHauvene 
Lexicon philofophicum. Leoward, 1692. und audt. 1713. fol. mit 
Kupf. — hißmanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Pit 
teratur in allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1773. 8. — 

— Zur Geſchichte: Diogenes Laertius, Brucher, Stanley, 
Formey, Buͤſching ıc. — Destannes Hif, crit, de la philofo- 
pbie. Amft. 1756. IV. 12. Deutfch, Leipz. 1770. 8. nicht kritiſch, 
nicht beftimmt genug. — Ludovici Entwurf einer vollſtaͤndigen Hi⸗ 
ſtorie der :Leibniziſchen und Wolfiſchen Philoſophie. Leipz. 1737. 8. 
— SAVERIEN Hiſt. des philofophes anciens, avec leuts portraits. 
Paris, 17723. V. 12. und des philof. modernes &c. Ib. 1762-73. 
VII. 12. — Jonsıus de feriptoribus hiſtoriæ philofophicz. — Vos- 
sıus de philofophia & philofophorum fedis. — Bunper Introd, ad 
hift.. philofophie Hebreorum. — Herser.or Bibliotheque orienta- 
Ve '&c. darinn er von den Chaldaͤern, Perfern, Arabern ıc. Nachs 


richt giebt. Die Philoſophen ſelbſt mit ihrem Leben und Schrifs 


ten kommen oben an ihrem Pla durch alle Jahrhunderte vor, 
XXI -- XXIX. 


Insgemein fängt man das Studium der Philofophie von der 
Logik und Metaphyſik an. Die Logik, Vernunftlehre, Weg zur 
Mahrheit, Kunſt zu denfen , Medicin für den Verſtand ıc. oder 
wie man fie fonft betittelt hat, ordnet den Verſtand zum richtigen 
Denken, Urtheileu und Schlieffen. Jeder Menſch hat Vernunft, 
und alfo feine natürliche Logik. Die fimftliche ift für den Gelehr⸗ 
ten. Diefe hat Vater Yriftoteles zuerſt in feinem Organo in Res 
geln gefaßt, aber mit Vorbeylaſſung der wichtigen Erfahrungsleh⸗ 
te, die doch hippokrates 70. Jahre vor ihm fo Hoch fehagte, 


> 
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Denn vor ihm übten bie Philofophen die natürliche Wernunftlehre. 


Zeno mag, wie Laertius behauptet, Die Dialectif, d. i. Die Kunft 


zu Dialsgifiren erfunden haben. Die. eigentliche Dialectif oder die 
Difputierfunft erfand Ariftoreles. Sie ift in dem practifchen Theil 
feiner Logik enthalten ; der theoretifche begreift Die Analytik, oder 
Die Entwickelung der Begriffe, und die Syllogiftif, das finnreiche 
Spiel für die Schulgelehrfamteit , feine Gebanfen in Formen zu 
zwingen. Weit gefehlt, daß dieſe ariftotelifche Logik vollkommen 
waͤre, oder den menfchlichen Verſtand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnügen Gubtilitäten tändelt, und zu Sophiſte⸗ 
reyen Aulaß gab, Die der foliden Gelehrſamkeit fchadeten. Man 
Difputirte in den Schulen „ und man eutfernte' fich Dadurch von 
der Wahrheit. Man lernte die Kunft, alles zu behaupten, mit 
feichten Gründen zu verteidigen und zu wiederlegen. Dieſem Uns 
finn der Sophiften fuchte Epifur mit feiner Canonica gu begegnen, 
‚ ber Ariftoreles fiegte mit feiner Dialectif bis auf die Zeiten ber 
Reformation, fogar big auf unfere erleuchtete Zeiten. Man diſpu⸗ 
firt noch im fcholaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er in feinem’ Buch de præſcript. Cap. VII. dieſe Dialectif 
artificem {ffruendi & deftruendi, verlipellem in fententiis, coactang 
in conieduris „ duram in argumentis , operariam contentionum nennt. 
Daher entfiund unter den Gelehrten Verdrehung der Wahrheit, 
Zaͤnkerey, Sophifteren, Rabuliſterey ıc. ſtatt Da fie ohne Animo⸗ 
fität und Nebenabficht, mit ruhigen Geiſt, mit Einfalt des. Her⸗ 
zens der Wahrheit hatten nachfpuren follen. Go wollte e8 der ° 
Etifter der chriftlichen Meligion haben. Chriſtus und feine Apoftel 
lehrten feine fchulgerechte Logik; fie lehrten Wahrheit ; fie beſtimm⸗ 
ten die Grenzen für die mienfchliche Vernunft; fie leiteten Diefe auf - 
ben richtigen. geraden Weg. Aber nıan verließ dDiefen Weg. Es 
mar dem Pabſtum daran gelegen, feine bierarchifche Macht und 
Hoheit auf die Verwirrung des gefunden Menfchenverftandeg zu 
gründen, Man fifchte im Trüben der —— Grillenfaͤnge⸗ 
reyen bis auf Luthers Reformation. er ſchlug mit ſeinem 
geſunden maͤnnlichen Verſtand, ohne eur efeyen , diefe Grillen 
zu Boden. Bor ihm tändelte Raymundus Zullius mit feiner 
für den Verſtand fo fchädlichen Kunft, das Gedaͤchtniß zu fchärz 
fen. Melanchthon fchaffte den Wuſt weg, womit die Vernunfte 
lehre bedeckt war; aber die Dialectik und Syllogiſtik blieben noch ' 
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Mode. Hauptverbeſſerer waren Peter Ramus, Franz Baco von 
Derulamio, Gaſſendi und Cartefins. Ihre Verbefferangen wa⸗ 
ren nicht ohne Fehler. Der erfte vermifchte bie Logik mit der Elo⸗ 
quenz; Baco mit der Phyſik. Carteſtus machte fie populaͤr, und 
verwarf die Syllogiſtik als unnuͤtz. Gaſſendi waͤrmte Epikurs 
kehrſaͤtze aus deſſen Canonica auf, und widerſetzte fich dem Carte⸗ 
ſius. Die vollſtaͤndigſte Carteſtaniſche Logik lieferte Job, Claus 
berg. Endlich famen die Eclectifer Thomafius,"Elericus , Wolf, 
Hollmann, Reimarus, Reuſch und Lofe, welcher mit ſeinent 
vortreflichen Buch de intellectu humano den Vorzug behauptet, 
Der Pater Malebranche ſchadete mit feinem Enthuſiaſmus; denn 
er behauptete, wir fehen alles in Bott "mas wir erfennen. Eben 
fo enthufiaftifch ſchrieb Poirer, ba er des Cartefius Fehler vers 
meiden wollte. Tſchirnhauſens Medicine mentis ift u mathema⸗ 
tiſch und dunkel. Unter den neueften macht Lamberts-Organon, 
und Feders Logik, Epoche, Jene für den fpeculativen Denfer ; 
Diefe wegen ihrer Präcifion. Brieglebs Grundſatze der Logik find 
für den Anfänger die kuͤrzeſten; und Layrizens Vernunftlehre iſt 
Die populaͤreſte. Mehrere mag ich unter-der groffen Menge nicht 
wennen. k) Ä 

Mit der Logif haben Die Alten die Metaphnfif verbunden. Aris 
ftoreles verfaßte fie, aber nicht unter diefem Namen, in 24. Bis 
ern, Die nicht alle unverſtuͤmmelt auf and gefommen find, Er 
nannte fie philofophiam primam , und feientiam de ente, wodurch 
er Gott, ald das hoͤchſte Weſen und die erfte Subſtanz verkund, 
Theophraſt u. a. Ariſtoteliber pder Deripatetifer nannten fie Mes 
taphyſik/ entweder weil fie nach der Phyſik gelehrt tourde, oder 
weil folche Lehren darinn borgetragen murden, die über Die nafürz 
lichen Dinge gehen; z. B. Die Lehre von den edelſten Subſtanzen, 
von Gott und den Engeln ıc. Eigentlich) war die Arifigtelifche Mes 
taphyfik eine narürliche Theologie im verworrenen Styl, mit dunk 
fer Terminologie. Als Einleitung wird die allgemeine Lehre vom 
Weſen (Ens) und deſſen Eigenſchaften mangelhaft vorgetragen. 
Daher nennt ſie Thomaſius das philoſophiſche Lexicon des Ari⸗ 








x) Stolle Anleu. zur Hiſt. der Gel. p. 444-086. — BARTH. KExER- 
MANNI Przcognita Logices, — Aeimmanns‘ Eritifigender Geficptäcalen 
Der von der Logik. — Jon, Gp. Warentı Parerga acad. p. 434 faq, 
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flöreles. Seine Eommentatoren , die Scholaftiter, find eben fo 
dunkel, wie er, Unter dDiefen werden Derer Fonfeca und Franz 
Suarez von denen am meiften geruͤhmt, Die fie nicht verfichen. 
te fonderten Die Metaphyfik, die fie Ontologie und Ontoſophie 
Bannten ‚, von der Geifterlebre und von der natürlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolo⸗ 
gie auch die Pnevmatik und Die natürliche Theologie. Wolf gab 
der Metaphufil eine neue Geſtalt durch feine vernünftige Gedan⸗ 
ten von Gott, der Welt und ber Seele des Menfchen , welche 
1719. zuerſt erſchienen. Bilfinger erläuterte dieſe Gedanken grund; 
lich in feinen Dilucidationibus de Deo , anima humana & mundo; 
und Cans in feinen Meditationibus philofophici, Was die alten 
Philofophen darüber dachten, bat Cudwortb in feinem Syftemate 
intellectuali huius univeri ſ. de veris nature rerum originibus zu- 
fammengefaßt, und Mosheuim in feinem treflichen Kommentar darüs 
ber gruublich ausgeführt. Reuſch verband die fcholaftifche mit det 
neuern Metaphyfik. Jetzt find die Haupttheile derfelben die Onto; 
. Isgie, Koſmologie, Anthropologie , Pnevmatik und die natürliche 
Theslogie. Baumgarten, Meyer, Daries und Feder lieferten 
die befien Lehrbücher. Ueber die Seelenlehre und Anthropologie 
find auffer Wolfe Schriften zu merfen: Henningo Gefchichte von 
den Seelen der Menfchen und Thiere. Halle, 1774. 8. — Ir⸗ 
wings Erfahrungen und Unterfuchungen über den Menfchen. Berl, 
1977-85. IV. 8. — Terens philof. Berfuche über Die menfchliche 
Natur, Leipzig, 1777. 11. gr. 8. — Tiedemanns Unterfichungen 
über den Menfchen. ib. 1777. UI. 8. — Paul Zambaldi natuͤrli⸗ 
. che und fittliche Gefchichte des Menſchen; aus dem Ital. von €. 
A. Caͤſar. Leipz. 1784. 11.8. — Bonners analyt. Verſuch über 
Die Seelenkraͤfte. Bremen, 1770. 11. 8. — Adr. Wilb. franz 
kritiſche Befchichte der Lehre von der Unfterblichkeit der Seele. 
Luͤbek, 1747. 8. — Miendelfohns Phaͤdon. Berlin, 1776. 8. — 
Joach. Ororımı Hilft. crit. immortalitatis animæ. Helmft, 1734. 8. 
— Sinners Verſach über Die Lehre der Seelenwanderung. Sranzöf. 
Bern, 1771. 8. Deutſch, Leipz. 2775. 8. — Mome erſte Gruͤnde 
der Sittlichkeit und der natürlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er beſtreitet, als Fataliſt, die menfchliche Freyheit. — Meyers 
Verſuch eines neuen Lehrgebäudes von den Seelen der Thiere. 
Halle, 1750.85 — — Ueber den Materialiſmus: La Metrie 


oo. 
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Fboamme machine. . Leide,: 1748.. 8. son Trealles u, a. widerlegt 
+ Öoelverise Difeonrs über. den. Geiſt des Menſchen; aus dem 
Franzoͤſ. Breslau, 1785. gr. 8. und vom Menſchen, von deſſen 
Beiftestraften und Erziehung. ib.. 1774. 8 — — eher die natuͤr⸗ 
liche oder philoſophiſch⸗ demonſtrative Theoingie : Bielfe Hiſtorie 
der waturlichen Gottesgelahrtheit. Zelle, 1742. IL 8. Forigeſetzt 
unter der Auffchrift: Neuere Gefchichte des in geetlichen Dingen 
zunehmenden menfchlichen Verſtandes. ib, 1749. IL &t 8. — 
. Wolfe, Canz, Carpovse Thealegia naturalis. — Jacob Fofters 
Betrachtung über die vornehmſten Stuͤcke der natürlichen Keligion 
und bie gefellfchaftliche Tugend; aus dem Engl Leipzig, 1751. 
52. 8. — €. W. F. Waldys Grundſaͤtze der natürlichen Gottess 
gelabrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Reimarus vom ben vornehm⸗ 
ſten Wahrheiten der natürlichen Neligion. Hamburg, 1781. 8. — 
Lelbnizens Theodicee c. — Practiſche Schriften nan Derham, 
Ray, Vlienveryesc. — Die göttliche Gute gerechtfertigt und gegen 
die Einwuͤrfe alter und neuer Zweifler vertbeidigt von Tho. Bals 
guy; aus dem Engl. mit Anmerkungen von "Joh. Aug. Eberhard. 
Leipz. 1782. 8. — — Atheiſtiſche Schriften: Srımoza Tr. theolo- 
gico - politicus ; auch unter andern Titelarven; von Clark, ob. 
Bredenburg u. a. widerlegt — Toxann Pantheifticon, Adeifidz- 
mon und Titus Livius a foperftitione vindicatus &c, — Syſtème de 
ka nature, von Holland und Laftillon widerlegt. — Zur Gefchidy 
te des Arheifmug: BuDDXI tbefes de atheiſmo & fuperttitinne,, mit 
Hadr. Buurt Anmerkungen. Trai. 1937. 8. auch deutfch und 
franzofifch überſetzt. — Reımmannı Hill, atheifmi & atheorum. 
Hildef. 1725. 8. | 

. Gleichteie die Pnevmatik fich mit der Natur der Geifter befchäf 
tigt, fo unterfücht die Phyſik oder Naturlehre die Korper und Die 
Materie nach ihren Kraften, Urſachen und Wirkungen; fie lehrt 
die Phänomene und den Zufammenhang der fichtbaren Natur aus 
allgemeinen , auf Erfahrung gegründeten Naturgefeßen vernünftig 
erflären. Sehr dunfel und verwirrt mar biefe Wiffenfchaft bey 
den Alten. In dem entfernteſten Alterchum fpielte man mit Allegos 
rien und Fabeln über den Urfprung der Welt, und über Die Grunds 
ſtoffe. So die Fabeldichter Linus, YNiufäus und Orpheus, Tha⸗ 
les von Milet, der Stifter der Joniſchen Schule, war ber erfle 
Spftematäler. Er fette sum Grundſtof das Wafler; Plato Feuer 


on — — — -- 
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und Erde, und zwifchen dieſen Luft und Waſſer mit geometrifchen 


. Yiguven ‘Die Stoiker vereinigten Gore und die Natur. Epifur 


träume feine Atomen. So viele &ecten , fo vielerley Meinungen 
Preussen durcheinander. Die Eclectiker hielten fogar die Sinnen 
für betruͤglich. Hippokrates, diefer forgfältige Beobachter der 
Rattır, war ein Anhänger des Heraflits, töelcher behauptete, ab 
les beſtehe aus Feuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald ‚mit diefer, batd mit jener griechifchen:Secte. Man 


-refe des Seneca Narurales quæſtiones, und bes .ältern Plinius 
buſt. mundi. Die Scholaftifer waren überall, alfo auch hier, Gril⸗ 


lenfänger und Wortklauber. Sie triliten ihren Dunkeln, aus dem 
arabifchen falſch⸗ uͤberſetzten, mißverftandenen Ariftöteles herum, 
und zanften fich über Materie, Subſtanz, Form , Accidens md 
allerlen Principien , ‘die weder ihre Lehrer , noch fie verſtunden. 
Sie lieffen bey ihrer Naturlehre die fchöne Natur unbeobachtet. 
Doch machte Roger Baco, Alberrus Magnus und Arnold von 
Dilla Nova eine Ansnahm. Sie verbanden die Mathematik mit 
der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniffe. Dafür hielt 
man fie für Schwargfünftler. Der lebtere und fein Schüler Rays 
mundus Lullius machten chemifche Verſuche. Franz Baco von 
Verulam betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlehre auf 
Vernunft and Erfahrung zurück, und lehrte Durch richtig angeſtell⸗ 
te Derfuche diefen wichtigen Theil der Gelehrſamkeit gründlich ſtu⸗ 
diren. Jetzt machte mari gröffere Fortfchritte, zumal da nach dem 


Baconiſchen Plan die k. Geſellſchaft zu London vorzüglich fir die 


Bearbeitung der Naturichre errichfee wurde. Die Afadenien zu 
Paris, zu Berlin und Peeersburg, auch der Naturforfcher trugen 
dag ihrige zu Erweiterung dieſer Wiffenfchaft bey. Des Carteſius 
Syſtem tragen Jac. Robenle, Joh. Clauberg und Rusrd Ans 
dala vor. Sein Hauptverdienft beſteht darinn, daß er die Mas 
thematif zum, Grunde legte ; fonft ſpielte er mit Hypotheſen, fo 
daß er einen phyſtkaliſchen Roman fchien enttworfen zu haben. Des 
ber feßte ihm ein IIngenannter feinen Roman entgegen: Voyage du 


“monde de Des -Cartes, und Suite du Voyage &c. Gaffendi hatte 


zwar mie feinen Epifurifchen Atomen feine Anhänger ; aber fein 
ohnehin ſeichtes Syſtem wurde durch bie Eclechifer verdrungen. 
Diefe gründeten ihr neues Lehrgebaͤude auf Verfuche und Erfah⸗ 
rungen. Otto von Buerife erfand die Luftpumpe, und erperh 
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wentirte damit. Robert Boyle, Anton von Loͤwenhoͤr, Zoh. 
Chriſt. Sturm, Teichmeyer 1c. bereicherten Die Phyfik mit dem 
wichtigſten Erfahrimgen. Newton, Keill, Clericus, Schench⸗ 
zer, Verdries, Rüdiger ıc. bauten Syſteme, und bearbeiteten 
die Phyſik theils mathematiſche, theils mechaniſch. Newton er⸗ 
fand eine neue Theorie vom den Karben und von ber Bewegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen. Gedanken von den Wirkungen 
ber Natur; von bin Mbfichten ber matürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen ,. Thieren und Pflanzen ıc. alles sufammen , was bias 
ber brauchbares in dieſem Bach entdeckt worden war. Audere 5.3. 
Burner, Mhiſton, Detlev, Eluver, Bernoulli ıc. beleuchteten 
einzelne Materien aus ber Dhnfif. Aber die Hauptverbeſſerungen 
waren den neueſten Zeiten vorbehalten , da Priſtley, Eavallo, 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von ber Luft und Electricität durch viele 
Berfuche verbeflerten , und da man überhaupt die geſammte Natur⸗ 
lehre nach beſtimmten Begriffen erläuterte: Marſilio Landriani 
erfand den Eudiometer oder ein Inſtrument, die Guͤte und Schaͤd⸗ 
lichkeit der Luftart zu beſtimmen. Man beeiferte ſich, bie phyft⸗ 
kaliſchen Lehrſaͤtze, ſtatt muͤſiger Speculationen, auf das gemeine 
Leben zum Nutzen der fuͤr die menſchliche Geſellſchaft nothwendi⸗ 
gen Künfte, der Chemie, Agricultur, des Forſtweſens ꝛc. anzu⸗ 
wenden. Ueber alles. dieſes fehlt es jetzt nicht an den gründliche 
fin Schriften. — — Abrege chronslogique pour fervir a l’hiltoire 
de la Phyfique,, jusqu’a nos jours; par MSr. pe Lovs, de la focie- 
‘6 economique de Berne, T. I, Strasbourg, 1768. 8. Faͤngt mit 
Gealildi an. — — S’GRAVESANDE Phyfices elementa mathematica 
experimentis confirmata, f. Introd. ad philofophiam Newtonianım. 
Lugd. B 1719. III. 4. — Keırı Introd. ad veram Phyficam. Lond. 
1719. 8. — Scheuchzers Naturwiffenfchaft. Zurich, 1711. II. 8. 
— MUSCHENBRoER Elemenm Phyfices. Lugd. B, 1734. 8. und 
Introd, ad philofophiam naturalem. ib, 1762. Il, 4. — HAMBER- 
aerı Elementa Phyfices, Jenæ, 1735. & — SıcAaup DE LA FonD 
Lesons de Phyfique. Paris, 1757. II. 12. und Cours de Phyſique 
„experimentale & mathematique. ib, 1769. ILL 4. mit Kupf. — Nor- 
. ver Lecons de Phyflique experimentale. Amſt. 1754. VL ı2, und 
deſſen Kunſt, phnfifalifche Verſuche anzuflellen. Leipzig, 1771. 8. 
— Segners , Brügers,, Eberhards, Errlebens, Eberts, 
Grens 10, Lehrbücher. — Joh. Sem. Traugott Gehlers phy⸗ 
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Malifches Wörterbuch. 1. Ih. Leipz. 1787. ge: 8. mit Kupf. — 
Guwdr Recreations phyfigques & mathematiques. Paris, 1769. IV. 9. 
Deutſch, Augsb. 1772-77. VII. gr. 8. — — Ueber einzelne Theile: 
3. ©. Wallerius phoſfikaliſche Betrachtungen ‘über. den Urfprung 
Der Welt, beſonders der Erdwelt und ihrer Weränderung; aus 
dem Lat. Erfurt, 1782. 90.5. mit Kupf. (1. fh 3o’te.) — Aſeph 
Prieſtley Verſuche und' Beobachtungen uͤber verſchiedene Gattun⸗ 
gen der Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-6 IH. gr. 8. nub Bew 
ſuche und Beobachtungen üben: verſchiedene Theile des. Naturleßre, 
wehft-fortgefehten Beobachenigen-uben-Ble Luft. -Leipt. 1780. gr. 8 
— Briefe über die nacuͤrliche⸗ eneſtehende, entgndbare Sumpf⸗ 
luft, von Alexander Volta; ans dem tal, "Zürich, 1778: 8. — 
Marſcuo Lande iani über: bie Geſundheit der Luft; aus dem ak; 
VBaſel 1778. 8. — Haͤmburgiſches Magazin, oder geſammelt⸗ 
Schriften zum Unterricht und Vergnuͤgen, aus Der Naturforſchung 
und angenehmen Wiſſenſchaften. Hamb. 1747 63. XXVI. 8. und 
nenes Magazin ıc. feit 1767. = “Sch. Ge, Brünis Vergeichniß der 
vornehmſten Schriften von der @lectricität und How. elettrifchen Ku⸗ 
sen: Belpy.. 1769. 8. = Abel Socin Anfangsgruͤnde der Electris 
citoͤt. Hanau, 1777: 8. — — Ueber die Ehemie: D. J. Macquers 
chyeniſches Wörterbuch, oder allgemeine Begrifft der Chymie nach 
alphab. Drönung; aus dem Franzoͤſ. Leipg. 1782. 83. VI. gr. & 
— Frider. Albr. Carl Green ſyſteinatiſches Handbarch dev gefams 
ten Chemie. Syalle, 1790. T. gr. 8. + Chr. E. Weigels Grunde. 
riß Der reinen amd angewanbteu Chemie. Greifsw. 1777. I. 8. - 
— iteber die. Landwirthſchaft und über das Gameralweien: Homm 
Principles of Agriculture and Vegetation. Lond. 1759. 8. Deutich,. - 
Berlin, 1779. 8. — Du Hauzı Klemens d’Agrichlure, = Sprens 
gers Aufangsgruͤnde Des Felbbaues, oder. Einleitung in Die geſam⸗ 
te Landwirthſchaft. Stuitgucd, 1772: I. 8, und Abhandlung vom 
Weinbau ıc. — Mills Lehrbegrif der. practifchen Felbwirthſchaft; 
and Dem Engl. — kein. 17.6: V. gei. mit Kupf. (12 fl.) 
Bien, 1768, IV. ge. 8. CH fl.) —. Keopolde Einleitung zur Lands. 
wirchſchaft. Blogau, 1759. V. 4 (4-f.) — Joh. Sr. Mayers 
Beytraͤge und Abhandlungen zur: Aufnahme Der Lands und Haus⸗ 

wirthſchaft, nad) ‘den Grunbfägen der Naturlehre und der Erfahs. 
rang. Frauff. 1778. IX. 8. — Nowr CuoMmeı Dictionnaire &oono. 
miquo. Bäle, 1741. IV, folan, mit. Kupf. — Oelonomiſche Biblips 
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chek von Becmann ıc. — Dekan. Nachrichten von, Leipzig, von 
Ber Schweizerifchen , Pfalzifchen, Oeſterreichiſchen, Baheriſchen, 
Petersburger -x. Geſellſchaft. — Haushaltungslexigon. Leip}. 2750, 

Bl. 4. — Der Heusvater 2 von Muͤnchhauſtu. Die Haus⸗ 
mutter zc. von Bermershaufen. Leinzig/ 1778-311 V. gt. 8: 
Rröniz Enchllopädie ns. — Riems Bienenbibliothef.: Bredi. 1779. 
H. 8. — baflfera Goldgrube dea Schaaftucht. -—. Pfeiffare oᷣte 
womifihe und Eameraifchriften... — Dan, Gotefr. Schtebers alte 
und neue Canerelwaſſenſchaft. Malle, 1770. . 36. Th. in xh. Düse 
ben. 3. — Joh. Afinr. Rud. Bergise neues Policey⸗ nnd: Gar 
meraktagagia.ı nach alabab. Orbnung; Lein. ua 77. 1. — 
— Gartenbücher: son Aller, wihfeha, Kuchen, Sartenfeha 
und vorʒzuglich Bob. Dicks vollſtundige ——*? Rd 
Engl. von Fop. FE. Zeiher. Lei. 1775..1h ge-8. > — Zurich 
wiſſenfchaft: Doͤbels Pfeiffers/ Moſers, Grieaheims/ Zum 
thiers rc. Schriften. — Allgentrines oͤkonpmiſches Farſtaragatis ec. 
Beantf: 1763 69. XII. gr. 8. (24 fl.) und neues: Magagin . ib, 
1777-30. Mi: .9.8.:C6 fl.) — Brocke Forſtwiſſenſchaft. Leingie, 
1768. IV. 8. mit Kupf. — Gleditſch ſyſtematiſche Einleitung in 
die neuere aus phuſikaliſch⸗ oͤlononuſchen Gründen hergeleitere Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. Berſin/ 1775. U. 8.. und practiſche Beſchichte der 
Pflanzen. ib. 1797. 82... °. 

u Ir des Maturkumde oder. Malurforſchung die mon Aaneigene ⸗ 
lich Naturgeſchichte nennt, unterſucht man die Geſchoͤpfe nach ihrer 
Veraͤnderungen, Eigenſchaften und Wirkungen; man ſpuͤrt der Na⸗ 
tur auf den verborgenen Gaͤngen nech/ Die Der gemeine Erhenbewoh⸗ 

ner entweder gar nicht, oder nur obenhin beobachtet. : In wiefern 
biefer Theil der Philoſophie mit der Naturlehre zuſammenhaͤuge, 
iſt leicht zu erachten: Der Naturforfcher beohachtet und ſammeit 
Erfahrungen: Der Phyſiker macht Schlüffe Daraus , umd bewusst 
fie für dag menſchliche Leben zur Ehre des Schöpfese. Ein groſ⸗ 
fer Apparatus wird Bier erfordert; groſſe Sammlungen von Nas, 
tusprodusten , koſtbaren Boͤchern und gelehrten Werken; wahre 
Philoſophie; grintdliche Kenntniſſe in der Chemie und Amatomiez 
gebuldiger , wichk taͤnſthender Bepbachtungsgeifi; Fritifche Pruͤfung 
der von andern auf Reifen gefanmmelten Nachrichten. Dich alles 
fehlte ben Atem. Was Ariſtoteles, fo ſehr ihn Alexander der 
Gr. unterſtuͤtzte, was Theophraſt und der altere Plinius -liefexte, 


on den Schichfalen der Gelehrſamk. ꝛc. 191 


iſt mangelhaft, unzuverlaͤſtg, unbeſtimmt und mit falſchen Hypo⸗ 
theſen durchwebt. Wie ſehr die Naturkunde in den netiern Zeiten, 
feitdem Baco von Derulam den Beobachtungsgeiſt rege gemacht 
hat, bereichert worden fey ; hab’ ich oben im 3ten Band p: 282 fa. 
gefagt. Zu den fchon gemachten werden nod)- täglich nene wich 
tige Entdeckungen gemacht. Zinnee baute zuerfiein philofophifches 
Naturſyſtem. Er beſſerte daran ſo lang er lebte; und moch beffert 
man nad) feinem Tode daran. Büffon, der’ Anti: Syftematifer, 
und de Aubenton befchrieben das: f. Cabinet zu Paris. Bonnets 
mit philoſ. Scharffinn geſchriebenen Werke; Murtinis mit vie⸗ 
lem Fleiß entworfene Schriften; Schaͤfers Werke; Büuͤſchings, 
Tirius, Blumenbachs, Errlebens, Schranks ꝛc. Lehrbüther find 
bekannt. Aufſetr dieſen gehören allgemein hieher: Onomatslogia 
hiſtociæ naturalis complera , oder vollſtaͤndiges Pericon der’ Natur⸗ 
gefchichte. ulm, 1758 -76. VII: gr. 8. (is A.) — Wunder dei 
Nätur; eine Sammlung aufferordenflicher und merfwärdiger Er⸗ 
ſcheinungen und Begebenheiten in der ganzen Koͤrperwelt; and 
dem Franzöf. Leipz. 1782, 83. IL. gr. 8. — Martiners‘ Catechiß 
mus der Natur; aus dem Hollaͤnd. von Rbert. Ib. 1779 -82.1V! 
8. — Neuer Schauplatz der Natur‘, nach den richtigften Beobach⸗ 
tungen und Verſuchen, in alphab. Ordnung, durch eine Gefelifchaft 
von Gelehrten. ib. 1776-81. X. gr. 8. (36 fl.) =" Allgemeine Hi⸗ 
fiorie der Natur ; nebft einer Beſchreibung ber Naturalienkammer 
, bed Königs von Frankreich. ib. 1750-80. X. Th. in 20.8. ge. 4: 
- mit Kupf. (go fl.) — Commentarii de rebus in fdientid naturali & 
medicina geſtis. Lipf. 1752 - 89. XXXIL gm. — Der Naturfor: 
fcher ıc. von Wald und Schreber. "Halle, 1774-88. XXL 3: 
— Rozıer Öbfervations fur la Phyfique, fur Phift. nat. & fur les arts 
& meriers, Paris, 1771. XVII. 8. — Einzelne Abhandlungen na; 
turforſchender Gefelifchaften in den Hamburg. Leipz. Hannov. Dresd. 
Brem. Berl, und Stralfundifchen Magazinen; in den Adis der k. 
Akademien; auch Befchreibungen der Naturalien-Cabinette ıc. 
— — Insbeſondere zur Maturgefchichte des Thierreiches: Laur, 
TnzöD. Gronobis Bibliotheca regni änimali$ atque lapidei. Lugd. 
B. 1760. 4. — Natütliche Abbildungen Der mexkwuͤrdigſten Thiere 
nach ihren Geſchlechtern, mit Farben nach der Näkur erleuchtet. 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. gt. 3. Auch mit ſchwarzen Kupfern. 
 — Eszum, Au, Wis, Zımmermäcnt, Prof Matliel, Collegii 
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Carol, Brunsvicenfis, Specimen Zoologiæ geographicæ quadrupedum 
domicilia & migrationes ſiſtens. Lugd..B. 1777. 4. (4 Ihlr.) trefs 
li). — Memoires pour ſervir a l'hiſt. des animaux, par MSrs, de 
PAcad. &c. Amit. 1758. III. 4Am. m. 8. (45 fl.) — Die Schrif⸗ 
ten des Ariftoreles, Aelian, Geßner ıc. Johnſton, Pens 
sonne, Müller, Pallas, Hallen, Borowsfy, Schreber, 
Rlen, Briffon, Reimarus ıc. — — Der Bögel: Ornithologia 
methodice digeſta. Florentie, 1767-76. V. fol. ſehr prachtig, bon 
Sav. Manetti, Kor. Lorenzi, und Violante Vanni. Auch von 
Salerne. Paris, 1767. qm. mit Kupf. (13 fl. — Hilt naturelle 
des oileaux. Paris ,. 1770. 72. II. gr. 4 oder kl. fol, mit bemablten 
Kupfern,. von Büffon und d'Aubenton. Hie und da find die 
Numern verwechſelt. — Niederländifche Vögel nach, der. Natur abs 
gebildet und bemahlt, von Ehriftian Scep, beſchrieben (in hol⸗ 
laͤndiſcher Sprache) von Cornel. Nozemann. Amſt. 1770 - 80. 
gr. fol, mit g0. Platten , fehr prächtig und koſtbar. Franzoͤſ. ib. 
1778. gt. fol. mit natürlichen Farben. — Willugby , Edwards 
und Catesby Beſchreibungen in Seligmanns Sammlung auslaͤn⸗ 
diſcher und ſeltener Vogel. Nuͤrnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
— Friſch, Blein, Hallen ıc. — — Der Amphibien: Röfels natuͤr⸗ 
liche Hiftorie der Froͤſche. Nuͤrnb. 1758. fol. (28 fl.) — — Der 
Fiſche: Grenovss Mufeum ichthyologicum, Lug. B. 1754. u. fol. 
. .Ridyrers Ichthyotheologie ıc. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (1 fl. 
15 fr.) —. Marc, CAtespy Hilft nat. de la Carolina , de la Flori- 
de & des Isles de. Bahama &c. Lond. 1754. 11. reg, fol. franzöf. 
und engl. mis ſchoͤn illumin. Kupf. (200 holland. fl.) Giebt Nach⸗ 


richt von Vögeln und Fiſchen. — Du Hamzr Tr. general des pe- 


ches, ‚Paris, 1776. 78. IL .4. mit Kupf, — Die Schriften des 
Willugby,. Herbſt, Bloch ıc. — — Der Inſecten: Roͤſels Ins 
ſectenheluſtigung. Nuͤrnb. 1746-61. IV. 4. mit illuminirten Kupf. 
(60 fl.) — Swammerdame Bibel der Natur. Leipz. 1752. gr.fol. 
— REAumur Memor. pour fervir a Phift, des Infedteg, Paris, 1734- 
42, VI. 4. Auch von Beer. Stokh. 1752. VL gm. m. K. (72 fl.) 
«= Jcones infe<torum , prefertim Rofliz Sibirizque peculiarium, qua 
collegit P. S. PALLAs. Erlange, 1781. 4m. mit Wumin. Kupfern. 
“- CAR. CLERK Jcohes infedtorum rariorum cum nominibus eorum 
trivialibus &c. Holmiæ, 1759. 64, II. qm. nit 55. Platten, worauf 
379. Juſecten om illuminirt und abgebildet find, — Mart. Lis 








⸗ 
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ſters Naturgeſchichte der Spinnen ıc. aus dem Engl. mit Anmerk. 
von Martini. Quedlinb. 1778. gr. 8. mit Kupf. — Hiſt. naturelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 &.) — Hiſt. 
abrègée des Inſectes &c. par M. GEoFFRoY. ib. 1764. II. 4m. (15 fl) 
—_ Schäfere, Sulzers, Jablonseky, Sceps, Böse, Carl de 
Geer , Ledermöllers ıc. entomologiſche Werke. — — Der Ges 
wuͤrme, Mollusfen, Schaalthiere und Thierpflangen: Rnorıs . 
Sammlung'von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nuͤrnb. 1766- 
72. VI. 4. — Schroters Conchylien⸗Kenntniß c. — Martini 
Conchylien⸗Cabinet ıc. — Lyoner Tr. anotomigque de la Chenille, 
qui ronge le bois de Saule, ‘Haye, 1762. 4. mit Kuyf. — Mezal 


‚von Argenville Conchyliologie, oder Abbildung, und Befchreibung 
„ber Thiere, welche die Gehaufe bewohnen. Wien, 1772. gr fol. 


mit Kupf. Cı2 fl.) — Georrroy Hift. des Infedtes, Paris, 1764, 
II. 4. m. 8. — Pıerr£ OrAMmER Papillons exotlyues de PAfie, 
PAfrique & ’Amerique. Amſt, 1779. 80. 4. m. $. — Maxr. Lister 
Nik, conchyliorum, Oxon. 1770, fol. mit prächtigen Kupf. — Er 
Lıs naturel hiftory of the Corallineg and other marine productions 
of the like kind. Lönd, 1750. 8. m. 8. — Des Menfchen: Tiedes 
mann Unterfuchungen über ben Menfchen. Leipz. 1778. II. 8. — 
€. A. W. Zimmermanns geographifche Gefchichte des Menfchen. 
ib. 1783. UI. 8. — Virzaume Hilft. de Phomme, Deſſau, 1783. 
8. auch deutfch, ib. cod. — Dome Berfuch über Die Geſchichte 
des Menſchen; aus dem Engl. Leipz. 1784. Il. gr. 8. — Lava⸗ 
ters phyſtognomiſche Fragmente ꝛc — Suͤßmilchs göttliche Ord⸗ 
nung in den Veränderungen des menſchlichen Geſchlechts ıc. — — 
Der Pflanzen: Onomatologia botanica, oder vollſtandiges, botanls 
ſches Wörterbuch. Frankf. 1778. X gt 8 — Car. A Linser 
Syſtema vegetabinum; ed. XIII. Köttinge, 1774. 8m. — Jon. Hırr 
Vegetable Syſtem. Lond. 1760-73. XXIII kolm. m. K. — Dietrichs 
Anfangsgruͤnde zur Pflanzenkenntniß. Leip. 1775. 8. mit Kupf. _ 
Planers £inneeifche Gattungen der Pflanzen ıc. ib 1775.8. — La - 
Botanique miſe a-la portee de tout le monde , ou Colledtion des 
Plantes d’ufage dans la Medecine, dans les alimens & dans les arts; 
par ReGNAULT. Paris, 1770. Il. fül.m mit 295: Kupfertafeln, ſehr. 
koſtbat. — Nlemoires pour fervir a Phift, nat. des Plantes &c, par. 
MSr.’ de PAcad. &c Amfl, 1758. 4m. m. 8. (14 fl.) — GEoFFRoy 
Plantes & animaux d’ufage en Medecine, V, gu, mit 729. Kupf. — 
( Sünfter Band.) _ | | 


— 
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Carl Bıyant Verzeichniß der zur Nahrung dienenden, —— 
beipzig 1786. II. gr. 8. mit Zufägen, vom neberſetzer. — Fuser 
AusLet Hiũ. ‚des Plantes de la Guiane francoife. Lond, 1776, IV. 
4m. mit 400.. Kupferplatten. (120. Livres) — GMELIN Flora Si. 
birica &c. — Jonn Li6mtroor Flora Scotica. 1777. IL fol. m. 8. 
nad) dem Linneeiſchen Enftem. —., Flpra Danica &c. Hafpie, 1761- 
71. faſc. X, fol,m, „(106 fl.) — Abbildungen jur Flora Danica, 
"von ©, F. Muͤller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900. Kubf. 
— PaLLAs Flore Rofica &c. T. IL P. 1, Petrop. i78£. reg. fol. — 
BLAKwEıLs Kroͤuterbuch ic. — Jom..Heowıcır Hiſt. natpralig 
mufcorum frondoforum &c. Lipf. 1784. IL 4m. m. 8. — Du Ha⸗ 
mel Abhandlung von Bäumen, Stauden und Gefträuchen, welche 
In Frankreich erzogen werden; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. 
Nuͤrnberg ‚ 1762. 63. 18. gr. 4. m. &. (18 fl.) — Änthologia Me- 
riana, continens CXV. plantarum Rorumque tabulas, „Fraucof. 1776. 

fol, (6 Chr.) — Schäfer, von den Schwimmen x. — — Die 
Mineralreiches: WALLERII Syftema mineralogicum. Holnyise, 1772: 
75. 11. 8, Deutſch, Berlin, 1781. 83, I. & — Cronſtedts Mi⸗ 
neralogie. Leipz. 1770, 8. — Waldys Steinreich. Halle, 1764. II. 
d. — Bruckmann, von Edelſteinen. Braunſchweig, 1773. 8. — 
Schröters Einlritung zur Kenntniß und Gefchichte der Steine und 
Verſteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. - Memoires pour fervir 
a Thift, nat. des. Petrifications &c. Haye. 1742 qm. Al. R. (8 fl.) 
— ob. Friedr, Gmelins Einleitung in die Mineralogie. Nuͤrnb. 

1780. 8. — Valmont von Bomare Mineralogie, oder neue Er⸗ 
klaͤrung des Mineralreichs. Dresden, 1769. gr. 8. (3 fl.) — 
— ATHAN. KIRCHERI mundos fubterraneus Lib. XI]. Amſt. 1678. 

nn. Fol. c. fig, — Bergmaͤnniſches Woͤrterbuch ꝛc. Chemniz, 1778 

gr. 8. Sehr brauchbar. —. Job. Friedrich Wilh. Charpentier 
mineralogiſche Geographie der kurſaͤchſ. Lande. Leipzig, 1778. 4. 
mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borns, Cartheufers, 
Lehmauns ꝛe. Schriften. — — Des Waſſers: Wallerius Hydro⸗ 
logie. Berlin, 1751. 8. — Walchs Naturgeſchichte der Verſteine⸗ 
rungen zur Erlaͤuterung der Knorriſchen Sammlung von Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Natur. 2769. IV. Fol, — Du Rome Delisle Ver⸗ 
fuch einer Chryſtallographie; ; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen 
and Zuſaͤtzen von Weigel, Greifswald, 1777. ge. 4. mit Kupf. 
5 N. I Wichtig, | 
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Ton den  Sienten der Oro. u. a9 
AXXX-XXXVI. tn 
Die paciſche —— lehrt den Menſchen feine Beſtimmung 


and Mlichten. "Sie: beftimmet die freyen Handlungen des Menſchen 


nach der moraliſchen Guͤte; ſie leitet den Menfchen durch Beobäch? 
fimi ‘ber ihm obliegenden lichten zur Stücfeligtelt. Dahin”, ge⸗ 
hoͤren als berſchiedene Ziveige:, Die Ethik, Moral⸗ oder Tügend⸗ 
ad Sittenlchre; ; das Naturrecht; die Politik oder Staatsllugheir⸗ 
ai die Pädagogif oder Erziehungskunſt 


Die Erhif und Moral mar ben den älteften darbariſchen ih 
fein‘ und ſelbſt ben den Griechen fehr unvolltommen ; denn fie, rich? 


teten ſich daͤbey nach den unlautern Grundſaͤtzen ihres Aberglauhens 


Bag die Gyinnoſophiſten Brachmanen, Pythagoras %. Darüber 
dortrugen ‚ waren ſchwankende, enthufi aftifche Traumereyen ‚ die 


des Menfihen moralifche Natur durchaus nicht beſſerten Socras 


tes war unter den griechifchen Philoſophen der bernuͤnfligſte Mo⸗ 
taliſt' weil er feine Moral auf Die Vorſehung Gottes und auf die 
Unſterblichkeit der Seele gründete, Die er aber doch nur Bunfel gig 
kannte. Sein Schuler Cebes ſchildert in den Zragmenien feines 
morali (chen Tafel fehr finnreich das menfchliche $eben. Pläts 4 
fein Schuͤler, folgte feiner Lehre, aber er ſchwaͤrmte Ariſtoteles 
ſchrieb ſeine Erhif an ben Nicomachus; 3 aber er vermiſchte ſi fie mif 
an die Borfehung und Die unfterblichkeit, noch an die meralifihe 
Beſſerung de8 Menſchen. Nur philofophirt er nach feiner. Gewopn⸗ 
heit ſpeculativiſch uͤber die buͤrgerliche Tugend. Ariſtipp und feine 
Auhaͤnger die Cyniker, zeigten durch ihr unmoraliſches geben ,. wi 
wenig ihre Ethik auf dag Herz wirkte. Die Stoifer verderbten a 

les durch ihr eingebildeteg Berhängniß ‚tb glänzend ihre Sittens 
ſpruͤche ſi ud, und fo ſehr fie affectirten, Dig. menfchliche Natur, zu 
bezwingen. Heraklit und Demokrit aus der eleatiſchen Schule, 
weinten und lachten uͤber die menſchlichen Fehler, ohne ſie zu befs, 
fern. "Die Skeptifer oder Zweifler füchten auch in der Moral, fo. 


tie, in andern Wiſſenſchaften, durch Raͤſonniren alles ungewiß im. 


machen, Salomons Spruͤche das Buch der Weisheit und Jeſus 
Syrachs fi nd ſchaͤtzbare Weberbleibfel des Alterthumg von der hebräis, 
fchen Weisheit, Die Aegypter verhullten die ihrige in. Hierogipphen., 
Was uns bie Vorwelt von den Perſern, Arabern, Iudern, Si: 
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nefern ꝛc. überlieferte , find Fabeln, Sentenzen ober Dialogen ; 
kein Syſtem, keine sufammenhängende Moral, keine Motive zur 
Tugend. Dahin gehören des Theognis und. Phocylides Senten⸗ 
zen; des .Wefops und Kocmanns Fabelnz die Sprüche des Py⸗ 
thagoras und der. fieben griechifchen. Weiſen. Auch die in unſern 
Tagen geprieſene Edda, oder Philofophi⸗ der. ‚länder und anderer 
nordifcher Völker hat, gute, Gebanfen , vielieicht aus der boͤhern 
Offenbarung geborgt. Unter den. Roͤmern zeigten ſich Eicero, 
Publius Syrus, Quintus Sectius, Pbödrus, Caro und Se 
neca⸗ als wohldenkende ‚, moralifche Philoſophen, die aber ohne 
einen feften Grund zu haben, angenehm , ‚oft falfch , tafonnirten. 
Seneca, als ein Stoifer, jagt glänzehden Gedanken nach, und 
öpfert die urfBeiläfraft der fpielenden Imagination auf, ohne ſich 
an eine philoſophiſche Ordnung zu kehren. Des Sextius Schrif⸗ 
ten, die er fo ſehr ruͤhmt, find verloßren, Antonins Bücher de 
fe ipfo ad fe ipfum find floifch. Im Gten Jahrhundert zeichnet fich 
der einzige Boethtus aus mit feinem Buch de confolatione philo- 
fophize. Pur öfter im Dialog die eingeftreuten Zweifel nicht gruͤnd⸗ 
lich genug auf. "Ar den Schriften der Scholaftifer iſt alles vers 
wirrt. Sie mifchten Caſuiſtik, Patriftif, und fogar dag fanonifche 
Recht in die ariſtoteliſche Moral, die fie noch obendrein mit uns 
nügen Spitzfindigkeiten verdunfelten. Der gelehrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aquino, hat in feinen Ledtionibus ethicis fcharffiunis 
ge und gute Gedaͤnken; aber gleichfain wie Roſen, mit vielen Dors 
nen bedeckt. Er legte den Grund su dem fehädlichen Probabilifs 
muß, den hernach die ſcholaſtiſche Jeſuiten durch ihre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blaſius Paſcal in ſeinen Pro⸗ 
oͤmzialbriefen widerlegte. Petrarch, dieſer denkende Mann, gab 
im ıgten Jahrhundert durch fein trefliches Buch de remediis utrius- 
que fortune einen Wink, wie man Glück und Unglück zu ſchaͤtzen 
Babe, ohne fich in die ſcholaſtiſche Cpitfindigfeiten einzulaſſen. 
Durch die Reformation gewann zwar die Moral eine andere Ge⸗ 
ſtalt; doch konnte man ſich vom Ariſtoteles, den Melanchthon 
noch ehrte, nicht fo leicht trennen. Man moraliſirte in den fol⸗ 
genden Zeiten immer erträglicher, aber noch nicht gründlich genug, 
bis Baco von Verulam in feinem Bud, de augmentis fcientiarum , 
auch bier den Meg zur Verbefferung vorzeichnete. Cartefius und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erſt Chomaſius und Buddeus 
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lieferten gereinigtere Syſteme der. practiſchen Npilofempie. Jetzt 
ſkeng man an, die Moral von andern. Wiſſenſchaften zu ſondern. 
Wolf gab ihr eine zuſammenhaͤngendere Geſtalt, und beſtimmte 
die bie Gera, der philpfophifchen Sittenlehre. Daries und Meyer 
Bauten auf beſſen Syſten. 
—8 den Schriften der ſchon genannten Dhilofophen, merke 
; Cicero’s Bücher von den lichten, von Garve üperfrgt. — 
Surchefone Syſtem der Moralphiloſophie. Lond, 1756. II, 4. — 
Sordyce Anfangsgrunde der moralifchen Weltweisheit. — Fergu⸗ 


ſon Grundſaͤtze der Moralphiloſophte. Leipz. 1770. 8. — Gellerts 
moraliſche Vorleſungen. — Baſedows practiſche Vhiloſophie für, 


alle Staͤnde. — Feder, uͤber den Willen des Menſchen. — Die 


moraliſche Wochenſchriften: Der Zuſchauer ꝛc. Der Aufſeher ıc.. 


Der Menſch ꝛc. Der Juͤngling sc. Der Greis ıc. Der Fremde ic. 
Swifts, Heß, Rabeners ꝛc. ſatyriſche Schriften. 


XXXVII- XIII. 
Das Naturrecht oder die philoſophiſche Jurisprudenz begreift 


die vollkommene oder die ſogenannte Zwangspflichten, die ein 


Menſch dem andern, nach dem Naturſtaud betrachtet, zu leiſten 


ſchuldig if. Diefe Pflichten beziehen fich theils auf die häugliche- 
und bürgerliche Gefelifchaft , theils auf ganze Voͤlker und Staaten 


gefitteter Nationen ; daher das geſellſchaftliche Recht uͤberhaupt, 


und das Voͤlkerrecht insbeſondere. Es koͤmmt hier darauf an, die 
Geſetze Gottes, welche die reine Vernunft deutlich erkennt, zu pruͤ⸗ 


fen, und ſie im Zuſammenhang zu ordnen. Vernnuft und, Geſetze 


Waren immer unter den Menſchen; aber nicht immer geordnet. Uns: 
ter den alten Philoſophen ſchwazten bie Stoifer allein bie und da,. 


aber nicht füftematifch , ganz unvollfommen von den Pflichten. Mes 


der die Epikurer, noch Die Meriparetifer und Scholaftifir kuͤmmer⸗ 


ten fi) um das Naturrecht, weil eg hier, wie fie glaubten, nichts. 


- u demonſtriren oder ſpeculiren gab. Die Kirchenvaͤter redeten ung. 


beſtimmt und mehr im homiletiſchen, als im philofophifchen proͤci⸗ 


ſen Ton von einzelnen Materien. Hugo Grotius wagte u. 
af, durch Deirefcius veranlaßt, fein Buch de iure belli & pacis. 
zu entwerfen. Er legte bey feinem nicht vollſtaͤndigen Syſtem die 
Socialitaͤt zum Grund; aber er verband Damit, um es nicht wit. 
den Ariſtotelilern zu verderben, die Convenienz mit der Heiligkeit 


—a___.._. 
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Gottes. Er philoſophirte ſcharffinnig Aber : mehrere -Materren, 
worüber man bamals fchulgerecht controvertirte. Nach ihm trat 
Themas Hobbee‘, mif feinem Buch de cive, hervor, daß aber nn 
die PRichtet Der bürgerlichen Geſellſchaft und" zwar fo erlaͤutert/ 
daß jeder Staat ber twißfürlichen Gewalt der Beherrſcher Wrong 
gegeben wuͤrbe, wenn man deſſen gefährliche Hypotheſen 'befdigte. 
Grotius behielt den Vorzug. Man legte fen Buch ben akademi⸗ 
ſchen Vorleſungen sum Grund. Man commentirte daruͤber, haupt⸗ 
faͤchlich Coccejl, Culpis und van der Muelen. Joh Selden 
wurde mit feinem Jure naturæ & gentium iuxta difciplinam Hebtæo- 
zum ‚ih welchem er bie 7. Noachidiſche Bebote zum Grund legte, 
nicht fü hoch geachtet. Weit höher, Sam. Dufendorf, der for 
wohl in feinem gröffern Werk de J. N. &:G. ale in feinem Com⸗ 
penbio de officio huminis & civis des Grotius und Hobbes Ars 
beiten verbefferte, erläuterte und erganzte; aber doch nicht ohne 
Fehler; denn er vermifchte die göftlidye und menfchliche Gefege ; 
vernachlaͤſigte die. natürliche Strafen und raumte zu viel der unbes 
ſtiminten natuͤrlichen Billigkeit ein. Thomaſius ſuchte ihn in ſei⸗ 
nen Inſtitutionibus iurisprudentize. div. zu verbeſſern. Er nahm noch 
nach reiferer Ueberlegung, ohne ſich an Pufendorfs Ideen zu 
binden, in ſeinen fündamentis‘ J. N, & G. den Unterſchied an zwi⸗ 
ſchen Recht, Billigkeit und Woͤhlſtand, ohne dieſe Begriffe deutlich 
genug auseinander zu ſetzen. Dieß that hernach ſein Schuͤler Joh. 
Cor. Fleiſcher in feinen Inſtitut. J. N. & G. Indeß kommentirte 
man häufig Über den Pufendorf. Unter ſeinen und des Grotius 
ueberſetzetn und Commentatoren machte ſich Barbeyrac anı meiſten 
beruͤhmt. Endlith lieferte wolf fein vollſtaͤndig⸗ Demonftratideß Na⸗ 
tarrecht in 8. Quartanten; nach ihm ſind Heineccius, Achenwall/ 
Datrel; "Burlemagni Printipes du droit de la 'nature & des’ gens; ; 
. augm par FELICX. Vvetdon, 1766. V. 8. und des Marquis von 
Be caria unſterbliches Werk von Verbrechen und Strafen x. „se 
merfen. Anderer zu gefchweigen. 

Auch Die Politik oder Klugheitslehre if ein wichtiget Thelt dee 
ptactiſchen Philoſephie. Cie Ichrt die Kunft', theils mit andern 
Menſchen gefällig und anfandig zu leben, daß wir ihte Sun ge⸗ 
winnen und durch' fie unfer Glück befördern, theils unfere eigene 
Samifie glaͤcklich zu machen und im Wohiſtand zu erhalten. Direß 
iſt Prlbattlugheit. Sie lehrt die Kunſt, einem neuen Staat die 


N 
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Befte: Regierungsform ju geben’; einen ſchon gegründeten Staat 
Burch eigene &tärfe zu erhalten und zu ſchuͤtzen, ihm durch In⸗ 
duſtrie und Handhabung der Berechtigfeit'zu verbeffern ; und durch 
paͤdagogiſche Anſtalten die Bürger aufsufläten, und jur- Tugend md’ 
Weisheit zu bilden. Daher Seaatsklugheit, Nomologie oder die 
Kunſt der Geſetzgebung, die Paͤdagogik oder Erzlehungskunſt. 

Ohnſtreitig enthalten die bibliſchen Bücher die ſicherſte uud ver⸗ 
nuͤnftigſte Politik. Alle Schriften des heidniſchen Alterthums rei⸗ 
chen nicht an Moſis Geſetze und an Salomo’d Regierungskunſt. 
Solon, der als Geſetzgeber geprieſen wird, gab kein Strafgeſetz 
gegen den Vatermord, und ließ oͤffentliche Hurenhaͤuſer errichten. 
Plaro's Buͤcher de reprblica und de lezibus, fo ‘wie des Ariftos 
teles libri politici, find mangelhaft und zu ſpeculativiſch, auch oft 
gu dunkel, fo fehr ſich die Kommentatoren beftrebten, alles zu ers 
lantern. Non Licero’s Büchern de republica und: de legibus haben 
wir nur Fragmente, Plutarchs hieher gehörige Schriften find nicht: 
ausführlich genug. . Des Kaiſers Baſilius LXVI. Capita parzene- 
tica ad Leonem filium, und dee Eonftantins Porphyrog. Buch 
de adminifträrdo imperio ' beziehen fich nur auf dag griechifche Rats: 
fertbum. Des Thomas von Aquino Schrift de regimine principum’ 
iſt unächt , und giebt nicht viel Troſt. In den’fchotaflifchen Zeiten 
teift man wenig Gutes an, dag man in Diefem Zach beriußen könnte. 
Dieron. Cardan, fo fehr er fonft ſchwaͤrmte, hat in feinen Arcanis 
politicis Fluge , aber and) paradore Maximen. Des Balthaſar 
Gracians Criticon und Hofmann zc. find politifche Romane , die 


ſich gut fefen laffen. In feinem Politico Ferdinando ſchildert er eis 


rien bolfommenen Regenten. Erſt Ebriftian Thomajius ordnete 
die Politik in feiner Prudehtia confultatoria, oder politiſchen Klug⸗ 
heit. Machiavells Princeps machte groffes "Auffehen. : Er wurde 
von vielen, und am.beften von Conring, widerlegt." Seine Bücher 
de republica zeugen von Staatskenntniß. Thomas Campanella 
zeigt verwerfliche Grundſaͤtze. Joh. Bodin“, der ſich mit feinen 
6. Büchern de republica , den Ariftotelitern widerſetzte, hat neben 
dem vielen guten, viel überflüfiges. Fenelons TELEMAQUE ifl 
ein unverbefferlicher Staatdroman;, der trefliche Marimen im poeti2 
fehen Stil vorträgt. Des Morus Uropia ift ein finnreicher Roman; 
eine Satyre auf die von Heinrich VII. begangnen Schler. Baco 
von Verulam lieferte in: feiner Nova Atlantis Stuͤckwerk. Des 
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Lipſius Libri policic find aus ben. Claſſikern in guter. Orhnung us 
fanımengetragen. Borborn verwirft in feinen Infitatienibus poli=- 
ticis Die monarchifche Regierungsform. Sekendorfs Deutfcher Fürs 
ſtenſtaat it noch ſchaͤtzbar; er enthalt vieles, was man bey ans 
dern vergeblich fcht. — — Sonſ find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, bier vorzüglich ja merken: Montesguiou Eſprit 
des loix; auch deutfch mit Anmerk. Altenb. 1782. IV. gr. 8. — 
Commentaire fur les, loix, par BLAKSTONE; trad. de l’Anglois fur 
la IV, ed, d’Oxford. Bruxelles , 1774. VI. gm. — Bielefelds. 
Staatskunſt zc. Breslau, 1776. gr. 8 — Achenwalls Staates 
klugheit. Göttingen, 1763. 8. — Real Staatsfunft , oder vollſtaͤn⸗ 
dige Anleitung zur Bildung kluger Regenten. 1767. VI. 8. — Col- 
lection complette de tous les Quvrages pour & contre MSr. NzkErR, 
avec des. notes, crit. polit. & fecrettes. Utrecht ,„ 1781. IH, 8. und. 
deſſen Comte rendu &c. — Stewarts Unterfuchung der Grunds - 
fage von der Staatswirthſchaft. Tübingen,. 1770. 1V.8. — Son⸗ 
nenfels Grundfage der Polizey⸗ Handlungs und Finanzwiſſenſchaft. 
Wien, 1770-76. III. gr. 8. — Bergius neue Polizey⸗ und Car. 
meralwiffenfchaft, nach alphab. Ordnung. Leipz. 1781. VI. gr. 4. 
— Job. Peter Frank Syſtem einer vollſtaͤndigen medicinifchen 
Polizey. Mannheim, 1779-83. III. gr. 8. — Suͤßmilchs görtlis 
che Ordnung ıc. — Lettres fur la Legislation. Berne, 1777, II. 
12 — Surty Memoires &c. — Hallers, Wielands und Mo⸗ 
fers politifche Romane. 

Man ift Darüber ganz einverftanden , daß die Bürger für den 
Staat in den Schulen mäffen gebildet werden , und daß von ei 
ner guten und vernünftigen Erziehung, das Glück einzelner Mens 
ſchen fowohl, als ganzer Volker, abhaͤngt. Nur die Are der Ers 
ziehung, und die Mittel, die zu dieſem groſſen Zwed führen, was 
ren immer ſehr verfchieden. Go lang bie erſten Menſchen im Hir⸗ 
tenſtand lebten, brauchten ſie wenige Bedürfniffe und wenige Kennts 
niffe. Jeder Hausvater par der Echrer feiner Familie. Bey den 
alten Hebraͤ aͤern waren hauptſaͤchlich die Propheten die Volkslehrer; 
und diefe wurden in ben Prophetenfchulen für die Gottesverehrung, 
gebildet. In den ſpaͤtern Zeiten, da keine Propheten mehr lehr⸗ 
ten, hatten fie ihre Volksſchulen, in welchen man für das Beduͤrf⸗ 
niß forgte, ohne fich um die eroterifche Weisheit anderer Bolfer 
“zu befümmern. Die Gelehrten waren in Partheyen getheilt; und 
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Diefe. lagen, tale gewoͤhnlich, im Widerſpruch. Unnuͤtze Grübe. : 


leyen, kabbaliſtiſche Spielwerke und andere Nebendinge hinderten 
Die wahre Gelehrſamkeit. Bey den Aegyhptern beſorgten die Priefter 


Den Unterricht. Sie hielten es für gut, ihre Weisheit in Symbo⸗ 
If und Hieroglyphik zu verfleden, um fich ein gelehrteres Anfchen. 


zu verfchaffen. Die Schulen waren neben den Tempeln, und die 
berühmteften zu Memphis, Heliopolig und Theben. So dauerte 
der geheimnißvolle Unterricht fort, bis der perfifche König Cams 


byfes (600. Jahre vor Ehrifto ) Tempel und Schulen zerflörte,. 
Erft unter den griechifchen Königen Prolemäus Lagi und Phila⸗ 


delphus, Vater und Sohn, hoben die Mufen wieder ihr Haupt 
empor. Damals und lang nachher war das Mufeum zu Nlerandrien 
die Univerſitaͤt für die philofophifche Welt. Aber 300. Jahre nach 

Chriſto wurde auch dieſes zerflört ; und feitdem bertſcht Unwiſſen⸗ 
heit und Sklaverey in Aegypten. 


Die Chaldaͤer, Perſer, Araber, Aethiopier und Lybier hatten 


ihre Magos oder Philoſophen zu Lehrern; die Sineſer ihren Con⸗ 
fucius, nach deſſen Weisheit das Volk in den Schulen gebildet 
wird. Die Celten oder Gallier und alte Deutſchen ihre Druiden 
oder Prieſter als Lehrer und Richter. Sogar den Thraciern, Scy⸗ 
then und Geten fehlte es nicht an Unterricht. Davon zeugen ihre 
Philoſophen und Geſetzgeber Abaris, Anacharſis und Zamolxis. 

ERenophon ruͤhmt in ſeiner Cyropaͤdie die paͤdagogiſchen Inſtitute 
und die weiſen Geſetze der alten Perſer. Man uͤberließ nicht die 
Erziehung der Jugend der Willkuͤr der Vaͤter. Die Zoͤglinge leb⸗ 
ten von den Eltern entfernt in beſondern oͤffentlichen Gebaͤuden 
ganz unter der Aufſicht ihrer Vorgeſetzten, und wurden zur Ord⸗ 
nung und Subordination gewohnt. Aber alle diefe Völker waren 
friegerifch ; daher wurden die Juͤnglinge größtentheils zum Krieg. 
gebildet und in den Waffen geübt.‘ Se gefitteter Das Bolt wurde, 
defto mehr befchäftigte man ſich auch mit der Bildung zur bürgers 
lichen Tugend. Höhere Kenutniffe waren nur Wenigen mitgetheilt ; 
und nur einige Wiffenfchaften, 3.8. Aftronomie, Geometrie, Ra; 


turlehre ꝛc. zeigten fich in einem nicht ſtarken Licht. Die Gottes 


verehrung war heidnifcher Aberglaube ohne Erkenntniß des wahren 
Gottes. Bon den Prieftern der Aegypter, Chaldaͤer, Perfer, 
Indier und Gallier lernten die Philoſophen der Griechen, und brach: 
tem die damals befannte Weisheit nach Griechenland. In den ab 


— - — — ————— 
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tern zeiten‘, da die Griechen auf’ @roberungen ausglengen, wur⸗ 
den die jungen Bürger durch Ringen, Rennen und Kämpfen, durch 


Gymnaſtik, Tactik, Drcheftif x. zur Leibesſtaͤrke abgehaͤrtet. Fuͤr 
die Bildung des Geiſtes ſorgte man noch nicht, bis die Philoſo⸗ 


. phen ſich umter bie ſpielenden Juͤnglinge miſchten, und fie beym 


Ausruhen unterrichteten. So entſtunden nach und nach die Schu⸗ 
len bey den Griechen. Von dem griechiſ. oxoAn, Ruhe von Ges 
fehäften, entfiund das lateinifche fchola , und das deutfche Wort 
Schule. Keine Stadt blieb ohne Lehranflale. Die Philofophen 
Batten ihre Akademien, und Athen war lang die Schule ber ges 
fiteten Welt. Mit der griechifchen ausgebildeten Sprache lernten 
die Römer, Perſer, Earthaginenfer und Afiaten die Sitten und 
Wiſſenſchaften Der Griechen. Der innge Römer wurde, ohne Geis 
flesbildung, in feinem triegerifchen Staat in den Waffen geubt. 
Erſt nad) dem punifchen Krieg fam die Gelehrſamkeit mit der aftas 


tifchen Ueppigteit nad) Kom. Man bildete die römifche Sprache 


nach der griechiſchen. Man lernte fie‘, nebft der Philofophie und 
Redekunſt in den Schulen. Philofophen, Redner, Dichter und 
Geſchichtſchreiber wählten die griechifchen Claſſiker zum Muſter. 
Aber bey allem Streben nach menſchlicher Weisheit blieben die Grie⸗ 
chen und Roͤmer laſterhaft. Im freyen Staat war der Patriotiſ⸗ 
mus die herrſchende buͤrgerliche Tugend. Es fehlte an der wahren 
moraliſchen Beſſerung, die nur durch die Vorſchriften der geoffen⸗ 
barten goͤttlichen Religion bewuͤrkt werden kann. Daher hatten die 
Schulen der Chriſten gar bald einen groſſen Vorzug vor den heid⸗ 
niſchen Schulen. Sehr berühmt war die chriſtliche Catechetenſchu⸗ 
le zu Alexandrien, in welcher die beſten Lehrer angeftelit waren. 
Der abteunnige Julian fuchte dem Chriſtenthum durch Entzichung 
Des Unterrichts anı empfindlichften zu fchaden. Die Barbaren fieg 
fe, wo es am gründlichen Unterricht fehlte. Carl der Groſſe 
widerſetzte fich ber Barbaren durch Anlegung ber Schulen. Aber 
feine Nachfolger vernachläfigten die von ihm gemachte wichtige Ans 
falten, Es war der Hierarchie daran gelegen, das Volk in der 
Dummpeit‘ sa erhalten. In den Kloflers oder Stiftsſchulen durfte 
nur gelehrt werben, was ber Pabſt zu lernen erlaubte. Man lehrs 
te vom 1oten Jahrhundert an das Trivium, d. i. Grammatik, Rhe⸗ 
torif und Dialectik oder Difputirfunft,. Daher fam die Benennung 
der Zrivialfihnfen. Mer hoch ſtudiren wollte, wagte fich hinter das 


| 
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Ovadrüviuni, % i. er lernte noch oben darein die Mufl t, arith⸗ 
metif‘, ‚Sgömetrie u und. Aſtrouomie; und alſo zuſammen genommen 
die ſi eben freyen Kuͤnſte. Fuͤr den Unterricht des armen Landvolkes 

wurde wenig oder gar nicht geſorgt. Man hatte weder Mittelſchu⸗ 
len oder Gymnaſien, noch eigentliche Univerſitaͤten. Dieſe wur⸗ 
den erſt im 15ten, 16. und 17ten Jahrhundert errichtet. Noch 
foielten bis “auf Luthers und Zwingire Reformation die Mönche 
den Meifter. Das Volk mußte glaxben, mag diefe geboten. Durch 
die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gehulfen brach 
das helle Kicht der Wahrheit hervor. Die aller Orten angelegte - 
Schulen hatten nım eine andere Geftalt. Aufklärung fam unter die 
unter dem päbftlichen Joch ſeufzende Chriſten. Aber nicht uͤberall hat⸗ 
te man bey Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gu⸗ 
ten Plane wurden nicht gut ausgefuͤhrt. Selbſt in den neuern — 
wie man glaubt — erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Extreme. 
Entweder Vernachläfigung, oder zu gekünftelte Verbefferung ; zu 
nachſichtige, zu firenge Zucht; zu wenige, zu viele Lehrſtunden; 
Pedanterey der Lehrer, Ausgelaffenheit der Zöglinge, Nebenabfich? 


ten ꝛc. find ſchaͤdliche Fehler, die uͤberall das Gute hindern, oder 
vereiteln. nn 


0. . XLIV=XLVL, 


Wenn wir auf Daß entferntefte Alterthum ſuruͤckgehen, fo fin: 
den wir nur dunkle Spuren von der Geſchichte; feine, oder wur 
fehr röße Denkmale der Begebenheiten unter den Menfchen. Die 
graue. Voewelt war ſehr unbefünmert, bie Nachwelt über die ges 
fchehene Merkwürdigkeiten zu belehren. Man zeichnete fie anfangs 
derch kurze Inſchriften auf errichtete Säulen und- Altäre, etwa in 
turgen-Berfen, oder Hieroglyphen. Dieß gefchab bey den Erzvaͤ⸗ 
tern des Juden, bey den Phönkieen und Nenpten. So mag 


D ©. meine Gedanfen von ben Gänlen. 1. unter dem Abhandlungen bep der 
Qubelfeper der Carlsruher Fuͤrſtenſchuie. Durlach, 1787. gr. 8. — Oben 

g3ter B. P. 285-238. Bu den hier angefuͤhrten Schriften merke man: Loke 

ab Fenelon von Erziehnng der Kinder und Töchter. — Rovsssau Finil &c. 

> und: Feders mener Emil; auch Formey Auti⸗Emil. — Bocks, Trappæ 

‚und Campe 10 Aruebangẽſchriften· Mart. Ehlers von Verbeſſerung der 

Echulen. Altona, 1766, 91. 8. — Theodor, ober über di: Bildung der 
Fürfenföhne zu Fuͤrſten. Berlin, 1386. 11. 8. — Archiv weibliher Yaupts 
Benntnifle, ‚geipiig , 1787. 88. mei Jahrg. jeder 12. St. 8. 
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Moſes ſeine * , bie immer die aͤlteſte und suoerläßgfte 
bleibt, aug den Volksliedern und aus der Sage gefammelt Haben, 
/ bie von Mund zu Mund, von Familie zu Familie durch die Ers 

zaͤhlung gieng. So mögen die Griechen die Gefchichte der Vor⸗ 
welt von den Phöniziern empfangen haben, So mag ihre Motho⸗ 
logie oder Fabellehre aus det mißverftandenen phönisifchen Sprache 
entftanden fern. m) Er mit ben Olympiaden fiengen bie Griechen 
ihre wahre Gefchichte an, und die Romer mit Noms Erbauung. 
Der ältefte unter den Griechen iſt Herodot, der eine Geſchichte der 
alten Voͤlker befchrieb. Zuverläfiger beſchrieben fie nach ihm Chucy⸗ 
dides , Polyb und Diodor von Sicilien. Unter den Römern, 
welche auch hier die Griechen nachahmten , lebten nach Aem drit⸗ 
ten Puniſchen Krieg bis auf des Caͤſar Tiberius Zeiten die bes 
rühmteften Gefchichtfchreiber. Nachher fanken die Wiffenfchaften , 
und mit ihnen der achte Gefchmad für die Gefchichte. Doch muß 
man noch den Tacitus und Suetonius ausnehmen. Da die kaiſ. 
Reſidenz von Kom nad) Eonfiantinopel verlegt war , fo nahm die 
Barbaren in dem Dceident überhand. Yet hatte man Chronifen und. 
Moͤnchslegenden. Denn tie in der moralifchen Welt dag Laſter ber 
" Tugend an der Seite geht, fo ſteht auch Die Fabel neben der Geſchich⸗ 
te, damit die Burleske ihr Spiel haben fann. Nach der Reformar 
tion, ba die Barbaren verdrungen war, bearbeitete man die Ges 
fchichte mit mehrerem Menfchenfinn ; noch mehr im 17ten Jahr⸗ 
hundert ; und weit Eritifcher, auch bie und da pragmatifch , in den 
neuern Zeiten theils allgemein , theils über befondere Voͤlker und 
Staaten. Was ich oben im 3ten B. p. 288 fg. Darüber geſagt has. 
be, will ich bier nicht widerholen. 

Iran weiß es, daß die Geſchichte nach ihrem Inhalt in die: 
bürgerliche ‚ Eitchliche, und Gelehrtengefdyichte ; wach der Zeitord⸗ 
vung in die alte, mittlere , neuere und neueſte; nach ihrem Um⸗ 
fang in die allgemeine, und ganz befondere getheilt werde. jede 
bat ihre befondere Epochen und Perioden , je nachdem fidh die 
Begebenheiten als vorzüglich merkwürdig auszeichnen. Der Hiſto⸗ 
riker muß bie beften Materialien ſammeln und orbnen , alles kri⸗ 
tifch und pragmatifch prüfen , ohne Partheylichkeit der Wahrheit 
getreu folgen, und die Erzählungen in einem gefaͤlligen, deutlichen, 


=) Man lefe Baniers Götterlehrr se. 
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reinen Sl, mit Geſchmack vortragen. An ‚groffen und fleinen, . 
Beten haben wir beynahe einen eberfluß ; aber wenige, die nad) N 


Den angegebenen Erforderniffen verfaßt find. Da der Nutzen 
ausgebreitet, und das Studium in diefem Fach fuͤr den Menſchen 
ſo intereſſant iſt, ſo waͤre zu wuͤnſchen, daß ganze gelehrte Ge⸗ 


ſellſchaſten das, was wir haben, in einer ſorgfaͤltig angeſtellten Re⸗ 


viſon pruͤften „das Falſche vom Wahren abfonderten, und dag 
ganze Kefültat für die Zeitgenoffen und Enfel aufzeichneten. Jetzt 
tanıı man ſich leicht noch in dem ungeheuern kabyrinth der hiſto⸗ 
riſchen Wid erſpruͤche verirren. 

Ich will hier zur ueberſicht eine kleine Bibliothek verzelchnen 
die den Lerubegierigen etwä zu feinem Zweck führen möchte. Eins 
feitungen: "Freswor Methode pour &tudier T’hiftoire &c. ed. dugm, 


par Drousr. Paris, 1772. XV. 12. Deutfch: Anweiſung zu Erz 


lermuig der Hiſtorie. Gotha, 1752-54. IV, 8. Frankreich iſt voll⸗ 
ſaͤndiger/ aAls die übrigen Länder; fonft enthält das Werk viele 
ſchiefe Urtheile. — Vossıı ars hiftorica ,‚ und de hiftoricis gr. & lat, 
— Srauvıı Bibliotheca hiftorica &zc. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — Le Long Bibl. hift. de la France &c. bon Fontxette 
vermehrt. — Moreri, Bayle, Joly, Marchand, Ebaufepie. 


Buddeus, felins , Zedlers ze. hiſtoriſche Börterpücher. —_ Hl 
. gemeine Staatds Kirchen: und GelehrtensChronif, in welcher alle 


geift: und weltliche Denkwuͤrdigkeiten vorfomnien. Leipz. 1733 - 52. 
XVII, fol. (gr fl.) — Ueber die Gluͤckſeligkeit der Voͤlker, oder 
Betrachtungen uͤber dag Schickſal der Menſchen in den verſchiede⸗ 


— Epochen der Geſchichte; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1780. IL. 8. 
Allgemeine Weltgeſchichte zc. von einer gelehrten Geſellſchaft 
in England. (S. Baumgarten) Auch von Gurhrie und Gray. 


geipz 1765-84. XVII. gr. 8. — Allgemeine Geſchichte der bekann⸗ 
ten Staaten, von ihrem Urſprung bis auf Die neuere Zelten. Heilb. 


1760 - 72. 31. 8. (24 fl.} — Bofluers Einleitung In die Ge⸗ 
ſchichte der Welt ıc. don Eramer fortgefegt. — Bergers und‘ 
Gatterers fouchroniftifche Tabellen. — Mitdte, Schloͤzers, 


Schroͤkhs, Remers ec. Handbuͤcher. — Hardions allgemeine, 
heilige und weltliche Geſchichte; aus dem Franzoͤſ. Altenb. 1760- 


74. XVIIL 8. — Neue Welt und Menfchengefchichte ; ang dem‘ 
Franzoͤſ. Being. 1785. VIEL 8. zu declamatoriſch, nicht zuvertäfig. 


— Eondillac Gefchichte der aͤltern und neuern Zeiten; aus dem 


. 
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dh amoͤſ. N mch 1785. XU. 8. — — Zur Staaten hichte: 
f —— Schmauſens, Achenwall⸗ Meuſels, tzens 26, 
* — — Der alten Völfer und der Roͤmer von —* /R 
ZL ei und Crevier, Boldsmith, , Gibbon, Fer guſon Beau⸗ 
| fort c. Auch von Desguignes und Dähnert, und vollftändige 
Sefchichte des römifchen Neiches, von Anfang bis jet. Leipzig, 
1761-80. XXIL 4. (100 fl.) und Hiſt. rom. depuis la fondation de 
Rome &c, ‚par MSr. CArTRoU & Roumui. Paris, 1725. xxi am, 
(90 fl.) .—. Der Gticchen, von John Öiflies, Seanyen 2. — 
Die Geſchichte von Deutfchland, "oder die deutfche Reichsbiſtorie 
von Maſcov, Buͤnau, Hahn, Schmid ꝛc. und von Barre ic. 
dus dem Franzoͤſ ‚geiz. 1749- 56. X. 4. ‚Von Roblet/ Hãberun, 
und Pütter. Auch Die Scriptores rerum germanicarum &c. von 
Scherd, Reincccius, Piſtorius, Urſtis, Freber, Goldaſt/ 
Zindenbrog, Meibom , Leibniz, Schannat, Eccard ic. geſam⸗ 
melt. ' — Gefchichte der Eelten ıc. von Pelloutier, — Pottugal, 
von Gebauer ꝛc. und Monarquia Luſitana, in 7. Folianten, vo 
den Ciſtercienſern, Bernb. de Brito, Ant. Brandaon, and Kap. 
de Jeſus. — Spanien, von Ferreras, Mariana, Sepulve⸗ 
dic — Itaͤlien/ von. Muratori, Guicciardini, — ——— 
Aſſemann, Graͤv ıc — Neapel , von Biannone ic. — Sa⸗ 
voyen ꝛc. von Guichcron. Geneve, 1780. IV. fol,m, C 6 f. j_ 
Venedig, von k Bret, und Hit, de la renub.,de Venife, par PAb: 
| be;L** Paris, 1768. XII. 12. — Frankreich, vou Daniel, Yeny 
| ynd Dillarer und deren- Fortſetzer Garnier. Auch Hit. d’Allıce &c, 
par le P.Lovıs EONGUILE. Strasb, 1727. U. fol mit Kupf. [er f.) 
uud in 8. gl) — England, von Rapin Thoyras ; . Zümeı 
Eyerleron.zc. von Entif und Bamber Ber. Göldemirh c. — 
Die Niederlande ,.. von Wagenaar, Basnage, le Clerc, Per 
fiel 6. und. Ai, metallique des xvu. Provinces des Pays- Bas, 
u depuis "Tabdication de Charles V. jusqu à Ia.paix de Bade, 1716: par 
| G. van LooN, Haye, 1732. V. fol.m. mit Kupf. (70 fl. ). — Die 
| Schweiz, von Mikller. — Oeſterreich von Schroeter. — Hun⸗ 
| gan, von Bel ıc — Böhmen, von PubirfhFa , Pelzel, Dob⸗ 
ner ic. — Die Türken, von Kantemir, Luͤdeke ıc. und Gefchichte 
des Oſmanniſchen Reiches; aus dem Franzoͤſ. des de la Croix, 
von 3. C. Fr. Schulz. Zranff. 1769 - 72. If. gr. 8. (7 fl.) — 
Das morgeuländifche Kaiferchum , bon le Beau und Corpus hi- 
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Korg Byzantin®, &a, Venet,. 1739. - 33. XXXL fol. (240 Thle,) 
Dazu Ge, Pısına ‚nova gpgendix, Kl I77I: fo, — Polen, 
| son Sehanıc, _ Schwoeden / von Dalin. — Daͤnnemark, von 
Holberg⸗ allet c. — Norwegen, von. Sporre Sturk. — 
Rußland/ von % Clerc und Levesque, Möller ꝛc. — China, vor = 
du Halde..,, Amerita, kon, Robertſon und. Ruſſel; auch vop 
| Geb. cabet: Sefhichte der, engl, Gofonieu i in Rordangerita, von 
der erften Entdefung an bis quf den Frieden 1768; N dem Engl. 
Leipz. 1776. II. gr. 8. ( 2.fl. 24 ft), und Briefe, de &ferb. Cortes 
| an K. Carl’ V. über bie Eroberung, von Mexiko 4, mit Ynmertuw 
gen von 3.3. Stapfer. SHeibelb. 1779. II . .Auch algemeb 
m Geſchichte der amerikaniſchen Länder und. Völker. Halle, 1753, 
gr. 4. mit Kupf. (13 fı) — Das frangöfifche Afrika, vom Abt 
Demanet. einig, 1778, 11.8. —- Loango, Gongo ac. pom Abt 
| Proyart. Sein. 8777. 7— Befhhichte ber Repubhif G Carthags, —* 
Fraukf. 1781. II. gr. 8. — Preuffen und Brandenburg, . vqn Pauli. Dass 
—S Welch s Neuburg, oder Meuchatelv . ‚und -Ballengin, pon Berg7220/) 
null. Berlig a7 1783. 8.,— Pommern , von, Brüggemenn. 
Gtettin ,..1779. 84 IL. gr. 4.— Die Martaraffchaft Baden, vor 
Schoͤflin und Sachs — Das. Herzogthum. Wuͤrtemberg., von 
| Sattler und Spittler. — Heflen, yon Teuthorn. — Schleßwig 
and Holſtein, von Chriſtiani. — Gotha und Thüringen, von 
Galler — Livland/ von Guſt. Bergmann. Leipz. 1776. gr. 8 
_—— Einzelne Regierungen unp hehensbeſchreibungen einiger Regen⸗ 
ten und Staatsmaͤnner: Kaiſer Carls IV. von Pegel -8. EarlsV, > 
von Kobersfon. — Carls VI. von la Rande, Hay, 1743. w 
8. (10 fl.) — K. Carle des Gr, und Maximilians I. von He⸗ 
gewiſch. — Franz I. K. in Frankreich, von Baillard, Paris, 1766, 
VO. 8. Deutſch/ Beunfän, 1767269. I. u (Aa) 
— Gedichte Des. Privarleb eng, Ludwige XV, Re Frankreich; 
aus dem. Franjoͤſ Berlin, 1781-85. V. 8. SR unterhaltenh ‚und 
bat viele, aher oft ſaiſche Anfchoten. — Geſchichte der KRegierung 
Philippp IL, K in Spanien;: aus dem Engl, des Rob. Warfon, 
Prof: Log.. {u St. Andrews in Schottland. — Geſchichte Guſtav 
Adolphe, K. in Schweden ıc. Tranzöf. Durch Srandeyille. Berl, 
| 1772. 4m, (10 fl} auch von Grimoard. 1781. fol. m. mit Char, 
| ten und Planen. 30 fl.) und der Königin, Chriftine ıc. von Wale 
ser “arte Memgires conc, „Chrifäne. . R, de Suede , poge, Serrig 
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d’&clairciffement » Phiſt. de fon regne & de fa vie privde. Amſt. 1757. 
IV.4 (2à fl.) - Friderichs I. Kurf. in der Pfalz, von Kremer. 
— Anecdoten und Lebensgeſchichte groſſer Regenten und beruͤhmter 
Staatsmaͤnner. keipz. 1766-69. VIII. 8. — Leben des Eardinalg 
von Oſſat; aus dem Franzöf. Leipz. 1776. IT. gr. 8. (2Thlr. 8 gr > 
Ein wichtiger Beytrag zur Geſchichte Heinrichs IV. 2. in Fraufs 
reich. — Carls KIT. König in Schweden, von 3. 3. Schmaus, 
Halle, 1719.20. 11. 8. (2 fl.) Von VPoltaire. Stockholm/ 1733. 8. 
(40 fr.) und verbeffere. Frankf. 1761. gr. 8. (1 fl: 15 Fr.) Don 
Adlerfeld. ib. 1740-42. II. gr. 8. (4 fl.) Bon Ylordberg. Hamb. 
1745-51. III. gr. fol. mit Aupf. (25 fl.) — Catharina I. Kaiſerin 
von Rußland. Riga, 1771. 72. I. gr. 8. (3 fl.) = Des Prinzen 
Eugenius. Nauͤrnb. 1736-39. VI. 8. m. K. (8 fl. 45 fr.) Franzöf. 
NER, Amſt. 1750. V. 8. (3 fl. 20 fr.) — Sriderih Wibelme K. in 
GNS Geeuffen. Frankf. 1735. 41. I. 8. (3. fl.) — Richards, erwaͤhl⸗ 
A N ten roͤmiſchen Kaiſers, von G. €. Gebauer. Leipʒ. 1744: gr. 4. 
Kern (4fl so.) — Stanislaus I R. in Polen. Stockh. 1741. 8. 
mit Kupf. (2 fl.) — Des Cardinals Julius Alberoni. Halle, 
1753. 8. (45 fi.) — Ebriftians IV. K. in Daͤnnemark zc. aus 
dem Daͤniſchen des Yliels Stangen, mit Aumerfungen und Zufäs 
jen von J. 5. Schlegel: Leipz. 1757-71. III. gt. 4. nit Kupf. 
6.45 te.) — Des Joh. Sobiesty, K. in Holen, vom Mbt 
Eoyer. Leipz. 1762. 8. (ı fl. 15 fe.) Franzoͤſ. Leipſ. 1761. IV. 8, 
13 fl.) = Kaifer Theodos des Groſſen; aus dem Franzoͤſ. des 
Abt Flechier. Yreslau, 1765. gr. 8. Cı fl. ıs tr.) — Des Suͤlly, 
Colberts, Richelieu, Mazarini, Pombal rc. — Bon Europa : 
heatrum 'und Diarium Europæum &c. — Hiſt. generale ‘de Eu- 
sope, tiad. de PItalien de Vrrort Sr, par Reauıer, Paris, 
1756. IM, gm. (21 fl.) und XVIIL 8. (27fl.) — Lamsertr Me- 
moires pour Tervir à l'hiſt. du XVII. fiecle. XIV; gm. (go fl.) 
Die Kiechengefchichte erzählt Die merfmärdigfte Begebenheiten , 
bie fich auf die Kirche und Religion vor und nach Chriſto bezie⸗ 
sen. Bon ihren Quellen handelt C. W. F. Walch in der kritifchen 
Nachricht von den Quellen der Kirchenhiſtorie. Leipz. 1770. 8. und 
verbeſſert in feinen Grundfägen der zur Kirchenhiſt. des N. Teſt. 
nöthigen Borbereitungslcehren und Buͤcherkenntniß. Goͤttingen, 1773. 
8. Auch Cafp. Sagittarius in feiner Introd, in hi: ecciel. ed. J. 
A, Scumiois, jenæ, 1718. U, 4 — — Zur Erläuterung der jüdis 
ſchen 
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(hen Kirchengefchichte des A. Teſt. gehören, nebſt den kanoniſchen 
Büchern und deren Commentatoren ; die Schriften des Buddeus , 
Rambachs, Holbergs, Basnage, Berruyer, Schuckfords, 
Prideaur, Lange, Heß ꝛc. — Jac. SabTANI Annales ecclefiaftici 
V. Teſt. Paris, 1641. VI. fol; und Epitome Annalium. Logd, B. 1664. 
fol, — Jac, Usserır AnnalerV, & N. Teſt. Genevz, 1722, 11. fol. 
Veronz, 1741. Il.;fol. — Edm. Law Betrachtungen über die Ge⸗ 
ſchichte der Religion; aus dem Engl. Leipz. 1771. gr. 8. — — Ur 
ber die chriſtliche Kirchengeſchichte: Die Schriften der Evangeliſten, 


bie Apoſtelgeſchichte, nebſt ihren Erklaͤrern; Die Apologien der Kr⸗ 
chenvaͤter; Euſebius mit feinen Fortſetzen; Sulp. Severus, 


Rufin, Epiphanius, Caffiodor. Gregor vön Tour, Nicehh. 


Calliſtus, Beda, Haymo, Anaſtaſius. — — Schriftſteller der 


lutheriſchen Kirche: Die Centurise Magdeburgicæ von Flacius ꝛc. 
nebſt deren Epitomator und Fortſetzer Luc. Oſiander; Arnold, 
Schmidt, Weismann, Pfaff, Mosheim und deſſen Ueberſe⸗ 


ger und Fortfeßer Schlegel und von Einem; Aeinfius, Dertfh, 
Holberg, Röhler, Semler, Ittig, Rechenberg, Walch, 
Schroͤkh, Reinhard, Spittler, Pabſt, und das Compendium 
H, E. Gothanum von Boͤctler, Seckendorf, Artopoͤus und Cy⸗ 
prien. — — Reformirte: Hottinger, Spanheim, Basnage, 
le Sueur und deffen Zortfeger Picter; Turretin, Jablonsky, 
Denema zc. = — Roͤmiſch-katholiſche: Baronio, mit feinen 
Epitomatoren, Zortfegern und Kritikern Natalis; Alerander, 
le Nain de Tillemone, Fleury, Bodeau, Racine, Saccarelli, 
Calmer, Gudenus ıc. Hiſt. univerfelle facree & profane, commen- 
cee par HARDION & continuce par Linsuert. Paris, 1769. XX. 12. 


(27f.) — — Arminianer: Joh. Clericus, — — Arianer: Sans 


dius ; Wmiston facred hiltory of tie O, and N. Teft, Lond, 
an VL 8. ‘ 

Die Kir hengeſchichte einzeiner Reiche, Provinzen and Staͤdte. 
Easland: Bon Beda, Uffer, Stillingfleet, Burner; Jac. Wa. 


RI Hibernia facra. Doblin, 1717. fol, und Warners ecclefiaftical . 
hiftory of England. Lond; 1757. 11. fol. — — SFranfreich : Ro. & - 


Sczv. Sr. Martue Gallia chriftiana. Paris, 1715-70. XII. fol, 
und T. XI, 1783. — Jac. Lonauevar Hilft. de l’eglife Gallicane, 


ib. 1730-49: XVIII. 4. — Car. LE Coinze Annales ecclef; Fran- 


corum. ib.-2665 83. VIIL :fo, — Aus, CALMET Hilt, eccleſ. & 
(Fuͤnfier Band, ) 8 
. & ‚ 


° 


En 
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eivile de Lorraine, Nancy, 1728. III. fo. — GERARD Du Baıs 
Hift. eccleüx Paritienfis. Paris, 1690. 1710. Il. fL—— Die Nies 
derlande: Herısertı Resweypr Hit, eccleſiæ Belgice. Antwerp. 
1623. II. fol. — Huco Franc, van Heussen Batavia facra, ſ. res 


geſtæ apoftolicorum virorum , qui fidem Bataviz primi intulerunt, 


/ 


Bruxellis, 1714. und 1754. fol. Ej, Hift, epifcopatuum fceder, Bel- 
gi. Antw. 1755. II. fol. — Stalien: Fern. UcHzLLı Italia facra &c, 


Venet. 1717 - 22. X. fol. Dazu enthalten viele Beytraͤge Grävs 


* und Burmanns Thefaurus antiquit. & hiftoriarum Italiæ &c. — 


k 
FR 


Luwn. Ant. MurATor1ıı rerum lItalicarum fcriptores, Mediol, 1723- 


RR % /51. XXV.T. XXVIIL ‚Vol, fol, nebfl den Supplementen von Br& 


Ichieri, Manni ac. Ej. Antiquitates Italicz medii ævi. ib, 1779-44 


"-VL fol — — Die Schweiz: Bon Hottinger, Füeßlin, Sims 


ER 
ler :c. — Asr, Rucnar Hilft, de la reformation de la Suifle (big 


Wahr 1556.) Geneve, 1727.28. VL 8. — Per. Domın. Rosco DE Porta 


7 8 


«Hift, reform. ecclefiarum Ræticarum. Curiæ, 1772-75. II. 4. - — 
Deutfchland : Marc, Hawsızıı Germania facra, Aug. Vind 1727. 


II. fol. und T. III. Viennæ, 1755. fol, — Sıam. CALLES Annales 


ecclefiaftici Germaniz, Viennz, 1756-69. VL fol. — — a) Defters 
reich: Bernh. Raupachs evangelifches Heftreich ıc- Hamburg, 
1741. 4. — — b.) Der furbaierifche Kreis: Stern. ALEX. WUERT- 


. WEIN Dicecefis Moguntina, &e, Manhemii, 1769-76. IX. 4. Ej. 


Subfidia diplomatica ad feledta iuris ecclef. Germaniz & hiftoriarum 
capita elucidanda. ‚Heidelb. 1772-78. XII. gm. — CHrisTorH. Bro- 
werı & Jac. Masenıı Antiquitates & Annales Trevirenfes Lib.XXV. 
Leodii, 1670. U. fol. — Jon. Nıc. As HontHeım Hift. Treviren- 
{is diplom. & pragmatica, Aug, Vind. 1750. III. fol. und Prodro-, 
mus &c. ib. 1757. Il. fol. — Arc. Gerenur Lib, V. de facra & 
civili magnitudine Colomiz Agrippinæ. Colon. 1645. 4. und Conatus . 
chronol, ad catalogum archiepilcoporum Colonia, ib. 1745. 4 — 
3; ©. Struvens Bericht von der-pfäkifchen Kirchenhiftorie. 
Frankf. 1721. 4. — HENR. Arrıncır Hift. ecclefise Palatine &c. 
ins Holländifche überfegt und fortgefegt von Joh. Wilbelminus. 
Kotterd. 1745. 11. gr. 2 — — c) Der Seäntifche Kreis, über 
Bamberg : Jom. PET. Lupwıc novum volumen fcriptorum rerum 
germanicarum. Fraocof, 1718. II. fol, Auch über Wuͤrzburg. ib. 1713. 
fol. — Jon. Ge. au EckHAarn Comment, de rebus Francie orien- 


| talis & epifcopatus Wirceburg. Wirceb, 1729, II, fol. — Ianarız 


[4 
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Groor collectio noviflima feriptorum & rerum Wirceburg. Francof, . 


1741. 44. U. fol. — — Yeber Eichflett: “Job, Heinrich von Fal⸗ 
Eenftein Norbganifche Aiterthümer. ib. 1733. II. fol. und Codex 
diplomaticus &c. ib. eod. fol, — Joh. Mich. Weinrichs Kirchen⸗ 
und Schuienftaat de Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipsig , 1720. 8. 
Joh. Ehriftian Wibels Hohenlohifche Kirchen: und Reformativns⸗ 
bilorie. Dnolsb. 1752-55. IV. 4. — — d) Der baierıfche Kreis: 
VIGuULEI Hunnp A SuLzemos Metrepolis Salisburgenfis &. c.n — 
Curistopn, GEwoLoI Ratisbonæ, 1719, II. fol. — Joh. Ge. 


Schelhorns Nachricht vom Urfprung , Fortgang und Schickſal der 


evangelifchen Religion im Salgburgifchen. Leipz. 1732. 8, — CAR, 
MICHXLBECK Hiſt. Freifingenfis. Aug. Vind. 1742. 29. II. fol, — — 
e) Der fchwäbifche Kreis: Jon. UrR. PREGIZERI Suevia & Wir, 
tembergia facra, Tubinge , 1716. 4. — Chur. MATTH. Frarriz 
Ada & fcripta publica eccleſiæ Wirtemb, ib, 1720. 4. — Bon 
der Stadt Reutlingen, Job. Ge. füfing. 1717. 8. — Bon der 
Stadt Nördlingen, Dan. Eberh. Dolp. 1738. 8. — Von Mems 


mingen, Job. Ge. Schelborn. 1730. 8. — — f) Der oberrhes 


nıfche Kreis : Jom. Frıo. SchANNAT Hilf, epifoopatus Wormatien- 
fis. Francof. 1734. II. fa. — Phil. Simonis hiftorifche Befchreis 
bung aller Bifchöfe zu Speyer. 1608. und 1773, fol. — Ehr, Leh⸗ 
mönne fpeyerifche Chronik. Frankf. 1711. fol. — GRANDIDIER 
Hift. de Peglife & des Eveques - Princes de Strasbourg. 1777. 78. IL 
4m. und Codex diplomaricus ecclefize & dioecefis Argentinenfis ab 
A. 313-922. Argent. 1776. 78. II. 4. — Jon. Fr. SCHANNAT Hilft, 
Fuldenfis. Francof. 1729, fol. und Corpus traditionum Fuldenfium, 


Liff. 1724. fol, — Cur. Browerı Fuldenfium antiquitatum Lib, IV. 


Antweıp. 1712. 4. — Heffen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb. 
1606. 4. und von Heinr. Leuchter: Darmfl. 1607. 4. — Der 
Stadt Frankfurt, von Joh. Balth. Ritter, Franff. 1726. 4. — 
— 8) Der niederrheinifche Kreis: Juſt. Moͤſers Einleitung zur 
Dfnabrücifchen Geſchichte. Oſnabruͤck, 1768. 8. und Theod. Roͤ⸗ 


lings Dfnabrüdifche Kirchenhiftorie. Frankf. 1755. 8 — Nio. 


ScHATEN Annalium Paderbon. P. I. II. Neuhufii , 1693. 98. fol, 
P. III. Paderb, 1741, fol, — Jon. ERARD. FouLron Hift. Leodien- 
fis. Leodii, 1735-39. III. fol. — Jom. FRID. Falke Codex tradie 
tionum Corbeienfium, Lipf. 1752, fol. — Job. Fridr. Bertrams 
oftfriefifche Reform ations⸗ und Kirchengefchichte. Aurich, 1738. 4 
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— — h) Der öberfächfifche Kreis: Joh. Andr. Gleichens Anna- 
les ecclefiaftici ,„ oder Nachricht von der Reformationshiſtorie der 
Fur. albertinifchen Linie. Dresden, 1730. 4. — Sıc. CArrks fe- 
zies Mifnenfium epifcoporum. Ratisbonz, 1752. 4. — Heinrich 
Schmids Einleitung zur Brandenburgiſchen Kirchen⸗ und Reforma⸗ 
tionshiſtorie. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommeriſches 
Kirchen;Ehronicon. Stettin, 1628. fol, — Fridr. Ernft Reriners 
Kirchen: und Neformationshiftorie des Stift® Quedlinburg. Quedl. 
1710, 4. und Antiquitates Quedlinburgenfes, Lip. 1712. 4. — AnT. 
Uır. AB ERATH Codex diplomat, Quedlinb, Francof. 1764. fol; — 
— i) Der niederfachfifche Kreis: Erporp Linpensroci Scripto- 
res rerum feptentrionaliun. Hamb, 1706. fol. — Cafp. Calvoer dag 
alte heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar, 1714. fol, — 
Pavuı Lenzztr Hiſt. Archiepifcoporum Magdeburgenfium. Magdeb. 
1738. 4. au) ©. Lenzens diplomatifche Stifte; und Landeshiſtorie 
von Magdeburg und der angrenzenden Länder. Coͤthen, 1756. 4. — 
Cafp. Heinr. Stark Kirchenhiftorie der Stadt Luͤbek. Hamb. 1724. 
V. 4. — Ge. Friederich Sriebers Meflenburgifche Kirchenhiſtorie. 
Guͤſtrow, 1714. 8. und Dietrich Schröders Urkunden zur Meflenb. 
Kicchenhiftorie. Wilmar, 1732-34. VII. St 4. — Jon. MorLerr‘ 
Cimbria litterata, Havniæ, 1744. II. fo, — Wilh. Ernft Chris 
ſtiani Geſchichte der Glaubensreinigung in Deutſchland und in den 
Herzogthuͤmern Schlefiwig und Holſtein. Hamb. 1773. 8. und Wolf⸗ 
gang Ebriftian Matthiaͤ Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
Den Herzogthümern Schleßwig und Holftein. Flensburg, 1779. 8. . 
— "Job. Ge. Bertrams Reformation und Kirchenhiftorie der Stadt 
Luͤneburg. Braufchw. 1719 4. — Phil. Zul. Rehtmeyers Kir 
chenhifforie Der Stadt Braunfchtweig. ib. 1707-20. V. 4. — Jon. 
CaRISToPH HARENBERGII Hift. eccleſiæ Gandersheimenfis diploma- 
tica Hannov. 1734. fol. — Jor. Mich. HEINECCII Antiquitatum 
Goslarienium & vicinarum regionum Lib, VI. Francof, 1707. fol, — 
Böhmen: BonusLaı BaLsını Mifcellanea hiftorica regni Bohéemiæ. 
Pragz, 1679 -88. Ill. fol, — Jon, Ge. STREDowskKY facra Nora- 
viz hiſtoria. Solisbaci, 1710, 4, — — Schleſien: Joh. Adr. 
chenſels Gefchichte der proteftantifchen Gemeinden in Cchlefien. 
geips. 1768. gr. 4. — Abr. Gottl. Rofenbergs fchlefifche Refor⸗ 
‚wationsgefchichte. Breslau, 1767. gr. 8. — Gottl. Fuchs Mates 
rialien zur evangel. Meligionsgefchichte der Fuͤrſtenthuͤmer Trop⸗ 


7 
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yau, Oppeln, Ratibor, Neiffe und in Oberfchlefien. ib. 1770-76. 
V. gr. 8. — — Glavonien: Apr. ReGEnvorscıı Syftema hiftorico- 
chronolagicum ecclefiarum Slavonicarum Lib. IV. Trai. ad Rh. 1652, 
4. und unter der Auffchrift: Anpr. Wengerscr Lib, IV, Slavoniæ 
seformatz, Amft. 1679. 4. <- — Ungarn: MeucH. IncHorert 
Annales ecclefiaftici regni Hungarie. T, I. Romz, 1644. fol. — 
PauLı DEBRECENI Hift. ecolefiz reformatz in Hungaria & Tram 
fylvania, audt. a Frın, Apr. Lampe. Trai. ad Rh. 728 4. — Dam. 
FARLATI lllyrici facri. Venet. 1751-55, V. fo. — — Preuſſen: 
Dan. Heinr. Arnolds fursgefaßte Kirchengefchichte des Königs 
reichs Preuſſen. Königsb. 1769. gr. 8. Auch von Hartknoch. 
Frankf. 1686. 4. — — Polen: Lusıencr Hiſt. reformationis P-- 
lonice &c. Freiftadii, 1685. 8. — Franc. Rzernikı Prefulum Po- 
ion, res geſtæ. Pofen. 1761-63. III. 4. — Die Schicffale der pol⸗ 
uifchen Difidenten. Hamburg, 1768-70. IH. 8. — Gottl. Werns⸗ 
dorfs Ermeiß der Gerechtfame der Difidenten in Polen Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig Tetſch Eurländifche Kirchengefchichte, - 
Kiga, 1767-70. III. gr. 8. — Jon. Dan. GRUBER Origines Livo- 
niz facrz & civilis, Francof, 1740. fol. — — Danemarf: Erıck 
Poxntorrınan Annales eccleſiæ Danicz diplomatici. Hafniæ, 174I- 
3. IV. 4. — Joſias Lorf Beyträge zur neueften-Rirchengefchichte 
in ben k. Danifchen Neichen. ib. 1758 62, II. 8 — Jom An 
Crpr z1 Annales epifcoporum Slesvicenfium. Colon. Agripp. 1634. 
8. — Fınnı Jonannzı Hiſt. ecelefiaitica Islandie. Hafnie, 1772. 
74. II 4. — Hilft. religionis chriftianz in Islandiam introdudte, ib, 
1773. 8. — — Schweden: Craupı ORnHIALMS Hilft, Sueanum 
Gothonumque ecclefiaftica. Holmiz, 1689. 4. — Erıcı BENZELIT 
Monumenta hift. vetera ecclefie Sueo - Gothicz. Upfalix, 1709. VI. 
4. — G©lof Eelfius ſchwediſche Kirchenhiftorie. Stockholm, 1767; 
4. erſter Theil bis 865. in ſchwediſcher Sprache. — — Morgens 
ander: Le Quien Oriens chrittianus. Paris , 1740. Ill. fol. — 
Jacob Elſners Beſchreibung der geicchifchen Ehriften in der Tuͤr⸗ 
fey.. Berlin, 1537. 47. 11.8. — Jon. Sım. AssemAnni Bibliotheca 
orientalis. Rom&, 1719-48. IV. fol, — 'Antonıı Possevını Mof- 
covia &c. Colon: 1587. fol. — Job. Glen Ring Gebraͤuche der 


griechiſchen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. 


— Er Croze Abbildung des indianifchen Chriſtenthums; aus dem 
Stanzöf. Halle, 1727. 8. — Neuen. Levozxerı Hit, eccleſiæ 


⸗ 
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Africanz, Trai, ad Rh, 1690. 4. — Jon. Barr. SorLerivs de 
patriarchis Alexandrinis. Antwerp. 1708. fol, — Euses. KENAUDOT 
Hift. patriarcharum Alexandrin. Paris, 1713. 4. — Josı Lunorrz 
Hif. Aethiopica Francof. 1681. fol. audy Commentar und Appens 
Dig dazu. ib. 1691. 93. II. fol. — LA Croze Hiſt. du chriftianifme 
d’Ethiopie & d’Armenie Haye, 1739. 8. Deutſch, Dansig, 1740. 
& — — Europa: D. €. Gratianus Gefchichte über Den Urfprung und 
Die Fortpflanzung dee Chriſtenthums in Europa. Tuͤb. 1766. 73. IL 
8. (2 Thlr. 12 gr:) u. Kortfeßung. 1. Ch. ib. 1778. 8. (1 Thlr. 8 gr.) n) 

. Neber einzelne Theile der Kirchengefchichte; a) Mifftonen: Let- 
tres edifiantes & curieufes,, ecrites des Miflions etrangeres par quel- 
ques Miflionaires de la Comp. de Jefus. Paris, 1717 - 74. XXXIL 
z2m. uad Nouveaux Nemoires des Miflions de la Comp. de Jefus 
‘ dans le Levant. ib. 1715 - 29. VII. 12m. — Nachricht von den Miſ⸗ 
fionen der Jeſuiten in:Paraguay. Hamb. 1768. 3. — Ziegens 
balgs x. Berichte der k. Dänifchen Mifflonarien ıc. und Niekamps 
Auszug der Miſſtonsberichte ꝛc. — Neuere Geſchichte der evangeli⸗ 
ſchen Miſſtonsanſtalten in Oſtindien. Halle, 1770-78. XVI. 4. — 
Cranz Geſchichte von Grönland c. — Ralenbergs und Schuls 
zens Berichte von den Bemühungen um das Heil bes jüdifchen 
Volkes. Halle, 1730. 11. — Gldendorps Miffon der evangelifchen 
Bruͤder auf den Faraibifchen Inſeln. Barby, 1777. II. 8. —— 
b) Bon Ebrifto, von den Apoſteln nnd Kirchenvatern. &. oben 
1. 8: p. 326-391. — — c) Bon den Berfolgungen und Maͤrty⸗ 
sern: Kortholds Befchreibung ber 10. groffen Werfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtrectator. Kilon, 1698. 4. — RUINARTI 
Atta primorum Nartyram &c. Amſt. 1713. fol. Veronz, 1731. fol. 
— Acta fandtorum &c. collegit, digeflit, notis illuftravit Jon. Bor- 
ZANDUS, HENSCHEN, PAPEBRocH &c, 1643-1780. L. fol, — 
Martyrologium romanum · &c. Florentiz, 1751. fol. — Menologium 
Græcorum &c. gr. & lat, Urbini, 1927. Ill. fo, — Aroysı Lı- 
POMANNI Vite fandtorum. Roms, 1551 - 60,.°VIIl, 4. - LAUR, 
$Surıı Vitæ fandtorum &c, Colon. Agripp. 1617. IV. fol. — — 
d) Ueber das Klofters und Moͤnchsweſen, das durch Würden, 
| Traͤgheit und Reichthuͤmer nach und nach ausartete: Jom. Puv- 





n) Wauchit Bibliotheca — Noſſelts Anweifung zur Kenntniß der beſten 
Bücher in allen Thellen der Theologie. = Prarsiı Introd. in hiſt. theol. 
theol. lit. — Buppeı Ifagoge &c. 
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sıorurLı Specimen Monachologiz , methodo Linnzana &c. Aug. 
Vind, (viemæ) 1783. 4m, mit Kupf. Deutich: Neueſte Natur⸗ 
gefchichte des Moͤnchthums ıc. ib. eod. 8. Iſt Die beiſſendſte Sa⸗ 
tyre gegen die Mönchsorden. Auch die Briefe über das Mönche 
wefen, von la Roche und Risbeck. — Run. Hosrınıanus de 


origine & progreflu monachatus. Genevæ, 1669. fol, — Ant. Da- 


DINı ALTESERR® Afceticon f. originum rei monafticz Lib. X. Paril, 
1674. 4. — Grea. Rıvız Puritani (Ge. Burc, LAUTERBACHII) 
Monaftica hiftoria occidentis in ufum evangelicorum, 1737. 8m. — 
Hsıyor Hift. des ordres monaftiques & militaires &c, Paris, 1714- 
19. 4. mit Kupf. Deutfch, Leipzig, 1753-56. VIII. gr. 4. mit Kupf. 
— Hift, du Clerge feculier & regulier &c. ein Auszug aus Helyot, 
Bonanni. u. a. Amſt. 1716. IV. 8. — Bonanni Verzeichniß der 
geiftlichen Drdensperfonen. Nürnb. 1724. III. Ch. 4. mit Kupf. und 
Berzeichniß der geifts und weltlichen Ritterorden. ib. 1720. 4. mit 
Kupf. — Pragmatifche Sefchichte der vornehmften Moͤnchsorden ıc. 
aus dem Franzoͤſ. im Auszug von Crone. Leipz. 1773-83. X. gt. 8. 
Ca ı fl. 45 fr.) Mit dem Xlten Band fol das Werk befchloffen 
feyn. — Jac. Car. Bar Recueil de tous les Coutumes des ordres 
religieux & militaires de toutes les nations, Paris, 1777. 80. 84. 
111. fol. mit Kupf. IR beſſer geſtochen und colorirt, als dag fol 
gende Schwanifche Werk. — Abbildung aller geiſt⸗ und weltlichen 
Orden, nebft einer kurzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stiftung 
an, bis auf unfere Zeiten. Mannh. 1780-89. XLII. Hefte, jedes 
mit 4. ausgemahlten Rupfern. 4. — — Befoudere Gefchichte: His, 
de l’etabliffement des moines mendicants. Avignon , 1767. 8. — 
WVADDINGII Annales Minorun, f. trium ordinum a St. Francifco 
inftitutorum. Romæ, 173t. XIX. fol. — MaABII. LoN Annales or- 
dinis St. Benedicti. Par. 1703, VL fol. Lucca, 1739. fol, mit Kupf, 
und Adta ordinis S Benedidi, ib, IX, fol, — Hift, Societatis Jeſu. 
P. I, auctore Nıc. OrLANDıno. Antw. 1620, fol, P. II. audt. Fraxc, 
SACCHINO. ‚ib. eod. fol. P. III, eod. audtore, Romz, 1649. fol. 
P. IV. ab eodem, ib. 1652, fol, P, V. auct. Jos, Juvencıo. ib, 
3710. fol, P. VI. T.I. (big 1621.) audt. Jur, CorDARA. ib. 1750, 
fol, — Hift, des religieux de la Comp. de Jeſu &c. Utrecht, 1741. 
II. 8. — Hift, gener. de la aaiſſance & des progre&s de la Comp, de 
Jeſu. Amſt. 1761-67. VI. 8. — Qussneu Hift, des religieux de la 
Comp, de Jefus, 1741. Il. 8, — (Adelungs) Verfuch einer neuen 
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Befchichte des Yefuiterordeng.- Berlin, 1769. 70. II. gr. 8. gebt 


bis 1565. Iſt vorzüglich. — Unparth. Gefehichte der Jeſuiten/ 
von ihrer Entfiehung an , bis zu ihrer erfien Vertreibung ; aus 


dem Franzoͤſ. Frankf 1769. 8. — Harenbergs pragmatifche Ges . 


fchichte der Jeſuiten. Halle, 1761. II. 4. (4 fl.) — Allgemeine Ges 
fchichte der. Jeſuiten, von dem Urfprunge ihres Ordens big auf'gegens 
waͤrtige Zeiten; von Der. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. IL. — 
C. ©. Antons Sefchichte des Tempelheren Ordens. Leipz. 1781. 8. 
— Gefchichte vom Abfchaffung des Tenipelherens Ordens; aus dem 
Franzoͤſ. Altona , 1780. 8. — Verror Hift. des Chevaliers Hofpi- 
taliers de S Jean a Jerufalem &c. Paris, 1726. IV. 4m. Amſt. 177=. 
V. ı2. (6 fl. 30 fe.) — Raym. Dueıın Hift, ordinis equitum 
Teutonicorum Hofpitalis St. Marie Hierofolimitani. Vienn®, 1727. 
fol, mit Kupf. — GABR. PENNoTT generalis totius ordinis clerico- 
rum canonicorum hiftoria tripartita. Colon. 1645. fol. — Jon. BE- 
NED. MITTARELLI Ähnales Camaldulenfes &c. Venet. 1755-64. 
VII: fol. — A. Touron Hiſt. des hommes illuftres de l’ordre de 
St. Dominique. Paris, 1743-49, VI, 4. — Zach. Boveriı Anna- 
Jes Minorum St. Francifci , qui Capucini nuncupantur. Lugd. B. 
1632 39. 76. II. fol, und Bullarium ordinis Capucinorum, audore 
Mıcu, Tucıo. Rome, 1740 - 52. VII. fol. — Tr. Rırorı Bulla- 
rium ordinis Fr, Predicatorum. ib. 1729-35. VI. fol. — — 
e) Kirchliche Alterthümer: RINGHBAM Origines ecclefrnfticz. Halz, 
1724-29. X. 4. und Augsug daraus von Blackmore. Breslau, 
1768. II. 8 — Tu. Marte MamAcnır Origines & antiquitates 
chriftianz. Lib. XX. Romz, 1749-55. V. 4m, — Jon. Bapr. CA- 
sALII Lib. de vet. facris chriftianorum ritibus. Romz, 1646. 4.- 
jb. 1647. fol. — MARTENE Lib IV. de antiquis ecclefiz ritibus &c. . 
Paris, 1736. IV. fol, — Baumgartens Erläuterung der chriftlichen 
Alterthumer. Halle, 1768. 8. — Buasıı UcoLmı Thefaurus anti- 
guitatum facrarum, Venet. 1763. XXXIV. fol. ( Sonft 68. Zechi⸗ 
nen, bernach 34.) — AsseMmannı Calendaria ecclefiz univerfe &c. 
Romæ, 1755. VI, 4. mit Kupf. und Codex Liturgicus &c. ib. 1749 
63. XIII. 4. — — f) Keßereyen, die groͤßtentheils aus Kierarchis 
ſchem oder theofogifchem Haß, aus Stolz, Eigenfinn, Bigotterie 
und Nebenabfichten entflunden; von den päbftlichen Gewaltthaͤtig⸗ 
feiten und Graufamfeiten gegen fie. — CoNR. SCHLUESSELBURGIL 
Catalogus hzreticorum Lib, XIIL, Francof, 1597. 8. — Mosheims 
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Verſuch einer unpartheyiſchen Ketzerhiſtorie. Helmſtaͤdt, 1746. gr.4. 
und anderweitiger Verſuch ec. ib. 1748. gr. 4. auch deſſen Nach⸗ 
richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Joh. Mic). Meh⸗ 
ligs biftorifches Kirchen: und Kegerlericon. Chemniz, 1758. UI. 8. 


— Joh. Conrad Fuͤßlins neue und unparthenifche Kirchens und 


Keserhiflorie der mittleren Zeit, Frankf. 1770-74. IIL gr. 8 — 
Walchs Entwurf einer vollKandigen Hiftorie der Keßereyen. Leipz. 
1763-85. Xl. gr. 8. — Jon. Vocgr Bibliotheca hifterie hæreſiolo- 


gicæ. Hamb. 1723.29. II. 8. — Jos. Cur, Worrır Manichaif- 


mus ante Manichzos, Hamb. 1707. 8. — BEAusopre hift, crit. des ' 
Manichees .& du Manicheifme. Amft, 1734..39. 11.4. — Hilft. du 
Pelagianifme. Paris, 1767. I. 12. vom Jeſuiten Patovillet. . 
Wilhelm Crichthon Geldfichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 

8. — Starkes Berfuch einer Gefchichte des Arianiſmus. Berlin, 
1785. U. 8 — — Tmomassın Traite hift, & dogmatique des edits 
& autres moyens fpirituels & temporelg , dont on f’elt ‚fervi dans 
tous les tems, pour etablir & maintenir ’Unite de l’eglife catholique, 
Paris, 1703. II, 4, — Varırıas Hift, des reyolutions arrivees dang 
P’Europe en matiere de religion. Paris, 1686. III. 4. — CARENA de 
officio ſanctiſſimæ inquifitionis & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol. — Ursını Hifpanica inquifitionis & camificinz fecretiora, Am- 
bergz, ı611. 8 — Sarrı Hift. della facra inquifitione. Geneva, 
1639. 4. — Limsoromi: Hift. inquißitionis &c. Amft, 1692. fol, 
— Backers vollſtaͤndige Hiſtorie der Inquiſition; aus dem Engl. 
Halle, 1736. 8. — g) Bon den Kircchenverfammlungen: RıcHErıı 
Hift. conciliorum generalium Colon. 1680. IV. 4. — Sammlung 
der Goncilien, von Jacob Merlin, Dodt. Sorbonn, Paris, 1524. 
35. 11. fol, Bon Peter Erabbe, einem Srancifcaner. Colon. 1538. 
ll. fol. ib 1551. IH. fol. Bon Lorenz Sürius, einem Cartheus 
fer. ib. 1567. und Venet,.1585. V. fol, Bon Sever. Binius, eis 
nem Domberren. ib. 1618. IV. fol, Paris, 1638. IX. fol. Die prachs 
tige koͤnigl. Ausgabe. Par. 1644. XXXVII. fol. max. Von Labbe 
und Coffart. ib. 1672, XV. fol, und Apparatus &c. IL fol, Bon 
Harduin. ib. 1715. XII. fol. Von Nic. Eoleri, eigentlich die 
Labbe s Eoffastifche Ausgabe. Venet. 1733. XXI. fol. nebft IL T. 
Apparatus und VI T. Supplementen, duch Domin. Manſi; und 
von eben demfelben Tomus XXVIL ib, 2785. fol.m, Endlich die 
letztere Ausgabe wieder gedruckt zu Florenz, 1759. XXI, folım, — 
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Ge. Dan. Fuchs Bibliothek der Kirchenverſammlungen bed 4 

und sten Jahrhunderts, in Ueberſetzungen und Auszuͤgen ıc. mit 
Anmerf, Leipz. 1780-84. IV. gr. 8. — BARTH. CARANZ= fumma 
conciliorum ; opt. ed, Lovan. 1681. 4. — LuD. BaıLıı famma 
oosciliorum. Patavii, 1701, II, fol. — P. Rıcmarn Analyfe des 
conciles generaux & particuliers. Paris, 1772. IL. 4m. — Cuxıstı. 
Lurı Synodorum generalium & provincialium decreta & canones, 
Venet. 1724-29. VL, fol — Zeser Bern. vass Espemw Tr. bi. 
ftoricus, exhibens fcholia in omnes canones conciliorum tam graeco- 
sum qnam latinorum , in feinen Operibus. Lovan, 1721-53. IV. fol, 
— — Befondere Eoncilien: Concilia magnæ Britannie & Hiberniz , 
ab A. 446-1717. colletaa Dav. WırKıms. Lond, 1737. IV. fol, 
— Concilia Germaniz; oollegit Jon. Frın. ScHAnNAT; auxit & 
continuavit Jon. HARZHEIM Colon. 1759-65. V. fol, T. VI-X, 
ed. Hrrm. Scnorı. ib, 1765-68. fol, — Gefchichte der Kirchen⸗ 
verfammtlung zu Bafel, Piſa, Coſtanz, Trient ıc. von & , 
Royfo ‚ von der Har dr ⸗ Sarpi N Cdurayer, Salig 2e. Bun 
h) Paͤbſtliche Hierarchie und Zeugen der Wahrheit: Benen,. Bac- 
cHınıı Tr. de ecclefiafticz hierarchiæ originibus. Mutinz, 1703, 
qm. — Lup. TuomAssını vetus & nova eccleſiæ difciplina, Luce, 
1728. I. fo, — Du-Pım de difciplina ecclef, vetere, Amft. 1691. 
4 — Mornzı Mytterium iniquitatis ſ. hiſt. papatus, Salmurü , 
1612.”fo. — Heineagerrı Hilft, papatus. Francof, 1698. 4..— 
Sr. E. Rambache unparthenifche Hiftorie Des Pabſtums ꝛc. Mag⸗ 
beburg, 1766. II. 4. — Cyprians Belehrung vom Pabftum. — 
Göbels Cæſareo- Papia rom. fehr vermehrt. Budifin, 1720. 4. — 
Leben der Päbfte, von Anaftafius Bibliothelar, von Onuphrius 
Panvini, Ant. Cicarella , Platina, Joſ. Piarti, Franz Pas 
gi, Franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Walch ꝛc. — Auch 
Hift, des Papes, depuis S. Pierre jufgu’a-Benoit XIII. Haye, 1731. 
V, am. (36 fl.) — Tr. pe Rocozerrı Bibliotheca maxima pontis - 
ficta. Romæ, 1695. XXL fol. (85 Thlr.) — Bullarium magnum &c, 
ed. Car. Coauerım. Roms, 1739-44. XXVIII fol, und Bulla- 
rium rom, a Leone M. — Bened. XIV. Luxenb, 1727-58. XIX. fol. 
— Dav. BLonper de la primaute dans l'egliſe. Geneve ,„ 1641. fol 
— Cr. Sarmasır Lib, de primatu papæ. Lugd. B. 1645. 4. — Pr 
Trı BALLeERINT Lib, de vi ac ratione primatas rom. pontificis, Ve- 
ronæ, 1766, 4. — Fsuronıug de flatu eccleſiæ & legitima notefta- 
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te Pape &c, (&. Hontheim.) — MAILLAnE Libertes de l’eglife 
gallicane, Paris, 1771. V. 4. — Du Puy Comment. für le traite 


. des libertes de l’eglife gallicane, par Prerae Prruov, Paris, 1715. 


I. m. — Joh. Frid. le Bret pragmatifche Gefchichte der Bulle . 
in coena Domini &ec. und ihrer fürchterlichen Folgen für den Staat 
und Die Kirche. 1769. 70, IV. 4. — Hilft. du livre des reflexions . 
morales für le N. Teſt. & de la Conflitution Unigenitus. Amſt. 1723- 
38. IV. 4, auch XVII und XXIII. 12. — La Conflitution Unige- 
nitus deferce a l’eglife univerfelle. Cologne (‚Utrecht) 1757. IV. fol, 
— Der gegenwärtige Staat des päbftlichen Hofes ; aus dem ital. 
des Ritters Hieron. Lunadori, von Phil, Ernft Bertram, mit 
Anmerk. Halle, 1771. 91.8. — (Jean Aymon) Tableau de la cour 
de Rome, Haye, 1726, 8. — franz Domin. Haberlin römifches 
Eonelave ıc, Halle, 1769. gr. 8. — Ausery Hilft. des Cardinaux. 
Paris , 1641-49. V. 4. — Jon. PALATII Fafti Cardinalium omnium 
rom. ecclefiz, Venet, 1701 - 1703. V, fol. — Ge. Josern Eaa 
Purpura dodta [. vitæ Cardinalium, Monachii, 1714. Il. fol, und 
Supplem. novum, Aug. Vind. 1729. fol, — eben aller Cardinaͤle 
der roͤmiſchen Kirche. Regensb. 1781. IV. ge- 8. (5 fl.) — Ge⸗ 
ſchichte der paͤbſtlichen Nuntien in Deutſchland. II. B. Frankf. 1788. 
gr. 8. ſehr wichtig. — — Von der Reformation: Gilpins Bio⸗ 
graphie der bekannteſten Reformatoren vor Luther, nemlich Wic⸗ 
lifs, hHuß, Ziska ac. aus dem Engl. Frankf. 1769. 8. mit Kupf. 
— dARGENTRE Colledio iudiciorum de novis erroribus , qui ab 
initio XII. feculi usque ad A, 1735. in ecclefia profcripti funt & 
notati. Paris „ 1724-35. I. fol. — Leser Hiſt. gener. des egli- 


feg evangeliques des Valldes de Piemont ou Vaudoites. Leide, 1664, 


fol. mit Kupf, Deutfch, Breslau, 1750. I 4. (4 fl. 30 kr.) — 
GSleidans, Sectendorfe „Junius, Loͤſchers, Cyprians, Tens 
zels, Saligs, Gerdes, Burnets, Planks ze. Reformations⸗ 
ſchriften. — Walchs Geſchichte der evangel. lutheriſchen Religion. 
Jena, 1753. 8. — (Jac. BasnaGE) Hiſt. de la religion des 
eglifes reformées. Rotterd. 1721. V, 8. ib, 1725. I, 4. — BENoıT 
Hift: de l’edit de Nantes. Deift, 1693. V. 4. — Schickſal ber 
Proteftanten in Sranfreich. Halle, 1759. IL. 8. — Le patriot 
frangois. 1793. II, 8. — — Allgemeine Religionsbegebenheiten : 
Ada hiltorico - eeclefiaftica- &c. Nova Ada &c, und Adta h, e. no- 
&ri vemporis, — Walchs neueſte Religionsbegebonheiten zc. — Joh 
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Sr. le Bret Magazin zum Gebrauch ber Staaten und ‚Kirchen: 
gefchichte. ulm, 1771-76. V. gr. 8. 

Für Dilettanten oder bas Lefepublifum , die ihre Zeit nicht 
ganz durch Romanenlefen verberben, und ihren Geſchmack durch 
wahre Gefchichte Bilden wollen, könnten bier noch einige Mifcels 
Ianfehriften genennt werben. Dahin gehören Memoiren, Auecdos 
ten und Lebensbefchreibungen,, Schilderungen aus dem bürgerlichen. 
-geben, aber nicht aus der Afterwelt gegriffene Feenmaͤhrgen; nicht 
Afterwiß ber flatternden Stußer, oder Erzählungen vom Mann int 
Mond. Ach will. nur einige anführen. — Gefchichte des dreiflig- 
‚jährigen Krieges ıc. von Bougeant. — Gefchichte, des fiebenjähs 
rigen Krieges ıc. von K. Friderich II. und. von Archenholz. — 
Leben. des Grafen von, Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 ft.) — 
Leben und Eharakter!des Grafen von Brühl. 1760-64 IIL 8. (1 fi. 
30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinfon Cruſos. 
Frankf. 1765. UI. 8. Cı fl.) — Leben und Thaten des Grafen von 
Daun. 1759. 60. II. 4. mit Kupf. Cı fl.) — Des Prinzen Ferdi 
nand von Braunfchweig. Frankf. 1759. 8. (24 fr.),— Des Kurf. 





zu Sachfen, Job. Friderichs des Broßmürbigen. ib, 1754. & | 


Cıfl.24 fe.) — Des Prinzen Albredyt Heinrichs von Braunfchw. 
ib. 1762. gr. 8. (12 fr.) — Des Herzogs von Marlborough. ib. 
1723. 8. (24 &.) — Des Sraf Moriz von Sachfen. Leipz. 1751. 
8. (40 fr.) — Des Robert Dieros, oder der amerifanifche Frev⸗ 
beuter; aus den Franzoͤſ. Franff. 1752. IL 8. (2 fl) — Des 

Joſeph Thomfons ; aus dem Engl. Magdeburg, 1765. 66. V. 8. 
CIf 45 fe.) — La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XIL 
par Le GEnDRE. Rouen, 1724, 4m. (2 fl. 30 &.) — d’Apollo- 
nius de Tyane, par Philoftrate. Berlin, 1774: IV. 8. (7fl.) — 
d’Elifabeth , Reine d’Angleterre; par LETI. Haye, 11. 8. (4 fl.) — 
De Ganganelli , Pape Clement XIV, par CarracıorLı. 1776. 12, 
(ı fl.) — Des hommes & des femmes illuftres d’Italie, depuis le 
retabliffement des fciences & des beaux arts, Yverdon, 1786.11, 8. 
(i fl. 30 fe.) — .De Madame de Maintenon, Nancy , 1753. I. ı2. 
(24 kr.) und Memoires &c. Gencye , 1757. VL 12. (8f.) — De 
Laur. de Medicis’, furnomme le grand. Paris, 1761. 8. (1 fl.) — 
Du Pape Alexandre VI. & de fon fils Cäfar Borgia &c, trad. de PAn- 
glois. Amft. 1728. I. 8. (2 f.) — De Michel de Ruiter, ou eft 
<omprife P’hiftoire maritime des provincesjunies, depuis l’an 1652- 


| 











— 
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1676. trad, du Hollandois de G. BRANDT. Amft. 1698. fol. m. K, 
(6 fl. 30 fr.) — Hift. du Vicomte de Turenne &c, Amft. 1749. 
iv. 8 mit Kupf. — Hiſt. des Amazones, par PAbbe Guvoi. 
Bruxelles. 8.Cı fl.) — Hiſt. des Guerres civiles de la France, 
fous les regnes de Francois II. Charles IX. Henry III. & IV. par 
Davıra, Amit. 1757. II 4. (18 fl.) — Hift. des Helvetiens &c. 
par MSr. d’Art. Fribourg, 1748. X. 8. Cıofl.) — Hift. de Phom- 
me, confidere dans ſes loix , dans fes fciences, dans fes moeurs, 
dans fes ufages & dans fa vie privee, Yverdon , 1780. W. 12. 
(4fl.) — Hit. de Jeanne d’Arc, vierge, heroine & martyre d’etat. 
(vulgo da8 Mächden von Orleans) par M. nu Fresnoy. Paris, 
1753. 8. Cı fl. 45 fe.) — Hift. de Louis XIII. R. de Fr. par ı£ 
Vassor. VII 4.m. (40 fl.) Amſt. 1750. XVIIL 8. (24 fl.) — De 
Louis XIV. par M. de la Hone. VI, 4m. mit Kupf. (21 fl.) par 
REBAULET. Avignon, 1744. III. 4m. (21 fl.) par Lıimreres. Amft, 
1719. X. 8. (12 fl.) — Hi. du Patriotilme francois ; ou 'nouvelle 
hift. de France ; par Rosser. Neuch. 1770. Vlı 8. (6 fl.) — Hift, 
des differens peuples du monde ; contenant les cer&monies religieu- 
fes & civiles, & l'origine des religions; par C. DorviLLe: Paris, 
1770, VI. im. mit Kupf. (15 fl.) — Hift, de la maifon de Stuars, 
Lond. 1760. II 4. ( 15 fl.) — Memoires & Anecdotes hift. & crit, 
de France. Amft. 1765. IV 8. (5 fl.) — Memoires de Bussr de 
Rabutin. Amft, 1731. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Mem, de Montecu: 
culi, Generaliffime des Armees de PEmpereur &c. Amſt. 1770. II. 
gm, mit Rupf: (16 fl.) — Mem. du regne de Pierre le grand, Emp, 
de Ruffie:: Amit. 1740. V. 8. (6 fl.) und de Pierre III: &o. 1765. 
8. (2 fl.ı5 fr.) — Mem. de Mad, la Marg. de Pompadour, ecrits 
par elle même. Liege, 1775. 11. 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Bufly. Amſt. 1731. III. 8. Ca fl. 30 fr.) — Memoir, fecrets, 
tires des Archives des Souverains de P’Europe , depuis le regne de 
Henry IV. trad, de l’Icalien. Amft. 1765. VL 12. (5f.) — Mem, 
de Sully &c. Lond, 1778. X. 12, (8 fl.) — Didionnaire d’Anec- . 
dotes , des traits fingulieres, hiftoriettes &c. Bäle, 1770.11. 8.(2fl.). 
Deutſch: Anecdoten oder Sammlung fleiner Begebenheiten und 
migiger Einfäße ; nach alphahet. Ordnung. Leipzig, 1767. I. 8. 


— Duport du Tertre Gefchichte der ſowohl alten als neuen Vers 


ſchwoͤrungen, Meuterehen und merkwuͤrdigen Revolutionen; aus 
dem Franzoͤſ. Breslau, 1764- 71. X. 8. (5 fl, 30 kr.) Angenchm / 
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zuverlaͤſig. — Anecdoten zur Lebensgeſchichte groſſer Regenten. 
geipg. 1766-69. VIIL 8. (4 fl.) — Lezte Geſinnungen zum Tode 
verurtheilter Standesperſonen; aus dem Franzoͤſ. mit Berichtiguns 
gen und Zufägen. Leipzig, 1778. I. 8. (2 Shle.) 

Eine allgemeine Hiftorifhe Unterhaltung für das Publikum find 
die Zeitungen , oder die wöchentliche Nachrichten von den merk⸗ 
würdigen und nicht merkwürdigen Begebenheiten, bie täglich ges 
ſchehen. Diefe gehören im eigentlichen Verſtand zur fogenannten 
Gefchichte des gemeinen Lebens. Gie liefern Die Nachrichten ohne 
Kangordnung der Begebenheiten, gefchtwind, aber fehr oft nicht 
guperläfig. Daher kann man fich nicht immer durch biefen Ganaf 
von der biftorifchen Wahrheit überjeugen, bis etwa durch wieder⸗ 
holte Beftättigung und durch das einmüthige Zeugniß mehrerer 
Zeitungen, Die aber nicht aus andern auggefchrieben find, der bir 
figrifche Glaube befriedigt wird. Schon im ı6ten Jahrhundert 
. verfaufte man zu Venedig einzelne gedruckte Blatter von gelehrten 
Nachrichten für die kleinſte venetianifche Muͤnze, Gazerta. Daher 
kam der Name Gazetten für die politifche Zeitungen. Dergleichen 
hatte man im leztern Decennium des Iöten Jahrhunderts auch im 
Deutfchland , halbjährlich , vierteljährlich und monatlich, Vom 
Fahr 1626, hat man ordentliche wochentliche Poftzeitungen. In 
Frankreich gab folche zuerft Theophraft Renaudor 1631. wochent⸗ 
Jich zu Paris heraus, Man hat von diefen eine Sammlung in der 
kurfuͤrſtl. Bibliothek zu Hannover 1631-94. in 54. Quartbänden. 0) 
Seitdem Das Poftwefen in Europa in Ordnung if, bat man an 
Zeitungen feinen Mangel, welche die groffen und Kleinen Veraͤn⸗ 
derungen in ber. politifchen Welt verfündigen. 

XLVII. 

Als Huͤlfsdiſciplinen zu Erlernung der Geſchichte fuͤr den Hi⸗ 
ſtoriker von Profefion werden angegeben; bie Chronologie oder 
Zeitrechnung ; die Geographie oder Erdfunde; die Gencalogie; die 
Heraldit oder Wappenkunft ; die Numifmatif oder Münzmwiffens - 
fchaft ; die Diplomatit oder Urkundenfenntniß ; Die Kenntniß der - 
Gemmen und Anfchriften. 


* 3 . 





0) CE. Hyacrıvro Grmma Idea della Storia dell’ Italia Ietterata. Neap. 
1723. 4+ — Schmeizels Gedanken von politiſchen Zeitungen‘, in den Halle 
. Pen Mngeigen vom Jahr 1746. sı. 52. Et. um 1797. 1. 6t. 
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Die aftronomifche oder technifche Chronologie beſtimmt die vers 
fehiedenen Monate, Jahre und Cyklen ber Voͤlker; die hiſtoriſche 
ordnet die Begebenheiten nach dem wahren Beitpunft. Sie iſt fo 
wichtig und mit dee Geſchichte unzertrennlich verbunden, daß mit 
ihr erfi die wahre Gefchichte anfang. Vor den Olympiaden der 
Griechen, vor Roms Erbauung irrte man noch unter den Fabelu 
umher. Durch die Sorglofigfeit des Alterthums fieht man ſich 
koch viele Schwierigkeit in richtiger Beſtimmung der Zeitordnumg 
in den Weg gelegt. Dhne die Bibel würden wir noch in der aͤl⸗ 
tefien Geſchichte der Welt Feine Gewißheit haben. — — Haupt 
ſchriften für die technifche Chronologie , auffer Scaliger , Cals 
vifius, Petau, Buchholzer, Strauch, Riccioli: Jon. Ge. 
FRANKI novum fyftema chronologise fundamentalis &c. Göttinge, 
' 1778. fo — Gatterers Abriß der Chronologie. ib. 1777. gr. 8. 

— Aligemeine Chronologie für die Zeiten nach Chriſti Geburt ze. 
ans dem Franzoͤſ. ı Th. Leipzig, 1779: gr. 8. Gebr intereflant. 
— — Sür die hifforifche : Usswrzı Annales &c. — MArsHAmE, 
"Canon chronicus &c. — Des Vısnores Chronologie de Phiſt. fain- 
te & des hiftoires &trangeres. Berlin , 1738. IL 4. - P’Art de veri- 
fier les dates des faits hiftoriques &zc. par deux ‚religieux Benedic- 
tins. Paris, 1750. II, 4 ib. 1770. fol. Deutfch: Allgemeine Ehros. 
nologie für die Zeiten nach Chriſti Geburt 2c. berichtigt und abge⸗ 
kürzt. Leipz. 1779. D. gr. 8. Sehr intereffant. — Jakſons chros 
nologifche Alterthuͤmer der Alteften Königreiche, vom Anfang der 
Welt durch 5. Jahrtaufende ; aus dem Engl. Erlangen, 1756. 
gr. 4. (6 .) — Jomm Brasr’s Chronology and hift. of the World 
“ from the creation to the year of Chrik 1756. illuftrated in LVI. 
tables. Lond. 1756. fol. ib. 1768. ſol. Vorzuͤglich. — LenaLer DU 
Fresney Tablettes chronologiques de Phift, univerfelle facree & 
profane, Paris, 1778. 1. 8, — Ferd. Wilhelm Beers Abhand⸗ 


lungen zu Erlaͤuterung ber: alten Zeitrechnung und Geſchichte. 


beipz. 1752-56. III. gr. 8. (2 fl. 30 Er.) und richtige Vereinigung, 
der Kegierungsjahre der Könige von Juda und Iſrael. ib. 1751. 
98. 8. (20 kr.) — SCHRADERI tabulæ chranol, Brunsv, 1766, 8m. 
Bon 3. L. Harenberg, bis 1765. fortgefegt. — Bergers ſyn⸗ 
chroniſtiſche Tabellen ıc. ste Ausg. 1781. fol, 

Sp wie die Chronologie in Rückficht der Begebenheiten die Zeit 
beſtimmt, ſo bezeichnet die Geographie den Ort und die Gegend,, 


2 - N 
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100 etwas merfwürdiges gefchehen iſt. Wie wenige Kenntniß die 
Alten in Diefem Fach gehabt haben, weiß man daher, weil fie 
fih) nicht getrauten, das Meer in ferne Länder zu befahren. Sie 
blieben in ihrem Lande , und waren wegen anderer Länder , wo 
fie das Bebürfniß nicht hinfuͤhrte, unbekuͤmmert. Daher kamen 
Die irrige Vorſtellungen von den beyden Polen, mo entweder als 
Ges vor Kälte flarren ; oder vor Hige brennen müßte. Daher fo _ 
viele Tächerliche fabelhafte Ersahlungen von den entferntern Erd⸗ 
bewohnern, von der ficilianifchen Scylle und Charybdis, von den 
ſchwimmenden Inſeln ꝛe. Die Phönizier machten zwar eine Aus⸗ 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf ihren Handel eingeſchtaͤukt. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerf. Um die Erweiterung 
. der geographifchen Kenneniffe kuͤmmerten fie fich nicht. Man glaubt, 
‘ Thales und Anarimander von Miletng hätten die erften Landchars 
ten verfertigt ; und Seſoſtris unter den Negnptern habe gleiche Ans‘ 
ſtalt getroffen. Moſes bleibt wohl für die Kenntnif der alten 
Melt der aͤlteſte Schriftfteller. Sonſt find unter den aͤlteſten Geo⸗ 
graphen, deren Schriften wir noch haben, bekaunt: Strabo, 
Drolemäus, Pomponius Mela, Solinus ꝛc. Durch die Erfins 
dung der Magnetnadel (A. 1300.) von Johann Goja oder Fla⸗ 
»io Gira; durch den Gebrauch der Seecharten, deren Erfindung 
dem Jacob de Melfi im ısten Jahrhundert zugefchrieben wird ; 
durch die Entdeckung der oſt⸗ und weftindifchen Laͤnder; durch Die 
Umfchiffungen unferer Erde; durch die Erfindung der Ferngläfer 
von Jacob Metius, und der Penduluhren von Chriftian vous 
genius ; und durch die viele Neifebefchreibungen in den neuern 
Zeiten ıc. wurde die Schiffahrt und mit derfelben die Erdbefchreis 
Bung erweitert. Man theilt nun die Geographie in Die mathenas 
tifche und biftorifch ; politifche. In jener betrachtet man unfern 
Erbplaneten nach feiner Figur und Gröffe, nach den groffen und 
kleinen idealifchen Cirkeln, nach den Zonen und Elimaten , nach 
den Berhältniffen der Polhöhe und Erdlage 2c. In diefer- werden 
Die Reiche und Lander nach ihren Namen , eigenthümlichen Produc⸗ 
ten, nach ihrer innern Verfaffung und Stärke, nach den Sitten 
der Eintvohner zc. unterfchieden. — — Haupffchriften für die 
masthematifche Geographie: Pfennigs Anleitung zur Kenntniß der 
matbhematifchen Erdbefchreibung. Berlin, 1779.8.— Lulofs Ein 
keitung zur mathematiſchen und phyſikaliſchen Erobefehreißung, 
Goͤt⸗ 
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@öftingen, 1755. 8 — Mauer Defcription de !Univers, Paris ' 
1683. V. 4. mit Kupf. Deutfch: Allgemeine Befchreißung der Erd} 
fugel. Greifew. 1774 8. taugt nicht viel. — Bergmanns phufis 
talifche Befchreibung der Erdkugel. Greifsw. 1780. 8. — Woon: 
WAKD Geographie phylique. Und deutfch: Phyſikaliſche Erbbefchrets 
bung, oder Berfuch einer natürlichen Hiſtorie des Erbbodens. Er⸗ 
fart, 1746. 6. Theile. 8. (1 fl. 15 Er.) — Einleitung jur Etfennts 
niß und Gebrauch der. Erd; und Himmelsfugeln. Nürnberg, 1769. 
4. mit Kupf. (2 fl.) Sehr faßlich. — — Für die hiſtoriſch⸗ politi⸗ 
ſche Geographie: Gatterers deal einer allgemeinen Weltſtatiſtik. 
Böttingen, 1773. 8. — Frankenbergs (von Zeh) europäifcher 
Herold. Leipzig , 1688. 1705. 11, fol, — Sarmon modern hiſtory, 
er‘the prefent ftat of all Nations, Lond. 1744: II. fol. Deutſch: 
Hiſtorie oder Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orientaliſchen und ſundiſchen Inſeln, von Siam, Pegu , Atakan, 
von Indoſtan und Eeilon, von Perfien, bon Arabien, dem türkis 
fhen Reich und Rußland. Altona, 1732 - 32. XL 4. (9 f.)— 
Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Befchafs 
fenheit und Staatsverfafiung der europäifchen Neiche. Hamb. 1776. 
gt. 8. Deſſen wöchentliche Nachrichten und Magazin ꝛc. — Schloͤ⸗ 
zers Briefivechfel und Staatsanzeigen ꝛc. — Achenwalls, Tos 
sense, Bertrams Schriften. — £. 3. Baumanns Abriß dei 
Staatsverfaffung der vornebmften Lander in Afrika , nebſt einent 
Anhang von den Suͤdlaͤndern. Halle, 1778. 8. Aug zuoerlafigen 
Quellen. — Neuere Staatskunde von Spanien. Berlin, 1785. 87. 
gr. 8. Vorzuͤglich. — Joh. Ant. Moriz Emleitung in die Staates 


- Yerfaffung ‚der uberrheinifchen Städte. 1. Ch. Franff. 1785. 8. — 


Les Loifirs du Chevalier d'Eon. Amſt. 1774. XIII. 12. (13 fl.) — 
Neue Staates und Erdbefchreibung des ſchwaͤbiſchen Kreifeß , und 
der. in und um denfelben gelegenen öfterreichifchen Lande, Ulm, 
1781. 11. 3. (3 fl.) — Huͤbners Staats⸗ Zeitungs und Conder⸗ 
fationslericon. Verbeſſerte Ausgabe. Leipz. 1777. ar. 8 — Wolfs 
gang Jägers ( weit befferes ) geographifch s hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſches 
Beitangsiericon. Altdorf, 1782. 84. IL gr. 8. — — Zur Länders 
tenntniß: Geographiæ veteris fcriptores greci minores , ed, Hun- 
son. Oxon, 1698 - 1712. IV. 8. Darinn fliehen, Hanno's Lands 
and Seereifen, Skylax, Arrian, Nearch, Eier Iſidor, 
Strabo, Dionyſius von Byzanz ic. — Vetera Romanorum itinera- 
Fünfter Band. ) » 
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ria, ed. WESSELING. Amft. 1735. 4, — Theatrum Geographiss 
veteris, ed. Berrıug. Amft. 1718. II, fol, Darinu fliehen unter ans 
dern Antonını Pır Itineraria duo. — La Galerie agreable du mon. 
de, ou l’on voit en un grand nombre de cartes & de figures les 
. prineipaux Empirs, Roysumes, Republiques , Provinces , Villes, 
. Bourgs, Forterefles &c, des IV, Parties de la Terre. Leide, T.LXVL 
Vol. XVI. fol. — CELLARIT notitin orbis antiqui &c. Cantabr, 
1703. 1706. IL 4m. Lipf. 1776. 4m. Im Auszug von Sem. Patryf. 
Lond. 1764. $& — Cıuverı Introd. in usiverfam Geographiam 
tam veterem quamı novam; C.n. var. & emend. Aus. DE LA Mar- 
TINIERE, Amſt. 1729. 4. Ej, Italia, Sicilia, Germania antigua &c, 
— d’AnvILLE Geographie ancienne abreges Paris, 1768-75. IL, 
12. Deufh, Nürnb. 1781-85. IV. 8m. Zu Erläuterung feinge 19 
Charten Auch Handbuch der mittlern Erbbefchreibung ; ayd Dem 
Sranzöf. Nuͤrnb. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Pu. Beızr $, 
J. Parallela Geographie vet. & nove. Paris, 1648. 49. II, 8. - 
Böhlers Anleitung zu der alten und mittlern Geographie, Nuͤrnb. 
1765. I. 8. Eigentlich vom Prof. Wil, mit den Koͤhleriſchen 
Landcharten. — Chr. Junkers Anleitung zur Geographie der mitte 
lern Zeiten. Siena, 1712. 4. — LENGLET Dy Freswmoy Methode 
pour etndier la Geographie, Paris, 1742. T. Vil. Vol, VUL zz. ib, 
3768. X. 8. CIofl.) — Die vergleichende Erdbefchreibung „ oher 
Soſtem der alten und neuen Erdbefchreibung aller Nölfer und Zeis 
sen ıc. von Metelle, Geſchichtſchreiber des Grafen bon Artois; 
aus dem Sranzöf. mit Anmerkungen. Winterthur, 1785. 86. IV, 
gr. 8. mit Charten. — Buͤſchinge neue Eröbefchreibung ıc. — 
Dfennige, Gatterers, Oſterwalds, Raffs, ıc. Eompendien. 
.— Neue europäifche Staats und Keifegeograppie. Leipz. 1750-70, 
XVL 8. (18 8.) Sehr fihon eingerichtet, — La MARTIıniERE 
Dickionpaire geographique &c, Paris, 1768. VI. fol.m. (65 fl.) 
Deutfch, Leipz. 1744-50, XIII. fol.m. (50 fl.) Bol von Fehlern, 
beſonders in der alten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
der Gefchichte und Erbbefchreibung Preuſſens. Deſſau, 1784. IL 8, 
— jos£rnı Benxö Translılvania ſ. magnus Transiilvaniz principatus 
olim Dacia mediterranea dietus &c, Viennz, 1778. IL gm. (4 fl. 
30 fr.) — — Landeharten (nun über 16000.), ihre Gefchichte 
‚von Hauber befchrieben. Ulm, 1730. 8. — Vorzüglich von ben 
"Sranzofen de P’Jele, Buache, d'Anville, Bellin, Baugondy. 
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Von den Englaͤndern Kitchen, Jeſferys 2c. Bon dm Holaͤndern 
Goſſe und Pinet; auch von⸗Wilh. und Joh. Blaͤuw der groſſe 
ns in XLIV. Joliabaͤnben. Don den, Deutſchen Homann, 
Seuter / Lotter, Haſe/ Jaͤger etc. Ucherhieß die Berliner und 


VPeterslarger x. — —Zur hibliſchen und lirchlichen Geographie: 


Schmidts bibliſcher Geogrophus ꝛc. — BocHartr Phaleg :& Ca 
mean &c, — Rezanunı Palæſtina &c — Luca Hoıstenn Geogra- 
phia ſacra, ſ. notitia antiqua dioecegon omhium Ka. auct. a CAr. a 
St, Rauo. Amſt. 1708. fol. - ErıD. SPANBENT Geographia fa- 
era Kc.ım Frand Orısnpz orbis ſacer & -profanus illuſtratus. 
Floremt. ‘1728 +32. IE. fol, :— VReiſebeſchreibungen: Reiſealma⸗ 
nach ıc. Min, 1773: iR ſedez. — Krebels vornehmfte eurgpaifche 
Reiſen, wehft den Poſt⸗ und Batencharten. Hanıb.: 1775. Bu: = 
Sammilsigen von-Meifen : PERRRE BERGERON Voyages faitg'prin- 
zipalemaur en Aße dana le XII-XV. fiecle, par Beni. de Tudele &, 
Haye,.1739. XH. 4m. — Hill, generale des voyages par. Mer & 
par-Tesse.&c. Paria, 2746. XVIII. 4. Amſt. 1776. XXL. gen mit 
Rupf:.Cı2mF.) Def: Allgemeine Hiftprie der Reiſen zu: Waſ⸗ 
fer: sub zu Lande; amd dem Engk Leipz. 1747-74 All gr. m. X. 
n fl.) Ubgekünge, -Bafel, 730-353. XIL gr. 8. (12 fl.) — All⸗ 
gemeine Sammlung Der- merkwuͤrdigſten Neifegefchichte: Franff. 
1843 +33: KAXIV. 4 m. K. (170 fl.) — Sammlung neuer Rei 
Nn a Waſſer und zu Lande. Göttingen, 1750-64. XI gr. 8. m. 8. 
a2 fr)» Sammlung der befien und neuefien Sieifebeichreibungen 
ir einem außführlichen Auszug x. Berlin, 1765-88. XXVIIL gr. 8. 
m. K. (536fb) Vorzuͤglich. — Delaporte Keifen eines Franzoſen 
durch Die vornehmſten Reiche der Welt; aus dem Franzoͤſ. Leipzig, 
1782- 88: XXXIV. 8. (34 fl.) — Recueil des voyages au Nord; 
Amß, 1731. X. 8. — Sammlung kurzer Reifebefinreibungen ꝛc. vor 
Bernoulli. Zerlin, 1781-84. XIIL 8. — Bibliothek der neueſten 
Meifebefchreibungen. Franff. 1780-86.X. 8. mit Kupf. — — Rei⸗ 
fen. um die Melt, von Anſon, Bougainville, Coof, Forſter sc: 


und hiſtoriſcher Bericht von‘ den fämtlichen durch bie Engländer 


geſchehenen Keifen: um die Welt. Leipz. 1775-50. IV. & (9 fl.) 
— Einjelne Neifebefehreibungen: Orient und Indien, von Docof, 
Mariti, Tournefort, Shaw, Anquetil, Irwin, Sonnerat, 
dosffelauift, Sparemann ; auch C. F. Vorner Voyage en Syrie 
& en Egypte. 1783-85. Paris, 3787. I, 8. Deutſch, 1. 2b. Jena/ 


x 
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1788. 8. keſenswuͤrdig. — Aen, von Irwin; Strahlenberg. 
Stockholm, #738. 4. — Afrika, von Sparrmann. — Ymerttar 
von Ulloa/Kalm, Catesby ec. Auch merle man: Sitten und 
Meynungen der Wilden in Amerika. Frankf. 1781. IV. 8. (8 fl.) 


— Arabien, von Niebuhr, Irwin. — Alpenreiſe ıc: von Sanp' 


füre ; und Storr. Leipz. 1784. II... — ‚China oder Sina, von 
du Halde, Neuhof, Sonnerat. — Eorfica, son Boßwell. — 
Dalmatien, vom: Abt Albrecht Fortie. Bern, 1776. II. 8. m. K. 
— Deutſchland, von Keisler, Blainville zc. — England/ von 
Alberti; Archenholʒ, Volkmann, Banotti (Florenz/ 1770. IH. 
ar. 8: Deutſch, Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Pennant. — 
Frankreich, von Dolfmann, Marshall. — Griechenland, von 
Chandler, Guy. — Guiana, von HAartſink. — Hinboflan, von 
Solwel, Dow. — Holland, von. Volkmann. — Japan, von 
Rimpfer. — Indien, von Ives. — Italien, von Miſſon, la 
Lande, Dolfmann und Bernoulli, Blaimille, Barerti, Ars 
chenholz. — Kamtfchatta, von Brafdyenmnitow, Steller. — — 
Levante, von Tournefort, Shaw. — Marofo und Fed; won 
Ge. Hoͤſt (in den Jahren 1760-68.) aus dem Daͤniſchen. Kopenh. 
1781. gr. 4. mit Cupf. — Oſtindien, von Anquetil. — Palaͤſtina, 
von Pocof , Maundrel, Haſſelquiſt. — Perſien, von Iues: 
Portugal, von Twiß. — Preuſſen und. Polen, von Bernaulli, 
Tore sc. Auch: Bemerkungen eines Reiſenden durch die preufifche 
Staaten. Altenb. 1781. 111. 8. (3 fl) — Rußland, von Gmelin, 


Dallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Corc, Falf. — Schwe⸗ 


den und Dänemarf, von Core — Schweis, von Blainville, 
Sinner, Montadne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanfon. — Sicilien und Malta , von Brydone. — Spanien, 
von Plöer ‚.Ia Puente, Bielefeld, Twis, Marshall — — 
Topographien: Befchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 fl.) 
— Angsburg, von Stetten. — Berlin und Potsdam , von Nico⸗ 
lai. — Dresden, von Dasdorf, 1782. 8. und von Weinert, 
1781. VIII. 4. — Göttingen; Hannober, 1734-38. HI. 4. niit Kupf. 
(3f. 15 fe.) — Hamburg, 1. Th. 1775. 4 (3 Chir.) — London, 
von Yloorthouf. Engl. Lond. 1773. 4. — Lübel, von Beder, 
1784. 1. 8. — Muͤnchen, von Weſtenrieder. 1782. gr. 8. — 
. Nürnberg und Altdorf, von Murr. 1778. 8. — Rom, von Adler. 
Altona, 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Straßburg, von Sil⸗ 
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beusonn. — Bien, von Fuhrmann, — 7 Benebis, Beankfı 1788. 
9, 1.8. — Caſſel, Main cc. . . 

Die Seneralogie-befchäftige fich mit Unterfiichung der Geſchlechts 
uud Regierungsfolge erlauchter Haͤuſer. Sie iſt, den laͤcherlichen 
Ahnenſtolz weggerechnet, wegen Der Lehensfolge und wegen reichen 
Expſchaften ſehr wichtig. — — Hauptſchriften: ELIX Reusnerz 
opus genealogicum catholicum. — Hızron. Hznnındaes Theatrum 
genealogicum , oftentans omnes omnium ztatum familias. Magdeh, 
1598. V. fol. und Genealogie Saxonicæ. Hamb. 1590. fol. — Spr- 
azrı.Theatrum nobilitatis Europze, Francof. 1698. und cum Aucta- 
zio 1673. fo, — Huͤbners genealogifcht Tabellen. Leipzig, 1744. 
Quexfol. — Lexicon genealogicpm. Hamb, 1751. ILL fol..— Geb⸗ 
hardi genealogifche Geſchichte der erblächen Reichsſtaͤnde in Deutfchs 
land. Halle, 1777. 729. Il. gr, 4. — Herrsorr Genealogia diplom, 
anguftze gentis Habsburgicze, Vienne, 1737. fol, mit Rupf. Wurde 
von dem Benedictiner Ruftan Heer , und von dem gefürfieten Abe 
Gerber zu St. Blaſien fartgefeßt. .. : 

. Die Wapenkunſt oder Heraldik lehrt bie. Wapen , fie mögen 
Laͤnder, Geſellſchaften, Perfonen oder Würden betreffen, nach ih⸗ 
rem Urſprung, nach ihren Unterfiheibungsjeichen. und nach ihrer 
Bedeutung erflaren. Man leitet ihre Benennung son-ben Waffen 
ber , da ſchon im entfernten Alterthum Legionen und Helden dera 
gleichen Zeishen auf ihren Schilden und Helmen wilfürlich führten, 
Erft im 1osen Jahrhundert wurben fie als Zeichen der Vorzüge und 
Gerechtſame nach gewiſſen Regeln und Gefegen von Kaifer Heinrich 
dem Kinfler ertheilt; der auch, wie man glaubt, die Turnierfpiele 
für Die Kitter angeordnet hat. Die Heroldsfunft lehrt nach den 
von Monarchen verliehenen Vorzuͤgen die Wapen zeichnen. — — 
Hanptfehriften: Rirners Turnierbuch ıc. 1566. fol, — Ludwigs 
hiſtoriſche Unterfuchung der ehemaligen Kampf⸗ Renn⸗ und Ritters 
fpiele 1. Nordhauſen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thurnies 
ven, befonders den Deutfchen. Breslau, 1772. gr. 8. (40 kr.) — 
Spemerı Heraldica , pars gener. & fpecialis. Francof. 1680. 90. u. 
1717. 1). fol, — MENESTRIER Difcours für. lorigine des. Armes, 
Paris, 1658. 12. und la ſcience de Nobleffe, ou nouveau methode du 
Blafon, ib, 1691. 12, — Triere und Zſchafewiz Wapenkunſt ꝛc. 
Reinhards und Gatterers Heraldik etc. Ueher.die letztere lieferte 
Herr Prof. Siebenkees in Altdorf einen guten Commentar: Er⸗ 


Yo . - si,» .-» a. et. 
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länterungen ber Heruliſt ıc. Nuͤtab. 1789, fel. CA WM.) — Veiisok 
DE LA CoLOMBIERE Theatre d’honnesr & do Chevallerie &e, Paris, 
3648. II. fol, mit:ſchoͤnen Kupſſern. — Das neuefte und volkam 
digſte Wapenbüch. Nuͤcub. 1774. IV. 8 — Joh. Siebmachers 
groſſes und volfemmmenes Wapenbuch. ib. 1772 - 83: VE. heile 
mit VI. Gupplementen. fol. (28°fl.) — Joh. Octavian Bälters 
Proben des deutſchen Reichſsadels ꝛc. Wuͤrzburg/ 1775: fol, mitt 
Kupf. (16 Thir.) Ä “ — 
Die Diplomatik oder Kenntniß der Urkunden haͤngt mil der 
Geſchichte und Genealogie genau zufammen. Man unterficht hier 
die. Rechte und Verbindlichkeiten der Negenten fowehl ald ber 
geiftlichen und buͤrgerlichen Gefelfchaften; man beweißt Daraus his 
ſtoriſche Facta. Aber cd kommt fehr viel darauf an, Dieiächee 
Urkunden von Den unächten zu umterfcheiden ; ſie nach dem Inhalt 
md nach der Schreibart, nach ben Buchflabenzligen , Schreib⸗ 
Materialien and Unterfhriften, nach den Signaturen ( Monsgrams 
men) und Giegeln 2c. genau zu prüfen - Die Entzifferungstunft , 
CArs decifratotia) Deſchifrirkunſt, Ichtt gebeime Schriften „ die 
nach willkuͤrlichen Zeichen verfaßt find, nad Regeln erklaͤten. — 
- Syaupsfchriften: MAsıtzom de 16 diplomatica, Paris‘, 1969, fol. 
mit Kupf. — Montraucon Palwogrsphia graeoa, ib. 7708, fol. — 
Marreı Iftoria diplomatica, Mantua , '1924. 4. — Barımarı Cie- 
vis diplomatica, Hannov. 1754. 4m. mit Rupf. — WALTHERL 
Lexicon diplomaticum. Ulmse, 1756. II. fol, — Nouveau truitè de 
Diplomatique &c. par deux Bonedictins ( Touflain & Taflin) Paris, 
1750-65. VI. 4m. m. 8. Deutfch durch Adelung. Erfurt, 1749- 
69. IX, gr.4. — EcxnaAnpi Introd. in rem diplomaticom preei- 
pue germanicam. Jenæ, 1742. 4. — GATTERERI Elementa attis 
diplom. Göttinge , 1765. 4. — Auserrtı Mırzr Opera diplomer. 
tica & hiftorica, Bruxellis, 1723. IL, fol. — Jon. Hrumannı 
Comment. de re diplom. imperatorum & regum Germaniz, : Norib, 
1746. IL 4. — Le Moine und Batteney practifche Anweifung 
zur Diplomatif und zu einer guten Einrichtung der Archive, Nuͤrnb. 
1777. 31. ge. 4 m. 8. (6fl. 30 fr.) — Lersmriı Codex juris 
gentiam diplomaticus. — AnT. UDALR. AB ERArn Codex diplom, 
Quedlinburg. Francof. 1765, fol. m. K. ( 13 Thlr.) — Origines 
Guelſicæ &c. Hannov. 1780, V. fol.m. m, K. Koftbar. Bom Hofs 
rath Scheide und Ich. Heinrich Jung herausgegeben. — Monu- 








Bon den Schickſalen der Gelehrſamk. ar. 2317 


menta Boica &c. ed, Academia fcientiarum Maximihinea. Monachil, 
1761-88. 4. m. 8. (54 fl.) — Subfidia diplomi. ad feletta iuris-ecclel, 
capita &c. und Nora fublidia &c. von Würdrwein — Pr. Wıın, 
Ger Cotlex diplom, Brandenburgenfis. Stendal, 1769-85. VHL 
fol. — Fr. A. W. Wenktı Codex iuris gendum recentiſſiini &c. - 
Kortums Anfangsgrunde der Entzifferungsfunft beutfcher Schrifs 
ten. Duisburg, 1782. 8. (©. oben Steganographie. ) u 
Die Numiſmatik oder Muͤnzwiſſenſchaft unterfucht die Muͤnzen, 
ſowohl die gangbare, als die Medaillen, nach ihrer Materie, Form, 
Gröffe, Zeitalter und Gepraͤge ıc. Sie unterfcheibet die ächten von 


Den wnächten oder nachgemachten, Der Hiſtoriker kann fie zu Erfläs , 


zung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupt⸗ 
fehriften : Bon Spanbeim, Barthelemy , Bonanni, Golz, 
Datin, Pellerin, von Loon, Vaillant, Fulv. Urfin, Jobert, 
Savot N F roͤlich, Lilienthal und Medai, Koͤhler r Joachim 
and Will ꝛe. — Schulze Anleitung jur altern Muͤnzwiſſenſchaft x. 
Halle, 1766.8. — Grundlehren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehr brauchbar für Anfanger. — 3. €. Raſche Kenntniß ans 
titer Münzen. Nuͤrnb. 1778. UI. 8. und Lexicon univerf rei num. 
marix veterom , & pre&cipue Graecorum ac Romanorum &c, Lipf. 
1783-88. IN. T. in 6. Theilen. gr. 8. — — Befchreibungen der 
Mlınzeabinette ;. des Wienerifchen, von Eckhel; des Kurpfalsifchen 
und Berliniſchen, von Beger; des Gothaifchen, von Liebe; des 
Bodlejaniſchen, von Haym und Wife. Oxon. 1750- fol, 

us den Gemmen oder bohlgefchnittenen und fünftlich gegrabes 
nen Edelgeſteinen, Die noch aus den Zeiten des Aleranders und 
Auguftus in den Cabinetten aufbewahrt werben , Farin der Hiftoris 
ter ſowohl als der Kuͤuſtler feine Kenntniffe erweitert. — Die Steins 
ſchneiderey ift ſehr alt. Schon die Aegypter hatten ihre Siegelringe 
und Armulete. Von ihnen lernten diefe Kunſt die Iſraeliten und 
GSriechen. Bon jenen if der Bruſtſchild des Hohenprieſters bekannt. 
Dieſe übertrafen auch bierinn ihre Lehrer weit an Richtigkeit der 
Zeichnung, an Beinheit des Ausdruckes, ber Berhältniffe und 
Charactere, und an natuͤrlicher Gtellung. Der erſte unter den 
Griechen , der einen Smaragd oder Sardonych ſchnitt, it Theo: 
Dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Phrygillus, 
Apollonides, Eronius und vorzüglich Pyrgoreles berühmt, dew 
Alsgander ber Stoffe allein fein Bildniß zu ſchneiden erlaubte, 
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Von den Griechen kam bie Kunſt zu ben Etruriern und Römern. 
Sie erhielt ſich zuletzt noch in Conſtautinopel. Man ſchnitt die 
Steine theils tief, zum Siegeln, theils erhaben, zum Schmuck 
an den Aermen, am Hals, am Guͤrtel, au Schnallen, an Gefaͤſ⸗ 
ſen. Man hat von ſolchen Steinen Abdruͤcke und Zeichnungen. — 
— Sisher gehören die Werke des Ant. Franz Gori, Stoſch, 
Winfelmanns, Mariette, Chrifts und Lipperts, auch des Abr. 
Gorlaͤi Dactyliothefen; das Mufeum Florentinum und Etruſcum &c. 

Gleichen Nutzen fir die Sefchichte Haben die alten Anfchriften 
und ihre Erflärung, die in den koſtbaren Werken des Öruters, 
Bude, Bori, Muratori und Donati, Chandlers, Pocofe, 
Maffei, Seldens, Fleetwood, Chishulls zc. gefammelt find. 
— Auffer dieſen kann man auch merfen: HAsenavcHi Diatr, de 
inferiptionibus grecis & latinis , als eine Einleitung gu des Mura⸗ 
tori Thefauro veterum infcriptionum &c, — Romanarum infcript. 
faiciculus &c. a comite PoLcAstro. Patavii, 1775. 4. 


XLVIII. 


Die Arzneygelahrtheit oder die Heiltunde begreift die Anatomie, 
Phyſiologie, Pathologie, Hygiene oder Diätetif, und Therapie. 
Lauter Wiffenfchaften, welche den gelchrten Arzt bilden, und ihn 
von dem Empirifer oder Menfchenmwürger unterfcheiden; Willens 
(haften, die in ihrer Berbindung gründlich ſtudirt werden müffen, 
wenn man nicht dag Leben der Menfchen auf dag Spiel fegen will. 

beilfunde. Sie lehrt die Mittel, die Gefundheit zu erhalten , 
oder wieder herzuſtellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab iu 
den erſten zeiten Anlaß , diefe Drittel aufjufuchen und gu gebraus 
den. Man bemerkte die heilfamen Wirkungen, und gebrauchte fie 
in ähnlichen Zallen. Daher entftund bie Empirif. Man faßte 
die Wirkungen in Kegeln; daher die Dogmatif. Wahrfcheinlich 
fam die Kunfl von den alten Aſſyrern und Chaldaern zu den Yes 
guptern. Die ägyptifchen Priefter wurden für die Ausübung der 
Heilkunde vom Staate befoldet. Bon diefen lernten die Hebräer 
nur die Mittel, äufferliche Schäden zu kuriren. Bey den Indierg 
waren die alten Brachmanen, fo wie noch, die heutige Braminen ; 
und ben den Celten waren die Druiden Aerzte. Auch die Gr.echen 
lernten die Heilfunde in Aegypten. Pythagoras brachte ſie in ſei⸗ 
ne Schule zu Kroton; auch Melampus 1430. Jahre vor Cbriſto 
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wach) Argos. Den Ehiron machten die Mythologen, wegen feiner 
Keuntniß des thierifchen Körpers, zum: Eentaur. ein Schuler 
Aeffulap wurde wegen ſeiner Einficht in die Heilkunde vergöttert. 


Deffen Söhne Podalyrius und Machaon waren Feldarste vor 


Troja. Von jenen ſtammte Hippokrates ab, ber erſte unter den 
dogmatifchen Yersten. Unter feinen 87. Schriften, die wir noch 
haben, finb feine Aphoriſmen die berühmteften. Frafiftragus aug 
Ceo, ein Gegner des Hippokrates, und HÄerophilus flifteten eis 
gene medicinifche Schulen. . Diefer fette-die Lehre vom Puls ing 
Licht, und brachte mehrere Arzneymittel in Sang. Philinus aus 
Cos, oder Serapion aus Alerandrien fliftete die Secte der Em⸗ 
piriler, welche die Kunſt, mit Verwerfung aller Bernunftfcylüffe , 
duch die Erfahrung übten. Nach Kom kam Archagathus A. U. 
535. den man Vulnerarius, zuletzt aber wegen feinem Brennen und 
Schneiden carnifex nennte. Unter Caͤſar machte ſich Afclepiades 
von Prufa durch feine Praxis beruͤbmt. Hernach entfiund eine mes 
thodifche Schule , in welcher ſich Soranus auszeichnete. Deffen 
Syſtem hat Profper Albinus im ten Jahrhundert in feiner Me- 
dicina methodica erneuert. Auch machte fich unter den Römern 
Corn. Eelfus durch feine 8. Bücher de re medica; und Cl. Gale⸗ 
nus unter Hadrian berühmt, deffen 170. Schriften Chartier mit 
den Werfen bes Hippokrates in 13. Folianten herausgab. Unter 
Den Arabern, die ihre mediciniſche Kunſt von ben Griechen lernten, 
find Avicenna, Averrhoes u. a. berühmt. Daß die Ehinefer ihre 
Hauptkenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einſchraͤnken, ohne fich um die Chemie und Anatomie oder andere 
mediciniſche Wiffenfchaften zu befümmern , ift aus den Reifebefchreis 


bungen befannt. Erſt in dem 18ten Jahrhundert, feitbem man, 


beſonders in den nenern Zeiten, die Philofophie, Naturlehre und 
Naturkunde, Botanik, Chemie, Geburtshülfe, Chirurgie ꝛc. ent⸗ 
weder als Vorbereitung oder als Hulfswiflenfchaft mit der Heils 
kunde verbindet, wurde diefe für dag Reben der Menſchen fo wich⸗ 
tige Kunſt weit grändlicher, als vorher bearbeitet. Harvey ents 
Deckte den Kreislauf des Blutes. Mile. Theile der mebicinifchen 
Gelehrſamkeit gewannen durch Boerbaps, Hallers, van Swie⸗ 
sens ıc. gruͤndlichen Werke. (S. 3. B. p. 294 ſq.) 

Anatomie. Durch die Einbalſamirung der Todten, vorzuͤglich 


im Aegypten; durch Beſichtigung der Eingeweide; durch Beſorgung 
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Der Verwundeten zc. lernte man nach md nach die Oeganliſation 
des menfchlichen Körpers kennen. Alkmdon, ein Pythagoraͤer, 
wird für den erfien Anatomifer gehalten. Hippokrates, Demos 
Eric, Ariſtoteles, Herophilus, Eraſiſtratus und Galen ıc. uͤb⸗ 
ten ſich in der Zergliederungskunſt. Nach 1000. Jahren, da fle 
ganz vernachläfigt war, brachte fie im ı4ten Jahrhundert Mum⸗ 
dinus in alien wieder an das Licht. Im z6ten waren Babr. 
Fallopi und. Sylvius berühmt , welcher zu Paris die Anatomie 
zuerſt lehrte. Eben fo Andreas Veſalius, deſſen 7. Bicher de 
fabrica corporis humani fehr gefchägt werden. Aber im 18ten 
Jahrhundert uͤbertraffen die gelehrte Bemühungen Botrhavs, 
Hallers, Mefels, Winslows, Kulmus, Schaarſchmides, 
Albinus sc. die ältere Zeiten, wo man nicht fo viele Haͤlfsmit⸗ 
tel hatte. 

Phyſiologie. Sie gründet ſich auf die Anatomie. Der Phy⸗ 
fiolog tappt ohne diefe im Finſtern. Weil Galen ein befferet Aua⸗ 
tomifer war, als alle feine Vorgänger, fo übertraf er fie auch im 
Diefer Wiſſenſchaft. Er lehrte fie auch zuerſt öffentlich. Aber num. 
übertrafen Boerhavs und Hallers phyſiologiſche Schriften alle 
andere aus den altern Zeiten. 

Dathologie, ober Kenntniß der Kraufpeiten. Man betrachtet 
bier die Urlachen der Krankheiten ; (Aetiologie). Die Krankheiten 
ſelbſt; (Noſologie) nach ihren Zufaͤllen und Wirkungen; (Sympto⸗ 
matologie ) und nach ihren Kennzeichen (Semiotik). An ben älter 
fien Zeiten ſchrieb man die Geſchichte, Heilart und Folgen der 
Krankheiten zur Belehrung auf Säulen, öffentliche Tafeln, oder 
an die Wande der Tempel. Man fette die Kranken aus, um den 
Rath der Borbengehenden zu hören. Aug folchen gefammelten Nachs 
sichten fowohl, als aus ihren eigenen Bemerkungen ſammelten 
Hippokrates und Balen ihre Kranfengefchichte. In den neueren 
Zeiten hat man die beften Werke des Sydenhams , Morgagni, 
durbams , Hallers, Haͤns, van Swieten, Sauvages, 
Macbride, Roſenſtein ꝛc. 

Hygiene ober Diaͤtetik. Sie beſchaͤftigt ſich mit Erhaltung der 
Gefundpeit, in Küdf cht auf Die 6. nicht natürlichen Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und Ruhe, Schlafen und Wachen , Audlers 
rungen des Leibes und Reidenfchaften. Schon Hippokrates, Cel⸗ 
fus sc. bearbeitcten diefen Theil forgfaltig in ihren Schriften. Die 


I) 
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son jeher gemachte Beobachtungen bennzten Die Nonere7 Swan 
Rhmid; Zuͤckert ıc, mit nähern Beſfimmuugen . .- 

‚Therapie, ober die Echte von Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
beit. Man kam daruntet bie Praxis, Materia'fiedica , Pharma) 
cevtik, Geburtshuͤlfe und Chirurgie begreifen: NEE Diefe Theile 
Wurden in den nenern Zeiten mit mehrerem Fletß bearbeitet , vers 
beffert und erweitert, wovon Die vortreflichen und koſtbaren Werke 
der nenern beruͤhmteſten Yerste zeugen. Man hat flatt:der zuſam⸗ 
mengefesten, einfache Arzneyntittel, ſtutt der hitzigen Lebensvrdnug, 
its welcher die Kranken vormals ſchwitzen mußten, bie Temperatur, 
and für die. Geburtshuͤlfe und Chirurgie viele brauchbare, beques 
mere Inſtrumente eingeführt; man bat das Unnuͤtze verbannt, und 
diele wirkſamere Arzneyen entdedt; man hat dureh: die beffen Ans 
falten den Pfuſchern, Quakſalbern, Marktſchreyern und Empiri 
kern Einhalt gethan, und uͤberhaupt die ganz vernachlaͤſtgte, me⸗ 
diciniſche Polen verbeffert. p) 


XLIX. 


Die gefamte Rechtsgelahrtheit beſchaͤftigt ſtch mie Erklärung 
und Anwendung ber Geſetze. Zus richtigen Erflärung muß man 
wicht nur Die Megeln der Hermenentil, fondern auch die Gefchichte 
der Geſetze wiſſen, was etwa Den Gefeßgeber zu deren Publication 
veranlaft babe. Hermenevtifche Negeln geben Hugo Grorius in 
feinem Buch de J. B. & P. mo er im 16ten Gap. de interpreta. 
Gone haudelt. — Zoh. zum Felde im Tr. de fkientia interpre- 
tandi cum in genere omnes alias oratiönes, tum in fpecie leges ro» 
manas, Hamb. 1737. 4. &c. — Die Gefchichte erläutern: Chr. Thos 
maſins in Hift. inris &c. — Job. Dincent Gravins in feinen 
Buch de Origine iuris civ. — Burkh. Gotthelf Struv in feiner 


Bi. iuris romani &c. feudalis &c. — Wilhelm van der Muelen 


de orig, fatie oiv. taugt nichtd. — Seht gut iſt des Heinrich Brenk⸗ 
manns Hift, Pandederum, Auch Brunquells, Heineccius, Hell⸗ 





— u 


p) Vom der Geſchichte der Miedichs: Fapzıcır Bihl. gr. Vol. XII. p. 726- 
732. — Stolle Anleitung sur Hiſtorie der mediciniſchen Gelahrtheit. — 
EHERM. COMXINGDII Intred. in Medicinam. — Dan. LE CLERC Hit, 
de la Medecine ; auch Fasınp. — ManceTti Bibliothecz &c. 
HALLECII Bibliothecæ &c. — BLUMENBACHII Introd. hiſt. in Medich 
nz litterariam. — Denis Cinleitung im die Bücherfunde. 2. Th. p. ısi- 172. 
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felds, Seichous sc. Schriften, Was fhr Hülffeeiffenfchaften.ga 
gründlicher Erlernung der Rachtsgelahrtheit gehören , und wie man 
fie Audiren muͤſſe, zeigt Chrift. Thomaſius in.feinen Gautelen. 
Unleitungen zur Buͤcherkenntniß bat man von Ernft Chriftion Weſt⸗ 
pbal, der aber ohne Auswahl und unvollſtaͤndig iſt; au in 
Struvs Bibl. iuris feleda &c. von Buder vermehrt. und verhefs 
fert; und in Lrewwar Bibliotheca &c, mit Schotte Supplementen. 
Auch merfe man: Stolles Anleitung zur Hißorie der juriſt. Ges 
lahrtheit ıc, und Pütters Litteratur des deutſchen Staatsrechts ıc. 
Biographien haben Peter Taiſant, Joh. Friedr. Jugler , Joh. 
Eichard, Ge. Wirte, Melch. Adami, Moſer, Zeumer, 
Yliceron, Wedlich ꝛc. geliefert. 

Alle gefitteten Voͤlker hatten ihre Geſetze, Die ihren Sitten ſo⸗ 
wohl, als ihrer Staatsverfaſſung angemeſſen waren, und welche 
ſich auf das Naturrecht gruͤndeten. Dieſe beſtimmen das buͤrger⸗ 
liche Recht. Der hebraͤiſche Staat und deſſen Geſetze ſind wohl 
die aͤlteſten. Die Republik der Hebraͤer haben Carl Sigonins, 
Deter Cunaͤus, Joh. Steph. Menochius, Melch. Leydeker zc. 
am beſten beſchrieben, und Michaelis hat die Geſetze in feinem 
mofaifchen Recht am beften erläutert. Einige Gefeße der Aegypter 
findet man beym Herodot und Diodor. Sonf if ung von dieſem 
alten Staat wenig befannt. . Man irrt aber, wenn man mit Mars⸗ 
bam und Spencer behaupten will, die Hebraͤer hätten ihre Befege uud. 
politifche Eiarichtungen von den Heiden geborgt. Witſius, Des 
rizon und Pfaff Habe diefe ungegrüundete Muthmaſſung gründlich 
tiderlegt. Lykurg in.Sparta und Draco in Athen waren die er⸗ 
fien Geſetzgeber der Griechen. Der lestere fegte Die Todesſtrafe 
fogar auf den Müfigsang. Daher fagte man, feine Gehege ſeyen 
init Blut gefchrieben. Solon verbefferte fie, da ber gefittetere 
Staat diefer Etrenge nicht mehr beburftl. Das fpartanifche Recht 
erläutert Nic. Cragius in feinem Buch de republica Lacedemonio-. 
rum ; und das Athenienfifche, Joh. Meurſius in feiner Themis 
Attica. Beyde wurden dem Gronoviſchen Thefaurus einverleibt. Bey 
den Römern änderten fich Die Geſetze unter den Königen, unter den 
Eonfuln und unter den Kaifern. Das Königliche Necht fammelte 
Papirius , movon bie Sragmente im Graͤviſche Thefautus ſtehen. 
unter dem Conſulat brachte man Solons u. a. Geſetze A. M. 3500. 
und U, C, 302, auf XIl, Tafeln nach Rom. Diefe dauerten bis _ 
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zum Einbruch ber Barbaren in Italien. Die davon noch übrigen 
Sragmente erläutern: GrAvmA im.Origine iuris civilis &o, — Go- 
THorrepus in feinen fontibus iuris civ. — Auch gehören daher: 
Justı Lıpsis Leges TPegiæ & decemvirales. Paris, 1584. fol, Antw, 
1601. :8, — .Eranc. BaLpvini Lib. II. in legesı Romeli & XIL, 
tabularum, quibüs fontes iutis civ: explicantur. Paris, 7554. fol, 
— Axt. SEHULTINGII Jurisprudentia vetas Ante.: Zultmianea.&o 
Lugd. B. 1717. 4. Bor und nach den Kaiſern wurben Die Gefrße 
verdielfaͤltigt. An die Stelle ber. Plebifcitorum famen die kaiſerliche 
Eonftüntionen. And diefen wurde der Codex Theodofianus sifanımeng 
getragen , ber bie auf Zuſtinian zur Norm bey den Gerichten galt, 
Fuftinian ‚ließ A. Chr, 529. durch X. Rechtsgelehrte unter Tribos ' 


nians Boris feinen Codex verfertigen. Unter eben dieſem Tribo⸗ 


nian und 16. Gehuͤlſen famen 533. die Pandecten oder Digelta in 
so, Buͤchern zu Stande; eine Sammlung -aus;den: Schtiften dee 
Mechtögeiehreen:- En!lich zogen noch. Tribonian , Theophilus 
und Wororheus befonders aus bed Cajus Inſtitutionen ein Hand⸗ 
buch für die Rechtsſchuͤler. Der Kaifer gab noch einige Berardnuns 
gen groͤßtentheils in griechifcher Sprache heraus. Dieſe Sammlung 
heiſſen die Novellen. (S. voben 1. B. p. 408. ſqq.) Im Dec 
beit galt theils das Theodoſianiſche, theils das Juſtinianiſche 
Recht. Bon den Pandecten wußte man nichts, bis K. Lothar bey 
@roßberung: der. Stabt.Ymalfi A. Chr. 2137. ein ſehr altes Exenplar 
entdeckte ‚ das er den Piſanern fchenfte. Von. dieſen fam es nad 


Florenz. Es gab hernach zu kritiſchen unterſuchungen und Streitig 


keiten Anlaß. Endlich behielt das juſtinianiſche Recht die Oben 
band. Und nun bearbeiteten eg die Gloſſatoren. . 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gehege: Das Saliſch 
von Wiſogaſt, Bodogaſt, Salogaſt, und Windogaſt, das die 
Fuͤrſten bis auf Ludwig J. dem Frommen verbeſfſerten. Lex Ri- 


. puariorum galt für die Stämme zwiſchen dem Rhein, ber Scheibe 


und Mofel; Lex Gundobalda bey den Burgundern in sten Jahr 
Bundert , von ihrem König Bundobald; Lex Alemannorum &e; 
Frifica &c. Longobardica &c. Ben den Franten gelten Die Capitularie 
ber Fraͤnkiſchen Könige Childebert bis Ludwig IL. Ale diefe 
Geſetze, vom Salifchen an, fiehen in Basır. Jon Hxrorvı Libris 
originum ac germanicarum antiquitatum: und wermehrt in Linnun- 
zrogıı Godex legum antiquarum, Sonſt merke man noch : Leges 
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Francorum 1 Salice'&e Ripvariorum, —— Impo» 
zatorum .&c.. ed. c. netie Jam. GE. Eccarnus, Fiancof. 1720, fol; 
— Cotpas iuris gesthanici antigui, quo continentur leges Francorum 
Salice & Ripuariorum; Alemannorum „ Baiviriorum: &c. ed. Prr, 
GeorGisen. Halæ, 1738: 4- — Joh. Keonb. Asufcdyild Berichtes 
verfaſſung Der Deutfchen ‚wie ſolche vom 8--14ten Jahehundert 
uͤblich geweſen zc.. Leipzig, 1742 4. — Capitularie Regum Franoe- 
sum &c. ed, Steam BaLuzıus. Paris, 1677. Il. fol.: Fuͤr Sach⸗ 
fen verfertigee im. x2ten Jahrhundert Epko von Rebkow den Sach⸗ 
ſenſpiegel oder das Landrecht, um dag roͤmiſche Recht zur verdruͤn⸗ 
gen. Dieſem folgte das Magdeburgiſche Recht, oder das Saͤch⸗ 
ſiſche Weichbilde, und der Schwabenſpiegel, der in Schilters 
Theſ. antiquit. Teutonicarum am beſten abgedruckt iR. Anderer Pro⸗ 


vinzialrechte zu gefchweigen. Rau ein Wort: vom Badiſchen Laube 
recht: M. Chriſtoph lieh 1509. eine Hofgerichtsorduung, und zwei 


Jahre hernach eine Erborduung Dusch den Freyburgiſchen Rechts⸗ 
gelehrten Ubrich Zaſius verfertigen. jene wurde 1525. von M. 
Philipp exneutat und verbeſſert. Zu beyden ließ M. Georg rk 
derich, Zuſatze und Werbeffesungen machen. In wegen Theilen 
und unter der Aufſchrift: Landesordnung und. Landrecht wurben 
fie 1622. gu: Durlach gedruckt, aber er:1654. unter M. Friderich V. 
ꝓublicirt, und unter der gefegneten Regierung M. Cart Friedriche 


mehr beſtimmt, erläutert und durch viele weile. Verordnungen ver⸗ 


wehrt, welche der gelehrte und durch. feine Schriften beruͤhmte Ge⸗ 
heinerath Geeſtlacher gefanmelt herausgegeben hat. 
Criminalrecht; peinliches Recht, oder das Recht der Obrig⸗ 
feiten, Die Miſſethaͤter iu firafen. Bey den alten Deutſchen mas 
ren folgende Strafgefetze eingeführt: Ein friedbruchiger Edler muß⸗ 
te einen Hund; ein Herrendiener einen Stuhl; ein Bauer ein Rad 
auf eine vorgeſchriebene Entfernung tragen. Von dem erfiern mag 
der Schimpfname Hundsvogt oder Hundsvut hergekommen ſeyn. 
Der. Beklagte mußte ſich durch den Zweykampf, oder durch Bes 
ruͤhrung eines ghihenden Eiſens, oder daß er die Hand in ſieden⸗ 
des Waſſer ſteckte, reinigen. Dieſe Gerichte hießen Ordalien oder 
Urtheile. Sie wurden aber endlich wegen Betruͤgerey und Miße 
brauch: ale unzweckmaͤſig verbetten. Auch die Waſſerprobe ber He⸗ 
gen, die man crengweid an Handın und Zuffen gebunden in das 
Waffen marf ,. und wenn fie oben ſchwamnien, für ſchuldig erklärte, 


4 
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m gten Jahrhundert entſtund der-Gebrauch ‚MiRh-Surch den Ge⸗ 


nuß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib des Herrn fen heu— 
te mein. Beweiß: zu reinigen. Ben den Franken und Sachfen tvas 
zen auch die Ereußgerichte eingeführt. Man ſchnitt eine Ruthe 


. in zwen gleiche Theile, und bezeichnete eine Helfte mit dem Creutz. 


Bende huͤllte man in reine Wolle,- und legte fie über die Reliquien 
auf den Altar.. Nach gefprochenem Gebet nahm der Xeltefte "oder 


ein Kuab, einen Theil vom Altar. War diefer mit dem Ereuß bes 


zeichnet, fo erklärte man deu Beflagsen für unfchuldig. Oder der 
Beklagte fielite fich in der Lage eines Gekreutzigten vor das Creutz 
Kenn er nun, indem Das Evangelium oder das Dater Unfer gefpros 
chen wurbe, unbeweglich ſtund, fo hielt man ihn für unfchuldig ; fiel 
es zu Boden, fo war en ſchuldig. - Ein anderer Gebrauch war für Die 


Mörder bab Bahrrecht. Man führte den- vermenntkichen Thäter 


zum Beirhwani. Zieng dirſer an-zu:bluten, fo machte man ihm den 


Proceß. Mach war dad Dehmgeridr, wie man ‚glaubt, von 


2* — 


Carl dem Groſſen:, in Weſtphalen angeordnet. Es ſtund un⸗ 


mittelbar unter dent Kaiſer, deſſen Stelle der. Erzbiſchof von Coͤln 


als Statthalter und Herzog in Weſtphalen vertrat. Man nennte ks 


auch das Frey⸗ oder Stuhlgericht, Die heimliche geſchloſſene Acht, 


ben Freyſtuhl. Der Hauptſitz mar zu Dortmund. Den Vorfitz hat⸗ 
ee der Freygraf; die Beyſitzer hießen Freyſchoͤfe oder Wifſende. 
Ser bier wegen Kirchen⸗ und Religionsverbrechen, wegen Straf—⸗ 


ſenraub und Nothzucht angeklagt wurde, Dem machte man den Pro⸗ 
ceß. Erſt wenn er hingerichtet war, unterſuchte man feine Schuld 


oder Unſchuld. Dieß war alfo vom 14-I6ten Jahrhundert Lie In: 


‚ quifition der Deutfchen ; und die pabftliche Inquiſitidn iſt ein Ue⸗ 


berbleibfel des Vehmgerichts. K. Maximilian 1. und Cark V. mathe 


‚ten auf dem Neichstag zu Trier 1512. und gu Worms Isar. nache 


druͤckliche Anſtalten, dieſes unnenfchliche Bericht ganz aufjuheben, 
da ſchon Jang vorher von Fuͤrſten und Stadten vergebliche Klagen 
geführt wurden. Earl V. ließ in Diefer Abficht feine peinliche Hals⸗ 
gerichtsordnung 1521. entwerfen, Die aber erft 1532. publicirt, 


md in den nenern Zeiten, befonders durch Abfchaffung der Tors 


tur, durch menfchlichere Verordnungen fehr eingefchräntt Wurde , 
wozu Beccarla, Marmontel, Sonnenfels sc. Dusch ihre gründe | 
liche Schriften Anlaß gaben. q) 


q) Stuvır Hiſt. iuris, p. 735-816, — CHRISTI. GoDOrz, HorMANNI 





2.40 in: Fuͤnfte Ab theilung. 


Das Feudaleoder Lehenrecht; (Fendum von. Fe, ein vohn 
“und Ode ein Beſitz) lehrt Die Rechte und Verbindlichkeiten ber Le— 
" bensherren und Vaſallen. Man naunte die feuda fon auch bene- 
&cia, honores, minifteria. Gie beflunden theils im Gold, theite 
im Genuß eines Erdreichs. Wahrfcheinlich hat Die Bertheilung der 
Grundſtuͤcke unter den römifchen Veteranen zu ben geben Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienſte. 
Daher kamen bie Benennungen Ba, Guafi, Vaſalli, Gefellen, 
gebenleute und Dienfimannen. Anfangs gab man fie auf ein Jahr; 
hernach auf die Gefchlechter , nach einem zuerfi 1037. von K. Cons 
rad 11. verlichenen Erbrecht. Die Streitigkeiten wurden von ben 
fogenannten Manıtengerichten (iudiciis parium curiæ) entfchieden. 
Das ſachſiſche Lehenrecht iſt dem Sachfenfpiegel angehängt ; das 
Alemanniſche hat mit dem Schwabenſpiegel einen Verfaſſer. Die 
Deutfchen Lehensgebraͤuche ſammelte zerft. der unbekannte. Audtos 
yerus de benefigjis.etiya. in der Mitte Des zoten Jahrhunderts. Am 
beſten ſteht der Tractat in Senkenberge Corpus iuris feud. p. 238. 
K. Carl der Groſſe verbeſſerte das Longobardiſche Lehenrecht nach 
der Fraͤnliſchen Verfaffung. Die mailaͤndiſche Conſuin Gerhard 
Niger und Obert ab Orto ſammelten. unter K. Friedrich I. aus 
den Longobardiſchen Geſetzen ein Leheusbuch. Aug dieſem ſowohl, 
als aus den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
hoͤfe zu Mailand, Piacenza und Cremena verfertigte ein unbekann⸗ 
ser Rechtsgelehrter zu Mailand zwiſchen 1158 - 1168. Die Conſue- 
tudines feudorum, dag heutige Longobardiſche Lehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Fricdrichs L wurden zu Bologna Vorlefungen daruͤber 
gehalten, und HucoLınus a Porta Ravennate verfah ed mit Stofs 
fen, die aber verlohren find. Ein anderer Nechtslehrer zu Bologem, 
unter K. Friedrich IL Hucorımus de Presbyteris oder Pretis, fügs 
te e8 unter dem Namen der ıoten Collation den Novellen by. Das ' 
zu famen hernach die Gloffen , welche Jacob Columbinus in 
Ordnung brachte, und die Capitularia extraordinaria oder die Samm⸗ 
Jung der neuern Faiferlichen Verordnungen. q) 





— —— 


Prænotiones de origine , progreſſu & natura iurisprudentiæ criminalis. 

Lipſf. 1722. 4. — Stolle I..c. p. 301-349. — Denis 1. c. 2. Th. p. 79- 

33. - Selchows Geſchichte der in Deutſchland geltenden Rechte. p. 353-376. 

„ q) Stolle L. c. pag. 261-300. — Denis I, c. p. 83-36. — Selchow 
l. c. pag. 373 - 408, _ _ 


— 
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Das Eanonifche oder Paͤbſtliche und Kirchenrecht beſtimmt 
die Gerechtfame der kirchlichen Geſellſchaft. Das ältere canonifche 
Recht ift aus den unachten Eonftitutionen der Apoſtel und aus den 
Canonibus oder Echlüffen der Kirchenverſammlungen; dag neuere 
aus den Decreten oder Berorduungen der Pabſte 'entftauden, um 
ter Conftantin dem Groſſen, dem erfien chrifllichen Kaiſer, äns 
derte fich die Verfaffung der chriftlichen Kirche: Die Biſchoͤfe und 
Die unter ihnen veranftalteten Kirchenverfammlungen getvannen nad) 
und nach mehr Anfehen. Dan fammelte die Schluͤſſe Der leztern 
zuerft im Orient. Daraus entfiund. der Codex canonum esclefse 
univerfz, ( Helmft. 1693. 4. ed. Gesn. Trxep, Meyar.). Man 
veranftaltete davon im Dreident eine lateinifche Ueberſetzung, wels 
che der fleine Dionyſius circa 527. verbefferte und mit Zufäpen. 
vermehrte , unter der Auffchrift : Codex canonum -vetus eccleſia. 
somanz. Zu Ende dei 7ten Jahrhunderts. wurde im Orient ber. 
neue Codex canonum eccleſiæ orientalis mit den Schlüffen der neuer 
Kirchenverſammlungen und mit einigen Briefen und. Gutachten der 
Kirchenvater erweitert. In Vergleichung mit den. bürgerlichen Ges 

| fegen (.Nomocanones ) machte man Auszüge aus Den Concilien. 

Daraus entſtunden die Handbücher des Fulgentins Ferrandus, 

| . Diaconug zu Carthago ( Breviatio canonum) in 232. Eapiteln; des 

| Biſchofs Martin von Braga ( Martineus Bracarenfis ) Collectio 
orientalium canonum &c. in 38. Gapiteln; de Johann, Prie⸗ 
fters zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Eonftantinopel. 

Ä ( Johannes fcholalticus 1. Antiochenus ) Collectio canonum &c. in 

| 59. Titeln ‚und Nomocanon in 50. Abſchnitten; des Crefconius, 
Bifchofs in Africa, Ceirca 570.) Breviarium canonum und Con- 

cordia canonum, Geitdem die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlehrern, 
theilg durch die Srengebigfeit der Kaifer und Koͤnige, beſonders 

Der Ottonen, theils durch reiche Gefchenfe nnd Vermaͤchtniſſe, 

. mächtige Fuͤrſten geworden find, füchten fie die gefeßgebende Ges. 

malt der Kirche an ſich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bi⸗ 

ſchof zu Rom, da er vom Kaifer Phocas den Zitel eine allges 
meinen oder oberſten Biſchofs, und 755. vom König Pipin das 

- Erarchat ale ein Gefchent erhalten hatte. Aber Larl der Groſſe, 

| ſowohl, ale die meiften feiner Nachfolger behaupteten ihre oberſte 

JSGewalt in der Kirche. Zu Begruͤndung ber pabfllichen Oberheres” 

ſchaſft ſammelte Iſidorus/, Biſchof zu Sevilien, im 7ten Jahrhun⸗ 

(Fuͤnfter Band.) O 
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dert fein unaͤchtes Corpus canonum, welches lang nach deffen Tod 
der unbekannte Betrüger Iſidorus peccator oder mercator mit den 
erbichteten Schreiben der roͤmiſchen Bifchöfe (Clemens bis Siri⸗ 
cius) vermehrte. Erſt 865. wagte es Nicolaus I dieſe betrügeris 
fe Zufammenftopelung zu genehmigen. Im Orient gab Pho⸗ 
tius, der Patriarch zu Conſtantinopel, im Jahr 883. feinen Nomo- 
canon in 13. Titeln heraus. Er widerſetzte fich heftig den roͤmiſchen 
Bifhöfen, und legte: daburch den Grund zu der nachmaligen 
gänzlichen Trennung ber griechifchen und Iateinifchen Kirche. Für 
Die deutfche Kirche fammelte im 1oten Jahrhundert Regino, em 
gelehrter Abt des Kloſters Pfrum, die Kirchengeſetze unter der Auf⸗ 
ſchrift: de eccleßäfticis difciplinis, welche Stephan Baluze am 
vongändigften herausgab. Noch wichtiger iff die Sammlung dee 
Burdpardus ‘oder Brocardus,. Biſchofs zu Worms, vom Jahr‘ 
roa2. in 20. Büchern, theild aus den achten Sammlungen: und 
Schriften der Kirchenvater , theild aus dem falfchen Iſidorus, 
aber ohne kritifche Prüfung. Sie wurde hernach Decretum genennt. 
Man merke die" feltene Ausgabe des Barthold Queſtenburgh. 
Colon, 1548. fol. fur ııten Jahrhundert trat an die Stelle der 
. bisherigen ariſtokratiſchen, die hierarchifche Verfaffung der Kirche, 
‚da die römffche Biſchoͤfe, als angemaſ'te Statthalter Gottes und 
als dag fihtbare Oberhaupt, fich gegen jebe meltliche Macht ems 
pörten, und fich erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Vaſallen zu 
betrachten. Dieß that vorzüglich „aildebrand oder Gregor VI. 
durch feine Dictatus. Ivo, Bifchof zu Chartreg, verfertigte zu En⸗ 
de des sıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecclefiafticarum regu- 
larum,, worinn er zwar die falfchen Decretalen des Iſtdors für 
richtig anerfannte , aber Doch auch die Firchliche Verorbnungen der 
Kaiſer den päbftlichen an die Seite feßte. Man fchreibt ihm auch 
mit guten Grunden die fogenannte Panormia zu. Aus allen diefen 
Sammlungen verfertigte Gratian, ein Benedictinermond, gu Bo⸗ 
logna, A 1151. feine Concordantiam difcordantium canonum in 3. 
heilen, aus den, Verordnungen der Concilien und Paͤbſte, ganz 
nach der letztern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Decret ; 
und die Kehrer , welche nach dem päbftlichen Befehl Vorlefungen 
‚darüber hielten , bießen Decretiften ; fo. wie Die Lehrer des roͤm⸗ 
fchen Rechts Legiften gentnnt wurden. Man machte Bufäbe (Pa- 
leas); men gloffirse Baruber. Unter den Gloffataren ſind Johann 

2. 
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Semæca ( Teutonices ) und Barıholomfus von Briren: die be⸗ 
ruͤhmteſten, welche die Arbeiten ihrer Vorgaͤnger revidirt und er⸗ 
beſſert haben. Jetzt mußten die Fehler im Decret ſelbſt noch vers 
beſſert werden. Dazu verordneten Die Paͤbſte Pius V. und V. 
mehrere Gelehrte, welche Correctores romani, d. i. Verbeſſerer des 


roͤmiſchen Rechts genennt wurden. Endlich gebet Gregor XIII. 


1580. bey Strafe des Kirchenbannes, nichts mehr zu aͤndern. Zu 
dem Decret kamen noch die pabftlichen. Decvstelbriefe-( Decsesales ), 
d. i. die Entfcheidungen der Pabfte in xechtlichen. Faͤllen. Ahr An⸗ 
ſehen flieg eben fo hoch, feitdem ſich nach Bregors VII. Benfpiel 
‚die Pabfte die oberrichterliche Gewalt in der Kirche angemaf’t hat⸗ 
ten. Man veranftaltete davon feit 1179 - 1230. acht Sammlungen. . 
Die achte und vollftandigfle mußte auf Befehl Gregors IX. A. 1230, 
Raymund de Pennaforte, Auditor Der paͤbſtlichen Rota, in 5. Bis 
bern beforgen. Diefe nimmt die zweite Stelle des Corporis iuris 
canonici ein. Die dritte iſt Das 6te Buch. der Decretalen, welche 
Bonifacius VII. A. 1298. aus den Verordnungen feiner Varfah⸗ 
ren ind aus feinen eigenen in 5. Büchern ſammelte. Die wierte bas 
greift Die Clementinen, welche Clemens V. A. 1313.- in einer Bew 
ſammlung der Gardinäle befannt machte. Er nennte fie dag 7te 
Buch der Decretalen, Den Befchluß machen die Ertrnvaganten , 
Decretalbriefe, unter Jobann XXIL.A. 1340, von einem Privat⸗ 
mann in 20. Buͤchern geſammelt; und die Extravagantes commı- 
nes, eine circa 1484. veranftaltete Sammlung der paͤbßlichen / Decro⸗ 


talen bis auf Sırıus IV. Endlich hangte noch Paul Lancellore 


Libros IV. Infitutionum dem Corpori iuris canon, an; weil aber we⸗ 
der diefe , noch die Ertrapaganten die paͤbſtliche Beſtaͤttigung ers 
bieicen, fo galten fie wenig vor Gericht. Durch die Neformasiog 
wurde das Anfehen. des Pabſtes und des paͤbſtlichen Rechtes ſehr 
vermindert, fo fehr die Kirchenverfammlung gi Trient 1545 - 63, 
fich bemühte, folches aufrecht zu erhalten. Selbſt in katholiſchen 
Ländern wurden die Schlüffe derfelben nicht. allgemein angenoms 
men, oder doch fehr eingefchranft. Die paͤbſtliche Bullen gelsen muy 
mie Genehmigung der Negenten. Durch Concordaten und befondere 
Merträge ſowohl, als durch feſtgeſtellte Grundfüge des Staates 


rechts mußten die Monarchen gegen deu pabfilichen Stuhl ihr Anfes 


Ben uachdrucdlich zu behaupten. Was die Bourbonifihen Höfe, 


Fraukreich, Spanien und Neapel; tag der entfchloffene Kaiſer 
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JZoſeoh II. in den neueſten Zeiten gethan haben , iſt bekanut. Die 
Proteſtanten fchintelten das eiferne hierarchifche Joch von ihrem 
Nacken. Sie erlangten: ihre vollkommene Freyheit durch Den Res 
Ugions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden 1555. und 1648. Es bleibt ih⸗ 
nen uͤberlaſſen, durch Landtagsabſchiede, Kirchenorbnungen , und 
‚eigene Verordnungen, ſofern fie jcnen Friedensſchluͤſſen gemäß find, 
die kirchliche Verfaſſung zu beſtimmen. Doch wurde das paͤbſtliche 
Recht nicht ganz verdrungen, ob es gleich Luther 1520. aus übers 
‚triebenem .Eifer werbrantite,  r ) 

Das Staatsrecht (Jus publicum) begreift die Serechtfame und 
Hflichten der Regenten und Unterthanen, folglich die Regierungs⸗ 
verfaffung aller. Staaten allgemein, oder einzelner insbeſondere. 
-Deutfchland hat feine Reichsgrundgeſetze, nemlich Die Reichsabſchie⸗ 
de, oder die auf den Reichsſstagen gefaßten Schluͤſſe; die Wahl⸗ 
-capitulationen ; die goldene Bulle; die Buͤndniſſe und Friedens⸗ 
ſchluͤſſe ıc. Nie war es ein defpotifcher Staat. Alle Befege mußs 
ten von jeher auf den Meichstagen in der Verfammlung der Reichs 
Hände abgefaßt merden. Unter den wichtigflen Berträgen ift lex 
segia 774. zwiſchen K. Carl dem Groſſen und dem Pabſt, wo⸗ 
nach diefer Die Dberberrfchaft des Earolingifchen Haufes über fich 
und über Rom anerfannte ; eben fo 964. zwiſchen Otto I. und 
Ceo VIIE, welcher lex regia 996. zwiſchen Otto III. und Gregor V. 
ernenert wurde. Auch Das auf dem Neichdtag zu Worms 1122. 
‚geichloffene Eoncordat zwifchen Heinrich V. und Talixtus IL wes 
‚gen Belehnung der Biſchoͤfe und Aebte im beutfchen Reich, Als 
die wichtigften Grundgefeße kommen vor : 1. Der Landfriede und 
Sriebebrief unter Friedrich I. wodurch das Fauſtrecht abgeſchaft 
oder doch eingefchränft wurde. II. Der Neichsabfchied 1235. auf 
dem unter Rudolph I. zu Mainz gehaltenen Reichstag, wodurch 
das Faiferliche Hofgericht angeordnet wurde , um dem verfallenen 
Juſtitzweſen wieder aufzuhelfen. III. Der Kurberein, welchen die 





2) Sur Geſchichte des canoniſchen Rechts: Put. DE Maxca de concordia 
ſacerdotii & imperii Lib. VIII. mit Böhmers Zufdgen. Francof. 1708. 
fol. — GEBH. VAN MMASTRICHT HIf. iuris ecclef. Halz, 1719. 8. 
— Jorch, Dovzjar Hif. du droit canonique, Paris, 1777. 8. — Joh. 
Be. Pertfch Hiforie des canonifchen und Kirchenrechts. Breslau, 1753. 8. 
— Selchow |, „© P. 118-173. — Stolle 1. c. p. 350-460, - Denit 
L 0. p 86-94. 
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Nurfürften 1338. bey dem Königftuhl zu Nenfe, mit Beyſtimmung 
des Kaifers, gefchloffen haben, ihre Rechte -gegen die Eingriffe 
‘des päbftlichen Hofes, beſonders bey der Kaiferwahl, zu fichern., 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Kroͤ⸗ 
nung , wovon die erſte Musgabe 1474. gu Nürnberg gehrudt iſt. 
V. Die wichtige Eoncordaten 1448. zwiſchen $.. Friedrich IIL, ‚und. 
Vicolaus V. die Klagen der beutfchen Nasien gegen den roͤmiſchen 
Stuhl zu heben. Auch Die Fuͤrſten⸗Concordaten in- gleicher Abſicht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Nicolaus V. beſtaͤttigte. 
VI. Der Land⸗ oder Profanfriede 1495. unter Meximilian 1. auf. 
dem Reichstag zu Worms, wodurch das Fauſtrecht ganz ahgefchaft 
wurde. VII. Die Anordnung und. Eröfnung, des Reichskammerge⸗ 
richts zu Frankfurt 1495. und eben fo Die Anordnung des Reichs⸗ 
hofraths 1518. der aber Doch erſt 1559.. unter. Ferdinand, l. sang 
zu Stande .fam. VIII. Dig. erfie Wahlcapitulation unter Carl V. 
und Die Rejchsmatrikel auf dem Reichstag zu Worms 1521. von 
eben demſelben. IX. Der. Baffauifche Vertrag 1552. und der auf, Dies, 
fen gegründete und zu Augsburg 1555. gefchloffene. Religionsfriede. 
x. Endlich der Weſtvhaͤliſche Friede 1648. wodurch Deutſchlands 
Ruhe Dauerhaft gegründet wurde. — — In ben altern Seiten, hat⸗ 
te Deutſchland keine geſchriebene Geſetze ; nur Gemopnpeitdrechte ,. 
die fie etwa in Vollsliedern auf ihre Nachkommen fortpflanzten.. 
Die Sranfen veranflalfeten bayon ‚die. erſte. Sammlung. Deutſch⸗ 
land war in. mehrere Voͤlterſchaften getheilt,.. ‚Die Salier ,. ein, 
<heil der Sränfifchen Nation, wohnten zwiſchen dem Leſerfluß und 
dem Ardennerwald an den Grenzen von Hennegau und Brabant; 3: 
Die ‚Ripusrier in. der Gegend von Speyer und Worms;. die. An ne - 
len und Wariner „theils im Holfteinifchen , theils i im Meklenkurgi⸗ 
ſchen, aber in Verbindung... Die Alemannier und Bojoarier ,, 
Frieſen, Sachſen 2c.. allg, hatten ihre Ipgene Geſcthe und. Verlaſ⸗ 
ſung, und zum Theil ihre gigene Beherxſcher. un. einzelne Stäpz 
"te hatten ihre Gelege,» wovon die Cammlungen pben augefühtt, 
find, Daß hbrigene ben jedem Friedensſchluß das Staatsrecht. 
Veraͤnderungen erlitten, habe, ‚und nach, leide; bag Herm. Con⸗ 
ring, diefen Theil der schtfgelahrtheik, ‚esft, in, Verbindung mit 
der Keichsgeſchichte, in eing. gelehrte nfanmenhänge Korn ge 
bracht hahe, braucht bier .nicht: meitlaufig erinnert zu-sverben. ' 5) 


8) Heimmanns Einlekung in die Hiß. litt, 6. Th. p- 388 ſaq. — Stdue 
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Mit Recht unterfcheibet man das Eheiſtenchum von ber Thes⸗ 
lohie. Jenes enthält -die weſentliche Wahrheiten der Religion, 
Gottesverehrung oder Glaͤckfeligkeitslehre; dieſe ordnet alle, auch 


die aufferweſentliche Wahrheiten ſtientiſtfeh in ein Syſtem. Mit 


dem erfign defchafferren Menſchen begann der Glaube an Die Gott⸗ 
beit und Vorſehung. Durch naͤhere Offenbarung ſollte ‘der natuͤr⸗ 
liche vernünftige Mienfch zu feiner Beſtimmung, zur mehreren Voli⸗ 
fommenpeit und Gluͤckfeligkeit geleitet werden. Aber ſchon in der 
Familie des Adams ſchaͤndete Cain durch Unglauben die Religion. 
Seth nnd feine Rachkvmmen erhielten’ die reine Gottesverehrung. 
uUnglaube und Einntichfett "Wurden wach und nach unter‘ den Mens’ 
fchen allgemein ‚ ynd Sott verheerte die in ihren Lüften verdor⸗ 
bene Welt. VNoahpflanzte die wahre Religion fort. Neben dies! 
ſer begann jegt der Aberglaube , die knechtiſche Furcht vr der Gott⸗ 
beit. Aus’ dem Aberglauden entflund die Abgoͤtterey, die‘ Bielgoͤt⸗ 
fern; ber Goͤtzendienſt, dag Heydenthum. Die Menſchen verlieſ⸗ 
ſen die Ertenntniß des wahren Gottes, und“ fpielten mit Religions⸗ 
Zaͤnbeleyen. Im Weltjahr 2000, berief Bott den Abraham, dent 
er Mal veſonbers geoffenbart hatte, zum Vater ber Rechtglaͤubigen. 
| Durch tn ſollte die wahre Religion unter den Juden foregepflanzt 
werden / die Gott zu ſeinem eigenthlmlichen Volk tahlte , ‚un fte 
von deir Heyden zur unterſcheiden, und dor der Abgötterey zu bes 

währen.” Vierhundert Jahre nach Abraham ordnete Moſcs auf 
göettichen Befeht den“ ‘fenerlichen Gottesdienſt für Die finntiche Ju⸗ 
‚deli: Er fchrich die Geſctze fuͤr fle, und war ihr Richter ntid Lehrer. 
Nach ihm ließ Gott fein Volk durch die Propheten belehren. Der 
von Salomo erbaute Tempel zu Jerufalem war der Ort ber An⸗ 
betung und beſondetn gbttlichen Offenbarnug. Hey ’atfen dieſen 
Anſtalten emporten ſich die halsſtarrigen Juden gegen Bo; "ber 
fie"iote ein Bater tiebte und leitete. ' Sinnzet jeigten fie einen Hang 
zire hehdnifchen Abgdteeteh ‚vor welchet fie"fd 'eruftiich 'pensarne 
worden waren. ’ Gott zuͤchtigte fle mit ber Sllaverey in Aegypten 


und Babylon. Aber fie lieffen fich nicht deifern. Im Wettade 4000. 


erfähken der chnen Bär die ‚Propheten verheiffene Mefnas/ adabe 
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zu reiner Zeit, da der Religionszuſtand aͤufſerſt zetruͤttet war, und 
da das juͤdiſche Volk unter der roͤmiſchen Botmaͤſigkeit ſeufzte. Was 
beine -hendmifche Philofopkie lehren konnte; was Gott feinem Volk 
von jeher geoffenbart hatte, dag lehrte er: den fichern Weg zur 
währen Gluͤckſeligkeit; die moralifche Befferung des Drenfchen; bie 
gottlicht Tugend. Seine. Apoſtel mußten auf feine Anordnung feing 
Lehre in. aller Melt mündlich: und fchriftlich ausbreiten. und verfüßr 
digen, :und alfo deu. seinen Glauben an Gott wieder herſtellen. © 
- wurde eine neue Oekonomie in der Kirche Gottes angeordnet. So 
wird die Religion durch Lehrer fortgepflangt , und gegen. Angriffe 
ber Gegner. und Spoͤtter vertheidigt. So wird Die Wahrheit über 
Den Unglarben und Aberglauben bis an das Ende der Tage fiegen. t) 
Der. Inde haͤlt ch nun, ſeitdem er in alle: Welt zerſtreut iſt, 
an feinen Talmud, neben den canoniſchen Büchern des A. Bundes; 
.S. oben J. B. p. 97 ſq.) ber Tuͤrke an feinen Koran; (S. 13 B. 
Pi 417 - 420.) : Deu Chriſt und der Theolag an die Bibel ober gu 
die von der Kirche veranflaltete Sammlung der ‚canonifchen. und 
way Gott eingegebenen Schriften. Eigentliche tbeologifche Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche Der Theolog ſtudiren fol, find, unter Votaus⸗ 
Fetzung der noͤthigen Sprachkenntniß ſowohl, als der Kritik, Phi⸗ 
deſophie And. Kirchengeſchichte: Die Hermenevtik oder Auslegungs⸗ 
kunſt; Die Exegetik, oder Auwendung der hermenevtiſchen Regeln 
auf. die Erklaͤrung Dee. H. Schrift; die Dogmatik, Moral, Cate⸗ 
chetik/ Homiletik, Symbolik, ‚Polemik, Paſtoral. 
Harmenevtif :und Exegetik. In Ermanglung der erforberks 
en Ser achkenntaiß und Kritik waren die alten Kirchenlehrer feine 
gruͤndliche Eregeten.: Sie erflarten die Bibel größtentbeilg in Has 
milien, theils allegoriſchy, theils muflifch , ohne fih an Regelu- su 
Sindau:;: ©. geſchah ee oft,. daß fie den H. Scheifsfieleen. formde 
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Fr r LL2En DEREN u, 
t) ans  Weirahtunpen. "über, die Geſchichte⸗ ber Seligien ; ‚. aus dem Engl. 

. Zeiip..177u. 8. — Vavid Zume natürfihe Geſchichte der Religion; auß 

dem Enil. Quedlind. 1759. 8. — Geſpraͤche fiber die natuͤrliche Dtellaiön; 
"a Plataers Unmerkungen. Leipi. 16817 8.'Cı fl. 48 fr.) — PiEReE 
‚ce. ıB Brun Hiſt. crit. des pratiqnes fuperftiticnfes.. Amft.. 1736. IV. 8.— 
13 he) Meinere * uber die Reugionggeſchichte der aͤlteſten Voͤlker ıc. 
a en 175: 9, Aeber das Hepdenthum: Vossivs de theolo- 
gia gentili &c. — Pran NERTL Syftema theologiæ gentilis '&c. — Bu- 
"Ian tr" Pheolögie payeniid &e! Paris, 1753. 8. 4 — Com die IMigen 
J ——— MeÄltien oben DB, 
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Gedanken und Saͤtze unterfieliten. Nach. ber Reformation imang 
der Ereget die Auslegung nach dem Syfiew feiner Religiondpan 
they. - March. Flacius legte durch feinen Clavis Scriptutes 5. Den 
‚ Grund zur Hesmenebtif ; auch Glaffius in feiner Philologia faor, 
Kest haben wir von Wolfg. Franz, Aug. Deiffer, Joh. Andr: 
&.:;mid, Rambach, Erneſti, Semler Turretin ꝛe. die gruͤnd⸗ 
 Mhften Schriften ine hermenentifhen Fach. Wir haben. an epeber 
Eifchen Werfen und Abhandlungen einen Ueberfluß; aber nie’ wied 
Die Bibel durch Auslegen oder Erklaͤren erfhöpfl. 
Dogmarif Aus der H. Schrift leitet man die NReligloaswahe⸗ 
heiten her. Chriſtus und feine Apoſtel lehrten feine akrdamatiſcht 
oder ſyſtematiſche Theologie; aber aus ihrer Lehre bauten Die Shew - 
lögen ihre Syſteme. ' Die erfien haben’ wir von Jobannes Das 
m ſoenus im Sten , und von Peter Abaͤlard im Later: Jahrhun⸗ 
öftt: Des Lactantius:Inttitutianes divine And, in Ermangelung 
der Ordnung , Pracifion und Vollſtaͤndigkeit, fein Syſtem. Joh 
Damaſtenus fchrieb in griechifcher Sprache IV. Bücher de ortho- 
doxa’bde Er trug ſie aus den Echriften des Theodor tus und Gre⸗ 
gorius von Nazianz zuſammen; und Die: Schofaftifer Eheilten: das 
Werk erſt in 4. Bücher , ‘Die aber Doch in Ruͤckſicht auf das: Um⸗ 
fang der gefamnmten Dogmatik noch mangeidaft: find. : Abaͤlards 
Intrödudtio ad theologiam in 3. Büchern iſt eben fo unvoilſtaͤndig, 
weil mir. fle verſtuͤnmmelt haben. Sein Schüler Derer Eomburdus 
verfertigte aus den Schriften der Kirchenväter feine: Libtos-IV,; fer 
tintärem, Aber er wich won der alten Simplieitäe ab; führte die 
rigene theologifche Kimſtſprache ein, und -oeramftaltete die. Dow 
matik mit philoſophiſchen, unnuͤtzen Subtilitaͤten: and Diſtiuctio⸗ 
nen. Ueber den Lombardus commentirten die Scholaſtiher um 
die Wette. Sie haͤuften die Spitzfindigkeiten and umuͤtze Fragen; 
zantten ſich daruͤber in ihren Schulen herum/ und theuten fi in 
PYanheyen die gegen einander zu Felde jogen, Thomas de Aqui⸗ 
‚no. imachte noch mit feiner Summa theologiæ das groͤßte Aüffchen. - 
Die -Scholaflifer hielten fie für ihre Bibel, . Melch. Capus, ein 
Dominicaner , fammelte in feinen Librie XII. :de lotis thediogicis, 
mit Vermeidung der ſcholaſtiſchen Batbarey-,‘ das beſte Syſtem 
füe feine Blaubensgenoffen. Mit ber Reformation Andere‘ ſich 
der kirchliche Lehrbegriff. Luthe⸗ ſchrieb weder ein Gompenbüm, 
noch ein fürmliches Syſtem. Er Äbexlichi dieſns feinem: Gehaͤlfen 
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Melandyebon , der im feinen Locis communibus die gereinigte 
Sheologie ſyſtematiſch ordnete. Ueber diefe commentirte Chemniʒ. 
Leonhard Hurer verbefferte fie in feinem Compendio , dag beys 
nahe allgemein eingeführt tourde.: Calovs und Quenſtedts Sy⸗ 
ſteme find: unter den ältern bie weitläufigfien. Sie wurden durch 
Gerbards Löcos theologicos werdrungen. Dieſe ſowohl, als bie 
gehäuften Werke der Alten Theolögen haben den Fehler, daß fie 
Polemik, Moral ˖ und Eafuiflit mit der Dogmatik gemifcht, und die: 
Begriffe und Beweißgruͤnde nicht beſtimmt genug auseinander ge⸗ 
feße haben. Jeder wollte ein neues Syſtem, ober wenigfteng ein 
Compendium liefern; aber nur das Gewand mar nen. Einer fehrieb 
dem ander nach, ohne ſtreng zu prüfen. 3.2. Vater Auguftin 
wollte es fo haben, daß die Henden unbarmbersig verdammt wuͤr⸗ 
ben; und man verdammte mit ihm die Henden. Es verfteht fich 
daß, ſeitdem Die chriftliche Kirche. in drey Religionsparthenen ges 
trennt war, jeber Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getreu 
blieb ;. ee mochte fo itrig und auffallend ſeyn, ‘als er wollte &d 
mußie immerhin y- auch bey dem biblifchen Wiberſpruch, aus der 
Bibel bewieſen, "oder vielmehr erzwungen werben , daß Bott bie 
Menfchen abfolat verbammen oder felig machen wollte. Doch find 
Turrerin und: Werenfele die billigfien unter den reformirten Theo? 
logen.: Ihrem rühmlichen: Benfpiel folgten viele in den neuern Zeis 
ten. Jetzt hat freylich die afroamatifche Theologie In der proteftans 
tifchen ‚Kirche eine’ beffere Geftalt , ſeitdem man die Lehrfage von 
der ſcholaſtiſchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, bibli⸗ 
ſchen Gruͤndon materftügt hat. "Was in den legtern Decennien un⸗ 
ferd Jahrhunderts gefchehen ſey, hab ich oben 1. B. p. 289-292. 
Being; w). Rud will ich noch bie vornehmſte dogmatiſche Schriftfieb 
ler fait der Rfounmtion nennen. oangelifchslutherifcheir Bayer, 
Broͤchmand, Dannhauer, Bechmann, Kromayer, Scherzer, 
Hollag Buddeus, Weiſmann, Pfaff, Breithaupt, Freyling⸗ 
haufen, Lange, Mooheim, Schubert, Catpov Midyarlis, 
Heilmaan . Walch, Klemm, Zachariaͤ, Seiler, Baumgar; 
sent, Eemler⸗ Doͤderleia, Griesbach ie, — — Reformirte Theo⸗ 
logm ::Calwins:Polansdorf, Ehamier, Coccejus, Burmann, 
Warefies n: Witſtus, Beaun/ Miſtricht, ‚Görtler , Seidegs 


u) Chr. W. $. Walde —X ab die Viſchichte & ber Tlepbensichte. 
"Gotha, 1764, 
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ger, Pictet, Stapfer, Stakhouſe, Vitringa, Vyrrenbad) , 
Endemann, Murjinna ıc. - 

‚ Die theologiſche Moral oder proctifche Theolegie ſteht mit der 
Degmatit in Verbindung. Diefe lehrt die Erkeuntyniß Gottes und 
fordert ben Glauben ; jene zeigt. aus der Bibel, was ber Meuſch 
han, ober unterlaffen müffe, wenn ex will. felig werden: Gie 
fährt ihn zur Tugend und Glückfeligfeit. Der Vortrag war vom 
jeher -verfchieden ; paränetifch , durch unzufammenhangende Vor⸗ 
fhriften und. Seutenzen; parabigmatifch, Durch Beyſpiele; Dogs 
matiſch, durch ſyſt ematiſche Ordnung. Weder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenväter.hat-man ein moralifched Syſtem. 
Die letztere moralifiten in Ihren. Homilien und einzelnen Abhauds 
lungen. Aber fie verfielen bald anf die platonifche Moyſtik, ober fie 
waren in ihren moralifchen Vorfchriften zu fireng. Unter ben Scho⸗ 
laſtikern gab Hugo im Laten Jahrhundert der Myſtik zuerſt eine 
ertraͤgliche Form. Die erbaulichfien Afcetifer. waren Tauler, Gers 
fon und Thomae a Bempis. Souſt pflegten Die Scholaſtiker über 
des Thomas de Aquino fecundam ſeoundæ, oder über.deit Decas 
los, oder.uber das zte Buch der Lombardifchen fententiarum ,: oder 
über andere Schriften ihrer Collegen, oder über die Canones eccle- 
Gafticos zu gommentiren ,. oder ſie verwickelten fich ‘in cafuiftifchen 
Tragen und deren Aufloͤſing. Mach der Reformation erhielt auch 
in der proteflantifphen Kirche‘ Die Moral eine andere Geſtalt, da 
die Werkheiligkeit verbannt, : und die Ausübung der Tugend auf 
tugemdhafte Geſinnungen gegruͤndet wurde. In der roͤmriſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche kam die gefaͤhrliche ſcholaſtiſch⸗lojoliſche Sittenlehre 
zu Stande, welche Buſenhaum que: deu Schriften des Sanchez, 
Suarez⸗ Paqquez/ Eſcobar und, Mendoza :1c: concentrirte. 
i. widerſetzten ſich Dafcal,in feinen vortreflichen Proviczialbrie⸗ 
fen; Arnaud in. feiner Morale; peatiqua des· jeſuites; Perrault ia 
Mosale,des Jeſuites &c. Paris, 1669. III. 8. wobey ndch' zu merken: 
Parallele. de. la doctrine des payens aueg. celle des Jeſuiter & de Im 
Conttitutiop du, P. Clement Xi Urigenitus &rki- 3726..8..1 Diefe 
ſchroͤckliche Moral erlaubte den Koͤnigsmord, die Kgen und Laſter, 
wenn baburch etwas Gutes koͤnnty bewirkt werbin.: GSie zerſtoͤrte 
die menſchliche Geſellſchaft ui alle gute. Auordanigen. Ganz aus 
ders und ſehr zu empfehlen ſind: Nicorr Eſſais de Mörale. Paris, 
1733-41. T. XII, Vol. XIV. 8. Deutfch, Vambers/ 1782, VI. gr. s. 
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— Matzarauche Trait. de Morale. Rotterd. 1684. II. 12. — 
LAMI Demonſtration de la verite & de la faintete ‚de la Morale 
Chr&tienge.. Rouen, V, 12..— Turer.de la plus folide ‚ la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les, devotions. Paris 
1703. II. 12., In der evangelifch + Intherifchen Kirche fonderten 
Joh. Gerhard, Ge, Calistug und Joh. Conrad Dirr juerf die 
Moral von der afroamatifchen Theologie ‚, da die ältere Theolo⸗ 
. gen beyde vermifchten. Viele waren noch zu fcholaftifch. Mit Ders 
befierurg der, philofophifchen Sittenlehre wurde auch die theologis 
fche verbeffert. Und nun haben wir die beften Schriften von Bud⸗ 
deus, Rambach, Celler, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reuſch, Schuberr, Wolle, Wald, Erufius, Leg, Tittmann c. 
So wie in der teformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Berter, Taylor, Lucas, Fiddes, Amyrald, Picter, Placette, 
Basnage, Roques, Lampe ıc. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne. moralifche Materien zu gefchtweigen. Nur nenne ich noch 
des Abts Trubler, Mitglieds. der preufff. Akademie der Willens 
fchaften, Archidiaconus und Chorherrn zu St. Malo, Verſuche uͤber 
verſchiedene Gegenſtaͤnde der Sittenlehre und Gelehrſamkeit; aus 
dem Fromoſ von dem Freyherrn von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzoͤſiſchen Ausgabe 1755. neu uͤberſehen und 
mit Zufägen, permehrt, ib. 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fr. ) Afcetifche 
oder Erhauungefchriften zu Beförderung tugendhafter Gefinnungen 
nnd des thatigrp Ehriftenthums haben wir: Bon Arnd, Kütfes 
mann, Bons, Spener, Kaffenius, Gerber, denkel, Dorft ꝛc. 
— Bon Fedderſen/ Hermes, Goͤtze, Seiler, Sturm, 
Erngopt; Doddridge, Enfield, hHervey, Sherloß, Spinfce, 
Wars, ‚yaung, Drelincours,. Oſterwald, Roques, Pazke, 
Tobler 76 — Der Andächtige ; eine Wochenfchrift; auch das Reich 
der. ‚Natur und Sitten ꝛe. — — Zmeifelhafte. Gewiſſensfaͤlle, die 
aber groͤßtentheils individuel ſind,entſcheidet die Caſuiſtik. Daher 
gehoͤren die Caſus conſcientiæ ind ‘die, Gutachten, Contlia, Beden⸗ 
fen x. der älter und..nenegn. Shenkogen: Des Dedefenn, Bal⸗ 
duin,. Bönig, Dannbauer, Oſiander, Bechmann, Spener, 
Taylor, Bauımgarsen . und des Joh. Pontas Bictiongriem 
caſuum conſcientiæ. Luxenb 1721. IL fol. — — Theofophiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon, des Jacob. Böhm, Joh. 
Pordaͤdſch ac. und die Zirſendorſiſche Tändelegen, haben dem 


. 
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32 ° . Künfte Abtheilung. 
Chriſtenthum durch Die erhißte Einbildung und durch Schwaͤrme⸗ 
rey geſchadet. x) nt Zu 
Earechetif, oder die Anweiſung, die Wahrheiten bed Ehriflens 
thums durch Frag und Antwort auch den Einfaltigen iu Verſtand 
. und Hetz faßlich und überzeugend einzuprägen. -Diefe Lehrart ifl 
weit älter, als bie ſyſtematiſche. Gewiß Hat man den Anfängern 
im Ehriffenihum die Grundwahrheiten der Religion auf diefe Art 
beygebracht iind erflart. Dieß geſchah befonderg in der Catechetens 
ſchule zu Wlerandrien, in welcher Pänränus ‚ Origenes, Cle⸗ 
mens u.a. Männer von erprobter Gelehrſamkeit und Srömmigfeit 
lehrten. Im gten Jahrhundert ſchrieb zuerſt Cyrilſus ſeine Cateche- 
fes XVII. und Catecheticas orationes myitagogicas V. in griechifcher 
Sprache, in welchen er zeigt, wie bie Eatechumenen, ehe fie ges 
taufs wurden, unterrichtet worden feyen; fo wie Auguſtin in ſei⸗ 
hem Buch ‘de’ tarechizandis audibus zeigt, wie'die Anfanger unters 
richtet werden follen. In den mittlern barbariſchen Zelten war 
die gefanimte catechetifche Lehre in den X. Geboten, im apoftoli 
(hen Eyınbolum und in dem Gebett des Heren begriffen. Luther 
ließ, der Unmiffenheit des Landvolks zu begegnen‘, 1825. drucken: 
Kurze Form, die X. Geboth und den Glauben zu betrachten, auch 
das Nnfer Väter zu bethen. Erſt 1529. vermehrte'er dieſe Stuͤcke 
in ſeinem groſſen und kleinen Catechiſmus mit der Lehte von der 
Saufe und vom Nachtmahl. Diefer Catechifmug wurde nicht nur 
in viele; und vun Joachim Camerarius fogar.in die griechiſche 
Sprache uͤberſetzt, ſondern auch von den berühmteften Theologen 
in beſondern Echriften erflärt. Die hochweiſen Tadler, die auch 


hier den ehrlichen Luther praceptoriren' wollen, mögen fi durch 


des Job. Mart. Schamclius, vormuligen Hberpfarrerg Ju Naum⸗ 
burg, Vindicas catecheticas &c. Lipf; 1726. 8: beichren Taffen. Doch 
haben mehrere Theologen in den neuern Seiten den Religionsunter⸗ 

richt für die Jugend zu verbeſſern getrachtet; z. B. Dietrich, Jaco⸗ 
Br, Roſenmuͤller, Seiler, Miller x. Dabey iſt zu merfen: 
Euthers Catechiſmus, vom Luͤbekiſchen Miniftetid erklärt.“ Kübel, 
1774. 8. — I "Ünweifingen zum Catechiſtren: Von Rambach, 
Miller ; Knittel sc: — Ge. Jacob Pauli Entwurf einer cateche⸗ 





<) Jon. Con. Dürzıı Comp. theotagise nioralis, _ BARBEYgAC Trai- 
"@ de la Morale des Peres de Teglile &c.. Amſt. 1728. gm; ' 
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eifchen oder, populdeen. Theologie. Halle, 1778. 8. — — Inder 
reformirten Kirche: ‚Le catechbifme ou Pinftruction- chretienne, part 
J. F. Osterwaıon. Amft. 1712. 8. Deutfh , Bafel, 1740, 8. — 
Abreg& de la Theologie & de la Morale chretienne en forme de ca- _ 


“techifime , par J. Saurım. Amſt. 1722. 8. Deutſch, Chemniz, 


1723. 8. — Der Heidelberger Catechiſmus von Zachar, Urſin; und 
auf Verordnung des pfalifchen Confiftorüi. 1777. 8. — Inftrudtions 
chretiennes, par Vzrner. Haye, 1756. V. Th. in II. B. 8. Deutfch‘, 
Berlin, 1755. V. 8. (2 fl. ı5 fe.) — Iſaac Warte fleine cateches 


tiſche Echriften ; aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. — Joh. 


Taylors Entwurf der Schrifttheologie; aus dem Engl. Leipzig, 
1777. & — — In ber Fatholifchen Kirche: FLeury Catechifme 
hiftorique, Broxelles , 1727. 12, -Deutfh, Wien, 1766, 8. — Ca _ 
techifmus romanus ex decreto concilii Tridentini &c, Romz, 1566. 

8. — Perrı Canısıı fumma doctrinæ chriftiane, Antw. 1574. 8. 2 
Felbigers roͤmiſchkathol. Catechiſmus. Bamberg, 1771. gr. 8. und 
deſſen Vorlefungen über die Kunft zu katechiſiren. Wien, 1774. 8, 
— — In der griechifchen Kirche ; "Jeromonadh Platon rechtgläus | 
bige Lehre, oder kurzer Auszug der chriftlichen Theologie; aus dem 
Kufifchen. Riga, 1770. gr. 8. — — Für die Mennoniten oder Wies 
Dertaufer : Unterweiſung nach Dem Bekenntniß der Taufgefinnten. 
— Für die Socinianer: Catechelis eoclefiarum Polonicarum, unum 


Deum Patrem &c, confitentium. Stauropoli (Amſtel.) 1684. 8. Sonſt 


auch Catechilmus Racovienfis genennt, cd. OEDERI. Francof. 1739, 
8. — — Für die Juden: Des R. MAıkonioes XIII. Iikkarim, 
oder Glaubensartikel. — Des R. Jaghel Buch der guten Lehre ıc. 
won herm. von der Hardt aus dem Rabbiniſchen überfegt: Ner- 
vofum iudaicz doctrinæ compendium, catechifmi forma a clarifümo 
inter Judæos viro, R. Asr, Jacsı., Monte-SilicenG Italo, quon- 
dam editum &c; Helmit. 1704. 8. y) 


Homilerit oder Kanzelberedfamteit, d. i. die Kunſt, Keligiongs 


«GESEEEREGHEN 


y) Breg. Langemaks Hift. catechetica , aber geſammelte Nachrichten zu eis 
ner catechetifähen Hiſtorie. Stralſund, 1729 - 40. III. 8. — Jon. Cur, 

. KoecHsri Bibliotheca theologix fymbolice & catecheticz. Guelpherb. 
1751. und P. II. Jene, 1769. 8. — Deſſen catechetifche Geſchichte der 
paͤbſtiſchen Kirhe. Jena, 1753. 8. — Der reformirten Kirche. ib. 1756. 
8. — Der Waldenfer, Boͤhmiſchen Brüder, een, Sociniauer, Mens 
noniften m. a. Secten. ib. 1768. 8. 
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Wahrheiten zuſammenhaͤngend, fir Verſtand und Herz deutlich und 
Aberzeugend vorzutragen; den Verſtand durch Gruͤnde zu uͤberzen⸗ 
gen, und das Herz zur Tugend und zu frommen Entfchliefungen 
gu beivegen. Sie ſetzt die Eregetit, Dogmatif und Moral voraus. 
Ohne diefe ift der Kanzelredner ein Schwäger, der nur die Ohren 
fügelt,, ohne das Herz zu rühren; und feine Rede ift ein tönens 
des Erz und eine klingende Schelle, wenn er feinen Text, ohne 
Erflärung , ald Motto gebraucht , darüber menfchlich moralifire 
und nach fchönen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und felbft verwerflich if; wenn er nicht von Herzen zu Herzen res 
‚det; nur ale Misthling Die Kanzel beſteigt, angflich berfagt, was er 
auswendig gelernt hat; oder wenn er gar ohne Vorbereitung extems 
soramifirt und die Zuhörer durch fein fades Geſchwaͤtz von ſich 
feucht. Die Sache iſt wichtig. Sie betrift die Seligfeit der 
Menfchen. Die Reden Ehrifti an das Volk waren paränetifch 
und parabolifch, ganz dem Umſtaͤnden angemeffen. Eben fo feßten 
die Apoftel ihren wichtigen Beruf, Menfchen zur Seligkeit zu fühs 
ren, nie aus den Angen. Sie redeten und bandelten überall mie 
Klugheit, Würde und Anfland. Ihre Semühungen waren gefegs 
net. Die Kirchenväter hatten die Redelunſt in den heydniſchen 
Schulen fludirt. Daher find ihre Homilien mie Rednerzierrathen 
gefchmuͤckt. Sie predigten oft über ganze bibliſche Bücher. Die 
berühntefien Redner unter ihnen find: Cyprian, Auguſtin und 
Chryſoſtomus. Unſere Sonntagspericopen oder evangelifche und 
epiftolifche Terte fammelte Paulus Disconus auf Befehl Carls 
Des Groflen. Er verfah fie mit Erflärungen aus den Kirchen⸗ 
vätern. Man hat dieſe Sammlung unter der Auffchrift: Homilia- 
rium, (. Homiliz, Ledtiones & Poftill@, unicuique totius anni feſto 
‚ convenientes &c. Spirz, 1482. fol. Par. 1569. fol. Statt der Bir 
bel erflärten die Scholaftifer des Ariſtoteles Sittenlehre auf der 
Ranzel. Dod-machten die Dnftifer eine Ausnahme. Huß u. a. 
zeugen der Wahrheit drangen nach der biblifchen Vorfchrift auf cin 
heiliges Leben und auf dag thätige Ehriftenthum. Sebaſtian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar die Zubörer in der Kirche mit feis 
nem Narrenfchiff. Luther brachte die Bibel aus den Staube hers 
vor. Er gab dem Predigerton eine ernfihafte und anflandigere 
Wendung. Er predigte Das Wort Gottes mit Nachdruck, ohne 
Kuͤnſteley, ohne Rednerſchmuck, «männlich , Heroifch , herzlich, 


/ 
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freymäthig und mit groffem Eegen. Davon zeugt feine Kirchen: 
und Hauspoſtille. Die meiften feiner Predigten, welche in vielen 
Bänden nachgefchrieben wurden, find noch ungedruckt. Seinem 
Benfpiel folgten die erfien Befenner feiner Lehre: Bugenbagen, 
Schnepf, Brentius, Matheſius, Spangenberg re. In der 
Folge etwa nach 1570. fieng man an auf der Kanzel zu polemiſt⸗ 
ren. Doch kehrte man zur ſimpeln, kraftvollen Sprache zuruͤck. 
Man ſtrafte das Laſter ohne Menſcheufurcht, wovon Arnd, Her⸗ 
berger, Lütkemann, Grosgebauer, Laſſenius ze. Benfpiele 
geben. Nach dem dreiffigjaͤhrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicitaͤt ab; man legte ſich mehr auf die Kunſt. Man predig⸗ 
te oft zu gelehrt; man. brachte ganze Stellen aus den rabbiniſchen 
Schriften auf die Kanzel, wodurch die lieben Ehriften nicht erbaut 
wurden. Man predigte, befonderg in der Fatholifchen Kirche, zu 
theatraliſch, zu fchematifch, mit Sleichniffen, finnreichen Ueber⸗ 
fchriften u. a. Spielmerfen. Hallbauer fchrieb zuerft eine Klugs 
beit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald anderte fich der 
Geſchmack. Mosheim gab ber Kanzelberedfamteit einen höher 
Schwung; und nun wurden die beiten Kanzelredner gebildet. Doch 
bleiben noch manche Fehler. ‘Der Vortrag if hie und da zu phis 
loſophiſch, zu moralifch, zu rebnerifch, zu wenig popular. Mes 
der an Predigten , noch an Vorfchriften zum Predigen fehle es ung. 
Wir haben: Rambachs pracepta homiletica &c. Gieffen, 1746. 4. 
— Baumgartens, Heilmanns, Tellers, Schuberts, Moss 
beims ıc. Antveifungen. — Anpr, Hyperır Lib, de formandis 
concionibus facris, [. de interpretatione f. Scripturæ populari cum 
animadverfionibus. Hal, 1781. 8. (1 fl. zo fr.) — Theodor, oder 
die Kunſt zu predigen, von Fordyce. Hannover, 1770. gr. 8. — 
Gioberts chriftliche Beredfamfeit. Quedlinb. 1769. 8. — Le 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Göttingen, 
1765. 8. — Prüfung der philof. und moral. Predigten, von Selig 
Def. 1767. 8. — Pfenninger, von der Popularität im Predigen. 
Zürich , 1777. 8. — — Wir haben die beften Predigten in unferer 
Kirche : Von Reinbef, Rambach, Mosheim, Cramer, Jeru⸗ 
lem, Erneſti, Spalding, Jacobi, Leß, Münter, Befes 
wiz, Schlegel, Sturm, Tiede zc. — In der reformirten Kir⸗ 
he: Bon Tillorfon, Sehrlok, Watt, Fofter, Sfelton, Geber, 
Sterne, Fordyce, Jortin, Blair ıc. Benfant, Beauſobre, 
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Saurirf, Pictet, Werenfels, Sad, Tobler, Lavater, Zol⸗ 
Ifofer ic. — In der katholiſchen Kirche : Von Bourdaloue, 
Boſſuet, Flechier, Maffillon, Thomas zc. — Dazu fommt: 
Sammlung von Predigten über Die Slaubenglehren und Lebenspflichs 
ten. -Bieffen, 1776. IV. 4. und über die Sonn⸗ und Feſttagsevange⸗ 
lien. Nördlingen, 1769. 11. 4. 

, Spmbolif oder hiftorifche Kenntniß der verfchiedenen Glaubens⸗ 
befenntniffe. Das altefte iſt das Symbolum Apoftolicum , das alls 
gemein in der chrifllichen Kirche angenommen iſt, ob es gleich 
nicht von den Npofteln, fondern nach und nach in den erſten Zeis 
ten des Chriſtenthums verfaßt worden iſt, je nachdem es noͤthig 
war, aus den apoftolifchen Schriften die erfannte Wahrheit dem 
Irrthuͤmern entgegen gu feßen. Peter Ring hat defien Geſchichte 
. am beften erläutert. Pearfon, Witſius und Stackhouſe haben 
darüber commentirt. Eonft find noch dag athanaſianiſche, nizaͤni⸗ 
fche , conftantinovolitanifche und chalcedonenfifche bekannt, welche 
auf den gehaltenen Kirchenverfammlungen Den arianifchen,, neftos 
rianifchen und eutychianifchen Irrthuͤmern entgegen gefegt wurden. 
Die fombolifhen Schriften unferer Iutherifchen Kirche begreifen 
nebft dem apofiolifchen , athanafianifchen und conftantinopol:tanis 
fchen Glaubensbefennmiß, (Cf. Gern. Jon, Vossıvs de his tribus 
fymbolis) die Augsburg. Eonfefion, ihre Apologie, die Schmab 
caldifche Artikel, den groffen und Heinen GCatechifigus des Luthers, 
und Die Enncordienformel. Hauptausgaben davon beforgten Res . 
chenberg und Pfaff in lateiniſcher; Pipping und Baumgarten 
in deutfcher Sprache ; Reineccins, Wald und Panzer beutfchs 
lateinifch. Daben find zu merken: Jon. Gx. Warcnus Introductio 
in libros ecclefiz Lutheranz fyınbolicos , obfervationibus hiftoricis & 
theologicis illuftrata, Jens , 1732. 4. und.Jon. BENED. CARPZOVIE. 
Ifagoge in libros ecclefiarum Lutheran. fymbolicos, Lipl. 1675. 4 
als ein gründlicher Conimentar. Den legten Theil des Werks vols 
Iendete "Job Olearius. Auch Gonorr. HorMAnnı Comment, in 
Auguftanam Confellionem ceterosque ecclefiz noſtræ libros fymbol. 
Tubinge,, 1727. 4 — — Die Nugsburgifche Gonfeflon wurde aus 
den XVIL Artifeln, Die Kucher gu Torgau entworfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricola, Juftus Jonas, Spalarinus, 
Brentius und Schnepf zu Augsburg verfaßt, und bernach dem 
Luther zur Genehmigung nach Coburg geſchickt, wo ihn ſein Kur⸗ 

fuͤrſt 


3 


. — — —— — — 








Bon den Schickſalen der Gelehrfamt. etc. 257 


fürk in der Nabe zuruͤckgelaſſen hatte, damit:er.durch feine Hitze 
dem guten Fortgang auf dem Reichstag nicht. ſchaden möchte. . Man 
übergab den 25. Yun. 1330. das lateinifche und Beutfehe Exemplar 
2. Carl V. fenerlich,, nachdem Das deutſche von dem ſaͤchſiſchen 


Lanzler Ebriftian Beyer , vor der ganzen Reichsverfammilung laut: _ 


und Deutlich verliefen mar, Der Kaifer nahm Die Uebergabe gnaͤ⸗ 
dig auf. Das Heutfihe Epemplar lich er um Reichsarchiv zu Maing 
aufbewahren ; das -Inteinifhe ‚behielt er für fich. Beyde find im 


Original nicht mehr vorhanden. Die gedruckte Ausgabe in Wittens 


berg 1531. 4. kommt mit dem Mainzifchen Epemplar ganz überein, 
Ueberdieß ließen die zu Augsburg gegenwärtige Gefanbten ſogleich 
eine Abfchrift nehmen, und fchickten fie an ihre Höfe und Städte, 
Aus einer Abfchrift im Nüurnbergifchen Archiv beforgte Ge. Wolf; 
gang Panzer die lateinſſche und deutfche Ausgabe. Nürnb.:1783. 
gr, 8. daß man alfo die Originale wohl entbehren kann. Melanch⸗ 


— 


thon aͤnderte den Zwinglimern zu Gefallen, aber mit Luthers Miß⸗ 


faflen, den Xten Artikel; und fo. kam dDiefe veranderte Confeſſton 
1540. zu Wittenberg zus Borfchein. Das Bekenutniß der 4. Staͤdte 
Straßburg, Eoflanz, Memmingen und Lindau, von Bucer ver⸗ 
faßt, das Capito und Cafpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Kaifen nicht angenommen. Gegen die Angriffe der Katholiken 
verfertigte Hoẽ von Hoenegg feine nothwendige Vertheidigung 
des H. R. Reichs enangel, Kurfürfien und Stände Augapfeld Cd. i. 
ber Augsburg. Confeſſiqn.) Leipz. 1629..4. und nochmalige Haupts 
vertheidigung ıc: ib. 1731. fol, Daraus entflund ber fchandliche 
Kälber und Brillenputzerkrieg der Dillingifchen Jefuiten , wovon 
ich oben geredet ıhabe.. Die Gefchichte der U. €. haben Darid 
Chytraͤus, Ernſt Sal. Cyprien und Ehr. Aug. Selig ausfuͤhr⸗ 
lich, befchrieben ; und Reinbet, Canz und Ahlmard haben fie 
gründlish in ihren Betrachtungen erläutert... 

Joh. Faber - und. Eck Roppelten. eine Wiberlegung zufammen, 
Die. auf dem Reichstag verlefen. wurde. Unfere Theologen merkten 
ſich bey der Öffentlichen Boprlefung Die Hauptpunkten, weil man ih⸗ 
nen. die Widerlegung nicht. mittheilen wollte: So entflund die Apo⸗ 


logie oder-Bestheidigung „ welche Melanchthon ing Keine brachte, 


Ibre Geſchichte ſteht in den vorangezogenen Schriften. 
AImmer verlangten die Reformatoren und ihre Glaubensbruͤder 
ein freyes vom Pabſt unabhaͤngiges, allgemeines Concilium auf 
( Sünfter Band.) | R 
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deutſchem Grund und Böden, mo mar ſich über Die ſtreitige Punt⸗ 
ten etwa bruͤderlich vereinigen moͤchte. Auf dieſen Fall verfertigte 
Luther 1537. auf dem Convent zu Schmaltalden in der Grafſchaft 
Henneberg die Artikel, welche der Kirchenverſammlung übergeben 
werden follten. Der Pabſt ſuchte auszuweichen, und Die Ueber⸗ 
gabe unterblicb. Mber die von den Ständen genehmigte Artikel 
wurden für ſymboliſch erkaunt; hingegen wurde bie Confellio doc- 
. trine Saxonicarum ecclefiarum fcripta 1551. ut Synodo Tridentinz 
exhiberetur, Witteb. 1572. 8. als Mmmbolifeh verworfen. 

Daß Zusher feinen Heinen und groffen Catechiſmus Cjenen im 
Jenner, diefen im October 1529.) zum naterricht für das Voll 
gefchrieben habe, ift ben der Eatechetif erinnert tuorden. 
| Nach Luthers Tod 1546. zeigten fich Abtweichungen von ber 

seinen Lehre. Die Kryptocalviniſten oder Philippiſten machten Un⸗ 
ruhen in Der Kirche. Diefen fegte man die Formula Concordiz 
entgegen. . Sie wurde auf Dem Conventgu Torgau 1576. von Ja⸗ 
cob Andrei, David Chytraͤus, Martin Chemniz, Andr. Muß 
culus, Chriftoph Cornerus und Vic. Selneccer entworfen ; bers 
nach 1577. im Kloſter Bergen zebidirt,, und 1580. zu Dresden ale 
ſymboliſch publicirt. Dagegen fchrieb Hoſpinian Cancordia dif- 
cors; und wurde von Hutter In Der Concordia concors widerlegt. 
Ob nun gleid) gedachte Formula Concordiz nicht von allen preis 
- flantifchen Ständen unterfhrieben war, fo befannte man fi doch 
zu Der darinn vorgelragenen Lehre, wodon die Corpera doctrinæ 
oder Bekenntniffe einzelner Provinzen zeugen; nemlich Corpus dodtri- 
næ chriftiane Thuringicem, jenz, 1571, fol, — Pomeranicum, 
1561. — Prutenicum. 7567: — Julium, 1569. und Acta & feripta 
publioa eccleix Wirtenbergic®. 171 & 8) . 

In der ‚reformirten Kirche gelten als Glaubensbekeuntniſſe: 
Confeflio Belgica ; der Heidelberger Catechiſnmus, und Decreta & 
canones Synodi Dordracenz ; alle zuſammengedruckt: Corpws & ſyn- 
tagma confeflionum fidei , quæ in diverfis regnis & nationibus “cole- 
fiarum nomine fuerunt avthenticz editz. Genevz, 1654. 4. Don der 
Synode zu Dordredjt : Acta Synodi nationalis Dordrechti habitze, 





2) Cölness Unterricht von ſpmboliſchen Buͤchern. Biliden, 1769. 8. — 
Buͤſchings Unmerfungen über die ymbol., Schriften der evangel. luther. 
Kirche. Berlin, 1771. II. 8. — KOECHERI Bibl. theologie ſymbolica. &e 
Gnelpherb, 1751. 8. 
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Dordr. 1620. 4. Auch Ada & ſeripta fynodalia Dordracena, Hardero- 
vici , 1620. 4. und Hazıxzgar hift, concilii Dordraceni. Hamb. 1724. 
8. Zu den befondern Confeſſionen gehört vorzhglich: Formula con- 
fenfos ecclefarum Helveticatum reförm, circa doetrinam dc gratia uni- . 
verfali &c, Turici. 1675, 4. Ihre Geſchichte beſchrieb Hottinger. 
1723. & Dabey gu merken : Memoires pour fervir a Phiftor. de 
trqubles arrivds en Suiffe a Foccaſion du Chnfenfus. Amſt. 1726, 8. 
— — Für Die Arminianer ober Remonftranten, welche gegen bie 
harten Schlüffe der Dordrechter Synode proteflirten : Confeflio ſ, 
Declarstiio ſententiæ Pattorum , qui in fœderato Belgio Remonftran. 
tes vocantur &c. Harderov. 1622. 4. und Cutechelis Ranionftrantium, 
1640. 8. — Ihre Geſchichte von Jacob Regenbog, in hollaͤndi⸗ 
fcher @prache. Amft. 1776. 8. U. 8. — — An ber.katholifchen Kirs 
che , nebſt dem Catechilinus romanus unb des Caniſius: Cunones 
& dexreta concilii Trideneini. Roms, 1564. fol. und die beſte Han: 
ausgabe von "Job. Gallemart. Colon. 1712. 8. Auch von Pbil, 


Chifflet. Lugd. 1734. 8. — Did Geſchichte der Tridentiniſchen Kir⸗ 


chenverfummlung befchreibt Sarpi ıc. Chriſtian Hecht. Kranff. 
1742. 8. und Deter Jurien in feinem Abrege de l’hilt. du Concite 
de Trente, Amſt. 1683. 11. 12. - — Fuͤr Die Socinianer: Catechif- 
mus Racovienſis &c Slichtings Confeflio fidei.&c. und Oſtorods 
Bekenatniß der Gemeinen in Polen. Mala, 1635. 8. — — Für 
Die Baptiſten, Mennoniſten oder Wiebertäufer: Glaubensbekenni⸗ 
niß ıc. 1660. 1756. 8. — Ihre Gefchichte, von Herm. Schyn, 
Amfk. 1723. 8. auch aus dem Lateinifchen ind Hollaͤndiſche uͤberſetzt 
und vermehrt von Derard Maatſchoen. ib. 1743. 8. — Bon fr. 
Bus. Jena, 1743. 8. — Don Cho. Erosby. Engl. Lond. 1738- 
40..1V. gm. — — Für die böhmifche und mährifche Brüder : Die 
drey letzten und vornehmen Glaubensbekeuntniſſe ıc. von Köcher 
edirt. Frauff. 1741. 8 — Die alte und neue-Lehre sc. von “Joh. 
Gottfr. ERhwald edirt. Dansig, 1756. 8. 

Die Dolcmif oder Stwittbeologie hat es mit Gegnern zu hun, 
welche der Wahrbeit ihre Irrtümer entgegenfegen. Sie beſchaͤf⸗ 
kigt alfo mit Widerlegung ber Irrthuͤmer, und mit Verthei⸗ 
digung der Wahrheit, fofern fie fich.auf die heil. Schrift gründet. 


Wer Grundwahrheiten des Chriſtenthums läugnes oder beſtreitet, 


wird ein Ketzer genennt. Ketzer empörten ſich ſchon zu der Apoſtel 
Zeiten, nad in den erſten Jahrhunderten bes Chriſtenthums gegen 
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.die Religion. Sie waren bald mehr , balb weniger gefährlich, ‚Oft 
verdienten fie‘ mehr. den Namen der Schwärmer ; oft wurden fie 
durch Eigenfinn und Stolz in Die Ketzerrolle gebannt; oft fchadete 
der Eifer, momit man die Gegner zum. Schweigen bringen wollte , 
‚mehr , als menu man die nicht erheblichen Irrthuͤmer duch Schwei⸗ 
gen, oder wenigſtens ohne Lermen, der Bergeffenheit überlaffen 
haͤtte. Mit Sanftmuth und Liebe, ohne Zom, Nebenabficht und 
Stolz; hätte man: belehren, ober mit Gruͤnden zurechtweilen , aber 
‚nicht fchimpfen., ober gar verdammen und mit Dem Baunſtrahl ſchroͤ⸗ 
Een follen. So fehlten bie Kirchenväter durch aufbraufenbe Hiße ; 
fo fehlt man noch, wenn mas den Gegnern burch Gonfequengmaches 
rey zu viel aufbuͤrdet. Liegt der Fehler. im Berfiand, fo. muͤſſen 
ihn Gründe überzeugen; liegt er im Herzen (dieß iſt der Fall der 
Keligionsfsötter) fo. decke man ohne Bitterkeit Die Bosheit auf; 
liegt ex in der Imagination , fo laffe man den Schtwärmer rabotiren, 
und 'verhüte ben. Schaden. Alles gefchehe zur Beſſerung. Durch 
Schimpfen getwinnt weber die Wahrheit, noch twird dem Irrthum 
geftenert. Der Polemifer muß in allen theologifcher Wiſſenſchaf⸗ 
ten bewandert ſeyn, weil er in allen Cheilen derfelben Gegner qu 
beſtreiten hat. Haͤuptſaͤchlich wird ihn die Exegetik und Kirchen⸗ 
geſchichte gegen Die Angriffe waffnen. Falſche Erklaͤrungen der Bi⸗ 
bel, erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und aus der 
Geſchichte widerlegen. Bit. einem Wort: er muß Philolog, Phir 
kofoph und Theolog ſeyn. Dieß twaren die Kirchenväter nicht. Es 
fehlte ihnen an geundlicher Kenntniß der heil. Sprachen, fogar den 
Origenes und Hieronymus nicht angenommen: Sie waren nicht 
Kritiker, ſonſt hätten fie fich. nicht in ihren Widerlegungen auf un 
ächte Schriften bezogen. Nicht Philoſophen; daher-ihre häufigen 
Trugſchluͤſſe. Sie hatten fein geordnetes Spftem in ber Dogma⸗ 
tif; Daher verfoßerten fie manchen, der oft richtiger. Dachte, ohne 
den Begriff ber Keßeren zu beftimmen. So pulemifirten ſie, nicht 
ohne Partheplichfeit, gegen die Heyben, Juden und Keber. Im 
aten Jahrhundert: Irenaͤus und Athenagoras; im tm: Ters 
eullian, Örigenes, Cyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im gten: Athanaſius, Hilarius, Lactantius, Eufebiue ‚: Am⸗ 
brofius, Hieronymus ac.; im sten: Chryſoſtomus, Cyrillus 
von Alexandrien, Auguſtin, Oroſius zc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten find. Die polemiſche Schriften zwar zahlreich, aber unbes 








Ä 
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deutend. Man tummelte ſich in‘ der ariflotelifichen Dialectik auf 
Dem Kampfplatz mit Luftſtreichen wacker befum. Die gefchah noch 
weit beftigek zur Zeit der Reformation. Ueberall zeigten ſich Gegs 
ner , mit welchen man zu ſtreiten hatte. Luther fah fich von allen 


Seiten angegriffen. Er vertheibigte fih, und gieng feinen Gegnern _ 
muthig zu Leibe. Sein Durchdringender Verſtand und feine kraft⸗ 


solle Beredfamkeit beflegte bie Angriffe der Sophiſten und Klopf⸗ 
fechter: Ex fürchtete weder. den Bannſtrahl des Pabſtes, noch Koͤ⸗ 
nige und Teufel. Er focht. für die gute Sache Gottes mit Loͤwen⸗ 
muth mändlich und fchriftlich ; aber nicht mit der Sanftmuth, wie 
fein treuer Gehuͤlfe Melanchthon. Jetzt waren Papiſten, Zwing⸗ 
lianer, Ehiliaſten, Wiedertaͤufer, Bilderſtuͤrmer ıc. zu beſtreiten. 
Was die Reformatoren angefangen hatten, ſetzten die folgende 


Theologen eifrig fort. Der beſte Polemiker war Martin Chemniz, 


der das Pabſtum in feinem Examen concilii Tridentini fo unwider⸗ 
leglich befämpfte. Unter den übrigen Theologen find zu merken: 
Joh. Weigand, Tilemann Heshus, Jacob Andrei, Aegid- 
und Nic. Huunius, Leonh. Hutter, Joh. Gerhard, Matthias 
Hoẽ von Hoẽnegg. Nur wuͤnſchte ich den Kaͤlber⸗ und Brillen⸗ 
putzerkrieg, den die Jeſuiten zu Dillingen erregten, aus dieſen Zei⸗ 


ten weg. — Unter deu Reformirten: Ulrich Zwingli, "Job. Oe⸗ 


colampadius oder Haußſchein, Peter Martyr, Joh. Calvin, 
Heinrich Bullinger, Hieron. Zanch, Ant. Sadeel, Wilh. 
Perkins, Theodor Bezai, Dan. Chamier. — Unter den Katholi⸗ 
ten: Jacob Hochſtraten, Joh. Eck, Joh. Cochlaͤus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Gretſer, Jacob Keller, 


LCLorenz Forer ꝛc. welche aber groͤßtentheils durch Grobheit und 


Menſchenhaß, ganz gegen den Sinn des Chriſtenthums ſich aus⸗ 
zeichneten. Im 17ten Jahrhundert kommen unter unfern Theologen 
vorzüglich als Polemiker vor: Joh. Conrad Dannhauer, Joh⸗ 
Muſaͤus, Joh. Adam Scherzer, Abr. Calov, Juſt. chr. 
Schomer, Joh. Ad. Oſtander, Hieron. Kromayer, Fride⸗ 
mann Bechmenn, Zachar. Grap, Joh. Wolfgang Jäger, 
Caſpar Colvoͤr ꝛc. — unter den Reformirten: Joh. hHoornbek/, 
Eduard Stillingfleet, Franz und Joh. Alphons Turretin/ 
Friedr. Spanheim, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ꝛc 
— — Unter den Katholiken mag Jacob Benignus Boſſuet oben 
an, ſſehen. Alle dieſe Theologen Haben die Polemik bald mit der 


! 


. 
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Dogmatik verbunden , bald in befondern Schriften vorgetragen, 
bald einzelne Gegner beftritten. Die neueften und beſten Scheiße 
ten, hiſtoriſch und füffematifch georbnet , ſind: Waldes Einlei⸗ 
tung in die Religionsſtreitigkeiten in und auffer der evangeliſchen 
Kirche. Gene, 1728 - 33. X. 8. und Einleitung in bie polemifch? 
Gottesgelahetheit. ib. 1752. 8. — Baumgarsens Gefchichte ber 
Keligtowspartheyen. Halle, 1766. 4. — Mosheims Streittheolos 
gie der Chriſten. Erlangen, 1763. II. 4. — Jon. Perrı MızLerz 
Infit. theologiæ polemicz. Göttingss, 1758. 8. — Scrunzarı In- 
Ritutiones theologise polemicz. jenz, 1760. IV. 8. — STAPFERI 
laftit, theologise polemieæ univerſæ. 1743. V. 8. — WYETTENBACHU 
Theologiæ elenchtica initia. Francof 1765. IL 8. — — Beſondere 
SBiderlegungen der Atheiſten, welche die Exiſtenz eines von bee 
Welt verfchiedenen Weſens, Die Vorfehung und Unſterblichkeit bei 
Seele laͤngnen; 5. B. Spinoza, Eoland ıc. von Clarfe, Jaque⸗ 
lot, Bumer, Bentley N Stillingfleer ’ Richardſon ⁊c. = Der 
Skeptiker oder Zweifler, welche die Cvidenz der Religionswahr⸗ 
beiten Jaugnen, von Croufaz in dem Examen du Pyrrhonifme an- 
eien & moderne. Haye, 1733. fol, Deutſch: Pruͤfung der Secte, 
die an allen sweifelt; im Auszug, von Formey und aller übers 
fegt. Göttingen, 1751. 8. — Erich Pondoppidans Kraft der 
Wahrheit, den Unglauben zu befiegen; aus Dem Dänifchen.” Kopenh. 
1759. 3. — Besttis Berfuch Über die Natur und Unveränderlichteit 
der Wahrheit , im Gegenfage der Klügeley und Zweifelſucht. ib. 
772. 8. — — Der Deiften und Naturaliſten, die zwar einen Gott 
glauben, aber die ihm fchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, weil 
wir fein Berhältniß gegen Die Meufchen zu wenig Tennten , oder 
welche die natürliche Religion annehmen mit Verwerfung der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung. Man nennt folche Vernuͤnftler auch Freyden⸗ 
ter, ſtarke Geifter, Rativnaliſten. Eigentlich find Re Schriftgegner, 
Reltgiona ſpoͤtter und Gophiften, weiche ihre Vernunft um Spots 
sen und zu Verdrehung ber Wahrheit mißbrauchen. In biefe-Elaß 
ſe gehören: Voltaire, Rouffesu, Cherbury, Carl Blount, Ans 
von Colin, Thomas Woolſton, Thom. Chubb, Marchias - 
Lindal, Them. Morgan x. (Madem. Hüusenr) Lettres Tür ia 
religion eflentielle a ’homme , diflinguse de oe qui n’en eft que 
Yaccefloise, Lond. 1739. IV. 8. — Das abſcheuliche Syſteme de iu 
saure, welches Holland in feinen Refexions philofophiques, II, 22; 
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fd grändiich widerlegte. — Des verkanfen Bernier Didtionnaire 
abregt de. theologie $rc. Dagegen l’Anti- Bernieg, ou nouveau Didt, 
de theologie, par Pauteur des P. A. Geneve, 1770. U,gm, — Die 
Leſigiſchen Fragmente, und das erſchroͤdliche Bud: Vom Zweck 
Yes und feiner Juͤnger ec. auch Horus ꝛe. von Semler, Doͤder⸗ 
kein, Tobler, Maſcho, Moſche, CLuͤderwald ac, gruͤndlich wi⸗ 
deelegt. Die Widerlegungen der übrigen Deiſten und Naturaliſten 
hab' ich oben bey ihren Schriften angegeben. = — Der nenern Jw 
de, velche zwar die Schriften des A. Bundesals eine goͤttliche 


Offenbarung. annehmen, aber ſolche nach rabbiniſchen Grundſaͤtzen 


acllaͤren, und einen weltfichen Meſſiag noch erwarten. Gie- Cheie 
leg ſich in die Secte der Rabbaniten oder. Talmudiſten, welche der 
Offenbarung den Talmid au die Geite ſetzen 3 ucd der Karaicen⸗ 
melche ſich, mit Verwerfung bed Talmuds, allein an die: Offen⸗ 
harmig halten. Hie und da ſpielen fie auch mis der Kebbala, da 
fie. durch Verſetzung und Berechnung der Buchſtaben und bibli⸗— 
en Woͤrter gewiſſe erzwungene Religiomegeheimniſſe herausdrech⸗ 
fein wollen. Ihre Religion iſt der verdorbene Naturaliſmus. Die 
zdeſche Geſchichte beſchreibt Basnage und Melberg; ihre: litch⸗ 
küche Benfaffung , Bodenſchatz, Kirchner und. Buxtorf. Som 
Salumd hab’ ich oben geredet. Zur MWiherlegung. gehören: Rar- 
aaınpı Martını Pugio fidei &c. Lipf. 1687. fol, — Joh. Mallers 
ifmus devictus aber. Judenthum ıc. Hamb. 17074. — Eiſen⸗ 
mengers entdecktes Indenthum. Königeh, 1711. II. 4. - BKid⸗ 
ders Erweiß, daß Jeſus der Meſſtas ſey; aus dem Engl, Roſtok, 
1751. 4. — Lımsorcmii de veritate religionis ahrift, amica colla- 
de.sun eradito Judmo-CIl. Orpbio ),-Balıl.-1740.. 90. — Jon, Hoozs« 
BEK.PfO. convincendis & convgrtendis iudzis, Lugd, B. 165%. 4. - - 
Dex: Muhammebaner , oder’, wie fie lieber genmt: ſeyn wollen, ' 
anlemim ( Rechtglaͤnbige) welche den Wuhammied für den groͤſt⸗ 
tes jropheten, und den von ihm. getraͤumten Bora für Die wahre 
göttliche Hffenbarung. halten. Bon beubenchahtich.imerfen Theil 
gacedrs Das Polemißren hilft bey Diefog ASagmene pr weiter nichts⸗ 
ala sup Beftaͤttizung. bee hriſtlichen Beligion, wweik ihnen alle‘ Ne 
Ugiousßssisigfeiten.von: ihrem Propheten nnterfage. find. — — Ger 
- gem bag Pabſtum: -Crummnı zu. Examen Coneilü Tridentini, Francof. 
2709. fül, - Jow.Gzanarnz Confeflio.vatholion, ih- 1679. fol, — 
&r ©; Maßi Bertbeidigung der evangel. luthariſchen. Religion 
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‚ gegen bie römifchs fathol. Lehrer. ib. 1734. 8. — Chr. CD: Si 
‚Walde Gefchichte der evangel. Iuther. Religion , als tin Beweiß, 
baß fie die wahre fey. Jena, 1753. 8. -Joh. Chr. Röcyers 
Briehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit ber evangel? luth. 
Religion. ib. 1755. 8. — Jacob Heilbrunners unkatholiſches Pab⸗ 
ſtum. 2auingen, 1614. fol. und fernere Offenbarung des unkathol⸗ 
Pabſtauns Frankf. 1617. fol. — 06 evaugel. Handbuͤchlein ˖ wi⸗ 
ber das Pabſtum. 12te Ausg. Leipz. 1718. 9. — E. S. Eypriand 
Belehrung: vorm Pabſtum. — Jon. Ab Scherzerr Anti-Bellir- 
mitius; Lipſ. 1703. 4. = Des Nic. Hunnius, Thummſus, Gert 
hards, Hülfemanns, Köfchere, Pfaffs x. Schriften. — unter 
ben Otcformirten » Cmamser Panftratia eatholica - &o. :Geneve , 
3629... V. fol. und. Spannuemır Chamierius contradtus. ib. 1645. fol, 

+ Bırsrı Catholicns orthodoxus. Lugd. B. 1830. IT: fol, — Jam. 
Heur. Heınesserı Tomulusconcilii' Tridentini, Tiguri , 1696; 

Il; 4 — Jom. Cnocı Anti-Becanus. Caflel, 1643. II. 4. und- Anti- 

- Becami:iufts vindicatio. Marp. 1654. II. 4. — Die Schriften des 

Daille, Moulin, Mareſius, Jurieu, Stillingfleer, Barrow , 

ball ze. — — Gegen bie Reformirten: Jacob Heilbrunners 234 
derlegung der Zwingliſchen und Galomifchen Lehre. :Lauimgen; 1590. 

4. Jon. Av. ScHerzerı. Anti -Calvinus. Lipf. 1704. 4. — Just; 

Chr. Schomerr Collegium Anti - Calrinianum.: Roftochii , 1768. 4. 

- Löfchers ausführliche Hiſt. motuum zwiſchen den Evangeliſchen, 

Lutheriſchen und Reformirten. Leipz. 1722. III. 4. und Rieslnge 
Sortfekung. Schwabach, 1770. 4. — Die Streitfchriften des Meg. 
und Nic. Hunnius, Gerbards, Maſins 1c. — — Gegen’ bie 
Sanatifer oder Schwaͤrmer, die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Heligionsbegriffe auf innere Empfindung gründen. Zu-diefer Sec⸗ 
- ge.,gehören die Inſpirirte Wiedertaͤufer, Herrnhuter, Apokalypti⸗ 
ker ꝛc. — Stiaſten Watnung vor dem Fanaticiſmus x. Berlin, 
2752 8. — Wider den Fanaticiſmus. Frauff. 1777. 8. — Mich 
ſters Vorlefung über Die Schwaͤrmerey. Bern, 1775. 8. — Des 
trachtungen über Zundergaben, Toleranz , Spott und Predigtweſen. 
Berlin, 1777. 8. — Spaldings Sedanken über den Werth vom 
Gefühle im Chriſtenthum. Leipzig, 1769. 8. — Sam, Turkeiter 
Prefervatif contro le Fanatifme, Genore, 1723. 8. = Jom, Croork 
Anti- Weigelins öro. Caffel, 1651. 4. — Kritiſche Geſchichte Des 
Edillaſmius. Zuͤrich, 1781-83. IV. 8. (5 M. 20 ir — iR dei 
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Camifards. · Lond. 1744. 11. 8. — Hift. des troubles des Cevennes &e. 
par Ant. CourT. pE GEBeLm.. "Villefranche, 1760. IH. 12. — 
Joh. Muaͤllers Anabaptifmus, d; i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb. 1669. 8. — Frıo. Spantemsı Difputat. Anabaptiflice XXX, 
Lngd. B. 1648: 8. — Job. Rud. Rieslings Lehrbegriff der Wie 
bertäufer. Reval, 1776. 8. — Ge. Andr. Will Beytrag jur Ges 
ſchichte bes Anabaptiſmus in Deutſchland. Nürnberg, 1773.8. — 
Die weſentliche Lehre bes Cafpar Schwenffeld und feiner Glau⸗ 
bensgenoſſen, nebſt ihrer Geſchichte bis 1740. Leipzig, 1776. 8. — 
Sewels Befchichte von dem Urſprung, Zunehmen und Fortgang 
Der Quaker ꝛc. zuerſt hollänbifch‘, hernach von dem Verfaſſer ins 
Engl. uͤberſttzt, und aus dieſem deutſch. 1742. fol. — Croxsı Hilt. 
- Quakertana. Amſt. 1904. 8. Dentfch, Berlin, 1696. 8. — eins 
rich Rimius Erjählung ton dem Urfprung und Wortgang der 
Herrnhuter; aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 8. und Nachlefe ic. 
ib. 1960, gr. 8. = Joh. Phil. Frefenti Nachricht von den Herrn 
butern. Leiptig, 1747-49. VI Samml. 8. — 3. A. Bengels Ab⸗ 
sig Der fogenannten Bruͤbergemeinde. Stuttg. 1751. IL 8. - —- 
Begen die YnÖffferentiften,, die gegen bie Natut des freydenken⸗ 
den Menſchen und gegen die fo fehr verſchiedene Geſinnungen der 
Menſchen, entweder alle Religionen, ober wenigſtens alle chriftlis 
che Rekigionspartheyen unter ſich vereinigen möchten; 5.8. Cher⸗ 
bury/ Burry/ Peter und Th. Brown, Dippel, Coen ꝛc. — 
Tor. -Feesitri Hift. & examen novæ theologiæ indifferentiſticæ. Ro- 
Aochii, 1721: $. — Muszı Examen Cherburlanifmi, — Coprians 
Barnung-bor'dem Irrthum von Gleichgültigfeit der Gottesdienſte 
vder Keligionen. Gotha, 1744. 8. — Amyraup Tr. des religions 
contre: ceux, qui les Aftiment indifferents, Saumur, 1631. 8. — Ju- 
RIEU- Religion du Latitudinaire. Rotterd. 1696. 8. — — Gegen bie 
Arminianer ober Remonſtranten, welche fich in-ihren Grundfäßen 
den profeftantifthen Rationaliſten nähern, die Allgemeinheit der 
göttlichen Bunde behaupten, aber. das fombolifche Anfehen der herr⸗ 
fehenden Religivnspartheyen verwerfen. — Walchs Einlektung in 
bie Neligionsſtrekcigkeiten auffer der luther. Kirche. 8.26. p. 5331- 
655, A TZeitaerı Breviariom ContröverHarum' Cum’ Remonſtran- 
bus’ agitätarum; Altorfi , A915. 8. = "Per.Mörtwaer Anatoma 
Arininianiſtni. Ingd, B. 1621. q4. — Anx Oaschvir Conſideratio 
Arninianiſmi. Vitemb. 1671.4. — Inc. Regenddogs Gefchich⸗ 


4 
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te der Remonfſtranten; aus dem Hollaͤndiſchen. Lemgo, IST. 84- 
IL »8. Der zte Theil blieb wegen des Verfaſſers Tod zuruͤck. — — 
Gegen die Socinianer oder Yntitrinitarier deren Irrlehre, ber 
aufgewaͤrmte Photinianiſmus, in ben neuern Zeiten von mehrern 
vernuͤnftelnden prateflantifchen Theologen frech aufgeſtutzt wurde. 
Erın. Sam. Box lift. Antitrinitariorum, maxime Socinianiimi & 
Socisianorym &c, Regiomontii, 1774. 76. T. I. partes II. gm. (5 fl.) 
-—- Carovrz Seripta Anti -Sociniana , in unum corpus redacta. UImæ, 
1684. HI. fol. — Scuerzerr Collegium Anti - Soginiaaum, Lipf. 
1702. 4. — SCHoMERI Colleg. Anti - Socin. Roftochii , 1724. 4. 
— Sam. Mares Hydra Socinianifmi expugnata, Gröninge , L65T- 
60. III. 4. — Hornsexu Sosinianifmus confutgtus. Trai, 1650. IL, 
4. — Rambachs, Stillingfleets, Edwards 2 Streitfchriften. 

Paſtoral oder die Anweiſung zur treuen und klugen Verwaltung 
bes Lehramtes. Ehe das Chriſtenthum eingefuͤhrt war, weiß man 
von Seinem beſondern Lehrſtande. Chriſtus lehrte, und er berief 


ſeine Apoſtel als allgemeine Weltlehrer zu Ausbreitung feiner wohl⸗ 


thaͤtigen Religion. Die Apoſtel, und beſonders Paulus, fasten 
Lehrer in den von ihnen gepflanzten chriſtlichen Gemeinden. ‚Nach 
dem 3ten Jahrhundert artete die Simplicitaͤt des Chriſtenthums im 
gekuͤnſtelte Religioſitaͤt und Abtrglauben maht und. mehr and, Die 
Biſchoͤfe und Lehrer vergröfferten ihre Wuͤrde und Anſehen duch 
augemaßte Macht bis zur Hierarchie , „Die im ı3ten Jahrhundert 
unter 9. Gregor VIL aufs Hoͤchſte ſtieg. Die Clerici waren nun 
heilige Menſchen, die man vergoͤtterte; und der Pabſt war allge⸗ 
meiner Dictator in der Kirche. Nur der in die Sinnen fallende auf 
ſerliche Mechauiſmus ber Religion war nach, im Gang... Mon fell 
te Lehrfäge und Spielmerfe auf, ay, bie, weder Chriſtus, noch 
feine Apofitl gedacht hatten. Kutten und Meßgewande, Verzierun⸗ 
geu der Tempel, Aufſtellung ber, Erucifixe , koſtbare Inhulgenzien, 
Wallfahrten, Roſenkraͤnze x. verfuͤhrten das Nolf zur Scheſnhei⸗ 
ligkeit. Dieſemn Unweſen abtuhelfen, unternahm Luthar feine. Res 
formation. Jetzt murde Das Fpaugeliym, ohne Mepſchenſatzungo/ 

wieder reig und lauter verfünbigt. OSeitde hoben wir in Dep. praa 
teſtantiſchen Kirche. nicht Prieſter, Praͤdicanten und Pfaffen, wie 
man mit dieſen Namen ſchimpfen will; ſondern Lehrer und Predi⸗ 
ger , die ihren: Beruf vom Gott haben, deren Amt prechrungds 
vB: re im Staas nothwendis iſt. ‚MOB, bat 


J 
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eeft in ſpaͤtern Zeiten die Pflichten ber proteſtautiſchen Lehrer aud 
dem Meflanifchen Leben Chriſti ſowohl, als aus ben Gefchichten 
Der Apofiek, ımd aus ben apoftolifchen Weichen, beſonders am ben 
Timotheus und Tirus , foftematifch geordnet. Go entſtund bie 
foRematifche Paftoral. Wenn der Lehrer noch To gelehrt waͤre; 
wenn er noch fo viele Wels und Menſchenkenntniß befigt; und 

wenn er nicht mit-feinen Kenntniffen Unfträflichfeit und Kiugheit, 
und die durchaus nöthige Treue verbindet, ſo wird er in feinen 
Amte mehr (haben, als nügen. Nicht genug, daß er nur ſein 
Brodſtudinm für, die Kanzel lernt; er muß mehr wiffen, als was 
er vom der Rangel fagen Darf. Er muß allgemein, verftändlich , 
bibliſch, eindringend ud enbaulich prebigen. Er muß feiner Ge⸗ 


meinde mit denen Zugenden vorleuchten , die ee von ihr forbert. 


Er muß, nach Ehrifti Ermahnung , fing ſeyn, tie Die Schlams 


gen, ud ohne Falfchheit, wie Die Tauben, Er muß fich nach eis 


nem vernuͤnftigen und zweckmaͤfigen Studienplan durch Erlernung 
ber nöshigen Wiſſenſchaften ſowohl, als durch ein gutes, moralis 
ſches und geflttetes Leben zu dem michtigen Amte vorbereiten, in 
welchem er Dienfchenferien aus dem Worte Gotted wenden, und 
jur Geligkeit führen fol. Dieß alles: fagt ihm die Baftoral ; diefe 
in unfern Tagen fo fehr vernachläfigte theologifche Wiſſenſchaft. 
Sle ſagt ihm, wie er in allen Verhältniffen und Verrichtungen fe: 
nes Amtes, öffentlich und befonders in der Kirche, im Beichtſtuhl, 
vor Dem Krankenbette, im Umgang mit ber groffen und kleinen 
Welt 2c. Mag und feinem groffen Zweck gemäß handeln, wie er 
fich überall , ohne Menfchenfurcht und Menſchengefaͤlligkeit, lieb⸗ 
reich und ernfthaft, gefittet und wohlanſtaͤndig, ohne Stolz und 
Niederträchtigkeit befcheiden , ohne Heucheley und affeetirter Hei⸗ 
Iögkeit umfiedflich verhalten fol. Jeder Lehrer, dem fein eigenes 
Hal chen fo, wie das Heil ber ihm anpertrauten Gemeinde an⸗ 
liege , wird ſich beſtreben, die entgegengefeiten Fehler zu vermei⸗ 
den. Sehr viel gutes kann er ſtiften, wenn ee das Zutrauen and 
die Liebe ſeiner Zuhoͤrer gewinnt; wenn er ihr Vater und Rathge⸗ 
ber iſt, ohne ſich in Welthaͤndel zu miſchen, die zum Amt nicht 
gehbren, oder die dem Amte ſchaden. Miechlinge hingegen, die 
nitcht bon Herſensgrucd arbeiten, "Die etwa war auf der Kauzel ſte⸗ 


. Gert unb: Uaſinn reden ober ſchreyen, wenn fie bie Klocke ruft; Die- 


ige Anıd banm handwerksmaͤſtg treiben, Hebes wuchtru, nach. es 
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foldımg haſchen unb Zehenden berechnen/ als ihre Leuntniffe bucch 
&tudiren erweitern ; die ihre leere Zeit ducch Voͤllerey und Trun⸗ 
kenheit toͤden; bie ſtatt ein Vorbild der Heerde zu fege , durch Aer⸗ 
gerniffe fihnden ; die mit verdorbenen Sitten ſich Dem Geſpoͤtt aus⸗ 
fetzen ıc. find böfe hetruͤgliche Arbeiter, blinde Leiter; find Diebe 
und Mörder. Noch eine Bemerkung vom Beichtweſen. Wir has 
ben in unſerer Kirche Beichtväter und Beichtfinder. Dieß mag jur 
Ordnung gehören, Aber die Beichtliuderjagd in ben Städten, bie 
fegenannten iura Stolz, Das Anmelden beym Nachtmal nit Sefchens 
fen ac. gehört als ein Uebelſtand gu den übelhergebrachten Hands 
werksgebtaͤuchen. Wenn durch den Tod eines Predigers ie der. 
Stadt, wie man nach Handwerksgebrauch zu reden pflegt, ein 
Beichtfiuhl aufgethan wird, fo ſuchen die Herrn Collegen ſich bey 
ben wolligten Schaͤfein durch Ehrenbeſuche, Emiſſarien ıc. einzu⸗ 
ſchmeicheln. Einer ſucht dem andern ein fettes Schaaf abzujagen. 
Die Schaͤflein ohne Wolle werden ihrem Schickſal uͤherlaſſen, oder 
an den Nachfolger bes Defuncten. verwieſen, damit er doch: nicht 
ganz leer ausgehe. Das Schäflein muß bey der Geburt ,. bey. man⸗ 
hen Beanderungen bes Lebens, beym Sterben ıc. Wolle Inffen, 
oder deutlicher zu reden, man muß bey ber Taufe, beym Nacht⸗ 
mal, (man denfe hier an dem fogenannten Beichtpfennig.) heym 
Verehlichen, bey Leichen 2c. dem Beichtvater die Gebühren entriche 
ten. Dieß nennt man noch in unferer proteflantifchen usd vom 
Pabſtum gereinigten Kirche iura fol. Man vergißt. dabey den 
Ausſpruch Chriſti: Umfonft habt ihres empfangen ; umſonſt ſollt 
ihrs geben. Könnten nicht proteflantifche Fuͤrſten und ihre nachs 
gefeßte Sonfiftorien diefe Mißbräuche unterfagen, ohne einem ans 
dern Ausfpruch zu fchaben , daß diejenigen, die dag Evangelium 


‚serfündigen, fich vom Evangelio naͤhren folten? Dach ich mende _ 


mich von biefer traurigen Scene, Für Die Anfänger uud wirkliche 
Lehrer, die fich in der Paſtoralklugheit wollen belehren laſſen, will 
ich die Hauptſchriften melden: Rambachs mwohluntsrrichteter ſtu⸗ 
diofas theologie. $ranff. 1737. 8. Ein guter Commentar über Fran⸗ 
ten Idea fiudioh. eologiæ. — Gpalding, über die. Nusbnrfeit 
des Predigtamtes ‚ad. deren Beförderung. Berlin, 1773. 8: nd 

als Segenſchrift: Meserialien am Ramjelvortrag. Nuͤrnb. 1773. 8. 
Hartmanus Paſtomle evangelicum &c; ib. 1722. 4. und aß, 
Eommentar ı:Sranfene;Colleginm, paltorale, Halle/ 17414 I B - 
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Fecati Inſtructio paſtoralis. Roftochii, 1717.8. — Devııman In- 
ftirutiones prudentiæ paftoralis &c. Lipf. 1768. 8. — Plitts Paſto⸗ 
raltheologie. Sranff. 1767. 8. — Seidels Paftoraltheologie. Leipz. 
1769. 8. — Jacobi Beytrag sur Haſtoraltheologie. Hannod. 1768. 
8. und ater Theil. ib. 1782. 8. — J. P. Millers Anweiſung zur 
weifen und getoiffenhaften Führung des Lehramtes. Leipzig, 1774 
gr.3. — Leß, über chriftliches Lehramt, deffen wuͤrdige Führung, 
und die fchickliche Vorbereitung dazu. Göttingen, 1790. 8. — Job. 
Maſon, der Student ımd ber Prieſter; aus dem Engl. Leipfig, 
1768. 8. — Spoͤrls vollftändige- Paſtoraltheologie, aus den vor 
nehmften Kirchen: und Landesordiiungen. Nürnb. 1764. 8. — Gem 
lers , Niemeyers, Rofenmällers, Roques 26; hieher gehörige 
Echriften. — Fr. Wlbr. Meifters Eandidatenbriefe. Schwaͤbiſch⸗ 


Halle , 1767. 69. III. 8. — Nachrichten von dem Character und 


der Antsfuͤhrung rechtfchaffener Prediger und Seelforger. Halle, 


1775-79. VI. gr. 8 — Journal für Prediger. ib, 1770-79. 


X. gr 8. — Liturgiſche Schriften von. Leg Seller , So 
kofer ıc. a) 


— “⸗ 4 4 


a) Ueber die Geſchichte der Theologie und bie theologiſche Bicherfenutniß: 
Forses Infitut. hift. theol. — LE Long Bibliotheca: fücra. Paris, 
1733. II, fol. — Bibl. S. poſt le Long & C. F. Boerneti ouras emen- 
data, ſuppleta, continuata ab AnDpR. GOTTI. MascHıo.. Halæ, 1775 

.: 83 IV. 4m. (12 fl.) Der ste Theil in 4. Baͤnden. Dabep als Supple⸗ 
ment ıu merken : De ignotis nonnullis antiquiflimis bebr. textus editio 
nibus. & critico earum ulu &c. a Jos. BERNH. DE Rossı. Erlange, 
1782. 4. — BuppEı Ifagoge hift. theol. Lipf. 1730. 4. und ald Supple⸗ 
ment: WWALCEII Bibliotheca theol. Jenz, 1758-55. IV. gın. und def 
fen Einleitung in bie theol. Wiſſenſchaften. ib. 1753. 8. — Prarsit In- 
trod. in hift, theol. litterar. Tubinze, 1724. II. 4. — Gtolte unleit. 

ur Hiſt. der theol. Gel. — Donunm Bibl, theol. Jeuæ, 1711. ‘1. 8. 
— Yıöfjelts Anwelſung zur Seumaig des beſten Bine m de⸗ — 
ee, 1779: % 
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Sechste Abtheitung. 


Bon Der 


Biherfunde 
1. 


Dene Site kann ber Gelehrte in in feinem Fach keine 
Zortfcpritte machen. Je mehr ſich, befonders in den neuern Zei⸗ 
sen, die Anzahl der Schriftfieller und ihrer gelehrten Arbeiten ges 
Häuft Hat, deſto nöthiger iſt Die zu treffende Auswahl, In allen 
Theilen der Gelchrfamfeit haben wir gute, und wenn man will, 
die befien Bücher. Diefe muß man kennen. Trockene Verzeich⸗ 
niſſe find zwar die erſte Belehrung ; aber zur gründlichen Kennts 
siß bey weiten nicht hinreichend. Weit beffer find Die kritiſchen 
Verzeichniſſe, welche nicht nur die Auffchriften der Bücher beſtimmt 
und ſoſtematiſch angeben, fonbern folche auch mit richtigen Urtheis 
Jen begleiten. So haben wir raiſonnirende Verjzeichniffe von Job. 
Fabricius: Hift. Bibliotheca Fabricianæ. Guelferb. 1717-24. VL 

4. (4 Thlr. 12 ar.) — Von Jacob Friedrih Reimmann : Catal. 
Bihliochecse theologicae fyftematico - criticæ. Brunsv. 1731. 39. II 8. 
(1 Thlr. 8 gr.) — Bon Gottl. Stolle: Nachricht von den Buͤ⸗ 
ren und deren Uchebern in der Stolliſchen Bibliothek. Jena, 


1733 - 43. XVIL St. 4 (4 fl. 30 8.) — Bon Mid. Kilienthal 


eheologifche Bibliochekl. Königsb. 1741-44. II. 8. (3 Thlr.) und 
bibl. eregetifehe Bibliothek: ih. 1740. 8. CI The.) — Bon Sigm. 
Jacob Baumgarten Nachricht von einer Halliſchen Bibliothek. 
Halle, 1748 - 51. VII, 8: und Nachrichten von merkwuͤrdigen Büs 
Gern. ib. 1752- 58. XI. 8. Der vielen Catalogen von den oben ans 
geführten koͤnigl. und fürfl. Univerfitäts; Raths⸗ und Klofterbiblios 
thefen zu geſchweigen. Wenu man überdieß Gelegenheit hat, oͤf⸗ 
feusfiche Bibliocheken zu ſehen und zu benugen; wenn die Lehrer 
in ihren oͤffentlichen Vorleſungen auch die Liſteratur „mit dem 
Hauptoortrag verbinden, fo wird dadurch die Bücherfenntniß ſehr 
befoͤrdert. 
115* 
Catalo gen einzelner Bibliotheken, Verzeichniſſe der Buͤcher, bie 

zu einem beſondern gelehrten Fach gehoͤren, und gelehrte Journale 
find die dry Wege, Die uns zu dieſer Abſicht führen. Der er⸗ 
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ſtere if bisweilen verworren, wenn nicht Die verseichneten Bücher 
foflematifch geordnet find; ber zweyte iſt gewiffer, wenn Die Buͤ⸗ 
er mit Auswahl und Fritifch angegeben find; ber dritte mit beim 
zweyten verbunden ,. ift der zuverlaͤfſigſte, wenn Die Journabe 
vollſtaͤndig, Die darim angebrachten Kritiken unpartheyiſch und von 
Affecten gereinigt wären. Wir wollen von den dreyen Benfpiele ges 
ben. Beruͤhmte Gelehrten hatten, feitbem die Buchdruckerkunſt 
erfunden iſt, sroffe Buͤcherſammlungen. Man hat davon hie Bars 
geichniffe , als Denkmale ihrer vormaligen Befißer ; gedtuckt, ob⸗ 
gleich die Buͤcher Felbft, nach dem gewöhnlichen Schickſal, durch 
den Verkauf größtentheild zerfirent wurden. So beſaß Thomas 
Bodley, Ritter und Ledtor L. gr. & Phyf. extraord. zu Orford , 
eine Foftbare Bibliothek, Die er der Iniverfität vermachte. Thom. 
Hyde ließ dag Verzeichniß drucken: Bibliotheca Bodleiana. Oxon. 
1694. fol, (8 Thle.) Was P. Joſeph Quesnel von der Thuani⸗ 
fchen Bibliothek lieferte: B. Thuana &c. Par. 1679. Il. 8. (1 Thlr. 
18 gr.) find nur Bruchflüde. Die Sammlung war weit gröffer. 
Carl Maur. Tellier, Erzbiſchof gu Rheims, ließ den Eataleg von 
feiner Schönen Bibliothek felhft drucken: B. Telleriana &c. Par, 1693. 
fol. (6 Thlt.) — Eafimir Oudin, Unterbibliothefar zu Leiden, verz 


zeichnete den Catalog der dafigen Bibliothek: B. Logdunenfis. LB. ” 


1716. fol, (5 Che.) — Fried. Bened. Carpzov, Baumeifter zu 
Leipzig, hatte eine auserlefene, Sammlung : B. Carpzovii &c, Lipf. 
1700. 11. 8. (12 gr.) Anch von Chriſtoph Schraders, zuletzt 
Predigers in Dresden, Sammlung , hafman ein groſſes Verzeich⸗ 
mß; aber bie von einem Schurzfleifchianer. beygefegten Urtheile taus 
gen nichts. Sonſt find noch befannt: Bibl. SchwArzıana. Altorfii, 
1769. II, 8, gut geordnet. — B. Urrensacut MSta. Halæ, 1720, 
fol, (4 She. 12 gr.) und Catalogus univerfalis. Francof. 1730. 31. 
Iv.8 (3 She) — B. Jon, Aus, FABRI CII. Hamb. 1739. III, 8. 
— B. Barszrını, Romz, 1681. N. fol. (16 Zhle.) — B. Cdis- 
LINIANA, ed. Montfaugon, Par. 1715. fol, (10 Tpir.) — B, Barv- 
zırana. Paris, 1729. IL 8. (1 Thlr. 1297.) — B. Sam. Hussır. 
Hagæ C. 1730. 11. 8. (3 Zhlr.) — Catalogus Bibliothece Bunavian, 
Lipſ. 1750-55. IV. T. in 7. Baͤnden. 4. Treflich geordnet. — Biblio- 
theca Firmjana, . {, Thefuurus librorum , quem Comeg Car. a Fir- 
mian, Provincise Mediolan. adminiftrator , 'collegit. Mediol, 1783. 
VTI. 4m, — Catalogue raifonne de la collection des livses de M. 
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Prerer AuT. Cnzvenna, Negociant a Amiterdam, 1776. I. 4m. 
Das Raifonuement zu hırz und zu allgemein. — Catalogue des livres 
de la Bibliotheque de feu M. le Duc de la Varızeu. Paris, 1783. 
HI. 8. Enthält koſtbare Werke und vorzüglich feltene Bücher... Bon 
den getvöhnlichen Meßcatalogen, welche Be. Willer, ein Buchhands 
ler in Augsburg ‚, zuerft 1564. fol veranflaldet haben , befonders 
son dem allgemeinen Leipziger Gatalog, der. jebe Meſſe gedruckt 
wird ,„ läßt fich. kein anderer litterarifcher Nuten ruhmen, als daß 
man. die neu gedruckten Bücher keunen lerne. Durch Das Verzeich⸗ 
niß der. noch moͤglichen Buͤcher wird man oft getaͤuſcht, weil bis⸗ 
weilen mehr verſprochen, als wirklich geliefert wird. 


III. 


Weit brauchbarer ſind die litterariſchen Werke, in welchen die 
zu einer Wiſſenſchaft gehoͤrigen Buͤcher ſyſtematiſch geordnet ſind, 
zumal wenn nur die vorzuͤglichere gewählt und kritiſch beurtheilt 
werden. Aber dieß letztere Erforderniß fehlt den meiſten. Ins⸗ 
gemein ſind die Buͤcher ohne Unterſchied und ohne Urtheil, auch 


wohl oft fehlerhaft angezeigt. Oft ſind aus zwey Schriftſtellern 


einer, und aus einem zwey gemacht; z. B. in Lipens Bibliothe⸗ 
ken. Es gehoͤrt alſo litterariſche Kenntniß dazu, ſie mit Nutzen 
zu gebrauchen. Alle Litteratoren, welche die: Gelehrtengeſchichte 
fonthetifch oder ſcientifiſch verfaßten; z. B. Stolle, Pfaff, Bud⸗ 
deus, Blumenbach zc. mögen hier ihre Stelle haben. Auch Man: 
gets, Hallers ıc. mebicinifche, chirurgifche, chemifche ıc. Biblios 
thefen. Ueberdieß Srerm. HıERoN. DE VIGILIIS VON ÜREUTZEN- 
FELD, facultatis medicz Vindobon, membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
Icriptores vero ad annum usque 1779. ordine chronologico exhiben- 
tur. Viennz, 1781. IIL 4. gründlih. — Jon. Frin. SEGUIER 
Biliotheca Botanica. Hagz C. 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) und Plan- 
tae Veronenfes ſ. ftirpium, quæ in agro Veronenli reperiuntur 'metho- 
dica fynopfis ; accedit Bibliotheca botan, fupplementum. Veronz, 
1745. I. 8. (4 Thle. 12 gr.) — Struvs Bibliotheken sc. aber mit 
Kahls, Buders und Meufels Vermehrungen, — ALrnonst 
Cıacconii Bibliorheca libtos & feriptores ferme cumdos ab ini- 
tio mundi ad A. 1583. c, obfervat. Franc, Dröonys. CAMUSATT, 
Paris, 1731. fol, und c, acceffionibus JE. Kappa, Amſt. — 
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fol, ($ Thlt.) — Mich. Herzıt Bibl, Germanica, Jenæ, 1679. fol. 
Cı Thlr.) — Jac. ze Lone Bibl, hiftorique de la France &c, 
mit Fontette's Bermehrungen. Paris, 1778. V. fol.m. 75 fl.) — 
TED. Ebelings ameritantfche Bibliothet. Leipz. 1777. 78. IV. Gt. 
9.8.3 fl) — GAer. Naupzı Bibliographia politica. Cantabr, 
1684. 12. (18 gr.) Witteb, 1661. 12, (4 gr.) und Bibliogr. mili- 


taris. Lugd. B. 1642. 12. (4 gr.) — J. A. Fasrıcıı Bibliographia 


antiquaria. Hamb. 1713. 4. audt. ib, 1716. 4. (1 Thlr.) aud, a 
PET. SCHAFFSHAUSEN. ib, 1760. 4, — Thefaurus bibliothecalis, 
d. i. Verſuch einer allgemeinen und augerlefenen Bibliothek. Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Thfr. 16 gr.) — Jon. Hexer. BoecLerı Bibl, 
critica, fcriptores omnium artium atqne fcientiarum ordine percen- 
fens ; c. animadverf Jon. Ge. Krause. Lipf. 1715. 8. (IS gr.) 
— Gottl. Imman. Hallers kritiſches Verzeichniß aller Schriften , 
welche die Schweiz berreffen. Bern, 1765. V. 8. — Millers/, 
viöffeles und Lawaͤz Bücherfenntmiß. 


IV -X. 


Wenn wir in die entfernte Zeiten zuruͤckgehen, ſo finden wie 
brauchbare NRecenfionen theils in Des Photius Bibliothek, theils 
in des Auguſtins Retractationen. - Aber fie enthalten meitläufige 
Auszuͤge aus Buͤchern „die damals bekannt waren, oder die fie 
ſelbſt befaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
le, wie wir fie jeßt haben, find fehr verichieden. Man zeigt die 
neugedruckten Bücher der gelehrten Nepublif mit Lob und Tadel 
an; man macht dad Publicum und den Verfaffer auf die Fehler 
aufmerffam. Dadurch werden auf ber einen Seite die guten Schrift 
ſteller ermuntert, auf der andern die Geribler zuruͤckgeſchroͤckt, 
wenn fie. fi) anders fchröcken laflen. So lernt man die gelchrs 
sen Arbeiten kennen, fobald fie die Preſſe verlaffen. Nur wäre 
zu wünfchen, daß die Necenfenten, die oft ein verdrüßliched Ges 
ſchaͤft haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheylich⸗ 
keit und Gewiffenhafrigfeit thun möchten ; daß der Leſer in Stand 
geſetzt würde, von Dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getreue Darſielluns des Ganzen, richtig zu urtheilen; und daß da, 
ben der bürgerlichen Ehre verdienter Männer beffer gefchont wuͤr⸗ 
"de, So lang die Kecenfionen anonymifch bleiben — dieß follte 
aber nicht ſeyn — und fo lang die Menfehen ſich von ihren affec⸗ 
GFüuͤnfter Band.) & 
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ten hinreiſſen laſſen, wird man wohl vergebens zur Ehre ber Ges 
Ichrfamteit bierinn die gehofte Verbefferung ertwarten. Man wird 
fortfahren „zur Schande übertrieben zu loben und zu tadeln. ins 
mer bleibt aber dag Urtheil einfeitig , bie mehrere Recenfionen von 
verfchiedenen und unpartbenifchen Verfaſſern übereinftinnmen. Wer 


. wird überall dem gelehrten Betrug vorbeugen? Genug, bie Jitteras 


rifche Anftale iſt, ſehr nuͤtzlich, wenn fie gleich durch menfchliche Feh⸗ 
lee mißbraucht wird. Ohne fie würde man fpat und muͤhſam zur 
Bücherfenntniß gelangen. Ein Vorfchlag liegt mir auf dem Herzen, 
Könnte man fich nicht gegen die anonyme Recenfionen confüderis 
ren , und folche in dem gelehrten Staat für Eontrebande erklären? 
So würde ber bisherige Unfug niedriger Cabalen und Mißhand⸗ 
ungen in die Schranten der Befcheidenheit zuruͤckgewieſen. Kein 
vernünftiger Schriftfieller würde e8 übel empfinden , von einem ge 
lehrten Richter, der fich nennt, mit Anſtand belehrt gu werden. 
Die Franzoſen machten um das Jahr 1660. mit den Journalen 
einen (wachen Anfang. Ihnen folgten Die Italiener nach. Erſt 
1682. famen bie Adta eruditorum gu Leipzig heraus, die fich in Der 
Folge beſſerten. Jetzt haben wir daran einen fo groffen Ueberfluß, 
dag man fie in einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines iſt 
vollkändig ; Feines von den oben gerügten Zehlern frey. Man muß 
aus. mehrern das Befle nehmen. ch wi die befannteften bier 
nennen. I. Sin Sranfreich : Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. oe Sarro,, Confeiller au Parlement de Paris, unter dem anges 
nommenen Namen HxpouviLLe. Fortgeſetzt unter der Aufſchrift: 
Hift. des ouvrages des Scavans, par.HenryY BAsnAGE de Beunuval, 
von 1687. bis in den Juni 1709. (1707. fehlt) Rotterd, 1687. &c. 
xXXIV. 12. Auch bat man: Nouv. Journal des Scavans, par Mr. C, 
(Chauvin) Berlin, 1696-98. 8. und Liege, 1702. XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713-1732. herausgegeben von van fen, 
FGravefande, Gallengre und Profper Marchand; hernach 
fortgefegt unter der AYuffchrift : Journal hiftorique de la Republ, 
des lettres. — Memoires de Trevoux , eigentlich Memoires pour 
Phift des fciences & des Beaux-arts. Trevoux , 1701 &c, 12. Bon 
gelehrten Jeſuiten ſreymuͤthig und partheyiſch. Dabey zu merken : 
l?’Efprit des Journaliftes de Trevoux. Paris, 1771. IV. 12. von’ 170I- 
1762. Sehr brauchbar , bequem und ordentlich. Das verdriegliche 
Racdıfchlagen in mehr ale 800, Bänden wird Dadurch fehr erieichz 
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tert. — Le Journal etranger &c. ſeit 1754, = — Mercure de Fran- 
ce &c. — — II. In England : The monthiy review; und The 
thealogical Repofitory. — — IL In Holland: Nouvelles de la.Re- 
publ, des lettres, von Bayle. Amit, 1684-89. 12. Kortgefegt: von 
Job. Bernard, ib, 1699-1710. und 1716-18. 12. — Bibliothe- 
que univerfelle, von le Elerc, la Eroze und Bernard. Amſt⸗ 
1686-93. XXV, 12. uch Bibl, choiſie. ibf 1703 - 1714, XXVIL 
ı2. und Bibl, ancienne & moderne, ib 1714-1727. XXVIIL 13. — 
Bibl, angloife, ib. 1717 - 1728, Vol. XVI. T. XKXIL. m. von Mich. 
la Rode, und vom 6ten Tom von Armand de la Ehapelle, 
Ben Mid). de la Roche allein: Memoires Tirteraires de la grande 
Bretagne. Haye, 1720-24. XVI. 12. (9 Thlr. 8 ge.) — Bibl. Ger- 
manique &c. von Lenfant 1720. augefangen und Dirigirt, bernach 
von Meauclerc, 50. Tome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c. 
von Derard, 1746 '&c. XXV. 8. — Bibl, raifonnde des ouvrages' 
des Sgavans de l’Europe. Amſt. 1728-52. LIL 8. die ʒwei legten Bans 
De Regiſter. Sie wurde von mehrern Verfaffern beforge, welche 
des le Elerc Bibliorhefen forefegten, — Bibl, Britannigue. Haye, 
1733-51. T. XXVIL. in 56. Sheilen. (28 Shle.):Bon de la Cha⸗ 
pelle. — Bibl, Frangoife,. ib. 1723-31. T. XXXVIII. in 76. Theifen, 
durch Franz Denys Camufat. — Bibl. des Sciences & des’ beaux 
Arts; feit 1754. — Bibl, Belgique. Leide, 1731. &c. 12, — Bibl, 
Iralique &c. Geneye,’1728-39 XVIII 8. (9 Zhlr.) — Bibl. d’Alle- 
magne, de Suifle & du Nord &c. par les Auteurs de la Bibl. Germa- 
nique. Haye, 1741. &c, 8. — Journal litteraire des gens des lettres, 
ib. 1713-37. T. XXIV. Vol, XLVUL 8. (16 Thlr. 16 ar.) — PEu- | 
sope feavante, ib. 1718, XIL 8. (4 Shle.) und Hift, litteraire de 
Y’Europe. ib. 1726 &c, VL 8. — — IV. In Deutfchland, auffer 
Der groffen Anzahl. von gelehrten Zeitungen und Nachrichten ; den 
Göttingifchen feit 1735. und Goͤttmg. Anzeigen feit 1753; ben Hals 
lifchen , Jenaifchen, Erfurtifchen, Erlangern, Bothanern, Tuͤbin⸗ 
gern ıc, — Adta eruditorum. Lipſ. 1782 - 1756. LXXIV, 4. (140 fl.) 
Supplem. ib, X. 4. (20 fl.) nnd Nova Adta &e; ib. 1757-74. XLIL, 
4 (44 fl.) Supplem. VII]. 4. und über beyde Werke 6. Bände 
Megifter. Otto Menfen und fein Sohn Joh. Burkhard dirigir⸗ 
ten fie, fo lang fie lebten. Die deutſchen Acts eruditorum &c. ib, 
1712-39. XX. Bände, oder 140, Theile. & (36 fl.) wurden an⸗ 
fange von Rabener und Schörgen, hernach von: Warch, Tg 
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ner, Joͤcher, Gering, Frankenſtein, Gebauer und Kappe di⸗ 


rigirt; zuletzt unter der Aufſchrift: Zuverläfige Nachrichten von 





dem gegenwärtigen Zuflande, Veraͤnderung und Wachsthum der 

Wiſſenſchaften. Leipz. 1740-57. XVII. Bande oder 216. Theile. 8. 
nit Bildniffen der Gelehrten. (32 fl.), fortgefeßt. Alle 3. Werke 
enthalten meifterhafte, "befcheidene Recenfionen, welche den Leſer 
in den Stand fegen , ſelbſt zu urtheilen. Gie loben mehr als fie 
tadeln, und Re laſſen jedem Verfaſſer Gerechtigkeit wiederfahren. 
Sie ſtimmten nicht im .den beleidigenden präceptorirenden Genies 
ton. — Tenzels' monatliche Unterrebungen, feit 1689. und curieu⸗ 
fe Bibliothek 2c. ſeit 1704. 8. (G. Tenzel.) = Thomaſü freys 
müthige Gedanken und Monatsgefpräche. Leipz. 1688-90. III. 8. 
(3 The. 12 gr.) — Joh. Ge, Eccards monatliche Anszuge aus 
allerhand neuen und nuͤtzlichen Büchern. Sannover, 1700 - 1702. 
"1. 8 (3 The.) — Unfchuldige Nachrichten von neuen und alten 
theologifchen Sachen ıc. von Löfcher angefangen; hernach fortges 
fegt unter der Auffchrift: Sammlung von alten und neuen theolor 
gifchen Sachen:ıc. und frühaufgelefene Früchte der Sammlung von 
. alten und nenen theol. Sachen. (S. Löfcher.) — Ausführliche Bes 
richte von allerhand neuen Büchern ıc. Halle, 1708. XXIX. St. 
8. (a2 gr.) Fortgeſetzt: Der neue Bircherfaal zc. von 3. G. Rraus 
fe.  Leipz. 1710, 2c. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Büchers 
ſaal der ſchoͤnen Miffenfchaften. ib. 1745 -50.X.8. (9 fl.) — Theo: 
logifcher Bücherfaal. Jena, 1749-52. XXIV, St. 8. (3.fl.) — 
Neue Bibliothef und Urdheile von Büchern x. von Bundling. 
Halle, 1709. ıc, 100 St. 8. (8 Thlr. 8 gr.) Hie und da ein grober 
‚Son. — Vermiſchte Bibliothek ꝛc. 1718. XIX. St. 8 (ı Thlr. 
14 gr.) — Debuctionsbibliothef von Deutfchland ; herausgegeben 
von Holgzſchuher. Nurnb. 1781. IIL gr. 8. (8 fl. 15 Fr.) — His 
ſtorie der: Gelchrfamfeit unſerer Zeitın. Leipz. 1721. XII. Gt. 8. 
(1 Thlr.) — Abriß von dem neuzften Zuftand der Gelehrſamkeit. 
Halle, 1737-44. XVI. &t 8. (2 fl.) — Betrachtungen über Die 
nenefte hiſtortſche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
3. Abſchnitten. gr. 8. (ra fl. 30 fr.) und fortgefeßte Betrachtun⸗ 
gen ıc, Halle, 1775. 78. IV. gr. 8. Cıo fl.) — Rachrichten von 
neuen Büchern u. a. mar Gelahrtheit gehörigen Sachen. Zürich, 
‚ 1744-63. XX. Bänder 4. (go fl ) — Nachrichten von den neueften 

theolog. Büchern und Schriften, Jena, 1741-48. VI. 3.8. (8 fl.) 





Von der. Bücherfunde, 277 
— Allgemeines: Verzeichniß neuer Bücher, .mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776-81.-VI. Jahrg. 8. (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten ıc. von I. €. Dähnert. Greifsw. 1750-34. V. B. 4. 
(15 fl.) und neue frit. Nachrichten ꝛc. ib. 1765-68. IV. 4. (12 fl.) 
— Neue, genealogifche Nachrichten. Leipz. 1756. 2c. 160. Theile. 8. 
C2r fl. 20 fr.) und fortgefeßte neue geneal. Nachrichten. ib. 1762- 
73. 136. Theile. 8. (18 fl.) — Machrichten von dem Inhalt der. 
afademifchen Schriften., welche in die Gottesgelahrtheit, Welt⸗ 
weisheit und fchöne Wiffenfchaften einfchlagen. Leipzig. 1746 - 61. 
163. St. 8. (21 fl. 3081.) — Defonomifche Nachrichten. ib. 1749 
63. XV. 8. oder 180. St. 8. (27 fl.) und neue öfonom. Nachr. 
ib 1763-69. V. B. oder 60. St. 8. (9.fl.) — Keitifche und zus 
verläfßge Nachrichten von den neueften Schriften für die Liebhaber 
ber Philoſophie uud fchönen Wiffenfchaften. Jena, 1761-63. 11.9. 

oder 8. &t. 8 C2fl.) — Rachrichten von den beften und mer 
wuͤrdigſten Schriften unferer Zeit ıc. Lindau, 1763-69.’XX. St. 8. 
(4 fl.) — Nachr. von den merfwürdigften theolog. Schriften unfes 
ver Zeit. Lübel, 1765-71. III. B. oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Nachr. von dem Zuftande der Miffenfchaften und Kuͤnſte in den 
k. Dünifchen Reichen und Pandern. Kopenh 1753-57. XXIV. ©t. 
8. (3 fl.) Fortgeſetzte Nachrichten. ib. 1756-68. XXIV. & 8. 
(3.R.) — Allgemeine deutfche Bibliothet. Berlin, 1765. 2c. 8. 
(S. Vliicolai.) — Berlinifche Bibliothet von neu herausgekomme⸗ 

nen Schriften u, a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. ib, 1747-50. 

IV. 3. oder 24. &t. 8. (4. fl. 30 fr.) — Brem⸗ und Verdifche Bibl. 
zur Aufnahme der Wiſſenſchaften ꝛc. Hamb. 1753-61. V. B. oder 
20. &t. gr. 8. (10 fi.) — Beittifche Bibliothek. Leipjig, 1756 - 67. 
VI. B. oder 36. &t. 8. (7 fl.) wurde fortgeſetzt. — Dänifche Bibl. 

oder Sammlung von alten und neuen gelehrten Sachen. : Kopenh. 

1738 - 47.1X. St. 8. (6 fl. 30 fr.) — Engl. allgemeine Bibliothek. 

ıfier Jahrg. Leipz. 1775. gr. 8. (9 fl.) — Bibliothek der oͤſterrei⸗ 

chifchyen Litteratur. Wien, 1769» IV. 8. gr. 8. (6 fe) — Aus 
erleſene Bibl. der neueften deutfchen Fitteratur. Lemgo, 1772 - 87. 

XX. gr. 8..(44 fl.) bis’ 1781. XIX. B. Sehr frenmüthig , oft fehr 
beleidigend. — Schwebifche- Bibl. zur Civil Kirchen⸗ und Gelehr⸗ 
tenhiftorie gehörig. Stockholm, 1728-36. V. St. 8. (3 fl.) = 
Aufifche Bibliothek zur: Kenntniß des gegenwärtigen Zuſtandes ber 
titteratur in Rußland, von Bacmeifter. Kiga, 1772-80. VI. 8. 
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8. (24 fl.) fottgeſetzt. — Bibliothek der eleuden Scribenten, und 


Commentarii de libris misoribus, &c. (S. Klotz.) — Amoenitates 
litterariæ Friburgenfes. Umæ, 1775. 76. II. fafcic. 8m. (3 fl.) 
— — uUeber eingelne Wilfenfchaften: Brafte, Ernefti zc. theologi⸗ 
(che Bibliothefen. — Theologifche Berichte von neuen Büchern. 
Dansig , 1764-78. CX. St. 8. (13 fl. 45 fr.) und Dansiger Bes 
richte von neuen theol. Büchern. Leipj. 1771-81. CV. St. 8. (13 fl.) 
— Allgemeine theol. Bibliothek. Mietau, 1774-81. XV. 8. (18 fl.) 
— Midyaelis und Hirts oriental. und ereget. Bibl. — Schmidts 
sbilologifche und kritifche Bibl. — Selchovo juriftifche Bibl. und 
Schotts unpartheyifche Kritik über juriſtiſche Schriften. — Bey⸗ 
träge zur juriſtiſchen Litteratur in den preuſſiſchen Staaten. Berl, 
1775-80. VI. Sammlung. gr. 8. (10 fl. 48 fr.) — Dogels und 
Murraxys medicinifhe Biblioth. — Richters hirurgifche Bibl. — 
Belmanns oͤkonomiſche Bibl. — Erylebens phyſikal. Bibliothek. 
— Öotterere hiſtoriſche Bibl. und hiſtoriſches Journal. — Deutſche 
Staatslitteratur. Tuͤbiugen, 1790. 8. (der Jahrg. 3 fl. 36 fr.) 
Deutſche Miniferialgeitung. Nürnberg, 1790. 8. (jaͤhrlich 5 fl.)_ 
Etaarswiffenfchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jährl. 6 Thlr.) 
— Neue philofophifche Bibl. Leipz. 1772-78. IV.8. (5 fl. 20 ke.) 
— Allgemeine Bibl. für das Schul und Ersiehungsmefen in Deutfchs 
land. Nördlingen, 1773-80. VIII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Bibl. 
der fhönen Wiflenfchaften. (S. Weife.) — Deutſche Bibl. der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften. Halle, 1767-71. XXIV. &t. gr.8. (18 fl.) 
Ein grober Eontraft gegen bie Weififche. 

Man hat auch Auszüge aus Differtationen und kleinern Abhands 
Iungen, die fo leicht verlohren gehen , gemacht, oder Abhandlun⸗ 
gen, bie zu gewiſſen Fächer gehören, in Sammlungen herausgege⸗ 
ben. Daher haben wir: Die gelehrte Bann. Leipg. 1711. LXVIIL Th. 
8; (a2 gr.) — Bibliotheca academica difputationum, oratioaum &c. 
Halæ, 1718. 19. 4. — Nova Litteraria, in fupplem. Adorum erudi- 
torum, Lipf. 1718-23. 8. — Nova Litteraria maris Balthici, Lubecz, 
1698-1708. 4. (1ofl.) — N, Litt. Germaniz. Hamb. 1703- 1904. 


(6 Thlr.) — Ada Helvetica, ed. J. J. Schzuchzer. Tiguri, 
-3701- 1703. VIII. 4. und Nova adta Helvetica, Vol. I. Bafıl, 1787. 
:4. (1 The. 12 gr.) — Ada litteraria Suecie, Upfalie, 1720-34. 4. 


— Adta eruditorum der Sränfifchen Gelehrten. Nürnberg, 1726. 
ZXIV. Samml, 8. (a 2 gr.) — Annales academiz Juliz; feme- 


⁊ 
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ſtria XVI. Helmft 1722. 8. (2 Thlr.) — Grünbliche Auszüge 
ans den Difputationen der hohen Schnien in Deutfchland. Leipz. 
1733-42. xl. Tome , jeder 6. St. 8. (8 fl. 48 fr.) — Auszuͤge 
aus den ‚neueften furiftifchen Difputationen. Stuttg. 1749. 8. — 
Aus den neueften Differtationen über die Nanirlehre, Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, und alle Theile derſelben, von E. ©. Baldinger. 1. B. 

oder 6. St. Berlin, 1769-72. 8. (1 fl. 12 fr.) — Aus den neue⸗ 
fien und beſten Schriften über die Naturlehre , Haushaltungs⸗ 
kunſt ıc. Stuttg. 1758 -70. X. B. oder 40. St. 8. (12 fi.) — 
Monatliche Auszüge aus den merkwuͤrdigſten neuen Schriften. 
Siena, 1765-68. IV. 8. oder 24. St. 8, (5 fl.) — Ada litteraria 
Bohemix & Moraviz, ed, Adaudtus Voror a S. Germano, Clericus 
reg. piar. fchol. Prage, 1775. 78. II. 8. (Jeder Band 6. St. 
a 4.91.) — Altes und Neues von gelehrten Sachen aus Dame 
marf. Kopenh. 1768. III. 8. (3 fl. 45 kr.) — Zuftand der Wiſſen⸗ 
fchaften und. Künfte in Schwaben. ı. St. Augsb. 1781. 8. ( Der 
Jahrg. 3 f.) — Commentarii de rebus in feientia naturali & 
mediciwa. geſtis. Lipf. 1752 - 90. XXXIL gm. jeder Band 
4. heile. Dazu famen Decadis I. II. fopplem. ib. 1775. I. gm, 
(3 fl.) und Indices. ib. 1778. gm, (5 fl. 30 fr.) Decadis II. 
fupplem. ib. 1777-85. IV. gm.. — Medichnifhe Eommentarien 
von einer Geſellſchaft der Herzte zu Edinburg; aus dem Englifchen. 

Altenb. 1774-89. IX. gr. 8. (15 fl.) — Medicinifche Bemerfuns 
gen einer Gefellfchaft von Aersten in London. ib. 1759-78. VI. ge, 8 
Cııfl.) — Journal de Medecine, Chirurgie, Pliarmacie &zc, Par. 
1787. LXXL 8. — Jouraal de Phyfique &c. ib, 1786. XXIX, 8 
Eine wichtige Sammlung phufikalifcher Abhandlungen und Bemer⸗ 
Zungen. — Journal litteraire, par une fociet& d’Academiciens, Berl, 
1773 XXIV. 8. (36 fl.) 

Einige haben ältere. Bücher recenfirt. Dergleichen Recenfionen 
And ‘oft weit gründlicher , als viele von den gewöhnlichen , da. 
man faum bie Vorrede eines Buches liest, und dann nach fluͤch⸗ 
tigem Durchblaͤttern hoch uͤber den Verfaſſer herfaͤhrt, oder, ſtatt 
in der Ordnung gu recenfieen, ſtolz raiſonnirt, und Das unbefan⸗ 
gene Urtheil des Leferd-hindert. Le Cleres Bibliotheque ancienne 
und. Löfchers unfchuldige Nachrichten find fe beſchaffen, daB der 
Leſer in Stand gefegt wird, von dem recenſirten Büchern gruͤnd⸗ 
"ch zu urtheilen. In dieſe Claſſe gehören auch: Heumanns Ada 
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philoſophorum &c. Halle, 1715. II. 8. oder 18. St. 8. (a4 gr.) 
— Jon. IlENR. A SEELEN Seledta litteraria, Lubec®, 1726. 8. 
(16 g:) — Job. Gottl. Rraufe umſtaͤndliche Bücherhiftorie 
geipg. ıyı5. II 8. — Perrı Zornuı Bibl, antiquaria & exeget; 
Berol, 1710, IL ı5. II. 8. oder ı2. Theile. Cı Thlr. 8 gr.) — 
Öübners Bibl. magica, ſ. Ada & fcripta von foldhen Büchern , 


die über die Macht bes Teufels gefchrieben wurden. Lemgo ,. 


1738. 9. Theile. 8. (18 gr.) 
x 1. 


Man würde ſich fehr Beträgen, wenn man entiwcder von ; der 
Seltenheit , oder von den wiederholten Auflagen , oder von der 
@röffe , oder von den vielen Ueberfeßungen , oder von dem Urs 
theil einzelner Kecenfionen auf die vorzügliche Brauchbarfeit und 
Guͤte der Bücher fchlieffen wollte. Oft werben fie felten,, wenn 
fie wegen ihrer Kleinigkeit verfchleudert werben, oder wenn Die 
Auflage zu Klein, und ein Werk zu meitlaufig und. gu koſtbar iſt, 
als daß man e8 mit Nutzen twieber auflegen Eönnte , oder wenn 
ber Inhalt zu unbeteächtlich tft. Dft werden die Bücher gerade 
deswegen felten , weil fie nicht viel taugen. Wer alfo nad) diefen 
Bafcht, der begeht eine litterarifche Thorheit, es fen dann, daß 
er mit dem Beſitz ungelehrter Seltenheiten prangen wollte. Auch 
Die vielen Auflagen truͤgen. Wer achtet noch Hu”uͤbners geographi⸗ 
fche Fragen ? die doch 1728. fehon die 33te Auflage erlebten. Wie 
oft. wurde der Eulenfpiegel gedruckt, den der Poͤbel fo begierig las ı 
Wie oft. richtet fich die Gewinnſncht der Buchhändler nach dem 
verdorbenen Gefchmad des Poͤbels. Das Lefepubliftum iſt weit 
zahlreicher, als das gelehrte Publikum. Daher die vielen Romas 
nen, Eomödien und fliegende Zeitfchriften. Wenn das Buch. feiy 
wen Abgang findet , fo wird es durch mercantilifchen Betrug mit 
einem neuen Zitelbogen verſehen. Voluminoͤſe Werke find felten 
die beten, weil vieles unverdaut zufammengeraft iſt. Aber auch 
Heine Schriften können ſuperficell und mit fliegender Feder beats 
beitet ſeyn. Ueberſetzungen find auch fein Beweiß für Die Güte eis 
nes Buches , weil eben fo viele fchlechte ale, gute Bücher überfege 
erben. Und wie wenig man dem parthepifchen Urtheile der ges 
lehrten Zeitungen und Jeurnale trauen dürfe, hab? ich. oben ges 
ſagt. Viele junge Verfaſſer ſchlupfen einem Gönner- unter dig Fluͤ⸗ 
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gel, und werden gelobt. Ganze Factionen loben ſich unter einan⸗ 
der. Ruhmbegierige erbetteln das Lob, oder loben ſich ſelbſt. Nur 
alsdann mag das Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Richter ohne Nebenabſicht ertheilt wird, und wenn mehrere in daſ⸗ 
felbe einſtimmen, die gang unbefangen und nicht fehr im Loben frey⸗ 
gebig find. Doch man lerne felbft urtheilen und prüfen, in wie⸗ 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen fey. Will man billig 
und- grundkich urtheilen ,. fo leſe man zuerſt die. Vorrede, in wel 
cher der Berfaffer die Veranlaffung , Die Abficht und Die Neberfiche 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob das Buch Der Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vellftändig und 
in einer. guten Schreibart verfaßt ſey, ob es bie Nachrichten ents 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Je nachdem es mehr oder 
weniger ſich diefem Masftab nähert, fo wird es auch mehr oder 
weniger das Lob der Güte und Brauchbarkeit verdienen. Iſt es 
überdieß von einem gelehrten Manne verfaßt, deffen Rahm in ber 
gelehrten Republik ſchon feſt gegruͤndet iſt, fo hat ed das Vorur⸗ 
theil des Anſehens vor ſich, das aber doch auch bisweilen truͤ⸗ 


en kann. 
8 XII. 


Kein menſchliches Buch iſt das beſte; keines ganz fehlerfrey; 
keines ſo fehlerhaft, daß es nicht etwas gutes haͤtte. Das beſte 
. möchte ſeyn, Has die wenigſten Fehler, oder die meiſten von den 
oben angegebenen Erforderniffen eine guten Buches hal. Es geht 
mit vielen Büchern , wie mit den Kleidern; fie fommen aus der 
Mode, wie fich der Geſchmack verändert. Bücher, die gu allen 
Zeiten und unter allen Weranderungen der wandelbaren Mode in 
ihrem Sache brauchbar bleiben, find klaſſiſch. Wir Haben in jeder 
Wiſſenſchaft, In jedem Theil der menfchlichen Kenneniß mehrere 
gute Bücher. Mer fagt ung , welche unter ben vielen Logiken, 
Grammatiken, Naturlehren, Woͤrterbuͤchern, Commentarien ıc. 
Die beſten ſeyen ? Mir haben unser allen Buͤcherklaſſen noch Beine, 
in welcher nicht bie vorhandenen relativiſch guten von andern noch 
möglich beffern, koͤnnten überteoffen werben. Woher ſonſt fo viele 
neue Compendien; ganz oder halb. umgearbeitete, nen vermehrte 
und verbeſſerte Ausgaben ? wenn wir Die befien Bücher hätten. 
Es mag alſo nur Die Rede von den: vorzüglich guten fen, die wir 
in einer wohlgeſchriebenen Gelchriengefchichte keunen leruen. Das 


282 Sechste Abtheilung. 


mit ein Buch gut ſcheine, oder von dem Publikum beſſer aufgenom⸗ 
men werde, ſo muß es ein gelehrter Goͤnner mit einer Vorrede be⸗ 
gleiten. So lieferte Baumgarten viele gelehrte Abhandlungen. 
Mon andern Gelehrten haben wir Meiftekflücke von Vorreden zu 
ihren eigenen Werfen; 5. 3. von Calvin zu feinen Inftitut. theo- 
logicis: von Thuan zu feiner treflichen Geſchichte; von Caſaubon 
gu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenfeil su feinen Telis 
igneis Satan ; bon Conting zu Tacırı Germania; von Lampe 
gu feinem Eommentar über das Evangelium Johannis c. Wenn 
Die Vorrede dag enthält, maß fie enthalten fol; wenn fie den Les 
‚fer zur günftigen Aufnahme bes Buches vorbereitet, und ihn von 
der Beranlaffung, Abſicht und Inhalt unterrichtet „fo iſt fie gut. 


XIII - XVL 


Nicht genug, dag wir nur die gebruckten Bücher Eennen ler: 
nen; für den Kritiker ift auch die Kenntniß ber gefchriebenen oder 
nicht gedruckten (Codices Manufcripti) fehr wichtig und nothwen⸗ 


dig. Wir wiffen, wie viel ed hauptfächlich bey der Ausgabe der 2 


biblifchen , klaffiſchen u. a. Schriftſteller anf die richtige Lesarten 
ankommt, , da die vielen Abfchriften fü fehr von einander abwei⸗ 
hen. Diefe koſtbaren Dentmale des Alterthuns find hie und da 
in den fönigl. und fuͤrſtl. Buͤcherſammlungen aufbewahrt. Nur 
Schade! daß wir noch nicht von allen Eritifche Verzeichniffe haben. 
Heine. Leonh. Schursfleifd bat die Manuferipte der Weimarir 
fchen Bibliothek verzeichnet; Ernſt Sal. Cyprian die Gothaifchen; 
Peter Lambecius die Wienerifchen in der kaiſerl. Bibliothek; die 
SHolländifche , Sander in feiner Bibliotheca Belgica MSta. &c, In- 
fulis, 1741. 4. — Die englifche und irländifche, Eduard Berns 
bard. Oxon. 1698. fol. — Die Angelfarifhen » Georg Hykes. 
— Die Pariſiſche, Phil. Labbe in Nova Bibliotheca MSSelibrorum. 
Paris, 1653. 4. — Bernb. de Montfaucon giebt von den griechis 
Shen Nachricht in feiner Palzographia grasca; prolegem. p. 15-29. 
und in feinem Muſæo Italico von ben Italieniſchen. Ueberdieß hat 
man von ihm: Bibliotheca bibliothecarım MStorum , ubi, que in- 
numeris pxene MStorum bibliathecis continentur , defcribuntur & iu- 
dicantur; Paris, 1739. IL fol.m. (22 fl.) = Edmund Alartene 
ersäble in feiner Voyage litteraire &c. Paris, 1717. und 1724. II. 4. 
die Manuſcripte, twelche er hie und da angetroffen hat. = Auch bat 
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man Nachricht von der mediceifchen Bibliothek zu Florenz ; von 
der föniglichen zu Paris; von der k. fpanifchen im Eſcurial ꝛc. 
der Uffenbachiichen u. a. Privatbibliothefen zu gefchtoeigen. Abet 
noch haben wir nichts vollſtaͤndiges in dieſem Fach. Wenn die 
Bibliothekare ihre verwahrten Schaͤtze unterſuchen und kritiſch be⸗ 
arbeiten moͤchten, ſo wuͤrden wir hier vieles gewinnen. Einzeln 
beſchrieb Heinrich Brenfmann die geſchriebene Pandecten zu Flo⸗ 
renz; Thom. Mareſchall, und Ge. Stiernhelm die Gochiſche 
ueberſetzung der Evangelien ‚ oder den fiibernen Eoder vom Uls 
philas c. 

Die wichtigften ſ nd bie hebraͤiſchen Bibelhandſchriften. Man 
hat ſie entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli) oder in 
Lagen (Cod membranacei , compacti). Die Rollen muͤſſen nach der 
Vorfchrift des Talmuds und der Nabbinen auf Häuten reiner Thies 
re, mit fchwarzer Dinte, ohne Accent und Bocalpunfte, ohne einiz 
gen Fehler gefchrieben fern. Sie enthalten den Pentateuch ( Tho- 
. rah), die Abfchnitte der Propheten (Haphtharoth ) nud das Buch 
Efther. Die gebundenen Codices find auf Pergament oder Baum⸗ 
wollenpapier (Charta bombycina ), wenige auf Leinenpapier ‚' im 
‚verfchledenem Format’, größtentheilß ohne Punkten gefchrieben. 
Bisweilen find die Punkten in fpatern Zeiten beygefegt. Die biblir 
fchen Bücher folgen entweder nach der Maſorethiſchen, oder nach 
Der Talmudifchen Ordnung aufelnamder ; doch fo, daß fich Die Abr 
fchreiber nie an eine Ordnung, ohne Davon abzumeichen , gebuns 
den haben. Nach: der Talmudiſchen follen nach den mofaiichen 
Schriften dad Bud) Joſua, der Richter , die Bucher Samuelis, 
der Könige, Jeremias, Czechiel, Jeſajas, die 12. Heinen Pros 
pheten, das Buch Ruth, die Pſalmen, Hieb, die Sprüchwörter, 
der Prediger, das hohe Lied, die Klaglieder, Daniel, Eſther, 
Eſta, und die Chronif folgen. Einige Eodices find entweder bins 
ter einzelnen Büchern, oder am Ende der gangen Sammlung ntit 
Ainterfchriften begeichnet, welche theild bie Verſezahl des Buches, 
sheild den Namen des Abſchreibers anzeigen. Oft find diefe von eis, 
‚ner foatern Hand angegeben. Alle hebräifche Codices, die wir noch 
haben, find etwa 600. bis 800. “Jahre alt. Fuͤr die beſten Halt 
man die-im Orient, wo fich die aus Spanien vertriebene Juden 
niedergelaffen haben. Einer der älteften ift Der Bentateuch der Do⸗ 
minicaner zu Bologna , welchen die Juden 1308. dem Ordensgeneral 
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Almercius, als ein Alterthum verehrten. Die aͤlteſte griechiſche 
Handſchriften, vom sten und 6ten Jahrhundert, ſind mit Uncial⸗ 


buchſtaben unabgeſondert, ohne Abbreniatur , ohne Accent, Spiri⸗ 
tus und uUnterſcheidungszeichen, auf Pergament ober aͤgyptiſchem 
Nohrpapier geſchrieben. Das erſte Unterſcheidungszeichen war bag 
Punkt, weiches Ariſtophanes von Byzanz, «in Grammatiker, 
einfuͤhrte. Erſt im ten Jahrhundert wurben Accente und Spiri⸗ 
tus gebraͤuchlich. Die Anfaugsbuchſtaben wurden gemahlt; und 


vom zaten Jahrhundert an kuͤnſtelte man mit Schriftzuͤgen. Die 


älteften lateinifchen Codices nähern fich der Stein und Muͤnzſchrift 
bis in das ste oder Bte Jahrhundert, da ſich die Schreibart durch 
die Einfälle der barbarifchen Völker änderte. Sonſt gelten von 
dieſen Die Bemerkungen, toelche von ben griechifchen gemacht wor⸗ 
den find. b) 

Weder von: ben biblifchen Büchern, noch von alten klaſſiſchen 
Profanfchriften find Die Urfchriften ( Protographa ) vorhanden. Es 
And alfo Traumereyen, wenn der Abt Coeleftin vorgiebt, die Ju⸗ 
den hätten bey ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519. fogar eis 
nige Stücke von den mofaifchen Geſetztafeln mit fich fortgenommen. 
Eben fo fabelhaft iſt es, daß die Urfchrift des Eſra in dem Dos 
minicanerkloſter zu Bologna aufbewahrt werde; daß dag Evange⸗ 
lium des Marcus in der Marcusbibliothel zu Venedig, oder dag 
Evangelium "Johannis zu Toulonfe oder Florenz (denn man geigte 
an beyden Orten) Urfchriften feyen. Sogar das .Driginaleremplae 
von der Augsburgifchen Confeſſion iſt verloren, wie ich oben ge; 
jeigt babe. Wann und wie alles verloren. gegangen , Tann man 
nicht beweifen. 

Dagegen haben wir noch aus dem entfernteflen Alterthum vie⸗ 
le griechifche und lateiniſche Infchriften und Münzen, welche Die 
Archäologen und Numiſmatiker erklärten. Jene haben Gruter und 
Gore in ihren Werken gefammelt. Unter den Iateinifchen wird die 
Auffchrift der Duilliſchen Säule zu Nom, welche Derer Ciacconius 
in einem befondern Buch, und Andreas Schott in Itinerario Ita- 
lie, Amſt. 1655. p. 349. und folieta de lingna lat, p.. 145. fq. 





b) Eichhorns Einleitung ind ale Te. — Michaelis Einleitung ins neme 


Te. — MonTsAucon Palzographia gr- — Nouveau traitè de Diplo- ° 


matique. — Mabillon de re diplomat, - — Denis Bicherlunde xc. 1. Th. 
. pP au. 
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13,009 Mann. Grenzteupgn bier augekommen, un 
MEER eing noch sröfere Zahl. Kuͤrzlich Bamen 3 oder 4 
a Sanohensugela au. DerArtilierlepart in Wbine 4 
* Rarz, — Die Juſel * Seccondo wird fehr ſta 
* und mit ſchuetem Geſcae verfehen.” | 

fentlichen Blättern zufole wer Folgendes zu Aufang 

6 die Dislotatiou der iaferl. koͤnigl. Armeen: Sn 

und Carnthen: Straſoldo/ Ansbach, Koburg, Hode 
rau, Piitcowörp, Ferdhand, Kerpen, Colloredo, € 
jedes zu 5 Batailonen. — Kavallerie: Kaiſer Cheva 
Buͤrtemberg Dratonet, Lamenoͤhr, Erzher zog Con 1 
— Tyrol: Sicher, Coop, Zordig, Faeon, Kindkep, D 
Monet, Pilbburgshauim,. Erzherzog Ludwig/ Saiten, U 
— ort 38 5 Bataillonen. Kavallerie: Blanlen 
2 ein 
kadırf; Erzderzog Caris Bataillone, QAuerfperg 53 
3 Bat., Peterwardeiner 3 Bat. Kavallerie: Mb 
Naſſtu, Savoyen, Palatin Huſaten. = Bei Wels: 
| Reiner, Froͤhlich, Eollowraͤth, Erzherzog Maxumili 
Manfredini, jedes zu 5 Bat. *Kreutzer, Kaunitz, 
Etnart, Celloredo, Rruß⸗Plauen, jedes su 4 Bat. 
: Roſenberg Chevaurlegers, Klenau, Latour, Hohen 
er, Schwarzenberg Ublauen, Meerveld, Lichtenſtein 


AIR meiſten aber Venas ſelbſt. Heute find ı 








Diverſion zum Nachtheil der Landu 


Korrs Tyroler Landesſchüzen. — Lager 


zuzuſichern im Stande ſeyn wird. : 


Wiener Hofes an den franzöfifchen : 
fertigt den 3 Sept. 1805. — Wir 
zer den Schluß: „Vorſtehendes fin 
gegenwärtigen Ruͤſtungen. ber di 
de Se. Mai. fo ſehr wuͤnſchen ließ 
Mesdregein zn vermeiden, bat auc 
Katſer rüfter ih, nicht Im feindlic 


zen Ausführung nad zweiidhrigen 
blit vorbeßalten fcheinen follte, wo 
Mußland durch Unternehmungen, t 
taunten keinesweges autorifitte, g 
Erhaltung des Friedens, der zwi 
ſteht; zu Aufcechthaltung der Frie 
diefer Friede nur illuſoriſch ſeyn wii 
gen Uebereinkunft, die fich auf die Me 
te gründen und Dadurch Europa Ruhe 


Mai. zu gleicher Zeit die vornehmſte 
antniipfung der Unterhandlungen 

Tendenz; der unerwartete Abſchlag, 
Dazwiſchenkunft von Seite Sr. 9 
fen gefunden bat, hindert ihn nic 
tft bei dem Kalſer Alerauder glüf 


— Italien: Sattermaun, Erzherzog Rudolph, fie 

ee, Erzherzog, Joſepb, Bellegarde, St. Yulien Ar 
chen. —38 Davidowich, Erzherzog Frat 
7, Eitohaner, Oguliner, Siluiner, Waraediner, Kı 
naster, Gradiscaner, jedes zu 3 Patatavicit. a 
dohenzollern Chevantlegers, Otto Huſaren. 


narch, der mit Ruhm einen ausge 
der Maͤchte Curopens einnimmt, 

meined Wohl den Gegenſtand ſeir 
macht, bezeugt in der angefchloffen 
wienen Note, ein —— 
y arımup einer ungen und gemaı 
WL. even fo ſehr vom der Nothwendigte 
überzeugt , und hält fich durch die ' 
man anfäbrt, um Ihm da6 Met 
zw fchenfunft ftreitig zu machen. f: 
ner Truppen vorrüfen zu lallen, ı. 
ganze Gewicht md die TWärkfatte | 
würdig find, zuzuſichern. — Um 
der Abſichten der beiden Kalferböf; 
zu beweiien, etflärt man bier feil. 
snDaß fie bereit find, mir dem fi 
des Kontinentalfriedens anf die gi 
ſich nur mit der allgemeinen Mube 
anterbandeln.”” . - en! 
terbandlung ſeyn mag, nnd feltisi 
ges, fie fih wechſelſeitig verfie 
gen zu enthalten, weldedahtuabamg 
















browstjifihe Manuferipten: Sammlung 
in St. Petersburg _ | 
vandernben Bibliotheken machen einen bäsft, 
Adfehnitt in der Literargefchichte, der. aber In cf 
en noch nicht beaxbeitet iſt, und einen Hifiorlograpf 
„ der mit dem Theile eines Panzers deu, Ge eu 
ers verbinde: In diefem Augenbilt if vorzüglich | 
we einem Handſchriftenſchaz, den ber ruſſiſche — 
m Dubrometii, auf feiner Miſſion/ uud Relſe durch J 
vanien, Sranfreih, Englaud, Holaud und Deutichlai 
feltenen Bebarrlihfeit, aber. auch unter dem Cinflı 
üföfterns, der nur wenigen Sterbilden (4: ſchimmei 
infammmengebracht,. und nunia St. Petersbusg um fich v 
bat. Es ward ihm der. ſeltene Gluͤkskall, daß er mi 
den furchtbarſten Revolutionsſtuͤtmen in Paris felbft fol 
Teiten erwärb, die nur einmal tn bee Welt vorbaubei Innern Angelegenbeiten von Sranfre' 
Die Feuersbruuſt, welche die berühmte Benediktinerabte der gegenwärtig Im beurfchen Reid 
, Germain des Pre; in die Wide legte, war vorzäglid zungenund Verhaͤltuiſſe zu ſtoͤren, of. 
Vernichtung der ren dortigen Bibliothek allen Ge: Jutereſſen der ottemann\chen Bord. 
Euwoza’6 traurig. est erlährt man, daß doch Öle vor und Integritaͤt fie im Gegeutbeil, | 
m Ketuvdien dleſer Bibliothek gerettet, und beim ruffl; vertheidigen bereit find.” — .. 
Mebhaber zugedracht wurden. Schade nur, daß draͤngende nien ihnen Gefinnungen, welche il 
krlegenheiten in einer foAtern Perigda. den. H. v. Dubromell| fimmen, nnd eine für Mieberbl, 
Ms nösbigten. deu für die Maffiihe Literatue wichtigften Frankreich eben fo gemäfigte EN 
feiner Hantſchriftenſammlunag, Die altariehlichen Manna hat.” — Er. Mini. hoffen, dab | 





284 Sechste Abtheilung. 
Almercius, als ein Alterthum verehrten. Die aͤlteſte griechiſche 
Handſchriften, vom sten und 6Gten Jahrhundert, find mit Uncials 
buchſtaben unabgefonbert, ohne Abbreniatur , ohne Accent, Spirks 
tus und Unterfcheidungszeichen,, auf Pergament ober aͤgyptiſchem 
Rohrpapier geſchrieben. Das erſte Unterſcheidungszeichen war das 
Vunkt, weiches Ariſtophanes von Byzanz, ein Grammatiker, 
einfuͤhrte. Erſt im ten Jahrhundert wurden Accente und Spiri⸗ 
tus gebraͤuchlich. Die Anfangsbuchſtaben wurden gemahlt; und 


vom raten Jahrhundert an kuͤnſtelte man mit Schriftzuͤgen. Die 


ältefken Iateinifchen Eodiceg nähern fich der Stein und Muͤnzſchrift 
bis in das ste oder Ste Jahrhundert, da ſich Die Schreibart Durch 
. Die Einfälle: der barbarifchen Völker aͤnderte. Sonſt gelten von 
diefen Die Bemerkungen , welche von ben griechifchen gemacht wors 
den find. b) 

Weder von den biblifchen Büchern, noch von alten Flafifchen: 
Drofanfchriften find die Urfchriften ( Protographa ) vorhanden. Es 
ind alfo Träumereyen, wenn der Abt Coeleftin worgiebt, die Ju⸗ 
den hatten ben ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519. fogar eis 
nige Stuͤcke von den mofaifchen Geſetztafeln mit fich fortgenommen. 
Eben fo fabelhaft iſt es, daß bie Urfchrift des Eſra in dem Dos 
minicaherflofter zu Bologna aufbewahrt werde; daß bag Evange: 
lium des Marcus in der Marcusbibliothek zu Venedig, ober dag 
Evangelium Johannis zu Touloufe oder Florenz (denn man zeigts 
an beyden Orten) Urfchriften feyen. Sogar das .Driginaleremplar 
von der Augsburgiſchen Confeſſion ift verloren, mie ich oben ges 
geigt habe. Wann und wie alles verloren. gegangen , kann man 
nicht beweifen. 

Dagegen haben wir noch aus dem entfernteſten Alterthum vte⸗ 
le griechiſche und lateiniſche Inſchriften und Muͤnzen, welche die 
Archaͤologen und Numiſmatiker erklaͤrten. Jene haben Gruter und 
Gore in ihren Werken geſammelt. Unter den lateiniſchen wird die 
Aufſchrift der Duilliſchen Säule zu Nom, welche Peter Ciacconius 
in einem beſondern Buch, und Andreas Schott in Itinerario Ira- 
lie, Amft. 1655. p. 349. und Folieta de lingna lat, p 155. fg. 


| EEE 





b) Eichhorns Einleitung ind alte Teſt. — Michaelis Einleitung ind neue 


Tell. — Montraucon Palzographia gt- — Nouveau trait& de Diplo- ' 


matique, — Mabillon de re diplomat, - 2* Denis Buͤcher lunde ꝛc. 1. Th. 
p. 212 
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erlaͤuterten. Unter den griechtſchen iſt die Sigeiſche Jnſchrift 


(Bereopuser) bekannt, von welcher Edmund Chis hull nicht nur im 
einem befondern Buch Lond, 1721, ſondern auch in feinen Antiqui- 
tatibus Aſiaticis Nachricht giebt. | 

Man hat die alten Münzen in Eabinetten gefammelt. In Deutſch⸗ 
land iſt das Gothaiſche eines der ſehenswuͤrdigſten, welches Chr. 
Bigiem. Liebe in feinem Gotha nummaria befchrieben Bat. Die 
Münzen von dem macedonifchen König Amyntas , ber zu des 


Cyrus Zeiten regierte, auch des Lydiſchen Königes Atys, und 


Phidons des eilften Argivifchen Koͤniges nach dem Hercules, fol 
len die älteften Yeyn. Man zeigt fie in dem Branbenburgifchen 
Schatz, welchen Beger befchrieb, u 


XVII. XVII 


Es liege auch vieles daran, die beſten Ausgaben der Bücher zu 
wiffen. Allgemeine Regeln laffen ſich bier nicht geben. je correes 
ter ein Buch gedruckt ift, deſto mehr: ift es zu empfehlen; defko befs 
fer, wenn es ſich durch typographiſche Schönheit empfiehlt. Die 
Nachricht von den beſten Buchdruckern iſt für Den Litterator eben 
fo intereſſant, als diejenige von den gelehrten Schriftſtellern. Ich 
babe daB Verzeichniß der beruhmteften Buchdrucker oben im erſten 
Theil p. 75-84. angegeben, 'und ich will bad Gefagte hier nicht 
wiederholen. Die Ausgaben der Stephanifchen , Plantinifchen, 
Juntiſchen, Commelinifchen, Oporinifchen, Frobeniſchen, Wecher 
liſchen, Bögelinifchen , Wetfteinifchen, Sheldonifhen 2. Druckes 
rehen find megen des correcten Imd fehönen Druckes immer zu fchäs 
gen. Der Curtins aus der Gryphiſchen Officin, welchen Bened. 
Theocren beſorgte; Ovid von Aldus Manutius, Lactanz von 
Junt ⁊c. find vorzüglich. Aber viele Ausgaben von Venedig, ſelbſt 
die Aldinifchen nicht ausgenommen , von Cöln, Genf, Bafel ıc. 
find fehlerhaft. Doch haben die erfien Ausgaben nad) Erfindung 
der Buchdruckerkunſt mit alleu Fehlern ihren kritiſchen Nugen, 
weil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, bie zum Theil verlos 
ren find. So wurde Minucius Felir aus einem einzig svorbandes 


"nen Goder 1542. zu Nom gedruct. Dieß gilt auch von des Lactan⸗ 


tius Huch de mortibus perfecutorum , deffen Ausgabe Baluze und 
Ylurry beforgten. Das meifte kommt bey dem Buͤcherdruck auf 
gewiſſenhafte, getreue und geſchickte Correctoren an, die nicht im 


+ 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrtefien Maͤnner (chämten fich vormals 
nicht , dieſes wichtige Gefchäft zu verfehen. c) et 


XIX: - XXIL' 


Bor den caftrirten Büchern hat man fich zu hüten. Die Claſ⸗ 
fitex , Kirchenväter und manche hiftorifche Werte haben Verſtuͤmme⸗ 
lungen erlitten. Man glaubte, die unzuͤchtigen Stellen’ der heidnis 
(chen Klaffifer feyen der Jugend anflößig. Man mufterte fie aus, 
und fie wurden im Druck weggelaffen, oder, wie es in den Aus⸗ 
gaben ad uſum Delphini gefhah, hinten beygedruckt, damit man 
fie auf einmal lefen konnte. Ein Hauptverſtuͤmmler war Conrad 
Gegner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der Aufs 
ſchrift heraus’ : M. VAr. MarTıALıs- Epigrammaton lectoris caſti- 
monia dignorum liber; ubi omnia Veneris illius defpuendz quaſi 
irritamenta, quibus paſſim ſordidatus ledtorum nares corrugabat, 
deletili fpongia deterſa ſunt & eluta. Paris, 1514. 8. Was son 
ſolcher verkehrten Sorgfalt zu halten ſey, hab' ich im erſten Band 
p. 250. geſagt. | | 
Aum meiſten wurden die Schriften der Kirchenvaͤter in ber ka⸗ 
tholiſchen Kirche caſtrirt. Man merste aus, was denen nach und 
nach angenommenen bieracchifchen Kehrfägen ſchien entgegen zu 
ſeyn; man fchaltete wilfürlich ein, was ſolche begunftigte, Dieß 
geſchah hauptſaͤchlich in der Vaticanifchen Druckerey zu Kom, mit 
den Werken des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Groffen ıc. 
ueberhaupt find in dieſem Betracht Die. italienifchen Ausgaben vers 


daͤchtig. Hingegen machten fich Die Benedictiner um die heil. Väter . 
mit ihren ächten Eritifchen Ausgaben fehr verdient. Sogar lief v. 


Sirtus V. bie ganze Bibel ausmuſtern. Aber man ſchaͤmte ſich 
dieſer Unternehmung, und die Eyemplare wurden ſelbſt in der ka⸗ 
tholifchen Kirche unterdrudt, Darüber ſchrieb Thsm. James, 
der Biblioshefar zu Oxford: Bellum papale , [. Concordia difcors 
Sixti V. & Clementis VIll. Lond, 1600. 4 und 1675. 12. Mas den 
bierarchifchen Maximen entgegenfteht, wird auf diefe Art caſtrirt, 
oder unterdrückt, oder in den Index expurgatorius gefegt, es mag 
ſo nuͤtzlich und wahr geſchrieben ſeyn, als es will. Rebelliſche, 


c) Cf. Jou. CoNR, ZELTNERI Centuria Corre&ornm in typographüs eru- 
ditorum. Altorf. 1716. 8. — BAILLET Jugemens des Sgavans. — Mich. 
MAITTAIRE Annales typograph. ab atuis inventz erigine ad A, 1664 
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gottloſe, obſcoͤne, für ben Staat gefährliche u. a. Schriften werden 
geduldet, wenn ſie das paͤbſtliche Intereſſe nicht anfechten. d) 

Auch die hiſtoriſche Schriften hatten dieſes Schickſal. Aus des 
Baronio Annalen mußte die Abhandlung de’Monarchia Siciliæ 
weggelaſſen werden; baher ift Die Mainzer Ausgabe vom Fahr 1603, 
die beſte. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum ift die Zifnerifche 
Ausgabe die vollſtaͤndigſte. Thuans, Buicciardins, Sleidans 
Befchichte ; des Platina Zeben der Paͤbſte; des Agrippa Buch 
de vanitate fcientiarum &c. wurden caftrirt, (S. oben die betrefs 
fenden Artitel.) Manche wurden vor dem Abdruck in der ſchar⸗ 
fen Cenſur verfiummelt 5 z. B. An ronii Bibliotheca Hifpanica; 
Browerı Hilft, Trevirenfis; Ge, Micu. PFEFFERKoRNIL Hift, Thu- 
ringie; die Gefchichte Kaifer Leopolds , von Bualdo zc. Von 
einigen Büchern glaubt man, fie feyen caſtrirt, und fie find eg 
nicht; 4. B. Bayıe Didionnaire &c. in welchem Die Beſchimpfun⸗ 
gen des Jurieu weggelaſſen find; PurxMDoR-II Comment, de re- 
bus gefis Frın, WILHELML &c. 


XXIII XXVL 


Ben den Hafffchen Schriftftelern hat man auf die vorzüglich 
gute und kritiſche Ausgaben, mit oder ohne Erklärung , zu fehen. 


In dieſer Ruͤckſicht find Der Curtius don Sreinsheim ; Ovidius 


von Bacher und Knipping; Horatius von Bentley; Lucretius von 
Cambin; Tacitus von Lipfius; Hefiodus von Graͤw; Aelianus 
von Person; Petronius, Quintilianus, Velleius Paterc. und Phzdrus 
von Burmann; Lucretius von Havercamp; Silws ltalicus und 
Livius von Drafenborg; Florus von Dufer; Salluftius von Gru⸗ 
rer und Corte; Juftinus von Gronov; Herodotus von Öale; He. 
fodus von le Clerc; Perfus von Cafaubon; Statius von Barıb ; 
Nepos von Bofe ; Virgilius von Heyne ıc. zu empfehlen, weil 
fie größtentheils mit den Handfchriften verglichen und Eritifch bes 
arbeitet find. Die Ausgaben von Jeinfine, Graͤv, Gtonov und 
Burmann haben bey ihren kritiſchen Vorzuͤgen den Fehler, daf 





a) Vom Index expurg. Uf. EDWINI SANTIS lib. de flatu religionis pon- 
tiiciz. Cap. 28. — BAILLET Jugemens &c. T. I. P. I. p. 43. ſ49. - 
FABRICI Centifolium Lutheranum: p. 548. fqq, = Bon der Caſtration: 
Gsanarns Confellio catholica. Lib. I. P. II, Cap, 13. ꝓ. 25 
Daraus de uſu pateym, Cap. IV. p, 81. 399: 
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die dunkeln Stellen gar nicht, oder ſehr ſelten, erklaͤrt ſind. In 
den Ausgaben cum notis variorum mangelt die Auswahl der Anmer⸗ 
kungen. Schrevel iſt ein Compilator ohne Scharfſinn. Die Com⸗ 
mentare der Kritiker in Abr. Gronovs Tacitus, Jnſtinus und 
Aelianus; in Snakenburgs Curtius; in Dufers Florus und Thucy- 
dides &c. find zwar ſchaͤtzbar, aber nicht immer wird gehalten, 
. was der Titel verfpriche. DBerneggers und Freinsheims Aus⸗ 
gaben find wegen der Parallelftelen und des philologifchen Inder 
brauchbar; Die in ufum Delphini saugen bey ihrer mpographifchen 
Schönheit wenig, am mwenigften ber Tacitus ; vorzüglich gut iſt 
unter Diefen Harduins Plinius. Cellarius ließ feine Ausgaben nach 
den beften abdrudden, und verfah fie mit kurzen bifiorifchen und 
philologifchen Anmerkungen; aber Die Indices, ein Haupterforders 
niß bey den Büchern, ſind fehr unvollſtaͤndig. Minuccius Felixr 
und Eutrop find von ihm anı beiten bearbeitet. Noch beffex mache 
ten fich Thomas Farnab und Joh. Minellius mit igren Anmers 
fungen um Die Schuljugend verdient , ob fie gleich ben Sinn der 
Glaffifer oft verfchlten. Der erftere ift noch brauchbarer als der 
letztere, der nicht nur den Tert mit Noten überhäufte, fondern 
auch vieles unnoͤthige erflärte, und vieles nöthige unerflärt ließ. 
Sehr fehlerhaft find die Ausgaben ad modum Minelli, oder mit 
Yunfers, Tenzels , Uhſens, Weinreihs, Gunbrechts ꝛc. oder 
mit Deutfchen Anmerkungen; unter den legtern mögen die Noten 
des Sincerus, d. i, Weinreichs noch die erträglichften feyn. 
Wie fehr 3. 3. Junker irre, kann man aug Curtii Lib. IV. L 13. 
fehben, da er dag Wort Byblon durch Babylon cerflart. Ueberall 
verfehlt er ben der geringften Schwierigkeit den Sinn. Sehr brauchs 
bar find Nepos und Curtius mit Srübels Anmerkungen; Nepos von 


Bofe; Ovids Lib, Triftium und ex Ponto yon Derporten; Cicero- ' 


nis epiftolae von Bengel; Ciceronis Lib, de ofhciis von Weinreich, 
der ſich unter dem Namen Emanuel Sincerns verbarg. Unter gleis 
chem Namen verbargen fih auch Eſajas Schneider, Diaconus bey 
St. Ulrich in Augsburg, und Schönentann, ein Wirtemberger, dee 
ben Juſtin und Terenz mit deurfchen Noten herausgab. Virgil von 
Heyne, und Horaz von Jani find Deifterflücke. Endlich hat man 
auch Chreſtomathien über die Hafifche Schriften, in welchen die 
bunfeln Wörter ſowohl, als die Sachen aus der Kritik , Philofos 
phie und Geſchichte erklärt find; z. B. Cicero und Pinine a 
eß⸗ 
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Geßner; Clavis Ciceroniana don Ernefli; Plinianiſches Woͤrter⸗ 
buch von Denſo 2c. — Meiſterhafte Ueberſetzungen mit erklaͤrenden 


Anmerkungen; z. B. Cicero's Buͤcher von den Pflichten, von Gar⸗ 


ve; Horazens Epiſteln von Wieland ec. — Schlechte Ueberfetzun⸗ 
gen mit brauchbaren Anmerkungen; z. B. Homers Werke von 
Damm und Dacier c. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1727, 
zuerſt des CXsxs Tabula mit deutſchen Noten heraus; aber dieſer 
Art, die griechiſchen Schriftſteller zu erklaͤren, folgten nicht. viele. 


XXVII -XXXII. 


Es giebt- feltene Buͤcher, die ſchwer zu finden ſind. &ie m 
kennen iſt dem Eitterator angenehm und nüglich. Oft kann er * 
geringen Koſten die ſeltenſten Bücher kaufen, wenn er fle kennt, 
oder ex kann fie in öffentlichen Bibliotheken nach feiner Abficht bes 
singen. Die Seltenheit ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
nige Bücher trift man nirgend leicht an ; andere find nur unter 
gewiffen Umftänden felten. Ich will. die Merkmale oder vielmehr 
bie Urſachen angeben, fo tweit fie bier anwendbar find. 1.) Allges 
mieine Seltenheit: In diefe Elaffe gehören: 1.) Bücher von weni⸗ 
gen Abdrücen. Aber man muß fich hier nicht durch Leichtglaubigs 
keit täufchen laffen. In ber Borrede zu bed Gaurrer Naunk 


Confiderations fur le coup d’Etat. Rome, 1639. 4. wird verfichert, ' 


daß nur 12. Eremplare gebruckt worden fenen; und Doch weiß mar, 
Daß mehr ale 100 &remplare aug der Preſſe famen. — 2.) Unterdruͤck⸗ 
te ober confifeirte Bücher. Die Gewinnſucht der Buchhändler weiß 
ſich bier durch den heimlichen Druck Rath zu ſchaffen, Daß es niche 
an Eremplaren fehlt. — 3.) Bücher , die durch einen Zufall, z. 3: 
Feuersbrunſt, Schiffbruch, feindliche Verheerung ic. größtentheilg 
zerflört wurden. Alle noch vorhandene Exemplare von den Werfen 
des Joh. Hevelius, und der 2te Theil feinet Machina coelefis 
Kieigen im Rauch auf. Nur wenige Eremplare von der letztern, ‚ 
Die er feinen Sreunden gegeben hatte , blieben übrig. So gieng 


der Entwurf der Kriegsthaten König Carls XIL von Guſtav 
Adlerfeld, zu Wismar gedruckt, im Meer unter. — 4.) Bücher, 
Die wegen ihrer nicht allgemeinen Brauchbarkeit, wenige Käufer’ 
fanden, und ald Maculatur zerfireut wurden. Dieß Schickſal hats’ 


ten des Lambecius Commentarii MStorum in Bibliotheca Viennenfi,” 
weiche die Erben an die Makler bingaben. Daher ber Preiß ber‘ 
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noch übrigen Eremplare aufferordentlich hoch ſteht. — 5.) Volumi⸗ 
nöfe Werke , deren Druck nicht vollendet wurde. So hat man 
son dem 3ten Som des Hortleders Handlungen und Ausſchreiben 
von den Urfachen des deutſchen Krieges zc. nur wenige Abdruͤcke, 
welche Rinf gerettet hat. — 6.) Bücher, bie zu Anfang der Dru⸗ 
kerey bis 1500. oder von den berühmten Typograhen Bed 16ten 
Jahrbunderts gebruft wurden. So bie Bücher aus der Manuzi⸗ 


fehen , Juntiſchen, - Stephanifchen, Gryphiſchen, Turnebiſchen, 
Plantiniſchen, Doletiſchen ıc. Offizin. — 7.) Bücher mit befondern, - 


. „der Eapitalietiern gedrudt. Go die griechifche Anthologie, Apob 
lonius von Rhodus, Euripibes z. Die Begebenheiten des Ritters 
<heusdauf ıc. von 1517. und 1519. fol. — 8.) Yechte , nicht unsers 
geſchobene oder verflummelte Ausgaben. Dieß betrift befanders 
Die Werke der Kirchenväter oder andere Bücher, bie vor der Re, 
formation gedruckt find, und Zeugniffe der Wahrheit enthalten. 
9. 3. Liber conformitatum vitæ S. Francifci. Mediolani, 1510, fol, 
Die erfte uncaflrirte Ausgabe , in welcher man die Stelle liest: 
In Aprutio iacet Fr. Fraocifeus. Iſte dicendo miſſam reperit in ſan- 
guine Chriſti in calice araneam; & nolens araneam ſanguina Chrifi 
intinctam extra proiicere calicem cum aranea bibit. Poſt ipſe fricans 
crus & fcalpens, ubi pruritum ſentiebat: ipſa aranea fine Fratris læ- 
ſione aliqua e crure exivit. In den folgenden: Ausgaben Bonpnize, 
1590. und 1620. iſt die Stelle nebſt andern weggelaſſen. — 9.) Lu⸗ 
thers und andere Schriften, zur Zeit der Reformation gedruckt, 
beſonders die Bibeln vor 1545. — 10.) Zum Feuer verdam̃te, Durch 
den Scharfrichter verbraunte oder bon der Obrigkeit verbottene Buͤ⸗ 
cher; aberglaͤubiſche, magiſche, parabore, obſcoͤne, irreligioͤſe, 
aufruͤhriſche, ſatyriſche oder ehrenruͤhrige Schriften (Pasquillen). 
U. Relative Seltenheit. Dahin gehoͤren die Buͤcher, die nur we⸗ 
nige Perſonen intereſiſren: 1.) Groſſe und koſtbare Werke, die nur 
in groſſen Bücherfammlungen aufgeſtellt find; z. B. Tractatus Trac- 
tatuum &c. Acta Sanctorum &c. Bibliotheca Patrum maxima &c, 
Colleetio Conciliorum &c. Rocasertı Bibliotheca maxima Popti. 
ficia &c. — 2.) Kleine fliegende Schriften , die leicht dem Unter⸗ 
gang unterworfen find. Dabin gehören bie Differtationen,, Bros 
gi amme und Fleinere Abhandlungen der Gelehrten, die man oft zus 
fammendrudt , um fie vor dem Untergang zu bewahren. — 3.) Par⸗ 
ticularhiſtorien von einzelnen Städten, Akademien, Klöftern, Drs 
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den, Schlachten, Feyerlich koiten sc. Benenlogien einzelner Haͤu⸗ 


ſer, Lebensbeſchteibungen einzelner Gelehrten x. — 3.) In weit⸗ 
entfernten Landern, in fremden wenig⸗bekannten Sprachen, auf 
eigene Koſten der Verfaffer , in Privat: Typographten gedruckte, 
oder folche Buͤcher, die hicht durch den Buchhandel gehen. So 
wurden die Schriften des Cardinals Quirini auf eigene Koſten 
und zum Merfchenten gedruckt. — 4.) Kritiſche u. a. Schriften, 
Die nur wenige Gelehrte intereſſiren. — 5.) Pietiſtiſche, terminiſti⸗ 
fehe u. a. Streitſchriften. — 6.) Antifefuttffche oder gegen andere 
Orden ‚geriihtett Schriften , welche von dem Orden aufgekauft 
und aus dem Publikum weggeſchaft wurden. — 7.) Bücher, bie 
mögen dem mangelnden Innern Werth nicht mehr aufgelegt wurden; 
3. B. Horns and Schwimmers Hif. philofophica.. — 8.) Der 


‚weil. der Verleger den ermangelnden Abfag befuͤrchtete. So wur⸗ 


ben ſciten: Turbens Lib. de cognitione fi; Screrreri Lib. de 
philofophia Italica; GERE. A Roo Antales Auftriz; Mezırrac vita 
Aeſopi; KrvaxsıüLLert Annales Ferdinandei; NAaumazı Additiones 
ad hiſt. Indorici XL = Rıcn. Burır Philobiblion &c. — 9,) Buͤ⸗ 
cher , Deren einzelne Theile zn verfchiedenen Zeiten und an verſchie⸗ 
denen Drten gebrudt wurden, Die alfo für das Ganze ſchwer zu 
completiven Mad; 5. B. MArtraıre AÄnnales Typographie ; Cı- 
suewı.rı Bibliocheca volante , welche Dionyf. Andr. Sancaffenı 
wegen Ihrer Gehtenheit wieder herausgab. Venet. 1734°- 49. IV, 
4. Die Denffchriften und der Merkur bes Vittorio Siri. — 
20,) Streitſchriften groffer Herren oder einiger Privatperſonen. 
Unter alten biefen Angaben von allgemeiner und relativer Sch 
tencheit giebt e8 mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedruckt wur⸗ 
De , iſt es leichter zu haben, als in entferntern Begenden. Dis 
Barıvlocci rabbinifche Bibliothek trifd man leichter im Haag an , 
als ben und. je tueniger Eremplare felbft an dem Drudort vor⸗ 
Banden find, deſto feltener ift das Buch. Wenn man es fogar in 
genffen Buͤcherſammlungen faum anirift, oder wenn etwa nur noch 
60, oder kaum 10. Exemplare wahrſcheinlich in der Welt vorhans 
dm And, fo iſt es aufferordentlich felten. So die von 1460-70. 
gebruckten Bücher; Homers Werke. -Florentinz, 1488. fol. Am 
meiſten bie mit unbeweglichen Lettern zu Harlem oder Mainz gez 
druckte Schriften, z. 3. Speculum falvationis humanz; Ars memo- 
zandi notabilis per figuras Evangeliftarum; Hift, b. Marie Virginis , 
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an figuris; Ars moriendi; Apocalypſis ‚per figuras repræſentata &c. 
die alle nur einfeitig gedruckt Mind. Mit den Jahren fleigt Die Sel⸗ 
tenheit der Bücher, weil die Anzahl der Eremplare ſich durch viele 
Zufälle vermindert. So bald ein Buch aus dem Lauf des Buch⸗ 
handels kommt, fängt es an felten gu werben. Bücher, Die wiex ' 
der aufgelegt wurden , find nur nach der erſten Ausgabe ſelten. 
Die Preife richten fich nach der Liebhaberey und nad) der Concur⸗ 
renz der Kenner. Sie laffen fich nie beſtimmt angeben. ‚Wer bie | 
Nachricht von den Steigerungspreifen ber von dem Duc de la— 
Dahere zu Paris binterlaffenen foftbaren Buͤcherſammlung hört , 

der erfiaunt über ben Erlös der feltenen Bücher. 

ch will noch zum Befchluß einige feltene Bücher nennen, die 
nicht ee in den gewoͤhnlichen Verzeichniſſen ſtehen. Corn. ScHhuL- 
TDIGII Bibliotheca eccleſiaſtica ſ. Comment. de expoſitione Miflalie 
& Breviarii. Colon, 1599, fol. Auf Koſten des Verfaſſers, aur 300 
Exemplare. — Beneo. Wınkrerı Lib, V. de principiis iuris. — 
De Ropon Lib, contra concilium Epheſinum. — Harte. Scur- 
peL1ı und Sen, Frankıı Chronica, — BRASICHELLANI Index ex- 
purgatoriys. — DECEMBRII Politia litteraria, — PETRI MARTYRIS 
Axcrersı Epifole. — BLonperı Tr. de Sibyllis. — (Anonymi) 
Onus eccleſiæ. — CAMPANELLE Syntagma de libris propräs, — 
Bopını Tbeatrum nature &c. Francof. 1597. und Hanoviz, 1605. 
8 — Jon. Bart. Ferrerit Muſæ lapidarie. Veronæ, 1672. fol 
— ALrnonsı ConRApı Comment, in Apocalypfin. — Jor. Bavr. 
Crıspı Lib, de Platone caute legendo, — Jos. ERIGEN& Phyfio- 
logia. — Nıc, Securı Lib. de falute Platonis. — Trırzemu Epi- 
ſtolæ familiares, — HuArrı Scrutinium ingeniorum. — SEB. Bas- 
sonısLib. XII. philofophia naturalis adverfus Ariftotelem. — Scrugs- 
XELII Memoria artificialis, — Nic. Guiserti Tr. de valıs veterum 
murrinis. — MeLAnonTHonıs Hypotypofes &c. in italiemifcher 
Sprache. — Des derniers efforts de l’innocenoe affligce ; unter der 
franzöf. Königin Catharina von einem Hugenotten gründlich vers 
faßt. — Honsxsti opera philofophia. — Des Pomponatius, 
Fordanus Brunus ıc. Schriften. — Perrı Beerzı Theatrum 
Geographie veteris. — AntoNını Itinerarium, c. n. Hieron, Suritz. 
— Jon. BLAeu Atlas magnus, in XIl. Bänden. — GAR. PRATEo- 
zı Elenchus hereticorum. — Jos. CocaLzı Hift, Hufliterum. — 
— Herıs, Rosweıpı Vite patrum &c. — Origines Murenlis mo- 
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nafteiil in Helvetia, — Statuta antiqua ordinis Carthufanorum, = 
MarTrH. Maurer & Aupor, QUERCETAVI Bibliocheca Cluniacen- 
fis. — Moxsm des defauts du gouvernement de l’Oratoire, = Nic. 
Bursıkr Hift, des grands chemins de l’Empire romain. — Kır- 
cHerıı Oedipus &gyptiaoss, — Henr, CAxterı Lediones antiquæ. 
— GoLpAsTus de regno Bohemiæ. — Ej, Scriptores rerum Suevi- 
carım, Vinonus facrarem monumenta. — Du Cueswe Scrip= 
tores hiſtoriæ Francorum. —. Volumen epiftolarum, quas rom. Pon- 
tifices.uftferane ad Carolum Martellim , Pipinum & Carolum M, edi- 
tum a GRETSERO, — Ros, GUAGNINI & Jon. Ravıını Epiftolse, 
-— Hrkson, ve LA Garne Memoire fur la mort de Henri IV. — 
SANHARTRANORUM Galli ohriftiana, — Perrı Saxıı Pontificium 
Arelitenfe; ſtehe auch im dem erſten Tom MNXEMII Scriptores ro- 
sum germanicarum, — JosErHUs TEXEIRA de Portugallie. — Vın- 
ceuT.:MiRABELLA de Syracoa, — LEonn, Aucustunvs de Si- 
cilia,.—- Jom. Micu. Brurı Hif. Florentina. — Pr’arıns Hiſt. 
urbis Manture. = Ducparsı Monafticum Anglicanum, — Sım.- 
Oxsısky Orbis Polonie, - OLaı Rupsexır Aclantica „: und 
Campi Elyliiy · von dem erflen Theil des letztern Werkes follen nur 
2. Exemplare vorhanden ſeyn. — Car. Ocerıı Iter Danicum. — 
San. GuicHhenons Genesiogia Sabaudie. — Hıezrow. HEnnım- 
ans Theatrum genealogieum,. — — Aufferorbenelich ſelten And: 
Der Cuwrrus mit den Varianten von Theocren, weichen Sna⸗ 
Benburg ,. da ex feine Ausgabe veranftaltete, mit aller Mühe nicht 
auftreiben konnte. Die ate Ausgabe, Lugd. 1592, 12, iſt der ers 
fern vollkommen gleich , einige Druckfehler 5. B. turbarum , ſtatt 
tobarem , ausgenommen. — in Gedicht von einem Scholaſtiker: 
de Ariftotele ,„ pr=curfore Chrifti, welches Heumann feinen Adtis 
philofophorom , T. 11. p. 345. fgg. einverleibte. — Eenſts, Land⸗ 
grafen zu Heſſen, ‚ Catholicus discretus &c. — Lun, SEPTALI 
* V. de ratione infituend & gubernandz familie, Mediol, 1626. 

— Pontatenchus liber Joſuæ, liber Judicum, libti Regum, No- 
um Teftamentum, Witteb. 1529. — —Ä Ausgabe von Rail. 





Carls des Gr. Buch de cultu. imaginum, 

Was gegen bie Religion; gegen ben und gegen die Sit 
ten ſtreitet, wird im der Buͤchercenfur nicht geduldet; wird, wenn 
Das Buch zu frech gefchrieben iſt, verbotten und Öffentlich confifeirt. 
Daher atheiſtiſche, obfeöne und aufruͤhriſche Schriften felten find. 
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Zu den atheiſtiſchen zähle man: Die Schriften des Jul. Caͤſar 
Vaninus, und Pomponatius. Was var biefen zu urtheilen ſey, 
hab’ ich oben geſagt. Curbach uud Wirmarso in Holland waren 
Schwaͤrmer; man ſperrte fie, wie fe. «8 verdienten, ins Zuchthaus. 
Joh. Toland beſtreitet die Religion aus Bosheit des Herzens. 
Die gruͤnhliche Widerlegungen machen feine ſanſt gefaͤhrliche Schrif⸗ 
ten unſchaͤdlich. Anton Collin if mehr ein ſogenamter ſtarker 
Geiſt, als ein Gatteslaͤngner. Voltaire. ſuottet ben. jeder Gele⸗ 
genheit üben die Religion ,. und vergiftet ſeins wihige Schriſten 
mit Obſcoͤnitaͤten. Gina der abſcheulichſtan Charteken if Dad Buch 
de trihus, impoßoribua, in weichem YTiofes , Muhammed und 
Chriſtus als Die Hauptbetruͤger ber Melt verſchreyt werden.. Mu⸗ 
hammed fell, nach ber Augabe des tollen Verfaſſers, der giuͤck⸗ 
lichſte ſeyn. Man hat über das Buch mehr Auffehen gemacht, 
als es verdient, Man bat gezweifelt, oB es je gedruckt worden 
ten: Profper Marchand hat. in feinem Dictionnaire hiftgrique.özc, 
im Atikel — ( Lib, de tribus) eine ausführliche Nachricht 
danen ertheilt. Er zweifelt mit: den beiten Kunſtrichtern, ob das 
verkayte Buch je in ber Welt geweſen fen; er glaube’vielmehr, Der 
Ueſerung deſſelben mochte in einer tollen Rebe Des Simane von 
Tournay, eines Parififchen Philoſephen und Gotteägelehrten des 
3 Jahrhunderts zu ſuchen ſeyn, welcher nach dem —8 
de⸗ Thamas von Cantimpre in feinem Buch: Bonum uniuerfale 
de -Apibus ſ. miracula & exempla füi temporis &c. gefagt haben fol: 
Tags ſunt, qui mundum fedtis fuis & dogmatibus fubisgaruns, Mai. 
fes, Jene & Mahometus, Primo Nioifes iudaicum Populum infarus- 
vit; fecundo J. Chriftus a fuo .nomine chriftianos; tertio Mahomettus 
gentilem populum. Diefen unfinnigen Gedanten hätten einige Leichte 
finnige, die gern auf Koften dev Religion in die Claffe der witzi⸗ 
gen und flarfen Geifter geſetzt ſeyn mochten, weiter verbreitet. 
Daher fen es nicht zu Iaugnen , daß manche ein Buch ober Mu⸗ 
nuſcript unter ber getsöhnlichen Anffchrift de tribus impoßoribus ges 
ſtchen haben. oder beſttzen. Die angeblichen Verfaſſer follen ſeyn: 
Averross , Kaiſer Frijdrich TI. und ‚fein vortreflicher: Kanzler 
Peter de Vineis, welche das Bach aus Haß gegen den Pabſt ſol⸗ 
len geſchrieben haben; König Alphons X. in Caſtillen, Bocaccio, 
Poggius, Leonhard oder Peter Aretin, Pomponatius/ ders 
mann Ryswiß, Machiavell, Eraſmus, Ochin, Moler, Me⸗ 
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rula ein Muhammedaner, Franz Pueci, Servet, Rabelais, 
Gruet, Barnaud, Poſtell, Muret, Jord. Brano, Cams 
panella, Milton zc. ſogar Porphyrius, der dach 300. Jahre 
vor Muhammed lebte. Welche ſeltſamen Wid erſoruͤche. Geil 
iſt es, daß ein elender Scribler in den nenern Zeiten die nichts⸗ 
wuͤrdige Charteke aus der befanuten Schmaͤhſchtift: La vie & 
V’efprit de MSr. Benoit de Spinofa &c. Rottend. 1719. 8. aus des 
NAauDk Coups d’Etar &c. sufammengefiuppelt habe, Ein Ungenanns 
ser , der die hieher gehörige Abhandlımg des Monnoie in den 
Menagianis in-feiner Reponle a la Differtat. de M. de ia Monnoie für 
le er. de tribus Impoftoribus. Haye, 1716. & ( aufweiche Monnoie 
in den Memoires de litterature. T. I. p. 396. ſqq. antwortete) wibers 
legen wollte, erzählt: Er habe den verrufenen Tractat, nebft zwey 
andern Abhandlungen von gleichem Schlag bey «einem beutfchen 
Dffiiers, ETauffendorf, der ihn nach dem Hoͤchſtaͤtter Treffen ans 
ber karfuͤrſtl. Bibliothel zu München genommen, 1706. zu Fraub⸗ 
fart am Day geſehen, und vermittelt eines tüchtigen Ka 
ſas endlich zu leſen erhalten, Doch unten der Vefchtwörung „ feine 
Abſchrift zu nehmen. Er babe aber dieſe Verbindung blos nach 
Rem Wert erklärt, und dag Bud, mil einem deutſchen Studenten, 
Frecht/ and dem Lateinifchen ins Sranzöfifche uͤberſetzt. Der Offie 
gier habe feine 3. Manufcripte an einen Frankfurter Buchhaͤndler 
für .so Thlr. verkauft, welchem ein fächfifcher Prinz den Handel 
uͤbertragen hatte. Das beftagte Manufeript habe mit Diefems Brief 
angefangen: Otboni illuftrifimo amico meo chariflimo F. J. S. D, 
Quid de. tribus famoſiſſimis nationum deceptoribus in ardinem:ioflg 
meo diguflit. do@iffimus ille vir, quorum fermonein de illa re in 
mnfeo meo habuifti, exfcribi curavi; atque codicem illum, Hilo zque 
vero ac puro fcriptum ad te ut primum mitto &c. Der Ungerann⸗ 
te und fein Student zweifeln, gar. nicht an der Aechtheit des Bus 
ches, und fie erklaͤren die Abbreviatur E. J. S. D. geradezu: Fii- 
dericus Imperator ſalutem dicit. Doch. glaubt er, Das Mamufertpt 
feye wie gedruckt worden, Er giebt zugleich die Eintheilung Deffels 
ben in VI. Eapitel an. Wahrfcheinlich iR es der oben angezeigte 
Efprit de Spinofa, deffen VIII. Eapitel’ein Betrüger anf VL rebus 
cirte. Go tourde «8 zu Frankfurt am Mayn 1721. unter dee Aufs 
ſchrift gedruckt: Des trois Impofteurs &c. aux depens du Tradudteur, 
Det. Ant, Crevenna hat in feinem Catalogue raifonnk de la Col- 


\ 
0 


J 
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lection de fes lisres. T. I. p. 144. ein lat. Exenplar: De tribus Im- 
poftoribus. Anno 1598, 12. ehne Drucdort, auf 46. Seiten, auf 
fchleebtem Papier fchlecht gedruckt. Nach ‚den Lettern zu urtheis 
fen , möchte es 1698. gebruckt, und das Ganze ein mercantilis 
ſcher Betrug fen. Man bat das Buch deutſch überfegt, unter 


‚ ber Auffcherift: Spinoza der zweyte, oder Subiroth Sepim. Rom; 


1789. 8 (R gr.) mit einer kurzen Gefchichte deſſelben und mit 
Anmerkungen. Der Einfall, es geradezu deutſch befannt zu mas 
chen ,. und mit Anmerkungen zu begleiten, war der Sache gan ans 
gemeſſen. So wird man nun überzeugt, daß ed bey weitem nicht 
fo gefährlich fen, als Die Wolfenbüttelifche Fragmente, ald Horusu. a. 
neuere religionswidrige Schriften. Ich beſitze beyde Maunſeripte: 
Les trois Impofteuts und la vie & l’efprit de Spinoſa, welche mir mein 
vormaliger Lehrer, ber Kanzler Pfaff in Tübingen, communicirte. f) 
Blisweilen werben Bücher für beiftifch und gefährlich augeſehen, 
bie es wicht find. In der Hiſtorie Der Severamben, welche ein 
engl. Sprachmeiſter, Allais, verfaßte, wird Die natürliche Relö 
sion „ ohne Nachtheil der geoffenbarten, angepriefn. Bayle in 
feinem Commentar über die Worte: Nöthige fie herein zu fommen , 
prebigt als Philoſoph die Toleranz. Jordan Bruno wird wegen 
feinem Buch de mumlis ionumerabilibus , von Heumann in De 
Actis philof, mit Recht als ein denkender Kopf vertheibigt., Die 
Schrift: Homo politicus &ec. iſt fatprifch. Des Thom. Brown 
Religio medici &c. ift paradox. Der Berfaffer meynt, er wäre 
für die Menfchen anftändiger , wenn fie fich mie Die Bäume fort 


pflanzten. Bernhardin Gchin zeigt fich in feinen Schriften theils 


als einen Socinianer, heile als einen Kcind des Pabſtums. Chr. 
Thomaſius wollte Durch feine Abhandlung de crimine magise, Die 
Seren oder alte Weiber vom Scheiterhaufen wetten. 

In die Elaffe der obfcönen ober foldher Schriften, welche eins 
jene Wahrheiten der chriſtlichen Religion zu untergraben ſuchen, 
gehören: “Job. Lyfers Bücher für Die Polhganie, welche er fo 


f).C£. Cuzıst. KoRTHoLD de tribus Impuftoribus huius fzculi magnis. 

' == Rrcu. SımoN Lettres choifies. T. I. p. 166. 212. — Chr, Tno- 
MAsıus Obfervat. Halenf, T. 1. p. 78. faq, — B. G. STauve in tr. 
de doctis Impoftoribus. p. 16-41. — Vınc. Praccıs Theatrum anony- 
morum. p. 184-197. — BERNH. DE LA MONNoYE Menagiana. T. IV, 
— AUGUSTIN CaLMET Didionnaire de la Bible , v. Impofteurs. — 
Recueil de Litterature,. Amft. 1730. p, 33. ſqq. — Unſchuldige Nachrich⸗ 
ten, 1733. p. 763 faq. 
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fehtvärmerifch vertheidigte, daß er nicht nur feiner Dienfle entlaſ⸗ 
"fen , fondern auch ans Schweden mit: dem Staupbefen fortgewie⸗ 
fen wurde. Daphnaͤus Arcuarius, eigentlich, Lorenz Beger, 
fürchte in feiner Betrachtung des Eheflandes ıc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfürften von der Pfalz, Carl Ludwige , und der Degens 
feldin zu vertheidigen. Der englifche Lorb, Herbert Cherbury ; 
glaubte , bie chriftliche Religion gebe gu Zaͤnkereyen Anlaß. Pey⸗ 
rerius hat in feinem Tractat de Prasadamitis wunderliche Chimären, 
Berker will in feiner bezauberten Melt ıc. den Teufeli aus der Bis . 
bei und Schöpfung verbannt wiffen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
gu Amſterdam uud Freund des Spineza, will in feinem Buch :. 
Philofophia Scripturæ interpres &c. zeigen, was wider die Ver⸗ 
aunft fen / muͤſſe man veriverfen , folglich die Geheimniſſe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland ſetzt in feinem Buch de peccato 
originis den Suͤndenfall der erſten Menſchen in die fleifchliche Vers 
miſchung. Sein Tractat de iure'ftolare virginis iſt fehr obſcoen. 
Die Clavicula Salomonis enthält abergläubifche Grillen. Der Vera 
faffer bruͤſtet fich mit Salomons Weisheit. Wer daraus will ber 
zen lernen, der betrügt fih. Eines der unguchtigften Buͤcher, ein 
Schandfleck für die gefittete Welt, iſt: Arovsız Sıamı Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris. Amft, 1678. 12. auch unter 
den verkapten Auffchriften : Jon. Meursıı Elegantiz latini fermo-. 
nis &c Colloquia Tulliæ cum Octavia dc, Franzoͤſiſch uͤberſetzt: 
KAcademie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfia &c, La 
Biblistheque d’Aretin &c, Perrı Arerımı Pornodidafcalus &c, 
zuerſt zu Grenoble, hernach zu Genf, Hamburg , Eöln, Venedig. 
fr 12. gebdruckt. Die leßtere Ausgabe bat 36. eben fo garflige Kus 
pfer, als das Buch abfcheulich if. Nic. Eborer, ein Sachwalter 
zu Grenoble, der 1692. flarb, iſt der Verfaffer und Wetſtren, 
ein Sachwalter im Haag, bat die Ausgabe beforgt. Die ſpan⸗ 
ſche Nonne Aloyſia Sigaͤa, deren Name bier mißbraucht iſt, 
wird von Nicol. Anton u. a; wegen ihrer Froͤmmigkeit und 
Keufchheit geruͤhmt. Der lateiniſche Stil iſt an dem fchmußis 
gen Werk ıunoerbefferlih. Die Gewinnſucht eines bungerigen 
Buchhändfers hat daſſelbe wieder aufgelegt: Al, Sigææ Satyra Sorad, 
I. Mxunsıı Rleg. lat. fermonis, Lond, 1784. II, 8. (4 fl.).. 8)- 


g) Von SELLEN Selc&a litteraria. pe 26. — PLACCII Theatrom Pfeudo- 
nymorgm. = NicLroN Memoires &c, T. XXXVI, 





J 
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Unter Die Zahl der Schriftſpoͤtter gehoͤren nicht: Bernb. Com 
wor, der zwar im ſeinem Evangelio Medici manche parabore Säge 
behauptet, aber auch Die Möglichkeit Der Wunderwerke fehr gus 
beeißt. Auch nicht Thom. Burner, der in feiner Theoria telluria 
ohne Schaden der. Religion ausfchmeift. Nicht Joh. Locke, der 
in feinem Buch de rationalisate chriftianze religionie der Bernunft ihee 
echte in Unterſuchung Der Religionswahrheiten eintäume. Chen fo 
wenig ſtud des Bernh. Mandeville Penftes libres ganz zu verwerfen. 

Aufruͤhriſche Schriften , bie za Smpoͤrungen kicht Anlaf ger 
ben, werben. mit echt wicht geduldet, weil.fie Die algemeine Mu 
be ſtoͤren. In Uffenbache Bibliochtk T. IN. pı 632 -758. ficht 
son folchen. ein groffas Vergeichuil. Hubern Laugnet, ber zur 
Zeit des Yarifiihen Blutbades lebte , fchrieb unter dem verbeds 
ven Namen Stephan Janine Brutus Vindicias. contra tyrannos, 
Er fireitet. gegen die an den Hugenotten verüble Thranney. Dips 
poliches a Kapide mil in feinem Buck de ratione flatus in im- 
perio getmauice das Öfterreichifche Hans ganz ausgerottet wiſſen. 
Man hä den Bogislaus Phil. Chemnis, einen Enkel des Mar⸗ 
sin Chetaniz, bee bey dem Kanzler Örenftiern Secretär war, 
oder den. Joh. Joach. von Kusdorf, Secretaͤr bey Friedrich 
dem Winterkoͤnig, für ben Verfaſſer. Job. Milton vertheidigt in 
der Pefenſione pro populo Anglicano &c, gegen ben Salmaſius 
den an Carl I. veruͤbten Königemorb: Bon Wilhelm Allen hat 
man: Traite politique , que tuer un Tyran n’eft pas un, meurtre. 
Lyon , 1658. 8. Auch von den Sjefuiten mehrere Schriften, im 
welchen fie den Koͤnigsmord pertheidigen. 

Dieß wären einige Beywpiele von ſeltenen Büchern. Mer aus⸗ 
füßrliche Nachticht verlangt, der hat Darüber nachzulefen: Jon. 
Vogrıı Catalogus hiftorico - criticus librorum rariorum, Hamburgi, 
747. 8. uud ald Supolement Dan. Gerezsu Florilegium hiſto- 
ricn - criticum librorum. rariorus. Gröninge, 1769. 8m. — Davıo: 
Cremzst Bibliorbeque curieufe, hifterique & critique des livses dif- 


ficiles a trouver. Göttingen, 1750-60. IX. 4m, bis Hes, Schade, 


daß Dad vortrefliche Werk nicht vollendet if. Dann koͤunte man. 
alte übrige Schriften in dieſem Bach entbebren. — ZJoh. Jacob 
Bauers Bibliocheca librorum zariorum univerfalis, Rümb, 1770- 
74. VI. 8. Magere, unzuverlaͤſtge Buchhändtere s Nachrichten. — 
Sam, Exazı Bibl. ſelectiſſima, ſ. Catalogus Jibrorum in omni genero 
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fcieatiarem rariffimorum. Berne, 1743. Stm und Bj. Bibl Telöct, 
Kibsorum. rariorum medicorum,. Halz, 1746. 8m, —  Theophili 
Sinceri Nachricht von raren Büchern. Frankf. 1731. VI. &t. gm. 
— ALı. HSIHR, DE SALLENGRE Memoires, de Literature, Paris , 
2933. XL T. XXII. Vol. 12. — Fa, Garrn. Frevraan Ana- 
ledta litteraria de libris rarioribus. Lipf. 1750. 8. und Ej Apparatus 
litterarius , ubi Iidri partim antiqui, partim rari recenfenkur, ib, 2y42- 
55. IIR 8. und. Nachrichten van feltenen und merkwuͤrdigen Bis 
cher. 1.8. Gotha , 1776. 8. (16 gr.) — Jon. Gen; ScHELWORNIA 
Amwsnitutes litterariae,, quibus varie obfervationes ‚ feripta item anes · 
dom & rara opufcola exhibentur. Francof, 1752-31. 8. XIV. 8. - 
Osmorer Didionnaire typographique , hiftorique & critique des-livres 
raren, ſinguliers Aline. &z recherches. Paris, 1768. II, gm, Sehr 
fehlerhaft. — Jom. Fangen Hift, Bibliothece Fabriciane. Wolfenb, 
2718-24. VL 4. — Jjem. Lun. BuneMannt Oatalogbs tibrorum 
zarklimorum, — Widefinds Berzeichniß von raren Büchern, Berk 
2753. 3. — Yeaninge Bibl. librorum rariorum. 'Rilen. 1766, 8. — 
Beruh. Friedr. Hummels weue Bibliochel von feltenen Tine 
Rhenb. 1777. VEIL, &t. & (as gt.) 


XXXVI- XXXIX. 


: Yauyenifche Schriften. werben diejenige genen, , bie oßme Ne⸗ 
—*2 pſeudonymiſche, Die mit erdichteten Namen ges 
druckt ind. Wen ſolchen giebt Nachticht: Vincenz Placcius in feinem 
Via anonymorum & pfendpnymorum &c. Hamb, 1708. fol. auch 
Fock Ehrifioph Mylius:in der Bibliotheca anonym, & pfeudonym; 
ad. fupplesdum & contimmapdum Thratrum Placci. ib. 1720. HL, 8; 
— Hervmaynus in lib. de anonymis. — Adelung in dem verheis 
ſerten Joͤcheriſchen Gelehrten’ Lericon. — Meuſel in feinem Ver⸗ 
zeichniff ber cmonymiſchen Schriften. — Bon hebraͤiſchen Büchern 
handelt Wolf in der Bibl, hebres, — — Mur einige Beyſpiele: 
uuter dem Nmen Monzamban verbiest fi) Pufendorf ; unten 
Samiore ; Richard Simon; unter Enfebins Roman, Mabillon; 
unter Gorall, oder Liherins de ©. Amore, oder Pherepon, Job. 
Gierisne ; unter Clarmund, ‚Rüdiger ; unter Theophilus Ales 
tbans, Ich- Kyfer, auch Losenz Muͤller und Jerem. Friderici 
unter Philaret, Rodolph, ein Berner Profeſſor; unter Sarcma⸗ 
fius, Schurzʒfleiſch; ; unter Stephan Junius Brutus, Hubert 
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Canguet; unter Aletoyhelus Curioſus, Wagenſeil; unter Vigneni 
Marville, Natalis d' Argonne; unter Antenor, Schupp; unter 
Antiſtius Conſtans, nicht Spinozs, fondern varı den Hof; unter 
Peganius, von Rofeprotb ; unter Daphnaͤus Arcuarius, Lorenz 
Beger ; unter Clarus Bonarfcuts , Carl Scribanius ; unter Bur⸗ 
anldenfiß Pacificus a Lapide, ober Conſtantin Germanicus, - Ols 
‚Benburger ;- mtr L. Cornelius Emeopäns, nicht Inchofer, fons 
dern Zulius Clemens Scoras ; unter Alphons de Vatgas, 
Scioppius; unten Frankenberg, Zeb: ; unter Fuͤrſtenerius, Leib⸗ 
niz; unter Mifander , Joh. Sam. Adami; unter Montaltind , 
Blaſius Pafcal; unter Talander, Auguſt Bofe ; unter Palinges 
sing, Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapibe , nicht 
Jac. Steinberg, ein uiederfächfifcher Ritter; auch nicht Job. 
Joach. Rusdorf, fendern nah Conrings Zeugnif, Bogislaus 
Philipp Chemniz, ſchwediſcher Hiſoriograph und vornials Haupt⸗ 
mem ; unter Thomas Crenius, Thomas Theodor Enufiue 2c. . 
Su den anonymifchen Schriften. gehönt die. ſogenannte Weima⸗ 
riſche oder Erneftinifche gloffirte Bibel. Wer Daran gearbeitet Has 
be, hab’ ich oben 1.3. p, IL. ſq.geſagt. Go wurde der Appnr 
dix ad Trırnemiı Catalogum fcriptorum ecclefiaflicorum , von 
Wimpheling ; die lat. Ueberſetzung der Sarpifchen Gefchichte Der 
Sridentinifchen Kirchenverſammlung / von Adam Kiesson;?’ Die 
Hiſtorie der Severamben, von Deyraze, oder wie ex Fliehifowft 
nennt, MSr. d’ALLaus ; die Geſchechte des deuffchen Kıtgd 2627. 
so. Wien, 1657. von Leonhard .Papp, einem Canonitus zu Eo⸗ 
ftanz ; das Buch Platonifme devoilde, von Gonverain ‚. auf red 
formirten Brebiger ; die Vertheidigung des Yugapfels, von Mas⸗ 
bins Hoẽe; das Buch Fhilofophia Scripturs intespres, von. Löwe. 
Mexyer, einem Arzt zu Amſterdam; Die Cummentaräi de ſtatu reli- 
gionis & reip. in.Gallin, von Job. Setran; die zn Gotha gebrucks 
te. Kirchengefchichte, insgemein Compendium Gothanuin , von kdes 
Bendorf, Böcler, Artopaͤus und Eyprian ;. Kaifet Carls VL 
Wahlcapitulation, vom jüngern Zech; Die Ritterromane Hercales 
und Herculiſcus, von Andr. Heinr. Bucholz, vormaligen Su⸗ 
perintendent zu Braunſchweig; bie Ars cogitandi, theils von Urs 
naud, theils von Perer Ylicole ; der Dilcours fur la libertè de pen- 
fer, von Ant. Collin, die Dubia iutis nature, von Joh. Friedr, 
Homberg , Yrofeffor' zu Diarburg ; bie Megitationes philoforhice 
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de Deo, mundo & homitie, von Theodor Ludwig Lau; ber 
Hamburgifche Patriot, von mehrern Gelehrten verfaßt, deren Nas 
men Richey ben der neuen Ausgabe. der leſenswuͤrdigen Wochens 


fchrift in der Vorrede angegeben hat. Bat Weich 73 7 —2* 
8 


Die urſachen der pſeudouymiſchen Taͤuſchung ſowohl, als 
anonymiſchen Incognito liegen theils in der Furcht vor der obrig⸗ 


lm 


su IT. 
3, A 


feitlichen Strafe, oder vor den Mißhandlungen der Kritiker, theils #%“ 


in der ſtolzen Rachſucht oder Schmähfucht ber Sebernfrieger und 
Pedanten, theild in der Befcheidenheit. Wer gegen die Religion 


mn he 
Bu Hole 


vo 
gegen den Staat, und gegen Die gute Sitten, oder Basquillef‘ > 
und Satnren gegen mächtige Herren ſchreibt, der muß freylich ſei⸗⸗ —. 


nen Namen verſchweigen, wenn er nicht geſtraft ſeyn will; ob— 
man. gleich in proteſtantiſchen Ländern weder Bannſtrahl, noch 
Inquifition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verſchwei⸗ 
gen oder verfälfchen ihren Namen, weil fie nicht gern Öffentlich 
von der Kecenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen , oder Damit fie 
deſto ungeftrafter nach Herzensluſt geifeln können. Manche treten 
mit Schüchternheit ind gelehrte Publikum, und erwarten in 


der Stille das Urtheil für ihre Producte. Wenn Die Menſchen 


das wären , mas fie ſeyn follten und koͤnnten, fo brauchte man 
feine Täufchung. 7 
XL -- XLIV, 


Noch if} eine Elaffe von Büchern übrig ; ich meyne Diejenigen, | 


welche nach dem Tod ihrer Verfaſſer herauskommen. Einige find 


ganz zum Druck fertig ; und Diefe Dörfen in der gelehrten Republik 


erfcheinen: &o kamen heraus: Chamierı Vanftratia catholica, — 
Gaorrı Lib, de imperio fummarum poteflatum circa facra. — GA- 
yaxzaı Adverfaria pofthuma. — GILB. Burner: Hiftoria ſui tem- 
poris. — Perrı Porrerı pofthuma. — Fowranını Hilf, litteraria 


Auuilsienis, — Jon. LA PLACETTE Lib, de iuftificatione. — Job. | 


Maldonats Schriften ı.. — Einige find noch nicht ausgefeilt. 
Diefe ſollten zur Ehre der Verfaffer zuruͤckbleiben. Einige find für 


die Zußörer oder zum Privargebrauch gefchrieben ; z. B. Hefte: 
über gehaltene Vorlefungen , die größtentheils ganz von Fehlern 


angefüllt fiid; wie Gundlings Difcourfe, und Rambachs Erlaͤu⸗ 


terungen. Baumgartens nachgelaffene Schriften wuͤrden gleiches 


Schickſal gebabt haben, wenn ſie nicht an Semler einen gelehr⸗ 
ten und getreuen Herausgeber gefunden haͤtten. Immer find Schrif⸗ 


⸗ 
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ten dieſer Art verwaidt ; immer verlieren fie durch den Tob ihrer 
Verfaſſer. Was für ein Unterſchied zwiſchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polphiſtor und zwiſchen Mollers Flikarbeit und Fortfegung ! 
Nicht alles, was berühmte Maͤnner gedacht, gefchrichen ober ges 
ſancmelt haben, find verehrungswuͤrdige Reliquien. Man will fie 
oft zu ihrer Schande ehren. Daher haben Lipfius, Doffus , 
Cujacius, Morhof zc. die Ausgabe oder Verfaͤlſchung ihrer nach⸗ 
gebaffenen. E chriften , da fie dem Grabe nahe waren, eruſtlich unter: 
fogt. Daher hätten Luthers Tiſchreden, und viele von feinen 
* Briefen ungebruckt bleiben follen. Nur in dieſem Fall verdienen 
gelchrte Maͤnner Dank, wenn fie die nachgelaffenen Papiere ihrer 
geichreen Freunde Durchfuchen, das Brauchbare herausgeben ımd 
ſolches durch den Druck der Vergeffenheit eutreiffen. Beſſer iſt dier 
fe8 , als wenn, wie es Melanchthon und Ludolf ver ihrem Tor 
de veranftalteten , die gelehrten Producte ohne Schonung dem 
euer aufgeopfert, werben. 

Aber warum find dann fo viele Buͤcher in der Met? Daß auch 
Salome ſchon lagen mußte: Es iſt des Bücherfihreibeng kein Ens 
de. Ruhm⸗ und Getvinnfucht werden hier die meiſte Schuld tragen. 
Jeder, der auch nicht ben Beruf bat, will ſchreiben, um berühmt 
zu werden und Geld zu gewinnen, oder feinen Namen gebruckt zu 
Iefen. Der Brofeffor , der Staatsmann, der Prediger fchreibt, weil 
es fein Beruf mit ſich bringt, folte ed auch mur ein Kompendium, 
eine Denkſchrift, eine Predigt feyu. "Der Buchdrucker, der Buchs 
händler will Geld gewinnen. Die Lefetvelt will befriedigt ſeyn. ‚Die 
Bibliothekare, und jeder Gelehrter in feinem Fach, wollen Bücher 
fammeln. Diele Gelehrte haben fich vormals, fo.twie noch, Durch 

ihre Arbeiten bereichert ; 3. 3. Buddeus, Hübner, Votalire se. 
Diele mußten den Gewinn ihren Verlegern überlagen; 3. B. Geller, 
Chemniz ze. Der letztere klagt in einem Brief an den Ritter, er 
habe nicht nur für fein Examen concilii Tridentini fein Honorarium 
erhelsen koͤnnen, fondern fogar 50. Eremplare baar kaufen mıffen , 
um es zum Druck zu befördern. So bleibt vieleicht manches gute - 
Sach ungebrudt; fo wird Die Welt mit Maculatur Aherhauft. Dex - 

Gelehrte follte nie gu fruͤh, nie ums Brad und im Caglohn fchreis 
ben; fo würden wir mehrere gründliche Bücher, und wenigere Char⸗ 
teten haben. 

















Siebente Abtheilung. 
Don den 


Gelehrten 


I. IL 


Lebenobeſchreibungen der Gelehrten, ob fie gleich nur ein accidens 
teller Theil der Gelehriengefchichte find, intereſſtren den Litterater, 
wenn fie weder panagyriſch, noch im fchleppenden Ton ber Leichens 
prebigten , weder zu kurz, noch weitſchweifig verfaßt find. Eigene 
liche Biographien im Geifte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nach allen feinen Berhältniffen und Lagen, nad) feis 

ner Geelengröffe und Herzensgüte, nach feinem Gedankenſyſtem, 
kurz nach feinen äuffern und innern guten und böfen Eigenfchaften 
intmitiv und pragmatifc characterifiven. Aber auf den gewöhnlichen 
Schlag haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Ersies . 
bung, von ben gelehrten Reifen, Yemtern, Weibern und Kindern, 
Schickfalen und befonbern Zufallen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten der Gelehrten. Das michtigfte iſt 
Die Nachricht von ihrer Art zu fEudiren , von ihrem gelehrten Briefs 
wechfel , von ihren Streitigkeiten und Schriften. Nicht immer 
haben mir die ächte Quellen. Die Klage des Tacitus in dem Les 
ben des Agricola: Omnis ætas fuorum incuriofa et, trift auch 
bier ein. Die Urfache bievon giebt Dellejus Paterculus Lib. IL 
Cap. 92. an: Pralentia invidia , praeterita veneratione profequimut, 
Archias war ein Dichter, deſſen Ruhm ſich in Aſien, Griechens 
land und. Italien ausgebreitet war; und wir würden nichts von 
ihm wiſſen, wenn ihn nicht Cicero in einer befondern Mede vers 
theidigt hätte. So nachlaffig iſt oft dag Zeitalter, in welchem wir 
leben. Doch bat mau gute Biographien von beruhmten Gelehrten. 
Wenn fie unch mit treffenden Bildniffen Begleitet werden, fo find 
fie um fo ſchaͤtzbarer. Man ruͤhmt mit Recht das Leben bes At⸗ 
tieus von Vepos;. des Eicero von Plutarch; Melanchthons vor 
Camerarius; des Peireſcius von Gaffendi; des Lipſtus von Me⸗ 
raͤus; des Pinelli von Gualdus; des Eartefius von Baillet; des 
Locke und Erafnud von Clericus; des Caſpar Sagittarins vom 
Z3eb: Andr. Samid; des Hobbes von einem Ungenannten; des 
Reuchlins von Mai; des Ge. Hieron. Welſch von Lucas Schröf; 
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des Flacius von Ritter; des Rich. Simons von Brusen ; des 
Bayle von Definaizeaur; des Frifchlins und Rhodomanns von 
Kange; des Tolands, Hales und Servers von Mosheim; bes 
oh. Eafa von Bembo; des Grotius von Lehmann; Morhofs 
don Moller ; des Ge. Fabricius von Schreber ; des Job Ludolfs 
‚von Junker ; des Ulr. Hutten von Burfhard; des Gottfr. Ars 
nolds von Coler; des Joh. Gerhards von Fiſcher; Speners von 
Eanflein; des Mornay von Conſius; des Joh. Alb. Fabricius 
yon Reimarus ; des Phil. Eamierarius von Schelhorn; des Das 
sid Chytraͤus von Schuͤtz zc. Eigene Lebensbeſchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatifch verfaßt find, wären Die suverläflgs 
fien. Dergleichen lieferte der Kiechenvater Auguſtin, in feinen 
‘ Libris confeflionum; Petrarch, Thuan, Budanan , Cardan, 
Joh. Dal. Andrei, Auer, Peterfen von ſich und feiner Gattin; 
Breithaupt, Thomafius, Reimman, Dal. Ernit Loͤſcher, 
Semler, Moſer, Bahrdt ꝛe. Nicht felten trift man hier Mikro⸗ 
Iogien und Pralereyen an. Man verbirgt die Fehler und erhebt 
das Gute. h) 
IL. 


‚Wenig Troſt findet man in den hiſtoriſchen Wörterbüchern, im 
welchen die Nachrichten größtentheild mangelhaft: und mehr ober 
weniger fehlerhaft find. Dahin gehört aus den mitelern Zeiten Des 
Suidas Lexicon; aus den neuern, ded Car. STEPHANI Dictio- 
narium hiforico - geographico - po&ticum. Lond. 1686. fol. (5 Thle.) 
Colon. 1693. fol. (2 Thlr.) — Job. Facob Hofmanns Anivers 
fallexicon ıc. Lugd. B. 1698. IV. fol. Ball. 1677. und 1683. IV. fol. 
(10 Thlr.) Eine elende Compilation. — Lun. Morzrı Diction- 
naire hiftorique, ou Melange curieux de l’hift, facree & profane. Amt, 
1739. 40. VIII. fol. (40 Thlr.) welches le Elerc Dictionnaire pour 
les Bourgeois nennt. So fehr Jac. Bernardes verbefferte, fo blie⸗ 
ben doch: viele Febler zurüd. — Des Buddeus Uriverfallericon 
gründet fih auf den Moreri, und ift eben fo fehlerhaft wie jener. 
— Die Grundlage zu dem Bafeler Lerico , welches Iſelin heraus⸗ 
gab, ift das Buddeiſche. — Bayle verbefierte feine Vorgänger „ 
und machte neue Sehler. Doch bleibt fein Woͤrterbuch den Gelehr⸗ 
ten unentbehrlich. Chaufepiè und Profper Marchand fegten es 


KR ni 





b) S. Ueber bie Biographie. Mietau 1777. 8. | 
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fori; und Joly lieferte Anmerkungen dazu. — — Joh. Burkh. Men 
fens eompendioͤſes Geiehrtenlexicon ꝛc. von Joͤcher und zuletzt von 
Adelung vermehrt, iſt nur mit der legtern Vermehrung gut, und 


weit befler, ale des Koͤnigs Bibliothek, zu gebrauchen. — Des, 


Abt Ladvocat Dictionnaire hiſt. bibliographique portatif &c. oder 
Handwoͤrterbuch ıc. iſt nebſt der franzoͤſ. und deutſchen Fortſetzung 
ſehr mager und mangelhaft, beſonders in Ruͤckſicht auf die Schrif⸗ 
ten der Gelehrten. — Weit brauchbarer find. Hambergers zuvers 
läge Nachrichten von den vornehmſten Schriftſtellern bis 1500. 
IV. | 
- Befantmelte Lebensbeſchreibungen findet man in Paul Frebers 


Theatro &c. die aber nicht immer zuverläffig find. Adolph Clar⸗ 


munds, eigentlich Joh. Chriftoph Rädigers Lebensbeſchreibung 


"Hauptgelehrter Männer. Wittenb. 1704. XI. St. 8. find compilirt. 


Rüdiger war ein Schüler von Schursfleifdy , und ſchrieb ohne 
Urtheilskraft deffen Urtheile nach. Wilhelm Bares fammelte feine 
Vitas fele&tas virorum eruditorum. Lond, 1684. 4. aus andern. Eben 


fo Thomas Smirh feine Vitas quorundam eruditifimorum & illu- 


firium virorum. ib. 1707. 4. Amſt. 1708. 4. (1 hr. 12 gr.) — 
Reinh. Heinr. Rolle und Friedr. Cafp. Hagen haben ihre Memo. 
rias philofbphorum,, oratorum , po&tarum, hiftoricorem & philolo- 
gorum , inde a reformatione clariffimorum. Lipf. 1710. III. 8. aus 
Brogrammen zufammengetragen. Des Melchior Adami Vite theo- 


logorum,, Jurisconfuleorum,, Medicorum,, fhilofophorım germanorum' 


& eiterorum &c, find fehr verſchieden, bald gut, bald fchlecht. 
Jeming Witrens und Pippinge Memori& theologorüm &c. find 
Darentationen ; erträglicher ift des erftern Diarium biographicum. 
Weitlaͤufiger und volftändiger find die Sammlungen von Kliceron, 
Görten, Rathlef/ Strodtmann, Brufer, (Anhang zu deffen 
Bildetfaal ıc. von Joh. Jacob Haid: Augsb. 1766. 4.) Schroͤkh, 
Buͤſching,/ Schmerfähl; Moſer und Veubauer. Auch iſt hier zu 
merken: Saxır Onomaſticum &c. dag zwar guverläfig, aber nicht 
vollſtaͤndig tft. — — Neber eingelme Elaffen von Gelehrten : Colome- 
fi-Gallia, Italia, Hifpania orientalis. — FI; €. Wetzels Lebensbefchr; 
Der berühmtefkenh giederdichter. Nürnb: 1710-28. IV. 8 (1 Thlr, 
8 gr.) und Nachlefe zur Liederhiſtorie. Gotha, 1752-56, II, 8 


ex fl. 24 fr.) — Nach den Schulen: Jos. Meütksıt Athenize Bat -- 


GSünfter Band: ) u 
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tave, £ de urbe Leidenfi & academiz viris clariffimis, Lugd, B. 
1625. 4. mit Kupf. (3 Thlr.) Dabey zu merken : Jcones ad vivom 
delineate & expreflaee virorum clariorum , qui praecipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt. Lugd. B. 1609. 1613. u. 1617. 
Die Samkalung enthält 34. Bildniffe, und überdieß in der legten 
Yusgabe wusführliche Lebensbefchreibungen. — Jon. Franc. For- 
»ens Bibliotheca Belgica 1. Virorum in Belgia vita fcriptisque illuftrium 
catalogus. Bruxellis, 1739. II. 4. mit Kupf. (bie 1680.) — Hor- 
sıngerı Bibliotheca Tigurina. — Zeumerı & Rıcaarnı Vice 
Profeflorum Jenenfium. — MorTscHumannı Erfordia litterata. Erfurt, 
21729. VI. 8. und mit 5. Sortfeßungen. ib. 1736. 8. — Luvovıcı 
Hift. Redorum &c. u. Gymnafii Coburgenfis, — Jon. Hene. A Sex- 
zen Athenz Lubecenfes, 1719 - 22. IV. 8. ( ı Zhlr. 8 gr.) — 
Woop Athene Oxonienfes. — HEeumannıs Hift, Gymnalii Gottingen- 
Sis &c. und Puͤtters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
Sefchichte der Univerfität Tübingen. — Arını Vire & efligies pro- 
eancellariorum &zc. und Vitae philofophorum &c. und BAIEEI Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitz theologorum Altorfino- 
zum. — Athens Raurice, ſ. Catalogus profefluorum academise Ba- 
Sileenfis ,„ ab anno 1460 - 1778. cum brevi fingulorum biographin, 
Baüıl. 1778. Sm. (1 Zhle.) und Adumbratio eruditorum Bafilienfium 
meritis apud, exteros olim hodieque celebrium &c. ib, 1780. m. — 
— Nach den gelehrten Gefellfchaften und Akademien: NArnar. 
SOoTWELLI & PRILI. ALEGAMBE Bibliotheca fcriptorum Societ. Jeſu. 
rar. (50 The.) — Hyacinth Gimma und Crecimbeni geben der 
Rircadier. — Hift, litteraire de la Congregation de S. Maure, ordre 
de S. Benoit, au l’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’el- 
le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent. Bruxelles, 
1770. + — Die Geſchichte ber Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin ꝛc. in welcher Die Biographien der verſtorbenen 
Mitglieder fliehen. — Pauı Perısson Hift, de PAcademie frangot- 
Se &c. Paris, 1729. I. 4. (3 Thlr.) — — Nach. den Nationen , 
Meichen und Provinzen: Hift. litteraire de la France, ou l'on traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliflement des 
Sciences parmi le Gaulois & parmi les Francois &za de leurs ancien- 
nes ecoles ; de P’etabliffement des Univerlites en France , des princi- 
paux collöges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
‚ Plus celebres Imprimeries &c. Avec les eloges hiftoriques des Gau- 
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lois & des-Frangois , qui ſ'y font faits quelque reputation ; le cata- 
logue & la chronologie de leurs £crits ;, des remargues hift, & crit, 
fur les pringipaux ouvrages ; le denombrement de differentes edi- _ 
tions ; le tout juftifie par les citations des auteurs originaux. Paris, 
1733-63. XII. 4. Bon den gelehrten Benebictinern aus ber Congre⸗ 
sation des H. Maurus. Als Auszug, aber nur bie auf Das ı2te 
Jabrhundert: Longhamp gelehrte Gefchichte Frankreichs; and 
dem Sranzöfifhen. Halle, 1770. II, ges (af) — Carr Pax. 
RAULT hommes illußres de la France, Paris, 1700. IL fol, mit 
Bildniſſen. (20 Thlr.) ohne Bildniß. Amft. 1716. 11. 8. (1 Thlr. 
8 gr.) — LAamserr NHiſt. litteraire de Louis XIV, ib. II. 4. 
Deutſch , Kopenh. 1759-61. II. gr. 8. (3 flı 45 ir.) — Vie des 
hommes illuftres de la France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a preient, par MSr. vD’Ausıent, Paris, 1760. XXVL 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes , Femmes illuftres. & 
ſujets memorables de France; graves & imprimes en couleur, Paris, 
‚2789. 90. ches Brin, XXXVI. Livraifons. fol. Jede Lieferung zu 
2. Portraits und 2. actions, a 9 Livres. (297 Livr. oder 12 Carol. 
37 kin.) Sehr fhön. — Brittifche Biographie. Halle, 1754. 8 
und brittifcher Plutarch ic. Zuͤllichau, 1764. VI. 8. Semmlung . 
von merkwürdigen Lebenshefchreibungen , größtentheild aus der . 
Brittifchen Biographie überfegt. Halle, 1770-72. X. gr.8. — 

GeLı FApronıı Vitz Italorum doctrina excellentium , 'qui ſæculo 
XV, & XVIIL Soruerunt. Pifis, 1778-85. XI. gm. — HıERoN, , 
Tirasoscnı della Litteraturd Italia &c, Roma, 1784. VIII. 4 
Geht big 1600. Ein verunglücter Auszug: €. 7, Jagemanns 
Magazin der nn gitteratur und Kuͤnſte. Deffau, 1782- . 
85. VII. 8. (14 fl) — Sjtalienifche Biographie, oder Lebens 
befchreibung berühmter Italiener. Frankf. 1769. Il, 8. (3 fl.) — 
Au». BArrnorın de claris Danis. Hafniæ, 1699. 8. (10 gr.) und, 
Bibliotheca Danica, ib. 1716. 8. (8 gr.) — Jon. ScHEFFERI Sue- 
cia litterata, f de fcriptis & fcriptoribus Suecie, Hamburgi, 1716, 
8. (8.97.) — Biographifches Lericon ſchwediſcher beruͤhmter Maͤn⸗ 
ner, in ſchwediſcher Sprache von Be, Gezelius, k. Hofprediger; 
aus dem Schwediſchen. Stokholm, 1778-81. II. 8. = Bonus 
zaı Baısımı S, J. Bohemia docta. Prage, 1776 - 80. II. & 
(2 Zhle.) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei“ 
nes & les Prinoes du fang royal de Suede, avec les grands Ofliciersg 
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je Clerge, les Scavans & autres perfonnes illuftres de la m&me na- 
tion, gravds en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4. — Effigies 
virorum eruditorum atque artiicum Bohemiz & Moravi®, una cum 
brevi vitze operumdue enarratione, Prag®, 1775. II. 8m. (5'Thlr. 
‘8 gr.) — Monumenta illuftrium per Italiam, Galliam, Germaniam, 
Hifpaniam , totum denique’ terrarum orbem eruditione precipue & 
do&trina virorum., Feancof. 1585. u. 1671. fol. — ANTON DU Ver- 
* DIER “Defcription. des’ hommgf illuftres avec leurs portraits. Lyon, 
1698. IH. fol, (8 Thlr.) ST — —— Imaginos doctorum 
virorum, qui bene de ſtudiis litterarum meruere, com‘ ſingulorum 
elogiis. Antwerp. 1505. fol. mit 94. Kupferblättern. — Treon., 
GATLÆ illuftrium Gallie Belgic® fcriptorun icones. ib. 1608. 4. 
— A, Tuever Hift. des plus illuftres & fcavans hommes de leur 
fiecles , avec leurs portraits. Paris, 1671. VMI. 8. — Die koſtbarſte 
und fchönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Bird). 
-Lond, 1743. und 1751. II, fel. — Gallerie der alten Griechen und 
‚Römer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer ges 
flohen von Gottl. Friedr. Riedel. Augsb. 1. B. ıfte Äbtheil. 
1780, 4. mit ı2. Kupfertaf. und 4. Bogen Tert. Die Bilbniffe find 
ans guten Sammlungen copirt. — Mufeum Mazzuchellianum, ſ. 
Nüntifmata virorum dodrina preftantiom. Venet. 1761. TI. fol: — 
Helvetiens berühmte Männer in Bildniffen dargeftellt von Heinrich 
Pfenninger‘, nebft furgen biograppifchen Nachrichten von Leonh. 
Meifter. 1.2. Zuͤrich, 1782. 8. und £. Meiſters beruͤhmte Zuͤri⸗ 
cher ꝛe. — — Bambergers und Meufels geledrtes Deutfchland. — 
— Nach den Wiffenfchaften ; von Mechtögelehrten: Effigies Juris- 
confeltorum in indicem redadtz. Lipf. 1760. 8. von Hommel vers 
anflaltet. Die Sanimlung enthält 2135. Gelehrte. — Ehr. Weid⸗ 
lichs biograph. Nachrichten von jeßtleb. Rechtsgelehrten in Deutſch⸗ 
land ıc. — Gottl. Aug. Jenichen Leben und Schriften jegfleb. 
Juriſten in Deutfchland. Leipz. 1739. 3. — Bon Kersten und Nas 
turforſchern; J. C. W. Mochfens Berzeichniß einer Sammlung 
von Bildniffen größtentheils berühmter Aerzte, mit litterarifchen 
Anmerk. Berlin, 1771. 4. an ber Zahl 2720. — Biographien ꝛc. 
von fr. Börner und SE. ©. Baldinger. — Succindta Medioorum 
Hungarie & Tranſylvaniæ Biographia, Cent. I. Lipf. 1775. 8. Der 
Verfaffer ift Steph. Wefzpremicz , Phyficus ordin in der freyen 
Etadt Debresen. — Turopn. CER. Harızsrı Vite philologorum 
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nefira ætate clariffimorym. — Sam. Johnfens: kritiſche kebens⸗ 
beſchreibung engl. Dichter; Aug dem Engl. mit Anmerk. Altenb. 
1.3. 1780. 8. (1fl.30 ft.) Auch von Eibber ıc, C&. oben.) — | 
Ebr. Heine. Shmids Nekrolog, oder Nachrichten von deutfchen 
Dichtern. Berlin, 1785. Il. 8. — Leonh. Mieifters Charafterifiit 
deutfcher Dichter. Zürich , 1785-89. II. gr. 8. mit Bildniffen. — 

Ueberbaupt: Anecdoten zu den Lebensbefchreibungen der — 


Leipzig, 1762-64. VIE 8. (3 fl. z f ) ——— 
A⸗ Le Oh .. 


Untet allen dieſen Biographien ober bebensbeſchteibungen 6. 
Diejenigen die wichtigften , in welchen die Schriften der Gelehrten 


. richtig nach den Ausgaben und Veberfeßungen, wo möglich, Fritifch 


verzeichnet find. Dieß that Voſſtus in feinen Büchern de hiftoricis 
graecis & latinis; de mathensaticis ; de rhetoribus & vratoribus ; de 
philofophis. Noch beffer Joh. Alb. Fabricius, und uach-deffen 
Benfpiel, Joh. Chr. Wolf in ihren Bibliorhefen. Nur füllten 
Die Werke des Fabricius in mehrerer Ordnung verfaßt, und mit 
Brauchbarern Indicibus verfehen feyn. Seitdem man nach. fo vielen 
Jahren weiter gefommen ift, hat Erneſti die Bibliothecam lat. -bes 
richtige und ergänzt; und bicfe lang gewünfchte Verbefferung ers 
ivartet nun-auch Die Bibl, greca durch die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Gefellfchaft mit andern Gelehrten. Für die orientalts 
(che Litteratur iſt Aſſemanns Bibliotheca orientalis; und für die 
Schriften der Kirchenväter des Wilhelm Cave Hift. Ktt, fcriptorum 
ecclefiafticorum , nach der verbefferten Whartonifchen Ausgabe , fo 
tote die Werke des Du-Pın, Oudin, Anton Poffevin, Nic. Nur⸗ 
ri:c: wichtig. Die unächten oder untergefchobene Schriften hat 


Andr. River in feinem Criticus Tacer, und Ro». Croous in feiner 


Cenfura feriptorum ecclefiafticorum angegeigt. Die Beurtheilung ans 
derer Schriftfteler findet man im des Thom, Pope ⸗Blount Cen- 
ſura celebriorum auctorum. 

VI. 


_ ginderer uUrtheile findet man gefammelt iq Joh. Gerhards 


Patrolagia &c. von den, Kirchenvätern. Don den Geſchichtſchreibern 


handeln Degorei Whears Relectiones Cambdenianæ hiemales, ſ. 
de ratione legendi hiſtorias. Cantabr. 1684. 8. Job. Chriſtoph Neu 
gab das Buch mit betraͤchtlichen Vermehrungen heraus. Von den 


— 
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Berfaſſern ber roͤmiſchen und byzantiniſchen Geſchichte giebt Hanke 
beſondere Nachricht; ſo wie Richard Simon von den Commenta⸗ 
ven der heil. Schrift, und von den Kritikern in feiner Hiſt. crit. 
du V, & du N; Teflament &c., wiewohl er, feiner Religionspar⸗ 
then zu Gefallen, den bibl. Tert zu fehr herabſetzt, und bie mos 
faifche Schriften für Ercerpten hält, daß auch Auer und Du - Pım 
nicht niit ihm zufrieden waren. Noch gehören hicher: Anrıan 
BALuLeT und GiBerTt: Jugemens des Scavans &c, — Teıssıer 
Eloges &c, — Bozcızri Bibliographia critica. — Nauo.eı Biblio. 
graphia politica. — Morhofs Polyhiftor &c. u. a. litterarifche Wer⸗ 
fe, in weichen die Schriften ber Gelehrten beurteilt find. Aber 
Die Bücher in ana_geben wenig Troſt. Was die Gelehrten wißis 
ges oder gelehrtes follen gefagt oder nicht gefagt haben, iſt hier 


‚ ohne Auswahl zufammengeraft. Joh. Ehriftopb Wolf erzähle ale 


dieſe größtentheild entbehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ich will einige hier anführen: Scaligeriana. Amſt. 1698. 8. (16 gr.) 
- Perroniana & Thuans , ou bons mots du Perron & Thou &c, 
Amft, 1694. 12. (12 gr.) — Valeliana, ou bons mots & penfees 
erit, hift, & morales de H, Valois. Paris, 1695. 12. (12 gr.) — 
Menagiana, ou bons mots & penſées iudicieufes &c. ib, 1720. IV. 
12, Amft, 1723. IV. 12.(2 Thlr.) find von den befien. Man hat 


auch Anti-Menagiana &c, — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier. - 


Paris, 1732, 12. (8 gr.) — Furetieriana &c. Bruxelles, 1696. 12. 
(8.g9r.) — Parrhafana , ou penfees diverfes fur des matieres de 
V’hiftoire , de morale & de critique &c, Amft. 1709. II. 8. (2 Thlr.) 
von Job. le Elerc ; vorzüglich, — Chevreana &c. ou penſées de 
Phift, de critique &c. par CHeVREAU. ib, 1700, Il. 12. (20. gr.) 
— Naudeana & Patiniana „ ou Singularitös remarquables de MSr, 
Nande & Patin, ib, 1705. 12. (12 gr.) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des poelies „ d’eloquence & d’erudition. Liege, 1700. 12, (8 gr.) 
— Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Lit'erature &c. par d’Argon- 
ne de Vigneuil - Marville, Amft, 1700. III. ı2. ( 2 Thlr.) Vor⸗ 
züglich. — St, Evremoniana „ ou Recueil de diverfes pieces &c. 
ib. 1701, 8. (16 gr.) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 


Dax, Huxr. ib. 1723, 12. ( 18 gr.) — Charpenteriana , ow 


Remarques d’Hiftoire,, de Morale, de Critique &c. de MS$r. Char- 
pentier, Paris, 1724. 12. Ct Thlr.) — Sarcmafiana &c. find Nach⸗ 
richten von den Streitigfeiten , welche den Schurzfleiſch betref⸗ 
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fen der ſich unter dem Namen SancMmasıus verbarg. -  Gund. 
lingiana &c. &c, 
VII. 
Ein ſehr muͤſiger Streit wurde 1687. in Frankreich über die 
Frage erhoben: Ob die klaſſiſche Schriften der alten Griechen und 


Roͤmer den neuern Schriften vorzuziehen feyen ? Carl Perrault 


gab durch ſein Gedicht le Siecle de Louis le Grand, Anlaß zum 
Streit, weil er behauptete, Frankreich ſeye unter der Regierung 
Ludwigs des Br. dem alten Rom und Griechenland nicht nachzu⸗ 
ſetzen. Er führte feine Gedanken in feinen Paralleles des Anciens & 
Modernes &c, noch: weiter aus. MSr. DAcıEr in der Vorrede 
zum Eommentar über den Horaz; Lounge - PIERRE in feinem Dif- 
cours fur les Anciens; RoıLEAU, LE TEMPLE &c. vertheidigten 
Die Alten. Auch Mad. Anna_DAcıER vergötterte fie, in dem Buch 


des Caufes de la corruption du gout; und darüber hatte fie mit Ans 


ton Houdart de la Motte zu kaͤmpfen. Zwey Anonymen, welche 
Die Mittelſtraſſe halten wollten , lenkten fich auch auf die Seite der 
Alten. Der eine, MSr. pw CALLIERES, ſchrieb: Hift. poëtique de 
la Guerre nouvellement declaree entres les Anciens & Modernes. 
Amit. 1688. 12. Der andere, za BIZARDIERE, fchrieb: Caractères 
des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages. 
ib. 1705. 12, Das Altertbum macht bier feinen Borzug. Man muß 
es weder zu fehr erheben , noch verachten. Die Alten ercolirten 


- mehrere Künfte und Wiſſenſchaften fehr rühmlich. Wer wollte aber 


den Neuern in vielen Fächern, z. B. in der Naturlehre, Moral ıc. 
den Vorzug nicht gewähren ? Wer wollte viele von den neuern Dichs 
tern den alten nachfegen ? Gute und fchlechte Schriften giengen 
verlohren; gute und ſchlechte Echriften haben wir noch. Nicht 
alles, was die Vorwelt lieferte, verdient bewundert zu wer⸗ 
den; nicht alles, was neu iſt, verdient verachtet zu werden. 
Es wäre zu bedauern, wenn unſere Zeitgenoſſen, bey fo vie 
len Hülfsmitteln , bey fo ruͤhmlich gebahnten Wegen, nicht weis 
ger gelommen wären, oder wenn wir wollten zuruͤckbleiben. Mer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben, in feinem Fache 
benugt , der kann bey eigenem Nachdenken sroffe Fortſchritte 
machen. i) 


uni 





i) Stolle Anleit. zur Hiftorie ber Gelahrtheit. p. 18 - 17. | 


313% GSichente Abtheilung. 
VIII. a 


Eben To hinkt auch die Vergleichung in Ruͤckficht auf die vew 
fehiebene Nationen und Himmelsſtriche. Wer die Dummheit der 
Abderiten und Baotier geradezu der dicken Luft sufchreiben wollte, 
der müßte auch jngeben „daß ein gcmäffigtes Elima Die Fruchtbar⸗ 
feit ber Genies befördere. Mar dot Pindar, ein Bäotier, und 
Demofrit ein Abderite. Man mag vergleichen, wie man till, fo. 
findet man Ausnahmen. Mag es feyn, daß Luft und Nahrungs⸗ 
mittel, wie Malebranche glaubt , einen Einfluß auf Die Denkkraft 
haben, Die alten und neuen Dichter ließen Mich’ durch den Wein 
begeiftern; viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr oder 
weniger Dichter? Es mag wohl nicht im Ernft gefagt ſeyn, daß 
Michel Angelo die Baufunft, und Raphael die Mahlerfunft von 
der Säugamme eingefaugt habe. Hat fich Die Luft in dem alten 
Attica verdickt , feitdem bie Kuͤnſte und Wiffenfchaften dort wegge⸗ 
wandert fi find? Wenn. die feuchte dicke Luft dem Geifte fo nachtheis 
lig wäre , warum zeugte Holland ſo viele Gelehrte und Künfiler? 
Und wenn es auf die Verfchiedenheit der Luft fo fehr ankommt, 
warum bat Spanien und Portugal fb wenige gelehrte Producte 
hervorgebracht ? Warum zeigten fich in Italien unter eben denifels 
ben Himmelsſtrich bald mehrere , bald twenigere Männer von Ges 
nie? Yeuflere phyfifche Urfachen mögen alfo nicht fo viel sur Bil⸗ 
dung des Genies beyfragen, als andere Umſtaͤnde, Die gerade zus 
fanmentreffen müffen, einen groffen Mann in Der gelehrten Repu⸗ 
blik hervorzubringen. Ich meyne die innere feine Organiſation der 
edlern Theile des Koͤrpers, die Erziehungsart, die Art und Ge⸗ 
legenheit zu ſtudiren, die Schulanſtalten, die Religion, die Bey⸗ 
ſpiele gelehrter Maͤnner, die Freyheit des Geiſtes im Denken und 
die Freyheit das Gedachte oͤffentlich zu ſagen, die gute Staats⸗ 
verfaſſung und die Ermunterung der. Regenter durch anſtaͤndige Bes 
lohnung ıc. alles dieſes zuſammengenommen wird, mehr oder wenb⸗ 
ger, dem Genie ſeinen Schwung geben, je nachdem alle Umſtaͤnde 
mehr oder weniger ſich vereinigen. Man koͤnnte dieſe Bemerkungen 
mit Beweiſen aus der Geſchehte belegen. k) 


a 





nn md nn. ] 


5 Huazrı ferntinium ingenjorum, Deutſch, Wittenberg , 1785. 8. — 
Casrıumon Confiderations fur les cauſes phyſiques & marales du Ge- 


nie, Parig, 1769. 8. Deutlſch, Lips 1770. 8. — Nlexr. Gerard Ver⸗ 
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IX -- XX, ' 

In Bezug auf dag , mag ich im Zten Band p. 341. faq. von 
dem Unterfchiede der Gelehrten gefagt habe, will ich bier von ih⸗ 
ver Elaffification, nach der ſpielend Heumannifchen Idee wenig Wors 
te machen. Mögen. diejenigen in der gelehrten Republik Primaten 
genennt werden, die mit Enthuſiaſmus die Barbaren verdrungen, 
der Gelehrſamkeit eine neue Richtung gegeben, und fich um bie 
Cultur des menfchlichen Geiſtes verdient gemacht haben. Aber 
deßwegen werden fie Doc) nicht auf den Stuffen der menfchlichen 
Erfenntniß oben an fliehen. Thales von Milet lehrte zuerſt im 
„Griechenland die theoretifcye, und Socrates die practifche Philos 
ſophie. Petrarch miderfeßte fic) der Barbaren in Stalin. Faber ° 
von Eftaples (Stapulenfis) verbefferte die Beredfamteit, Die Philos 
fophie und Theologie in Franfreich unter franz I. Negierung. 
Eraſmus und Reuchlin arbeiteten in Deutſchland der Barbarey 
entgegen. Luther und Melanchthon flfteten durch die veranftals 
tete groffe Reform in der Religion für Die Gelehrſamkeit eine neue 
Epoche. Thomaſius verjagte mit Freymuͤthigkeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Catheder. Waren dann alle diefe Maͤnner unter allen 
Gelehrten die gelehrteften ? Mas fie gethan haben, hätten viele 
nach ihnen auch thun können, wenn fle zu jener Zeit gelebt hätten. 

In der zwoten Claffe mögen diejenigen ſtehen, welche eine 
Hifeiplin oder Wiffenfchaft zuerft in ein neues Syſtem ordneten. 
So Grotius und Purfendorf das Naturrecht ; Eufebius, und 
nach) der Reformation Flacius mit feinen Gehülfen die Kirchens 
geſchichte; Luther oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cals 
vin und, Arminius , jeder nach feiner angenommenen Lehrform, 
die Theologie; Hippokrates und lang nach ihm Harvey die Ark 
nengelahrtheit ; Defale die Anatomie; Conring das Staatsrecht; 
Irnerius, Nccurfi und Bartoli; noch mehr Alciarus und Cujaz 
die Zurisprudeng; Reuchlin und Eraſinus in Deutfchland, aber 
Stapnlenfis in Frankreich; Antonius Nebriffenfis in Spanien, die 
Philologie; Joſeph Scaliger die Chronologie; Phil. Jac. Spe⸗ 
‚ger die Heraldik; Geßner in der Schweiz; Naudẽe in Frankreich; 
Poß in Holland; Morhof und Fabricius in Deutſchland die Ge⸗ 





ſuch über das Genie; aus dem Engl. von Ehr. Garve. Leipi. 1776, III. 
u} vorteefih. — £, E. Wielands Verſuch Aber das Genie. ir. 1719. 8 
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Iehrtengefchichte., So waren die erften beruͤhmteſten Dichter Homer 
in Griechenland; Dirgil und Horaz in Rom; Ronſard in Frank⸗ 
teih; Dantes in Italien; Opiz in Deutfchland, Aber wie vieles 
wurde , bie griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in ab 
len gelehrten Fächern nach ihren Zeiten verbeſſert! 

Zur britten Elaffe werden diejenigen gezählt, welche den Ans 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. Moſes ift der 
aͤlteſte unter allen befannten Schriftfielleen. Ohne ihn wüßten 
wir nichts von dem Urfprung der Welt und von den entfernteflen 
Zeiten. Pherecydes war der erfle in Griechenland; Eginhard 
und Otfried waren bie erften unter den Deutſchen, welche Bücher 
verfaßten. Anarimander war. ber erfte öffentliche Lehrer in Gries 
chenland; Pythagoras in Italien. Chryſoloras lehrte zuerſt die 
griechiſche Sprache in Italien; Tiphernas in Frankreich; Rich. 
Crocus in Deutſchland. Reuchlin ſchrieb unter den Chriſten die 
erſte hebraͤiſche Sprachlehre; Ge. Horn die erſte philoſ. Geſchichte. 
Die erſte politiſche Zeitung gab Theophraſt Renaudot; die erſte 
gelehrte, gab Joh. Gottlieb Krauſe heraus. So ſind freylich 
alle dieſe Männer in gewiſſem Betracht die erſten, aber nicht, aufs 
fer dem Moſes, die größten. Wie fehr Hat ſich nach fo vielen 
Jahrhunderten, oder gar nach Jahrtaufenden, die Gelehrſamkeit 
in allen Theiten verändert ! 

er noc) weiter Luft hätte mis Heumann zu claffificiren, dem ' 
überlaffe. ich , aus dem zahlreichen Verzeichniß der Schriftfieller , 
die ich in meinem Handbuch bisher angeführt habe, die vorzüglichs 
ſten in jedem gelehrten Fache herauszuheben. Ich mage es nicht, 
fie pſychometriſch oder nach ihren Seelenträften gu ordnen. 

| XXL 


Diele Gelehrte führen gleiche Namen, Man fann fie alfo, wie 

es oft gefchehen iſt, leicht verwerhfeln. Diogenes Laertius im 
den Vitis philofophorum; “Job. Jonſius in feiner philoſ. Geſchichte; 3 
Joh. Alb. Fabricius in der Bibliotheca græca, und vorʒüůglich Job. 
Moller in feiner Hlomouymoſcopia hiftorico- philologico - critica lei⸗ 
fien hier gute Dienfte. Einige geben in befontern Abhandlungen 
von einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr, de Pfel. 
lis; de Nilis; de Georgiis ; de Methodiis ; de Simeonibus. — "Joh, 
Meurfius ue Philoftrais, — Anton Sander de Antoniis, — 
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Andr. Sauſſay de Andreis. — Joh. Alb. Fabricius de Fabriciis; 
— Erycius Puteanus de Eryciis. — Theod. Jonſ. ab Almelos 
veen und Mich. Maittaire de Stephanis. — franz Yianni de 
Cornelüs, — Joach. Meyer de Meieris. — €. F. Päulinus de 
Paulinis. — Joh. Bortl. Milidy de Milichiis, — Friedr. Quirin 
Gregorif de Qyirinis, — Aegid Hochmuth de Acgidlis, — Adam 
Bahn de Raymundis. — Be. Heinr. Goʒ de Schmidils, — Joh 
Thecd. Leubſcher de Gryphiis, — Chriftian Franz Daulinus de 
Afınis & Afellis ; dergleichen Samilien in den Altern und neuern 
Zeiten vorfommen. Bey allen folchen Schriften findet man aber 
den getwöhnlichen Fehler, daß berühmte und unberäßmte Ramen 
ohne Auswahl aufgezeichnet ſind. 


XXII-XXVII. 


Es giebt Polygraphen, die viele Buͤcher oder voluminoͤſe Wer⸗ 
Se geſchrieben oder herausgegeben haben. Doch bie Sammler 
Goldaſt, Graͤv, Gronov, Burmann, Aänig.2c. gehören uns 
eigentlich unter diefe Rubrik; fo wie die Öffentlichen Lehrer, bie 
über ihre Wiffenfchaften, Compendien, Anleitungen, Differtatios 
nen, Programme, Predigten sc. verfaßt haben; und die Ueberſetzer 
und Ausſchreiber. Die Vielſchreiberey iſt eine gelehrte Krankheit, 
Es giebt allezeic fertige Schriftſteller, Die über alles, wenn fie es 
“ auch nicht verſtehen, fchreiben ; fo wie es Mbilofophafter giebt, 
Die alles Demonftriren. Aber es ift freylich auch Waare darnach. 
Derjenige ift für die gründliche Gelehrfamkeit verlohren, welchen 
Das Auctorfieber anwandelt. Wenn er zu jung hervortritt, fo wird 
er ein flatternder Irrwiſch. Wenn er alle Traumereyen auskramt, 
fo wird er felbft ein Traum. Es ift ein groffer Unterfchied , uns 
ter den Unwiſſenden gelehrt fcheinen, und unter den Gelehrten ges 
lehrt fenn. Die Bernünftigen meſſen Die Gelehrſamkeit nicht nach 
den ausgebrüteten Folianten , oder nad) dem biendenden Styl, 
fondern nach der Gründlichfeit. Erſt wenn das Genie durch Kennts 
niſſe genug ‚vorbereitet iſt, follte der Schriftfteller in der gelehr⸗ 
sen Republik auftreten. So haben ſich Voß, Yortinger, Mors 
bof, Conring, Fabriciue, Eujaz, Petap, Thomafiss, Cle⸗ 
ricus, Daille ıc. ald Polngraphen Ruhm erworben, deren Werke 
nicht unter das Maculatur geworfen wurden. Aus dem Alterthum 
gehören hieher; Epikur, ob mir gleich feine Schriften nicht mehr 


' Ä 
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haben: Chryſippus, Varro, Origenes, Chryſoſtomus, Aw 


guſtin; Didymus der Grammatiker und der Alexandriner; aus 


den mittlern Zeiten: Mich. Pſellus, Thomas de Aquing „Ab 


bertus Magnus, Alph. Toftarus sc. Aus den neuern Zeiten, 
befouders aus dem 17ten Jahrhundert: Athan. Kircher, Job. 
Caramuel, Gregor. Leri, Job. Calvin, Cocceji, -Fob. Ger⸗ 
hard, Ahasverus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac. Gritfer, 


Abr. Bzovus, Albert Miräus, Barthol, Rekermann, Andr. 


Tiraquell, Carl Sorel, Peter. Gaffendi, Balth. Bonifacius, 
Elaudiss Salmaſius, Chr. Eellarius, Joh. Aeinr, Mai, 
Gottfr. Arnold, L. E. Dupin, Jacob Basnage, Nic. Hieron. 
Gundling, Joh. Franc. Buddeus, Joh. Andr. Schmid , die 
Paͤbſte Benediet XIII. und XIV. ıc. Aus den neueften Zeiten : 
Chriſtoph March. Pfaff, Burkh. Gotth. Struve, Joh. Mark, 
Valentin Ernſt Loͤſcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter von 
Ludewig, Job. Jac. Moſer, Joach. Lang, Job. Lor. Mos⸗ 
beim, Joh. Ge. Walch, Sigm. Zac. Baumgatten, Job; 
Sal. Semler ıc. Unter den Frauenzimmern: Senderi Gulion 
und Bonrignon ic. 

Daß unter dieſen ein Unterſchied ſey, bedarf mobl feiner Er⸗ 


innerung. Mehr oder weniger Scharffinn, mehr oder weniger Lit⸗ 


$eratur und Memorieswerk, mehr" oder weniger. Sammler und 
Selbſtdenker ꝛc. Einige z. B. Baumgarten :c. liefien manchts, 
das fie angefangen hatten , unvollendet. Ginige wurden ihren 
Ruhm noch mehr vergröffert Haben, wenn fie nicht zu viel und 
zu vielerley geſchrieben hätten. 

\ xXVIIL.- XXX 

Den Polygraphen oder Vielfchreibern find diejenigen: Gelehrten 
entgegengeſetzt, die nicht fchreiben. So wenig man von ber Menge 
der Bücher auf die groffe Gelehrſamkeit fchließen darf, ſo wenig 
fann man den Nichtfchreibern‘ Die Gelchrfamfeit abfprechen. Es 
kommt auf mehrere Umſtaͤnde an, welche diefen zuns Vuͤcherſchrei⸗ 
ben veranlaßen, und jenen davon abhalten. Pythagoras, Socras 
‘tes und Epictet glaubten mehr Durch den Unterricht, als durchs 
Schreiben näßen gu fönnen. ' Facob Fai molte nicht ſchreiben, 
weil nuͤtzliche Bücher genug in der Welt wären, und damit er nicht 
bas Anfehen hätte, nach eitelm Ruhm zu geiten. Claudius Diss 
rean, ein gründlich geichtter Mahn , ließ ſich eben fo wenig, ale 
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©ctavian Dantagarbus und Lazarus Bonamicus von feinen 
Sreunden zur Autorfchaft erbitten, fo ſehr man dem letztern oft 
zurief: Lazarus fomm heraus, Much gehören in diefe ſtumme Elafs 
fe: Joh. Gelida und Aemarus Ranconer, deren Gelehrſamkeit 
Thuan in feiner Gefchichte ruͤhmt; Friedrih Mycon, der liebet 
predtgen, als fchreiben wollte; Ludw. Tronchin und Job. Rob. 
Cbouer, zwey Genfer Gelehrte. Des Iegtern Leben lebt in der 
Bibliotheque Itafque T. XII. p. 107. faq. Jeder kann nad) Belies 
den noch mehrere Benfpiele von verfiorbenen und noch lebenden 
Agraphen hinzudenken. Wer weder die Gabe noch den Beruf zu 
ſchreiben hat, der fchtweigt mit Recht. Wer aber bey allen Erfors 
derniffen und ‘guten Eigenfchaften, die er befikt, - fein Pfund aus 
Bequemlichkeit, oder aus Furcht vor den Mißhandlungen der 
. indifereten' Recenſenten vergräbt , ber findigt gegen das Publi 
kum, dem'et mit feinen Schriften nußen fünnte. "Wer aber nicht 
genug Mufe bat, der bleibe entfchuldige , wenn er „Hut, was 
er kann. 

XXXI. XXXIL. 

ir haben gelehrte u. a. Briefe, die theild wegen des gefaͤlli⸗ 
gen und mwigigen Styls, theilg wegen des gelehrten Inhalts vers 
dienemgelefen zu werden. Der Gelehrte entdeckt hier in den freunds 
ſchaftlichen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnumgen; er 
fagt manches ‚ das ei nicht Öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
Darinn viele inftruetive Erläuterungen, viele treffende Bemerkun⸗ 
gen für 'diefe und jene gelehrte Materien. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten es im ihren Briefen frey heraus, daß fie die 
Seſchichte der Paͤbſtin Idhanna für eine Fabel Halten; fie fagten 
es aber nicht in ihren übrigen Schriften. Selbſt aus den Epiftolis 
öbfturörunr virorum lernt man Nachrichten von dem Zuftand der 
Damaligen Gelehrſamkeit. So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelehrte Begebenheiten des sten Jahrhunderts 
in Sranfreih. Wie fchägbar find die Briefe Bafılius des Gr. 
und die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kirchengefchichte des 
aten und i6ten Jahrhunderts? Ach will die Hauptfammlimgen bier 
anführen: Griechifche Briefe, von Aldus Manucius, Leo Alles 
tius und Cuſacius geſammelt. — Pateinifche, von Cicero, Plinius 
und Seneca, der aber zu -fehr mit Sentenzen ſpielt; von Cer⸗ 
tullian, Cyprian , Auguſtin , Hieronymue u. a. Ku. noaͤtern/ 
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ſehr rar; erträglicher von Symmachus, den man aber falfch für 
deſn Cicero feiner Zeit bielt: Non Franz Petrarcha, dem etwas 
son ber Barbarey anklebt , in welcher er lebte; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein ; von Poggius einem Schtwäger; 
von Aeneas Silvius oder P. Pius II. fehr unterhaltend , und 
für die Gefchichte feiner Zeit wichtig; von Pomponius Laͤti, und 
Angelus DPolitianus, melden Barth in feinen Avverfariis Lib. 
XLVII. C. 5, als einen Eiceronianer fehr erhebt; von Peter Baus 
bo , ſehr lefenswürdig; aud) von Sadoler, Joh. Picus Miran⸗ 
dols, Thomas Morus, Eraſmus, Melanchthon, Joach. 
Camerarius, Aonius Dalearius, Melch. Goldaſt, Daul Mia 
nutius, Muret, Zobanus Heß, Janus Ylicius Erythraͤus; 
Domin. Baudius, Aug. Buchner, Cundus, Erucdus . — 
Kritifche Briefe: Bon dem Arzt Thomas Reineſius; von Cafaus 
bon, Jul, Edfar und Joſeph Scaliger, Selmafius, Thomas 
Bartbolin, Peter Burmann zc. — Gelehrte Briefe: Von Hugo 
Grotius, Renatus, Cartefius, Hermann Conring, Tanaquil 
Faber, Joh. Caſelius, Gabr. Ylaude, Joh. Geneſius Sepul⸗ 
veda, Caſpar Barlaͤus, Juſtus Lipſius, Ge. Richter, Voß, 
M. Zuerius Boxhorn, Joh. Calvin, Martin Ruar ꝛc. und 
uoch viele andere, welche Morhof in feinem Polyhiftor Lib. I. 
Cap. 23-25. p. 271-309. beurtheill. — Engliihe Briefe: Von 
(ray , Lond. 1777. 4. von Thompfon 2c. — Stalienifche Briefe: - 
Bon Annib. Caro , Paul Sarpi, Bern. Taffo, Eafp. Goszi, 
Nic. Caſtelli 2. — Franzoͤſiſche Briefe: Lettres de BAaBxT. Paris, 
1738. Il, 22. und de Msle. Nınow pe Lencxos. Amſt. 1753. 12, 
ſehr naiv. — De Baızac; de BızLErsıLD &c.; de BEAUMAR- 
GAnIS; de la BEAUMELLE; de BELLEGARDx ; de BERNoULLI; 
de Mad. du Bocasgz; de BourFLers; de CREBILLoN ; de Mar- 
quis D’ÄRGENS ; de MonTtesavıEu ; de Former für l’etat des 
ftiences & des maurs. Berlin, 1759. 8m. (6 f.) — Lettres de . 
Critique, d’Hiftoire, de Litterature &c. &crits a divers Scavans de 
PEurope, pa Mr. G. Cuper. Amſt. 1742..4m. (8 fl.) — Letires 
»n’Henry IV. Roi de France & de Mefl. de Villeroy & de Pui» 
ſieux a Mr. Ant. L& Fevrx &c, depuis 1606-1611. Amſt. 1733. gm, 
c4 fl.) — Lettres de Mad. de Mamtenon, Nancy, 1752. Il. 12. 
mufterhaft. — De MAaurertuıs &c. — Lettres & Memoires de 
Mr. le Comte »’Estrapzs. Lond, 1743. IX, 12, (12fl.) = Le 


/ 





Ron ben Gelehrten. 319 


tres de Mad. de MomwrAaux pendant fes voyages en Europe, eu 


Aſie & en Afrique &. trad. de l’Anglois. Berlin, 1764. 8. (1 fl. 20 fr.) 


— De Mad.'du Montier &c. Lyon, 1767. II, 8. (2 fl.) — De 
Mr Guy PATIN, contenant des particularites hift, fur la vie & 


la mort des Savans depuis l’an 1645-72. Rotterd. 1725. V. 8. (4fl.): 


— De PoELı.nıZz, contenant les obfervations faites dans fes voyages, 


- Francof, 1738. III. 8. (3fl.J — De Rasurın , Comte de Bufly, 
“ avec les Reponfes, Amſt. 1783. VI; 8. (8 fl.) — De RacınE &e — 


De Rıch£Ler , tirdes des meilleurs Auteurs frangois. Francof. 1761. 
1.8 (2fl. 30 fe.) — De la Rıvırre &c. Paris, 1751. IL 12 
(4 fl.) — De Rousseau fur differens fujets de Litterature. Genèvre, 
1750. V. 12.:(3 fl.) — De Mad. la Marg. de Sevıant, a Mad, 
ia C. de Grignan fa fille. Dresde, 1754. Vll. 8. (7 fl.) und Nou- 
velles Lettres. &c. ib. 1735. 11.8. (2 fl. 45 fr.) fehr witzig und 
angenehm. — — Sreundfchaftliche Briefe zc. Berlin, 1760. 8 
(24 kr.) — Briefe, die neuefte Litteratur betreffend. ib. 1761-66. 
XXIV. 8. (14 fl.) — Litterarifche Briefe an das Publikum. Altenb. 
1769-74. 1. 8. (2 fl. 45 fr.) — Moralifche Briefe zur Bildung 
des Herzens. Reipg. 1762. IL. 8. (1 fl. 24 fr.) — Zur Bildung 
bes Geſchmacks x. von Duſch. Breslau, 1764-73. VI. 8. (6 fl.) 
— Des Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Chefterfield, an 
feinen Sohn x. aus dem Engl. Leipg 1775-77. VI. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Bortreflich. — Theologifche Briefe sc. gefammelt von Sr. 
Eberh. Bopfen. Queblinb. 1763 - 65. 11. 8. (2 fl. 40 fr.) — Ueber 
die neueſte Moral. Koftof, 1764-67. 11. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ue⸗ 
ber verfchiedene Merkwürdigkeiten. Berl. 1780. II. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bon Gleim an Facobi. Berl. 1768. 8. (1 fl.45 fr.) — Brie⸗ 
fe an das fchöne Geſchlecht, über verfchiedene Gegenflande ber 
Matur. Jena, 1770. 71. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
Srau L. A. Gottſched, geb. Rulmus. Dresden, 1771. Ill. 8, 
C4 fl. 24 fe.) — Bon Boyfen an Gleim. 1772, IL 8. (so fe.) 
— Briefwechſel dreyer alademifcher Freunde ıc. von Miller. Ulm, 
1776. 1. 8. (2 fl. 30 fr.) — Gellerts, Rabeners , Reioke, 
Leſſings ıc. Brieftechfel. Die größtentheild von Caraccioli ers 
Dichteten Briefe des Ganganelli oder P. Clemens XIV. laſſen 
ſich gut leſen. 

Anleitung zum Briefſchteiben geben: Morhof im Collegio epi- 
Rolico, Lipf. 1693, 12. — Joh. er Stofhaufen in den Grund⸗ 


| 
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fägen mwohleingerichteter Briefe... Helmfl. 1751. 8. — Ueber ben 
deutfehen Styl ; von Adelung. Berlin, 1789. II 8.- Aber dag 
naive, flieffende, ungezwungene, und die natürliche gefaͤllige Her⸗ 
enefprache muß das durch Uebung und Menſchenkenntniß gebilde⸗ 
° te, Senie geben. 

Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt. 
Wie ſehr waͤre es zu wuͤnſchen, daß man eine Auswahl veranſtal⸗ 
tete und ſie aus dem Staub hervorzoͤge, wie mans mit CLuthers 
Briefen gemacht hat, die das ganz eigene Gepraͤge der naiven, 
redlichen und freymuͤthigen Herzensſprache mit ſich fuͤhren. Sie 
ſind aber bey weitem noch nicht alle gedruckt. Auch koͤnnten aus 
den. Briefen Auszüge gemacht, und nur dag Brauchbarſte dem ger | 
Icheten Publikum mitgetheilt werden , wie e8 Tenzel in feinem 
Supplement zur Gothaifchen Geſchichte; Struv in den Adis litte- 
rariis; Heumann in feinem Poecile, und Ritmeyer mit Conrings 
Briefen gemacht bat. So würde dag Publifum vor dem Verdruß | 
verwahrt, unnüge Dinge zu leſen, und dag Nügliche würde bekanut. 


XXXIII. 


Gelehrte Reiſen ſind fuͤr die Gelebrtengeſchichte ſehr wichtig. 
Wer dieſe mit Nutzen unternehmen will, muß felbſt gelehrt, oder | 
wenigſtens mit ſolchen Kenntniſſen ausgeruͤftet ſeyn, die fin Plan | 
erfordert, damit er als Kenner beobachten und die fehlende kLuͤcken | 
ausfüllen kann. Wie ein Gelehrter mit Nugen reifen koͤnne, zeigt | 
Baudelot Dairval in einen befondern Buch: Tr. de Putilite des 
” voyages & de l’avantage, que la recherche des äntiquites produit 
aux Scavans. Paris, 1686. 93. II, 12. mit Kupf. (r Thr. I2-gr.) 
Leide, 1727. II. 12. (1 Zhlr. 16 gr.) Der Hauptnußen beſteht in 
der Welt: und Menſchenkenntniß, ohne welche der Studierſtuben⸗ 
Gelehrte zu einfeitig geformt wird. — — Einige der vorzüglichften 
Seifebefchreibungen, die hieher gehören , find: Nıc, CLENARDI 
Epiſtolæ, Lib. II. Antw. 1666. 8. (12 gr.) felten, und angenehm 
zu lefen. — Mabillon Iter germanicum, — Montfaucon Diarium 
Italicum, — Benthems bolländifcher und engländifcher Kirchens 
ſtaat. — Burners Keife durch die Schweiz und italien. = Jac. 
Spons und Ge. Whelers Reifen nach Italien, Dalmatien, Gries 
chenland und in bie Levant, in ben Jahren 1675. 76. Haye, 1724: 
fol, — Jac. Torın epiſtolæ itineraris, Trai, 1700, 4, (2 Thlr.) — 

| - Tears 








t 
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Mar. Miffons ‚ Volfmanns und Bernoulli Reife nach Ita⸗ 
Yin. — Tournefort, Thevenor, d’Arvienr, Chardin, Shaw, 
Maundreil, Pocof ꝛc. Reifen in den Drient ꝛc.. Job. Rat Reis 
fe durch Deutfchland, Italien und Frankreich. — Car. STEPH. 
- Jonpan Voyage litteraire, fait a. .1733. en France , en Angleterre , 
. &z en Hollande, Haye, 1735. — Premier voyage- de Litterature de 
* deax Benedidtins Eom. MARTENE & Ursım. DurAnT. Paris, 1717. 
4. (2 Chir. 16 gr.) und Second voyage &c. ib, 1724. 4 (2 Thlr. 
16 gr.) — Fr. & Anpr. ScHorrti Itinerarium Italiæ Amft, 1655, 
32. (20 gr.) — Aur. ns Gorınız Ulyffes Belgico - Galliops &c. 
Lugd: B. 1655. 12. (16 gr.) — Guys Chandlers zc. Reifen nach 
Griechenland. — Keislers, Dolfmanne «c. Reifebefchreibungen. — 
Bemerkungen eines Meifenden ( Brimme ) durch Deutfchland , 
Sranfreih, England ynd Holland. Altenb. 1776. III. 8. — Al⸗ 
berti Briefe, den neueften Zuftand der Religion und der Wiffens 
ſchaften in Großbrittannien betreffend. Hannover, 1752, IV. 8. 
Niebuhrs Befchreibung von Arabien, und Keifebefchreibung ıc. 
Franzoͤſiſch: Voyage en Arabie. Alt, 1776. qm, mit Kupf. (14 fl.) 
— Biörnftahle Briefe auf feinen auslandifchen Reifen ꝛtc. Stralfuud, 
1777-84. VI. 8. — Pallas Reife Durch die vornehmſten Provim 
zes des ruflfchen Reichs. — Gmelins Reife durch Siberien ic. 
und S. G. Gmelins Reife durch Rußland zur Unterfuchung der 
drey Naturreiche. Petersb. 1784. IV. 4. — Ananson Voyage au 
Senegal. — Bon Sinner hiſt. und Ntterar. Reife durch Das abends 
laͤndiſche Helvetien. Lelpsig, 1782. 11. gr & — Anquetils du 
Derron Reifen nad) Oftindien ıc. Frankf. 1776. 8. — SONNERAT 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine &e. Paris, 1782. II: 4m, 
"auch deutſch. Zuͤtich, 1783. IL gr. 4. — Wilbelm Core Neife 
Durch Polen, Rußland, Schweden und Dänneinark, Zürich, 1785. 
U. gr. 4. — Hirſchfelds Briefe über Die Schweiz; Kiel, 1775. 8. 
und neue Briefe ıc. ib. 1785. 8. — England und Italien x. von 
Archenholz. > Haſſelquiſt Meife nach Palaͤſtina ꝛc. — Sparr⸗ 
manns Reiſe nach dem Vorgebirg der guten Hofnung ꝛc. Berlin, 
1784. gr. 8. — Gerkens Reiſen durch Schwaben, Baiern, 
Schweiz, die rheiniſche Provinzen ꝛc. Stendal, 1786. 87-1V. 8. - 
C. F. VoLneyr Voyage en Syrie & en Egypte. Paris, 1787. 11. 8. 
Deutſch, Jena, 1788 .8. — Bon Sauſſuͤre Reiſen durch Die 
Alpen et. Leipz. 1781. II. gr. 8. Sranzöfifch, Neufahatel, 1779, Il, 
Fuͤnfter Band. ) 3 
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4m. (17 fl.) — ©. €. Eh. Storr Alpenreife vom Jahr 1781. 
Leipz. 1784 86. W. 4. mit Kupf. — Abhandlung über Die Geſchich⸗ 
te, Wiffenfihafteen, Kuͤnſte, Sitten und Gebräuche der Sinefen, 
mit Anmerkungen und Zufägen von Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
Uffenbachs Reiſen x. Frankf. 1753. 111. ge. 8. — Voyage de Con- 
DAMINE en Amerique. Maftricht, 1778. 8. (2 fl.) — Noch mei 
rere Neifebefchreibungen, die ich oben bey Der Geographie angeführt . 
habe, und die man leicht aus andern Verzeichniffen ſuppliren kann. 
D6 in allen die Nachrichten, fo wie fie angegeben werben, für 
wahr zu halten ſeyen ? Ja, wenn fie nach einer frengern Prüfung - | 
„die Probe halten , und wenn der Verfaſſer ohne Leichtglaͤubigkeit 
und mit geuͤbtem Beobachtungsgeiſt ſelbſt gepruͤft hat. 


XXXIV. 


Noch eine Gattung von Schriften iſt uͤbrig, in welchen die 
Gelehrten theils einzeln vor ſich, theils in Verbindung mit an⸗ 
dern, gemeinnuͤtzige Abhandlungen geliefert baden. Die ungeheure 
‚Menge von Sammlungen, die man von Zeit zu Zeit, befonderg in 
der letztern Hälfte des ıgten Jahrhunderts, veranftaltete , führen 
ſehr verfchiedene Aufſchriſten: Wochenblätter , Wochenfchriften , 
Monatfchriften, Magazine, Obfervationen, Mufeum, Bibliothes 
fen, Memoiren, Miſcellaneen, Almanache, Nebenflunden, Samm⸗ 
tungen, Benträge, Gedanken, Auszüge zc. für mancherley Zächer 
der Gelehrſamkeit, für Gelehrte und Ungelehrte. Gie find von 
ungleichem Werth, teil mehrere nad) verfchiedenen Launen Daran 
. „gearbeitet haben. Ich will einige aus der groffen Anzahl herausheben. 
1. Sammlungen eingelnee Gelehrten: Tuomz Crenıı Animad- 
. verfiones philologic® & hiftoric®. Amſt, 1711. 111. 8. (1 Thle. 6 ge.) 
und Exercitationes philol. & hift, Lugd. B. 1697. V. 8. (3 Thlr. 








' .16 gt.) — Nic, GunDLINGIT otia. Hals, 1726. II. 8. (1 Zhlr.) 





und Gundlingiana, oder allerhand zur Jurisprudenz, Philoſophie, 
Hiſtorie, Kritik, Litteratur und uͤbrige Gelehrſamkeit gehoͤrige Sa⸗ 
chen. ib. 1715. XLV. Theile, nebſt 2. B. Anhang. 8. (10 fi.) —- 
Eij. Obſervationes ſelectæ. ib. 1707. nur 1. B. 8. — Jon. Crerıcı 
SAvæ philologicæ. Amſt. 1713. 8. — Vergnuͤgung muͤſiger Stum 
den, zur galanten Gelehrſamkeit nuͤtzlich ‘(von Theod. Cruſius). 
Liegniz, 1713. XX. Theile. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Aun, Henm. 


pe SAEMGRE Memoires de Litterature &c, mit Malets Forts 


* 


= 
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fesung. Paris, 1733. XI, T. XXI. Vol. 12. — Mich. Lite tya- 
vıı Selecta hiftorica & litteraria, Regiom. 1715, 19. II. 8. (12 gr.) 
HEnNR, ScHArsavaı Parerga philolagico -theologica. Lubecæ, 1721- 
26. V. partes, 8. (1 fl.) und Obfervationes ſacræ. ib. 1728. TII. P. 4. 
Cı fl. 45.) — Cor. Aus. HEUMAnzI Poecile, f. epiſtolæ mif- 
cellanex ad litteratifimos vi noftri viros, Hale, 1722-26. III, 8. 
(2 Thlr.) — Perrı Zorn Opufcula facra, Altonæ, 1730. 3ı. 


- 11 8. (1 Thlr.) — Joh. Mic. Weinrichs hiſteriſch⸗ und theo⸗ 


logiſche Betrachtungen der merkwuͤrdigſten Alterthuͤmer. Coburg, 
1721. 8. V. St. 8. (12 gr.) — Jos. Cnk, Corxrı Anthologia, 
ſ. epiſtolæ ad illufrandam hift. ecclef, Lipf. 1725. VI. P. 8. (12 gr.) 
—- JoH. GopoFR, LAKEMACHER!I Oblervationes philologicz. Helmft, 
1718-33. X, P. V. Vol, 8. (ı hir. 8 ge.) — Jon. Frin. Carti- 
stır Nodtes academicæ, ſ. obfervationes ad rem litterariam. Hals, 
1728. 8. (4 gt.) — Jon. Cur. Krusıke Vindemiæ litterariae, 
Hamb, 1731. 4. (8 98.) — Mehrere dergleichen Sammlungen ſte⸗ 
ben oben unter den Artikeln der Gelehrten; & 3. Job. Clemens 
Code medicinifchs chirurgifche Bibliothek. — Aug. Borel. Richters 
hirurgifche Bibliothek. — Joh. Riems phufikalifch z öfotiomifche 
Bibliothek. — Deductiong; Bibliothek von Deutfchland 5 berausges 
geben von Chr. Sigm. von Holzſchuher. — DI dleg allgemer 
nes geiftliched Magazin. Tübingen , 1782. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) — 
Hurd's moralifhe und politiſche Dialogen; aus dem Engl. von 
Hoelty. 1. Th. Leipzig, 1775. II. 8. (æ fl.) 

II. Sammlungen von gelehrten Geſellſchaften: Obſervationes ſe- 
lectæ &c. Halæ, 1704. 1705 - 1705. X. 8. und Additamen: &cc. ib. 
2706. 8. Bon Bundling fortgefegt: Obfervat. ad rem litterarian 
Spe&antes. ib. 1707. III. 8. Hiezu famen die deutfchen Obſervatio⸗ 


“nen: Obfervationes mifcelle , oder vermifchte Gedanfen über allers 


Band theologifche ‚ politifche und Hiftorifche Materien. Leipz. 1712. 
XXIV. St. % (2 Thlr.) und Bibliotheca nuvilima obfervationum. 
Halz, 1720. 4. (1 Thlr. ı2 ge.) — Hiftoire critique de la republique 
des Lettres, tant ancienne que moderne, Utrecht, (Amſt.) 1715: 
XV. ı2. (6 Thlr. 16 gt.) — Mifcellanes Lipfienfia ad incremen- 
zum rei litterarie edita. Lipſ. 1716 - 23, XII T. 8ui. mit Kupf. 
(4 fl: 30 fr.) und nova Milcell, Lipfenfia &c, ib, 1743-54, X. Vol 
gm. (13 fi) — Mifcelaneen biftor. polit. moralifchen , auch fonft 
verschiedenen Inhalten. £eipj. 1775. 76, IL St 8, (1 fl. 30 fr.) 


/ 
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und neue SRifcellaneen ıc. ib. 1781. XL St. & (5 fl. 30 r.)— 
Niſcellanea Gröningana, ad hiftorjam reformationis ecclef, ſpectantia. 
Groningæ, 1745-63. VIII. 4. (12 fl.) — Mifcellaner Duisburgenta, 
theologica , hift, & philol. Duisburgi, 1736. IL 8. (2 fl. 30 fr.) und 
Mifcell. Gröningana , in Mifcelan, Duisburgenfium coutinuationem 
publicata. ib. 1736. IV. 8. (5 fl.) — Mifeell, Berolinenſia, ad incre. 
mentum fcientiarum, ex fcriptis focietatis regise. Berol. 1710 - 46, 
VIIL 4. (10 Thlr.) — Hieher gehören auch die Alta und Memoires 
der faif. und koͤnigl. Akademien zu Petersburg, London, Paris, 
Berlin, Stofholm ıc. der gröffern und kleinern gelehrten Geſell⸗ 
fchaften, von gröfferm und kleinerem Werth. — Parerga Göttingen- 
fia, five accefliones ad omnis generis eruditionem. Göttingz, 1734- 
37. 8. (1 fl.) — Bibliotheca anatomica, ſ. Thefaurus recens in 
"Anatomia inventorum locupletiflimus, c. n. Dam. Crarıcı & J. J. 
Mancerı. Genevz, 1685. IL fol.m. (15 fl.) — Bibliotheca Rre- 
menfis hift, philol. theol, Brem&, 1719-27. claffes VIIL. ſ. fafc, 


XXLVIII. 8 (9 fl.) und nova Bibl, ib, 1760-67. claffes VL f. fale, | 


XVII 8. (7 fl.) und Bibl. Hagana hift. philol, theol. ad continua- 
tionem novæ Bibl. Brem, conftrudta a N. Barkey. Amil. 1768-7r. 
claſſes IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca Lubecenfis. Lubecz, 1712. X. 
8. und Bibl, nova &c. ib; 1753 -57. VIII. 8. — Bibl, Thomafiana, 
f, Thefaurus ex omni fcientia, c.n. G. W.Panxzerı. Vol. I, Norinb, 
1769. gm. (3 fl. 15 fr.) — Mufeum Bremenfe hiftoricum , philol. 
theol. Bremz , 1728 - 32. 11..Vol. 8. (1 fl.30 fe.) — Muſeum Cro- 
. tonenfe, in quo vet. monumentorum complectuntur anaglypha, tho- 
eumata,' gemmæ &c. Romæ, 1750, fol.m, mit Kupf. (12 fl.) — 
Mufeum Etrufcum, c. n. A. F. Gortı. Florentiz, 1737-54. UI. 
fol.m. m. 8. (54 fl.) — Mufeum Helveticam, ad iuvandas litteras 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748-53. XXVIU. particule, 8. 
cgfl. 45 fr.) — Mufeum Odefchalchum , ſ. thefaurus antiquarum 
gemmarum. Romz, 1751. 52. U. fol.m. mit Kupf. (17 fl. 30 fr.) 
— Mufeum romanum , ſ. Thefaurus antiquitatis eruditz &c. opera 
A. C. pK za Cnaussk, ib 1746. I. fol.m. mit Kupf. ( of.) — 


Mufeum Veronefe , f. collettio antiquitatum infcriptionumque. Veronz, _ 


1749. fol.m. mit Kupf. (15 fl.) — Brittiſches Muſeum, ode 
Beytraͤge zur angenehmen gectüre ; aus dem Engl. Leipg. 1771- 
gg. XXI, Theile. 8. (26 fl.) und brittifches Mufenm für Die 
Deutſchen; yon Eſchenburg. Leipi. 1777 - 80. VL 8. (ıo fi. je 





- or ⸗ö— 
— — — — —— — — — — — —— 
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Deutſches Muſeum. 1776. 1. jeder Jahrgang 12. Stuͤcke. 8. (7 fl.) 
wird woch fortgeſetzt. — ScLuunMi Amoenitates litterariæ &tc. 

— Heſſiſches Hebopfer, theolog. und philolog. Anmerhungen. Gieſſen, 

1735-58. 60. St. oder 6 Bände. 8. (8 fi.) — Freywilliges Heb⸗ 
opfer von allerhand theolog. Materien. Berl. 1715. XLVIII. Bey⸗ 
träge. 8. (6 fl. 24 Fr.) — Brem⸗ und Verdifches freywilliges Heb⸗ 
opfer, zum Dienſte ber Wiſſenſchaften uͤberhaupt und ber theolog., 
inſonderheit. Stade, 1751-53. VIII. Bevtraͤge. 8. (2 fl.) — Nuͤtz⸗ 

liche Anmerkungen uͤber allerhand Materien aus der Theologie, 

Kirchenhiſtorie, Kritik, Litteratur. Weimar, 1735 - 40. XXI. Theile. 

8. (a 2:91.) Joh. Chr. Coler war anfangs der Sammler ; und 

Wilh. Ernſt Barthelomäi ſetzte die Sammlung fort. — Tempe 

Helvetica, differtmtiones atque obfervationes theol, philol. crit, & hift- 

cxhibens. Tiguri, 1731=46. VL 8. (6 fl:) — Befchäftigungen der 
Berliner Gefellſchaft naturforfchender Freunde, Derlin, 1776-79. 

IV. gr. 8. m. K. (15 fl. 30 Fr.) — Der Naturforfcher ec. Halle, 
1774-73. KIN. 8. (28 fl.) von Job. E. J. Wald und von Schre⸗ 

ber fortgefeßt. ib. 1779-388. X. 8. (20 fıY— Brem⸗ und Verdi⸗ 
(che Bibliothek zur Yufnahme der Wilfenfchaften ıc. Hamb. 1753- 
61. XX.St. oder V. Baͤnde. gr.8. (10 fl.) — Beittifche Bibliothek ıc. 
geipg. 1756-67. XXXVI. &t. oder VI Bände. 8. (7 fl. 24 kr.) 
wurde fortgeſetzt. — ‚Dänifche Bibliothek, oder Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. St. 8. 
(6 f. 30 fe.) — Hamburgifche vermifchte Bibliotbef, worinn zur 
Aufnahme her Wiffenfchaften, Künfte und Sprachen allerhand neue 
Entdeckungen und Gedanken mitgetheilt werden. Hamb. 1743-45. 
XVMI.GSt. oder III. Bande, gr. 8. (6 fl. 45 fr.) und Hamburgiſche 
Bandbibliothef zum Zeitvertrieb des ſchoͤnen Geſchlechts. ib. 1781. VI. 
8. (6fl.) — Neue Kriegsbibliothek, oder gefammelte Beyträge zur 
Nricawiſſenſchaſt. Bresl, 1777-81. X. Thle. gr. 8. (13 fl. 30 fr.) — 
Die blaye Bfbliothef von allen Nationen; yon Bertuch, Becker ıc. 
Sstha 3790. erſter Jahrgang. VL 8. (a fl.) Enthält Abhandlun⸗ 
gen, : Erzählungen nu: leberfegungen aus allerley Sprachen. — 
Helpetifche Bibliothek „enthaltend hiflorifche,, politiſche, kritiſche 
Bepträge- zur Geſchichte des Schweizerlandes, Zürich , 1736- 44- 
VI, Speile, gres. (2 fi. 30kr.) —Allgemeine hiſtoriſche Bibliothek, 
von den Mitgliedern des k. Inſtituts ıc. Herausgegeben von J. C. 
Gatterer. Halle, 1767-71. XVLSaͤnde. gr. 8. (16 fl.) — Symbolæ 
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Nitterärise ad incrementum fcientiarum &o. Bremse, 1744-49, 8. IL 
8. (3 fl-J und Symbolz litt. ſ. opuſcula philol, ſcientif. antiquaria &c, 
Florent. 1753. X. gm. m. 8. (18 fl.) — Miſcellaneæ oblervationes 
criticæ. Amfl. 1737. 8. ımd Mifcell. obfe. crit. novæ. ib. 1740. 8. — 
— Hhandimigen ber k. Hreuffifchen Akademie ber Chirurgie; aus dem 
Sramöf. vor Ge. Heinr. Rönigsdörfer. Altenb. 1777-81. V. gt. 8: 
m. K. (18 Thir.) und dert, Alademie der Wilfenfchaften. Breslau, 
1749-58. IX. gr. 8. (18 fl.) und Auszuͤge und Abhandlungen der F. 
Akademie ber fehönen Wiſſenſchaften und Inſchriften zu Paris. 1.8. 
keipz. 1781. gr. 8. (u fi. 45 fr) — Abhandl. practiſchen und chi⸗ 
rurgifchen Inhaltes, aus den philoſ. Transactionen und Sammlun⸗ 
gen der Fahre 1744-56, Luͤbek, 1777. 1IE gr. 8. m. K. (4 Thlr. 
12 gr.) — Der k Akademie der Naturforſcher; aus dem Pat. Nuͤrnb. 
1755-71. XX.4. m. 8. (43 fl.) — Der kurf. baieriſchen Akademie 
der Miffenf haften. München, 1763-68. 111: 4. Cıo fl. 45fe.) — 
Phyſifche Abhandlungen Der Afademie der —— zu Paris. 
Breslau, 1748-59. XIII. gr. 8. (26 fl, > und anatomiſche, chymi⸗ 
ſche und botanifkhe Abhandlungen, ib. 1749-57. IX. gr. 8. (18 fl.) 
— Abhandlungen ber k. Schtwed. Akad. aus der Naturiehre, Hans 
‚ haltunggfunft und Mechanik; aus dem Schtwedifchen. Leipz. 1749- 
Br, XXXVI Bände. gr. 8. nebft Negifter. (so fl.) — Phnfitalis 
ſche ıc. Leipz. 1751-63. XX. Theile. 8. (8 fl.) — Vermiſchte Abs 
bandlungen und Urtheile uber das neueſte aus der Gelehtfamkeit. 
Berlin, 1756-60. VII. gr 8. (4 fl.) — Abhandl. der naturfers 
fchenden Geſellſchaft zu Zurich. 1761-66. III. gr. 8. m. K. (5 fk 
45 fr.) — Der öfonom. Geſellſchaft in Bern, 1762-76. XIV. Jahrg. 
ar. 8. (76 fl.) und in Petersburg. Riga, 1773-77. XE. gr. 8. (5i. 
zo fr.) — Abhandl. aus der Raturgefchichte , practifchen Arzneykunſt 
ib Chirurgie; aus den Schriften der Harlemier u, a, hollaͤndiſchen 
Geſellſchaften. Leipz. 1775. 76. gr. 8. (3 fl. zo kr.) — Des Saegii 
der Aerzte in London; Aus dem Engl. Leipz. 1768-73. I.gr. 8. 
3 fl.) — Der Bienengefellfchaft in Kranken. Nüurnb. 1770 LV. 

8. (4 fl.) — Benträge zur Geſchichtä Xußlands von 1727-44. 
aug einer franzoͤſiſchen Handfchrift. Bremen, 1771. Hr. 8.7 3 
Braunfchmeigifche gelehrte Beyträge, Braunſchw. 1761-72. XII: 4. 
(20 fl.) = Bey'räge zur Befoͤrderung Det Gottſeligkeit. Buͤtzow, 
1771-72. 1.gr.8. (a fl.) — Zur Veriheidigung Der practiſthhen Ne 


lisıon Jeſu Chriſti wider die Einmwürfe unferer Zeit. Gotha, 1751- 
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65. IX. 2. oder 36. St. 8. (12 fl.) — Zum Nutzen und Vergnügen 
aus der Sittenlehre, den ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der Haushals 


tungstunf. Greif. 1753-57. V. 4. (3 fl. 30 kr.) — Oberlauſi⸗ ⸗ 


ziſche Beytraͤge zur Gelahrtheit.und deren Hiſtorie. Leipz. 1739-43. 
IV. 4 (8 fl.) — Neue Beytraͤge von alten. und neuen theologiſchen 
Sachen, Buͤchern, Urkunden, Eontroperfien , Anmerkungen ıc. 
Leip;. 1251-58. VIIL Jahrg. 8. Cıı fl. 12 fr.) — Carlsruher Benz. 


teäge zu den fchönen Wiſſenſchaften. Carlsrub, 1760-64. Ill. 8. 


(3 fl. zo Fr.) — Beytraͤge zum deutfchen Theater. Leipz. V. 8. (fl). 
— Halliſche Beytraͤge zur juriftifchen gelehrten Hiftorie. Halle, 17540 
62. 11}. 3. oder XII. St. 8. (3 fl. 30 Er.) — Hannoͤveriſche Bey⸗ 
träge zum Nutzen uud Vergnügen» Hannov. 1762. IV. 4. (20 fl.) 
— Beytraͤge zur. neuern Staates und Kriegsgefchichte. Danzig ,., 
1756-64. CXC. &t..8. (24 fl.) — Zur Hiftorie der Gelahrtheit. 
unferer Zeit. Hamb. 1748-50. V. Theile. 8. (2 fl. 30 fr.) — Berlis 
ner Beytraͤge zur Landwirthſchafts Wiffenfchaft. Berlin, 1774-76. 
XXX. ©. 8. (9 fl.) wurde fortgeſetzt. — — Vernuͤnftige Gedan⸗ 
ten-über allerhand hiſtoriſche, Eritifche und moraliſche Materien. 
Zeanff. 1739-45. VI. Theile. 8. Cı fl. 30 fr.).— ‚Defonomifche Ge⸗ 
danken zu weiterm Nachdenfen eröfnet ; aus dem Danifchen von. 
€. ©. Mengel. Kopenh. 1757-69.1I 3. und des ten B. 8. Thle. 
gr.8. (7 fe) = — Berlinifches Magazin, oder gefammelte Schrifs 
tem und Nachrichten fire Die Liebhaber der Arzneywiſſenſchaft, Nas 
turgefehichte ıc. Berlin, 1765 - 69. IV. 3. oder 24. St. 8. (7 fl. 
30 tv). — Bremifches Magazin zur Ausbreitung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Küsıfte.und der Tugend ; aus den engl. Dronatfchriften geſam⸗ 
mei. Hannover, 1756-65. VII. 3. oder 21. St. 8. (8 fl.) und 
newes Bremiſches Magazin ıc. als eine Korsleßung. Bremen , 1766- 
72.X St. 8. (4 fl.) — Brittifches theologifches Magazin. Halle, 
1769-73. IL 3. oder ı2. St. gr. 8. (9 fl.) Davon iſt eine Forts 
fegung: Die britt. theol. Bibliothek. 1. B. Halle, 1775. gt. 8. — 
Gemeinnügiges Natur⸗ und Kunſtmagazin, oder. Abhandlungen zur 
Befoͤrderung der Naturkunde, der Künfte, Manufacturen und Fabri⸗ 
fen. Berlin, 1763-67. HI 8. (5 fl.) — Neues gemeinnügiges Ma⸗ 
gazin für bie Freunde der. ſchoͤnen Wiffenfchaften und Kuͤnſte. Hamb. 
2760.61. IV. 8. (8.7 — Hamburgifches Magazin, ober gefanmels 
te gpriften. sum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
wa. Wiffenfchaften. ib. 2748- 67.ÄXVL B. oder 156. St. nebſt 


—⸗ 
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NRegiſter. 8. (31 fl.) und neues Hamburgiſches Magazin ic. tb 1967 - 


76. CIII. &t. 8. (75 fl.) — Hannoͤvriſches Magazin, worim kleine 


Abhandlungen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorſchlaͤge und 


Erfahrungen sefamtmelt ſind, welche bie Verbeſſerung des Nah⸗ 
rungsſtandes, die Laud⸗ und Stadtwirthſchaft, Handlung, Manu⸗ 
factuten betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVIIL Jahr. 4. (188 fU.) 
Allgemeines biftor. Magazin 2c. von Boyfen mit andern Gelehrten. 
Halle , 1767-70. VE. St. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Allgemeines Magas 
sin der Natur, Kunft und Wiſſenſchaften. Leipz. 1753-67. XIL gr. 8. 
\cı5 fl.) unterhaltend and nüglich. — Policy; und Cameralmaga⸗ 


sin ıc. von 3.5. £. Bergius. Srauff. 1767-74. IX. gr. (4 fe 
30 fr.) und neues ıc. ib: 1775. 76. Il. gr. 4. (39 fl. 48 fr.) Mas. 
- gasin fuͤr Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766-72. VI.B. 


‚oder 24. &8 8. (6 fl.) — Theol. Magazin sc. Gotha, 1761-65. - 
IH. 8. oder 12. &t. 8. (9 fl.) und neues theol. Magazin ıc. Altena, 


1766-68. IV. Et. 8 (af) — Brittiſch⸗theologiſches Magazin... 


Salle, 1769-74. IV. gr. 8. (12 fl. 3ofn) — GStralfundifches Mas 
gazin. Berlin, 1767-76. 11.9. 8. (3 fl.) = Gothaifched. Magazin 
der Känfte und Wiſſenſchaften. 1.3. Gotha, 1776. 8 — Reperto⸗ 


rium für bibl und morgenländifche Literatur. Leipz. 1781. VIII. gr.g. 


 tarf.ı5 Pe) — — Vollſtaͤndige Sammlung der. Staatsfchriften , 
sum Bebuf der neneflen Welt und Neichsgefchichte unter: K. Franz. 
Sranff. 1747-92. VHL 8. Cı2fl.48 fe.) — Sammlung kleinet Auge. 
führungen aus verfchiedenen Wiffenfchaften, oder Sannönerifche Ans. 


zeigen ıc. Hannover, 1752. 53. 11.4. (7 fl. 308.) — Sammlung 


juriftifcher Ausführungen einiger veriheidigter Rechtsſachen, welche. 
bey den hoͤchſten KReichsgerichten durch den Druck befannt gemacht 
wurden. Wezlar, 1759-62. III. fol. (8 fl.) — Sammlung hirues 
gifcher Bemerkungen, aus verfchiedenen Sprachen überfegt. Altenk. 
1758-62. III. gr. 8. (3 fl..30 fr.) — Sanıml, jur Beförderung der. 
Arzneywiſſenſchaft, Naturgefchichte, der Haushaltungskunſt, Earı 
merafwiffenfchaft x. Berlin, 1768-78. X. 8. Cı8 fl) — Sammel. 
erbaulicher Canzelandachten über die Evangelien und Epiſteln x. von 
3.4. Löw. Gotha, 1754-68. XV. 8. Cı3 fl.) — Fraͤnkiſche Sam̃l. 
son Anmerkungen aus der Naturlehre, Arzneygelahrtheit⸗ Oekono⸗ 
mie ꝛc. Nürmb. 1755-68. XLVIII. St. 8. (6 R.3 — Samml. von 
Natur⸗ Medicin⸗ Kunſt⸗ und Litteraturgeſchichten, Die fich in Ecble⸗ 
fien u. a. Ländern von 1717-26. begeben. Breslau, 1718-29. 4 


i 
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(37 fl. 30 kr.) = Gamtılımg einiger auserleſener Stuͤcke der Ge⸗ 
ſellſchaft der freyen Kuͤnſte in Leipzig. 1734 - 56. II. ge. 8. (af. 
45 fr.) — Der öfonomifchen Geſellſchaft in Bern. Zurich, 1760, 
61, 11, ge:8. (6 8. — Samml. von merkwürdigen Lebengbefchreis 
bangen, groͤßtentheils aus Der Britsifchen Biographie überfege ıc. 
Halle, 1754-70. X, gt. 8. (25 f.) — Leipziger Sammlung von 
wirthſchaftlichen, Policey⸗ Gameral: und Zinansfachen. Leipz. 1746- 
67..XVL 8. nebft Regiſter. (36 R.) — Samml. nuͤtzlicher Matchis 
nen und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulik und Baufunfl ıc. 
Nuͤrnb. V, Zehenden, wit Kupf. fol. (19 fl.) — Samml. merfwuͤr⸗ 
diger Medaillen, nebſt deren Erklaͤrung, von J. H. Lachner. ib. 
1737- 44. VIII. 4. mit Kupf. (24 fl) — Medailles du Cabinet de 
la’ Reine.Chrjftline , gravees d’apres les, Originaug par P, S. Bartola 
en 63. planches, trad. du latin de Sigeb. Havercamp , avec l’Original 
latin. Haye, 1792. fol.m. (25 fl.) — Medailles für lea principaux 
Brenemens.du regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. (10 fl.) — 
Sur les princ. Evenemens de J’Empire de Ruflie , depuis le regne de 
Pierre le grand jusqu'a celui de Catharine II. avec des explications 
hift, par P, Rıeaun pe Tırkaans. Potsdam, 1772. foLm. (10 fl.) 
— Sammlung vermifchter Nachrichten zur Sachfifchen Geſchichte. 
Chemniz, 1177-76. XI. 8. (7 fl. 45 fr.) — Zur Naturs und 
Kunſtgeſchichte, fanderlich in Dberfachfen. Altenb. 1750-65. IV. 3. 
oder 48. St, 8. nebſt Resifter. 8. (7 fl. 30 fe.) — Preufifche Samm⸗ 
lung von. uagedruckten Urkunden, Nachrichten und Abhandlungen. 
Danzig, 174749: IL. 8. (4 fl. 30 fx). — Samml. bifter. Schil⸗ 
berungen und Anecdoten berühmter Diänner ; aus dem Franzöfifchen. 
geipg. 1769. 70. IH. 8. (4 fl. 3a fr.) — Sammlung vermifchter 
Schriften , zur Beförderung der fchönen Wiſſenſchaften und ber 
freyen Künfte, Berlin, 1759-64. VI. gr.8. 89 fl.) — Sammlung 
der neueſten Schriften, welche die Jeſuiten in Nortugel betreffen; 
aus dem Stalienifchen. Sranff. 1760-62. IV. 4. (7 fl.) — Samml. 
auserlefener Schriften, yon Staats⸗ und Iandwirthfchaftlichem In⸗ 
halt. Bern, 1762-70. IL B. und deg zten 3. 1. St. gr. 8- (6 fl.) 
wurde fortgefegt. — Samml. einiger Staatsfchriften , welche nach 
Ableben K. Carls VI. zum Borfchein gefommen. 1741-43, IV. Be 
oder 48. Ot. 8. (6-fl. 24 fr.) — Hiſtor. Sammlung von Staates 
ſchriften, zur Erläuterung der neueſten Welts und deufichen Reichs⸗ 
gefchichte unter K. Earl VII. Kranff. 1744. 45. IIl. & (3 fh) 


‘ 
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und neue Sammlung’ ıc. nad Ableben K. Carls VER. ib. 1745. 46. 
11.6. Oder 36, E&E 8. Ca fl. 48 fe.) — Samml. von Urkunden, 
die Befchichte des Burggrafthums und ber Stadt Nuͤrnberg zu ers 
läutern. 1768. 69. 11.4. (3 fl.) — Sammlung auserlefener Wahrs 
nehmungen ads der Arsnentiffenfchaft, der Wundarzney⸗ und App⸗ 
theferfunft ; aus dem Franzoͤſ. Straßb. 1757-65. XI. 8. (9 fl. 36 Er.) 
und neue Sammlung ıc. ib, 1766-75. X. 8. (10o fl.) — Sammlung 
auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. 
1774-88. XI. 8. gr. 8. (30 A.) — Samml. brauchbarer Abhand⸗ 
lungen aus des Abt Koziers Beobachtungen über die Natur und 
Kunft. ib. 1775. 76. II. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung der 
neueften Merkwürdigkeiten, twelche in dag deutſche Staatsrecht eins 
fchlagen. Regensb. 1775. H. 8. und des zten B. 2. St. 8. (7 fl. 
12.) — Samml. aftronomifcher Tafeln , unter Aufficht der F. 
preuffiſ. Alademie der Wiflenfchaften. Berlin , 1776. 111. gr. 8. 
(7 fl. 30 kr.) — Sammlung auserlefener Materien zum Bau des 
Reichs Gottes. Leipz. 1733-38: VL. B. oder 14. Benträge. 8. und 
fortgefeßte Sammlung ıc. ib. 1737. 38. VI. 3. oder 48. Beytrage. 8. 
(9 fl. 36 fr.) und verbeflerte Sammlung ıc. ib. 1737-40. 32. &t. 
8. (6 fl. 24 fr.) nebſt 13. &t. Supplementen. ib. 1737-40. XVI. St. 
8. (3 fl. ı2 fe ) — — Recueil pour l’efprit'& pour lecaur. Zelle, 
1764. VI. 8. (5 fl.) und nouveau Recueil &c. ib. 1767-70. XI. 8. 
(24 fl.) — Recueil hift. d’Adtes, negociations , memoires & trai-” 
tes, depuis la paix d’Utrecht jusqu’au fecond congres de Cambray ; 
par Mr. Rousser. Haye, 1728. XVII, 8. (18 fl.) — Reoueil d’Ob. 
fervations curieufes fur les moeurs ,„ les coutumes, les ufages, les 
differentes langues &c. Paris , 1749. IV. 8. (4. fl.) — Surla Tacti- 
que. Geneve, X. 8. (8 fl.) — Recueil des Oifeaux Etrangers, qui fe 
truuvent dans les ouvrimes de Mr. EDWARD & Catespv; reprefen- 
tes en taille-douce , & exadtement colories, Nürnb, 1767. VIIL fol. m. 
(100 fl.) — Recueil des pi£ces d’Eloquence , prefentes a l' Academie 
francoife. Amft. 1750. IV. 12. (6 fl.) — — Memoires (nouveaux ) 
de l’Acad. roy, de Berlin ; pour les annes 1770-78. Berlin, 1771- 
80. IX. 4m. m. 8. (55 fl.) — De l’Acad. roy. de Chirurgie &c. Paris; 
1743-74. V. 4m. m. K. (33 fl.) — Memeir. & Anecdotes hift. & 
eritiques de France, Amit. 1765. IV. 8. (5 fl.) — Memoir. &:obfer- 
varions de Berne, recueillies par la Societe oeconom. pour les an- 


nees 1767-73, XXI, gm, m, 8. (16 fl. 45 fr.) — Memoir, de 
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Miß Sidney BıvuLrH, extraits de fon journal, & trad. de Anglois. 
Amſt. 1762. V. 8 (Io fl.) — Memoir. crit. de Mr. de BocHaAT, 
pour fervir d’tclairciffement fur divers points de Phifloire ancienne 
de la Suiffe &c. Laufanne, 1747. III. 8. (12 fl.) — Memoir, de Chi- 
surgie, avec quelques remarques hift, fur l’Etat de la Medecine & 
de la Chirurgie en France & en Angleterre; par Mr, Arwaup. Lond, 
1768. II. qm, m. K. (15 fl.) — Memoir, concera. Chriftine, R. da 
Suede ,„ pour fervir @’eclairciflöment a V’hift. de fon regne & de ia 
vie ptivee, Amft, 1751. IV. 4. (24 fl.) — Memoir. geographiques, 
pbyfiques & hift, für PAſie, l’Afrique & PAmerique, Yverdon,' 1767, 
VI. 8. (3fl.) und fur la ſituation de l’Afıe & de P’Amerique; par Mr. 
Enger, Laufanne, 1765, qm. (3 fl. 30 fe) — Mentoir, de la 
faculıe de Medecine de Mentpellier ; par J, Astruc. Paris, 1767. 
4m: €&4 fl.) — Memoir, pour fervir a Phiſt. de la Grande - Bretagne ; 
trad. de l’Anglois de GırB. Burner, Amſt. 1735. VI. 12. (8 fl.) 
— Memoir, pour fervir a Fhiſt. des hommes illuftres dans la r&publ. 
des lettres, avec un catalogue räifonne de leurs ouvrages. Paris, 1729. 
XLIII. 8. (36.fl.) — Memoir. pour fervir gigif. naturelle des ani- 
maux , par hrs, de Pacademie; & publits par Mr, PERRAULT & 
CRARAs. Amſt. 1758; III, am, mit Kupf, (45 fl.) und des Plantes &c. 
publits par Mr, DoRAT, ib. 4m. mit 38, Kupfertafeln. (14 fl.) — 
Des Petrifications dans les IV. parfies du monde, Haye, 1742. 4m, 








mif Kupf. (8 fl.) — Memoir. concernant ce qui f’elt pafle de plus 
confiderable.en France depuis u Card. de Mazarin jusqu’a 
la mort de Lonis XIV. Amft. 1706, 1768. (4 fl.) — Memoir, de. 


Mad. 15 MAıntenign, Geneve, 1757. VI. 12. (8 fl.) — Mem. de 


Mathemätique & de Phyfigue, par divers Savang. Paris, 1750-68. 
IV. gm. m. 8. (16 fl.) — Mem, de Momrecucuur, Genèraliſ- 
fime des Armdes de P’Empereur , avec les commentaires de Mr. le Com» 
te Tureın de-Criffe, Amft, 1770. II, gm. m. K. (16 fl.) — Mem, 
du regne de Pierre le grand &c. ib. 1740, V. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Memoires fecrets, tir&s des Archives des Souverains de PEurope, de- 
puis le regne de Henri IV, trad. de PItalien. ib. 1765. VI. 12. (5 fl.) 
— De Suede „ pour (ervis a la connoiflance des affaires politiques & 
oeconom. du royautne, 1776, II. 4. m. K. (6 fl. 30 kr.) — Memoir, 
poor fervir a l'hiſt. de la r&publ, des lettres en France, depuis 1769. 
jusqu’a nos jouts &c. Lond, 1y80. XIV. 12. (15 fl.) — Memoir, de 


Surxy, Miniftre de Henry je grand; nouv, ed. augm, d’un fupplem, 
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koncernant l’efprit de Sully, & celui de Henry IV. ib. 2778. X, 12. 
(8 fl.) — Les nouvelles de la r&publ, des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie. Paris, 1777. 8. Me 14. Tas ' 
ge ſollte ein Heft kommen, und der Jahrgang follte 24 Livres koſten. 
Acta Helvetico - phyfico - mathematico- anatomico - botanico - medi- 
ca, Bafıl. 1777. VII 4. m. 8. (8 Thle.) und Nova Ada &u. ib, 
1987. 4. (1 The. 12 gr.) — Ada litteraria univerktatis Hafnienfis, 
Hafniee , 1778. 4. (2 Thlr. 12 ge.) Enthält Fleinere Abhandlungen. 
- Fafciculi-I{L operum minorum medicorum & Diflertationum ; col- 
legit, recenfsit, edidit Franc. XAvER. DE WASSERBERG, Vindob, 
1775. III. 8m. (2 Thlr. 12. gr.) — G. ch. Webers Auszüge aus 
neuen Diſſertationen, phyſikaliſch⸗ medicinifchen Inhalts. 1. ©. 
Bremen, 1775. 8. (16 gt.) — Phyſtkaliſch⸗ Ökonomifche Auszüge. 
Stuttgard , 1758-70. X. B. jeder Band 4. St. 8. (13 fl. 30 fr.) 
-Almanad) ber beutfchen Mufen. Leipz. 1770-77. VIII. 8. Cız fl.):e, 
©, oben bey den Fonenalen. „ Ä 

Ich mache den Befchluß dieſes Vergeichniffes mit ben Wochen⸗ 
und Monatfehriften , von welchen ich die vornehmften nennen will. 
— — Abentyeitvertrieb in verfchiebenen Erzählungen. Leipz. 1767. 
VIIL 8. und neue Abendflunden oder fortgefegte Sammlung von 
Iehrreichen Erzählungen. Breslau, 1776. XIV. Ch. 8. (a 10 gr.) 


Lehrreich und unterhaltend. — Der Andaͤchtige, ein. Sonutages 







blast. Halle, 1773-75. IV. gr. * —— — Die. Akademie 
der Sragien , jur Iinterhaltung DRS Tönen Gefchlechts. Halle, 1975. 
IV. 8. (4 Thlr.) Unten den Schriften diefer Art eine der beſten. — 
Arzneyen widerphyfikaltfche, oͤkonomiſche und diätetifche Vorurthe i⸗ 
le. Heilbronn, 1774. 75. III. 4. Nuͤtzlich. — Der Arzt, eine mies 
dieinifche Wochenfchrift ; von Unzer. Hamburg, 1769. VL.®, 91.8. 
Sehr gründlich und unterhaltend.’ Der philofophifche Ar. Berk. 
1777. IV. St. 8. — Der practifche Landarzt. Mietau, 1776. IL 8. 
Verdient allen Beyfall. — Der Vuͤrgerfreund, eine Straßburger 
Wochenſchrift. Straßb. 1776. II. 8. (2 Thir.) Lehrreich. - Neuer 
Bienenlorb, voll lacherlicher Erzaͤhlungen. Coͤln, 1768-76; XIV. Gt. 
8. ((5 fl. 56 kt.) — Der Bienenſtok; eine Sittenſchrift, der Reli⸗ 
gion, Vernunft und Tugend gewidmet. Hanib. 1755-65. IV. gr. 8. 
CO fl.) und neuer Bienenftok x. ib. 1764. II, 8.03 A. 24h.) — 
Bevträge zum Nachtifche fuͤr muncere und ernfihafte Geſellſchaften. 


Hamb. 1767. II. 8. Das meiſte iſt geſammelt, und laßt fich gut 


2 ® x 
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leſen. — Der Ehrift am Sonntage: Halle, 1763-65. IV. 8. (7 fl.) 
Erbaulich. — Die Ehronologen ; von Wekhrlin. Nuͤrnb. 1778-81, 
VI. 8. (9 fl. 30.) — Der Denker; aus dem Spanifchen bes 
Serardo, 1.3. Bremen‘, 1781. 8. (1 fl. 45 fr.) — Der Deutfche; 
eine Fortſetzung des Magdeburgifchen Greiſes. Hamb. 1771-76. 
VII. 8. (4 fl.) — Diaͤtetiſches Wochenblatt für alle Stände, Ro⸗ 
ſtok, 1. B. 1781. 8. Gemeinnuͤtzig und unterhaltend; von Grau⸗ 
mann, Prof. med. zu Buͤtzow. — Der Eremit, Leipz. 1766-69. 
xU, 8. (9 fl.) Enthält gefunden Verfiand, Iehrreichen und beiuflis 
genden Wis, Menſchenkenntniß, Schaͤtzung der Religion und Tus 
gend. — Die Ehre Gottes aus Der Betrachtung des Himmels und 
der Erde. Nuͤrnb. 1768 IV. gr. 8. Lehrreich und erbaulich. — Fidi⸗ 
bus, Leipʒ. 1768-70. VIII Bündel, nebft Benträgen. 8. (6 fl. 45 fr.) 


Angenehm; von Ebert. — Der Freydenker. Danzig, 1741-43. 


I. Jahrg. 4. und 1766. I. gr.8. (3 fl. 30 fr.) — Der Freymuͤ⸗ 
thige. ulm, 1788, IV. 8. — Gefchichte und Erzählungen, Danzig, 
1776. VII. 8. (a 12 gr.) Enthält nügliche Yuffäge und angeneh⸗ 
me Erzaͤhlungen. — Der Gemeinnüßige. @ieffen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmäfig. — Der Greis; von Patzke. Leipzig, 1763-69. XVL 
8. (8 fl.) Verbeſſert. ib, 1781. 8. (8 fl.) — Der Hausvater, eine 
ötonomifche Wochenfchrift Coon Muͤnchhauſen). Hannover, 1964- 
73. VL. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Germershaufen). 
Leipz. 1778. V. 8. — Der Hypochondriſt, eine Holfteinifche Wochen⸗ 
fchrift, ven Sacher. Jernſtrup. Bremen, 1771. 1. 8. (2fl.) 
Vol Geſchmack, vol Einſicht und feiner Empfindung, mit gluͤckli⸗ 
chem Scherz verbunden. — Der Jude. Leipz. 2768-72. IX. 8. 
(16 fl.) Unterhaltend von den Sitten und Gebräuchen der Juden. 
Der Berfaffer Gottf. Selig, war vormals ein gelebrter Rabbi, 
hernach Profelyt und Lector der rabbinifchen Sprache in Leipzig. — 
Der Kinderfreund ; von Weife. Leipzig, 1782. XXIV. 8. Treflich. 
Vorher das Leipziger Wochenblatt; von eben Demfelben. ib. 1773. 
74 IX. 8. (8 fl. 30 fr.) Auch nieberfächfifches Wochenblatt für 


die Kinder. Hannover, 1774-76. IL Jahrg. 8 (5 fl. 30 fr.) und 


Wochenblatt zum Beten der Kinder. Berlin, 1768. -IV. 8. Lehr⸗ 
reich. Auch Wochenfchrift zum Beſten der Erziehung der Jugend, 
Stuttgard, 1771. IV. 8. (2 fl. 30 kr.) — Magazin für Frauen⸗ 
zimmer. 1. Th. Halle, 1777. 8. Gut; aber zu viele Kunſtwoͤrter 
und. Affectation, — Mannichfaltigfeiten.. Berlin, 1769-74. IV. 
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gere Dlinius ſchrieb im 14ten Jahr eine griechifche Stagöbdie. 
Avicenna hatte im ıoten Jahr die Humaniora, und im Igten bie 
ganze Encyklopaͤdie der Wiffenfchaften abfolvirt: Philipp Beroald 


Fritifirte al8 ein Knab den Servius über den Dirgil. Ludwig - 


Stella erklärte zu Orleans als ein Juͤngling von 15. Jahren den 
Bucian and Ariftopbanes mit groſſem Beyfall. Aldus Manuz⸗ 
zi, ein Sohn des Paulus, fchrieb in feinem ı4ten Jahr uber die 
Orthographie. Eben fo Claudius Salmaſius über des Nils 
und Barlaams Tr. de primatu Pape; und im ISten Jahr gab er 
den Florus mit Anmerkungen heraus, Mehrere Beyfpiele finder 
man in des Eryrhräus Pinacotheca. III. n. 75.1. n.72, — Barrı, 
Boniracız Hift. ludicta. Lib. XIX. C. 10. — Cor oMESII Opuſcu- 
lis litterar. — TıirAQUELLI Opere de nobilitute & iure primogeni- 
torum. p. 435. 448. — Leonis ALLATII Apibus urbanis. p. 144. 
fa... — Mornortı Polyhift. T. I. p. m. 417. faq, — BAILLET 
Jugemens des Savans, . 

- Die auffallendften Benfpiele find : Der ıdjährige Chriſtlieb 
Lebrecht von Exrter; ber 14 jaͤhrige Magifter Job. Phil. Bara⸗ 
tier, deſſen Leben und Schriften ich oben angegeben habe; und 
der sjährige Chriftian Heinrich Heineke von Luͤbek, deffen Leben, 
Thaten, Reifen und Tod fein Lehrer Chriftian von Schoͤneich 
befchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Göttingen., 1779. 8. Das Kind 
(geb. den 6. Sehr. 1721. zu Luͤbek) mußte die Hiftorie und Geo⸗ 
grapbie, die Inſtitutionen, vieles von der Thenlegie und Anato⸗ 
mie, überdieß die lat. und franzöf. Sprache ; es zeigte Wit und 
Scharffinn ; naͤhrte fich aber beflandig von der Milch feiner Amme. 
Dergleichen Phänomene find felten, und es ware für die Erweites 
zung der Wiflenfchaften nicht zu wünfchen, daß fie fich in der ges 
lehrten Republik oft zeigten. Schnelle Erfcheinnugen vergehen auch 
gefchtwind. Sie taugen zu nichts als zum Daradiren und bewuns 
dert zu werden. Gie gleichen ben Pflanzen in den Treibhäufern, 
die den übrigen Gewaͤchſen an Gefchmad und Kraft nachſtehen. 


Ihre Kenntniffe bleiben ſuperficiell, und ihre anfcheinende Gelehr⸗ 


ſamkeit verrath dag Kindifche. So wie der Koͤrper zum Wachs⸗ 
thum ſeine Jahre noͤthig hat, wenn er durch Staͤrke ausdauern 
fol, fo muß auch Die Seele in ihren Kenntniſſen ohne Ucbereitung 
nach und nach wachfen. . 

. XXXVI 
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Vom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Schriften nachzu⸗ 
leſen: Arcınıı MENAGrI IIiſt. mulierum philoſopharum. Amſt. 1691; 
8. (3 gr.) — Gerh. Chriſtian Lehms Deutſchlands galante Poe⸗ 
tinnen. Sranff. 1715. 8. (12 gt.) — Chr. Franz Paulini das ge⸗ 
lehrte deutſche Frauenzimmer. ib. 1705. 8. (2 gr.) — Joh. Gerh. 
Meuſchen Schauplatz der gelehrten Damen. Jena, 1706. 8. (2 gr.) 
— Job. Caſp. Eberts eroͤfnetes Cabinet des gelehrten Frauenzim⸗ 
mers. Frankf. 1706. 8. (5 gr.) — Chr. Junkerr Centuria femi- 
harum eruditione & fcriptis illuftrium.' Dresde , 1692. 8.-(3 gr.) 
— Job. Heinrich Feuftfings Gynzceum hæretico- fanaticum , oder 
begeiftertes Srauenjimmer aus der alten und neuen Kirchenhiſtorie. 
Wittenb. 1704. 8. (Io gr:) — Les vertus du beau feke; par Mr. 
F. C. Haye, 1733. 8. (12 gr.) — Heumanns Ada philofophorum. 
T. Tl. p. 823-875. — Bon gelehrten Italienerinnen feit dem 15ten 
Jahrhundert: Bibliotheque Italique. T. II. p 40. ſaq. — Ueber⸗ 
haupt: Die Geſchichte beruͤhmter Frauenzimmer, nach alphabetis 
ſcher Ordnung, aus Alten und neuen, in⸗ und auslaͤndiſchen Ge⸗ 
ſchichtſammlungen und Woͤrterbuͤchern zuſammengetragen. Leipzig, 
1771 - 75. 111. 8. Sf hauptſaͤchlich geſammelt theils aus dem 
Dictionnaire hiftorique portatif des femmes celäbres, Paris, 1769; II. 
12. theils dem Biographium femineum ; The female Worthies, or 


‘ Memoirs of the moft illuftrious Ladies, fr. all Ages and Nations &c. 


und laßt fich gut leſen. 

Ob das Frauenzimmer bey einek gelehrten Erziehung und bed 
einem gründlichen Unterricht gelehrt werden könne? ift eine Aber 
fluͤſige Frage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob es aber für 
die menſchliche Geſellſchaft erſprießlich waͤre, und ob die gelehrte 
Republik vieles dadurch gewinnen wuͤrde, wenn das ſchoͤne Ge⸗ 
ſchlecht aus allen Leibes⸗ und Seelenkraͤften um den Vorzug mit 
dei gelehrten Männern in den Schulen wetteiferte ? verdient eine 
nähere Prüfung. Owens Yusfpruchs 

Muſæ ſunt generis muliebtis, Apollo virilis ; 
Unus enim Muſts preftat Apollo novem, 


if ein witziges Epigramm, das flr Die unparthenifche-Enffchels 

dung nichts beweißt. Es giebt männliche Weiber , die ben weibi⸗ 

fchen Männern an Verſtand, Witz und Empfindung weit überlegen 
C fünfter Band. ) 1) 


‘ 
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find. Die Natur. hat feinem Gefchlechte etwas verfagt. Maͤgdlein 
und Yungfrauen fönnen lernen und fludiren, wenn fie gut unters 
richtet werden. Das männliche und weibliche Gefchlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es iſt unartig, wenn man dieſes zu Klei⸗ 
nigfeiten und. Tandeleyen verdammt. Stricken, nahen, fpimen, 
fochen, Putzmacherey zc. find insgemein weibliche Befchäftiaung- 
Aber wir haben auch erhabene Beherrfcherinnen der Staaten, ber 
ren Ruhm in der Gefihichte unfterblich bleibt ; wigige Dichterin- 
nen, gute Schriftſtellerinnen, Lehrerinnen der hoͤhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Heldinnen ꝛc. Wenn dag gelehrte Handwerk allgemein bey dem 
ſchoͤuen Gefchlecht Mode würde, mas follten dann bie Männer 
thun ? Kann Die zartliche weibliche Natur die mannliche Strapagen 
aushalten ? Wie leicht verfalle die meibliche Imagination auf 
Schwaͤrmerey! Wir wollen alfo dem weiblichen, als dem ſchwaͤ⸗ 
chern Werkzeug feine Ehre geben, wenn eg fich mit Kinderzeugen, 
Kindererziehen und mit der Defonomie befchaftige. Wir wollen 
gelehrte Erfcheinungen unter ihm für Ausnahme halten , die wir 
bewundern , aber nicht allgemein wünfchen. | 
ch will bier ein kleines Verzeichniß ven ſolchen Erſcheinun⸗ 
gen beyſetzen, das man nach Belieben vergroͤſſern kann. 

Maris le Prince de Beaumont, geb. 1711. gu Rouen. Sie 
lebte eine Zeitlang in London , hernach zu Annecn in Savoyen. 
Ihre Schriften find angenehm und Iehrreih. Wir bemerfen einis 
ge der vorzuͤglichſten: Lehren der Tugend und Weisheit für die Ju⸗ 
gend; aus dem Srangöfifchen. Halle, 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Zurich, 1758. gr. 3. Cı fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin für Kin⸗ 
der, zu richtiger Bildung ihres Verflandes und Herzens. Leipzig, 
1767. IV. 8. mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) Wien, 1767. IV. gr. ı2. 
Cı fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin, IV. 8. (1 fl. gr.) — Lehr⸗ 
reiches Magasin für junge Leute , befonders für junge Frauenzimmer, 
zur Fortfegung bes Magazins für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl. 
.ı5 ft.) Wien, 1767. IV. gr. 12. Cı fl. aofr.) Franzoͤſ. Berlin, 
1779. IV. 8. Cı fl. 12 fr.) Laufanne, 1761. 12. (I fl. 30 kr.) — 
Noͤthige Unte:weifung fuͤr junges Frauenzimmer, welches in die 
Melt tritt und ſich verheurathet. Leipz. 1764. IV. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Auszug aus der alten. Gefchichte zum Unterricht und zur Bils 
Dung der Jugend; deutfch duch 3. A. Schlegel. Leipz. 1766. 
1.8. (4 ſt. 15 fr.) von Martini fortgefegt. 4ten B. zfer Th. ib. 
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1781.32. (ıf. 15 m) — zehtreiches Magazin für Arme, Hands 
werfsleute, Geſinde und Leute auf. dem Lande. ib, 1768. II.% 
Cı fl. 30 fr.) Seangöf. Liege, IL. 12. Cı fl.) — Neuer Mentor, 
oder Unterweifung für die Knaben, und für. die, fo fie erziehen. - 
ib. 1773-75. X. 8.05 fl) Sranspf. Liege, AU. 12. C6f.) — 
Bermifchte Briefe ıc — Die neue Cariſſa x ib 1967. 11,8. 1778. 
IL. 8. Cı fl. 30 kr.) — Moralif. Erzählungen. ib. 1774 - 72. IV. 8. 
2 fl.) Framöf. Liege, Il. 12. (1 fl.) — Les Americaines. ib, VI. 
12.13 fl.) — Fdutation complette Berlin, 1777. IL 8 (1 fl. 
30 fr.) — Oeuvres meldes. Neuchat. VI. 12. (4 fl. 20 fr.) x 
Antoinette Bourignon, geb., 1616. gu Ryoſſel in Flandern. 
So häßlich , dag man fig für eine Mißgehurt biele ; Doch hatte 
fie hernach viele Verfuche zu Hevrathen, oder ihre Keufchheit ge⸗ 
gen gewaltſame Anfaͤlle zu ſchuͤtzen. Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hoſpitals U. L. Fraͤu von den ſieben Leiden in Ryſſel, und bes 
gab fich 1658. dahin , nachdem fie fich in den Augnflinerorden Hatte 
einkleiden laffen. Um ihven Feinden auszuweichen, begab fie ſich 
1662. nach Gent, und 1671. nach Nordſtrand, um ihrer Schwaͤr⸗ 
merey nachzuhaͤngen. Weil fie aber überall verfolgt wurde, kam 
fie 1676. wach Hamburg , und gleich dag folgende Jahr nach Oſt⸗ 
friesland. Cie farb endlich 1680. deu 30. Oct. ja Franeker. Ihre 
Merfe begreifen 19. Detapbande theologifcher Grillen. Amſt. 1679- 
| 1686. bollandifch , „auch frangöfifch : Oeuvres theologiques, Amſt. 
31686. XIX. 8. (2 The.) und mit den Oeuvres pofthumes, ib. 
1717.XX11. 8. (20 Thlr.) und zum Theil ing Deutfche überfegt. 1) 
Maria Chandler , eine berühmte engellandifche Dichterin, 
geb. 1687. zu Malmesbury in Wiltshire. Wegen ihrer geringen 
Vermoͤgensumſtaͤnde mußte fie ihr Brod durch Kramerep zu em 
werben fuchen. Ihr Vater, ein presbpterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, hatte fie zur Tugend und Religion forgfaltig erzogen. Sig 
bildete ihren Gefchmad durch die Schriften der alten und neuern 
Dichter. Unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er in feis 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: 
Upon the Bath , wurde fie vom Publikum, und felbft von Pope, 
fehr serehät. Sie ſtarb 1745; den. ten Sept. unverehelicht. 
ı) BAvER; h, v.— gebensbefercihung von einigen vornehmen Männern und 


- Gramen (bolldubifh) P. III. p- 209-219: — AD, HENZ. LAKNMANNI 
Annalium typogrs fel. quædam capitm Hamb, 1749. & 9-47 - 50. 
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Gabrielle Aemilie von Breteufl, Marquifin dh Chateler, 
"geb. den 17 Dec. 1706. aus. einem alten Haufe in der Picardie; 
eine Tochter des Nicolaus, Freyherrn von Preunilly. Cie naͤhr⸗ 
te ihren Geift eben fo fehr durch Leſung der beften Gedichte, ale 
durch die abflracten und hoͤhern Wiflenfchaften; ſo, daß fie nicht 
nur die Leibniziſche Philoſophie erflärte in ihren Inftitutions phyf- 
ques, ſondern auch ſelbſt uͤber Newtons Principia philoſophiæ ma- 
thematica, einen meifterhaften Eommentat : Principes mathemati- 
ques de la philofophie naturelle. II. 4m. mit Kupf. (10 fl.) eben fo, 
als einen Tr. de la nature du feu. 8. ſchrieb, den Die f. Akademie 
der Wiffenfchäften zu Paris den Preißfchriften einverleibte. Auch 
Bat man von ihr Inftiturions phyfiques. Amft. 1742. gm. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
init Rupfern. Cı fl. 30 ir. ) Sie ftarb 1749. den 10. Sept. æt. 43. 
ju Paris. m) 

Catharine Rockburn ‚ eine Tochter des Haupemannd und 
Schottifchen Edelmanns Trorter, der als Geeofficier unter Carl IL 
diente; geb. 1679. den 16, Auguſt zu Londen. Gie machte ſich 
durch einige Trauerſpiele u. a. Gedichte berühmt , die unter ber 
Muffchrift: The Nine Mufes , die neun Mufen zuſammengedruckt 


wurden. Noch mehr aber durch die Vertheidigung von Lode's 


Verſuche vom menfchlihen Verftande , beſonders gegen Burner. 
Sie war damals. erſt 22. "Fahr alt, und wunde von Locke felbft 
deswegen bewundert. Eben fo rettete fie deffen Grundfäge von 
ber Auferſtehung des nemlichen Leibed gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. &ie mwiderlegte auch D. Rurherford’s 

Verſuche über die Natur und Verbindlichkeit der Tugend, die 1744. 
herauskamen; fie überfchichte ihre Anmerfungen dem D. War-⸗ 
burton, dee fle 1947. zum Druck beforgte und mit einer Vorrede 
begleitete. Ihre Werke wurden bernach gefammelt, und nach ihrem 
Tode, der 1749. erfolgte, zuſammen herausgegeben. Wer ihre 
Jugend, ihre nachmalige Kranklichkeit , haͤusliche Gefchäfte und 
nicht dortheilhafte Gluͤcksumſtaͤnde betrachtet, der muß dieſes ges 
lehrte Franenzimmer in ihren Werken bewundern. 0) 


22 0 he 


m) 5. G. or Biographien. 9. Th. p. 41-55 

n) €. Sammlung von miertwärbigen Lebensbeſchreibungen erößtentheils aus 
ber brittiſchen Biographie uͤberſeht. 1oter Th. p. 195. faq. — Geſchichte 
berühmter Srauemimmer. ater Th. p. 218» 423. 


mn. A 
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Anna Dacier , eine Tochter des berühmten Tanaquil Faber 
ober le Fevre, geb. 1651. zu Saumür. Ihr Water gab: ihr felbft 
Unterricht in der lat. und griechif. Sprache 8. Jahre lang fo gruͤnd⸗ 
lich , daß fie nun vor fich oßne Lehrer weiter fortſtudiren konnte. 


"Nach, deſſen Tod 1673. begab. fie: ſich nach Paris. Gie vetlobte 


HK ganguedoc 1684. \i 


der aufgelegt. — Homers Iliade, überfest mit Anmerkungen. bar. 


fich mit einem Buchhändler , der aber ſtarb, ehe. die Heyrath voll⸗ 
sogen murde. Ihr erſtes gelehrtes Werk mar eine Ausgabe der 
Gedichte des Rallimadyus, mit griechifchen Scholien und kriti⸗ 
chen -Anmerkungen, und mit der lat. Meberfeguug 1675. 4. zu Paris 
gedruckt. Sie eignete ed bem Huetius zu, der damals Unterlehret 
des Dauphins war. Dadurch murde ſie dem Herzog von Mon⸗ 
saufier betaunt, der die. Oberaufficht ‚Aher..die Erziehung des 
Danfpins führte. Sie mußte.auf fein Verlangen den Slarus, *_. > 
CPariz ,1674..4.) den Dictys aus Kreta 1680, (auct. Amſt. 1799.83 ° , Me 
den Aurelius Victor 1681. und.den Eutropius 1683. Oxon. 68 
8. 1716.-8m. in uſum Delphini harausgegeben. Er yerſchafte —— 
deswegen nicht nur verſchiedene Gnadengeſchenke vom König, fon“. >" ." 
dern auch 1685. ein ordentliches Jabtgehalt. Die Königin in "9" 
Schweden, Ebriftina, der fie ihren Rallimachus und Slorus‘ 7 
uͤbeeſchickt hatte, wollte fie hen Mich haben.z.. me perbat ſich aber 5. 77 
dieſe Gnade., Im Jahr 1683. henxathete fe.don.beruhmsen Wacier, 2°." - 
der zu Saumuͤr ihres Waters Schüler war,, Dis ihm trat Regune == 
RN: der fatholiichen Kirche; hi 2* 
ſich aber wieber i usch ihre. niele, gelehrte Arbeiten on 
wurde ihr Leib -dergeffalf zexruͤttet, daß ſie 1720. ben 17 Auguſt A —X 
an einer nichtartigen..Lahmung im ‚6Bten Jahr. ihres Alters ſtarb. D Se 
Auſſer, oben angeführten Schriften machte fie ſich noch durch fol, a 
gende berühmt: Die Oden des Anafreon und.der Sappho in’ dag‘ > gm u 
Franzoͤſiſche uͤberſetzt mig Anmerfungen. Paris „1681. 12. Aniſt. 1716... * — 
12. —..Die Luſtſpiele des Terenz ins. Framooͤſ. uͤberſetzt mit. Ay. 
merkungen. ib 1688. III 12. Rotterdam, 1717. und Amſt. 1724. 


UL 12 mit Kupf, ib. 1747. II. 8. mit Kupf. (3. Thlr..12 gr) wie⸗ 


® 
au 









1685. 1699. 1211. 1719. III. 13. (12 Thlt. 18, gr.) und mit Kupf. 
— Odboſſee. ib. 1716, III. 12. (3 Thlr.) beyde vermehrt, Amſt. 
3731. VII. 12. mit Kupf. von Picart. (7 Thlr. 8 ar.) Ihr Haupt 
geaner war bier „ nebft MSr. de la Motte, der Abe Terraſſon, der 
eine Kritik darüber 1715. H. 22. drucken lief. Gemeinfchaftlich 
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mit ihrem Ehegatten brawdeitet fie: Die franzoͤſiſche Ueberfesung 
von den moraliſchen Betrachtungen Des 8. Marfus Antonmue, 
mit Anmerkungen. ‚Par. #691: IE. 12. Ataſt. 1707. und 1710. Auch 
Plutarchs Lebensbeſchreibungen beruͤhmter Männer. ib. 1694. 4. 
Sie überfegte uͤberdießß: Des Plautus Amphitruo, Epidicus und 
Rudens; auch des Ariſtophanes Wolfen und Plutus. Sonft bat 
man von ihr: Des caufe» de la corruption du ont, Haye, 1735. 8. 

(ıfl) o) | 
Antoinette bie Boußietes, einẽ $efüßhne Behtetin geb. 
1638. zu Paris, aus einer eblen Familie; Gemahlin des With 
de Lafon de Boisguerin, Erbherrn Des Hollieres , Obrift⸗ 
Reutehant vom Regiment‘ Eondt‘, und nachherigen k. Statthal⸗ 
Eh u ter® zu Dourkend , mit dient fie fich‘ 1651. bermähfte. F Ihre 
Dan, 3öolten und moraltfche Betrachtungen werden ans meiſten, die 
Yon tauerfbiele aber am wenigſten geſchaͤtzt. Ihre Gedichte find zus 
afnımengedruickt. Paris, 1688. 1685: 8. (16 gr.) ib. 1709. II. 8. 
1% k Ananr Thlr. 4 gr.) Brukelks , Xyg0. II. 8. (2 Zhle; 12 gri) und ſehr 
AR: 81747. und 1793. IE ı2. Sie ſtard 1694. den 17. Febr. 

VAR. Paris, un. 

BF Ihre Tochter Antoinette Thereflas geb: 1662 und or 1718. 
BR 1719. zu Paris; ‚war auch eine Dichterin, aber nicht wie Die 
ef — — Oeuvres &c. Paris , — * II. * bey den Sedichten 


Mutter. ————— 
IE Maria Anna 2 Boc * Gemahlin des * 


vr rer Zoſeph dü Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
* Mitglied der Akademien zu Mon, Rouen, Padua, Bologna 
9% — — er Arkadier zu Rom. Sic wurde ſeht beruhme thei 
en durch Holland, Engelland und Italien⸗ 
— ihre Schriften md epiſche Gedichte. FE Ihre Werte 
ju yon 1765. in 3: Duodegbähden sufammengedrudt, darimt /ſte⸗ 
hen : Le Prix alternalif entre les Belles Lettres & les Sciences. Ein 
Gedicht » daB 1746: den Preiß ju Rouen erhielt. — Le Tehipie de 
ia Renommee ‚' aus dem Engl. bes Dope. — Les Amazones; ein 
Trauerſpiel. -Le Paradis terreitre, nach Milton. — Lu Cobm- 
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biade ; ein Gedicht, auch 1762. zu Glogau ing: Deutſche überfett, — HE je 


La Conjuration de Wallenftein.. — Voyages en Angleterre, Holland 
& Inlie-&c. p) Au. 2. 83 1700, 

Baber, ihr Geſchlechesname ifb nicht: bekannt; geb. 1640. Gie 
liebte den Dichter Bourfault:; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
feine Einwilligung nicht geben wollte, fo gieng fie in ein Kloſter 
und flarb in einem Alter von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Gevigne an die Seite gefeht, davon die 
neueſte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. grdruckt M Auch bat fe dem 
Fuıvnal in ihre Mutteefprache uͤberſetze. 

Zaura Maria Catharina Baßi; geb. den 31. Oct. 1711. zu 


Bologna, wo ihr Water Doctor ber Rechte war. Sie erhielt. 1732. 


nachdem fie über alle: Theile ‘der Philoſophie oͤffentlich "Difputirk 
Barte, die Magiſterwuͤrde; wurde auch nachher unter die Öffentlis 
hen Lehrer. der Philoſophie anf‘ dafiger Umiberfitat und in die vom 
Grafen Muoͤrſigli gefliftete Akademie der Wiffenfchaften und Küns 
fle aufgenommen; lehrte 44. Jahre öffentlich Die Vhyſik; heyrathe⸗ 
te 1737. den Joſeph Yerarti, Dodt Med. und jengte viele Kinder, 
Sie ſtarb 1778. den 2r. Sehr. zu Bologna. Sehr gelehrt in den 
PERS: marhem. und’ ſchoͤnen Hiffenfchaften , wie fie dann auch 
mit Haller nnd andern Sri hrten cortefpondirte. q) 


Elelisa Grilla Borromeo ; eine geledrte Graͤfin zu May; 
md; geh. 1684. Sie ſtarb ale Witwe des Joh. Borromeo 
1977: im 93ten Fahr gu Mayland, wohin fie 1749. wieder zurück 
kehren durfie, nachdem fie von der K. K. Maria Thereſia be 
gnadlgt und in ihre Güter wieder eingeſetzt worden war. Eine 
gelehrte Dame, die auffer den neuern Sprachen auch einige mor⸗ 
genlattbifche ‘und beſonders die höhere Geometrie verflund. Sie 
fliftere in ihrem Haufe eine Akademie der Erperimental; Philoſophie 
wand verfertigte viele Schriften. Ihr Haus war keit 1758. ein 
Sammelplatz für gelehrte und vornehme Perſonen. 

Adelgunde Louiſe Victoria Gortfihedin , geb. den ır. 
Apr. 1713. ju Danzig, wo Ihr Vater , Job. Ge. von Ruls 
mus, k. Leibarzt und Practicus war. Ihres Vaterd Bruder, der 





p) Hift. litt, des femmes illuftres. T. IV. p. 467 - 524. — Jöchers Gel. 
Lericon von Adelung verbeflert b. v. 
a) Joͤchers Gel. Lericon von Adelung verbeflert. 1. B. 
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praf. Rulmus u Danzig, forgte nach ihres Vaters Tob für ihre 
ER Ersiehung. Sie legte fich auf Philoſophie und Mathematik, ſon⸗ 
derlich aber auf die neuere Spͤinchen; zeigto much für Den dama⸗ 
ligen Ton eine gute Aulage zur Dichtkunſt; lernte Muſik, vor⸗ 
zuͤglich Laufe und Clavir, und zeigte auch in den weiblichen Ga⸗ 
lanterie s Arbeiten viele Geſchicklichkeit. Sie hepratbete 1734. ben 
Prof. Botfched in Leipzig ; hörte ind Geheim feine Vorleſungen 
über die Leipnizifche Philoſophie und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
an, und lernte bey dem nachmaligen Prof. Schwabe bie lat. 
Sprache. ihre meiften gelehrten Arbeiten find Ueberſetzungen; bes 
ſonders half fie am Banlifchen Woͤrterbuch und Spectator. Sonft 
arbeitete fie auch an den vernünftigen Tadlerinnen; an den Beuys 
tragen zur fritifchen Hiſtorie Der deutfchen Sprache, Poefie und 
Beredſamkeit; am Neuen Buͤcherſaal der fchönen Wiſſenſchaften 
und an Dem Neueſten aus der aumuthigen Gelehrſamkeit. Auch 
überfeßte fie aus dem Stangofifchen : Geſchichte ber k. Alad. Der 
Auffchriften und fchönen Willenfchaften zu Paris. Leipz. 1749 - 
» 57. Al. gr.8. — Popens Lokenraub, in deutſchen Verfen. ib. 
174}. 4. 2c. — Ueberdieß hat man von ihr : Briefe x. Dresden, 
1771. II. 8. von der Sr. v. Runkel herausgegeben. — . Kleinere 
Gedichte, nebft ihrem Leben, vom ihrem Ehegatten. Leipzig, 
1763. 8. Gie flarb im Jun. 1762. p) 
Johanna Maris Bouviere de la Motte Bu yon, geb. 
1648. zu Montargis aus einer vornehmen Familie. Schon in ih⸗ 
rem ſiebenten Jahr kam fie zur Erziehung in das Cloſter Der Ur⸗ 
ſulinerinnen; im 16ten J. heyrathete ſie und zeugte 2. Soͤhne und 
eine Tochter; im 28ten wurde fie Witwe. Immer uͤbte fie bie 
_ firengfien Pflichten einer Keligiofen ,„ und endlich überließ fie fich 
ganz der Quietiſterei; hielt fich in dieſer Gemuͤthsfaſſung zu Paris, 
hernach zu Ger auf; ferner bey den Urſulinerimnen gu Thonon , zu, 
Turin , zu Gtenoble, zu Verceil, und wegen Kränftichkeit fam fie 
1686. wieder nach Paris. Sie wurde 1683 damals in dem Kilos 
. fer der Schweſtern von der Heimſuchung auf k. Befehl gefangen 
geſetzt, endlich aber, nachdem ſie 8. Monate lang ſtreng examinirg 


— 





pP) S. Goetten jetztleb. gel. Europa 2 Ch. — Das Neucſte ans ber Armuth 
Gel. 1762. — Geſchichte ber. Franenzimmer. 3 Eh. p. s6- 1 — ‚Ioe: 
chers Bel. Lericon, von Adelung verbeſſert. 
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worden war, auf Sürbitte der Mad. Maintenon frey gelaffen. 
ber die Geiftlichkeit ruhete richt; ohngeachtet der Card. Fenelon 
und der Biſchof Boſſuet ihre Schriften geprüft und für unſchaͤd⸗ 
lich erklärt Hatten, fo wurde fie Doch 1695. auf das Schloß Bins 
cennes wieder in Verwahrung gebracht, von bier: in das Thomas⸗ 
kloſter zu Baugirard, und endlich in die Baſtille, bis fie 1700. . 
nad) gefchehener Generalverfammilung der Elerifei wieber frey wur⸗ 
de. Nun lebte fie ganz ruhig und vergeflen theils auf ihrem Schloß, 
theils in der ‚nahe gelegenen Stadt Blois bis an ihren Tod den 
gten Junj 1717. — — Schriften: Moyen court & facile de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftique; Cantiques fpirituelles, ou Emblemes fur l’amour di- 
vin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bande; Briefe 4 Bände: 
eigene Lebensgefchichte 3 Bande ; Heine Schriften 2 Bande; Bes 
trachtungen uber Das A. u. N. Teſtament 25 Bände sc. — Oeuvres 
fpiritusiles. Cologne, (Amfl.) 1704. u. ı720. IV, 8. — Poelies.& 
gantiques fpirituelles. Amſt. 1722. IV, 8. — Lettres chittiennes & 
ſpirituelles. ib. 1720. 8 — Juftifications &c, ib. 3720. IL 8. 
(1 Chr. 1297.) — Vie, Ecrite par elle meme ib. 1720. III. 8. q) 
Heloiſe, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhunderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Peter Abälard fehr berühmt. Sie 
verlohr ihre Eltern frubzeitig und wurde von ihrem Oheim, einem 
Domberen ben der Kathedrallicche in Paris, Fulbert erzogen, 
ber sugleich bey Koͤnig Heinrich I. Almoſenier mar. Ben diefem 
geitzigen Manne begab ſich Abaͤlard in die Koſt, ‚und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koſtgeldes feine Gelichte um⸗ 
fonfl zu unterrichten, um deflo ungeförter feiner Liebe pflegen zu 
fönnen. Die Liebesfruchte zeigten fich bald ; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
ger, und nad nielen Hinderniſſen endlich mit ihrem Abaͤlard 
heimlich getraut. Ohngeachtet der Oheim hiezu ‚feine Beteiligung 
‚gegeben hatte , fo ließ er ſichs doch bald reuen , und dachte.auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurch aufgebracht, weil Abaͤlard 
feine Heloiſe in eine Benedictiner Abtey zu Argentenil bey Paris 
heimlich brachte, und fie den Händen ihres Oheims entriß, Abd 
lard wurde. entmannt , boch ohne Schaden des Lebens; Fulbert 


4)'©. Bottfe. Arnolds K. uud Keiers Hi. p. 778. Ei. Hiſt. der mpfb 
ſchen Theolo gle. p. 514. — Uni. Nachr. 1706. p.'286. — Geſch. ber. 
Frauenzimmer. 3 Ch. p. 114 126. 
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sur Strafe ‚allen feinee Würden entfegt.. Abaͤlard, nachdem er wie⸗ 


ber bergefiellt wer , uiede zu Et. Denis ein Mönch, hernach ein 
Anacheret ben Nogent; baucte dDafelb& ein Klofter , dem. ex den 
Namen: Paraclket beylegie, und machte feine Jocloife zur erſten Arb⸗ 
"sin, Die nach ihm 21. Jahre noch lebte, und den 17. Mark 1163. 
bier ſtarb. r 

Anna Zone Rarſchin, geb. 1722. auf einer: an der Grenze 
von Niederfchlefien zwiſchen Zuͤllichan, Gchteibus-und Croffen ges 
legenen Meyerey, der Hammer genanıttı Ihr Vater, Duͤrrbach, 
ar bier Brauer und Gaſtwirth. Im 7ten Juhr nahm ſie ihr Oheim 
‚gu fich nach Polen. Von ihrem 10- 4oten Jahr mußte fie ſich kuͤm⸗ 
merllehh durchbringen, als Kindsmagd und Durch Wartung Dee Kuͤ⸗ 
Ge. Ber ihrem Hirtenleben fieng fie am Lieber zu dichten; Bas bes 
gierig den Hobinfon , Die aflatifche Banife, und Die Taufend und 
eine Kracht. Bald wurde fle an einen fehmubigen Wollenarbeiter 
verheyrathet, dem fie neben ifren häuslichen Geſchaften an Ham 
dem geben mußte. Ben diefen Umſtaͤnden hatte fie nur Sommtags 
einige Stunden, ihre Lieder zu fchreiben. Nach 9. Jahren wurde 
fie ihres Mannes los; aber von ihrer Mutter gleich dam zweyten 
noch bütftigern zugeführt. Sie lebte mit ihm eine Zeikläng zu Frau⸗ 
ſtabt in Poleͤn; zog 1755. mit ihn und 4, Kindern nadh Grofglos 
gar. Hier fand fie in einem Buchladen Gelegenheit ; mehrere 
Eihriften zu leſen Inmet Ichte fie noch nuter dem Dencht des 
größten Elendes, bie fie 1700. mit Dem Baroͤn von Cotteocz bekanmt 
winde, der ſie mit fich nach, Yertin nahm. Hier wurdeé Fr bald bes 
kaunt und ſelbſt an Hofr bewundert. — — Man hat von-ihe: Ans⸗ 
erleſene Gedichte. Berlin, 7764. 8. Cı fl. 15 r.) — Oden. ib. cds 
8. (1 fl.) — Poetifche Einfälle. ıfle Eanımt. ib. eod. 8. — Moras 
fifche Neuſahrswuͤnſche. 1768. 8. — Rene Gedichte, Mictun, 2772 
8. — Verſtficirtes Mlerley. 1973. 8. — Biele einzelne Gtuͤcke c. 

. Maria von Jars, Fräulein von Bournay; eine Tochter des 
Wilhelm von Jars, Erbherrn anf Neufoi und Gournay, Schatz⸗ 
meiſters des koͤnigl. Hauſes, geb. 1565. zu Paris. Sie hatte von 
Jugend auf einen Hang jur Gelehrfamfeit, und lernte wider den 
Willen ihrer Mutter, die lat: Eprache heimlich ohne Grammatik, 
blos durch Vergleichung der frangöfifchen Ucherfigungen mit den 





r) ©. Geſch. beruͤhmter Srauenjimmer. 5. Th. p. 164 - 175. _ 
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* Driginalen. Vorzuͤglich bewunderte fie des Montaigne Ver⸗ 
ſuche ( Eflays ), Die fie 1592. nach deſſen Tod neu herausgab. Der 
Eardidal Richclien, der ihr Gönner war, wollte ihr die Heine 
&bnigk Yenfleie veugröffern ; aber fie verbat ſichs, mad lebte zufaigg 
den mit Uhdeme Ruhm; Den fie wurde überall hechgeſchaͤtzt. Mer 
mifchte: fie füch in Die Etreitigfeit wegen Ermordung Heinrichs IN, 
und. EV; und bemmshete fich-, Die Jeſuiken gu vertheidigen. Den Dies 
fer Gelegenheit ſetzte fie ſich Den muthiwilligfiee Spoͤttereven aus, 
auch ſogar des: · Cardinals Du⸗Perron. Ihre kleinern Werkrin 
Best und. in Verſen wurden 1626. sufammengehrmct s:unter dem 
Titel: Les Avis de Ins Prefens de la Dem. :de Gounmar., Bari, 
3634: 1638. IE. 4. Sie ſtarb zu Paris den 13, Jul. 1045, se). 30 - 
unberehlöge , und‘ wurde deſelbſt in der Euſachnotircũ be 
seaed. =) 

Arete, eine Dochter und Schülerin 216 Ariſippas von Cyrene 
Stifters das Coreniſchen Grete, der in der 96, Olymp. A. U. 360, 
lebte, lehrte zu Athen öffenslich mit allgemeinem Benfall die Philoſo⸗ 
phie, quch ihren. eigenen Sohn ,, den jungen Ariſtippus, der des⸗ 
wegen den Beymamen Mectrodidactus erhielt. Ihre Schriften 
haben wir, nicht mehr. 

Caflandıa xdgle ‚,. geb» 1465. zu Venedig; ein Wunder de 
Selehrfamteik für die damalige Zeiten ‚in der. Mufif ſowohl „als 
in den hoͤhern Wiſſenſchaften; auch in der Redekunſt, Die ſie ben 
mehreren, Belsgenheiten in wohlgeſetzten, aus dem Stegreif gehalte⸗ 
nen lat. Reden zeigte. Zu Padua vertheidigte ſie nicht nur ‚Hbilpfe 
vnd theol. Gage gegen die gelehrteken Opponenten mit der. größs 
ten Fertigkeit‘, fondern hielt, auch daſelbſt Vorleſangen mit allges 
meinen Beyfäll. Ludwig XII. K. in Sranteel, Fersmand und 
Iſabelle von Caſtilien, die Pähfle JZulius If: und’ Leo X. gaben ihr 
Merkmale ihrer Achtung. Efe heyrathete Mario Marpelio, eis 
nen Ars von Hicenz: nach deſſen Tod 1521. begab fen in dag 
Spitalnonnenflöfter zu Venedig: Sie ſoll erſt 1567. als Superio⸗ 
rin æt. 102. geſtorben ſeyn. Phil. Choma ‚lin gab ihre Reden und 
Driefe zu Paris 1636. 8. hetaus. t) 


L. 
—— in — — 





F S. BaıLLEeTt jügen, ges Savans. T. TI. p. 247. — JuNXXIuI Comm- 
. ria:iliafır, foemivar:: p. 100. — Nirevon. 12. 39. p. sır - 218, — es 
ſchichte beruͤhmter Frauensinnners zter Th. p. 6-6 

t) ©. Geſchichte ber. Frauenzimmer. 2. Th. p. 43. ſqq. a; 
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Helena Lucreria Cornara Pifcopia , geb. ben 5. un. 
1646. zu Venedig. Ahr Vater , Giovanni Battiſta -Cornaro, 
Brocurator von St. Marco, ließ fie, da fie beſondere Faͤhigkeit 
geigte,, fchon In ihrem ten Jahr in der lateinifchen und hernach auch 
in der griechifehen Sprache unterrichten. ie lernte auch die hebraͤi⸗ 
ſche, neugriechifehe , fpanifche und franzöftfche, und zwar die hebr⸗ 
und griechifche fo voRfommen, daß fie weder von einem Mabbinen, 
noch von einem gebornen Griechen übertroffen wurde.. Eben fo. eifs 
eg legte ſie ich auf die Philefophie, Theologie, Mathemaeif und 
Muſik, und erhielt feyerlich zu Padua die Magiſterwͤrde. Ihres 
ſtrengen Studirens ohngeachtet legte fie fich nach ihrem geſchwohr⸗ 
nen Geluͤbde die haͤrteſten Bußübungen auf, und flarb undermäßle 
ben 26. “ul. 1684. a. set. 38. zu Venedig. Ihre gelehrten hebr. 
und griechif. Briefe werden in der Markusbibliothek ale ein Heilig⸗ 
thum aufbewahrt. — Opera &c. Parmz, 1688. 8. u)- 


Eudoxia, mit dem Iunamen Macrembolitiſſa, Gemalin des 
Kaiſers Conftantin Ducas, und nad) deffen Tod Regentin des 
Reichs und Vormündertn feiner Kinder, Zum Dank ſchickte fie 
1071. Michael in ein Klofter. Sie ſchrieb eine Götters und Helden 
gefchichte,, unter dem Titel: Iwvı« Violarium, ſ Collectio de genea- 
logia Deorum , herdum, heroinarum &c, die in der Albertiniſchen 
Bibliothek in Manufeript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht; Lib. 
de mulierum oficiö, & qua in re Jmperatrices exercerf debent; de 
vita monialium &c. liegen. im Klofter Marmora. © Motnfabgon 
Palseogr. gr. 

Maria Johanna lHeritier de Dillandon, eine Tochter des 
t, Raths und Hiſtoriographus Vic. lHeritier, geb. 1664. zu Pa⸗ 
tis. Ihr Hauptſtudium war, nebſt der Dichtkunſt und Muſik, die 
alte und neue Geſchichte, auch Mothologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Hauſe eine Geſellſchaft gelehrter Freunde, die ſich woͤchent⸗ 
lich einmal bey ihr verſammelten; erhielt auch bey verfchichenen 
Akademien den Preif in der Poeſie. Sie farb 1734. a, zt. 70. und 
hinterließ viele Schriften in Manuſcript. Ihre gedruckten Schrif⸗ 
ten ſind: Le Triomphe de Mad, des Houlieres ; eingeln gedruct⸗ 





w) . MeGichte betuͤheter FZracemiavrer. 2. p. 263-272 +% 6. 
Goffs Biographien ıc. 4. Ch. p. 122 132. — Niceron. 15. Th. p. 17- 
24. — Vita ſeleſtæ &c. Vratisl. 1741. 8. 
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und in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. — PApotheofe de Mille de 
Scudery. 1702, — Erudition enjouee, 1703. 111. 8. — Verfchiedene 
Gelegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige eberfegungen; 3. B. Fa⸗ 
bein des Könige Richard. 1705. 8. — Ovids Heldenbriefe, in 
Berfen ıc. 

Hdypatia, , eine Tochter Theons, der in der letzten Halfte bes 
ten Jahrhunderts die Aufficht über die berühmte hohe Schule zu 
Merandrien in Yegnpten hatte. Er ließ fie in den ſchwerſten Wif 

Fenſchaften unterrichten , darin fie es fo weit brachte, daß fie alle 
| Philoſophen ihrer Zeiten eben fo an Gelchrfamfeit, als die meiften 
von ihrem Geſchlecht an Schönheit, weit übertraf. Sie erhielt des⸗ 
wegen die Aufficht über gedachte hohe Schule, nach ihrem Vater, 
oder vielmehr nach dem Plotinus; und wurde im vorzuglichften 
Verſtande die Philofophin genannt. Cyrillus, Bilchof oder Par 
triarch gu Alerandrien, ein ſtolzer Dummkopf, ber fogar canonifſirt 
worden iſt, hatte ihr aus Eiferfucht über ihren Ruhm den Tod ges 
fchworen , und ließ fie auch wirklich graufam ermorden Ao, 415. 
Die Mönche fielen fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und zerfleifchten ih⸗ 
ren fchönen Korper. Ale Gefchichtfchreiber, die von ihre Nachricht - 
geben, Syneſius, Sofrates, Philoftorgius, Kalliſtus, Pho⸗ 
tius, Suidas, Heſychius ꝛc. können fie nicht genug erheben. x) 

Anna Therefia, Marquifin von Lambert, die einzige Tochter 

Stephans von Marguenat, Erbherrn auf Courelles, Directord 
der Oberrechnungsfammer zu Maris. Sie wurde 1666. mit Hein⸗ 
rich von Lambert vermäblt, der 1686. ale Generallieutenant der 
£. Armeen und Gouverneur der Stadt und bed Herzogthums Luxen⸗ 
burg fiarb. Sie hatte ein glückliches Genie und einen feinen Witz, 
die durch anhaltende Lectuͤre noch mehr ausgebildet wurden. Sie 
farb 1733. zu Paris. a. wt. 86. Man fanmelte ihre Schriften 
und gab fie 1748. zu Paris in einem Duodesband heraus ; auch 
jun London. 1752. 1. 

Eeontium oder ZLeontorium ‚-eine epikuriſche Philofophin und 
öffentliche Bulerin zu Athen; lebte um die 126te Olympiade. Gie 
war eine fleißige Zuhörerin , und vermuthlich Beyſchlaͤferm des 


x) ©. Tnorano's Life of Hypatia, — Geſchichte berähmter Granensimmer, 
3. Th. p. 308-229. . \ 
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Epikurs, und zeugte mit ihm einen Sohn. Ju der Philoſophie 
erwarb fie ſich eine ſolche Starte, daß ſie es ſogar wagte, gegen 
Theophraſt, das Oberhaupt der Peripatetiſchen Secte, zu (rer 
ben; und fie fand wegen des feinen Ausdrudis Beykel. 

Moria Carberina le Jumel de Barneville, Gräfe d Aul⸗ 
noy oder d'Auneuil, eine gelehrte Tochter des le "Jumelde Bar: 
neville, aus der Normandie, geb. 1650; ftayb 1705. ar. 55. — — 
Schriften: Relatien de fon voyage’en Efpagne. Paris, 1691. 12, 
Haye, 1692. III. 12. Deutfch, Beipg. 1695. und 1723. 12. Koma 
Saft. — Memoites de la cour d’Efpagne. Paris, 1634. 12. Amft. 
1716. 12. — Mem. de la cour d’Angleterre, Paris, 1695. 1726. I2. 
Enthalten verliebte Abentheuer. — Avantures d’Hippolite, Comte 
de Douglas. ib. 1690. und 1714, ı2. Ein meifterhafter Boman. — 
Le Comte de Warwik, ib, 1703. 12. Amft. 1904, 12. Ein Roman 
mit wahrer Sefchichte verbunden. — Contes des.Fees, Paris, 1798. 
und 1710, 12. Nürnb. 1762. 12. — Memoites hift, de ce, qui ſieſt 
paſſè en Europe depuis 1672-1679. Par. 1692. 12. Wahrheit und 
Erdichtung gemiſcht. — Noch andere Romanen ic. y) 

Yinon de Lenclos ıc. — — Lettres & Memoires de Nade- 
moifelle N. de Lenclos. Amſt 1753. 12. — Lettres au Marquis de 
Sevigne, avec fa vie, Leipz. 1787. 11.8. Die meiften Briefe find 
untergefchoben. 

Maris von Raburin, Frau von Chantal und Bourbilly, Mars 
quiſin von Sevignè, geb. den 5. Febr. 1626. Sie verlor gleich 
dag folgende Jahr ihren Vater Cclſus Benignus von Rabatin. ıc. 
bey einer Lundung der Engellander auf der Inſel Rhee; Doch wurde 
fie Handesmafig. gut erzogen. Gie heyrathete 1644. Heinrich Mar 
quis von GSeofgne, Marchal de Camp und Gouverneur von Fou⸗ 
geres, der aber 1651. in einem Ducl blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter mit ihm gezeugt hatte. Auf beren Erziehung vers 
wendete fie alle Sorgfalt. Bey allen. ihren Vorzuͤgen konnte fic ſich 
nie entfihlieffen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre. Tochter;, 
die Graͤfin von Grignan hegte fie die größte Zärtlichkeit. " Dieß 


veranlaßte ihren fehönen Briefrsechfel. Sie ſtarb 1696. ben ihrer 


Tochter zu Grignan. — — Bon ihren naiven, twigigen und zaͤrtli⸗ 
chen Briefen ſind die beſten Ausgaben: lLettres de Mad, de Sevigne 


ke u 


y) IJoͤchers Lexic. yon Adeln abeſenn. h. v. 
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a Mad. de Grignan fa fille. Paris, 1738. u. 1974. VIII. 8. (8 fl.) Dres- 
: de, 1753. IX. 8. Maftricht, 1780. X. 8. (Io fi.) Zur Bildung des 
Berftandes , Geſchmackes und Herzens. — Lettres nouvelles &c. 
Dresde, 1755. 1.8. (2 fl. 45 fe.) z) | 

Magdalena Angelica (Poiffon) de Gomez geb. 1684. zu 
Paris, wo ihr Vater Paul Poiſſon ein Schaufpieler war. Ein 
armer foanifcher Edelmann, (der aber feine Armuth verbarg) 
Gabriel de Gomez, heyrathete fie wegen ihrem Wis und ange 
nehmen Umgang. Nun mußte fie Durch Romanenſchreiben ihrem 
Mangel abbeifen. Sie fand ben allen mwefentlichen Fehlern ihrer 
witzigen Producte Benfall. Starb 1770. zu St. Germain en Lape. 
— — Schriften: Les Journées amuſantes. Paris, 1723. XX. 12. 
oft gedruckt; Deutſch: Angenehme und lehrreiche Erzaͤhlungen in 
vergnuͤgten Tagen. Berlin, 3761. I. gr. 8. m. K. (4 fl. 3ofr.) — 
Anecdotes Perfanyes. Päris,, 1727. II. 12. Amſt. 1729. II. 12. — 
Les cent Nonvelles nouvelles. Paris, 1733. VIII 12. Liege, 1772. 
XX. ı2. (IIfl. 30 kr.) Deutſch: Hundert neue Neuigkeiten. Leipz. 
1759-64. X. 8. (5fl.) — Ta belle aflembice, contenant un Be- 
cneil curieux de quelques avantures &c. trad. de l’Anglois. Paris, 
2750. IV. 12. — .Hift. d’Ofman, Empereur des Turcs. ib. -1734. 
1I. 12. — Hift. du Comte d’Oxford. ib. 1937. ı2. — Oeuvres me- 
jees, contenant fes Tragedies & autres ouvrages. ib 1724. 12. — 
}eptameron francgois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarıe &c, 
T.I. Berne, 1790. gm. m. $. (13 fl.) a) 

Maris Hub er geb. 1694. zu Genf von proteftantifchen Ael⸗ 
tern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend eine 
ſtrenge Einfamteit ; bildete ohne Unterricht ihr Genie; befchäftigte 
fi) zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und farb 
hier den 13 Jun. 1759. der proteſtantiſchen Neligion zugethan. 
In ihren ‚Schriften Auffert fie deiftifche Religions⸗ Meynungen. 
— — Le monde fou prefere au monde fage &c. Amft. 1731. 12. 
vermehrt ib. 1744. 12. — Le Syft&me des Theologiens anciens & 
modernes concili& &c. ib, 1731. 33. 39. 12° Engliſch und Deutfch 
überfegt. — Suite du Syfteme &c. ib. 1733. 39. 12. — Lettres 





u nd 


2) Cf. 1’Elprit de la Marguife de Sevigne , avec M vie-& remarques par 
C. H. DoERRIEN, Fraucf. 1761. 8. ( 48 fr.) 
a) Joechers Gel. Lericon von Adelung verbeflert h. v. 
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{ur la religion eflentielle_a 'homme. ib. 1938. ı2. vermehrt ib. 
1739 III. ı2. und Supplement &c. Berlin, 1754. ı2. Engliſch 1738. 
12. Dagegen fchrieb Franz des Roches: Prefervatif &c. Geneve, 
1740. 8. und Breitinger : de principiis in examinarlda & definien- 
da religionis eflentia. Turici, 1741. 8. — Redudtion du Spedtateur 
Anglois. Amft. 1753. VL 12. b) 


Catharina Codburn geb. den 16 Aug. 1679. ju London, 
wo ihr Vater, David Trotter, Eapitän und Befehlshaber der 
k. Flotte unter Carl II. war. Sie zeigte früh eine Anlage zur 
Dichtkunft , Die fi) bald entwickelte, zumal da fie auch das Stu⸗ 
dium der Philofophie damit verband. Nur war fie zu fireng den 
Gebräuchen der römifchen Kirche ergeben , die fie aber 1707. vers 
lieg, und fich wieder zur englifchen Kirche befannte. Im folgens 
den Jahr beyrathete fie einen fchottlandifchen Geiftlichen, Datrif 
Cockburn; fie farb 1 Jahr nad) deffen Tod ben 11 May 1749. 
æt. 71. — — Man bat von ihr einige Trauerſpiele u. a. Gedich⸗ 
te; befondere eine Vertheibigung ton Lockens Verſuch vom 
menſchlichen Verſtand, gegen Tho. Burnet. — The Works &c. 
Lond. 1754. Il. 8. Dabey ihr Leben von Thomas Bird, (c 


Olympis Fulvia Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo ihr 
Pater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der fchönen Willens 
fchaften war. Er bildete ihr groffes Genie mit vieler Eorgfalt , 
fo daß fie bald Iateinifche Reden hielt, griechifch redete , ud Die 
philoſophiſche Schriften des Cicero mit Scharffinn erflärte. Sie 
lebte einige Jahre am Hofe in Gefelifchaft der Prinzeffin von Fer⸗ 
rara, bis fie in ihres Vaters Haus surüchtehrte, um ihm in feis 
nen letzten Stunden beyzuſtehen. Nach deffen Tod heyrathete fie 
ben Andreas Gruͤnthler, einen jungen Mebdiciner , der zu Fer⸗ 
rara ſtudirte. Mit Diefem reif’te fie 1548. in Gefeßfchaft ihres 
8 haͤhrigen Bruders, Aemilius, nach ‚Augsburg, und von hier 
nad Schweinfurt, moher ihr Ehegatte gebürtig war. "Bald nachs 
der wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bamberg 
und Würzburg, des Kurfuͤrſten von Sachen, des Herzog von 
Braunſchweig und der Stadt Jürnberg belagert ‚ und mit Sturm 
erobert, teil der m. von Brandenburg , Albrecht, dabin gegogent 





v 


b) Joecher I. c. 
0). Cibbers Lives&o. T. V. p. 104-121. — Joecher I.c. — S. oben P: 340% 
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war. Morata kounte fich kaum mit der Flucht veften. Sie kam 
ganı ausgepluͤndeet, mit bloſem Hemd und mit bloſen Fuͤſſen mit 
" Ihrem Ehemann nach Hamelburg. Auch von bier mußten fe weis 
hen. Sie irtten unter lauter Gefährlichkeiten, wit Hunger umb 
Blöfe kampfend herum, bis fie von den Grafen von Reine uud . 
Erbach lichreich aufgenommen , und mit. Speiſe und Kleidung 
überflüflg verforgt wurden. Endlich kam Gruͤnthler 1554. als 
Prof. med, nach Heibelberg. Hier ftarb die gute Morata ben 26. 
Det. 1555. æt. 29, da Ihre Natur von ben :erlittemen Widerwaͤrtig⸗ 
feiten ganz zerrüttet war. Sie wurde, nebſt ihrem Betten, der ihr 
Bald folgte, in der Peterslirche beygeſezt, we ihr Grabmal un fi 
ben if, Sie blieb der Intherifchen Lehre zugethan. — — Man bat 
von ifr: Reden, Gefpräche, Briefe und einige Gedichte , welche 
Coelius Secundus Curio vom Untergang reftete und beraudgaßt? 
Opera onınia &c. que hactenns inveniri potuerunt, Bafılex, 1558, 
8. ib, 1560. 70. 80. ı. Vieles gieng bey ihrer Flacht von Schwein 
furt verloren. Ihre Briefe finb leſenswuͤrdig, more fie ua 
sem 14ten Jahr viele fehr zierlich verfaßt. d) - 

Zu der Magdalene de Scuderisc. 3.8. p. 198 fa. M bien 
gu fuppliren: Artamene &o®Yaris, 1756. X. 8. wit Kupf. (8 Thir.) 
— Almahide &c, (12 Thlr.) — Clelie &c, (8 Zhlr.) — La Cleo- 
patre &c, Paris, 1646. XI, 8. (8 Thle.) Leide, eod, XIL % 
(8%hle.) — Les Femmes illuftres &c. avec des portraits. Paris, 
31654. 4. ‚Man fchreibts auc) ihrem Bruder Be. von Scudery ji 

Zu Maria Sihyageri BD. 487.0 Metdihaka 
phoſis &c. Amft. 1705, fol. mit Kupf. (18 Thlr.) — Erucatum or 
tus &c, ib. 1717. 4. (3 Thle.) Deutfch: Der Kaupen wunderbare 
Verwandlung und fonderbare Blumennahrung. Nuͤrnb. 1679 und 
1683. fol, (6 Thlr. 16 gr.) — Vermehrtes Blumenbuch. Frankf. 
1641. fol, (3 Thlr.) 

Johanna Eleonore Deterfen , geborme von Merlau, des 
Joh. Wilh Pererfen, vormaligen Superintendenten zu Sunebateg ⸗ 








d) Gs. Lup. Norrente Comment. hift, critica de Olympix Moratæ vita ,, 
feriptis, fatis & laudibus &e. c, not. Joh. Gesr. Wıt. Hessz. Franck, 
. ad V. 1795. 8. — Tos. Madızı Eponymel. h. 4. vo Fasyraoıt 
„Senghefta litt. p 611. fg, = Gunpes Floril. p, Rss lg, = Andanı Vi 
‚se philol. German, - TEIssIER Kloyes. Sp m Yiiceron. XL Th. 
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Ehrgain.. 1 ie wrñͤuvite goörckiche Oſſenbarungen, und Befihennb 
su See 1713,’ weiches das folgende Jaht mie dem Beben Ihres 
Eheguũten · Äh. 3. (30 fr)‘ wieder aufgelegt. wurde. — — Antike 
seen Behelftesifindı zu merken: Anleitung zum gruͤndlichen Ben 
ſtaͤndniß der Offenburung ic. Magdob. 3696, Fol. Zwar gelehrt, 
aber chiliaſtuſch. Geſovuch Das Herzous mit Gott. Leipi. 1715. IM. 
s re. I me Moch’cimige myfliſche Kleinigkeiten. 
chriſtiane Mariane von Ziegler, geborne Romanus. gr 
BR ihrer: zwenadligen Heyrach legte fie fich in Ihrem Geburtsort 
zu Lripzig, wit Elfen auf Die Wöfenfkhaften und befonders anf bie 


Dichtkaum. Sie brachte ed fo weit, daß fie den 17. Det. 17335 


In supirtenberg feyrelich als Dichrerin gekrönt wurde. Man bechrte 
fi. auf dieſen -Burgang: mit einer Denkmuͤnze, welche Joh. David 
Köhler. ira en: Theil feiner hiſtoriſchen Mäntbeluffigung p. 137- 
04 beſchreibi. — — Man Hat: von ihr: Verſuch in gebundenet 
Schtelbart. Cini, 7728. 29. II. Im. ( 1 Thlr.) — Moraliſch⸗ 
vermiſchte Sendſchreiben. ib. 1737. gr. 8. (10 gr.) — Gedichte, 
oder vermiſchte Schriften in gebundener und ungebundener Schreib: 


art. @östingeh ‚71739. gr. 8. CE fl. 15 fr.) 
gJohanne Charlorte Unzerin Ad 5 Sieglerin , Ehegattin 
des berlihmten Arztes Joh. Hug. Unzers , aus Halle gebürtig; 


flarb ben 29. Yan. 1782: wt. 58. zu Altona. Sie erhielt 1753. als 
Dichterin den Tordrerfrang zu Helmftädt , und gab Ve PAR 


fuch in & rzgedichten. ‚ 1753« 8. 20 fr. MHf 
FE ER ZIEHE: Roswita, Anne 


Comnena, aa „Chriſtine K. in Schweden, Zlifaberh 
Rowe, Reiffin, Ia Rode x. Montagu 2c, hab’ ich oben an 
ihrem Ort geredet. 


XXXVII- XLL 


<. In ber gelehrten Republik haben wir auch gelehrte Diet⸗ (pl 
giarios) und Yetrhgen:(impoftores. ) Jene ſchmuͤcken fid mit ftem⸗ 
den. Federn, das beißt; fie ſchreiben andere aus, und wollen mil. 
fremder Arbeit, als wenn es die ihrige waͤre, prangen. Dieſe 
geben ihre eigene Arbeit für eine fremde aus. Die Ausſchreiber 
treiben: / ihe Handwerk auf eine grobe und fubtile Art. Die letztere 
trageri aus mehrer Büchern das” AHrige zuſammen, ohne bie Ver⸗ 
faſſer u vo. Bon folchen Plagien Mind die Bevfpiele ,. befom 
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ders in Deutſchianb, niche felten. Doc) muß man dvon diefen die 


Sammiler, dergkichen Macrobius and Geſſius war, und ber 
gleichen «8 noch wicht giöbt, unterſcheiden. Man könnte ſte auch 
Compilatoren neaner, fofern fie mit Faͤnſten, ohne Kopf, abfchreis 
ben. VBernünftige Sammler, bie niit Usberleguäg und Auswätl 


ſammeln, gehören. nicht in dieſe derworſent Rubrif. 


Unter den groͤbern Plagiartern kommen vor: Be. Weder, de 
Weines Lehrers , eimed: pꝓꝛeuſſiſchen Jefuiten Mich. Radau (elen⸗ 
den.) Oratorem ezieniporakeum , um ſich in Der gelehrten Weit 
einen Ruhm zu verſchaffen, unter ſeinent Damen ‚Drucken: kichk 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da ein anderer Schüler Yes 
Radau, Adam Morkowsky, ben Tractat ſeinem rechtinafiges 
Berfalfen vindicirte. — Perer Galatinus mit ſeinen Arcanis car 
tholice veritatis — Corenz a Villavicentio, ein Auguſtinen⸗ 
moͤnch ans Spanien s der zu Löwen öffentlich lehrte, ließ. des A 
paris Buch de theoloxo ſ. de: ratione Audii thenlagich unter feinen 
Ramen druden, fo, Daß er die feinen Glaubensgenoſſen mißfällige 
Stellen ausmerzte. — Iſpor Clarius ſchrieb in ſeinen Anhotatint 
nibus ad Scripturam S. den Geb: Mönfter nut. — Der Straßs 
burgifche Profeffor Joh. Dan, Artopoeus nahni feine Disputa 
tion de Friderico Barbaroffa &c. wörtlich aus des Joh. Gerhards 
Confefliond catholica , und zwar aus Der Vorrede zum 2ten. Buch 


des erften Theild, p. 336-339. Am Befchluß banft er. noch oben 


beein fuͤr den goͤttlichen Beyſtand bey feinem: getehrten Diebſtahl 
Donatus Acciajoli gab des Eginhards vitam Caroli M. anter. feis 
nem Namen heraus. — "50 hat auch Giphanius bey feiner Aus⸗ 
gabe des Lucrez den Lambin beſtohlen. — Friedr Gladov: nahni 
eine Reichshiſtorie iu aus Hahns Heften, wovon die Arcikel oben 
nachuleſen find. — Bon Mar: Wietrowsky leſe man bie. Ada 
eruditi-Suppl. T. IX. p: 316 — Von mehrer Of.. Das Heffiſche 
Hebvofer. 3. bh: p. 734. ſqq. — Ada erudit. nova ſuppl. T. V. 
p. 497. faq. — Heumannt Poecile, T. IL. p. 298: T. III: p. ia3. 

Jac. Tuomasıus de plapio litterarlo, Lipf. 1673. 4: — Tamod; 
JAnson AB ALMELOVEEN Syllabus plagiatibrum. Amſt. ‘1686.: gi 
=.Jow.Ars;'Fasrıcrı Decas decadum ; ſ. plagiatiorum & pſeudo⸗ 
npaigrur "centurip,. Lipf. 1689. 4.’ — ' Davın ABERCROMBM-Fuqg 
academſus. Amtt, 1701. 14. — Tao, Erexıt Tr. de futibut librestliz 
Lugd, B, 1708. 12, - Jon, ConR, Scuwarz de plagio heteratv⸗ 
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Lipf. 1906: 8. — Joh. Andr. Fabrica Abriß einer allgemeinen 
HSiſtorie der Gelehrſamkeit. x. Th. p..21:. 695. faq, — Monnorra 
‚ Polyhiltor, und Beimmanns Eiuleit. in Die ki, Utterar. — Sym- 
bole Ikterarie, T.L P.L p.43 ſqq. P. IL. p.. fen. wo cin alpha⸗ 
hetiſches Verzeichniß von: folchen Dichen ſteht. 

Man hat auch den. Mischenbater Cyprian in dieſe verworfene 
aſſe :fegen wollen , weil ex feinen Tractat de idelorum vanitate 
ganz ans dem Minutius Felix genommen bat, Er wollte, ohn⸗ 
Stubmbegisrde, der Africanifchen Kirche eine nuͤtzliche Abhandlung 
den inuflhnden.gemäs liefern , die ſie ohne biefen fremmen Betrug 
uicht wuͤrde gelefen haben. Auch find Die Lehrer auszunehmen, die 
ihren Zuhörern anderer Bemerkungen und Säge vortragen. Go 
nahm Thomaſius in feiner Jurisprudentia divina vieles aus. Pu⸗- 
fendorfe Buch de oficio haminis & civis, und in feiner Pbilofo- 
phia aulica folgte er wörtlich dem Ge. Horn. Buddeus jeigfe 
fich als einen Eclectiler, da er feine philofephifche Schriften aus 
amdern zuſammentrug. Selbſt Morhofs Abhandlung vom Beute 
Polyhift. Lib, L Cap. I. $. «2- so. iſt aus Richers Obfterrice ani- 
morum Cap. IV. $. 7. genommen, bie er eint ſeinen Zuboͤrern en 


Hirt 
: bein. XLU- XLVI. 


Gelehrte Betrüger And diejenigen welche unter fremden Ramen 
Bücher bernusgeben. unter diefen find Die ſchaͤdlichſten, weiche uns 
ter der Maske der Froͤn migkeit und Redlichkeit ihr Gift ausfireuen, . 
Dabin gehören die oben genannte Elegantize lat. fermonis, nud die 
unter Dem Namen des Grafen von Boulainvilliers verfapte Wicbers 
legung des Spinocismus, die en Ungenannter 1731. berausgab. 
In den erfien Zeiten des Chriſtenthums ſpielte man Den Betsug 
wit dem nuntergeſchobenen Schriften ber Apoſtel und Kirchenvater, 
mit den Büchern der Sibyllen, mit den Drafelfprücen des 
Zoroafters, mit den Schriften de Hermes, Sanchoniatons, 
Aufäus, Orpheus 2. Fabricius hat mehrere in feinem Pfeu- 
depigsaphus Vet, Teft. uud Apocryphus Novi Tef, gefammelt; 
wegen den Kirchennätern iſt RIVXTI Criticus facer nachtuleſen. 
.. Einige will ich Hier nennen „ von welchen ich oben an feinem Ort 
gehandelt habe: Joſeph der Sohn Borions, Pſeudo⸗Igna⸗ 
sine , Pfeudo » Dionyfius Areopagita, Iſidorus Mercatot, 
der Seoiker Diotimus, weicher dem Epiur mehrere Briefe „ur 
terſcheb; hie uutergefchobemen Kriefe des Hippokrates und Do 
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wmelritus., welche fogar Che. Thomaſtus mit phiofopbifchen As 
wmerfungen bereicherte , weil er fe für aͤcht hielt; in ben: meuerk 
Zeiten: Annius von Viverbo, Aphons Eicarella, Joh. Triew 
Heim mit feinem Chronico Rrancorum ; Ge. Aigner, der fein Tur⸗ 
nir:Buch aus einem alten Manuſcript vorfertigte , und das letztere 
serbraimte; Carl Sigenius, der mit dem Eicernianifchen Buß 
Je. confolatione die gelehrte Welt betrog ; Guevara; Maurer, 
welcher den Scaliger mit dem Buch de gloria betrog ; Hieron. 
Roman de la Higuera, welcher bes Flavins Derters Chroni⸗ 
om ſchmiedete; Frans Vodot, welcher dem Petron ein Fragment 
unterſcheb; Cyriacus von Ancona, der mehrere roͤmiſche Jufſchrif⸗ 
gen Ahmiedete; Guenebald, der Verfaſſer einer griechiſchen ums 
ächten Inſchrift; Leonh. Arerin, der des Procopius Geſchichte 
Bed Gothifchen Krieges aus dem Sriechiſchen ind Lateiniſche Abers 
feßte und für die feinige ausgad ; fogar Dupin, welcher des 
Basnace Hift. des Juifs &c. ben deflen Lebzeiten herausgab und 
ſich zueignete. — So druckte man des Melanchthons Werke in 
alten; man nannte den Berfafler Philipp Veri, ben Betrug zu 
decken. So verſchen oft: die Buchhändler ihre liegende NBaare mit 
neuen Muffchriften, um ihr Abgang zu verfchaffen. Thomas Hi 
rus ſchrieb ſein Utopia; und die Gelehrten fuchten das Gchlaraf⸗ 
fenland auf der Charte, und ſie betrogen ſich ſelbſt. Von des Je⸗ 
füiten Harduins Grille, ber beynahe alle Bücher für untergefches 
ben hielt, Hab’ ich in feinen Artickel geredet. 0 
> Pie Gefelifchaft der Roſenkreutzer war fang ein Raͤthſel. Die 
Miggieder wollten ben ifrer Froͤmmigkeit Gold machen können. 
Ae Goldſchmiede wuͤnſchten Dritglieder zu ſeyn, bis die fromme 
Geſeliſchaft im Rauch aufgieng. Gottfr. Arnold in ber Kicchew - 
ab Kezerhiſt. XVII. Buch, Gap. 18. und P.IV, feet. II. on. XI. 
p. 623 fq. Buddeus in ber Magoge hift. theol. p. 1366. und Bru⸗ 
- Fer in den Fragen aus der philof. Hiſt. T. VE p. 1235. 1281. 96 
ben den Joh. Valentin Andred für ben Sifter an; aber er ſelbſt 
ſagt in feinem Theopbilus: p. 39. und in Menippeo Cap. ı2. bie ga 
je Bruͤderſchaft fen eine Babel; vielleicht weil ex ſich feiner jugend; 
chen vfebereilung Tchäskte, da er gu reifern Einfichten gekommen war: 

XLVII. 
Wir machen den Beſchluß mit den Mikrologien der Gelehr⸗ 
ten, ober wit den gelehrten Spielwerken, mit welchen fidy einige 
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nicht umberüßmse Eitterataren heſchaͤftigken. Ith aenue fie Acnia⸗ 
deiten, weil fie zum Wachſthum ber Küufte und Wiſſeuſchaften 
wenig aber nichts beytragen. Dahin gehören die litterariſchs: Ab⸗ 
handiungen von gekehrsen Fuͤrſten, opu Gertengelohrien:«- Jurick 
tenſulten x. von. edler: &elurt ; unnerehligten Gelehrten; um ger 
dehtken Kindern und Knaben; von Aotodidacten oder von Gebehr⸗ 
sen ohne münbliche. Lehrer; von gelehrten Jungfernkindera;, vom 
blinden Gelehrten; von gelehrten Bauern, Schuſtern, Kaußenten, 
Soldaten, Correctoren; von ſolchen, die man der Zauberei⸗ha 
fihulhigte ;. vom Pedantem und Charlatans var Seizhaͤlſen, Trug 
kenbo den, Nieſen uud. Bimeugen, Tabafrauchten ꝛc. Von Miſan⸗ 
thropen, Frauemimmer? und Weltſcheurn Gelchhen; von ſelthen, 
die Zanttppen oder Jebenswuͤrdige Gngel zur Ehe hatten; Die via⸗ 
le akter feine Kinder geugten; die gehällige, oder baͤueriſche Sitzen 
zeigten z; Die im HAffentlichen Lehrantte einen groſſen, oder keinen 
Beofall hatten ıc. Moch wicht: Abhaudſumgen vom ben Federn⸗ 
mit weichen bie Gelehrten, 1. B. Aipſius, Aco Allativs, Mar, 
tin Crufius ıc. ihre Bacher ſchrieben; nos dan gelehrten Homo⸗ 
nomen d. i. die glaiche Namen fuͤheten 20 Wer ſich mit ſolchen 
Kleluigkoisen verguiggen. wäll, der mag des Ich. Adam Berns 
heubit. Aurieufe Hiſtotrie der Gelehrten. Sranlf. 1718. &- (29 9%) 
und Zoh. Gottft. Buchners Tr. de. vitiprem inter - erweisen oc- 
ertrentiom ſcriptoribus Lipf. 1718. 8 (I gr.) leſen. Friedr. Gott⸗ 
helf F reytag, ein beruͤhmter Lilterater « ſchaieb: Specimen: hi, 
Bitgratt, qud viroraei feminaramgue Murondilaseyr memoriam ex 
mai antiguime reoolit. Lipſ. 1765.. 3. Eu handelt dariun pn 
lchen VPerſonen, Die ihre Muͤtter zu Lehrerinnen hatten. “Joh. 
Burkh. Menken ſchildert in feinen 2 Reden de Charlataneria ers 
ditorum ‚die Fehler bet Gelehrten. Treffende Charactere von us 
ten uũd boͤſen Veyſpielen mögen den jungen Gelchzten anfpormen unb 
warnen: Er huͤte ſich aber vor der Mikrologien / Jagd. Was hilfier 
wenn ex alle Anecdoten, die nur zum Zeitvertreibe da find, durch⸗ 
les? Er ſchaͤtze die Delehrtengeſchichte aldıden ſicherſten Meg gut 
Geichefankeit; eu haſſe ſich, mit Vorbeygehung der Klippen, durch 
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Delius, Heinr, Fried. - .. .: 
Detharding , Georg. 
Dimedale ‚: Thom, vor 
Drabe, Jacob | 
—— Hof. Guicharo· 
Duvernoy , Job. @uosgı : 


—5 — * * 
Ettmůͤller N nel ‘ 
, Die. . Eenfl, 


RKrauſe, Karl Chriſt. 
* Zretſchmar ‚ —* Na 


‘ 


30% 
mu. Inpneigehhred, J 80 — 
von Bergen; Carl Wis Frank, Io ze. Nun en 
von Berger ‚.%ob::6 ib. Franz, Joh. © En: Base 
Bernard, oh. ‚Stephan. Friend, Jodannn. 
Bertrandi, Ambrofing. .. Ä | 35 
ZBlanchi, Foh, Bahnßde,von Barelli, Es Mech Be 
idloo ; Gettiid. --- -.-  IGaubiue, Hieren. au" ik 
ilguer, 399: ulrich · no. —— ng‘ 2. 
Lair, Patti Si chard er Gohl, Koh: Das J 
* er N: 
Böhmer, PS. Adgipb..- - Gruner, Gi m. Be 
» Johann. yon Haen, Yaion, - Er, 
Boer ve / Herman. aA . Hagen, Garl Gottfe..- R 22 
Dome a aue. 7 pyon ‚Heller, bucht: j 
r 
de Bordeu r <heopdilus. ' Hamberger/ Georg ei 


Hacquet, Phil. I 
Hebenſtreit, Joh. Erng. 4 
Heiſter, Bopenz. 
von Alwig:r Ehrifk.. 
Helvetius, Adrian, . - 
— Ge Ba — 
CUWDEr , IJo Keine. . 
Hofmann, Sriederich. 
‚Hofmann, Dan. .” -: ' 
Hofınann ı Joh. Maurik '" 
Hofmann Chriſt. — = 
unter, Wilh. — 
Huxham, Johann. er re 
.. "u > . 


Jacquin, Abbe, 
Iſenflamm, Jac. Friedr. 


Junker, en 


"Junker, 


Rämpf, Joh. 
Balthnid, Carl Fried. 
Keſtner, Chriſt. Wilh. 


a %4 


ev 
2 


—X u. 


> UN 


y 


“ % U— % 
auri.: udn dent Du ed Ahern a en 


x —E N. 
u .Y [de } 8 


ganzen; 3 
Zaneiſi i, Johann Maria, 9 
PLevret, Inbreos. * 





ieberkühn , Joh. —8 J BR 
ana , — . 
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Lorey, 
—Aã— erh, Betıl. 


An Bapi. 
. Meade, Richard. 
Mecde, ‘oh. Fried. 


enledkl, Phil. Bried. Speob. 


97H Salvat. 


Morgagni, Joh. Baptiſta. 

—— Joh. Andr. 
Murſinna, Chriſt. Ludw. 

- Musgrave, Bild. 


Ylicolai, Ernſt Anton. 


alfen, Joh. 
allas Simon. 


itcairn, Archibald. 

latner, Joh. Zachar. 

latner, Ernſt. 

lenk, Job. Jac. 

verner, Karl Wilhh. 

tk, Paul. 

ringle, ob. 
Pyl, Jod. Theod. 


amassin ‚ Bernardin. 
Peter. | 
ehe „0. d 
Ku, Ehrift. 
Richter , —5— Fried. 
Rider, Georg Gottl. 
Richter, Aug. Gottl. 
Roederer, Job. Georg. 


Roſen v. KRoſenſt., RU, 





Il. “Iranaigeißbrer. 


Kur r Sriedenich, 
Ruyſch, Heinrich. 


Sabbatier ꝛc. 


Sandiſort, Eb. 2 
Santorini, Joh. Dom. 
de Sauvages, Franz. 
Scarpa, Anton. — 
Schaarſchmidt, Sam. 
Schaarſchmidt, Aug. 
Schlegel, Joh. Chrif. Traug. 
Schmucder, Joh. Lebrecht. 
Schneider, Lebt. Ehregott. 
Schuſter, Gottwald. 
Schelhammer, Chr. Gunther: 
Söroef, Lucas. 

Selle, Chriſt. Gottl. 
Sigault 25 

Joh. Mr. 


Slevogt, 


Smellie, Wilh 


Spielmann, Jak. Keinhold. 
Sprengel, Karl, : 

Stabl, Georg Era. x 
Stoll, Marimil. 

von Stoerk, Anton. 
Storch, Joh. 

van Swieten, Ge ch. 


Teichmeier , Herm. Fried. 
Theden, Joh. Chriſt. Ant. 

Ti for, E.N.D. .. 
Lode, Joh. Clemens. 

Torti, Franz. 

de Tourneforr, Joſeph Pitton. 
Tralles, Balthaf. Ludw. 
Tronchin, Theodor. 


. .]Daillant, Schafen. 


Dalentini, Mic. Dernbard · 
Dallisnieri, Anton. 
Vater, Chriſtiau. 


VDater/, Abraham. 


Verheyen, Philipp, 


Dicarı Phil. Rd. u. 


s 





| Berkeley, Georg. 


des 18 den Jahrhunderts. 


III. Arzneigelthete. 


Unzer, Joh; Ang. 
Dogel, Rud. Aug. 
Vogel/ Sam. Gottl. 


Weber, Earl Mattin. 
Debfter, Carl 
Wedel, Beorg Wolfgang. 
- Wesel, 30. Molfg. 
Weikhar N) Melch. Adam. 


369 
II. Arzneigelehrte. 
Weiz, Fried. X 0 
ee Yaul Gottl, 
1 Wichmann, Joh. Ernfl.. . 
Winslow, Zac. Benign. - 


Woyt, oh. Jac. 
Drisberg, Heine. Aug. 


Zübert , Xob. Fried. 





| 


F\ 





IV. Philofopben. 
Abt, Thomas. 
garotti anz. 
Alımann, Joh. Georg. 
Anquetil, du Berron. 
D’Argens, Joh. Bapt. de Hoyer. 


Barbeirac, Johann. 

Bafedow , Joh. Bernhard. 
Baumeifter , Ehrift. Frieder. 
Baumgarten, Alex, Gottlieb. 
Borter, Andreas. 


von Bielefeld, Jak. Srieberich. 
Bilfinger, Georg Bernhard. 
Boeldike N Joachim. 


Bolingbroke, Hei. St. Io. Visc. 


Bordelon, Lorenz. 
Briegleb, Joh. Chriſt. 
Buffier ‚ Claudius. 


Benklier / David Nenand-— 


Breirbaupt, Ehrifian. 


Breitinger, Job. Jacob. 


Breyer, Job. Fried. 
de Burigny, —— 


Caſar, Carl Adolph. 
Campbell ’ Archibald. 
Canz , ftael Gottlieb. 
Capaſſi, Job. Baptiſta. 
(Fuͤnfter Band.) 


| IV. Philoſophen. 
von Caraccioli, Marquis. 
Avon Cataned, Koh. Graf. 


Cchauvin, Stephan. 


Chbladenius, oh. Martin. 
Chubb, Thomas, Ä 
Clarke, Sammel. 

Clarke, Samuel. (iun.) 
Collins, Anton. a 
de Condillac, Steph. Boymek, : 
de Eroufes , oh. Peter. 
Erufius, Chriſt. Augufl. 


Deries, Joachim Georg. 





1 Demehof, Wilh. 


x 


nd 


Derham, Wilhelm. 


Eberhard/, Hop. Aug: 
Engel, Job. Jacob. 
Engelbrecht, Joh. Wild. . 


Engelhard, Nicol, 





„Feder ' Joh Georg Heint.⸗ - 
de Felice, Fottuntus. 
Ferguſon, Adam. 

Left, Joh. Samuel, 

Fordyce, David. 

F ormey, Joh. Heinr. 


Garve, Chriſtian. 
Gerard, Alexander. 
Gundling , Nicol. Hierovnymus. 


ya 
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Iv. Philoſoppen. 


Hartſoeker, Nicrlaus. 
Harri is, Jacob. 

Hartley, David. 

Helvetius, Claud. Adrian. 
Hennings, Jaffus Chriſtian. 
Hißmann/ Michael. 

v. Holland, Georg Jonathan. 
Sollmann, Samuel Eprifl.: 
Home, Heinrich. 


n, Fran. - SQuero, Joh 


von Irwing, Karl ran 
Iſelin, Haal - 11 


Knutzen, Martin, 


Ladvokat, Lubw. Franz. 
Lamy, Wilhelm. | 
Rau, Theod. eudw. 


von Mandeville, Dernherd 
Meier: — 
eier, Georg Friede 
Mendelsſohn, Moſes. 
de la Mettrie, Julian feel. 
Monboddo, Lord. “ 
Montague, Eduard Worchteh 
v. Montesquieu, Earl Seconb. 
Morgan, Thomas. 


Ylieuventyt, Bernhard. u ! 
von Dauw , Cornelius. 


von Polignat, Melchior. 
Pourdor, Edmund, 





|Erul 


AV. Philoſophen. 


udiger , Andreas. . 
ouffesu, Joh. Jac. S. S. 


Santvort A Diet. 


en € 
de la rre ꝛc. 


” —5 , Hermann Sam. 


-|d.Shaftesbury, ui Ashl Graf. 


Btanbope, Gr, v 


l. 
tiebrig , Joh. dene: f 


Sulzer. Zah, Gmn 
Salben, Sat Gem 


— — Sms u 


Syrbius ‚So 


du Tertre Rud. 


Thuͤmnig, Ludwig Phili p. 
hnnig, ” 


Tindal Matth. 


Tittel Gottl. Aug. 
Eoland , Yoß.: 


| Touffaint; Franz Bincent. 


Erevifano , Bern ud. 
rub tet, arobe, l 


| Dikktume ec. 


— ——*— dannd. | 


Widand, Einf Carl. 
—— 
—** Thamas, 


Young f Wilh. 





V. Philotogen u. 7 


Capperonier, Claudius. 
Capperoniert, Johann, 
Carpentier, Peter. 

di Caſtelli, Nicol. 
Ehoffin, David Stephan, 
odius, Joh. Ehrift, 

Clodius, David. 





Corradin, Job. Brit. Ir 


‘sw 


| V. Philologen u. Beitiber. 


Dachſel, Georg Eprik. 


Dathe, 3 oh. Ang. 


Degen, Joh. Friederich. 
Desvoeur, AB 


Dornmeyer, Andreas Jul. 


Eichhorn, Joh. Gottfried, 
neſti Joh. Heinrich. 


| 





des is ten Jahrhunderts. 
V. —— u. Brite. 


grnefir- Joh. Ang. - 
grnelir Aug. Milk. 
Ernefti, I. Chr. Gottl. 

ſhenbachn Andr. Cheiſt. 


—2— 
keberich. 
Fritd. Earl. 


Georg, Ehrik. Sicgmmad.. 
@irard ı Sabriek: . 
—— — Ef 
rdon om ae 
Grabe, 3 Ernf, 5 


Mu; 
PA Sa 


* 


V. Philologen u. Rritkeer. 
von Jouvency/ Joſeph. 
Zengicot, Benjamin. 

Kirſch Adr. Fried. 
Knittel, Franz Anton. 
Roc, Fried. Chriſt. 
Koehler, Joh. Bernb. 


IJ Koͤppen, Joh. Heint. Ip. | 


Roppe , Joh. Benj. 
Bodum. s Renatus Andr, - 


Kramer, Matth. ’ 


De } 
u * 


Brebs, Juhanır Tobias. 
Bypfe, Georg David. 


Lakemacher, Johann Gottfr. 7 


- Range, Nicol. Bened. 


Groebel, Kohann Aug. £ berlin, 208. einr. 
; Bronon.,: Mr ... en Chr Mi, red, * 
le Jacob Ko 

Deitsma , Hagaͤ - . „Elongolius, Paul Dam ' 
dare Sram. I TRenb, Mob.  ., 
garlee Gottl. HERE " Lye, Cum." Ba 
affenkamp., Joh. mente 7 
Heilen, Heinrich Maittaire, Michael tn 


—— 3b. Mich. +: 

Heynatz, Sabamı: Bin 
eyneı Ehrift. Gottl. 
etʒ 4; Wilh. Friede zur 


irt, Johann Ftied. : 


"| Marslan, Jerem. 2 = 
Zu Maffuet Kenatus.. . . 


van der Hooghe, Eberh. ©: -- 


Dooger 
van 
born, 


en ei F 
— Daoıd,” 
Behr. *7 


er 


Hr ‚ ‚Saft . | 


Surdinfon, Shomas!- 





N, —E 8 
n ‘’ Richard. 
—8 Samoel. FLIDERE 


"| Moriz ı Carl Philipp 


Maknight, Jacob. 
IManpr IF, , 


yes 


x 
r 


ayın 


Kon dr Sa, Fried, e 
ı BEI >. 
Miebem, Mate 
Michaelis, Job, deinrich. 
Chriſt. Benedict. 
ohann David, 
oh. Georg. 
Muler, Fohann Peter. 
Mirus, Adam Erdm. 


= 
- 


* 3 Ey 
vr 25* sb, : 


1 


— 


⸗ 


8 Rach· 


Morus Sam. 


muer, Lorenz, 
Muͤller, Gottfr. Ephr. 


Müller , Ehriſt. 
Münthe, Eafpar Fried. 
Mufgrave, Eqm. 





s.IYleedham, Peter. 
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38 


BE 


D 


V. Philologen. u, Kritiker. 


Vlewcome Wilh. 
Viclas, us. Nico. 
Volten, oh. Fried, 
Yiolten,, Joh. NAudr. 
Volten, Georg Ludwig. 


Oberthůr, Franz. 
d'Orville, Jacob Phil. 
von Oudendorp, Fran. 
Oudin, Caſtmir. 
d'Outrein, Johann. 


Palairet 9 
von alm, So eint. 
de Dar Sram. 
von Pauw, Joh. Conrad, 
earce, Zacharias. 
But; Aug. Fried, 
itfcus, Sam. 
yle, Thomas. 


Rabe, Johann Jar. 
u, Gebald, 
Reiske , Job. Jac. 
Reiz, Jod Sranz. 
Reiz, Earl Conrad, . 
Reiz. Wild. Otto. 
Rondeau, Peter. .. 
Ro i, Ignatius. 


offi ;; Joh. Bernh. u. ‚Derpoorten ,: vᷣhu. cheod. | 
1 Ditringa , . Yorating 


‚ |Pirings,. Campegins:, 1, : -, 


Ruͤckers felder, Abr ied. 
de la we Eärl. eb: & 
Ruhnken, Dapid. 

Rus, Job. Keith. 


Sabbatier, , 
Saillant ꝛc. 
ale, Georg. 
Sunadon; Dart. Eeph. 
Schaaf, Earl. 
Scharbau, Heinrich. 
Scheller, Jac. Joh. Gerh. 
Schleußner, Joh. Fried. 
Schmidr, Chriſt. Fried. 
Schmidlin, Ioh. Joſ. 
Schpize, Epsift. 


Peter. 


Aug: 
. + 1&Schulze, Yabann Ludwig, 


Waſfe, Yofepk:. 


V. Philologen u. Kricfer 


Schroeder, Joh. Idach. | 
chroeder, Gerhard. 

Schroeder , Nic. Wi. - 
Shube, Joh Jac. = | 
&hulting, ob. 

Schulze, Beni. Bilh. Dan, : 


ulze — 








Schweighäufer, Johann, 
Seernäller, Sb. 
Simenis, Job. - 
von .Ötaveren , Yuguftin, 
Steinbruͤchel, op. Ic 
Seo ei gab. En 

em , a ß 
von Särenpanfen r Bild. 


Tarteron, Hieronhenus. . 
Caylor, Johann. 
Thirlby, Steph. 0 
‚Loinard , Nicol. te 
— ER u 
n, aut a 
% ympe, Job. Sonfe“ 


KT. 


Vogeh: Sao: ——— 


vᷣont / 





ton. Jacoh. 
pron, Jera Smon Being. 
vulpi, Joh. ‚Ant. F Er 1, En 9 
Wade, Georg. F 


Waͤhner, Mor. Georg 


Wabl, Sam. Friederich. un 


van der. Wall, — 


een 





wernedorf A 


Weſſel ing 8,P zes ) Ehrifei- 





dh 1$ten Jahrhunderte. 373 
V. Philologen u. Brititer. | V..Philologen u. Kritiker. 
Weſterhof, Amold Heinrich. Withof, Joh. Hilde. 


Wetſtein, —* Jac. Waoken, Franz. 
Wetſtein, Joh. Rud. wolf, Joh. khriſt. 
White, Sam. Wolle, Chriſt. 


Widmann, Gottfe. Jocch. Woptene Thames. Ä 
Dieburg , Sried. Aug. optene, Thomat — 








Wiliſch, Chriſt. Fried. eno, Apoſtolo. 

Wins, David. eune, Joh. Carl. 

Wilmet, Johann. Sur Linden, Joh. Georg. 
VL Geſchichtſchreiber. VI, Geſchichtſchreiber. 

Achenwall, Gottfried. Berger, Theodor. 

Am Ende, Ehriftian Earl, Bergmann Suſtab. 

-  Ansderfon , Jacob. Bernard , Jacob. 
Ange det. Rofalie, Frz. Ruff. Bernhard, Joh. Adam. - 

Anton , Joh. Nicol Berruyer., Joſeph Ifaat. F 

Anton , Earl Bottlob. Berti, Joh. Lorenz. _- 

Archerihols, Johann. Berthier, Wilhelm tag, 

Argelari, Philipp. Berträm, ob. Georg. 


Arnold, Daniel Heinrich. Bertram , Phil. Emfl. 
d’Yorigny, Hyacinth Robillard. von Be, ottfrieh 








dAuvigny, duͤ Caftre. Birch, Thomas. 

Ayrmann, Chriſt. Fried. Biſcoe, Richard. 

Aymon, Johann. Blair Jepn. ots, 

. me, Johann 

Baccalar y Sanna, Vincente. — Philipp. - 

Bailly, Heinrich. duͤ Bos, Sen Baptiſta. 
Bar, Jacob Carl. van der Bold, Peter. 

Barboſa, Ioiepb. Bougeant, Wilh. Hyacinth. 
Baring, Daniel Eberhard. Bougint, Carl Foſeph. 

Basnage, Jacob. von Boylainvilliers, Heinrich, 
Basnage, Heinrich, Boucquet, Martin, 

Basnape , Samuel. Bover, Archibald. 

Baſtholm, Chriſtian. ſe Bret, — Friederich. 
Baumann, Ludw. Adolph. Brucer, Johann Jacob. 

von Baczko , Ludwig. Bruys, Franz. 

le Beau, Carl. Bucholz, Samuel. 

von Beaufort, Earl. Hbnau, Heine. Grafvon 
deBeaumarcbais, Joſeph Sam. | Bünemann Joh. Eubolph.. = 
Beemann, Foh Ehriftoph. Burnet, Gilbert. Lg 72: 8 
Der , „gerbin. SB. Burmann , Eafpar. 

⸗ as. u 

v.Bellegarde,4.Bapt, Rorvan. | Cabotı Sebaſtian. 

Bellini, Vincenj.  Idäarı U & 

Bensel, Er calies, Sigismund. 





\ 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Cantemir , Demetr. 
Carolus , Andreas, 
Eatrour, Fran. Dominicus. 
le darf. Philip 
Chriſtiani, Wiih. Ernſt. 


Clemencet, Eari. 


Coler , Joh. Chriſtan. J 


Eorneio j an ie 
Hurayer , Peter Franz 
Cramer, Job. Daniel, 

de la Eroir zc. | 

von Cronegk, Joh. Fried, 
Crosby , Thomas. - 
Czaluski, Andr. Chryſoſt 
Czʒalusfi, Ande. Stanisl. 
Czaluski/ Joſ. Andreas, 


von Dalin, Olof. 
Daniel, Gabriel. 
eguignes , 
emanet ꝛc. 
Despreaur, Couſin. 
Dow , Alexander. 
rouet ꝛc. ' 


von Eccard, oh. Georg, 
ckhard, Lorenz. 

von Eggs, Georg Jof. 

Zuchel, Joſeph. 

Entik, Joh. 

von Erath, Anton Ulrich. 

Eſſich, Job. Georg. 


Fabri, Joh. Ehregott. 
Fabricius, Joh, Albert. 
Fabroni, Angel, 
aͤſi, Joh. Conrad. 
Falke, Joh. Friederich. 
von Ferreras, Johann, 
Fiſcher F. Chr. Jon. 
Fleury, Elaude. 
Foppens, Joh. Franz. 
Foſcarini, Marr Ant. 
Soullon, Job. Erh. 


. 
. 


VI. Qeſchichtſchreibet. 
Frank, Yeh. Georg. 
f roͤlich ⸗ Eraſmus. 
Fuchs, Gottlieb. 
Fuchs, ©. Dan. 
fügl, oh. Conrab. 


Gadebuſch, Fried. Courab. 
BGadebuſch, Thomas Heimrich. 


| Baillard 1C. N 
Gelkei, ob. Georg. 


Gaſt/ John 


Gatte «€ > 
Gautfer” 7 Br 


4Gebhardi, Job. —* Levin 


ebhbardi, Ludwig Albr· 
Cor, Donsinicae RP 


Gerken, Phil. Wih. 


| Germon, Bartholomaͤus. 

ra —— 6 
ervaife, Arma a. 

Bibbon, Eduard. . 

Billics, John. . 

Gladov, Friederich. 

Göbel, Joh. Heinr. Datib. 

Goͤking, Gerh. Gottl. Gunth. 
Er ‚ Zahariad. © 

le Grand, Joachim. _ 

Grandidier, Phil. Mbr. 

Gratianus, ‚Phil, Chriſt. 
ratian, Joh. 

Gray, Thomas, 

Groffier , Abbe. 

Buarnacci, Mario. 

von Guden, Valent. Ferdin. 

von Budenus, Anfelm. Fried. 

von Gundling, Jac. Paul. 


ne — Domsinicus, 
, mon Me € 
von Aaller ‚Gottlieb amen, 
Hanke, Martin. Ri Ze | 
Aardion, Jacob. 
Hartmann, Joh. Adolph. 
auris, Bennoe Caſpar. 
| daufen, Earl Renat. 








des r8ten Jahrhunderts. | 


VL Geſchichtſchreiber. 
Hegewifh, Dan. Heiurich. 
Heineccius, Joh. Michael, 
—* Joh. Geotg. 

„Valentin Aug — 
Helyar , P. Hippolht. 
Henry ac. 

enfel, ‘oh. Adr. 

eraͤus, Carl Guſtav. 
Serrgott, J. J. Marquard. 
Hervey, Fried. 
Home, David. 
ðe la Houſſaye, Nic. Amel. 
Hueber, Philibett. 
Huͤbner, Johann. 


Zoachim, Joh. Friederich. 
EN Finnius. 
Johannis, Georg Ehriftian. 
Zunius, Chriſt. Friederich. 
von Andreas Lazarus. 


von El „Jac. With. 


Ring , Peter. 

Ring, Joh. Glen. 

von Body, Chriſt. Wilh. 
‚ Rönig, Balentin. 
Böhler , Joh. David. ° 
Koͤhler, Joh. Tobias. 
Bollarv. Kereßten, Adam Franz. 
Kraft, Joh. Melch. 

Bremer, Chriſt. Jacob. 


Laderhi, Jacob. 
Sambert ’ Abbe. 
Lamberty ic. 
Langebeck, Jacob. 
voh Larrey , Ifaac. 
— —* z. 
en ' Oo e 0 
Fr — Jatob. 
Levesque ic. 
Leuckfeld, Joh. Georg. 
Kongueval, Jacob. 
von Loon, Gerard. 


Br 


| Olivier, Claud, Matth 


1Dalatius, Joh. 
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VL Geſchichtſchreiber. 


de Loys sc. 
Ludovici/ Gottfr. 
Lyttleton, Georg Lord, 


Moeller :c. - 

de Marigny, Augier. 
Maſſon, Sam. u. Vhil. 
Maſcov, Joh. Jacob, 
Mebhlig, Joh. Mid). 
Meichelbeck, Carl. 
Menke, Joh. Burkhard. 
Meiſter, Leonhard. 

von Mellen, Jacob. 
Michaelis, Alex. Bened, 
Michelbeck, Carl. 
Mignot, Steph. 
Miniana, Joſeph Imman. 
le Moine ꝛc. W 
Monge, 9, 

du Mont, Jac. 
Müller, Job. Sebaſt. 


I — — Joh. Joachim. 


— — Friederich. 
erh Sriederich 


| Muratori, Ludwig Anton. 


Neal, Dan. | 
Yiegelein, Joachim. 


Oetter, Sam. Wild. 
von Oblenfchlager , Joh. Dan- 
Olearius, Joh. Ehrift. 


Oudinet, Mark. Anton. 


gi, Franz. 
ne , Cärif, Franz. 


atopillet 2c. 
auli, Carl Friederich. 
ellerin ⁊c. 


elzel, Franz Martin. 





Bas, , Sm. 
Dez, Bernhard. 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Dez, Martin Hieron. 
—9 — Chriſt. Fried. 
feffinger, Job. Fried. 
iati, Joſ. 
lank Gottl. Jac. 
& Ports, Peter Dan. 
ray, Georg. 
Prideaur, Humphred. 
royart ıc. 


ubitſch ka Frauz. 


Racine Abboe. 
Rambach, Joh. Jac. 
Ranft, Michael. 
Regenbog, Jacob, 
Reinbard, oh. Fried, 
Reinhard, Joh. Paul 
KReimmann, ac, Fried. 
Remer, Jul. Aug. 
Rime, Heinrich. 
Robertſon, Wilh. 
Roͤling Theod. 

Rollin Garl. 
Roſenberg, Abrah. Sottl. 
Royko/ Taſpar. | 
Rudolf, Fried. Aug. 
Rudolf, Wilh. Aug. 
Rudolpbin Friederich, 
Rues N Fried, 

Rouille ꝛc. 

Auinart, Thierry. 
Rymer ; Thomas, 
Rzepnifi, Franz, 


Sarcarelli ꝛc. 

achs Chriſt. 
—— —— 

S men, Gemas, 

e Sainte Mart lonvs. 
Sattler, Ehriſt. —X onvs 


averien ꝛc. 


channat, Joh. Frieb. 
Sceids , Ehrifl. nwig. 
Sälege, Sr Fr " 





VL Geſchichtſchreiber. 


Schlegel, Joh. Rud. 
Sal er, Aug. Ludwig. 
meizel, Martin. 
midt, Joach. Erdmaun. 
— — Heinrich. 


ich. J nah. 


chroͤder, Dietrich. 
Schuckford, San. 
Schuͤtz, Otto Sieb. 
Siebmacher ‚Job. : 

mith , Joh. 
Sommer, Fried. Wilh. 
Sperling ⸗ Otto. 
Spener, Jac. Earl. - 
Spistler, Ludwig Timoth. 
Sprengel, Matth. Chriſt. 
Staphorſt, Nicoi 
Stap ort, Ric. 
Stark, Eafpar Heinrich. 
von Stetten, Paul 
Stredowsky, Joh, Gerh. 
Strieder, Fried. Milk. 
Struve, Burfhard Gotthetf, 


Gunbie n —8 ⸗ 

aſſin, Renatus Prosper. 
Terraſſon, Joh. Prodp 
du Tertre , Duport. 
Tech, Earl Ludwig. 
Teuthorn, Georg Fried, 
Tiraboſchi, Hieron. 


Thormod Torfäus ꝛc. 


de Thoyras ı Paul de Rapin. 
Touron , Anton. . 
della Torre , Phil. 
Trier, Joh. Wolfgang. 
in 7: 


de Dalmsıınaps, J. Bet. Mar 
le Da Or, ha Be 


ı Delly , Abk, 


| 





(2 
— — — — — — — 


des 18ten Jahrhunderts. 


VI. Geſchichtſchreiber. 
de Vertot d Auboeuf Renat. Aub. 
de Vignoles, Alphouſ. 


Burst „Adauct. 
—— zig. 8 

4 rm Franz. 
Walther, Joh. Ludolph. 
Woalther, Samuel. 
— — Robert. 


von Watteville, Alex. Ludwig. 
Wegelin, Jacob. 


Zorn, Peter. 





\ 
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VI. Geſchichtſchrei eiber. 
Weinrich, Joh. Michael. 
e eh 
Wolterek, Chriſt. 
een, Chriſt. 
Wördevein, Steph. Mexander. 
von Zanthier, Aug. Fried. 
Zapf, een il, Br 
ernete, ac. Heinrich. 
opf, Joh. Heinr. 


Iſchakwitz, Joh. Ehrenfrieb. 





vo. Erdbeſchreiber u. Statiſtik. 


Alberti, Georg Wilhelm. 
O’Anville, Joh. Bapt. Bourign. 
Adler, Georg Ehril. 
Anfon, Georg. 

von Archenholz, Joh. Wilh. 


Baciene, Wilh, Albrecht. 
Barerti, Joſeph. 
Bellin ,-Yac. Nic. 
Bellermann, — 
Benkoͤ, Sofeph. 
Biörnftabl, Zac. Jonas. 
du Bois , Abraham. 
von Blainrville, — 
Boswell, Jacob. 
Bröwn, Patrik. 
Brucner , Iſaac. 
Brüggemann , Ludw. Wilh. 
Brydone, Pet. Wi | 


ilh. 
Buͤſching, Anton Ftiederich. 


Carter, Franz. 
Chandler ⸗ Richard. 
Ehardin, Johann. 
Cook, Jacob. 

- Core, Wilh. 
Cranz , David. 

de la Eroif ic. 


Ne rte ?C. 


Dean ‚ Gran. 





| Rämpfer 
Kalm, Pr 


VIL Erdbefchreiber u. Starifiß. 


x Chr. ulrich. 
Eee y Dr nat 
Engel, Sam. 


Ye N ob. E. €. 

ale, Joh. Petr. / 

Gel, De BEER 
or er ' 3) v em | f\ 

Fair ‚ a Georg. 

Fortis, Albr. 

Fuhrmann, Math. 


Georgi . Sottl. 
——* er 2c. 


Tot Halde, Joh.’ Bapt: 


Hartſink, Joh. Jac. 
Haſe, Chriſt. Heiur. 
Haſſelquiſt, Friederich. 
Hawkesworth, Johann. 
Holwel, Joh. Zach. 
Homann, Joh. Baptiſta. 
de la Hontan ⁊c. 


Jennings N Soame. 


rwin ꝛc. 
unker G. Fr. W. 
ves, Eduard. 


ngelbrecht. 
Peter. 
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VN. Bröbefgeeibern. Statiſtik 
Kolb, Petet J 
Kraſcheni I, Steph. 


Kabar ’ Joh Bapt. 
Seonardi . ‘ 
Sepehin, mar. 
£o 0, Hieron. 
Lucas, Paul. 


—— Sof ph 
edD. 
Maundrell :c. 
Miſſon, Martmit. 


Montague, Mary Worthley. 
de la Motraye, Aubey. 


Viebuhr, Karſten. 
Vorden, Fried. Ludwig. 
Vormann, G. Ph. H. 


Oſterwald, Friederich. 
Otter Idh. 


Die“ ’ Joh. riſt. 
Iüer, Carl Chriſt. 
ocofe, Richard. 


Poiret :c. 


mol. — 


VII. Erdbeſchreiber u, Statiſtik 
vo Wiebefel , — Herm 

mer 
Ai 


Savary zc, 
aw omas. 
Ss) vanc, Domes 
Smith, Wil. ; . 
Onnerat sc, 
arrmann, Andr. 
toeller, Georg ip. 
von Strahlenberg, Joh. 
Sulzer, Franz Joſeph. 


Tott, Kitter. . 
Tope, Eobald. 
Twiß Richard. 


Daillant zc, 
Volkmann, Joh. Jacob, 


Well, Eduard. 
von Zeh, Bernhard, 


[von Sch, Bernhard. 


immermann, $rild. Alb, 
immermann, Heinrich. 


N 





a und 


VIL Mathematifer. 


Adams, Georg. 
8’ Alembert  ‚ 
Anich Peter. 


d' Auteroche, Joh. Chappe. 


de Belidor, Bernard Foreſt. 
Bernoͤulli, Jacob, 


ann. 
Johann (kl.) 





— — Franz. 
Blondel, Jacob Kranz. 


IE. &ti, 


VIII Mathematifer. 


Bode, Job. Ebert. 


Boͤckmann, oh. Laurentius, 
Boehm, Andreas, 

Bouquer, Peter. 

Bradlep, Jacob. 

Brander, Georg Friederich. 


von Bünau, Rudolph. 


Buͤſch, Johann Georg. 


de la Eaille, Nicol. Ludwig. 
a , Johann Dominicud. 


Caſſini, Jacob. 


Capaſſi, Dominicus. 
Paul. 
Caſtel, Ludwig Bertram. 





des igten Jahrhunderts. 


VI: Mathematifer. 
Celſius, Andreas. 
Chaͤmber zc. 
de Chapellz F Poll 
de eaur, Joh. 
ee Alerander Claud. 
von Clausberg , Ebriftlieb. 


de la Condamine, Earl Maria, 


Corachan, oh. Baptıfla. 
— em 
Eramer, Gabriel. 
Doppelmayer , Joh. Gabı. 
Doris, Paul Matthias. 
Euler, Leonhard, 
— — oh. Albrecht, 
de Fallois 2c, 
le Febure, Simon. 
von Folard, Earl. 
Flamfteed, Johann. 
ÖBuglielmini , Dominicus. 
supp, Johann. 
odin, Ludwig. 
Goulard. Thomas. 
GBrandi, nido. 
v. ſGraveſande, Wild. Jac. 
Griſchov, Aug. | 
Halley, Edmund, 
ermann , "Jacob. 
arrifon, John. 
augen, Ehrift. Aug. 
feler, Joh. Kriederich. 
eilbronner,, Joh. Chriſt. 
ed, Morimil. 
ellwig, J. Chr. Ludwig. 
indenburg, Earl Sried. 
de la Hire, Philipp. 


orrebov, Peter. 
Humbert, Abraham. . 
de P’Fsle, Joſ. 


— — — Claudius. 


Wilh. 
Kaͤſtner, bh. Gotth. 


VIIL Mathematifer. 
Karſten, W. J. G. 
Keil, Johann. 

Klägel, Beorg Simon. 
Kraft, Georg Wolfgang. 
Lambert, Joh. Heinrich. 
Kongederf Carl Erik, 

ndges , SALE ri 
Keugol , Jacob. 
Keutmann, J. ©. 
Maenfredi, Euſtach. 
Marchette, Alegander. 
v. Maͤupertuis/ Peter Ludw. 
Mayer ’ ob. » 
—æ ã y6it i 

! ® 

Ylewron , Iſaac. 
Ozanam, Jacob. 


entber, Joh. Friederich⸗ 
eſchef En 
olenus, Johann. 
——— Heine 
Lamb. Hei . 
Römer, Olaus. 
Saunderfon, Nicol. 
cheibel, —8 Erh. 
Schröter, Job. Heinrich. 
von Segner, oh. Andr. 
eruenfee , Earl Aug. 
turm, Leonh. Chriſtoph. 
von Tempelhof, Georg Fried, 
von Daucanfon, —* 
de Dignole ; Jac. Barozzi. 


8 di 8 Srieb 
eidler . Stiebr. 
— Bern 
— — Ooh. Ern — 
von Wolf, € De ſt Def 


reen, Chriſt. 


von Wurzelbau, Joh. Phil. 


anotti, Euſtach. 
umbach Lotharius. 


379 


\ 


Vega. | 





IX. Kritiker. 
de Almeida, Peter. 
O’Arnaud, Georg. 
Arnzen, Johann. 

— — Otto. 
Averani, Benedict. 
Battier, Samuel. 
de la Baune, Jacob. 





1X. Kritifer. 
Bentley, Richard. 
Bergler, Stephan. 
Blakwall, Anton. 
Bode, Chriſtoph Auguſt. 
Brenkmann, Heinrich. 
le Brun, Johann Baptiſta. 
v. Brunk, Richard Philipp. 








f 


⸗ 


\ 


’ 


J 
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IX, Rriiber. 
Bryan, Auguſtin. 
Corte, Gottlieb. 
la Croze, Mathurin Veyſſier. 
Cuningham, Aleranber. 
Cuper, Sisbert. 
Davis, Johann. 
avercamp, Sigebert. 
dp, Humphrey. 
udſoͤn, Johann. 


IX, Kritffer. 
Rüfter,, Ludolf. 
van aſtricht, gertard. 
— — — — Ite. 
Mill 
—— 


Salvini, Anton Mari 
Derfeling, en * 
Wofen, Fran. 


1 Wonfen . Thomas. 





X. Alserthumeforfeber. 


sv ealpar. 
Ainswortb, Robert. 
Argelari, Philipp. 
Bachini, Benedict. 
Bandini , Angelus Maria. 
Banduri, Anſelm. 
Banier Anton. 
Barbaulr, Johann. 
Bar laſe Wi h. 
Barter, Wilhelm. 


"Bayer, Gottlieb Siegfr. 


Bingbam, Joſeph. 
Bisrner, Erich Julius. 
lackwall, Thomas. 


Bodenſchaz, Ay ‚Ehrif-Beorg. 


Brafd ’ 
renner , Cliag.t 
de Broſſes Carl. 
Brucker, Earl drich. 
Bruͤnings, Chr ſtian. 
Bucher, Samuel Friedrich. 
Caftell, Robert. 
de la Chauſe, PR. Angel. 
Caylus, Anal. Claude Graf, 
Chishul, Edmund. 
von Cilano, &. Chr. Rath. 
Cleriffeau sc. . 
Corradini, ‚Peter Marzellin. 
Dart, Joh. 
Daffov, Theod. J 
Dawkins ꝛc 
Doͤderlein N) ob. Alex. 
Donati. Sebaſt. 

Drase ‚ Scan. Pu 
ggeling, Joh. Heinrich. 
von len f Em Heinr. 
Fontanini, Juſtus. 

Galletti „P. A 
Gori, Anton Franz. 


x, Alterthumsforſcher. 
Guichard, Carl Gottl. 
Harduin, “ob. 

agenbucdh, 30% Caſpar. 
alteus, Chriſt. Gottl, 
oͤpfner, Paul Chriſt. 
orsley, Johann. 
oym, Nicol. Franz. 
Reder. Nicolaug. 
Berßler , Joh. Georg. 
Liebe CEhrifl. Siegm. 
WMaffei, Scipto. 

artin, Jacob Benedict. 
Mazohi , Aler. Symenach. 
ermann Adam, 


VNieupoort, Wilh. Heinrich. 
Olivieri , Annib. Camillo. 
von Overbeck, Bonaventure. 
aſſeri, Joh. Bapt. 
iraneſi ꝛc. 
otter, Joh. 
au , Joh. Eberh. 
le Pot 2c. 8 
ullmann, G. V. 
Scherz Joh. Georg. 
Süläger, ul. Carl. 
legel, Chriftian. 
yort, Johann Carl. 
von Stofib , Bhil. 
Denuti. Rudolph. 
Ugbolini, Blaſius. 
de Vignoles, Joh. - 
Doigt N Gottfr. 
Volpi, Joſ. Focco. 
Mebb, Phil. Carteret. 








Winfelmann, Johann Joach. 








ie. 


_ . XL Philologen. vo, 
Ade, Joh. Heine. | 
Antonini, Vnnibal. 
Arnold, Theodor. 
Aſſemann/ Jofeph Simon. 


Bailey, Nathanael. 
es/ Joſua⸗ 

van Bashuyfen, Heinr. Jakob. 
Beauzee, Nicolaus, u 
von Berger, Joh. Wilh. 
Bernhold, oh. Beorg Sam. 
Biel, Johann Chriſtian: 
Biſchoff, Auguſtin. 
Boivin, Joham. 
Bordazar Auton. | 
Borhek, Auguſt Chriſtian. 

rrich, Adreas. 
Bos, Lambert. 
Breithaupt, Joh Fried. 
Broͤder, CEhriſt. Gottl. 
Burkhard, Jakok⸗ 
Burmman, Mtter. 

nn. ker. 


Dicier, Möngt.. 
Manz, oh, Andreas. 

Dratenhach/ Arnold. 
Duker, Karl Andreas, .. 


des 18ten Jahrhunderts. 


un 


Schwarz, Job. Eonrab. 
Schwarz, Eprifl: Gott. 
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XL Pilologen, 


on Facciolati ⸗ ob. 
PFalſter, en . 


Funk, Joh. Nicol. 
Gagnier, Jobang. 
Geßnsz, Joh. Wattbias. 
von der Hardt, Hermann, 
Haſe, Theodor. 


Haſe, Jakob. 
——— 


Mai, Joh. eint. 


Mei, Joh. Burkhard, 
Meyer: Johann. 


Neumann / Kaſpar. ne 


| Opig, Keine. , 


Raphel, Georg. . 
eland, Hadrian. 
Rhenferd, Jalob. 


Schul Heinrich. 
SE He ch 


. 


von Stade, Dietrich, 
Starte, Heine. Benedict. 


> 


. 
. 








ardi, Beng Eli Pe ' | 
ner tee eier 5. IWolf, Joh. Chriſtoph · 52 
KU. Ysturfodb. u. Octonom . XII. Narurforſch. u. Dekonom. 
Adanſon/,Michael vBeckmann, Johann. 


d'Argenville, Dejel. 
Aub et, Tufee, 


Barlerti, Karl. 
Bath, EEE BG. K. 
Baume;, Anton. 
Beccari, Jak. Barthel. 
Beccarid, Joh. Baptiſta. 


Bergius, Pet. Ach. 
Bergius, oh. Heinr. Ludw. 
Bergmann, Zorbern. : 
Bergfiräffer, Job. Andr. 
Bertholon, de St. Lazare. 
Bertrand, Elias. 


4 





"= .18laßftone, — 





Blakwell Alexander. 
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KIL NVaturſorſch. u. Seßonom. 


von Sanffure, Seine. Bened, 
Schäfer — Ei 


cheuchzer, 30. Jac. 


v. P 


Seren, Sop. ‚Sam. . 
copoli, Joh. Anton. 
8* ck 
‚€ 

von Sind, J. B. 
Socin, —* 
Spallanzani Sapare. 
Sprenger ,. Balehafar. 
Springer , Ib. Chriſt. Erich. - 
Siahl, Joh. Bried. 
Stewarr, Boronet. 
Stoll, Caſpar. 
Sukov, Lor. Joh. Dan. 
Sukov, Georg Ad. 

ulzer, $ G. 

ulzer, Joh. Heine. 
Swammerdaw⸗ Joh. 





XD. Naturforſch. u, Oekonom. 


Tilli, Mich. Angelo. 
Titius, Joh. Dan. 
Toaldo, Joſ. 


Treu, Chriſt. Jac. 


de Vallemont ꝛc. 


Volta, Alexand. 
Dolta, Giof. Seraf. 


Wallerius, Joh. Gottſchall. 


Wedel, Job.’ Wolfgang. - 
Weigel, Ehrift. Ehrenfrieb. - 
Deinmann , Joh. Georg. 


| Diegieb Joh Ehrifl, 


Weolfart Peter. 
Moodward , Ioham. 
Wunſch, Chriſt. Eruſt. 


Zanichelli, Joh Hieron. 
Zanichelli, Jacob. 

von Zanthier, Joh, Dietrich. 
Zimmermañ, Eberh. Aug. Wilh. 
Zimmermann, J. C. 
Sinte, Georg Heine. 








XI, Dichter u. Aeſthetiker. 
 Addlfon, A 


ie 
li. 4 Y 
* ob, Andreas, 
Batteur, Katl. | 
de Belloy , Pet. Lor. Buyortte. 
Bentwoglio/ Eoruel. 
yon Befkr, Johann. 
Bianchini, Joſeph Maria. 
Bttänbe, Paul Jeremias. 
Blair, Hug. 
le Blanc, Ioh. Bernard. 
von ——— burg, Friedrich. 
Blum, Joachim Ehriftian. 
Blumaue, 3 9, 









2 „Joͤſeph Maria. | 


XIII. Dichter u. Aeſthetiter. 
— Joh. Jakob. 


oſe/ Auguſt. 
von Bronfhufen, Johanu. 
Brokes/ Barthold Heinr. 
Brown, Iſaak Hawkins. 
Brumoy, Peter. 
le Brün, Anton Ludwig. 
Buchholz, Andreas Heinrich. 
Budgell, Euftachiug. 
Bürger, Gottfried Auguſt. 
Cantemir, Anton. 
de Cailhava ꝛc. 
van Chaulieu, Wilh. 
— „Franz ann 


—E —— Fe 








— 


| Dyd, Joh. Gottfr. | 


Barth 2 Caniuel; 


nit TÜR i8ten Jahrhugherts. 


ZH Dichter u, Aeſthetifer. 
Ehurchilb, Earl: . 

de Erebillön, Proſper. Al, 
de Erebillon, Claude Profper. 
Erescunbani , Joh. Mar; 


Derouches ic. 


Dorat, Claude Joſeph. 





e, Stephan: 


Duſch, Joh. Jac. 


Eſchenburg, Joh. Joach. 
Favart, Karl Sin. u. Mad. 


Fielding, Heinr. 
Floegel, Karl Fried. 
du Fresny, Karl Riviere. 


Sraquier, Elaude Sranz. 


Bay, Ibhann. 

Gedoyn, Nicol. 

Gellert , Chriſt. Fuͤrchtgort. 
von Gerſtenberg, Hans With. 
Geßner, Salomo. 
Öiennetafi, Nic. Parth. 
Gleim, $ried. Wilh. . 


Blover , Richard.‘ | 
Goching , 2. Fr. u 
von Goethe, Joh. Wolfgang, 
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I. Dichter u. Aeſthetiker. 
de Greffet, Joh. Bapt. 


Elaudius, Matthias): , , „Günther, Ich. Ehrift: 
Con reve, Wilh. Ghehuch fi ehe, Joh. Chriſt. 


von Hagedorn, Fried. 
HR IC Ainken ref. 
dankte, Gottfr. Ben. 


Harvkins, Thomas: 


Hcinſe, Wilh. 
Hermes, Joh. Timoth. u 
hoelzg, 8. Ehr. Hein. 
"unold , Ch. Fr. v. Menantes. 


Facobi, Ich. Georg. 
de l Isle, of. Fran. 


von Bleift, Ewald Chriſt. 


Blopitof , Friedr. Gottl. 
von Rozebur, U. Fr. Ferd. 
von König, Joh. Ulrich. 
Kretſchmann Carl Friede. 
Kange, 


gm. Gottl. 
Lawſon gen 
Leſſing, Gotth. Ephr. 
Lichtwer, Magn. Gottfr. 
Lindner, Joh. Gotthelf. 
Lobo, Rodr. Franz. 
Bobo, Eug. Gerh. 
von Longuepierre/ Hil. Bernd. 
Loew, Joh. Fried. 


von Moeriväur ꝛc. 
Marmöntel :c. 





Goetz, Joh. Nicol. 
Goldoni, Karl. 

Goldſmith, Olive. 
Gotter, Fried. Wilh. 
Gozzi, Kaſpar. | 
Gottſched N Joh. Chriſtoph. 
le Grand, Marc. Ant. 

de la Grange, Joſ. 
Grey ꝛc. 


Martelli, Paul Jak. 
Martin, Imm. 
Moftalier, Kal 
„eißner , Aug. Gottl. 
etaftafid, Eau 
Michaelis, oh. Berti. 
le Moine ꝛc. —— 
de la Motte, Anton Houdard, 


| Muſaus, oh. Karl Aug. 





de Grecourt, Joh, Bapt. Joſ. 
(Fuͤnfter Band.) 


Neukirch, Benjamin. 


1.7 2120 Pe 





a 


386 Alphabetiſchea Verzeichniß der Gelehrten 


XI, Dichter · u. Aeſthetiker. 


Yleufir ob. SGeorg. 
von —X Ludwig Heinrich. 


von Palthen, Joh. Franz. 
von Beet SS So 


feffel, Cour. Gottl 
ietſch, Johann Valentin. 
oot, Hub. Cornel. 
oſtel, Chriſt. Heinrich. 
ope Alexander. 

orre , Karl. 

rior, Matth. 


Rabener , Gotth. Wilh. 
Ramler N) Garl Wilh. 

Re ET Fohanu Franz. 
erdfon, Sam. 
Richey, Michael. 
la Roche, Marie Sophie. 
de Rochefort, Joh. Bapt. 

Rotgans, Lucas. 
Rouffesu , Joh. —8 
owe, Miro x 
J Tg 
de Saint⸗Auliere, ranz Jo 
Savaße, Richard, " 
ScHer er, Dan. - 
fller , Friederich. 
833 el, Joh. EI. 
—— Ehriſt. Heinrich, 
—8 „Friederich. 
choͤnemann, Daniel. 
/CLhr. Sr. Dan. 
ubart,, Chriſt. ud. , 


Schumanel, Yob. Gottl. 
de de Senece n —X 


c& 


AI. Dichter u. Aeſthetcker. 
Sheffield, ne 





von Stollberg, 







Smo lcf-, Zhomas. 

ar 
ı Chrift. Gottl. 
tep Aue Bott. 


terne , Lorenz. 
Chriſt. Graf. 
v. Stollberg, cieb. Leop. Graf, 


Stur f Bee Deter. 
Ei 2 a 
dinas —— * 


Thom On, Jacob. 
von Chümnel, Moriz Aug. 
Trapp Joſ. 


de la Valiere, & €. Duͤe. 
Daniere, Jacob, 

Daniere ꝛc. 

Dergier, Jac. 





. | Poltaire, Sranz Arouer. 
Doß, Joh. 


einrich. 
eter. ' 


Ug, Job. 


Warton, Thomas. 

Wetlet Claud. Heinrich. 
Deife, € Chriſt. Felix. 
—— — a Frled. 

Wenzel, Joh. € 

—æ— — 305. a 


Wieland ; —53— —* 


—— a 


Zachariaͤ, Fried. Wilh. 


— 


 1WDeazel, Jo 





E snotti, Franz Maria. 





XIV, Miſcellan⸗Dchriftſteller. 


Igicoe Georg Andreas. 
in, Sigmund Jacob. 


—— Anton Joſeph. 
—* ⸗ 


| N Ara ‚ Anton Joſerb· 
Bailey, Wilhelm, 
— une — 


xıv. Miſcellan⸗Schrifrſteller. 


Ballenſtedt, Joh. Arnold. 
de la Barre, Ludw. Franz. Joſ. 
Barbofe r Diego —8 
Is e Besumar hais 8 an Ir 


de la Beaumelle, San. Ana 
Belmann, Bernh. Ludwh . 





-—- 


—* 


XIV. Miſcellan⸗Schriſtſteller. 


Bel, Carl Andreas. 
Benzler, Joh. Lorenz. 
Bertrand, Joh. Elias. 
Bertuch, Fried. Juſtin. 


tinelli, Saverio. | 
mann, Joh. Gottlieb, 


des 18 ten Jahrhunderts. 


387 
XIV: Miſcellan⸗Schriftſteller. 


dc la Chesnaye de Bois, Alex. Fre 
—5 Georg. | 

von Ehoifi, Srany Timoleon. 
Chriſt, oh. Friederich. 
— — Gottlieb Paul. 
Cibber, Theophilus. 


Bochme, Joh. Ehrenfried. Element, David. 
Boehmer, Juſtus Ehriftoph. | = — Dionyſius Favier. 
Bode, Joh. Joach. Chriſtohh. — — Peter. | 
oifly , Joh. Baptiſta. Clemm, Heinrich Wilhelm; 
m, Ludwig. *® 2 ie Elerc, Gebaftian. | 


Bortari, Johann. ’ 
von Bougainville, Joh. Peter. 
Bonbier, Johann. 
Boulenger, Nicol. Anton: 
Bomper ‚Wilhelm: 
Boyle, Earl. 
Borle, Johann. 
B Samuel. 
de Bose , Claude Gevs. 
Bourdelör un 
de Bräntome,— — — — 
Brüßner , eh. Georg. 
Budgell, Euflaching, 
Buquay, Io. Albert, Graf von 
de Cailbava ; Johann. 
Campbell, 
Cambell, 
Campe, Io. Heinrich 
€ampiftron » Joh. Gilbert, 
Lamüfat. Franz Dionyſius. 
Cannegieter , Derrmann. 
Dopid, 
Ai; CASE 
Faftillon Johanũ. 
de Caſtillon, Friederich. 
Caxvley, Cornelius. 
Ceillier , Tenü. 
Celſius, Olof. 
de la Ehslorais , Ludw. Renatus. 
Chamberlayne, Johann. 
de la Chapelle/ — — 
de la Chapelle, Arnand⸗ 
Chapmann, Yahann. 






© 









l 
— Heintich Jonathau. 
— — ÜEhrifian Augufi. 
Coleti, Nicolaus. 

de Colonia, Dominikus. 

Co uelin, Carl. 

de Correvon, Gabriel Seignenr. 
Corfini, Eduard: 

Coſte, Peter. 

Cramer, Carl Frieberich⸗ 
Erenius,.Shbemad. . 1 |» 
Erevier ‚Nöb. Yaptifl budwig. 
von Ereuz , Fried. Earl. .. 
Croefe , Gerhard, 
de St. Croix, — 
Eriheon, Wilhelm. 
Cruſius/ Magnus. 
Cumberland, Richards 
Cutio, Joh. Chriſtian. 


Curtius, Michael Conrab. 
Cyprian, Johann. 
Czwittinger / David. 


Diät nert/ Ich. Earl; 
Dan , Ehrifl. Toblas. 
Dasdorf / Earl Wild: 
Melany, Patrik. 
ri ia ' 
Denis, Michagel. 
von Derſchau , Ehrif. Fried. 
Desbillons, Franz Jh —_ 
| Defiramt, Bernhard. 
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Deslandes, Bernhard. 
Deſmarais, Fr. Seraph. 
Diderot, Dionyſius. 
Dietmann, Carl: Gottlob, 

. Dippelr Joh. Conrad. 
Dieze, Joh. Andreas. 
Dithmar, Juſtus Chriſtoph. 
Ditton, Humphrey. 
Dodd, William. 
Doͤebel, Heinrich With. 
von Dohm, Ehrift. Com. Wilh. 
Donath, Sam. Gottl, 

" Doppert, Johann. 
Dorn, Joh. Chriſtoph. 
von d. Dricſch, Gerh. Cornel. 
le Duchat, Jacob. 
Duclos, Carl Diniau. 
Duellius, Raymund. 
Duquet/ 
Dümont, Gabriel. 
Dunkel, Joh. Gottl. Wilh. 
-Durand , Aefin. 


Ebeling , Sri Daniel 
— — D. Dh. Chr. 
Ebert, Adam. Pa: ch 
— — Joh. Arnold, 
— — Joh. Jacob. 
Echard, Jacob. 
Ekhard, Cobias. 
Edelmann, Joh. Chriſtian. 
Edzardi, Sebaſtian. 
van Effen, Juſtus. 
Egenolf, Joh. Auguſtin. 
Ehlers, Martin. | 
von Einem, Joh. Juſt. 
Engelbrecht, Joh. Andr. 
von Eyben, Chriſt. Wilh. 
Eyring, Elias Martin, 
— — Jerem. Nicol. 


“ Saber, Johann Ernſt. 
— — Joh. Heinrich. 
Sabre, Joh. Tlaud. 


mn 


XIV. Mifcellan:Shrifteller. 
Sabricius, Joh. Andr. 
Fahfius ;: Joh. Juſtus. . 
de la Faille, Germain. 

de la Fare, Carl Aug. 
Faſſmann, David. 

Feijoo , Hieronymus. 
von Felbiger, Joh. Ignatz. 
Feller, Joachim Friederich. 

de la Mothe⸗Fenelon, Franz 


von Sali 
Feuſtel, Chriſtian. — 


BE 


EFiſcher, Erdmann Rudolph: 


Joh. Ehriftian. 
Fiſchlin, Ludwig Melchiot. 
Flechier, Eſprit. 
Fleerwood, Wilh. 
des Fontaines, Peter. 

de Fontenelle, Bernard. 
Fourmont, Stephan. 
Michael. 

Franz, Adam Wilh. 
Freron, Elias Catharina. 
de Francheville, Joſeph. 
dü Fresnoy, Nicol. Lengiet⸗ 
du Fresny, Earl XRiviere. 
frey, Joh. Ludwig. 

— Kaufen 
freylinghauſen, Gottl. Aneſt. 
freytag, Fried. Gottheif. 
friſch, Joh. Leonhard. 

ne a Rudolph. a.) 
— — oh. Rudolph. b.) 
— » 2. 
. 

Gaͤrther, arl Chriſt. 
Gagnier, Johann. 
Galland, Anton. 











En» 





—_— — Auguſt. 
Gallandi, Andreas. . 
| Garnier , Don Julian. 


avin, Anton, 
Gaufier, Heinrich. 


Gautier WAggory., Jacob, 





de Gebelin, Anton Court. 





des Arster Jahrhunderts. 
xXWi KEN? @lipllanScheifsfetker. { 


Geoeg Jacob Bricherieh. 
Theophilus. 
Gerber, Chriſt. 
Gerberon, Gabriel. . 
Geßner,_ Andreag Samel. 
iannone, Peter. 
Giardini;, Johann. 

Gibert, Balthaſar. 
Gibſon, Edmund. 
Gichtel / Koh. Georg. 
Gimma, Hiacynth. u 
Glafey, Adam Friederth: 
Gleichmann, Joh. Zacharias. 
Goeree , Wilh. 

Goetze, Fried. Bebrecht."- 

— — Eeorg Heinrich.” 
— u! : Chtiftian. ' Pr We 
Goguer, Anton 
Gordon‘: von hinfaul, 
Gotter, Friederich. 
Goujet, Maud. Petet. 


Gorsfhling‘, Kafpar, “ 
Öregori — Gottft. 
von Griebheim/ — Ludw,. 


—ã John Heintich, , 
Groddef, Gabriel, - 


u 


2 


‚u “N 


Orr Ignatius. — 
Samuel. 

Ira  Brofling „Franz Rudolph, 
Gruber, Joh. Daniel. sr a 


Guedevilled, Nicolaus. 


Gäntber , Georg Ehritond,. 
Guyony Kr faud, Maria, . 


von Hagedoͤrn, Chrig iur. 
van der Hagen, ak. 

von Fr en Joh. G. Fr. 
Zager oh. Georg. ©: 
von abn. Heine Johann. 
Aug. Joh. 

Hahn, Vhil. Matthäus; 
Haile, Foh. Samuel. - 


Gane, Pre Fried, - 
rm 153 Micharl Gottlieb: 


J Harenberg5 ehe Chrifong, 


. Harris, Johann. 


Hecht, Gottfried." 
-- — Ghriftian;“ 





b G —* 
Ham erger, ls & Rilke : 2 F 


Pr _ ur 2 


| 
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du Hamel, 091 Waptiſta. 


«as m ” 
in 


nov, Wichaer riſtoph. 


anſitz, Marcus. 
arboe/ Pudiwi 


37 


darris — J 


.. [peesbeitn? Iofebh. 
aſe, Joh. Matth. 
gender ‚ Eberhard as 
earne, Ernfi Falun f 
— — Thomad.' ' n 


vo. 


‚Ibederihyr' — 
"Tpedinger , oh. Bien, 
j9eine , Jop. Phil. . 
von deinefe ; "art Viinrich. 5 


** J BHeinike, Samüel. 


Heinze Johann Michael. | 


I Delcher ‚ob. Heinrich, . 


Hellwig, Sant: Fried, 
Hennings Augufl, 
Herder , 30 Gottfried. 


j \ v. Jerzberg, Ewald Fried. SGraf. 


ıvon Heß, Ludwig. | 
Heumann, Chriſtoph ug, x. 
Heyde, oh. Daniel 
(Den, haut, 

Hiller, Joh. Adam.. 

dirk, ES „Chriftoph. 
Hirſchfeld/ Lhriſt. Eaj. en. 
Hirſching, Fried. C. Gotti. 


.Hirzel, Hanne Caſpar. 
Hoenn, Georg Paul. 


Hoerſchelmañ, Fried. Ludw. Aut 
Hoff, Heinrich Georg. 
Aofmann‘ Joh. Adaes. 
son Hollb at HR Ludwig, 

öoper, Wilhelm. _ 
Hottinger / Joh. Jacob, 
van — 2 Jod, Danick 


N‘ 
- 
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Auber, Michael. 


— 338 
—ã—, ˖Y Ba 


ra Fob. Theodor. 
33 wem Beied- rnſt. 
ige, Wo fgang...... oo: 
agemann @i Ff 
agemenn, 8 
—— Das 
an, abid. 
anogfi, od „Joh. Dan. 
Febb, ee so Dan 
— Sohn... 
geben, Ga. 
oecher, Ehr tl. 
Foly, Ludw. Sir, Be... v 
Jongourt, Peter. 
lias. 


. . 


de Zoncourt, 

a Sancto En t peuliuu 
Selin, In beiftooh, 

Leuczd 0D. 

Zusler 
ungen „ Chrift. Fried. 

Junker, Chriſt. 

von JAuſti Joh. Heine. Sotn 


Kahler, Johann. 
Kapp, Joh. Ehehard. 
Zerener , Fried Ernſt. 
Rind, Joh. Chriſtoph. 
Ring, Wilhelm. 
Zirchner, Paul Ehriftian, 
Kaufing, Anton Ernf, - 
Bleuter, Joh. Fried, 
Klotz, Ehrift. Ad. 
Knall, Heinr: Ehrift, grieb. 
Bad, Joh, Anton. . 
Roeiter, Heinr. Mart, 
Rohl, gb. Peter, 
Bortbofd , Ehrift. 
Rortum, Earl Argold, 
Kranz, Gottlob. - 


Gotffr. 


“ y m 


« 
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Rraufe, Joh. Gottlieb. 
retfehmar , Earl Traugett 
rüger, Jah. Bor. 
nen oh. ES an 
uchenberfer,, ob. 
üchelbeefer,, Joh. Baf- 

| Rulenfamp ‚_ Gerhard, 

von Kurzbock Joſeph. 
Küttner, Cari Aug. 


Eadmenn, Ad. Heinri 

| Ladvocar, Abbe. “ 
Lafontaine, Auguſt. 
Lama, Bernh. Andere 
Lamy, Bernhard. 

— 2 


—æe * 
‚von Lavaur, 
—*5 ri —8 
RER aul Eugen. 
Keperins ee iR. Pol 

e 8 if. Polnkarp. 
Bew, a, Jacob. 
Lewis, Johann. 

— — Wilhelm. 

Eine olyfarp. 
fi onebal, Michael, 

Limiers, H. p. 

net Joh. Gottl. 
End ner, Sant. 

ippert, Phil. Daniel. 
von der Pr od. Wh 
Lochner, Toh. einrih,. 
yon Koen: Joh. Mich. 
——— nor j 
non Longuerue, Lubw 
——— 
Luck, Friedrich. 
de Luca, Sig guaß. ..- 
Ludovick , Carl Günther, 
Idee „Chriſt. Mülheim. 





08, Aug. Fried. 
Länig, Iob, Chr, 





des ıgten Anmindem 


xuv. — 


Mu, Abb e· 
von Madai, Dabid: Sammel. 


Magalorti , Lorenz. (jun) 
von Misyans, Sregorio. | 
Maidhel, Daniel. _ 
des Matseaur ‚ Peter. 
von —— —— 


Mako 
Mala Seh Bei ” 
er, rieb 
Mall ler, A. M. - 
lamady; Th. Maria. re 
anti, Dominic, Marie. -- 
Wanſi, Joh. Dominic. - -— 
Marangoni, Johann. 
—8 Bo _— 
Martant,  ranı. .. 
Mariette, Peter eb. - 5 
Marper er, Paul Jacob· 
Marfigli‘; Graf v. Ab. ge 
Marten , Edmund. 
Martini/Seorg Heinrich" 
de la Martiniere/ Auguftin. 
Maffon » Johann. 
March, Wolfg. Chriſt. 
Mauberr  — — — 3 
de Mauilerc, Paul Aemil. 
von Maupertuy, Job. Bapt. 
v. Maussur Phil. Dernd. Morean. 
Maurillen, acob, - 


May, Ioh. Earl. Ni 
—* ae oh. Maria, 


— — — Paul. 
von Michel, Ehriſtian. 
Meyeromo, hob. Heinr. Dite- 
Meiner, ob. Werner, - 
Meiners, Ehriftoph. ; . - 
Meinbard , oh. Nicol. 
Me ei Brien —8 9— 
WMeu⸗ en, "ro erhar 
Meufd, Yo Georg. 
Meyer ‚ — 


ṽddier om 


| Moeiler 


| Moefer , 


von 


von 


Omeis, 9: 
„| Orlendt , 
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ellanSchriftfieller. 


aa » Feten. 
Mirabeas, . Graf von . 
Mittarelli, Joh. Venedies .. 
Wlirelfiede RMatth. Theod. 
Mizler, Lorenʒ. * 
Moe Wyy Carl Sit, 
a &e eg veret. 
oh. Si. 
Dan. Wi 
uſtus. u 
Tolter Fried. Valentin. 1. 
Monirf. — —  — 
von Mongault, Nicol. Sin ’ 
de la Monnaye, eb 
Tioutesquien, CAL) 
Mofer , Fe gs — 
er, 
Motſchmann, Juſt. Chriſto 
elente, Valter. ’ * 
ü er, Joh. Sam, irn 
Muralt ⁊e. nn 





von Murr, cheiſtorh Gotti 


Mylius, 200, Chriſtoph. 


riſtoph. 


Wilh. Cbriſt. Siegm. 


Nagel, Joh. Andr. Ri : 


Ylegri, Salomon. 
ecker ıc. - 
Heineiz ‚ Seh. Shrifiopg, 
Yleu, Joh. € 
iceron, a Beier, 


Ylicolai , Srieberich. 

ie Yioble , Suftach. 

le Klourry , Nicolaug, 
Nůſcheler Felirx. 


Oberfih ⸗ Irenſus Jacob, 


Gelrichs, Joh Earl Conrad. 
— h. Gotifried. 
d'Oliver, Joſeph Thoulier. 


we 


Orſi, JJ J. "Marchefe, 





Or, Adolph Dietrich. 
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Osmont, Aboloh -Dierrich. 
von Ofterwald r Peter... 


eliffpt 2c, 
* Fers Be 
adopoli, Nic. Elem, 
apiln, Philiber. 
Paͤpſt/ Joh. Georg Bi 
aquot 2c, 
aſchius, Searg, .: .: 
». Pofferan, Albert Tadicati. 
atzke, oh. Sam, .. 
aubroßic. Graf. 
He Wilhelm. 
enz⸗ Abrabam IJerob. 
ercival, Thomag. 
Be Anten., 1. 
genety, Unten Jofeph. ' 
eſtel, Fried. 2 dot 
etiky, Abbe. 
von Peyſſonel, Gatl Sraf. 
Rezold, Earl Fried. 
ezron, Paul.. 
Pezzel, Johann. 
Pfanne Lobigk. = 
de St. Pierre, Earl Irenaͤus. 


Piſtorſus Herrin. Anor. 


von —8 Gayet. 
von Poelniz, Earl Ludwig. 
olenus, ohann. - kudwig 
olitus, Alexander. 
—— Erich. 
raͤtorius, A 
ratie, Heinrich, 

e Dreman ‚ And, Peter. 
rebot, land, ofeop, 
revot d'Exiles, Ant, Brang. 
riefilcy , Joſeph 
ufendorf, Elias. 


Rabener, Juſtus Aa 
— —_ uf. Sotefe. 
Raffy Georg Chriſt. 
Raguenet, Fram. 


ns, 


-]du Rier, 





— 


von Ramſay, Andt. Vichitt 

Raſche/ Joh. Chriſt. 

— RUE... ..53 
Roerblef, Senf — *8 nr 
aupach, 3 
—— — ge 5. : 

Raynal, Wilh. 

Reichard, Tr Caſpar. 


A. O. 
Keimarus, ph. Alb, Her. 


Reinhard, Lore. - . .$ 
Reſevitz, ap Gabriel. Bu 
Ruh, € heh bard. “ ” J 
Kicep Br Peter. \ 3 

i ey a) } .. 7 54 
— Midherl Ba J 
Kicherz, Georg —R 


Richter, Georg Seen: 
Riedel — Juſt. ir 
tem, mag 7 yoya 
Riesbei „ nd ee zer? 
dreas. uymer gi. ° 
Ring, — —X 
ob. Dan. 8* 
— — ob. Baithaſat 
Rivard, Dominic. Frang -- 
KA la Roche, Michael.. 5 
la Roche, Georg Michael 
v. Rochow, Fried. Eberhard. 


von Rohr, Jul. Bernh. 


Rolle, Reinh. Heinrich F 
Rogues, Jac. Imman 
Bord Eberhard Rudeip, Er 


Her , Stanz. 





2 abe ‚ Feiederich. 


Boa. Joh. Jacok,. 
Rove, Thomas. 
Rome, Elifaberh. 
Ruchat, Abraham. 


Rudolf Anton. 
(Rüdiger, Joh. Chriſt 


Gdinger., Chriß, — SE 

t2 

Saas, ham. u 
abb ier 36 n 





des .1Bten, Jahrhunderis. 


| xw. Mſiela S nee 
on 
— alb 1, 

engre r. eint, 
Salmon, Sranz, gi “ 3 


Salver, Joh. Ockavine. 
Salvind, An Wars. er ad 


Salv 
Sal mann, GEH. Sotthelf. 
von Sandras, Gatian. 
Savary, acob (Vater) und 
Savary » Slatob (Sohn, .) 
— — tig oo. 
Gare, Joh. Anton. on 


Scharf? Bote: —* 
Schatz.Joh: Jatob. 
von Scyepb, Sram. Chriſt. 
—— — 
0 
Schiler , Toh-@eiedusieh.- 


von Schirach, 

legel, Joh. Adolph, 
ploffer, Sem, Beten, 3 

— eorg 

8 mahling Ludw Ehtiſt. 
merſahl, Elias Friederich. 
mitt, Seiederich. 

Schneider ‚05. Gottl. 

Scholze, Heinrich. _ 

Schott, Chriſt. Fried: 

Säreber, Koh. David, 


ü 


mo 


a} 





Sub a hr he 
U 3 ’ rit 

Sd —* ef, Ba 
von | Br | il. Bal 

Schuͤtʒze, Gott 


Sa, gheig Senf. 
Schwabe, Joh: Sach, . 
Schwan, Ehrifl: Fried. 
von Seelen , ob. Heinrich. 
elle, Gottfried. 
nebier, Joh. 
FE / Se hit 





2.02, 


44 
r) 


Som Got 


ottel. Benediet. 
— Targioni, 


fi Lrefenreiter, Joh. ülei. 


Cus/ Mihasl. — 
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Bine ie: Chef. Fried. 
IEMAC, Meter. :SfoB. 
bon .. 

Mr — 


Zoncier, Some N 
Sprast oma 
| Spreng — „ a — 
83 * 

tapfer ’ 
S Srapfe: ao, Ja 
ens, on Si 


von Stetten‘, aul,. 
Stevens , Joha kn 


—— . eh 





3 oo 
[ en Vu 20 << 


FU 8 
mn. 


BE ’ . 2 F nn.“ EEE ‘3 
ara — — 


Strobel, Georg She * 


von aut Ba — 
Seiflier ‚ Anton. 
lier, Mid, . u . 
Temple, sth, 
——— 2 ot . 
hanes, Prokezovit J— | 
rd , Urb. Gottl. 
bley, Abraham. 

















‚Treuer, Goͤtth “or 
von der ER 
‚Triller , Dan. IRU 
|Grociib , Caͤrl Fr 
Trofchel, Jacob Ei: 


. vw % 


{de Dade ac | 2 


Verdries, Joh. Meich. 


"Derpoorten, Albrecht Meno. 
"von uffenbach, Zach. Conrad. 


ied⸗ 





art Bl Fried. 
8* / 


Share a —ãA 
ner, Joh. Rudolph. 


Id 
«- bilpfen , Erdwann, 


FOR F aan 


we /182% 
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AV. Magellan Särififtelker: 

de Dillefore, Joſ. Frau 

ul . j 

v En —X | 

pegt Er Sea Siegm. 

W 

iD: he 
er, Go 

Be ‘ Ra en mmat. 

— Wr j 

[+4 urron' 
Welprlin ı nel a. 


Wehrs, Seors Friederich. 
Meimrt,-Benjam. Sottfr. 


: 


- I— Joh. 





Be — 
idekin elch. Lu 
mil, Besrs Andr. — 


Wood Robert. 


Wotton, Wilhelm. | 
Wyttenbach, Ich. Sam. 
Young , Arthur. 


von Zanthier, Fried. —2* 
aupſer, Andreos. 
Seite Carl Heinrich. 
. eidler [4 Carl ee: 
euner, Joh. Euer. 


+ 








| |web, © 2. u . 


Weife, Ehrif. iegelbauer, Maguvalb: 
Weng, Helft. Bernf. iegenbalg:, Bartholom. 
Ä Arnoid. iegra, Oil, 

De enriede | ÜMIEEMEN +. Joh. och: 
egzei, 0 af at. — — — —— 
— — Wilhelm. v. Zimstermani. oh. Georg. 

Widmann ,:Cheift: Aug. v. Sinzendorf, Nicol iudw. Graf. 
XV. Rönftler uud Tonkumſtler. ‘XV. Kuͤnſtler und Tonkänfiier. 
. Bach, Joh. Seb. rani e, Chriſt. Fried. 
Faßli, Joh. Eafpar. sier, Georg Mart. 
Graun, Earl Heinrich. Preister ‚, Job. Dan. - 
Guͤnther, Georg Chriſt. — 7 Joh. Iuſt. 
Haͤndel, Georg Srid. -— DT Geors Matt. 
bedlinger , Ib. Carl. zZ Fi Zar. 
&ertel, Job. Chr (Prinz , Molfg, Eafpar. 
Ge: Ent © —5— Tan, So goppzr. 
eichgror Yo. Fried, 
De gn re OR — heibe, Ich. Adt 
—— Friedr. Wilh. Sheitenberg, 06. Rud. 
Martini 2c._ © Sprengel, Peter Rath. j 
Moarbefon, Joh. Te emann , il. 
Mengs, Anton Raphael. Tube, MW 
Merian, Matth. 1 Torri ıc. 
- — Matth. H. je Vieil, Peter. 
—* samen. .. [208 gel, €. 
er, goren er 
Dicart, &te Dogle: r Gros Jeſ. 
— — Bernb. 





Allgemeines 


Real u. Perſonal⸗ Juder 


.* — alte Ä 
„anf, Binde, 


Ur. (Det. von der) Seia. Tiefen Iealiz. I..488. . 
en. Waſſer daſelbſt von Amchor befchrieben. TIL. 360 
n (die Reichsſtadt); ihre Reformationg Urkunden, “. J 
bc Bu ‚--vou Weiſſe. V. 66: 
Abälarbus (Peter ), der gröfte Bilofopp des 13tö ahthan⸗ 
derts. I. 457 14. Seur trau (ges rhietfel wegen ſeiner se 
Hebten. nik. ib. V. 345. fg. “er eifeen und 5 Deren 
Yusgaken. 1. 458. ſq. — —A— mon vorn „IV. 188.‘ 
Abarbancl (ac), ein Rabbi fein ra bee. den Den 
503. - Ein Presoo, tin. V 4 — Sein de 
den und Sehriften. V. 124. ſq. 


Abaris., ein miſcher Prieſter. L 29. — was mar Gilebees | | 


von ihm fage: ib 

Ahbadie (’3ac.) II. 333: — Seine theologifihe u. a- Schriften, 
ib, £q. 11; 644. IV, 241, 

— von Liampint — HL. 28. 3 ri 

- reviaturen der . faq. — Bon Baring erläutert, 

„a om — Pan on | 

bt (Thomas), ein Philoſoph. 1m; — Seine Schriften. ib.fq, . 
—8— —* 9 ichte Don CDilend. V V. 78. % 

Abel (da ar ein Iſtottter. IM; 543. —Seie Schriften. ib: 

Abelin ( 3obann Pbili pp). ©. ‚Gorsfried II. 704. fq. 

Abendana (Jac.), ein judifcher Arzt. V. 125. — Seine Schr. ib, 

Abendana (Ifäac). einQude. V. 125. — Sein Mifchnajoth. ib, 

Aben Eſra oder-Raba-, einer der. gelebetefict, jüdifchen "Schrifte 
IE N I. 474. — Seine Schriften. ib. 

Abındm {N ge Radtmebl Be zuerſt die figuͤrliche Gegenwar⸗ 
elehrt habe 

Abenzs eurer rent] ei I, 659. 

wiperfität da 631. 

Hberglau im 16ten Jahrhundert. II. 1. = Bon Bayle witzig 
befizittem, 31.622; — Beipubere Bemerkungen Darüber von Bang 
in feinem Coelo orientis, In. 98. —. Bon le Brun. IIE, 699, 

Ab a oe ‚ Bit kw Edeffg, 1.329. — Sein unächter Brieftveche 

mi 
Pre vn Dale be cben JIE 35. - S. Young. V. 9. 
Hlungen 7 Deie efihen, IL. Berjeichniß derfelben, V. 
- 932, fg = Bon gelehrten Orkellichaften gefanielt, V. 323 33 


un 0). 


at 


“ Absicht. > mr 3 NAeta. 


Ä Zyide Bob: &e ER a Il. 343 — Seine gehiſtfm d 
3 ur 
laßkram —* 6ten Jahrhundert * e. * ı Eurher und 3 Bi 
Atles widerſetzen ſich ihm. ib. Mer Er treibt ihn. Tl. 20. 
— en en Ra {KR 81. Er 9 ß, von Amort befchrier 
en 9. — Bon R 
Abo, Unioer ität Dafelpfir- Ik 
Abrabam, der Erzdater , o hd * F N 87. — Rettung 
feiner Ehre, von Maſch. IV. 463. 
Abfbreiber und Abfehreiberinnen. I. 17. 
Ubrey von St..Deilys, von Feubẽen befchrtben; IR. 67%; : 
Ab ae get Razen, 1. 489 Some Schriften und. deren. aus⸗ 
— — SRuhammeds Säwiegersaters i. A0 — [7 ianmeli 
«den Koran. ib. : ’ 
bu da Imael), St thatter im Eyrien. L. 198. L Beine 
. —25 — und deren ee ib. IV. 167::387. 493.624. 
Abu baragits ( Gregonids; I. 491. — „Seine. +, Viocifäic 
Schriften und berm Msgaben. id rn 
nien, von Lobo beſcheieben. ‚IV. 427. - 
Accente der griechifchen Sprache waren Hufe 8 wicht. nebräns 
eich. L 1a Doch find. fie alt..ib. — Wer fie suenk- abgefchaff 
wiffen wollte? ib, — Accente ber hebraͤiſchen Sprache. 51. — 
Stxeit daruͤber. ib. fq, Sind eine neuere Erfindung. J. 5% 
— Maß zu ihrem Gebraud Anlaß — babe, ib, —. Von 


Abicht erlaniertt Al, 545,7, 39.0 irt. 1 — Bon “le 
aelis. IV. 491.,fq 
& Acciaiuoli —— . 5 : Seine Schriſtea. ib, . 
ns. Yecalii enedict ) 1, .587., Seine Schriften. ib. - 


A BEI ccommodatiowen in der Bihety bon Difenski erlangert. IV. sa; 
Bcurfi C Frans, ) ein beruͤhrafet Mloſſator unter den, Rechtsge⸗ 
ehrten. I. 51 
ard (Ant.) ein Sheolos, "IE 5455 — "Seine Schriften. ib, 
7 enwmall (Gotrfr.) ein Iiectegelegrter UN. 546.'—' Seine 
ri 
d bery Caoß Entas) II. 59: — Seine hiſtoriſche u. a. Schrif⸗ 
en. ib. 

Acidalius p ein geiciler. n i77. — Seine Schriften. ib. 
Acer (Joh. Heinr.) 1. 21. II. * — Verbeſſert Srruvce 
BibL philof. ib. I. 21. — Seine hriften. IT. 02. - .: 
Hefe (Ariel dn ein ein Jude aus einem: Chriſten. ot. 229. ſq. : 

| eine en. ib 
Ada eruditorum &t, IT. 635. — "Yon Mente bieigich mn 447. — 
Mitarbeiter. III. 323. 617, IV. 607. 
== hiftorieo -ectiefiaftioa &c. FA. 599. IV, af 2 
— Sanetorum ordinis $. Beneditti. 7. 599. 
 Sanltoran ei ihre Sammler. und, Ausgabe: TE, Se: Bu: 3 
\_ 67 57 
 Icholafica- dc, von Kiedteinkun.: BI, 388. 640; fg." 
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am ı“ ob er die Büchfiaben- erfimden habe 2. 33. fq.— Ob er 
mit gelchrten Kenntniffen- gefchaffen worden ſey?. 1. 86. — Ob 
feine Jrachlonınien: vor Yloah gelehrt waren d ib: ı ß 


——-c(Meichior) IL 611. — See kebensbeſihe ibungen der Ge⸗ 


behrten. ib. fq. Zu . 
Fo CMdam) I. 611. — Seine Geſchichte vom weſtphaͤliſchen 
rieden. ib. um 
— — (Leonb.) ein Philolog. III. 547. — Seine Schriften. ib⸗ 
Adams ( Ge.) ein Inftrumentenmacher. II. 547. — Gem Buch 
von den Mifcofcopen. ib. Ka 
Adanſon Mich.) ein Botaniker. II. 549. — Seine Schriften. 
ib. IV. 461. 697. | 

Addiſon Sb): ein Dichter. II. 524. — ' Seine Schriften. 
ih. ſqq. — Sein Trauerfpiel auf Cato von. Uttica. ib. 1. 301. — 
Sein Auch von der Wahrheit der chriftlichen Religion, von Cor⸗ 
revon überfet. IV. 48. 241. 

Adel, (engl.) don Dugdale befchrieben. III. 45. — Deutſcher, 
von Becmann. III. 614 — gon Hoerſchelmann. TV._306. — 
Bon Ricci, IV.630. — Bon | 
IV. 675. — Adels Hifl. v. Roebler. IV. 381. — Bon Pau. 


IV. 565. \ 
Adelung (Foh. Chr.) ein Hifforifer und Nechtsgelehrter. TIL. 
547. — Schriften. ib. faq. | .. Bu 
Adler (Ge. Chr.) II. 565. — Seine Schriften.” ib. . 
Adriani (Joh. Baprifta) Il. 203. — Er fezt die Geſchichte des 
a ceh Tee ve u r u 
drichom (Ebhriftian) II. 223. —. Seine Befchreibun | 
ınfalem und Palaflina. ib. nr fe 
Aegypren. Bon Irwin befihrieben. IV. 354. — Bon Norden. 
IV. 542. — Bon Savary. IV. 668. — Schriftſteller, die befs 
fen Gefchichte erläutern. Bon Stroth gefammelt. IV. 755. 
% ob fie zuerft die MWiffenfchaften erweitert Haben? I. 113.— 


hre Gelehrſamkeit und Gelehrten. I. 113 - 117. — Ihre Ge 
chichte von Perisonius. Ill. 5. — Ihre Zeitrechnung von 
verani. IH. 579 — Ihre Götter, von Banier. III. 59% 

-« Non Daum. IV. 566. Zu 
Aegyptiſches Papier , twie eg verfertigt worden? I. 42. — wo 
man noch Urkunden davon finde? ib. — wann deffen Gebrauch 
aufgehört habe ? ib. 
Aelfred, König in Engelland. J. 429. — Sein Verdienft um Die 
Gelehrſamkeit. ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben, ib. 
Kelian (Claudius), ein griechifcher Gefchichtfehreiber und Sophiſt. 
1. 219. fq. — Seine Schriften, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 


fegungen. I, 220. fq. IV. 224. 408. 691. V.46, — Er wird falſch 
Pit 2 


mit aian Cr — ib. Seine Schriften.ib 
Aepin (Fran ein Philoſoph. III. 549. — Seine Schriften. ib, 
— pu Bi 38. fg. — Befördert die Reformation. ib. — 
Seine riften. II. 39. | 
Arra chrifttana , wer fie erfunden babe? I. 408. er 


alver. IV. 662. — V. Scheidt. 
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398 Aeroſtatik. — Ahlwart. 


Asroſtatit UI. 299. — Verſuche des Mongolßer, son Faujan 
: ‚de. Sr. Fond beſchrieben. IV. 178. — Den rr. IV. sa, 
Acfhylus ein griechiſcher Tragödiendichter. I, 173. — Gen Les 
ib. — Wie er fich um bie Tragödie verdient gemacht babe? 
1. 174. — Seine Tragodien, deren Ausgaben und Tebe en. 
ib, 76. 700. IV. 566. 684. 709. — Erklärung, von | 
. 709. 
Synes, ein griechifcher Redner. I. 159. — Sein Leben, ib. — 
eine Keben und Briefe. ib, — Deren Hauptausgaben und Yes 
berfegungen. ib. IV. 624. V. 3. | 
— — — (Sofrasiktus) I. 145. — Sein Leben. ib. — Gene Ge⸗ 
fpräche. ib, — Ausgaben davon. ib, IV. 142. 325. 


Heulen, der äguptifche Arge. 1. 116. — Der griechifche wird 
göttlich verehrt. ib, 
- Aeſop. L 58. — Seine Fabeln find nicht Acht. L_ 38. — Welche 
! die vollſtaͤndigſte Sammlung davon fen? ib, tan u. 
ib. IIl. 489. IV. 31. 116. 294. — Sein Leben von Meziriac. IL 69 
Jeſop, eine poetiſche Wochenſchrift, von Bock. IL 657. 


eſopiſche Fabeln, von Desbillons. IV. 77. 
eben? von Baumgarten und Meyer. III. 667: IV, 478. — 
Yon Schüg. IV. 79 
de iopien , * Kae Befieben IV, 3. Gomnaſ 
ethiopier; ihre Gelehrſamkeit. J. 124. — Ihre naſophiſte 
ib. o hre Gefchichte, von Ludolf beſchrieben. er — 
thiopiſhe Ueberſetzung der Bibel. L 104. 
erius (Amidenus) IV. 155. — Ausgabe feiner Merke. ib. 
Affelmann (Joh. } ein Theolog. II. 454. — Seine Schriften. ib, 
Afrika, wo Dapper befchrieben. IL 677. — Bon Borbef. II. 
670. Bon la Ersir. IV. 62. — Bon Demaner. IV. 75. — 
d Don Cardenne. IV. 127. — Bon Labar, IV. 394. — Bon 
Daillanı. V. 27. ſq. — Gefchichte ıc. von Schlogzer. IV. 683. 
Afritanus (Sextus Julius ). I. 375. — Fragmente feiner 
. Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Age gapeus; fein Buch von der Pflicht eines Kegenten. IV. 223. 
7.908 —5 — ©. Zac. Gautier. | 
Agreda (Ylaria 8°) IV. 158. — Gein Leben der I. Maria. 
ib. — Streit darüber. ib. 
Agricola (Rudolph) I. 595. — Seine Schriften. ib. | 
(Joh.) IL 47. — Seine Sprüchwörter und andere 
Schriften. ib. f 


— — (Georg ). II. 225. Geine medicinifche und andere 
Schriften. ib. 
-— — — (Be. Undr.) IL 550. — Gein Geheimniß von Vers 
mehrung der Bäume ıc. ib. 
Agrippa (Heinrich Cornelius). II. 229. ſaq. — Seine philofos 
iſche und andere Echriften. IL 231. fq. | 
D’Agueffeau ( Heinrich Franz) Kanzler in Srantreich, III. 550. 
fg. — Seine Werke. ib. 
Yblwarı (Derer), ein Philoſoph. III, 551. = Geltte Schriften. ib. 











Abmenprobe. — Albigenſer. 399 


Honenpeobe ‚ von Eſtar erläutert. IV.’ zoı. 
ben < Seh ) ein Arzt. IIL 551. ſq. — Sein Pulver und feine 
riften. 1 

Aiũy oder de AlickeeM Daw) ‚ ein Zeuge ber Veheheit. I. 621. 
fq. — Seine Schriften. I. 622. ° 

Answorth. ( Heinridy) ein englifcher Theolog- II. 516. — Seine 
egegetifche Schriften. ib. 

— — ( Rob.) ein Bhilolog. III. 552, — eine cheften. ib. 

Aitzma (Bes voh) 11 650, — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 

Akademie, woher fe ihre Benennung babe? ji 137. m Wie fie 
von der Univerſitaͤt untesfchieden fen. 11. 341. 

Aeademien su ‚Bien. 1. 352. en _ Be im — 
Igten rhunde 355-367. — Fran von Pelliſan 
befchris ee ne Alembert. ii 554 u. 
3e. II. 684. — Von —— IV. 147. fq’ — Bon du HHa- 
md. IV. 252. — Bon Öliver. IV. 549. — Ihre se Denffchrifcen. 

200, 

— — su London. IT. 355. faq.: = Bon Bird beſchrieben. 
IL PR, — Bon Spraat. IV vn d Per 

— TA ie der Nararforfiher , von Leopold heſtaͤt⸗ 

— — —5 — ihre Abhandl. v. Kaͤſtner uberfest. IV. 364. 

Afenfide Marky/ ein engl. Dichter. III. 552. — Seine Schriften. ib, 

Aferbau (S. Feldbau); Schriften daruͤber, von Fabroni. IV. 
151. — Von Lüders. IV. 438. — Bon Schwabe, IV. 710. — 
Bon Sprenger und Springer. IV. 739. 

Akibs, (Rabbi) I. 101. - 

Wanne (ab Infulis ). J. 467. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 


ib, 
a (‚Serdinand) feine Thaten in Holland von Meurſius bes 


eben 
ee (Alex.) Kardinal. V. 116, 
—_ — (Hannib) Eardinal. V. 115. — Sein Schr. ib. 


l l 
Albert 2 Sort entin), ein Theolog. eoing. 1 —— $ Ben xiſche 


— ein Arge. III 398. ſq. — Seine Schriften. 399 
— (Deu Alert.) ein Philolog. ul. 552. — Gein —2 — 


oͤrterbuch. ib 
8—ę 58 oh.) ein Philolog. IL 553. — Seine Scheiften. ib, 


.- —- v0. with.) IN. 553. — Seine Briefe über England. ib; ſq. 
— — (Jul, Gufl. ) ein Theoleg. III. 554. — Seine Schriften, ib, 

Albertin ( Edmund). 11. 305. — Seine S Schriften, ib 

Albertus Magnus, ein gelehrter Mrebigermönd. I. z00. - 
Seine Schriften und deren Hauptauggabe. I. 501. — ẽr iſt nicht 
Verfaſſer von dem Buch: De fecretis mulierum. ib, 

— — — (Stadenfis) ein Benedictiner⸗Moͤnch. L 517. — Seine 


if wird b, 
Albigenfer, abe ichte von Allix beſchrieben. IIT, 354. 
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ars reflgei UI, 299. — “- Berluche des Wienge ‚, son Jauias 


Se. Fond befsbrieben. IV. 178. — ‚ IV. 522, 


yr bylus, ein griechiſcher GragShienbichter, 1. l, 173. — Sein des 


Ben, ib· — Wie er fich ung Die Tragödie verdient gemacht babe? 
h It 7 — Seine Tragodien, deren Ausgaben und — 
ı * 700. IV, 566. 684. 709. — Erklaͤrnng, von 


ve ein griechifcher Nebner. I. 159: — Gein Leben, ib 


eine Reben und Briefe. ib, — Deren Hauptausgahen uud ve 
berfegungen. ib. IV. 624. V. 3. 
_ — — (Gofratitus) 1. 145. — Sein Leben, ib, — Geine Ge⸗ 
fprache. ib, — Ausgaben davon. ib. IV. 142. 325. 
Aasulep, iv ägnptifihe Arzt. 1. 116. — Der griechifche wird 
Ö nn re. i 
; öp. L 58. — Seine Fabeln find nicht acht. L_ 58. — Welche 
Die sone bigfie Sammlung davon fen? ib. urn auptauSgaben. 
ib. 111.489. IV. 31. 116. 294. — Gein eben von — 


—5— eine poetiſche Wochenſchrift, von Boch, I 


e Fabeln, von Desbillons. IV. 77. 
—6 Son Baumgarten und Meyer. IIL 667. n 478. — 
on 
yaberen, don — Fed IV, hreG ß ß 
ethiopier; ihre Gelehrſamkeit. I. 124. — Ihre naſo 
ib. Are Gefchichte, von Ludolf befchrieben orale biften, 
Aerbiopifche lieberfeßung der Bibel. L 104. 
Aetius ( Amidenus) IV. 155. — Ausgabe feiner Werke. ib, 


Fre, me ob. } ein Theolog. II. 454. — Seine Schriften. ib, 


ika, wo er befchrieben. IL 677. — Bon Borbef. II. 
670. per Bon ron. IV. 62. — Bon Demaner. IV. 75. — 
Bon Cardonne. 0% 127. — Bon Kabat. IV. 394. — Bon 
Daillanı. V. 27. ſq. — Gefihichte ıc. von Schloger. IV. 68. 
Afritanus (Bus Zulius). 1. 375. — Fragmente feiner 


* driſten und deren Ausgaben. Fr 


gaperus ; fein Buch) von der Pflicht eines Regenten. IV. 223. 
#4 Aysty. m Jar. Gautier. 
— a (Wiarie d°) IV. 158. — Sein Leben ber J. Maria. 
ib. — Streit darüber, ib. 
Agricola Budolp —RXRL 595. — Seine Schriften. ib. | 
gr * (Fob, by . 47: — Seine Spruͤchwoͤrter und andere 
r 
— u 7 EN I. 235. '— Seine medicinifche und andere 
riften. ib. 
8 — (Ge, Andr.) III. 550. — Sein Geheimniß von Ver⸗ 
„yebeung u Bäume ıc. ib. 
Agripps (Heinrich Cornelius). II. 229. fgq. — Seine pbiloſo⸗ 
ifche und a Schriften. IL 231. . 
d —* (Heinrich Franz) Kanzler in Franfreich. III. 550. 
eine Werke. ib. 


Ablvan Pu, ein Philoſoph. HI, 551. = Seine Schriften, ib. 








Ahnenprobe. — Allbigenſer. 399 
Ahnenprobe , ton Eſtar erläutert. IV.’ rer, 
u Ich ) ein Arzt. IL 551, fq, — Sein Pulver und feine 
ri i 
Ally pder de —S Dear) ‚ ein Zeuge ber Mahigei I, 6ar. 
ſq. — Seine Schriften.- I. 622. 
vorth Heinrich) ein englifcher Theolog. II. 516. — Geine 
regetiſche Schrifte n. ib 
b.) ein Poiloing. IT. 552, — Geine e qriten ib. 
YAiyma er voh) IL 650, — Seine bifter. u. a. Schriften. ib. 
Akademie, moher fie ihre Benennung habe? 1. 137. — Wie fie 
von der Univerſitaͤt unterfchieden * il, 341. 
Akademien zu Wien. II. 352. pn — Neuerrichtete im ı ten Ind 
Igten abrbundert. II II. 355 - m: — Fra möffche von Peifen 
befihrisben — Bon ð Alembert. III. 554. — N 
ze. III. 684. — Bon Fontenelle. IV. 147. fg’ — Bon du Ha⸗ N 
md. IV, 252. — Bon Öliver. IV. 549. — re Denffchriften.. 
200, 
— — su Kondon._IT. 355. fad.. = Bon Bird) befchrieben. 
IL. 642. — Bon Sprask ” IV 738 © bei 
— — die Faiferliche der Naturforfiher ‚ von Keopold heſtaͤt⸗ 


tigt. il 
ehifde: ihre Abhandl. v. Räftner uberfest. IV. 364. 
Aken fire ( Mark), ein engl. — 11. 552, — Seine Schriften. ib, 
Aferbau (©. Beldban ); Schriften darüber, von Fabroni, IV. 
151. 5 Bon Küdere, 9 438. yon n Schwabe, IV. 210. — 
on enger un rin 3 
Atibs, Rabe) I. 101. PN Ber 79 
* (ab Infulis ). I, 467. — Seine Schriften und beren Aus⸗ 
a en. 1 ® 
a (Ferdinand? feine Thaten in Holland von Meurſius bes 


ur 
Albani fer. Nu Vardinal. V. 116, 
— — (Hannib.) Eardinal, V. 115. — Sein m Od. ib. 


He ) ein Hope IH 398. ſq. — * 
are) ein Philolog. III. 552. — Fa —* — 


_—— ( 
8 
fe kosrr ein Dilotog. IL 553. — Geine Scheiften. ib, 


IV. 6 

— 8. cap II. 553. — Seine Briefe über England. ib; ſq. 

— — (Jul. Guft. ) ein Theoleg. III. 554. — Seine Schriften. ib, 

Alberrin ( Edmund). 11. 305. Seine Schriften. ib. 

Albertus Magnus, ein gelehrter Predigermoͤnch. I 506, - 
Seine Schriften und deren Hauptausgabe. I. 501. — Er iſt nich 
Verfaffer von dem Buch: De fecretis mulierum. ib, 

— — ne pa ) ein 8 Benebictiner s Mönch. J. 517. — Seine 

ronit Wird ge äß 
ai genfer ; ihre Kirchengefehichte von Allix beſchrieben. III. 354. 


/ 


40 Albinus. — Algarotti 
Albinne (Bernb.) ein Arzt. DI. - 6 ib. _ 
—— im Kr Bern: Siak. ein ie | IIL ee € Schrif⸗ 


Als % Berholemäus) ‚ein Franeiſlaner ⸗ Moͤnch. L 548. = 
Seine Schriften und deren Ausgaben: ib. 
N a IV dh. Prinz von Ka fein geben von Je⸗ 
rufale . 348 
Albricus, em Motholog. 1. 
Zeala ae Henares, Univer —Xð II. 298. . 
Schteiben darüber, von Wiegleb. V. 7%, . 
Aldıro no An dreas), ein Fechtsgelehrter. II. 272. - Seine Sim⸗ 
:__ bilder u. a. Schriften. ib. ſq. 
. ‚Alchbiades, von Meißner. IV. 481. 
Alcsck Mäpbron, ein Sophift. 1. 396. Geine kiebesbriefe und. deren 
Ts ausgaben. ib. TIL. 628. 
Alauinue (Slacus), I. 423. — Seine Schriften und deven Haupts 
ausgaben. ib. fq 
Adhelmus, Biſchof zu Shelburn. I. 416. fq. — Der erſte latini⸗ 
ſche Schriftſteller unter deu Engelländern, ib. — Seine. Schrif⸗ 
ten und deren Ausgaben. I. 417 
Aldrovandi (Ulpffes), ein- Namırbifterifer, II.21% (q.. — Säne 
Werke. II. 216. 
Alegambe „gPbiipp). 11. 659, fq. — Seine Geſchichto der Jeſab⸗ 


—E Geſchichtſchreiber von Goldaſt geſammelt. IL. 597. 

d Alembert/ ein Philoſoph. 111. 554. — Seine Schriften. ib. V. 60. 

Alerander der Broffe , verbreitet durch feine Waffen die Gelehr⸗ 
ſamkrit. 1: 240, — Heldengedicht von ihm. I. 466. 

Alerander von Aphrodifing , eig peripatetifcher Philofopb. I. 224. 
Seine Schriften. ib. 

Alcrander' ab Alerandro. 1. 581. — Seine Dies geniales, und 
. deren De ib. — Commentar darüber , von Tirg 


„agel. 
Naila seh). I IT, 647. — Seine Kirchengeſchichte u. a. Schrift 
ten. 10, #1. 
“un — ein Carmelit N fest des Fleury Kirchengeſchichte fort 
439. 
— get Asa .) UL 652. — Deffen Gefchichte bes weiblichen 
, € € . 1b 
erandhien oder Scanderif in Aegypten. I. 23 Zuftand 
der Gelehrſamkeit dafelbfl. ib. — Mufeum BL 1. 344. — 
Eathechetens Schule dafelbft. ib. 
lerandrinifchyer Eoder zu London. II. 311. fq. 
Alerandrinifde atriarchen ; ihre Gefchichte don Renaudor. IE 
9. — Bon Sollier. IV. 733. 
iR regen, ein arabifcher Aftconom. TIL 39. — Seine Elementa 
Algaror ( $rang) ein Dichter und Bhilofoph. III. 555. Se 
.ue Werke, ib, fq. _ Sein Leben, von Miele Mi, 1 —* a 








, 


Algazel. — Alterthüme. 401 


Algazel, ein arabif. Schriftfieller. I, 488. — Seine Schriften.-ib. fq. 
Alſebra, woher. fie ihre Benennung habe? 1. 189. — Bon Fuler 
bearbeitet. 111. 467. IV. 104. — Bon Özanam, Ill. 476. —° 


Bon Bergfträffer. II. 629. — Bon Elairaut. IV. 34. — Bon 


- dramer. IV. 53. — Bon Alerander und Ditton. IV. ge. — 
Don Maler. IV. 448. — Bon Saunderſon. IV. 669. — Yon 

„_Tempelbof. V. 5. fq. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Alighieri (Dante) ein berühmter italienifcher Dichter. I. 55r. fq. 





— Seine Schriften und deren Hauptauggaben. 1. 552. — No 
a) 2 Asa fg. U. 102. 


Biandyini vertheidigt, III. 640. Di 
Alkendi / ein arabifcher Vhilofoph. T. 488. 
Allatius (Leo), ein Gefchichtfchreiber und Kritifer. IL. 440. — 
-Seine Schriften, ib.: fq. | lt | 
Ally (Peter) III. 354. — Seine theologifche u. a. Schriften. ib. 
Almanach , von Babrdt. II. 586. — Für Aerzte, von Brunner. 
IV. 226. — Hiftorifcher, von Seybold. 1V. 726. — Theologis 
fiher, von Waldau. V. 55. .5. 
Almcidd (Peter de), ein Phildlog. iii. 557. — Sein Commen⸗ 
tar uber den Sueton. ib. ' 


Almeloveen (Theod. Janſon von), ein Philolog. UI. 556.—_ 


Seine Schriften. ib. fa. V. 36°. 
Aloyſia Sigaͤa; dag ihr zugefchriebene „ unguchtige Buch : Satyra 
Sotadica &c. V. 297. B | | 
Zlpenreife von Sauffüre. IV. 668. | 
Alpharabius, ein arabifcher Gelchrter. I. 489. — Seine Schrif⸗ 
ten find noch ungedruckt. ib. 


Aipben (Hieron. Simon van) ein Theolos. II. 557. — Seine 


riften. ib. ſq. 
Al bonfire 1. oder V. König von Neapel und Arragonien, ein Bes 
Örberer der Gelehrfamfeit. 1.558. ſq. — Seine Didta & falta &c. 
559. — Belle Ausgabe davon. ib. u 
Alpbonfus X. König in Caſtilien, ein Beforderer der Gelehrſamkeit. 
1.49, — Er läßt die Tabulas motuum cöleftium verfertigen. ib. 
Alpini ı Drofper), ein art und'treflicher Botanifer. III. 238. — 
- Seine Schriften. ib. fa. IV. 171. 
Alfted (Joh. Heinr.) 111. 213. — Seine theologifche und philofos. 
phiſche Schriften. ib. fq. - . on | 
Aledorf, ein Profeffor. 1. 6. — Univerſitaͤt daſelbſt. IT. F— fq. III. 
86. — Leben der Theologen dafelbft , von Zeltner befchrieben. 
“ IM. 352. — Leben der Brofanzler und Philoſophen daſelbſt, vor 
Apin beſchrieben. III. 567. — Der Aerite, von Bayer, III 586. 
— Der Juriſten, von Zeidler. V. 100. — Merkwürdigkeiten und. 
Bibliotheken dafelbft , von Murr befchrieben. IV. 522. 
itenburg , Gymnaſium daſelbſt. II. 343. . 
ter C hohes) von Wehrs befchrieben. V. 61. | 
Alterthuͤmer; Schriftfieller daruber , von Kabrictus gefammelt. 
IU, 437. — Bon Keuckfeld beſchrieben. III. 445. ſq. — Von 
Jay. II, 496. — Bon Montfaucon. III. 500. — Von Vico⸗ 
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Tai. HI. sor. — Yon Almeloveen. III. PR — Yon Hederich 

IV. 270. — Bon Heyne. IV. 297. — Bon Howen. IV. 377. 

— Bon, köchner: iv. ger. fg. — Don Middleron. IV. 495, — 

Bon Moldenhauer. IV. 503. — Bun Musgrave. IV. 525.— 

" Bon Pafferi. IV. 56 — Don Rau. IV.614. — V. Schhliger. 

IV. 680. — 9. Winfelmann. V. 83: — V. Woodward. V.89. 

Alterthümer, aͤgyptiſche, von Cafale befchrieben. III. 43. — Bau 

Ylieölai. II. 114. — Bon Caylus. IV. 3. — Bon Jablonsky. 

oa > IV. 337. — Bon Semler. IV.719. 
au MN. PR | 

N —  Siblifche, von Bucher. DL 701. fq. — Bon Eremer. 

IV. 59. — Bon Zorn. V. III. | 

— —cchriſtuͤche) von Baumgarten ımd Simonis be 

ſchrieben. 11T. 607. IV..729. fq. — Bon Mamach. IV. 439. — 

Bon Blackmore. IV. 610. — Deutfche, von Schilter gefams 

melt. II. 131. — Bon Heineccius erlautert. III. 387. — Bon 

Peaftini il. 499. Von Eggeling. III. 495. — Bon Keyß⸗ 

. ler. 111.498. — Bon bel. TI. 543. — Bon Grupen. IV. 227. 

— Yon Hoepfner. IV.'305. - Bon Pratje. IV. 596. — Bon 
Trefenreuter. V. 21. — Schriften darüber. V. 145. 1q. 

— —_— — Gallifche, von Sauvagere. IV. 3. — Bor Mein—⸗ 

ders. IV. 480. 
— — — Grriechiſche m. Von Pfeiffer beſchrieben. IH. 117. — 


yon Gregorü..IV. 221. — Bon Hancarville. 1V. 253. — Bon 
vepfner: IV. 305. — Bon Lackmacher IV. 395. — Bon Pons 


9. Abel, III. 543. —B. Bodenſchaz. III. 657. — V. Brünige, 
. UL. 697. — V. Buder. II, 701: — V. Cumberland. Ve 


Sochrocder, IV_699. — 8. Ugbofini gefammelt. V. 35.— 2. 
Wahner 


laͤutert. II. 482. — Don Hildebrand. II. 534. — B. Aubeſpinoͤ. 
JM. —— — 1, Schelſtrate. II. 69, — S. Caſale. IH. * 
%.Ylicolai. IT. 114. — V. Bingham. Mt. 494. — V. fi . 
IV, 140. — B. Rniitel. IV. 377. 8. Vogt. V. 43. ſq. -vV. 
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Alterthuͤmer: C medicinifche) Bon Wald. V, 53... 

— 2 — ‚Bon Dutroli, dumä und Bajä ıc, IV, 522, — In 
Sicilien, von d'Orpiſle befchrieben. IV, 552, . : 

— —_— —. im Drint, von Banduri befchrießen. IIT. 493. 

— — — römilche, von Graͤv und Polenus arfammelt. Hi: 18. 
IV. 589. — Supplement dazu, 5 allengre. 1V..661.— Von 
Schrf er erläutert, III. 30. — 2. Birnen, ib, — 9. Rofın, 
IR 36.— 8. Bulenger. III. 43. — 8,8 ale. ib. — P. Bei 


rari. IIL de 9. Ripping. Ill. 48, — Cellarius. ul, 63. — 
V. Nicolai. III. 14 r V. Smerius. Fir 12, — DB. lien. 
IH. 207. — Ron Berter. II. 608. — V. Cayl lue. IV. 3. — 8. 


bauffee. IV. 25. — 9. Eil ano. IV. 34. — V. —E IV. 
— V. Eyben. IV. 123. — V. Gregorii. IV. 221. — V. 
——— IV. 253. — V. Hoepfner. IV, 394. 1q. - V. 
eierorto, V.479. - V. Nica roriV. 534. -B. Nieupoort. 
TV. 539. — V. Piraneſi. IV. 581. - V. Pitſſcus. Iv 62 —V. 


hntedes IV, 591. — B. Bullmenn, 8 65 er 33 
— B. Venuti. V. 31. — BD 4 Br 
niß der Schriften ‚die fie erläutern. V. — F Brittanien, 


von boreli IV. 325, 
— — brittiſche, von Barter. III. 608. 
— — fähfifche, von Meierotto. IV. 480. | 
— — ſchweizeriſche, von Altmann befchrieben. II, ig, | 
— ‚m der Wetteran, von Bernhard. IH. 632. — In Frank 

: 1 vom Ebesnaye, IV. 27. — Der Hbotriten, von Maſch. 


—E (Anton Dadin ) J.Ctus. IIL 138. — Seine Schriften. 
„iD . 
Alcimura ‚( Srepban ), wer unter dieſem Namen verborgen 
EHI Ih 375. . 
—— rg Pr ein- reformirter Theolog. I. 499. ſa _ Seh 
N eoB) ein reformirter Theoloh, IL, 500, — pi 
acob) ein re Ser eolog. 00. — ne 
Manag u. a. Schriften. ib ‚ 706, u eime exe— 
Tertann Joh. Ge.) ein an HI. 558, — Seine Schriften, ib. 


| aftum dafelöft. IL. 350. — Merkwürdigkeiten 
kr an er befchrieben. III. 565. 9 das 


Amamı (© ixtin), ein Philolog. Ai. 95. fq. — Sein Antibar- 
barus biblicus ML. a. Schriften. 1 ibar 


Amazonen, von Petit behrieen. wurd 116, - — Ihre Geſchichee 
von Guyon. IV. 232. 391 

Ambrofius, ein latelniſch R chenpater, L, 352. — Seine Schrifs 
ten und deren. Sauptanäga en ib, . 542 

Ambrofenif ſche Bihlioth Ce Bat, IT. 309. 
melinzrbotn, von fehrieben. III. 445. 
Ams Ende (Job. 20 zu Gottl.) ein Theolog IL. 559. gm 


ine 1) ein pinlo II. 560. - Seine Schriften. ib, 
— — J. — ⸗ 8 Robertfon —* 


m ' J 


v 
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IV. 638. ſq. — Schriften davon. ib. IV. 5. — Mag dieſe Entde⸗ 

" Jung genuif babe ? 1. 607. — Beſchreibung von Amerika, durch 
Dapper. 11. 677. — Durch Bael. II, 681. — Durch Lafiteau 
II. 606. IV. 395. ſq. — Von Ulloa. IV. 85. — V. Engel. IV. 
110. ſq. — V. Honian. IV. 320. — 8. Pernety. IV. 5771. — V. 
Ruffel. IV. 658. — B. Scyfart. IV 927. — ®. Ferrera IV. 747. 
— K. Touron. V. 18. — Eroberung ıc. von Cortes. IV. 742. 

Amerika : Neife dahin, von Boſſu und Ralm. IV. 150. 366. — 
Landerbefchseibung, von Schloezer. IV. 683. 

Amerikaner, von Dauw befchrieben. IV. 566. 

Amerikaniſche Colonien, von Achenwall befchrieben. IIT. 546. — 
a IV. 100. — Bon Jenninge. 1V. 346. — Bon 

ofer. IV. 51 nt, 

— — — eliſche Gemeinden daſelbſt von Fr abalen 

befchrieben. IV. 161. — "Europäer, von Sprengel befchrieben. 


IV. 738. ° 
Amerifanifehe Inſeln, von Tertre befchrieben. II. 694. — Bon 
abar. IV. 394. 
Ameſius (Wilb.) ein reformirter Theotog. II. 506. — Seine 
polemifche » eregetifche u. a. Schriften. ib. — 
Amburf ie.) ein englifcher Dichter. III, 558. fq. — Seine 
& i fe. i 0 
Amerbach, ein beruͤhmter Buchdrucker. J. 80. 
Ammonius, aus Alexandrien. J. 375. — Seine Harmonie uͤber 
die 4. Evangelien. ib. — Man muß ihn nicht mit dem Ammonius 
Saccas verwechſeln. ib. u 
‚Amore (Guilienms de Sandlo) Rector der Univerfitat zu Paris L 
08. — Sein Tuch gegen die Bettelmönche, ib, — eine uͤbrige 
Schriften und deren Ausgaben, ib. fq. 
Amort (Eufeb.) ein Theolog. III. 559. — Seine Schriften. ib, 
Amos, ber Prophet. I. 92. — Eommentare über feine Weiſſa⸗ 
gung. 1. 93. 
Amphitheater, ven Maffei befchrieben. IV. 208. Du 
Amfterdam, Gymnaſium dafelbft. II: 350. ſq. — Gefchichte dee 
Stadt von Pontanus befchrieben, 1. 5ge. 
Amthor ( Ebr. Heinr.) ein$urift. III. 560. — Seine Schriften. ib. 
Amulete, von Arpe erläutert. Ill. 574. 
Amyraldus (Moſes) ein reformirter Theolog. II. 504. fq. — 
Seine .eregetifche u. a. Schriften. II. 505. 
Anacarfis, ein Senthe. I. 129. — Eeine Briefe. ib. 
Anafreon . ein lyriſcher Dichter. .L 170. — Sein Leben. ib. — 
Seine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. fq. II. 
03. 525. 608.700, IV. 10. 73..78. 142. a 446. 452. 566. 663, 
..47. 50. 341. — Erlauterungen, dv. Schneider. IV. 691, — 
Bon Zeune. V. 101. 2. 
Analytik der hebr. "Bibel, von Hirt. IV. zor, 











- 


Anaſtaſius. — Anbei 4095. 


Anaſteſius (Sinaita) U. 507. — Seine Betrachtungen über bie 
Schöpfungsgefchichte. ib: 
naromie ec iftſteller — ‚von Duglas geſammelt. IV, 
Anaromifcye Schriften von Veſal. II. sun: — Bon Eolmbue: 
II, 256. — Sn Fallope. J 264. fg. .— Bon gar IE . 375: 
— Bon Baubıin. IIf. 234. fg. — Bon Boner. Bon 
teno. III. 248. — Bon Willis, III. 249. fg. Yon? Albinus, 
I. 399 fq. — V. Bidloo. III. gor. ER 3 Zeiler, -JIL. 4099. fq. 
— 1. Miorgagmi. TI. 407. — Bon Ruyſch. UI. 409, fq. = 
B. Darer. IT. 416. — Bon Verheyen. ib. — 3, Bergiue, IN. 
626. — 8. Bertrandi. II. 636. — 9. Bianci. II. 638. — ®. 
Blair. TI. 651. — ©. Böhmer. III. 662. — B. Borden. III. 
669. — B. Ehefelden. IV. 26. — 2. Drake. IV. 04. — D.Dus 
verney. IV. 99. — V. Eſchenbach. IV. 118. — “ Ermüller - | 
* * VGaurier Dägony. I I. ar — 2. daller, IV. 
— V. Aunter. IV. 333. mus. IV. 393. — V. 
—S 1VY 420 — V. A IV. 420. — BV. Loder, 
"IV. 428. B. len et. 1V. 450. — B. Winslow. IV, 466. V. 
85. — B. Miedel. IV. 474. — 8. Monro. IV. 508. — ®: 
Delpn, IV. 556, 2 — 8. Detit. IV. 57% — DB. Plent. 
V. 585. — Von FH IV. Pag — 1 Sabbatier. 
IV. 8sp- —_ a n.Sandi 
666. WM. Scapa. IV. 670. — T Se aarfehmir ib. fq, 
RB. „Sipammerbem. IV, 763. — V. Treu. V. ar. — ®. 
Wirisberg. V. 91. 
Anaragoras, ein griechifcher Philoſoph. J. 7 
Anaximander, ein griechiſcher Be! . 136. 
Ana a ein 8 hiloſoph. J. 136, 
Ancherſen (Joh. —— 544. — Seine 7— Schr. ib. 
—— David Earl) Vater und Sohn. IL. 96. (q. — Ihre 
riften. ı 
ndala (Ruard.) ein Philofoph. III. 418. — eine Chriften. ib. 
nderfon (Lorenz) Neformator in Schweden. IL 33 fg. 
u! Dec. ) ein Hiſtoriker. I. 561. — Seine Schrif⸗ 


ten.. III. 

) ein Juriſt. II. 561. — Seine Schriften. ib.‘. 

Anite = Kap) Nuneld) U. 703. — Seine Einfiedler / Geſchich⸗ 

te, ib. Andere Schr. IV. 734 

Andler (Franz friedr. 35 ein Luriſt. IIL, s6r. — "Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. IV. zeı. 

Andlo (Peter von) ein beräßnter Rechtzgelchrter. I. 603. ſq. — 
Sein erfleß dentſches Staatsrecht. 1. 

Andrabs (Diego de Payva) 11.29. — "Shreibt gegen Chems 


ib. 
Andrei Jacob) 1 44. fg. — Hilft die Formulam concordie 
„_berfertigen. U. 45. — Eine Sammlung von Satyren aufihn. ib, 
.— (ob. Dilentin) ein Theolog. 11. 479. —. Seine größs 
 tenpeild ſatyriſche ſeltene Echriften. ib. ſq. 


ort. IV. V. Santorini. IV. 


d 


406 dee — Antipäter,- | 

Androͤ (Sainte) ein Wit. TIE. 362. — Geine Briefe, über die ' 
‚Zauberen. ib. 

EAN Seine Scheitten d. 

— — (Yves Maria) ein Jeſuit. I. 562, — Seine Werke. 3 

Andy. (Ylie. ) ein Arzt. IIL 562. — @eine Schriften, ib, fq. 

a Cpaler: > D, 667. — Seine Bibliotheca Belgica u. a. 

riften. ch 

Anecboten, une Bebendgefhichte F Gelehrten, „gen Filter. W. | 
29. — Zur Lehenege e der Regenten ıc. i 

Anerdota bon, lontfaucon. 111. 200, — Bon wolif IH. ꝛ3. 


7 Von Ayrıflann. — — V. Martene und Buran ges 
‚ farmnelt. IV.98. 458. fg. eller. IV. 133. 7 iſcher. 
141. N Lamy. —J— 10 V. Match i. W. 368, V. 


re phalen V. zo. — 8 Winkter. V.34. — 8. Zapf. v. 98. 
Anceboren 26 von Rxnoll. IV. 37. — 8. tukrt: TV. 758. 
WE a St, Kofalie , ein *Offorfet IIL. 563.” — Seine 

riften, ib; 
Angeloni ( Frans) befihreibt des „zuuliue Fe keben. ID. ag. 
Angers, Univerfitaͤt dafelbſt 
Ungerople S Richard de Burn : 539 

Anghiera (Derer Martyr) 222. = Eine Möcheicten, yon 

bes Columbus, Entdeckun 
Anhalt; Gefchichte des 9 Ernte, son Beomann. fr ra. 

— Gefchirhte-des Fürftenthimd, pon Bertram. UI. 535, 
Anid —— ein Aromen. IL. 563. tg. — eine geograpb. 
rten von Tyrol. 
——— philo ophifche, von Cifar. 11.'r. — — Chemilche, bon 


Annius ( Tobann vor Diterbo). T. 578, — Beine riften. W. 
Anonerifene Schrifttäter ‚ von Placcius entdeckt. IL 209. - 
ylius 

Anquetil ——* Tb... 565.6 in Zent⸗ beſta ib. q. 

Anſelmus, Eribiſchof zu € —— pr in zent Verdienſte 
„um bie Gelehrſamkeit. 1. 449. — Seine ‚Schriften und_ deren 
geupeaiögaben. ib, w 183. 

Anfon a cn ale: Km IL- 566. — Eine Keil N 
nſpa ymnaſjuni daſe 347. 353. - 

ſelbſt. 11. 258. — —* des Marlgtafthüms 3 pon 
Georgi. IV, 181 

Anthologien , von Barmann. TIL 506. — Der römifhen legi⸗ 
ker. J N.73- a Von Goldbagen. IV. PET Bon? Harlẽs. 
— 

eiske. er Deut ‚von Id. V, . 

— Häalientfche, von Schmidt. IV. — V. Seyboid N. 24 

Antifriticug, von Wichmann. V. 75. 

Anti⸗Machiavel, von Voltaire. lil. s38. 

Antiochien, der Hauptfig der Gelehrfamkeit-in ESvrien. 1. aa. -_ 
Ihre Zerftörung. ih 

Antipater, Statthalter in Judaͤa. J. 99. 





— 











Audiphyn. — Apokalypſe. 407 
Antiphon, ein: griechiſcher Redner. I. 10 — Sein’ Leben, ib, ſq. 
— Seine Reden und deren Ausgaben. L I. . 
Antiquarii, wer fie waren? I. 47 
Antijsbenes, Stifter der Sonifen Schule. 1. 137. — Sein geben. 
; 1145: (q. — Geine Reden. 1. 146. 
Anson, „(Carl Gotil. ) ein Juriſt. III. 566. — Seine Scrif 


8 — Sp. Nic JIL 566. — Seine Geſchichte der Concor⸗ 
„ySienformei ib. 
Anronin: ( Marc. Aurel.) Kaifer und Philoſoph. 1. 221. —'Gefn 
- Bud von den ct des Menfchen , deſſen Hauptausgaben 
und Ucberfegungen. ib, fq. ge. 507. IV. 308. 512, V. 87, 342: — 
Seine Eaule , von Pignoles befchrieben. V. 37. fq. . 

—.Erzbiſchof zu Floben; II. 589. — Seine Summa theol. ib, 

Antonini ( Unnibal ), ein Sprachmeifter. ILL 567. — ‚Seine 
Schriften. ib. IV. 372. 

Antoninss (Kiberalis). I, 232, — Seine Metamocpbofen, und Ä 
deren Hauptauggaben. ib. fq. 

Antonius de Padus, ein Franciſcaner⸗Moͤnch. 1. 513. — Wird 
cononif irt und vergöbtert, — — Geine unbetrachtliche Schriften und 

y eren en J 
ntonius Florentinus, ein Scholaſtiker. .L 616. — Seine 
Schriften. ib. cholaſt 

Som. (Nebrifenfis) ein Philolog. II. zoo. — Geine Schrif⸗ 

— Ac II. 667. — Seine Ribliotheca nova Hifpanica. ib, 

— 2 (Pant) ein Theolog. III. 564. — Seine Schriften. ib, 

Antwerpen, deſſen Gefehichte von Gorop. 1. 184. fq. 

VAnville ( Joh. Bapr. Bourgignon ) ein Geograpp. II, 
564. ſq. — Seine Schriften. ib 

Anzo ; ihre Alterthuͤmer von Torre beſchrieben. Ii 4885. 

Aphthonius I. 58. — Seine Babein. ib. fq. 

ein griechifcher Sophiſt. 1. 228. — Geine rhetoris 
ſche Borübungen ‚ und afopifche Fabeln. ib. fq, — Deren Haupt 

ausgaben. 1. 229. 

Apiciug, ein romifcher Schwelger. I. 320. — Bi anderer 

% icius fchreibt von der Kochkunſt. ib. IL. 5 

Ä Abin. (Sigm, Jac.) IL 567. — Geine bifecifepe und philolog. 
Schriften. ib. 

Apis, der Abgott in Aegypten. I. 114 

Apofalypfe von Hoe erklärt. II. 476. — Bon Mede. II. 517.= 
nen Ditringe. IH. 363. — Bon Andale. III. 418. — Bon 
Newton. V 474. — DB. Bengel. III. 621, — V. Bionens. 
JII. 646. — rieffen. IV. 95. — V. haihn. IV. 140. — V. 
dank. | IV, 25 — 3. harenberg. IV. 259. — ®. Rod. IV. 

378. — B. Lowmann. IV. 934. — 3. Zuderwald. IV. "438. 

— ai uͤberſezt. III. 89. fq. 

— — Bon Euler vertheidigt. TIL. 467. — V. Reuß gegen Sem⸗ 
ler. IV. 629, — V. Semler angegriffen. IV, 719. 
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- —— don Perga, ein griechi 
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408 Apokalyptiſche — Aquino. 
Apokalyptiſche Traͤumereyen, von Pererfen und Gerhard. IV. 


186. 573. fq. — Bon Whiſton. V. 73. 


Apokryphiſche Bücher. 1, 93. — GConmentare darüber. I. 94. — 
ABS En „ v Bid 


rterbuch Darüber , vo und Schleufner. III, 64r. 


Apollodor , ein griechifcher Architert. I. 233. — Sein Werk son 


den Mafchinen. ib. fq 


Apollodorus, ein griechſcher Gefchichtichreiber, L. 198. — Seine 


Bibliothek vom Urfprung der & tter, beren Hauptausgaben und 


Ueberfgung. ib. fq, 1V. 297. 489. 


Apollonius , der Rhodier , ein griechifcher Dichter. 1. 184. — 


Sein Heldengedicht vom Zug der Argonauten, deſſen Ausgaben 
und leberfegumgen. ib. Ill. 700, 


.IZ.IZ7 pon Zyanaz fein Leben, vom Pbiloftratus. IV. 16. 
- — — ber Sophift. I. 185. — Sein Sioffarium über somer’s 


Iliade und Ddvffee. ib. — Wer eg — en babe ? ib, 
her Mathema A, . — 


eine Bücher von den Ke nitten, und deren fausgabe, 
ib. IIL, 163, 460. geiſch / Haup 


DTATV. z, Dyefolus, ein griechiſcher Sprachlehrer. I. 234. — 


Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 


Apoſtel; ihre Canones von Bernbold geprüft. III. 632. — Ihre 


Gelehrfamfeit, von Lamy, IV. 399. fg. — Ihre Briefe, von 
Dyle erläutert. IV. 605, ” V. V. 95. — Ihre Se 
ſchichte, von Reading. IV. 616. - 


Apoftelgefhichte von Dorfchäus erläutert. TI, 480, — In latei⸗ 


nifche Verſe überfest, von AmssEnde. IIL 560. — Eommentare, 
von Anton, IL. 64. — Bon Benfon, tl, 623. — V. Biſcoe. 
II. 648. — Bon Dearce. IV. 567. — Bon Dple. IV. 605. 


I 
10. ſq. IV 


Ahoſtoliſhes Glaubensbekenntniß; deſſen Geſchichte, v. Ring. 


371. — Von Pearſon erklaͤrt. Il. 514. 


Apoſtoliſche vaͤter. 1, 340- 343. IV. 148. — Hauptausgaben ihrer 


Werke. I. 389 II. 658. IV. 160. 
© 


chael in Platonifcher Philoſoph. I. 563. — 
Seine ER SE ein Platoniſcher Philoſoph 


Apothekerkunſt. S. pharmacevtiſche Schriften. | 
Aporheferbuc (fchtwedifches) IV. 410. = 
Uppisnus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. T. 211. — Seine 


römifche Gefchichte, deren Ausaaben u. Heberfrgungen, ib.fq.IV.zıı. 
pulejus, ein Platonifcher Philofoph. 1. 315. — Seine Schrifs 
‚ten, deren Hauptausgaben und Ueberfehunacn. ib. fq. IV. 555. 


Aquils aus dem Vontug, ein griechifcher Aftrolog. 1. 234 ſq. — 


Er überfeste dag alte Teftament in Die griechifche Sprache, 1. 235. 


Fragmente von diefer Weberfeßung. ib. 


quilianus ( Scip.) III. 695. — Sein Buch de placitis philofo- 
phorum &c. ib. i 


Aquin, wer er ſey? J. 5. — Sein litterariſcher Irrthum. ib. 
Aquino (Thomas de) ein gelehrter Scholaſtiker, I. sor. — Er 
“ wird canonifirt. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 


ib. fg. — Ein Zenge der Wahrheit. IL. 480. fq. 








Araber. — D’Argend . 409 


Araber ‚ihre Gelehrſamkei . I: 122. ſqq. — Ihre Geſchichte von 
ocoE beſchrieben. II. MI. — ——— IV. 453. ſq. — 
on Murr. IV. 521. — Bon Wahl. V. 5. 
Arabien; von Irwin befchrieben. IV. 354 — B. Niebuht. IV. 538. 
Urabifdye Erzählungen, von Galland. IV. 167. fg.. 9 
| Geichichte, von Eidhhorn erläutert. IV. 108. 
chrififteller. 1. 486-491. 

—  Ueberfegung der Bibel. I. 104. — V. Echellenfis, III. 
104. — Des neuen Teſt. von Erpen. III. 88. | 
Aratus, ein gricchiſcher Dichter. 1. 182. — Sein aſtronomiſches 

und afrologifches Gedicht , ind deffen Ausgaben. ib. fq. — Der 
Apoftel Paulus fuhrt eine Stelle Daraus an. ib. — Mer über 
feine Phenomena cormmentirt habe. 1.193. | 
Arbuthnot (Joh.) cin Arzt. IH. 567. — Seine Schriften. ib, 
D’Arc ( Fohanna). ©. das Mägdehen von Orleans. — 
Arcodier i Ihre Gefchichte von Adami. LI. 547. — Bon Creſcim⸗ 
ein. 0 1. R 
Archagathias, der erſte Arzt in Rom. L 244. on 
Archaͤologen deg ı6ten Jahrhunderts. 11. 183-193. — Des ı7ten 
Jahrhunderts. II. 24-57. — Dies 18ten oh III. 493 - 502, 
Urhäologifhe Schriften » son Ainsworth. UL 552, — Vol - 


— 
u — 
zum 


iandhini. III. 639. — Von Biörner. Lil. 644. fq. 
Archenholz (3. W. von) II. 568. — Seine hifler. Schriften. ih, 
Yrdidiaconalı Wefen , von Zreß. erläutert. III. 389. 
Architectonik zc. Bon Lambert. IV. 397. — V. Penther. IV. syo, 
Archiv, chemiſches ‚ bon Erell,.\V. 58. j u 
Archivarius, biblifcher und homiletifcher, ©. Lilienthal. IV. 421. 
Archimedes, der Mathematiker. L 187. ſq. — Seine Haupterfins 
dung. J. 188. — Seine Schriften, deren Ausgaben und Webers 
‚fegung. id. III. 153. — Gein Leben, von Mazzuchelli. IV. 472; 
Aröiceen, ihre Lebendbefchreibung von Felibien. II. 679, 
Architektur von Blondel erläutert. III. 157. 653. — Bon Sturm, 
. 1 4977. — Von Algarotti. II. 556. — ®B. Belidor. 11T. 618. 
BB. Eaftell. IV. 15. — B. le Elerc. IV. 39. - B. Elerijfeau. 
IV. 39.— V. Hederich. IV. 270. — B. Jugel. IV. 356. — 9. 
Dignolc. V. 38. — 8. Voch. V. 409, 1q. — B. Laugier. V. 43. 
Archonten der Athenienſer, von Corfini befchrieben.' IV. 49. 
Arcuarius (Dapbnäus).. ©. Lorenz Beger. II. 29. . Arena, 
Yreriug, cin griechiſcher ach J. 233. — Geine Schriften und/ Anton 
_ deren Hanptauggaben. ib. V. 23. | I. 167 
Arete, eine geiechifche Philofophin. V, 347. _ . 
Aretin (Der. ), ein Religionsfpötter. 11. 247. ſq. — Seine ärger: 
liche und unzüchtige Schriften, IL. 248. — Er iſt nicht Verfaßs ' 
fer von dem Buch de tribus Impoftoribus, ib, — Gein Leben 


von Yiszzuchelli. IV. 472. . . 
Krcerin. ©. Guido. 1. 448. Ari 
Argenis, ein politifcher Roman , von Barclay. III. 83. fq. 9 


durgens (IJoh. Bapt. de Boyer, Marquis). IIl. 569, fq. — 
en en ill. 570. fq. — Bon Kruͤniz uͤberſezt. IV. Bor. 





410 d'Argewille. — Arithmetik. 
——*— Ant. Zoſ ) IIL 572: — Seine Biographien von 
- -_ Mabkern. ib „. Vz 44 
_- —_ "Deseh). IH. 872. — Seine Conchiliologie x. ib, 
Nrgonausen,, ‚wer uber ihren Zug gedichter babe ?: I. 184. 275. 
— (Bonaventurs) ı. wer er ſey? 1. & 11, 703. — Geint 
riften. ib 
Argyropulus ı Johann). 1. 562. — Seine Schriften. ib. 
Arianiſinus Deffent Gefchichte von Meißner befchrieben. 11. 451. 
— Bon Maimbourg. II. 612. — on Starf. IV. 743. 
Iris (Benedice.) Montanus, eftt Philolog. TI. 729. Hat 
‚ die Aufficht bey dem Druck: der fhanifchen Polnglorte. ib, 14 — 
;, Beine exegetiſche and andere Schriften. 
Yrimanes ‚ eine Gottheit der alten Verſer. 1. 118. 
Arioſt CCuðwig), ein italienifcher Dichter: TI. 154. — Gein ras 
fender Roland und andere Gedichte. ib. fq. III. 598. IV..275. 470 
Ariſtaͤas; feine unaͤchte Gefchichte der LXX. Dollmetfcer. 1. 95. 
fq. 192. iq. — Syauptausgaben davon und Widerlegung, 1. 193. 
Ariitänatue. L. 3 9 — Seine Richesbriefe und deren Hauptaus⸗ 
"gaben: ‘ib. fq. 566. — re ueberfeßungen. 1 3%. — ‚Eu 
auterung, von Valkenaer. 
Ariſt archus, ein arichifäher Grammarikr L igt. — Seine 
, en find verlohren. ib. 
— — — ein griechiſcher Wattenhriter I. Igt. — & lehet 
a anf Syſtem. ib. — Hauptausgabe feiner 
xiftuñ 
Ariltideo (2 (Aelius — ein griechifeher Redner. I: 226. fa. — Geine 
RFReden mb deren Yusgaben. ib. IV. 345. 
Ariſtip us, Suſgt der Cyrenaiſchen Schule, I. 137. — Sein Le⸗ 
ben. 146. — Seine Briefe. ib. 
Ariftopbarien , ein griechiſcher, Fonrffiher Dichker. 1. 178. — — Seine 
Comoͤbien und deren Ausgaben, ib. fq. HI. 700. —' 8: Bentley er; 
- Tänıtert. IH. 483: — Bon Rüfter: III. 490. — 8.-Burmann. 
TIL 506. 628. — 38 Reiske. IV. 24. - V. Datier berät, V. 342. 
_ - ein griechifiher Grammatiker. I. 190, fg, — Gtine 
Schriften find- berlohren. T. 191. 
Ariftorel * —— ſeiner hl iclvphie auf der Aladenue zu Pa⸗ 
ris. I. Io. — Stiſter der pertpatetiſthen Schule. I. 137. — Sein 
F N geben. 1. 149: rag, > — eine Schriften und deren Hanbtanggas 
8 “Bei. 1. 158. IV: 260 eren Ueberfeßungen. ib. Ill. 507.— 
u s At der Vater der —E en. Philoſpphie. I. 155. 485. — 
Eommentar über feine Schriften von Piccolomini. DI. 214. — 
ucher' feine Dichtkunſt, von —— IV. 67. 
Ariſtoxenus der aͤlteſte griechiſche Schriftſteller von der Huſit. 
I 191: — Hauptausgaben feiner noch übrigen Schrift. 
Ar. Arithmetik, von Euler. III. 466. — Bon Yewron UL „> 
—* Non Elausberg, IV. 26. — V. — IV. 47. — 3 tan 
Ä di. av: a V. däfeler. IV. 236. fq. — V. Hell. IV. 276. 
erepbe. IV. 353— — V. Räfiner, IV, 64. — 8 Klů⸗ 
gel IV 377 = DB’ Kamy, IV. 398. — 3. Mako. IV. 437. — 





U ⸗ 


Acius.? —Artillerit. gun 


S. Maler. IV. 448. S. Mayer. IV. 479: -V. Pifchel. 
IV. 572. SB. Segner- IV, ‚zip — V. —S 
— DB. Wagner V. so, +8. Mhiſton. V. 73. = V. Wide 

* ‚hung. "Vi Y; — Ihre Geſchichte. WV 134. tq. * € U ‘ 

Arius $roda. III. 716. — Bein Buch von Island. ib.ı ' 

Arkenholz (Joh.) 111. :68; Tg + Beine hiſtor. Schriften, ib. 7 

Armmißbe ÜUcherfeßung- der Bibel. L 104. — Geſchithte von MNo⸗ 
fes.. (Chorenenfis). . 73. 0.0.0.8 DE f) 

Arminianer des arten Jahrhunderts. II. sAr. iqg —« Des. ıgtem 
Jahrh. II. 306-370... 0 ned 

Arminius (Jac.) U. 561. ſq. — Seine Soheibiene H. 562. , 

—. eine Heldeugefchichte von Kobenftem; III. 173. . . 

Arnaldus Pillanovanus, ein Arzt. I. 535. — Seine Werke. ib.fq, 

Arnaldus Anton), ein Janſeniſt: I. 540. ſq. = Seine Streit⸗ 
fehriften gegen die Reformirten amd Jefuiten. IL 54... °2 

»Arnaud ı he.) ein Kritifer. . Hl.:572. — Seine Schriften. -ib. 

Ana, | Ge de Ronfil), ein Wundarzt. II. 3734..— ‚Seine 
. rien. 10. . ’ 6 

Arnd (Carl). I. 24. HI..572. — Seine Delin. yſtematis. ib; - 

! eine Bibl. politica. ih eine übrige Schriften. II. 572. 

oe ( FJobr) ein Theolog. I] :449. fg. — Sein wahres Chriſten⸗ 
thum und andere erbauliche Schriften. IL. 450. (q.. IV. 131. — 
Gefchichte Teines Streitess von. Scharf befihsichen. IV. 672. 

Arnobues, tin lateiniſcher Kirchenvater. 1. 349, 7 Sein Bud, 

gegen die Heiden und dien’ Hanptausgaben. bg. 

Mrnold Gotefri) EI. 648, — Seme Kirche nud Kegerhifionie, . 
Erbauung u, a. Schriften. ib. fq. IV. 287. — ©: Leben ‚yon 

- . doler. IV. 421. — Anmerkungen über feine Kicchengefchichte , vom 

 Stolle. IV.:751. — Seine Kirchengeſchichte Framzafifch uͤberſezt, 

son Boder. Ill. 657. fq. — Bon Carolus widerlegt. IV. ıı. 
— Ron Grofd. IV. 224. 1q. 3 
oh —8 Seinr. )-IH. 573. — Seine hiſtoriſche und andere 

riften. ib. on F 

Yınzen (Fob.). ein Philolog. II. 574. — Seine Schriften. ib, 

— —_ (Ente) ein Philolog. 111. Eich — Seine, Schriften. ib. 

Arpe (Per. Friedr.) 111. 574. — Gene philoioph. Schriften. ib, 

Arrianus (Filavius). I. 206. — Seine indianiſche Geſchichte, 
und andere Schriften, ib. ſq. — Deren Hauptausgaben und es 

. : berfeßungen., 1. 207. — Iſt Berfafler Des Enchiridil, das man 
dem Epictet zufchreißt. I. 207. _ {7 

Arfaciden ; ihre Geſchichte von. Longuerue befchrieben. IV. 432, 

Art de verifier les Dates &c. IV. 2: 0 | 

Yeremonius (&. Sam. Erell) von Baratier widerlegt. III. 594. 
— Don Ed. Chandler. IV. 21. en 

Y’Xrtigny, ein Erjefuit. III. 579. — Geine Memoires &c. ib. . 

Artillerie; (ſ. Syn enieurfunft.) von Kuler und Kobins. Ul. 466. 

Be " Boehm. TIT 


. 


fq, — Non vor, IH. 618. — V. .661. — 
Bhnau. IIL 707. = 8, Antoni und Tempelhof. V. 3. ſq. — 
B, Doc. V. 40: 14. 2 | 


412 Artiſten. — - Aftemann. 


Artiſten hießen vormals Philaſophen Chemifer. T. 483. 
Artoponus (Job. Chrift.) II. 644. — Seine Schriften. ib. fq. 
Arundeliuna Narmora &c, 1V. 446. | 
Arien (Lorenz ). II. 671. — Seine ‚Neifebefchreibung von Pas 
na. 1D: : j \ 
Arzneien , eine Monatfchrift von Beldinger. III. 587. 
Arzneimittel, von Boerhave befchrieben. Ill. 402. — Bon Car: 
tbeufer. IV. 13. — V. Euflen. IV. 101. — 8. Geoffrop. IV. 
- 390. — 8: Gleditſch. IV. 195. — 8. Haller, IV. 2497. — ®. 
Cewis. IV. 417. — 3. Madai. IV. 443. — V. Murray. IV. 
23. — B. Nicolai. IV. 536. — V. Doerner, IV. 597. — 2. 
Spielmann. IV. 737. — 8%: Stell, IV. 751. — %. Dicas. 


V. 36. fg. - : 
— Schriften darüber, von Celſus. I. 318. ſq. — Bon’ 


Avicenna. L 487. (8. medic. Schr.) — Ihr Zuftand im i6ten 
ahrhundert, H.7. — Im ırten. ah. II- 322. — Im ı8tem 
FJahrhandert. III 294. faq. — B. Alberti ertautert. 111. 399. — 
hre Gefchichte , von Freind. III. 404. — V. Schulze. Hl: 519. 
TR. Almeloveen. II. 556. — 8. Barkhuſen. IIL 597. — 
V. Bergius. III. 626. — ®. Blumenbady. III. 654. — ®. le 
Elerc. IV. 39. — Ihre Geſchichte. V. 232-235. — Veꝛzeichniß 
” der erläuternden Schriften. ib. - 
— — — (praetifhe) Schriften daruͤber, von Borfieri. III. 
‘ 671. — Don Broofe. III. 691. — V. Zermäller. IV. 121. — 
9. Saunders. IV. 437. — B. Miachride. IV. 441. — V. May. 
. IV. a71. — B Webtter. V. 59. — Gerichtliche, von Pyl ers 
“ Tauterf. IV. 605. W tue 
Arzt (der) eine medicinifche Wochenfchrift von Unzer. V. 40. — 
Der Arzt der Gottesgel, und des Frauenzimmerg, von franz. 
" IV. 155. — Ueber Die Pflichten des Arzted , ‚von Gregory. 
WW 17% 0... | 
NAerzte der Griechen. 7. 189. ſq. — In einer Sammlung. I. 237. 
— Dis. ı6ten Jahrhunderts. II. 251. 266. — Des ı7ten Jahr⸗ 
hunderte. II. 231-254 — Des ıgten Jahrh. Ill. 398-418. — 
Ihre Biographien von Baldinger. II. —7 Vou Börner. 
11. 663. — V. Matthiaͤ. IV. 466. — V ochfen, IV. 502. 
Aſcetiſche Bibliothef, von Pez. II. 450. 
Aogi (305.) III 575 — Geine Schriften. ib; 
Ysbam (Roger), ein Philolog. U. 131. ſq. — Seine zierlichen 
‚Briefe und andere Schriften, Il. 132. | 
Ashmole (Elias), ein Archaͤblog. II. 40. — Seine Schriften. ib, 
Asbwell ( Georg). U. 517. — Seine Schriften von Sozin, von 
Sosinifmug und von der römifchen Kirche. ib, 
Arien , durch Dapper befchrieben. 11. 617. 
Affemann ( Iof. Simon)., ein Maronit und Litterator. 11T. 575. 
(q. — Seine Schriften. ib, IV. 577. u 
— — — Cook Aloyſ.) ein Maronit und Litterator. 111. 576, — 
Seine Schriften. ib. 








Aſſemann. — Athias. 413 
Affemann ( (Stepb. Evod.) ein Litterator. IIL 576. — Sche 
Schriften. ib 
Altrologie ; ihr Urfprung. V. 135. fq. 
Aftronomen (griechifche) in einer Sammlung. I 236. — De 


Römer. 1. 321. RN 
Aonomie; ’ihre Seſchichte von Bailly. II. 587. V. 91. — Bon una. 
de l’Fele. IV. 356. — 


AMtronomifipe Schriften ‚ bon —— U. 267. — Bon Drau 
I — V Galilaͤi. 11, 274.6 — V. Sevel. „IL 

—®B. Stand. Il._478. — V. fragan. III. 89. 2. Ep 
ler. 11. 150, — B. Bouilliaud. TIL 151. - V. —* N 
- 1, du hMamel. III. 217 IV. 251, fg. — V. Derbam. u 

424. — V. Bernoulli. Il, 463. — B. Caffini. IIL 464. 42 _ 
3. Euler. 111. 466. fgg. — ®. flamfteed. III. 468. — 
OHalley. II. 469. = 3. de la Hire. III. 471. — V. Reil, L 
472. — V. d’Nureroche. III, DE — 2. Bianchini. LI, 639. 
N Bode. 1IL 658. — 8. Bouguer. WI. 675. — ®, Brad 
ley. IIL 685. — 2 la Eaille. IV. 5 =. Celfius. IV. I 
| * Cbefeaur. IV. 26, — 2 Doppelmaier. IV, 92. — ®. el, 
V. 276. ſq. — —* orrebow. IV. 324. — V. de la Lande. 

J. 400. — hy anfrat IV. 450, 2 V. Maupertuis. IV, 

468. ſq. — . IV. a7ı. — BV. Peſchek. IV. 572. ⸗ 
2 Dölenne, v g0% fg. ll, géẽ — V. En . IV. 91. — 

' Schrocter. IV. 700. — B. Se Pe 75. — V. 
———* Vz 6% — V. Wurzelbau. VzZanotti. 

er En Zumbach. . V. ; 

F * ) ein Arzt. 111. 576 — Seine Schi en, ib, fı 
En nus Fat A eo berüömte Ducybrucer. | ſt IE 1 
nafıus, ein griechifcher envater. 75. fg, — Seine 
— ten und deren Hauptausgaben. J. 376. ill, 8 
Arbeifmne ; ; GStreitfchriften Iupiber / FA a El e Ar. 110. — 
on Derodon miberlegt. 1 

Arbeiftifche Schriften ; von Der IV. gı, 

Atheiſten; ihre Seföidite von Reimmann. II. 452: — Bon 
Muůller widerlegt. 11. —5— Vi Ngtlex. IIi. 483. — Athei⸗ 
ſten unter den alten Philoſophen. Sm ir 

Arben , der Sit der griechifchen Gele rfamfeie. I. 131. 238. — 

fehichte der Stadt. ib. fq. — Ahr jegiger Zufland. I. 239. — | 
„rachriehten Davon in den Neifebefchreibungen, ib. — 8. Builler. 
662. — Bon ne 111, 39. — Ruinen dafelbfi, von 


\ 


b ben. Ill. 69 re Ar onten und Philoſo⸗ 
— von Or ni befchrächen, ı N a HH 0 
oung. V 


riechifcher Sprachlehrer. I. 219. — Sein Buch 
Nyon de eiehrem —— und deffen pusgaben- ib, 


in griechifchet Kirchenvater. — Seine 

—— MN EHriften uud deren Hauptauggaben. ib, - - 

Athias — eins Rabbi. V. 16, — Seine bebräifihe Si 
belausgabe. r _ 


1 Allantica. — Auguſtus. 


| lantica 2c. von Rudbpeck. ILL. 34. {a IV. 654  :- 
tlas von Blaeuw. II. 657. — Bon Janfon, ib. — Hiſtori⸗ 
ſcher ıc. von Guedeville IV. 229. . . on 
Armofpbäre ; "Schriften darüber , von de Küe. IV. 178, 434 
Hz Aerila, der Hunnen König; fein Leben von Gibbon. AV. 191. 
m Bern Aubery C Union). "II. 660. — Seine hiſtoriſche und andere 
La. Schriften. ib, a 
FF Ybefpine (Gabr.) H. 672. = Seine kirchliche Mlerthümer. ib. 
—_ —_—. — (Earl). IE 672. — Seine Schriften: ib. ° . - 
Aubignè ( Theod. Agria. von’). II. 597. fq. — Gene hiſtori⸗ 
ſche, ſatyriſche u. a. Schriften IB. :598. fq. 3 
Aubler-(fufee). III. 570: — Seine Pflanzeigefchichte. ib 
Auboeuf. S. Dertor V. 33. " " 
Auffäsze in engliſcher, ital. umd franzoͤſ, Brofe, v. Ebeling. IV. zoo. 
Aufſcher (der) eine moralifche Wochenſchrift. III. 320. — Der 
nordiſche ꝛc von Cramer. IV. 55. J 
Augapfel / d. i. Augſpurgiſche Confeſſion; Streitſchriften daruͤber. 
.II. 476. ſq. 
Augenklavier, von Caſtel erfunden. IV. 16. _ 
Augenkranfbeiten, von PlenE befchrieben. IV. 585. 
Yu purg, der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Stadtbiblios 
..tbrt daſelbſt. Il. 314. fg, — Gnymnaflum Da il, 347. — 
"Bibliotheken daſelbſt. TIL 263. — Reichstag daſelbſt. LU. 498. 
— Befchreibung der Stadt, von Stetten. LV. 747. — Buchs 
“ druckergefchichte, von Zapf. V- 98. ah 
Augſpur giſche Confeſſion; ihre Geſchichte. J. ı1. I. 23. fq. IV. 
255. — Die urfchrife noch vorhanden fey ? Daruber wird ges 
firitten. 11. 24. IV. 560. — Von YMlenyer erftart. 11. 452, — 
B, Ablware. IN. 551. — V. Reinbek und Lanz. IV, 620. — 
V. Hofmann..1V. 307. —®. Kahler. IV. 365. — 3. Dalm. 
IV. 558. — Jubelfeſt, "von Rapp befchrichen. IV. 367. — Gtreits 
fchriften darüber. U. 476. ſq. — Ihre Gefchichte von Sauberg, 
2 1488. .— Bon Eyprian.befchrigben. Il. 327. — 3. Selig, 
. 453 _ 
Augſpurgiſche Geſchichte, von Welſer beſchrieben. IL 580. — 
nel ie gR —32 ſch En sr | 
Augufi , Herzos von Braunſchweig. 1. 56. — Seine Kryp⸗ 
togr 1% ID... ' Fr .. Pe ” 
Yuruft IL König in Polen; feine. Gefchichte von Maͤrtiniere. 


IV, 462. fq. en 0 
Ä Kugufifde Geſchichtſchreiber. S. Hiſtoriæ Auguſta ſcriptores. 
Auguſtinus, ein lateiniſcher Kirchenvater. 1. 356. 4. =. Seine 
Werke und deren Hanptausgaben. J. 357.:fq, III. 637 fq, 
Auguftis (Anton). ein Archaͤolog. H. a0 ſq. m: Seim Schrifs 
‚ten. IL-.19x..19, — Eein dfinerarium.: IL. 492... 
— —— ( $ried.. Sign.) I 579. — Edirt des Kraſmus Pas 
»vaphrafen in. 1... . HE *8v 
Yuguftus R. K. Seine Geſchichte von Larrey. IV; a5 





Ak. — Bachov. 418 

Aulifi ( Domini.) ei Jurifi. III. — Seine —— en 

Auslegungskunft. ©. Hermeh@bt ah 

Auſonius Magnus) ein lateinifcher Kebner und * X 

398. iq. — Sen Schriften und deren Hanptausgaben. I . 399» \ 

Autbestiöe.- -1.. 4 Ä 

d'Auteroche (3b. Chappe) ein Mathemotiker. IH. 530. — Sei⸗ 
ne Schriften, ib: 

dAuvigny ou Caſtre) ein Hiftorifer. II. 580.— Seine Schriften. ib, 

Avenarius (Joh.) ein Phueleg Il, 114. — Sein hebraiſches 
Wörterbuch u. a. Schriften. 

Aventinus ( Zoh.) ein Gerchichtiehreiber “7, 197. fg. — Seine 
Annales Bojorum, und andere Schriften. IL. 198. 

Averani ( Dened.) ein Philolog. IH. 578. — Geine Schriften. 
1 

— — Weho, ein Irin. II 578. — ‚Seine Schriften... ib, 

— — (Vic) I. 578. ſq. — Seine ‚Schriften. ib.. 

Averrogs, ein orabifcher Schriftfteller. I. 486. — Seine Shriß 
en. ib. fq 

Avianus (Flav.) ein sömifcher Kabeldichter. L 278. ſq. — Haupt 
ausgaben feiner abeln. 1. . IV. 8. 

Avicenna, ein arabiſcher Ech Neue. L 487. — Seine Schrif⸗ 

Iten und deren Ausgaben. ib. 

Avienus, ein römifcher Dichter. I. 278. — Seine aſronomiſche 
und geographiſche Gedichte, auch deren Ausgaben. ib. 

Aignon paͤbſtiiches Recht, von Pfeffel unterfucht. IV. 578. 

va „Sant Can Dyec „Robillatd ) ein Hifkorifer, UL 579. fd: _ 

eine riften. ı J. 

Aymon PT ) 1. 429. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. itt 

—— Heine.) ein Juriſt. III. 581. — Seine Schriften. ib. 
yrmann ( ehr. Fried. ) ein Hiflorifer. IIL 381. — - Seine 
Schriften. ib. B 


Baber ein gelehrtes Seanenjinmer- 7 343. — Ihre Briefe. ib; 

Babylonifdye Gefangentchaft, 1. 94. 

Babrias ( Gabries)., „I 58 — " Seine Gabeln. ib, a. — Ber 
son ihm Nachricht gäbe 2 ib; 

Babylon ; jüdifche Schulen daſelbſt. I. zor. — Geſchichte ppn 

erizonius. DIL 5 

Babyloͤniſcher Aedbau. 1.88. — Bon Hetzel erläutert. IV. 298: 

Bacealar (Dincente) Staatorath. III. 581. ſq. — Seine Schriften. zb. 

Bacchini (Bened.) eiu Archäolog. Ill. 493. — Seine Schaiften. ib. 

Bad (Zoh. Aus.) ein Juriſt. TIL. 582. — Seine Sciriften.: iBX 

ie ie ( Fob, Exebait) ein Tentinftler, Ih 382, ee Sau 
ne, auch Zanfimf ler. ib. 1 = Ihre Schtüten. * 

Bachiene Wil: Albr.) DI 383. m Seine Gefaerisung com 


Palaͤſtina. Br | j 
Bachov-t Reinhard); JCtus M. Tee 


Mibca. —J 


IW.398. 


416 Baco. — Balbinus. 


Baco. (Franz) von Derulam. 1. 6. — Sein Buch de augmen- 


tis fcientiarum , fliftet groffen Nugen, ib. — Gein Leben und - 


“ Schriften. 1. 371. fq. 
Bacon (Roger) ein vorzuglicher Gelehrter des 13ten Jahrhun⸗ 
derts, der hell dachte. I. 506. — Wird verfolgt. ib. — Gein 
Opus majus &c. ein Hauptwerk, ib. ſq. — Seine übrige Schrif⸗ 
n, 1 507. " " 
Bactrianiſches Reich, von Bayer befchrichen, TIL. 494. 
Baden CMartgraffchaft ); ihre Gefchichte von Schorpflin und 
achs befchrieben. IV. 659._ 693. 
— — im Ergau, von Kantakon befchrichen. II. 215. 
Badifdyer Friede, von Gundling befchrieben. II. 425. 
Bäder und "Sauerbrunnen, von Öerger befchrieben. IIL 400. — 
Bon Zuckert. V. 113. 


Badius (Jodocus) ein berühmter Buchdruder. I. 604. — Macht 


. Anmerkungen zu Brandts Narrenſchiff. ib. - 

— — (30809c.) ein berühmter Buchdruder. I. 77. 

Baglivi ( Be.) ein Arzt. II. 583. — Seine Schriften. ib, fq. 

Bahamiſche Inſeln, von Catesby befchrieben. IV. 17. 

Babhrdt (Foh. Frieder. ) ein Theolog. II. 584. — Geine 
Schriften. ib. BE 

— — (Earl fried,) III. 584. ſq. — Seine Ueberfigung bes 
neuen Teſtamentes. 1. 338. — Uebrige Schriften. II. 585; q.— 
Sein Blanbensbekenntnif mit Anmerkungen von Jacobi. IV. 338, 

Baier (Joh. Wilh.) ein Theolog. 11. 483. — Seine Schriften. ib. 
— Sein Sohn. ib, fq. — Anmerkungen über fein Compend, theol. 
Bon Fabricius. IV. 125. — Bon Reuſch. IV. 628. 

— — (Job. Jac.) ein Arzt. III. 486. — Seine Edhriften. ib. 

Boierifche Geſchichte von Aventin befchrieben. Il. 108 — Bon 
Welſer. il. 80. — Bon Falkenftein. IV. 129. — Von Wer 

..fienrieder. V. 68. Ä 

— — — Topographie, von Seiler und Merian. IV. 486. — 
Reife ꝛc. von Pezzl. IV. 576. 

— — — RKurwuͤrde, von Fiſcher erlaͤutert. IV. 141. 


- Baif (Hasarus), ein Archaͤolog. II. 183. — Seine Schriften. ib. 


— — (Job. Anton) ein fchreibfeliger, franzoͤſiſcher Dichter. IL 
183. — ine Schriften. ib, | 
Belly (Yiarban.) ein Philolog. ILL. 587. = Gein engl, Wörters 
« 1 0 3 2. 

— — cwab. iu. 587. — Seine Schriften. ib. 

Bailler (Adrian), wer ihm feine Fehler gezeigt habe? 1.6. — 
- Mer er geroefen. ib. — Stein Hampewerk. ib. IV. 507. — Seit 
- Leben nud Schriften. U. 645. fq. 

Bailly Cbeinr.) cin Aſtronom. III. 58%. — Seine Schriften. ib. 
Baldus: ( Foh.) Il. 68. — Seine Beſchreibung dee roͤmiſchen 
abfte u. a. Schriften, ib. ' 
Bil; Anerchünier daſeibſt. IE.. 695. — Don Dawkins bes 
rieben. IV. 73. e 
jalbinıns. ( Bohnelans-Weyf. ): IL. 646. — Seine boͤhmiſche 
Selhichte, ib, a Bal⸗ 








Baldinger. — Barbarus. 417 
Balbihger (Ernſt Gottfr.) ein Arit. III. 597. — Seine Schrifs 
Balduin (Franz), ein Mechtögelehrter. IL mp5. ſq. — Sei 
„ e sr he. I "276 - Rechtsg b r. ILps. fq Seine 
aldus de Ubaldis (Derer), ein berühmter Rechtslehrer. 1. 544. 
Bıl er nn fe deren — » s 5 
aleariſche und Pithyuſiſche Inſeln, v. Seyfart beſchrieben. IV. 727. 
Balguy Doh. ein Theolelog. III. Pre —* Schriften. ER 
Mu Bellenfiebr (Joh. Arn.) Hl. 588. — Beine Schriften. ib; 
Äh allerini (Peter), 111. 388: — Seine Schriften. ib. fd. 
Balfamon ( Theodor ). 1. 472. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib; | Ä | 
Balchafar (Auguſtin von) ein Juriſt. IT. 589. — Gein - 
Schriften.. ib. | 
-— (ac. Heinr. von ):ein Theolog. IIL 596. — Seine 
- Schriften. 6 ü ' ſcher kord 
Baltimore (Friedr.) ein engliſcher Lord und Dichter. TIL 590. 
— Seine Heife und"@ebichke. ib. U. 44.:- ter. TI. 59 
Be eie Jo. Franz ), ein Jeſuit. II. «90, fg, = Geine 
riften. ib. | 
Baluze (Stephan). I. 625. fq. — Seine Hiflorifche und anfere 
Merfe. IL. 626. u DI. 
Bolzac. ©. Goͤtze. II. 180 Sein chriſtl. Soktates. J. 144. fq. um Maren 
Bamberg ‚, Univerßtaͤt dafelbft. II. 337. — Bibliothek daſelbſt. 47./00, 
- 11: 263. — Gefchichte des Biſtums. III. 39t. 
Bamberger { Joh. Deter ), ein Theolog. IL 591. — . Seine \ 
riften. ib. ' 
Baͤmler (Joh.) einer der erfien Buchdrucker in Ausfpurg. 1. 72. 
Bandini (Angelus Maris), ein Archaͤolog. III. 591. — Geis 
ne Schriften. ib. IV. 209. J 
Banduri ( Anfelm). 11. 493. — Seine hiſtoriſche und numiſ⸗ 
matiſche Schriften. ib. 
Bang (Thomas) ein Philolog. III. 98. - Gein Cœlum orientis 
und andere Schriften. ib. | \ | 
Banier (Anton ). II. 591. ſq. — Seine biftorifche und andere 
Schriften. ib 1V. 680. fq. 697. fq. 
Baniza (ob. Pet.) ein Juriſt. IIE 600, — Seine Schriften. ib: 
Banke und Banquiers , v. Marperger beſchrieben. IV. 455. 
Bapriften. S. Mennoniten. 
Bar ( Be: Ludw. v.) ein Dichter. III. 592. = Seine Gedichte. ib, 
— m ( FJac. Earl). II. 592. — Beine Difr: Schriften. ib. faq. 
Baratier (ob. Phil.) ein frühzeitiges Genie. II. 593. V. 336, 
— Seine Schriften. Ib. | 2 u 
Barbasey im oten Jahrbundert; Unechoten davon. I. 437. fq. 
— — — (die) von Shaw befchrieden. IV. 725. oo 
Barbarus ( franz). I. 584. — Seine Schriften. ib. — Gene 
Briefe. V. 117. u _ 
( Fünfter Band. ) , u >5 u 


418 Barbarus. — Barrow. 


Barbarus (Hermelaus). I. 584. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. ſq. 


Barbaui (Job. LIL 594. — Seine archaͤologiſche Schriften. 


ib. 695. 
Barbeirac (Joh.) ein Philoſoph. III. 594. — Seine Schriften. ib. fq. 
Barbette (Deu ) ıv 450. — Seine medicinifche und chirurgis 

fche Werke. ib. .. 
Barbası, ein beruhmter Buchdrucker Im Paris. I. 84. 246. — Sei 

ne Sammlung von ben römifchen Elaffitern. ib. 
Barbofs (Auguſt.) ein Yurifl. II. 596. — Seine Schriften. ib. 
— —_— (Peer), ein Juriſt. II. 596. — Seine Werke il. 
— — (Diego), ein Abt. II. 596. — Seine Bibliothek. ib. 
— — (7 ph), ein Hiſtoriograph. III. 596. fg. — Cane | 

Portugieſiſche Gefchichte. ib. | 
Barca ( Derer Calderon de la) ein comifcher Dichter. 11. 183. 

— Seine Werfe. ib. en 
Barclay. (Wilb. ) ein Io. d Philolog. IL. 81. fg. — Eeine 

Schriften. II. 82. Am’; VE: . | 
— 12.) ein Philolog. TIL, 82. ſq. — Seine Schriften 

.33.V.9 re | 
Barden der alten Deutfihen. I. 127. V! 157. — güder. VW, 

7%. — Ihre Geſchichte von Juͤnger. IV. Be bee | 

Baretti (Zofepb), ein Dichter. IH. 597. — Seine Schriften. | 


‚ib, IV. 2706. 
B in D 0 Ebe i if o — 

een. an rh.) ein Hſſteri er Il, 598 Seine | 
Barkhuſen (Ioh. Eonr.) ein Arzt. II. 597. — Seine Schriften. ib. 


Borlaem, ein seiechifiher Mönch. L 533. — Geine Zänteregen 


und Schriften, ib, 


Barlaͤus (Caſpar), ein Philolog. IIT. 98. — Seine Schriften. ib. 
Barlerto (Maxrinus). I. 572. — Sein Buch von Scanderbeg. ib. 
Barletri (Carl). III. 598. — Seine Bhyft. ib. 

Barnabas , ein apoflolifcher Kirchenvater. J. 341. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Barnes (Joſua), ein — — III. 502, — Seine Schriften. ib. fq. 

Barneveldt ; ihre Befchichte von d'Auvigny. 11. 580, 

Barnenville (Mar. Cathar. de) V. 350. — Ihre Romanen und 
andere Schriften. ib. 

Baronio (Caͤſar) Gardinal IL 5375. — Seine Annalen und deren 
Hauptausgaben. ib..fq. IV. 180. — Deffen Epitomatoren. 11. 
576. ſq. — Fortfeger. ib. IV. 395. — Widerleger. IL. 577. III 

431. — Uebrige Schriften. ib. 

Barotti (Joh. Andr.ı ein Dichter. TIT. 598. — Seine Schriften. ib, ° 

Barre ("30f.); feine Geſchichte von Deutfchland. IV Io. " 


— — (Zudw. franz Jof. de Is) ein Archaslog. II. 593. — 
„Seine Schriften. ib. r haolog. 59 


Barrow ae ein Mathematiker. III. 156. — Seine Werke. ib, 
— — (Ieb.) IV. 358. — Seine Sammlung v. Reifen, V. 44 


. 


Barth. — Bauermkrieg. 419 


al or. (dob.Che) ein Throlog IT. 599. — Stine Schriften ib. 


Rabbinica. ib.  . oo. 
Barrolus ein beruhmter Rechtsgelehrter. I. 543. — Seine Schrif⸗ 
ten und Deren Yuggabaı ib. fü. 
Barzizi ( Gafpgtinus). ]. 365- Seine Schriften. ib. 
Bafedow ( Job. Bernbh.) ein Padagog. II 600. — eine 
E dıriften. ib. fq. _ E ein Philanthropin. ib. 286. — Eeine Ers 
ziehungsſchr. franaf o. Huber IV. 329 — Eein Elementaw 
wert von Arebe geprüft. IV. 389. fq. Ä 
Bafel , der erfie Buchdrucker daſelbͤſt. 1. 72. — Kirchenverfamm; 
lung daſelbſt, von Aeneas Spivius. I. 593 — Univerfitat das 
ſelbſt. I. 629; — Gefchichte von Baſel, von Wurſteiſen befchries 
ben. 11, 217. — Bon Spreng. IV 738. — Etabtbibliothet das 
elöft. II. 315. — Kirchenverſammlung daſelbſt, von Lenfant ber 
chrieben. il. 444. — Durch von der Hardt. Ill. 514, * 
Basler Lericon , von Iſclin. IV. 334. - 
Besburfen (bein Jac. von) ein Philolog. 111, 503, — Eeine 
riften ib. oo | 
Bafkue Magnus, ein griechifcher Kirchensater. L 378, — Eeine 
Schriften und deren Hauptauggaben. ib. IV. 169, 
— — WMacedo, IL 141, — Seine Libri Bafilicorum. ib, — 
Sein Menologium &e. V, 115, z 
Baekerville (Job. ) ein berühmter Buchdruder zu Birmingham. 
1: 84. — Wer feine Druckerey gekauft habe ? ib. \ 
Basnage (Jac.) HI. 429. ſq. — eine hiftorifche und andere 
Echriften. II. 430. fq. | 
—  — (bene) IL 431, — Seine hiſt. u. a. Echriften, ib. - 
— — (Sam) 1. 431. ſa. — Seine hiſtor. Schriften. ib. ‘ 
Bafli (Aaura Mar. Carb.) ein gelehrtes Srauenzimmer. V. 343. 
Baltbolm ( Ehr.) ein Theolog. II. 601. — eine jüdifche Gr 
—*8 


ſchichte. ib, | | 
— nebſt der Inſel Java beſchrieben. IV. 0% 
Bates (Wilh.) IL 670. II. or, - Geine &chriften, ib. IV. 559. 
Barh ; Pader dafelbfi, von Smollet befchrieben. IV. 732. fq. 
Be C Aug. Joh. Ge. Earl.) ein Arzt. III. 6or. — Geine 

riften ib. | 

Barreur kat) ein Humanift, III, 6or. — eine Schriften. ib. 
ſq. 635._1V. 1ır. 611. 685. . 
Bartier ( Sam.) III 602. — Seine Schriften. ib. 


Bande (Dominic) ein Philolog. II. 57. — Eeine Schriften. ib. 
Bauernkrieg in Balenzia, von Miniana befehrieben. IV. 444. 499. 


— In Sranfen, von Waldau. V. 55, 


420.  . Baubin — Beaumelle. 


Bauhin EN .) ein Arzt. III. 234. ſa. — Seine Egeiften, ID: 235. 

— — (dafpar) ein Arzt. TIL 235. — Seine anatomifche unp 
botanifche Schriften. ib, . | 

Baukunſt; Xf. Architectur ) Schriften baruber. V. 179. — Bon 

itruvius. 1. 316. ſg. — Non Sandratt. 111. 55. — Bon 
entber. IV. 570. — ®. Sudomw. IV. 759 — 3, Winkels 
mann. V. 83. — Ihre Gefchichte. V.- 135. 174. fg... W. 

Baumann (Vlic.)11.9.— Berfaffer bed Buchs: Reineke der Fuchs. ib, 

—_— — — (Chr. Fac.) IV. 763. — Berbeffert Suͤßmilchs götts 
liche Ordnung ıc. ib. 

— — — (2Ludw. Ad.) ein Hiftorifer. III. 602.— Ee. € dhriften. ib. 7 

Baumè (Ant.) ein. Ebemiter. III. 602. — Seine Chemie ıc. ib. 

Bäume, von du Hamel befchrieben. IV. 252. — Bon Hirſchfeld. 
IV. 301. — V. Übercrombie. IV. 438. — 8. Mayer. IV. 
470% — Ein Geheimniß;, fie zu vermehren. III. 550. 

Baumeifter | Chr. Fried.) einPhilolog. III. 602. ſq. — Schriften. 
ib. IV. 178. 

Baumgarten (Sigm. Jac.) ein Theolog. III. 603. fg. — Seine 
Schritten. ILL. 604, faq. IV. 719. — Sein Leben, von Sem⸗ 

er. IV. 719. | ' 

— — — (Nie. Gottl.) ein Philofoph, TI. 607. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Abbt. in 544. 

Baumrinde , wie. man Darauf gefchrieben ? 1. 42. 

Baune (Jac. de la) ein Jeſuit. LII. 608. — Seine Ehriften. ib. 

Barter (Richard), ein englifcher Theolog. II. 520, — Seine Er; 
bauungsfchriften. ib. 

— — (Wilb. ) ein Philolog. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

— — (Andr.) ein Philofoph. II. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bayer (Eheoph, Siegfr.) III 114. — Sein Muſeum Sinicum. ib. 

— ottl. Siegfr.) III. 493. ſq. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
en. III. 494. / 

Bayle (Peter), Philoſoph und Hiſtoriker. II. 621. fq. — Sein 
Woͤrterbuch und übrige gelehrte Werke. IIL. 531. 647. IV. 447. 11. 
622. fgq. — Seine Fehler gerügt. ib. I. 6. — Bon el IV. 352, 
Don Jaquelot widerlegt. IV. 343. — Bon Yiaude. IV. 528. — 
Sein Leben von dee Maizeaux. IV. 447. — Seine Briefe ıc. ib, 

Bayreuch ; Gymnaſtum dafelbft. II. 351. | 

Bacto | Lubw. von) IIL 608. — Seine hiſtoriſche und andere 
- riſten. 10, q. 

Bean. (Carl de) ein Hiſtoriker. LIT. 609. — Seine Schriften. ib. 

299. 560, 


. 299 

Beaufort, iM 609. — Seine römifche Geſchichte. ib. ' 

Beanmardaie (For Batre de) MI. 609. — Beine hiſtoriſche 
’ u. a.E ritten. | . 

— — (franz Joſ. de) II. 609. — Seine litterarifche 
u. a. Schriften, ib, —F— legt Im Keil euch 
= — 1Laron de) legt gu Kehleine Druckerey an. I. 84. 
Degumelie (Baus, ing de ) ein Humanift. ILL 610, — Geis 
+ 1D, 


t 
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Beaumont. — Behaim. 421 


Beaumont ECJoh. von) ein engliſcher Dichter. III. 187. — Geb‘ 
„as Werke. ib. | a 
—"— — (Maria le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften. 
ib. fq. IV. 681. 710. | ' | 
Benufobre ( Maac.von ) ein Theolog. II. 611. — Seine 
"Scriften. ib. V. d& 
— — — (Carl Ludw. von) ein Theolog. III. 611. — Seine 
Schriften. ib, faq. ' ' 
Brauste (Vlic.‘) ein Philolog. II. 612. — Seine Schriften. ib. 
Behel einio⸗ ), ein Dichter. I. 600. — Geine Gedichte. ib, 
we (Balth ) ein Theolog. 1I. 482. — Seine firchliche Alters 
tbumer u. a. Schriften. ib. — Seine Kirchengefchichte. IV. 265. ' 
Bebenhaufen , Klofterfchule dafelbft IL 348, 
Becanus (Martin). II 535 — Eeine Schriften. ib. 


Nr 


Beccari (Jac. Barth.) ein Phnfifer. III, 612. — Geine Abhand - 


ungen, ib 
Beccaria (Joh. Bapt ) ein Phyſiker. IIT. 612. — Seine Schriften. ib. 
— — ein Marquis, III. 612. — Sen Buch von ben Verbrechen. 
und Efrafen. ib. fq. IV. 48. 


Beccus ( Job.) -Chartophilar zu Eonftantinopel, I. sar. ſq. — 


.._ Seine Edriften. 1. 521. BER 
Bedyerer (Job. Joach.) II, 210. — Seine chemifche, phnft 
liſche u. a. Shriften ib. 
Beck (van der) S. Torrentius. IL. 123. fq, , 
— —( 72 08.) ein Juriſt. III. 613. — Seine Schriften. ib. 
— = (Lafp. Adyat.) ein Zurift. III. 613. — Seine Schriften. ib. 
Bee; (Balıb.) IIL 206. — Seine begauberte Welt n. a. Schrifs 
en. ib. IV. 720. x 
Becmann (Ebrilt-) ein Philolog. II. gr. — Seine Schriften. ib. 
— — (Joh.Chr.) ein Hiſtoriker. III. 614,— Seine Schriften. ib.. 
— — (Bernh. Ludw.) II. 614. ſq. — Seine Beſchreibuug 
. „der Mark Brandenburg. ib. 0 
Bedmenn 3b.) II. 615. — Seine dtonomifche und andere 
Schriften. ib. us 
Beda (Venerabilis) L 38. 421. — Was er von den Zahlen lehrt? 
„ib, — Seine a und gern Ausgaben. I. 421. IV. 732. 
. Bedenken , theslogifche , von Baumgarten. IIL 605. — Von 
Bgynrte A 663. — Bon Olearius. IV. 548. 3 
edford (Arthur) ein Theolog. II. 615. — Seine Schriften. ib. 
Best (Ferd. Wilb:) ein Hiflorifer. TIL. 616. — Seine Schriften ib. 
- Beförderer der Gelehrfamteit im gten Jahrhundert. I, 425. — Im 
oeen. I. 429. fq. — Im roten. 1. 439. 1qq, — m ı4ten. I 548. 
fgg. — Im ı5ten. I. 557. ſqq. — Am ıöten,. I. 11-15. — Im 
ızten. 1. 323-363. — Sm ıgten Jahrhundert, III. 301 - 323. 
Beger (Lorenz) ein Acchaelog. III. 29. — AN ee 
fg — Er if auch unter dem Namen Daphnaͤus Arquarius 
verborgen. iD. | . 
Behalm ( Martin) ein beruͤhmter Seefahrer. I, 607. 1. m Sein 
"Reben , non Murr. IV. 522. . | 


422. Behn. — Bent 


Behn (Friedr. Dan.) III. 616. Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

Bekehrung des Menſchen; Streit daruͤber, v. Meyer erzaͤhlt. WV. 491. 

Bel Matrth.) ein Hiſtoriker. III. 610. — Seine Schriften. ib. 1. 

— — (Carl Andr.. cin Hiftorifer, III, 617. — Seine Schriften. ib. 

Belidor (Bernb. Foreſt de ) ein Mathematiker. IIL 617. — Gets 
ne Schriften. ib. fq. ' 

Belifar c. von Marmontel. IV. 454, 

Bellarmin ( Robert) von Scherzer widerlggt. I. 471. — Bon 
Amefius. II. 506_ — Sein geben. 11. 537. fq. — Geine Polemi⸗ 
I und andere Schriften. II. 531. ſg. — Wer ihn widerlegt 

aber Il, 533. Ä 

Belleforeft ( —* de) U. 607. ſ9. — Beine hiſtor. Schriften. TI. 608, 

Bellegarde (Joh. — Morvan von’ UL 618. — Seine hir 

ZIſtoriſche und philoſpphiſche Schriften. id. fq. 

Bellermann ꝛc. IIT 619. — eine Briefe über Rußland. ib. 

Bellin (Jac Ylic. ) ein Geograph. III. 619. — Seine Schriften. ib. 

Bellini (Lorenz) ein Arge. IN. 239, — Seine Schriften. ib. 

— — (Dincenz) ein Archaͤolog. TIL. 619, — Seine Schriften, ib. 

Bellori (Joh. Des.) ein Archaͤolog. HU. 27. ſq. — Seine Schrife 
ten. ib. Q. 

Belloy (Deter Lor. Buyrette de) eig Dichter. TIE 619. — Eeir 
ne Schriften. ib fa. 

Belus, ob er die Gelehrſamkeit nach Babylon gebracht Babe? T. ııg. 

Beluftigungen des Verflandes und Witzes. EV. zIo. 

Bemb. — en) ein Philolog. DI. 102. ſa. — Eeine gierliche 

Benavidius (Marcus Mantua) ein Rechtsgelehrter. I. 297. 
— Geine Schriften. ib. | 

Benedict XII. Pabſt V. 114. ſa. — Eeine Schriften. ib. 

Benedict XIV. Pabſt IM. gır. — Eeine Schriften. ib. 

Benedictiner ‚ Orden von Meh en und mare befchrieben. 
III. 37. 373. IV. 657. — Bon Des. III. 450. — ®. Martene. 
IV. —53 V. Meichelbeck. 47T. *B3. Taſſin. IV. 655. 
v2 - V. Ziegelbauer. V. 102. 

Benedicrbairen, Vibliothek daſelbſt. III. 263 faq. 

Benedictiner des H. Maurus, befchreiben-die Gelehrſamkeit in 
Frankreich. I. 10. — Machen ſich nm die Ausgabe der Kirchen 
vater verdient. 1. 347. III. 271. — Gelehrtengeſchichte von ihren. 
ib. fg. IV. 20, — Ihre !erligengelchichte von d Achery. 18. sn: 
hier von Bucelin erläutert. IL 627. — Von 

erf. 


. 20, 

Benne (Joh. Herm.) ein Theolog. IN. 621. — Seine Schrifs 
en. 10, . . 

Benet (Berard von) IV. 295. — Seine Redefunfl. ib. 

Benet (Thomas). IH. 354. — Seine Streitfcheiften. ib. 

Bengalen, von Hokwel befcheieben. IV. 315. 

Bengel (Joh. Albr.) ein Theolog. III. 620. — Seine Schriften. 
ib. fq. — Seine Kritit, von Bode geprüft. TI. 658. , 

Benköô (Jofepb). IN. 621. — Seine Geſchichte von Siebenbürgen. ih. 





Benoiſt. — Berner. 423 : 


Benoift ( Elise ). III. 622. — eine Schriften. ib. 
Benfon (Ge.) ein Theolog. III. 622. ſq. — Seine E chriften. ib, 591. 
Benthem (Heinr Ludolph), ein Theolog. III, 623. fq. 4 Eei 
ne Scheiften. ib, ‘ 
Bentivoglio (Corn.) Cardinal V. 116. — Seine Ueberfegung des 
Stratius. ib, = 
Bentley (Ridy.) ein Keitifer. IH. 482. fg. — Sein Streit mit 
Boyle, twegen den Briefen des Phalaris. I. 59. III. 484. — Sei . 
ne Schriften. III. 483. ſa. IV. 609. — Etreitfchrift gegen ihn , 
von Fohnfon. IV. 351. — Wird von Pauw verteidigt. IV. 566, 
Benzel ı Erid) ) Vater und Sohn; Theologen. II 624. — Ihre 
Schriften. ib. | 
— —CJac.) ein Theolog. III. 625. A Seine Schriften. ib. 
— — (Heinr.) ein Thenlon. II. 625. — Seine Schriften. ib, 
Benzler (Job. Zor.) II. 625. — Eeine Schriften, ib. Sie 
Beobachtungofunſt, von Senebier. IV. 722. ad. 
‚Berengar , von Toures. 1 446. fg. — Der Borläufer des Zwings. 
1 und Calvins. 1. 447° — Seine Schriften. ib. — 
Berge, von Öregorü beſchrieben. IV. 221. — Feuerſpeyende, N 
von Jamilton. IV. ee >. 
Bergen; Ehrenif von Meibom. 11.629. — Bergeninftorwegem " +» 
von Holberg Befchrieben. IV. 313. 
— — (Carl Hug. von) ein Arzt; III. 626. — Seine E chriften. ib. 
Berger BB Meine. von) ein Nechtsgelehrter. HI. 377. — Geb 
ne riften. 1b. iq. on 
— — (Job. Wilb. von) III 503, — Seine Schriften ib, fq. 
— — (Job. Gottfr, v.) ein Arzt. IT. 400. — eine Schriften ib. 
— — (Sriedr. Ludw. von) ein Juriſt. II. 626, fg. — Seine 


Schrifteg. ib NX 
— —Goh. Aug. v.) ein Juriſt. 1. 627. — Seine Schriften. ib. 
— — Cheod. ein Hiftorifer. III. (27 — Se. Schriften. ib. IV. 340. 
Bergier 2c. III 627. — Seine Schriften ib. u 
Bagmen (Deter ). II. 699. — eine KReifebefchreibungen u. a. 
riften. ib. Ä 
Bergius (Deter Jonas) ein Arzt. III. 626. — Eeine Echriften. ib. 
— — (Job. Heine. Ludw.) ein Cameraliſt. TI. 626. — Geis 
ne Fotiſten ib. | 
Bergler (Steph.) ein Philolog. III. 628. — Seine Schriften. ib, 
Bergmann (Guftav) II. 628. — Seine Schriften. ib. 
— — J —— III. 629. — Seine chemiſche u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. IV. 411. 641. . 
Bergfträffer Job. Undr, Benign.) III. 629, — Seine Schriften. ib, : 
Bergwerk n von Brückmann befchrieben. II. 696. — Bon du | 
amel. IV. 253. Ä Ä 
Bergwerksfchriften von Calvör III. 326. — Bon Cancrin. IV. 
7. — Bon Delius. IV. 75. — Von Bellert. IV. 180. — Bon 
Jugel. IV. 356. fa. — Bon Pfingſten. IV. 5go. Ba 
Beringer ( Joad).) 1, 699. — Seine Antijefuitifche und ander* 
Schriften. ib. fq. 








— 
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424 Berkley. — Bertius. 


Berkley (Ge.) ein Philoſoph. IN. 629. ſq. — Seine Schriften. ih. 
Berlin, dort wird das hebraͤiſche Eremplar aufbewahrt, deſſen 
fi Luther bey feiner Ucberfeßung bedient Bat. I. 74. — Gym⸗ 
naſten daſelbſt. II. 343. 351. IV. 177. — Akademien bafelbfl. II. 
| 362. faq. — KR. Bibliothek dafelbft. IV. 545. II. 256. — Die 
u Stadt, v. Nicolai befchrieben. IV. 536. 
Bern j Stabebibliothef daſelbſt. II. 315. — Von Sinner befchries 
en. IV. 730. Zu 
Bernard (Carl). II. 600. — Seine hiſtoriſche Schriften, ib. fa. 
Th (Eduard) ein Mathematiker. III.156. — Seine Schrif; 
en. ib. fa. | 
Ton ib ec III. 630. — Seine hiſtoriſche und andere Schrif⸗ 
en. ib. fü. 
— — (Job. Steph.) ein Arzt und Philolog. III. 631. — Geis 
ernanlilpem ), ein heolog. III. 631. — Seine Schriften. ib 
— rnd Adam), ein Theolog. III. 631. — Seine Schriften. ib. 
DAfnBeregger (Matthias ). wi — Theilt die Profanſchriften in 
= Berfe. ib. — Sein Leben und Schriften. III. 62. 
BUS hinsöernbard (Job. Adam), ein Hiſtoriker. III. 632. — Seine 


Schriften. ib. | 
N. /76 Bernbardiner ; Orden , von Bervaife hart angegriffen. IV. 188. 
Bernhardus (Clarevallenfis) ein Eiftercienfer - Möndh, der heftigs 
fie Gegner des Abailardus. J. 459. — Wird unter Die Heilige ver; 
fest. ib, — Seine Schriften und deren Sauptauegaben. ib. faq. 
— — — (Morlanenfis), ein Mönd). I. 460. — Seite teonis 
nifche Gedichte. ib. Ä 
Bernhold (Joh. Balth.) ein Theolog. III. 632. — Seine 
Schriften. = Ges | lateiniſches 
— . — (Joh. Ge. Sam.) III. 632. ſa. — Sein latei 
vERrtehuoh X 9 | 
Bernoulli ( Jac.) ein Mathematiker. III. 148, fg. 459. — Seine 
Schriften. II]. 149. 459. IV. 53. — Gein Leben von Batrier. 


il. 602. . 
— —_ (Job.) III: 459. fi. 462. fd. — Seine mathematifche 
en gu 460. 462. v iv 53. — Sein Briefwechfel mit 
j ibniz. IV. 53. 
— — (hic.) III. 460. fg. — Seine Schriften. III. 461. ſq. 
=. — (Dan III. 461. — Seine mathemat. Schriften. ib. 
Bernftein , von Bock befchrieben. IN. 657. \ 
Bervale (Philipp). I. 591. — Seine Schriften. ib. 
— — (Pbilipp) der jüngere. I. 592. — Seine Schriften. ib. 
Beroſus, ein gelehrter Prieſter zu Babel. I. 118. 
Berruyger (Fof. I.) ein Jeſuit. IN. 633. — Geine biftorifche 
u. a. Schriften. ib. | | 
Berti (Job. Kor.) III. 633. — Seine Schriften. ib. 
Bertbier (Wilh. franz) TII. 633. fd. — Seine Schriften: ib. 
Bertholon ze. II], 634. — Gein Werk von der Clectricität. ib. - 
Bertius (Peter ). II. 655.4. — Seine Hiftorifche und andere 
Schriften. II. 656. ſq. | 


* 


— 


Bertling. — Beziers. | 425 


en ( Ernfl. Aug. ) ein Theolog III. 634. — Seine 
riften. ib | 
Bertram (Job. Fried.) I. 27- — Seine Anfangsichren der —* 
ſtorie der Gelehrſamkeit. ib. — Seine Perioden, die er 
Fintheilung der Selebrtenigefchichte angiebt , werden gerät, 
. 112. fg. 
— ( 3ob. Ge ) III 634. 19. — Seine güneburgif. Kir⸗ 
_engefiidte, ib, 
(Phil. Zrnft.) I. 27. III. 635. fg. — Geine hiſtoriſche 
a a. Tedn ib. 
— 38 Sriedr. ) II. .635. — Geine litterariſche und ans 
Tdere Schriften. ib 
—- — (Hliss) II. 636. — Seine poilefob. und theologifche 
Schriften. ib, V. 110 
. Bertrand ( ob. El.) III. 636. — Seine Erepfiopäbie. ib, 
Bertrandi (Ambr.) III. 636. — Seine anatomifchen Werke. ib. 
Bertuch Sried, Juſtin) IIL 636. — Seine litterarifche u. a. 


Schriften. ib N‘ 
Beruf in der eirhe, von Canz erläutert. IV.9. Rnzlur. 
Berpte, eine juriſtiſche Schule, von safe befchrieben. III. 514. 
Befeffene ; ihre Gefchichte von Farmer erklärt. III. 591. — Bon 
Zardner. IV. 15. 403. — Bon Zeibich. V. 100. 
Beſold (Ehriftopb) JCtus. TIL. 138. fg, — Geine Schriften. ib. 
Beflarion , der Eardinal, wo man die befte Nachricht von "ihm 
antrift. I. 554. — Gein Leben. I. 560. Ein Beförbderer 
der 9x rfamfeit. I. 561. — Seine rien. i6 ib 
Befiel ( Dorf. von) IIL 637. — Sein Chronicon Gottwicen- 
c i 
Beffer oh. von) ein Dichter. II. 526. — Seine Schriften. 130. 
Berhlen ( hr olfg.) II. 650. fq, — Eeine Gefchichte von Sieben⸗ 
en. i 
Pi er, von Rocoles befchrieben. II. 690, IV. 349. 565. — Be⸗ 
lehrte vw. V. 356. 9. 
Berruges Kericon , von Hoenn. IV, 3 
Berrinelli ( Fof. Mar.) ein —2 Dichter III. 638, — 
Seine Schriften. ib. 
(Saverio). III. 638. — Seine Werte. ib, 
wernge (Wilh.) II. 637. — Seine hiftorifche und andere 
Pens . ib. fq. M 
Beverland Adrian) ein obfcoener Irrlehrer. II. 373. ſq. — Sei⸗ 
ne gefährliche Schriften. 574. - 
Beurher (Michael) ein Geſchichtſchreiber. II. 215. — Er fet 
Sleidans Gefchichte fort: ıb — Seine übrige ‚Schriften. ib 
Beyer Georg) ‚en Nechtögeleprter UI, 379. — Seine Schrif⸗ 
ten. 1 
— ele brte) ; ; gereihnit Davon. VW; 327. : ' - 
Des ( Mg) — „Seine Schriften. ib; — BVeſonders 
e e e —— i 
Bauens, Akademie daſelbſt, vom Boniller beſcheieben. III. 677. 
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Biandi (3eh. Bapr.) ein Arzt. III. 638. — Seine Ehriften. ib. 
tandhini (Franz) ein Hiftorifer. III. 638. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — . (Fofepb), ein Theolog. IIF.639. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — ( TFofepb Maria). III. 640. — Seine Schriften. ib, 
Bibel , die ccf gedruckte Hebräifche. J. Y4. — ‚Andere febr fels 
tene Ausgaben. ib ſq. — Die erfte Pateinifche. I. %. — Die 
erſte Deutfehe. ib. — Die erſte Hollandifche. ib. — Die erfte 
Zralienifhe. ib. — Die erfte Farieiſche ifche. ib. — Die erſte Grie⸗ 
iſche. 1b — Die erfte Ongli ib Die Spanifche. ib. — 
u der he er pebraifchen Bibel, I. 102. ſqq. II. 60. 68. 337. 349. 
sr. I 326. 335. 491. 729. V. 126. — Mit Erklaͤ⸗ 
mt 2 —uUeberſetzungen bes alten Teſtaments. 104 
100 — Commmentare über Die ganze Bibel. I. 106. fq. — Erklaͤ⸗ 
rungsſchriften uͤher einzelne Etellen. J. 107.1q. — © liſche Bir 
{erh . I. 108. — Einteinungefchriften über die Bibel. 7.108 
 Sanptanägasen des griedyifchen neuen Teſtamentes 336. 
i Fi IW. 188: — Deſſen ucberfegungen, Erklaͤrungen und Einleis 
eungelchriften, 1 3: 340. — ( Anmerkungen uber die Bibel 
‚son Walafrione teabo. I. 433. — Erflarungen der Juden. 
fgq. — Gemmentarz baruber von Merrerus II. 116.) — 
Sri Eimeitung pon Hody. III. 488. — Goͤttlichkeit, von 
aquelot benstefen IV 343. — Bon Kdand. IV. 409. — Bis 
befandgaben und Leberfeßungen , von be Long recenftet. IV. 430. 
2 ginteitung in bi Diefelbe gen Anakeber. II. —— an Hol 
3. — Shre einwide e gehoben von 
eben demfelben. d — Son Eilienthal. IV. 221. fe. — Erklaͤ⸗ 
ng ber Bibel aus den Profauſeribenten. IV. 116. 


Bibel ꝛc. — Pitterargefchichte derfelben , nen Goetze. IV. 204. (4. 
— Abhandlung über die heit. Schrift von Grav en. n. I — 
Perſonen, die in der Bibel vorkommen, von 
dert. IV. 538. — Betrachtungen uber die in der Sibel em ai 
"Begebenheiten, ven Saurin und Koques. Fe: III. 360. 
— Die von den Sottlofen verkehrte T. von er V. 692. 

Bibel, ( Gomplutenffche); Streit darüber zwifchen Semler und 
Botge 1V 204. Din Zoda Pickel 7,108 

Bibelausgaben , von Danzer beichsichen. IV. 560. — Bon Boflt 
IV. 647. — Kritik über die bebräifchen Ausgaben, von Schulz. 
IV. 705. — Boptifihe, von Wilkins. V. go. 

Bibeldruck, son Canftein veranßalsc IV. 9. 

Bibelerklärung von Korin. IL. 553: — Bon Delrio. II. 554. — 
gar Becober. Il. 554. — Ben de la Haye. ib. fg. — Don 

— Bon Gordon. ib. — Bon Dilalpando. 
ib, —. on ariana. IL. 590. — Ben Godeau. II. 606. fq. 
— Bon du Pin. IT. 632. — Bon Yratalis Aleranser. II. 648. 
se Roceberti. IL 665_ — Bon Yrfın. II. 697. — Bon 

Eappell III. 6. Mr — Ben: Heinſius. III. 13, —- Mon Price. 
23. — Bon Drufiue. Ill. 58, 9. 9& — Von Vavaſſor. 
Hr. 66. — Non Leigb IL G. - Bon. enaden, 111. 68 — 


J 








Bibelerklaͤrung. — Bibeluͤberſetzung. 427 
Bibelerklaͤrung bon Ligtfoot. I. 80. — Bon Schmid. III. gr. — 


Bon Ludw. de Dieu, III. 90. — Yon Gataker. III. go, — 
Glaeffius. II. 91. — Den euden. IH, ı1r, — Ben du 
‚mel. 11], 217. — on Breithaupt. 111, 324. = Von Range. 
III. 334. — Don osbeim, ill. 341. — Bon Dfeff- IH. 345. 





on Rambach. III. 3497. — Don di. Don 
Mare III. 3 fd. — Von Rodl. I U. 359 — —— 
II. 360. — Sal. van Til. 11. 361. — Ton urrefin. 
II. 362. — Von Dieringe. Il. 363. — Bon Wbitby. II. UL 365. 
— Bon Clericus. 111. Be — Von Limbord. Iſl. 370, — 
Ealmer. 1 T. 106. 168. I —— III. 376. 
— Bon Andale. II. Fe _ on m. Clarke. 111. 492. — 


— ant. TIL 444. — Don le vo er II. 458. 9 — 


ofen. Hl. 492. — Bon Harduin. III. 496. — 
tin. MI. 8 — Bon Elener. II. 510. en Safe r. ge 
— Bon Mai. II. 515. — Don Rapbel. UI. sı7. — 
Scäultens. IIL. 520, — Bon Starke. —* — Bon Wolf. il 
523. — Bun Abicht. II, 545. — Bon Alpben. MI. 557. fq. 
— Ron Anton. III. 564. — Ron Teller, Baumgarten x. III 
606. — Bon Beaufobre. II. 611. — nz Benfon. IH. 623. 
— Von Bertling IE 634. — Von B afbe. . II. 652. ſq. — 
Bon Boyfen. 111.684. — Von Deufin 80. — Bon Dodd. 
IV. 87. — Bon Febr. IV. 124. — Von du Hamel. IV. 252; 
— Bon Helbig. IV. 26. — Von Henry. IV. 283. — Von 
Heyde aus dem Franzoͤf. IV. Rzßĩ — Bon Hetzel. IV. 
Von Iken IV. 349. — Von Koͤhler. IV. 381. — Ben 
ner. IV. 382. — Ben Lamy. IV. 398. — on Michaelie IV. 
1. ſaq. — Bon MTloldenbaner. IV, 303. fq. — Bon MWuͤller. 
. 517. — Ben Ofterwald. 1 55% 7 Bon Starke, IV. 
143. — Son Dit. ———— eich V V. 99. — Bon 
nierold. V — Yon Morlorartus. 11. s7, — Bon Lalvie. 
55. — on n Janine. H. 65. — Bon —S II. 380. fq. 
— = Ban ce ov. a 413. 19 . nen Di fehäue. —* on 
on Loffanus. 93. fq. — Bon Gran 1 4 on 
onarus. 11. 505. 9 Bon Aammond. 11. ser. — Von Rivet. 
11. 508. — Bon Poale. II. 315. — Bon Patræ. I. 516 
Von Ainsworth. I. 516. — Von Dos IL Si, _ Bor 
Menther. 1. sı7. — Bon der. I Don Ru 
hard on. II, 528. — Bon Lapide. I, 534 7. on Bonfrere, 
gen Zanfenius. nl. * — erarius. II. 537. — 
yon Sanı encaiun U 545. — Bon Bofluer. 11, 547. — Bon . 
R. 


— On) eine ochenfhrift, von Moſche. IV. su. 
Bibelgeſchichte, von-Ayr N 433. 
Die un bare Kart 1 lag. IV. fü Dusch 
Bibelüberfenun * uther. IL 23. faq. 59, q. — 
Leo Bi ll. er — Die franz oͤſiſche von Faber. IL m. — 
antes Pa gninus Lateiniſch von Junius und 
rünellius. II, 97.— —— II. 105. — 3. Schmid, 11.468. 
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428 Blibeluͤberſetzung. — Bibliothek. 


Bipeüberfegun von Diodati. II. 518. — Von Houbigant IV. 

ee alt € „atelnikhe oder italienifche. IV. 656._ 658. fq. 

_ = ran fifhe, von Sacy. II. 558. — Arabifche, von Maracci. 

J. 112. — Bon Bode. III 658. — Altdeutfche in Verſen. 

I 708. — Deutfihe von Bahrdr. II, & 5. — Don Grynäus. 

. IV. 228, — Bon Schulz. IV. 704. — Slaͤvoniſche, von Robl 

geprüft. IV. 382. ſq. — Gothiſche ey Angelfachf fifche. IV. 440, 
— Sranzöfifi Sfiiche von Martin und on 56 « 459. 645. — 

— x. ihre Geſchichte, von Ginme eyer —8 

‚IV. 679. — Zürfifhe zw. Cap. I-IV. Genef, von Sc hroe 
der. IV, 699. — Juͤdiſch⸗ Deutie ‚ von Mende dhn. 1 


484. fq. — Bon Arhias. V. 126. — Erfifche, van Wilfon. V. 82. 


— Schriften darüber, von Haſſencamp und Tychfen. IV. 2 
V. 27. — Bon Rraft. IV. 386. — Bon — 5 — IV. 8 
Bibelwerk: Engliſchas oder Telleriſches. III. 608. 695. IV. 82. V. 4. 
Bibliotheca Patrum. 1. 387. fq. 1. 8. 20, IV. 168. 542. 
Biblietbeca Fratrum Polonornm. II. 5. 
—  Pontificia maxima &c. von ocaberti I, 665. 
—. juris canonici von Juſtell. II. 687. 
—' Rabbinica von Bartolocci. IN. 
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Zorn. V. 111. 
— — bebraica &c. von Wolf. III. 323. 
— —  Lufitana, son Barboſa. III. 


—  Fabriciana, von Fabricius. IV. 125. 
Bipliorbet ac. mufifalifiche von Mistsler. IV 501. 
— — tbeologäfche, von Bahrdt und Miurfinna. IV. 523. 
— — allgemein deutſche. IV. 537. 
— — d. fhonen Wiffenfchaften. IV. 537. — 3. Wei. V.64. 
— — Berlmifthe, von ®elriche. IV. 545. — Brem⸗ und 
Berdifihe , von Pratie, IV. 596. 
rn Helsgifche, von Wald. V. 53. 
— — — biforifche von —* IV. . Pe Bon Hoorn. 
= IV. 322. - V. le & Kong v. 90 — Weinart. V. 53, 
— — — der alten Merten von runer. "in 226. 
— — — dphiloſ. von Hennings. IV. 282. fi 
— — — zZrientaliſche ıc. von Hirt. IV..301. fq. — Ben ni 
echaelis. IV. 493. — Bon Ridardfen. IV. 630, 
— — — exegetiſche, von Lilienthal. IV. gar. 


— — F u 426. — Brittifch : theologifche y von Bams 
berger. In 5 u fee, von Baum arten. IH, 605. — 
Hof Hralifch; 3 (onomt e, von Bechma Il. 615. — Medicis 
nifche, von Blumenbach. TIL. 6 Won Haller. IV. 247. — 
Bon BE finer. IV. 369. — Bon re IN 523. — yon Tos 
de. V. 14. — Bon Dogel, V. 4. — eber. 

— Bepetiiche, bon Bedmer II. 658. 638. _ — he, 
von Manget und le Elerc. IV. 39, und ven Aaller. IV. 247. — 
Theologiſche, von Cole IV. 42. — Bon Dörderlein. IV. go. 
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theologica, von Mayer. III. 338. — Exegetica, von 
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Bibliothek 2c. Bon Ernefti und Kraft. IV. 115. 386. ſq. — Von 
Lipen. 11. 663. — Bon Aufnage . IV. 329. — Bon Liliens 
tbal. IV. 42. IV. 421. — Bon Wald). V. 52. — Pommeriſche, 

von Bäbnern. IV. 68. — whnfitalifche, von Denfo, IV. 76, — 
Bon Errleben: IV. 117. — Amerifanifche, von Ebeling. IV. 
101. — Deutfche, von log. IV. 376. fq. — Englifhe, von 
Schulz. IV. 704. j 

— — — der biblifchen Litteratur , von Eichhorn. IV. 108, . 

— — — — , dan Sabricine, IV 126. w 
— — —  juriflifche, von Lipen. II. 663 89. IV. 45. 15 
— Bon Be. Bayer: IV. I Yon Gerſtlacher. IV. nr + 

on Hofmann. IV, 311. — Ron Schott. IV. 696. — Bon 
elchow. IV. 717. — Bon Siebenkees. IV, 727. 

— — —  anatom. medic. hem. und dhirurg. v. Manget. IV. 450, 

— — — firdliche , von Guyon. IV. 232. | 

Bibliotheken, oder Sammlungen gelchrter Abhandlungen. V. 324. fgg. 


— — — vor der Sundfluth , eine Fabel. }. 35. — Wie fie ans ® 
sulegen fenen ? Bon Formey. IV. 149. — Von Haller. IV. 249. 
F irſcins ee IV. 335 ri Allgemeines Verzeich⸗ 
niß. V. 270. faq. — Der ſyſtematiſchen. VW. 272. ſq. 
— — — der Alten. I 60. ſa. — Die Alexandriniſche. ib. Bo 707, 
Sie Aetelitche. ib. — — ihre Anlegung we ib. =. (a7 7 
euerrichtete im 10ten Yahrbundert. 11. 307-315. Im Nen ® 
und ısten Sjahrbundert. III. 254-271. PL 7 #0 —— — 
— — — von Labbe beſchrieben. II. 5994. — Von Hotting ⸗ 7 
AL 75. — Bon Fontanini. III. 495. —X 
Bibliotheque univerfelle &e. choiſie &c. ancienne & moderne &e. 


III. 367.1q. — Francoife IV, 6. fq. — Angloife & Nouvelle &c. 

: von la Ehapelle. IV. 22. . 

— — — Itälique &c. 111. 658. — Germanique. IV. 467. 

Bibliſches Keifebuch von Bünting. 11. 673. 

Bibliſche Alterthuͤmer, von Dieterich befchrieben. IE. 456. 

— —  Gefchichte von Halle befchrieben. TI. 525. — Bon Bap 
nage. Il, 430. — Non Prideaur und Schufford. III. 451. 
— Ron Clayton. IV. 36. — Bon Heß. IV. 28: ſq. — Bon 
Sacy. V. 295. — B. (Martin. IV. 459. — 8, Miller. IV. 497. 

— — Briefe, von Bahrdt. III 585. 

— — Mathematit, von Corachan. IV. 49 = Bon Schmidt. 
IV. 687. — Phyſik, Hiftorie, Geographie und Medicin. ib, 
— — Blicher des alten Sefam. von Datbe keitifch bearbeitet. 
IV. 72.19. — Tropen und $iguren, von Maſche. IV. 464. 
Deren. ( Job. Gotil.) em Philolog. TIL 640. — Geine 
riften. ib. fq. ' 
Bidloo (Gottfr.) ein Arzt. III 400. ſq. — Geine Schriften. ib, 
Biel (Joh. Ehriftian) I. 97. — Sein Wörterbuch über Die LXX. 
Dollmetfcher. ib. — Wer es fupplirt babe? ib. — Sein Leben 

und Schriften. III. 641. | 

Bielefeld (Jac. Fried. von) ein Staatsmann. TII. 641. ſq. — 
Seine Schriften. ib. IV. 710. 


% 


430 Bienen: — Blackſtone: 


Bienen; ihre Gefchichte, von Swammerdam. IV. 763. — Bit 
nenzucht, von Haſe erläutert. IV. 263. — Don Hirſch. 1 
Son —— IV. 385. — Bon Riem. 1V. 635. (q. — "Son 

enger 

Berling ( ride: lb. ) III. 642. fq. — Geine Schriften. ib. 

r. Friedr Ernfi). 111.643. — Seine Schriften, ib. 


Bi Gar Sieronpmus) II. 700. — Seine biftorifche und andere 
en. ib 
Boete CE or. von) ein Jurifl. IIL 643. — Seine 
riften. ib, 
Bilder allerien 3 son Tune befchrieben. IV. 473. 
Bit aal ( Hifkorifcher ) deflen Berfafler. II. 705. IV. 637. 
lt: ihre Sefchichte. V. 173. — Bon Sandrart eu 
ert 
Bilinger a6 Bein. ) ein Philoſoph. II. 419. — Seine Schrif⸗ 
ten. 1 


® Bil er (Job: Ulr.) ein Chirurg. III. 644. — Seine Sarifien. ib, 
Bilihildis , Acbtifin zc. ihr Leben von ropp. 1 V. 224. 
Billy (Jac. zen) Il. 1 da . — Seine Schriften. ib. fq. 

—8 inghem R Jofepb ) II. 494. — Seine archaologifche Schrif⸗ 

er sen 2 ten. ib IV. aa3. 

NORBER ‘ „Bini (Severin) IL. 672. — Seine Collettio conciliorum. ib. 


Bion , ein griechiſcher, bufolifcher Dichter. I. 180. — eine 


ware > Sollen a Qiusgaben. ib. ſq 1V. 260. 431. 450. V. 28. 
rt — Framoͤß eberfeßungen. I. 181. 
MIO \E wBion (Vlic.) IV. 92. — Seine mathyematifche Werkſchule. ib, 
Dignene (Eheod. Crimſoz de) ein Theolog. III. 646. — Seine 
riften. 
Bidrner (Eric Zul.) ein Archäolog. III. 644. — - Seine Scheif⸗ 


ten. ib 
Bidrnftä gar. Jon.) III.645. — Seine litterar. Briefe. ib. ſq. 
Bird ( bom.) ein Hiftorifer. 111.646. ſq. — Seine Schriften. ib. 
(Amer. ein Kritiker. TIL. 647. — eine Ausgabe der 
— goangeliften. ib 
Di toller Hunde; Mittel dagegen, von Hamilton. IV. 253. ſo. 
öfe ; ihre Suraflon ‚ von Baratier erläutert. ILL 594. — 
Ahr Amt, von Barbofa befchrieben. III. 596. — Ihre Macht, 
von Pereira. IV. 370. — Italieniſche, von Ugheili. II. 670, 


5 —— II. 648. — Seine Geſchichte der griechi⸗ 

35 
Bft z ber po © Verfaffung, von Ickſtadt. IV. 3 

Biſcoe met Ric, ) 648. — Sein Commentar über vie Apoftel⸗ 


te. ib. 
einr. 122 Cardinal. V. 119, — Seine theol. Echriften. ib. 
Bitaube (Paul Zereim.) ein Dichter. TIL. 648. — Seine Schriſten ib, 
— 5 Buchbruder. l. 83. & Ihr —8— JB, 
one 2c. cin Botanifer ine iften 
= — — (Wilb.) ein Juriſt. IE 648. — Geine — 








Blackmore. — Blumenbach. 431 


Blackmore (Rich.) ein Arzt und Dichter. III 401. — Seine 
Schriften. ib. IV. 559, Bu 
— — — feine chriftliche Alterthumer. IV. 610. . 
Blackwall (Ant.) III 648. ſa. — Eeine Schriften, ib. 581. V.87. 
— — (Tbomas) Ill, 649. — Seine Schriften. ib- V. 46. 
Blachwell (Aler.) UI. 649. — Sein Herbartum. ib. V..21. . 
Blauw (Wilb.) II. 657. — Sein Atlas. ib: DR 
Blainwille :c. III. 650. — Seine Schriften. ib. — Seine Reife, 
befchreibung. III. 443 650. 
Blair (Jac.) III. 650. (ga — Seine Predigten. ib. 
— — (Patrik) ein Arge. IIT. 651. — Seine Schriften. ib. 
— — (Hugo) ein Humanifl: III. 651. — Seine Cchriften. \ 
ib. IV. 660. | nn 
— — (Sohn) II. 651. — Seine Chronologie. ib. fq. 
Blanc (Joh. Bernb. le) III. 652. — Seine Schriften. ib, - 
Blanca Lapello; thr Leben, von SGanfeverino. IV 5. 
Blaneard (Ylic.) ein Arzt. II. 239. — Seine Schriften. ib, 
— Steph · ein Arzt. III. 239. — Beine Werke. ib. ſq. 
. 355. 19. a 
Blankenburg , von Leuckfeld beſchrieben. Il. 446. 
—-— x —- (Sriede.von) Il. 652. — Beine Schriften. ib. 
Blaſche go Chr. III. 652. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. ſq. 
lafen » Arankbeiten, von Arnaud erläutert. Ul. 573. 
St. Blaſien, Bibliothek dafelbft. III 263. — Das Kofler, von 
Gerber befchrieben. IV. 183. — Brand, ebendaf. IV. 288. 
Blattlaͤuſe, von Gleich befchrieben. IV. 196. 
Blaubeuren, Kloſterſchule Dafelbft. II. 348. n | 
Blemmyda (Nicephorus) ein griechifcher Mönch. L 522. — 
Seine Echriften. ib. fq. Ä 
Dis; deſſen Eigenfchaften von Mako erläutert. IV. 447. — Bon 
eimarus. 1V. 619. — Bon Richter. 1V. 632. — Wie man 
ſich dagegen fichern fonne ? Bon Terens. V. 7. n 
Bligzableiter ; ihr Nugen von Landriant beiiefen. IV. go. Auf 
Blondel (David) ein Hiftorifer und Kritiker. II. 418. — Seine, . 
grundliche Schriften. ib. fq. 4 Parc he 
— — ($ranz) ein Marhematifer. III. 157.— Seine Schriften. ib. NM. 293 
— — (Joe. franz) ein Architect. TIL 653. — Seine Schrifr . 
ten. ib. fq 
Blondus ( 


Bluwen ; Schreiben darüber, von Schmabling, IV. 684. 
Blumenbad): ( Job. Stieder. ) ein ae 654. =. Seine 
Schriften. ib, 
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4323 Blumauer — Böoͤhm. 


Blumauer (J. A.) ein Dichter. IN. 654. — Seine Schriften. ib. 
Böhmer (Ge.Ludw.) ein Zurift. 11. 661. — Seine Schriften. ib, 
Blur, wer deſſen Kreislauf suerk entdeckt habe ? 11. 256. — Bon 
Guilielmini befchrieben. IH. 469. — Bon Blumenbad. ll 
654. — Bon Hales. IV. 243. 
Bocage (ler. Anna du) V. 345. — Ihre Merfe. ib. fq. 
cc&ccio (Johann) ein berühmter itallenifcher Dichter. I. 441. 
. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 542.:— Gein 
Decameron von Manni hiftorifch erläutert. IV. 450. 
Boccalini (Trajan) ein Philofoph. ILL 222. — Seine Werte. ib, 
Bochart (Samuel) ein gründlicher Theolog. II. 420. — Eeine 
306 ib. ia. 40. — Supplement zu feiner Geographie, von 
ichaelis. IV. 492. ° 
̃ fe Carl voii, Koys de). II. 655. — Seine biftorifche 
riften. ib. (q. 
Boct (Fried. Sam.) II. 654. ſq. — Seine hiſtoriſche und ans 
- dere Schriften. ib. 
Beckmann (. pob. Cor.) ein Mathematiker. III. 659. — Seine 
riften. 1D. 
Bode (Chr. Hug.) ein Kritiker. III. 656. — Seine Schriften. ib, 


— _ ob. Ebert), ein Aftronom. III. 656. — Seine Schrif: 

en. ib, fq. 

— — (Ioébh. Joach. Chr.) ein Humaniſt. II, 657. — Seine 
Schriften. ib. Ä 

Boden(chas (Joh. Chr.) III. 657. — Seine theolog. E chrifs 
en. ib. fq. 


Bodenftein , oder Carlſtadt (Andreas Rudolph ) ein Bilder 
ſtuͤrmer. II. 48. ſq. — Seine Schriften find En, ib, Di 
Bodin (Joh.) IL. 240. ſq. — Sein Buch de republ. II. 241. — 
Sein Theatrum natur, uber Die Seren und andere Schriften. 
ib fq. — Sein Leben von Leyfer: IV. 417. 
Bodlejanifdye Bibliothek zu Oxford. II. 308. — Deren Verzeich⸗ 
“,._ Ani von Hyde, II ııı. 
ar Modley-( Thomas). IL. 41. — Seine Briefe. ib, 
A... * Bodmer (Job. Jac.) ein Dichter und Kritiker. Ill. 658. — Geis 
FEN; Schriften. ib. ſq. — Sein Leben von Meiſter. IV. 483. 
Vxʒodoni Giambattiſta), ein berühmter Buchdrucker zu Parma. I 34: 
Boecler (Joh. Heinr.) ein Philolog. LI. 433. — Seine Schriften. ib. 
Boerbave (Herm.) ein berühmter Arzt. III. 401. ſqq. — Sein 
Leben und Schriften. ib. IV. 101. 234, 246. iq. 366, V. 77. — 
- „Erläuterungen darüber , von Swieten. IV. 765. 
_ Boethius , der römifche Eonful. I. 406. fq. — Seine Schriften, 
deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. I. 407. IV..127. 157. 
* ar (Earl deine. von) Ill. 664. — Seine Erbauunges 
iften. i ' 


-fchriften. ib. 

- Böhm (. Jacob) ein Schwärmer. TI. 568. fq. — Seine Theofos 
phiftifche Werke. II. 569. J | 

Böhm (Andr.) ein Mathematiker, IIL 661, — Geine Schrif⸗ 

ten. ib. fq. Boͤh⸗ 








Boͤhme. — Bon 44343 


Böhme (Job; Gottl.) III. 660. — ‚Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib, | y u 

— — (Ant Wilh:) II 659. fg. — Seine Schriften. ib. 

—: — (Job. Ehrenfr.) II. 660. — Seine Schriften. ib, 

Böhmer (Zuſt. Henning), ein Nechtsgelehreer. II. 378. — 
Seine Schriften. ib, fa. 

- — (ob. Sem. Friede; ) ein Rechtsgelehrtet: III. 379. — 
Seine Schriften. ib. | Ä BE 

— (Juft. Chr.) IIL 661: — Seite Schriften. ib. 


. 
U 4 


— (Ge. Ludw.) ein Juriſt. III 661. — Seine Schriften. ib. 


— — (Be. Rud.) ein Arzt. 111.661. — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (Phil, Ad) ein Arzt. III. 662. — Seine Schriften. ib. 
Boͤhmiſche Geſchichte von Eofinas befchrieben. I. 455. — Von 
eneas Sylvius. I. 593. — Von Dubray. II. 218. — Bon 
Dreber gefammelt. I1. 579. — Bon Balbinus, II. 646. — You 


Zundorp. Il. 654. —- Bon Glafey. IV. 195. = Bon Delzek 
. I. 


IV. 568. ſq. — Bon Pubitſchfa. 
= Topographie, von Zeiler und Merian. IV. 486. 
Bohne (Jobh.) ein Arzt. III. 403. — Seine Schriften. ib. 
Bojardo (Matthaͤus a) I 

olands Liebe. ib. _. . | 
Boileau (Llicol.) ein Dichter. III. 169. fq. — Seine Werke. IIL 


Pa 


170. IV. 734. ee von Abel, III, 543. — Stein Leben von - 
4 ' 


de —— . 447. | . 
Boineburg (Joh. Chr, von) IIL-129. — Seine leſenswuͤrdige 


Briefe, | ER | on J 
Bois ðAlbr. du) II. 664. — Seine Geographie. ib. 
Bagged eh. Jac.) Il, 41. ſq. — Seine hiſtoriſche und anderk 
eiften. UT. 42. _. | Bu oo 
Bol y Feb. Bapı. Thiaud. de) II. 664. — Seine Abhandi 
ungen. dd . 
EN Eudwö. bey III. 664, — Seine Schriften, ib. iq. . .. 
Boiftuau ( Peter) mit dem Zunamen Aaunap. II. 55. — Seine 
Schriften. ib. ' rn 
Boirin (Ludw.) HI, 665. — Geirie Abhandlungen. ib,  .. 
| .) ein Philelog, 111. 665. — Geine Schriften, ib. ' 
Boͤldike (Joach.) 111. 662. — Seine Theoditee. ib, 


594 — Sein Gedicht von 


Belingbroft (Heinr. von ) ein Philofoph und Staatsmann, 1? ZB 


Bolland (365.7 ein Jeſuit. II. 542. > Arbeitete an den.Adig 
Sanktorum. ib. , nn oo 
Bologna, Univerſitaͤt daſelbſt. 1. 497. 528. — Akademꝛie daſelbſt. 
11. 361. — Bon Zanotti befchrieben. V. 96. — Auszüge aus 
. den akademiſchen Abhatiblungen; von Leske. IV. zu. . . . 
Bomtare ( Dalmont de III. 667. — Seine naturhiſt, Schefften. ib. 
Bomberg (BDanisl). I. 74. fa — Beine Ausgabe der hebraͤiſchen 
‚Bibel. ib. = Druck [3 an bebräifchen Büchern arm. 1. 77- 


Bons (FJohann) Earbdinal. II, 538: — Beine Liturgiſche u. & 


erbauliche Schriften. ib, fq. 
( Sünfter Band, ) Ei 


fq. — Geine Schriften. ib. IV, 142. 727.. -M ZH 


ö— — — — A —— —— — — — — — 


Ani 
Mı2P. 


Borda 


„EN“ 


754** — — — — 
Bonanni (Phil.) ein Archaͤolog und Hiſtoriker. IIL 667. — Sb 
ne Schriften. ib. 1V. 628. 
Bonaventurs , ein Rranzifcaners Mönch und Garbinal. I. 508, — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Bond (Ie .) ein Arzt -und Philolog. III. 99. — Seme Anmers 
fungen über den Horaz und Perſius. ib. 


# > Bonanni. — Bos. 


Bonet ( Theopbilus) , ein Arzt. IIL 240. — Seine Werke. ib. 


Bonner (Carl) ein Philofoph und Naturforfcher. III. 667. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. ſq. IV. 205. 709, 736. V. 13 


Bonfini (Anton) I. 575. — Seine Geſchichte von Hungarn. ib, . 


. 11. 619. — Andere Schriften. ib. 

Bonfrere (Jac.) IL. 534. — Seine eregetifche Werke. ib, 
Bongars (Jac.) ein Kritifer und Gefchichtfchreiber. UL 1. — 
0 Seine Schriften. ib. 

Bonifacius oder Winfrid, der Deutfchen Apoftel. I. 421. — Sei⸗ 

‚ne &chriften und deren Ausgaben. ib. fg. — Seine Briefe, V. 92. 

Bon -moss, Kritik daruber, von Will. V. gr. 

Bonefong | 30h. ) ein franzgöfifcher Dichter. I. 160. — Seine 

Werke. ib, 

.Bontekoe (Cornel.) ein Arzt. III. 237. — Seine Schriften. ib. fi. 
Borelli (Joh. Alphons), ein Mathematiker. III. 157. — Seine 
; Schriften. ib. ſ. | 
Börner (Chr. Friedr.) ein Theolog. IH. 662. fd. — Seite 

Schriften. ib, Da 

— — (Frid.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib, 

— — (blic.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib. fa. 

Bora (Catharine von) Luthers Ehegattinn. I. 23. 26. — Ibre 
ESecſchichte von Walch. V. 53. | 

Bordazar ( Une.) IH. 668. — Seine Schriften. ib. 

Bordelon (Lor.) ein Humanift. 111. 6687 Seine Schriften. ib, fq. 

Bordeu (Theoph. de) ein Arzt. — Seine Schriften. ib, 

—— ug. Ebr. ) ein Philolog. ILL, 668. fq. — Geim 

L n. ib. 

Borkhauſen (Mor. Balth.) III. 670. — Seine 

—— ib. 9.) m Seine Naturgeſchichte 


t Borlafe (Wilb.)_ein Archäolog. II. 670. — eine Schriften. ib, 


‚Borremanfins (Unten) III, 99. — Seine biftori | 
logifihe A riften. ib, 99 eine biftorifche und »bilos 


RN Borrichius (Olaus ), IIT. 92. fg. — eine Schriften. III. 93.14. 


Borrich (Andr.) ein Phitolog. IT1..671. — Seine Schriften. ib. 
Bsrromäo (Carl). 1. 553. — Geine Schriften. ib, Iren 


7. — ($rid.) 1. 553. — Seine Schriften. ib. 


‚Borromeo (Elelia Grilla) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 
—— Ge. Heinr.) IL 670. — Seine natırbifiorifce 
" +. ID, , 
Borfieri (Job. Bapt.) ein Arzt. DIT. 671. — Beine Schriften. ib. 
Dee ( Aamb.. ein Philolog. et — Seine Rh IV. 


Yy 
- - 
. 
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Bos (Fob;; apt. —8 LIE GT Ene Schriften g 


— Don Dillaume. V. 38. 3. 
Boſe (Joh. Andr.) cin Philolog. III. 100. — Seine Schriften. ib, 
— — (Aug.) II: 672, —, Seine Mafulatur. ib, 

— — (Ge. Märth. ) ein Phyſiker. IL. 672. — Seine Schriften. ib, 
Bosquet (franz) II. 672 ſq. — Seine Schriften. ib. 
Beh (Deter van der) ein Jeſuit. 111. 672, — Arbeitete an dent 

Adtis fanctorum, ib. 

Boflü (Renarus). III. 100, — Seine Echriften. ib. 
Boſſuet (Jac. Benignus), Bifchof. II. 546. — Seine gelebrie 

Schriften. ib. fq. IV. 64. — Seine Weltgefchichte, von Cramer 

fortgefest. IV. 55. — Seine Expofitio fidei, von Engelſchall 

toiderlegt. IV. 113, 


usw 
en 


Boͤſe (das); über den Urfprung deſſelben, von Ring: IV. 371.” 


' 


‘ 





Boswell (Jac.) IL 672. — Eeine Befchreibutig don Eorfica, - 


ib, IV. 372. ” 
Boranff e Schriften von Fuchs. II. 234. ſq. — Von Matehiof 
Ius. II. 256. — Bon Tabernemontanus. II, 258. — Bon 
lehamp. 11. 266. — Bon Bauhin. III. 234. fq: — Bon Alp 
III. 238. fq. — Bon Moriſon. III 245. — Bon Paillant. I. 
414. — Bon Wedel. III. 218. V. 60.:— Yon Rivin. IIL, 246. 
. — Bon Tournefort. III. 4t2; fg. — Von Mdanfen II; 
549. — Bon Almeloveen. IU. 556. — Non Yubler. III 379. 
— Bon Bergine. 111. 626. — Bon Blackſtone. III: 648. — Bon 


Apins 


Bladwell. II. 650. — Bon Blair. II 651. — Bon Böhner. 
III. 661. — Bon Bonner. Ill. 668. — Bon Bradley, I.685. . 


— Bon Bryant. III. 701. — Ron Bulliard. III. 710: — Bon 
Burmann. III. 715. — Son Burbaum: Il. 217. on Celfius, 
IV. 20. — Bon Chomel. IV. 30. — Bon Clayton. 1V; 36. — 


Bon Dieterich. IV. 32 — Bon Erhard. IV, 114. — Von fErne. 


fting. IV. 116. fq. — Bon Vliebuhr. IV. r30. 538. — Nor 


*⁊ 


Forſter. IV. 130. fqgg. — Bon Garſault. IV, 170. — Bon Baus 
sier dgory. IV. 173. — Von Geoffrox. IV. ıg0. — Bon 


Beßner. 188. “ Bon Gleditſch. IV. 195. — Bon 
- Gleidy. IV. 196. fg. — Bon Gmelin. IV. 198. fq. — Bon 


Gouan, IV. 212. — Bon Aales. IV. 243. — Bon Aäller; 


IV. 247. fq. — Bon du Kamel. IV. 252. — Bon Hill. IV, 298: 
— Bon Jacquiri. IV. 339: — Von Juſſieu. IV. 360. fq. — 3* 
Leers. IV. 408. — V. Ligtfoot. IV. 420. — 2. Linnee. IV. 
425. — ©. Audwig. IV, 436.— 9. Marir. IV. 470 — ®; 
Merianin. IV. 487. — V. Micheli 1V. 494, V. 1.1, = ®, 
Müller. IV. 519. — B. Mure. IV. 521. — DB. ÖDeder, 1V; 
344. — V. Dallas. IV. 558. — ®. Plent. IV. 585. (9..— ©: 
Ontedra. IV. Er fg. — DB. Regnault. IV. 618. — ®. Reuf; 
IV. 629. — 8. Schäfer. IV. 672. — B. Scheuczer, IV, 677 
fa. — 8. Schrank. IV. 666. — V. Derraulr. IV. 710: %% 
copoli. IV. .zır. = 8. Gloäne, IV. 731. fg. — DB. Srfowm 
V. 760: — 8. Tilli. V. 11. — 9: Treu. V. 21. — Bde 
62, — 8 Weinmann, V. 63, — 83. Sanichelle: Vi 6, 


436 Bottari, — Boyer. 


„” Bertari C I. „1672 fg. = Seine hiſtoriſche und anbere 
u Bougamilie (3ob. Pet. von) III. 673. ſq. — Seine Schriften. - 


‚ib. IV. ı51. | . 
Bougeane (Wilh. Hpacineh ) , ein Jeſuit. III. 674. — Geitte. 
Selhichte des 30 jährigen Krieges u. a. Echriften. ib. 606. 1V. 610. 
Bau ine [arl Fofepb ). IH. 674. IV. Zufüge. — Seine 
riften. ib. , 
Bouguer (Pet.) ein Mathematiker. III. 675. — Seine Schriften. ib. 
Beubter (Joh.) drey Gelehrte dieſes Namens, III. 676. — bre 
S riſten ib, — Deg dritten Erläuterung über den Herodot. 
ib. 1. 94, BR) 
Bouhours (Dominicus) , ein frangöfifcher Redner und Philolog. 
HT. 100, ſq. — Seine Schriften. III.I... 
Bouillet (Joh.) ein Arzt. IIL 677. — Seine Schriften. ib. 
Boulsinvilliers (Heinr. von) ein Deift. III. 678. ſa. — Seine 
Schriften. ib._ . : ⸗ 
Boulanger N Ylic. Ant.) ein Deif. II. 977.1. — Seine 
Sa)riften. 10. 
Bauley (Eäfir Egaſſe). I. 604. — Seine hiftorifche und andere 
rırten. ib. ’ 
Boulliaud (Iſmael), ein Mathematiker, IIL 157. — Geine 
Schriften. ib, — 
Boullier (Dav. Ren.) III. 679. — Seine Schriften. ib. 
Bouquet (Mart.) III. 679. — Seine Schriften. ib. 
= — (peter) II 679. — Seine Sihriften. ib. 
Bourbonif e Gefchichte von Bernard befchrieben. II. 600. 
ourdaloue (Kudwig ), ein franzoͤſiſcher Redner. III. 101. — 
. „Seine Predigten u. a. Schriften. ib IV. 295. 
Anmgr Bourdelöt III. 680. — Seine Gefchichte der Muſik. ib. 
MS rguet (Lırdw.) II. 680. — Seine Schriften. ib. 
| Bourignon (Antoniette.) V. 339. — Ihre myſtiſche Echriften: 
108, . . . . 
. Bourfaule KR Edmund) ein Dichter. III. 181. — Seine Schriß 
z* t 


ten. ib. fa. 
Bover (Zacharias ), II. 701. — Sei Franziß 
i RASCH ha ne ) 701 eine Annalen des Seangif | 
. Bewer (Arib.) ein Hiſtoriker. III. 680. — Geitte Schriften. 
. IV. 609. fa. | 
Bowyer <Wilb.) ein gelehrter Buchdrucker gu London. III. 681. 
— Seine Schriften. ib. IV. 704. 
ı  Berborn (Marcus Zuerius ) flreitet für Harlem und Cafter 
wegen Erfitdung der Buchdruckerfünft. I. 65. — Sein Leben 
und Schriften. TIL. 78. fa. 
, Bayer ( Se Bapt. de) Marquis d'Argens. S. V’A’rgens. 
ne. (Joh. Bapt. Ylic.) ein Art, II. 681. ſa. — Sei 
J. Sat Pi. ” ) ein Aue sr \ Seine 
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Boyle. — Braunſchweig. 437 


Boyle (Earl). III. 682, — Edirt die Briefe des Phalaris. ib. 
— — Joh.) ein engl. Dichter, III. 683. — Seine Schriften. ib, 
= — (Robert). ein Naturforfcher. II. 384, — Sein Leben und 
- Schriften. ib. fa. II. 647. 683. — I edigten nach de n ihm ges 
machten Etiftung, von Clarke. 1. aaı. — Non Der bam, I T 
424. — Von 'Bentley. Il. Pre : Bon Wbifton. V. 73. — 
Auszug aus allen, von Burner. ib. - — Sein Streit mie Denslep 
tvegen ben Briefen des Pbalaris. 1. 59, III. 682. 
Boyie ( ofeph), ein Theolog. 11. 683. — Seine Schriften. ib, 
am.) ein engl. Dichter. ILL. 683. — Geine Schriften. ib, 
Boyfen ( Fried. Eberh.) ein Theolog. II. 684. — Seine Schr. ib, 
Boze (EI. Gros de) ein Hiftorifer. III. 684. — Seine Schriften. ib. 
Brabant; v. le Roi befehrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV. 717, 


. Bracymanen ber Indianer. L 124. ſq. — Ihre heilige Bücher. 1.125. 


Bradley (Jac.) ein Aftronom. III. 685. — Seine Schriften. ib, 

— — (Rid.) ein Botaniker. IIL 685. — Seine Schriften. ib. 

Bradwardinus, Erzbifchof zu Canterbury. I. 536. — Lehre die 
Präteflination. ib. — Seine Schriften. ib. fq. 


Brahe ‚(Eye de), ein Aſtronom. IL 268. faq. — Seine Schrifs 


ten. II. 270. 

Brgmbile X X 3. Alexr. von) ein Ehirurg. II. 685. — Seine 

hriften. ib. fq, 

Brand ( Sebaftln J. 604. — Sein Narrenfchiff und andere 
Schriften. ib, — Predigten darüber. 1. 605. — Sein Leben von 
(Drandidier. IV. 216. — Schreiben darüber, von Oyesnay, 

580. 

randenburgifche Sefchichte von Reinecelus befchriehen, II. 212, 
* — Von RA 63 — Von Sagittarius. IT. 618. — 
B. Ceti. II. 636. — 8 ndling. III. 440. - V. heinecciue, 
%. Beemann. Ill, * — B. Buchholz. II. 
nn II. 79. — V brift, IV. 31. — B. fa bene 
fein IV. 129..— ®B. Gerfen. IV. 183. 1 — 1. Oelrichs. IV. 
— 8. Better. IV. 547._— B. Reinhard. IV 622. — 
hichte der Ehurfüchen von Teiffier. V. 3. — Kirchengefchichs 
te, von Schmid. IV. 687. . 

Brander (Ge. Fried, ) ein Mathematiker, DL 686. — Geine 
Schriften. ib 

Brandio (Lucas), der erſte Buchdrucker zu vuͤbeck I. 72, 

— (Gerb.) IV. 21. — Seine Reformationggefchichte. ib, 
Brandolini (Aureliue), I, 593. fg. — Seine Schriften. L 594, 
‚Brantome ꝛe II 686. — Seine Werke. ib 
Brafchi (ob. Bapt.) II. 686. fq. — Beine Schriften, ib, 
Draft wi — 8 — von Barlaͤus beſchrieben. III. 98. . 
Brain ( 30h.) ein Eoccejaner. IL 517. — Seine dpgmatifche 
und .eregetifche Schriften. II. 518. 

Braungdrwäig „Gymnaſium daſelbſt. II, 353. — Bibliothek dat 


ſelbſt. III. 256. 





438 Braunſchweig. — Briefe, 
Braunſchweigiſche Befchichte von Leibniz gefammelt. II. 396. — 
Non tr befchrieben. II. 673. — 3. Dfeffinger. HL 450, 
ſq. — 3. Rorbmeyer. IH. 452. — V. Baring. 11. 598. — Re 
turgeſchichte, von Brücdtmann. III. 696. - V. Erath. IV. 114. 
- B. Seller. IV. 133. — 8. Maller. IV. 448, 
Bray (Thomas). III. 687. — Geine Maärtyrergefchichte. ib. 
Breisbaupe ( Joadim Fuftus ), ein Theolpg. UL 323. ſq. — 
Seine Schriften. II. 324. 
" echeifien (ob. Fried. ) ein Philolog. IIT. 504. — Geine 
hriften. ıb. iq. I— 
Breitinger (Joh. Jac.) ein Kritiker. IIi. 687. ſa. — Seine 
Schriften. ih. 
Breitfopf ( Iob. Gottl.) ein gelehrter Buchdrucker, III. 688. — 
Seine Schriften. ib. fq. 1. 63. — Seine Druckerey. I, 84. 
Bremen; Gymnaſium dafelöft. IT. 343. J 
Bremiſche Geſchichte, von Caſſel erläutert. IV, 15. — Bon Drat 
re, IV. 596, — Bon Dogt: V. 43. ’ | 
— — Beytraͤge, vom Gärtner. IV, 167. 
— 7 Öefeße ," von Öelrichs gefammelt. IV. 544. 
Brendel (Bose. ) Seine medtcinifche Werfe. V. 91. 
Brenfmann (Heinr.) II. 484. — Seine juriftifche Schriften. 
ib. — Sein Leben von Gebauer. IV. 175. 
Brenner (Elias). III. 699, — Seme Schriften. ib, : 
Drenneyfen (Enno Rud.) ein Jurift, II 689, — Seine Schrif⸗ 
en. ib. fq, 


Srennfpiegel von Tſchirnhauſen erfunden. TIL 154. — Von Hart⸗ 
foefer. III. 427. . - | 

Brentius (FJob.) II. gr. — Führt Luthers Lehre in Schwaben 
ein. ib. — Seine Echidfale und Gdhriften. ib. 


Brerrmoob (Eduard), ein Archäolog. II. 42. — Seine Schrif— 
en. ib. fq. = 


| 8 

Breſcia, der erſte Buchdrucker daſelbſt. J. 72. 

Breslau; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. — univerſttaͤt. IT. 314. 
Bret( 7° ‚Fried. le) ein Hiftorifer. iil. 690. — Seine Schr. ib, 
. Breteuil (Gabr. Yemilie von), eine Philofophin. V. 340. — Ih⸗ 

re Schriften, ib. 0 

Breyer (Joh. Fried.) II. 691. — Seine Schriften, ib. 
Briefe Ccanonifche) von Nabmacher erflärt. IV. 527. 
= freundfchaftlihe, von-Pagfe IV. 565. — Bon Sterne 

Yon). IV. 746. — Bon Lange. IV. 761. 

— — eines reifenden Franzoſen, von Risbek. IV. 636. — Ar 
‚ bie Ehriften in der Welt, von Ringeltaube. IV. 637. 

- — (griechifche) in einer Sammlung 1, 236. — Gelehre von . 
Bongars. I. 1. — Bon Bower. IIL v. Bude. III, 
11. - V. Faber. III. 15. — V. Holſtein. TIL. 17. — 9, Bräy, 
IM. 19, — V. Patin. II 24. — ®. Dutranue. TI, 72, 

— 1. Erythräus. III: 85. - ©. Boineburg. IIL 229, — 
Kepler. III. 150. — 9. Balʒack. III, 180, — 9. Lotich. IH. i00. 
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Briefe von Magliabecchi. III. 253. — Von mehrern Gelehrten, 
Il. 370. — Bon Ribard Simon. III. 376. — Bon Muraͤtori. 
TUI 448. fg. — 8. Vlewron, III. 474. fa. — B.-1a Eroze. II, 
486. — B. Backhini. Il. 493. — B. Liebe. 111. 498. — V. 

urmann. III. 506. — V. Drafenbord. III. 508. — V. facs 
ciolati. II]. 510. — V. Eafaubon. Il, or. III, 557. — 3. Gr 


⸗ 
nus. Ill. 367. — VB. Grotius. III. 599. — B. Biörnftäbl- 


II. 646. — B. Brüdmann und Severin. II. 697: — V. Coler, 


IV. 42. - 3. Winfelmann. IV. 72. — V. fenelon. IV. 137. — 


V. Flechier. 1V. 143. — V. formey. IV. 150. — V. Dfeiffer. 
IV. 211. — 3. Öravefon, IV. 2ı ’_ V. ibn IV. fait — 


V. Heumann. IV. 292. — V. Miayans IV. 346 - 444. — Be 


Deter de Dineis. IV. 355. — V. Ring. IV. 371. — V. Rob 
gefammelt. IV. 383. — % Lackmann. IV. 395: — V. Maga; 
lorti. IV. 444. — 8. Martin IV, 444. 460, — V. Meers 
mann. IV. 475. = V. Olcarius (gefammelt).:1V. 548. — An 
Magliabrechi. V. 1. — B. Card. Quirini. V. 118. — V 

“ aller. IV. 248. — B. Lambert und Bernoulli. IV. 397 
B. Lefling. IV. 413. — ©. Maupertuis. IV. 469. — V. Zus 
fius. IV. 635: — 3. Schurzfleifh. IV. 706. — 3. Uhl. V. 36. 
— V. Werlhof. V. 66. — V. Will Cgefammelt). V. 81. = 
Was fie nugen ? V. 317. — Allgemeines Verzeichniß. ib, fqq. 

— — römantifche, von Meiſter. IV. 482. 

— — framöfifehe ‚, von Pellifon. IL, 686. III. 677. = 8. Richeler, 
III. 118, — 3. Bourfault. I. 181. ſq. — 3. Marquis d’Ars 

ens. III. 570. fa. — B. Maintenon. IIL 610. — V. Bieleg 
Eid III. 642. — V. Caraneo. 1V. ı7. — V. Oſſat. IV. 328. — 
2- Aumbert, IV. 330. — 8. Rouffeau. 1V. 651. — V. Bas 
et. V. 343. 

— — beutiche, von Vieuftcdh. TI. 532. fq, — Bon Abbr. III, 
545. — Von Bertram. III. 635. — Bon Gellert IV. 179. — 
Don Jacobi, IV. 338. ſq. — Bon Ia Roche. IV. 639. ſq. — 
Bon Stockhauſen (gefammelt). IV. 749. — 

— — Hyperboreiſche, von Wekhrlin. V. 60. 

— — engliſche, von Yorik oder Sterne. III. 659. 


— — italienifche ,. von Buido Aretin. III. 673. 1.448 


— — moralifche und fritifche, von Duſch. IV.98. — Moralifege; 
von Rowe. IV, 653. 

— — litterariſche, von Berftenberg. IV. 186. 

— — vermifchte , von Holberg. IV. 314. — Bon Pepe. IV, 
593. — Bon Gottſchedin. V. 344. 


— — vertraute, von Montesquicu. IV, 509. fg. — Bon Wins _ 


kelmann V. 83 IV Von Pupieni. IV 

— — kritiſche, von Janotzki. IV. 342. — Bon Pupieni. IV, 393, 
—— phofifalifche , pon de Luc, IV, 434. . * 
— — jüdifche, von d'Argens. III. 570. — Don Pfenninger, 


I. 79. > 
zn — theolögifche , pon Heller IV. 248, = Bon Lamp. IV, 309. 
- Bon Semler. IV. 720, 377 
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40.  : Briefe. — Brown. 


Briefe , kosmologiſche, von Lambert. IV. 397. 

— — theologifhe, von Aaıny. IV. 399. | 

- — patriotiſche, von Moſer. IV. 5i5. 

— — von Miß Butler. V. 63. — Don Caffandra Fedele. V, 
347. — 2. Ninon de Lenclos, V. 350. — 8. Sevigne.V. 
350. — Ihre Briefe. ib. fq. 

— — eines amerikanifchen Landmann. IV. 205. Iq. — Verfifche, 
von Montesquieu. IV. 509. — Aus dem Novitiat, von Pezzl. 
IV. 576. — Aus dem Isten Jahrhundert. IV. 747. 

Brieffehreiben; Ynweifung dazu. V. 319. & — Bon Neukirch. 
II. 5332. — 8. Raſche. IV. 612. — V. Schwabe. IV. 710. — 
Bon Stochaufen. IV. 748..fq. 

Briefwechſel der Wuͤrtemoͤergiſchen Theologen mit bem Patriars 
hen zu Eonftantinopel. 11. 661.— Zwiſchen Ludolf und Leibniz. 
111.78. — Zwifchen Mosheim und Geßner. II 342. — Zi 
hen Leibniz und Bernoulli, IH. 460. IV. 226. — Bon Lams 

‚dert, II, 463. — Bon Leffing. IV. 413. — Zwiſchen Reiske zc., 
und Leſſing. IV. 625. . 

Brieg; Gymnagum dafelbft. II. 347. 

Briegleb (Job. Ehr.) III. 691. — Seine philoſophiſche und ans 
dere Schriften, ib, ee 
rindley , ein beruͤhmter Buchdrucker su London. I. 249, — Geine 


u Ausgaben der Iateinifchen Clafliter. ib. 


Briimann (Fuft. Ludw.) der erfie Schulfuche, IT. 342. 

Briffon (Barnabas) ein berühmter Rechtsgelehrter. II. 283. fq. 
— Geime Werke, II. 284. III. 379. 387. IV. 407. fq. 

Brite (Wilhelm) aus Dean. J. 516. — Seine Gefchichte 
dom franzöfifchen König Philipp. (Dhilippis ). ib. ſq. — Des 
ten Hauptausgaben. I. 517. 

Zrittanien 5 Geſchichte von Jovius befchrieben. IL. 204. — Bon 
Camöden. 11.628.19. IV. 198.—®. born. 11.635. — B.Leni. ib. in. 

= m — Handel, von Montesquieu Befchrieben. IV. 510. 

Briren ; Gelebrfamfcit daſelbſt, v. Card. Quirini befchrieben. V. 117. 

Brodaͤus (Joh.) ein Kritiker. II. 177. — Seine Echriften. ib, fq. 

Brodbaum, von Panzer befchrieben.-IV. 560 

Brodftudium, 1. 9. j | 

Brode (A. Chr. von) III, 691. — Seine Forſtwiſſenſchaft. ib, 

Bröder (hr. Gott’) 11. 691. —' Seine lat. Sprachiehre. ib. 

Brofes Bartb.Seinr.) ein Dichter. III. 528. — Eeine Schriften. ib. 

Broofe (R.) ein Arse. Ui. 691. — Sein Handbuch der praftifchen 
Arzneygelahrtheit. ib. Zn 

Broffes (Carl de) II. 6gr. — Seine Schriften. ib. IV, 302, 

Brougbton (Thomas). III, 692. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. ' oo 


— — — (Job. von) ein Philolog und Dichter. II. 526, fa, 
— Geine Cie m in Philolog und Dichter. III. 526, fq 


Broukhouſen Sobv) ein Philolog u. Dichter. (g.— Seine Schr. ib. 


Brown (Robert 


Schriften. ib ‚ Urheber ber Srowinften, IL 5 i8. — Geine 
ib. 44.5 








Bromne. — Bruyere. 4441 


Browne (Thomas), ein Dichter. III. 182. ſq. — Seine Werke. ib. 
= N Thom.) ein Arzt. Ill. 241, — eine Schriften. ib. 

734. Ä BE 
Brower (Chriſtoph). II. 673. — Seine Antiquitates Fuldenfes 
& Trevirenfes, ib, Zr Ä 

— (Joh.) 11l. 692 ſq. — Eeine Schriften. ib. ° 

— (Datrif) ein Arzt. ILL. 693. ſq. — Seine Schriften. ib, 

— (Ridy.) ein Arzt. III 694. — Geine Medicina mufica. ib, 

= (Peter) 111. 694. — Sein Buch gegen Toland, ib. 

— — (Ik hawfıns), ein Dichter. III. 693. — Seine Schr. ib. 

Brucer (Job. Jac.) ein Theolog. IIL 694. — Seine Schr. ib. fq. 

— — (Carl Fried.) I. 695. — Seine‘ Schriften. ib. | 

Bruckner (Iſaac), ein Beograph. 111.695. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Brüd'mann (franz Ernft) ein Arzt. UI. 696. — Seine Schr. ib. 

Bruͤche; chirurgifche Schriften darüber, von Arnaud. II. 573. — 
Bon Richter. IV. 632. oo... 

Brüdergemeinde ; von Bengel befchrieben. III. 621. — Bon 
Eranz. IV. 56. — Bon Ehwaldt. IV. 108. — Von Grafen von 
Eynar, IV. 497 — Bon Rieger. IV, 634. — Bon Spangens 
berg. IV. 736. | 
Brüdner (Hieronymus). JCtus. II. 139. — Seine Schriften. ib. 

= „= (Job. Ge.) III 697. — Seine Gothaifche Sefchichte. ib. 

J Präggemann, (Lubw. Wi b.) IL 697. — Geine hiſtoriſche 

riften._ ib. | — 

—28 (Joh. Jac.) ein Arzt. III. 608. - Seine Schriften. ib, 
rüͤhl (Graf v.) deſſen Leben von Seyfart beſchrieben. IV. 727. 

Brunings (Ehr,) ein Theolog. III. 697. — Seine Schriften. ib. fq. 

Brumoy (Derer). 111. 698. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 


Brun (Ant. le) JCtus. I. 145. ſq. — Seine Schriften. IL 146° 


— — (int. Andw.le ein Dichter. II. 699. — Seine Schriften, ib, 
— — (Job. Bapr. le). 11. 699. — Seine Schriften. ib, 
— — (Deter le). III. 699. — Geis? Schriften. ib. fq. 

Bruni (Leonh.) I. 566. ſq. — "Keine hiſtoriſche und andere 
Schriften. I. 567. . un 
Deu R Ric, Phil, Fried. ) ein Kritifen IL 700, - Geine 

riften. ib. 
Brunnemann at) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften. ib. 


BES 


— — — (Jac.) ein Juriſt. III. 700, — Seine Schriften. ib, 
Brunnemann (”Job.) L 52. — Seine Meynung wegen den bes 

bbraͤiſchen Vocalpunften. ib._ 

Brunguell (3ob. Sal.) ein Juriſt. W. 700. — Seine Schriften. 


ib. V. 36. 
Brunus (FJordanus), ein Bhilofoph. II. 242, ſq. — Er wird als 
‚ ein Keßer verbrannt. II. nn — Seine Schriften, befonders dag 
. Buch: Spaccio de la Beftia trionfante &c. ib. fq. 

Brutus (Deepban Junius). ©. Luanguet. IL aıf. 
Bruyere (Job. de la) III.221. — Seine Charartere u. a. Schrißs 
gen. ib. — Deutfch überfest von Am⸗Ende IL 5 

% 


— 


| ‚ 442 Bruys. — Buchdruckeren. 


Bruys ( franz) III. 701. — Seine Schriften. ib. 
Bryan Hug.) ein Kritiker. II. 701. — Seine Ausgabe der Plu⸗ 
Atarchiſchen Biographien. ib. 
Deyane (Earl), ein Arzt. IL 701. — Sein Buch von den 
anzen. ib. 
Brydone 2 III. 701. — Seine Reife nad) Sicilien. V. 110. 
Bucelin (Gabriel). II. 626. fq. — Eine hiftor. Werke. II. 677. 
Bucer (Martin). TI. 52. — eine feltene Schriften, ib, 2 V. 33. 
Bud), woher es feine Benennung habe ? I. 42. — Bücherfluch der. 
Gelehrten. I. 54. fg. — Die alteften Bücher find in gebundener 
Rede verfaßt. L. 56. fa. — Welche die aͤlteſten feyen in philos 
fophifher und hiſtoriſcher Proſe? I. 57. — Wo man ein Ders 
geichniß von verlohrnen Büchern finde? — Warum viele verlohs 
ren gegangen fenen? ib. — Einige unächte Bucher. ib. ſqq. — 
Wie Eoftbar fie waren vor Erfindung der Buchdrucerfunft ? 1. 61. 
— Was man für Bucher vor Erfindung der Buchdruckerkunſt ges’ 
druckt babe? 1.62. — Neltefte Bucher nad) Erfindung der Buchs 
druckerfunft. 1. 66. 68. ſq. — Welches dag erfte gedruckte Buch 
fey ? 1. 69. — Wie die erften Bücher gedruckt worden fenen? L 
72. ſq. — Sie find alle fehr felten , theuer und groͤſtentheils 
fhön. ib. — Das _erfte gedruckte griechiſche Buch. 1. 74. — 
Daß erfte gedruckte hebräifche Buch. ib, — Von den Berzieruns 
en der Bücher. III. 521. — Seltene Buͤcher, von Börner recens 
fit. I. 663. — Ton Bünemann, Ill. 707._— Bon dlemene 
IV. 37. — Bon Engel. V. ııo. — Bon Gerdcs und Vogt. 
IV. 184. V.43. — Bon Gottſchling. IV. 212. — BonPanzer. 
IV, 560, — B. Dfeiffer. IV. 577. — BB. Vogt. V. 43. — 8. | 
Widekind V. 77. — 3. Will. V. 31. — V. Zapf. V. 98. — 
V. Card. Quirini. V. 118. — Das Buch de tribus impoftori- 
bus. V. 294. faq, — V. Mehlig befchrieben. 1V. 476. — 8. 
Monnope. IV. 507. — Kenntzeichen guter Bucher. V. 280. fq. 
— Relative Refchaffenheit ihrer Gute. V. 281. fa. — Ausga⸗ | 
ben ıc. V 285. ſq. — Eafi:te Bucher. V. 286. fq. — Kenntzei 
. hen der feltenen. V. 289-299. — Verzeichniß derfelben. ı.— | 
Anonymifche und pſeudonymiſche 2c. V. 299. ſqq. — Nach dem 
Tod ihrer Verfaſſer gedruckte Bücher. V. 301. ſq. = Bücher in 
ana. 310. fü. | 
— — fpanifche,, von Mayans befchrieben. IV. 444. Ä 
Buchbinderkunſt, von Bücding. IT. 707. ' 
Buchdrucker, die erften nach Erfindung der Buchdrucferfunft. I. 
zu ſq. — Wer ihnen zuerſt Privilegien ertheilt habe ? ib. — 
Sie haften. gelchrte Eortectoren 1.73. V. 100. — Warum ihre 
Bücher fo felten feyen? ib. — Verzeichniß der beruhmteften Buchs 
drucder. 1. 75 - 85. V 100. — Wie fie ihre Kunſt treiben fol 
ten? I. yo — Gelehrte Buchdrucker des ı6ten Jahrhunderts. 
..293 - 29 on 
Buchdruckerey, wer bie erfte Syriſche angelegt babe? I. 75. — 
Au Paris ; ihre Gefchichte von Chevillier. IL 604, = Zu kei | 
zig, von Keich, IV. 409. N 
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Buchdruckerkunſt. — Buchftäbenfeheift. .443 


Buchdruderkunft. 16. — - Gefchichte ihrer Erfindung. 61 - 
— Wie nuͤzlich fie fen? I. 61-557. ſq. — Wie ſich der eömifce 
Hof Dagegen zu vertvahren fuchte ? 1. 62. — Was Anlaß zu i 
rer „er Fndung gegeben babe? 1. 62. fq. — Wer fie erfunden * 
be? 1. 63. faq, —Ihre aͤlteſten Dentmale. 1. 64. faq, — 
läuterungsfchriften über ihre Geſchichte. 69. =: — 3. Mall ins 
crot. I. 611. — B. Tenzel, II. 643. — B. Bowper. III. 681. 

— V. Brerkopt. III. 689. — V. Buͤnemann. Il. 707. — V. 
Denis. IV VB — V. ragen, IV. 240, — m: Maittaire. IV, 
446. — archand. 1 Ei — 3. Meermann. IV. OR 
— V. Koi IV. 647. - 2. choepflin. 1V. 693. a” 

V. 86. — 8. —I V. 92. — V. Zapf. V 
Buͤcherkenntniß von Lipen. IL. 008; — Bon Denis, 9 m 

8. Lawän. IV. 407. — V. Maſch. IV. 464. — iller. 

IV, 498. — V. Murſinna. IV. &: — V. Noe Melk IV. 540. 

— V. Seibel. IV. 674. — V. Stockhauſen. gie 748. — V. 
Weſtphal. V. 69. 

Bücerweien im ıgten Jahrhundert, III. 297. ſq. — Bon Schei⸗ 

demantel betrachtet. IV. 674. 


Buücher⸗Nachdruck. III. 298. . b 
Bücher; Lericon, von Georgi. IV. 181. —2 Ef. 2003 
Bücherfaal (neuer) von Gottſched. IL 531. — Bon Braufe, 


IV. 388. 
Bücdyerkunde, V. 270- 302. 


Bücher:Recenfionen. V. 273-280. — Von Baunigarten, IIL 605. :  ” 
Bbderverzeihniß, von Maittaire. IV. 446. — Don Teiſſier. 
V, 3. — V. le Valiere. V. 28. — V. Uffenbach. V. 35. — V. 
Zapf. V. 98. — Allgemeines. V. 270. | 
Budanan (Georg), ein Dichter und Philolog. II. 146. faq. — 
Geine Schottländifche Geſchichte, Gedichte u. a. Schriften. II 
148 5 
Bucher (Sam. Fried.) ein Archaͤoiog. III. yoL, — Seine Echtif⸗ 
ten ı 
Budhaltung: ; Schriften darüber von Helwig. IV. 278. 3 
Buchhandel; Schriften daruͤber, von Springer. IV. 740. Inn by: 
Bucholsz ( Ande. Heinr.) 1II. 702. — Sein Herkules und nen While 
_Fulifene. 777, [A 
— (Sem) III. 702. — Seine Brandenburg. Gefchichte. ibr —*88 
—2 (Abraham). D. 206. — Seine chronologifche u. 9% 
riften. i ⸗ 
Buchner, Hugui), ein Bhilofoph. III. 76. — Seine lat. Heden 


riften. ib * 
Buchſtaben, ihre Erfindung und erſter Hier 1. 33. 
Di FPoönhfihen fm Fa Bi fen 35. — Ob die —ãA 
ie en ſeyen? 
Buchſt een or wie an ann fie erfunden porden ſey? I. 39. 
— Weher, und wohin ſte gekommen ſehen? J. 40. 


\ 








v.)ein Arzt. II 705. 1q.— Cone Schriften ib. 
Gottfr.) I. 706. — Seine theol. Schriften. V. 75. 
Buücking (Fob. Jac. Heinr.) ein Arzt. 111. 707. — Seine Schr, ib. 
Buckingham ( Ge. Dilliers von) ein Dichter. TIL. 183. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib | j 
Bund C 3ob. Bapt. Mid.) ein Arzt. IL 702, — Geine 
riften i i 
Budäus ( Wilb. ) II. 94. ſq. — Seine gelehrte Schriften, beſon⸗ 
dere fein —X — Woͤrterbuch. ib. fq. | 
Buddeus ( ob. Franz), ein Theolog. 1. 324. — Seine Schrif; 
ten. ıb. iq. ‚ 
Buder (Chr. Gottl.) 1. ar. fg. — Vermehrt Struys Bibl. 
hift, ib. — Yuch deffen Bibl. iuris fel. ib. — Gein geben und 
Schriften. III. 702. fa. 
Bubgent Kuftad. ein englifcher Dichter. III. 703. ſq. — Seine 
tiften. ib. 
Bueren (Wolohard var). I 24. — Er beforgt mit vieler Uns 
wiffenheit Graͤv's Cohors Mufarum. ib, s 
Buffier Claud.) ein Philoſoph. III. 418. — Seine Schriften. ib. fq. 
Baffon ꝛc. III. 709% — Seine Naturgeſchichte. ib. fa. IV. 151, 
461. 554. V. 91. ſq. — Satyre gegen, feine Lehre von dev Zeus 
gung, des Menfchen. IV. 298, 9 
Sugenhagen (Fob.) II. 35. fq. — Befördert bie Reformation. 
II. 36.— Seine Schriften. ib. — Sein Leben v. Jaͤnken. IV. 545. 
Bulenger (Julius Caͤſar), ein Archaolog. III. 42. — Stine 
Schriften. ib 
Bull (Ge.) ein Theolog. III. 709. — Seine Schriften. ib, ſq. IV. 214° 
Bullarium rom, von Coquelin edirt. IV. 47. 
Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — GSpottfchrift Barüber. ib, — 
Gefchichte von Dillefore. V. 38. — In coena Domini &c, ihre 
Gefchichte von le Bret. III. 690. 
Bullisrd ıc TI. yıo. — Gein botanifches Werk. ib, 
Bullinger (Heinr.) 11.58. fq — Seine Schriften. IL 59. 
Bünau ( deine. Graf von) II. 432. — Seine hiflorifche u. a. | 
Schriften. ib. ’ 
— — (Rud. von) II. 707. — Seine Schriften. ib, 
| Büncmann ( „ob. Audolph) , ein Philolog. TIL. 707. — Seine 
riften. ib. 
Bunting (Heinr.) II. 673. — Seine biftor. u. a. Echriften, ib. 
- Bunyan (Job. ) II. 520. — Seine Erbauungsfchriften. ib. fq. 
Buanoy (Joh. Albr. d'Archambaud, Graf von) ein Adantus 
rier TIL 710. fg. — Seine Schriften. ib, 
e Burdard , Bifchoff zu Worms. I. 443. — Der Stifter des canos 
\ nifhen Mechts. ib. — Er fammelt die Canones. 
Burk (Dbil. Dev.) II. 717. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 
urg (Job. Friedr.) III. 712. — Eeine theol, Schriften. ib, 
Burgau (Markgrafſchaft); ihre Staatsgeſchichte, von Sartork, 
. . 
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Sieger — Burſche. 445 
Burger „(Gorfr. Ang. ) ein Dichter. II. 707. — Seine Schrif⸗ 


fen. ı . 
Birserliäen Recht, von reg erläutert III. 389. Fu Bon Ti⸗ 
us, IIL 398. — Bon Werner. I — ‚Bon Au ifi. ITI. 


— 3. Böhmer. III. 661. — 1 occeit. 41. — V. 
Lonradi. IV. 47. — DB. Cramer. IV. 54. —- V. Died, IV, 
82. — 2. Engau. IV. 110. — V. tor. IV, 121. 311. — V. 
Gravina. IV. 220. — V. Homberg. IV. 316. — V. Auber. 
IV. 28. — B. Meermann. IV. 75. — ®. Dolaf. IV. 588. — 

2 Butendort, IV. 602. — V Püttmann. IV. 604.14. — ®, 
Robe. IV — 9. Scier ef midt. IV, 678. — B. Sens 
Genberg, iv. 721. — V. Willenberg. V. 8. — Sefhichte ꝛc. 
2 


99. 
Burgermei er Hob. Steph.) ein Juriſt. II. 712. ſq. — Sei⸗ 
te Schriften. ib. 
— — — — (Wolfe. Paul), ein Jurift. IIL 713, — Sei⸗ 
gi Schriften. 3 
Bur —A (Joh. Phil.) ein Arzt. II. 713. ſq. — Seine 
rif en. ib 
kgund; Landrecht, von Bouhier erläuterf. III. 676. — Schrifts 
fkeller , von apillon befchrieben. IV. Pr 56. chrift 
Buridanus (Joh.) ein Nominaliſt. J. 545. — Sof zu Stiftung 
der Univerſitaͤt Anlaß gegeben baben. ib, — Afınus Buridani, 
ein Sprüchtwort. ib 
Zen 2c. IIL 714. — Seine hiſt. u. a. Schriſten. ib. 
khard GJac.) ein Philolog. II. 505. — Seine Schriften. ib. 
Burfit ii .) Il 714. — Geine, Erflärung des neuen Teftas 
mente. ib, IV. 610. — Geine Erläuterung der Leidensgefchichs 
te x. IV. 613, 
Bürklin Phil. Jac.) ein Theolog. III. 714 fq. in eine Schr. ib. 
Burlamaqui (Job. Fac.) ein Rechtsgelehrter. III. 380. — Geis 
' . ne Schriften. ib. IV. 133. 
* Burle urlep | ualter.) was er Iiterarifches. gefchrieben habe ? L 16, 
2 ein Leben und Schriften. I. 545. 14 
Burmann er und Sohn. U 355. — Ihre theolo⸗ 
iſche Schriften. i 
Burmann. (Deter) , ein. Humanift. III, 505. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 
Burmenn II (Peter ), ein Kritifer, II, 506. — Seine Schrifs 
ten. i 
— — (€ ) IIL 715. — Seine Schriften ib. | 
Er ) ein Arzt. II. 715. — Seine S riften. ib. 
Burnet ( Thomas ), ein Philsſoph. II. 420. — Geine Schrifs 
ten. ib. V. 4. — Wird mit Burner, einem Arzt, verwechſelt. 
. ib — Gein Leben von Worron. V. 90. 
— — Gilbert). II. 432. ſqq. — Seine bifforifche und andere 
Schriften. ib. III. 434. fq. — Sein Auszug aug ben v | 
le geftifteten Reden. IV. 618. Harms 
Burfer, woher fie ihre Benennung haben. J. 496. | 


446 Burſcher. — Caffee. 


Burſcher Jeb. Fried.) ein Theolog. IH. 716. — Seine 
. Schriften. ib. 

Burp (Richard de) Sroßfangler von Engelland. 1 339. fg. — 
Stifter der Bibliothek zu Oxford. I. 540. — Seine Schriften. ib 
Bußbed rugeriue Gißlen » von) ein Rechtögelehrter. IL 290, 

- {q. — Seine riften. 
* Herm. v.) ein Sicher. 1. 138. — Seine Schriften. II. 139; 
Dir (3ob.Ge.) ein Mathematifer, IIL 708.— Seine Schriften. ib, 
Bůͤſching Ans, Seied, ) IIL 708. ſq. — Seine hiſtoriſche und au⸗ 
bere Schriften. ib. fq. 
Buffäus ( Andr. ) TIL, 716. — Seine Schriften. ib, 
Buftrophidon; eine Schreibart. I He nn 
Butler Samuel); ein Di ter. II. 182, — Seine Schriften ib, 
ny); ihre Briefe. V. 63. 
Pure | — Anbr ) ein —— III. 716, — Seine Schrifs 
en. ib 
Burbsum (3op. Ehr.) III. 717. — Eeine botanifche Schriften, ib, 
Buxheim, Bibliothek daſelbſt. III. 264. ° 
Burrorf (Job. der jüngere) ein Philolog. III. 60. fg. — Seine 
Schriften. I l. 61. — Sein Streit mit Cappell uber die hebräis 
fche Accente und Vocalpunkte. 1. 51. — Wer es mit ihm gegen 
Cappell gehalten babe? L. 52. 
u ( ob. 3ac.) IH, 61. 
— — EN 3te) ein Phildlog. TIL Sr. = Seine Schriften: ib, 
— un ( ob.) der ältere, ein Philolog. IL, 59, fg, — Seine 
Schriften. 
Bpnäus Anton) II. 519. — eine Schriften. ib. 
Bynkershoek (Corn. van) ein Nechtsgelehrter. ILL. 380. ſq. — 
Seinek Schriften. III. 381. IV. 46. 
Byſſus der Alten, von fForfter befchrieben. IV. 150. 
Byzantiniſche Geſchichtſchreiber. Von Labbe Be II. 
— Von ante erläutert. II. 633. IV. 254. — B. Combeſis. II. M 
Bzovius (Abraham). IL 593. — Er epitomirt Die Annalen des 1.4 
Baronio, und ſezt folche fr. r ib, — Seine übrige Schriften. ib: 









Lebeß las Plue J. sat: _ — Schriften. ib; 
— (Yicol,) I. 531. — Seine EC chriften. ib, 

Cabinet des Grafen von” embrof. IV. 569, . 
Cabot (Seb.) IV. 1. — Seine Sefchichte der engl. Eolonten. ib, 
Eadir, von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. _ 

admus. I. 34. — z Sol die griechiſchen Buchſtaben nach Baͤotien 

gebracht haben. . 121. — Ob er fie erfunden babe ? ib. 
if von de 7 57. — Schreibt dag erfte biftorifche Buch 

n Profe. ib. 

nr Sefchi te, ven Balland,. IV. 168, — Nutzen, von Juſſſeu. 
61. — Bon Krüger. IV. 5 — — Bon Marſigli. IV. 457. 
ine Wo: —* von Ylüfcheler. IV. 543: 


® 


Cajetanus. — Eamden. 447° 


Cajetanus (Thomas de Vio). II. 72. — Seine thenlogifchen. a. 
Echriften. ib, fq. , rn 
Cailhava (de) IV. 2. — Sein Buch von der Eomöbdie. ib, 
Caille ( Ylic. Ludw. ) ein Mathematiker. IV. 1. ſq. — Seine 

Schriften. ib. 
Caius, ein römifcher Rochtsgelehrter. I. 323. fg. — Fragmente 
feiner Schriften und deren Hauptanggaben. L 324. 
_— ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib, 
Calais (Joh. von) ; feine Geſchichte von Raſche. IV. 612, - 
Lalderinus (Domitius). I. 587. — Eeine Schriften. ib, 
Ealderon. ©. Barca. III. 183. . i \ 
Calender Chundertjähriger ) von Helwig. IV. 278. 656. — Roͤmi⸗ 
fcher , von Maſſon. IV. 465. — Der erſte roͤmiſche. V. 135. 
Calepinus (Ambrofius). 1: 576. — Sein lateinifches Woͤrter⸗ 
buch, und deſſen Hauptausgaben. ib. III 510. 
Californien ; deffen Gefchichte. HIT. 548. — Reiſe dahin von D’ Aus 
teroche. III. 580. 


Ealiprus (Georg), ein Theolog. II. 412. — Seine Schriften. 
. 413. Ä 


Galienberg (Joh. Heinr.) IV. 3. — Eeine theol. E cheiften. ib, fq. 
gene (Sigism.) IV. 4. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
allimachus, ein griechifher Dichter. I. 183. — Seine Gedichte, 
deren Ausgaben und Commentare darüber. ib. fq. IV. 115. 430, 

V. 348. — Ueberfegungen. I. 184. IV. 87. 393. — Bon Bentley 
erläutert. II. 483. 

Eallifen (Heinr.) IV. 4. — Seine Chirurgie, ib. 

Calmer ( Auguſtin). 1. 106. — Seine Erflärung über die Bibel, 
ib. — "Andere Bücher uber die Bibel. ib. 108. — Sein Leben und 
Soriften III. 370. fqq, — Seine Geſchichte von Lothringen, von 

beprier widerlegt: IV. 28. 

Calov ( Abraham), ein Theolog und Polemifer. II. 413. — Sc 
ne Biblia illuftrata u. a. Schriften. ib. fq. | 

‚Calpurnius, ein römifcher Dichter. 1. 278. — Seine Hirtenlieder. ib. 

Calvin (Joh.) Il. 57. fq. — Seine Werke. II. 58. — Wer fein 
Leben befchrieben. ib. — Bon Scherzer widerlegt. II. 471. — 

Bon Schomer. 11. 489. | 

Ealvinifmus, von. Maimbourg befchrieben. II. 6i2, 

Calviniſten, von Sainte⸗Marthe beftritten. IIL 453. 

Ealvifius (Serb). II. 627. — Geine chronologiſche und andere 
Schriften, ib. fq. 

. Ealvor (Caſp.) ein Theolog. III. 325. — Seine Schriften. ib, ſq. 

7 — (Heinrich) III. 326. — Geine Schriften. ib. Ä 
LamaldulenfersOrden, son Mittarelli befchrieben. IV. son, — 

ESchriftſteller ıc. von Ziegelbauer. V. 102. 

Tamqdleon; von Dallifnieri befchrieben. IL 415. . 

i Eumbeie € „Uniberfieät daſelbſt. J. 479-498. — Deren Biblios 

er. Il. . R 
Eamden (Wilh.) II 628, — Geine hiſt. Werke. IL. 628, ſq. IV. 192. 


\ 


448 Cameralwiſſenſchaft. — Cannegieter. 


Eameralvoiffenfebaft, ven Beckmann bearbeitet. III. 615. = Von 
Bergius. Ill, 626. — Bon Daries. IV, 71. — V Dithmar. 
IV.,86. — 5. dennings. IV. 283. — B. Jufti. IV. 361. > 

e la Motte. IV. 516. — V. Pfeiffe * IV. 77... - V. 
schreber. IV, 697. — B. Sonnenfelse. 1V. 733. fq. — ®. 
uchow. 1V. 759. — 8. inte: V. 106. — Tergeichniß der 

erläuternden Schriften. V. 189. fq. 

Camerals und DPolizeyrechte , von eiſcher men. IV. 141. 


— 


Camerarius (Joachim), ein Philolog. II. 109. fq. — Seine 


—— Ue eſebansen, beſonders Leben des Mdlandrbons 
m 


— — — "al ein Arzt. DI, 403. — Seine Schriften ib. 

— — — Elias Rud.) ein berühmter Practicus. II. 403. 

— — — Chip p). II. 111. — Seine Hore fubfecivz. ib. 

— An (4 —8 ) I, im — Seine Briefe und andere 
riften. ib, ſq. 

Comero —8 ) ein reformirter <heolög. II. sai. 2 Seine 

erfe. ib. 


Camöns (Ludw. von) ein pentugieflfcher 2 Dichter. II. 165. fq.—' 


Seine Eufiade und andere Gedich 
— (Thom.) ein — ã Ill 204. — Seine Schrifs 


ten. ib 


Campani (Joh. Anton). 1. $73. ſq. — Seine Schriften und vu 


ven en 2lusgäben, J. 573. 

Campbell (Archib.) IV. 4. — Seine theolog. Schriften. ib- 

— — (3o05.) IV.4. fg. — Seine hiſoriſche u, a. Schrifs 
tet. ib. V. ,ı9. 

Campell 2c. IV. 5. — Geine Redekunſt. ib. 

Campe (Joach. Heinr.) IV 5. — Seine bäbagogifehe und aus 
dere Schriften ib ſq. 

Campegius. &. Symphorianns. II. 255. 

damit von Mr Joh. 4— ) ein Dichter. IV. 6 — Gene 

edichte. 


Eamufar ( geans Dion.) ein Litterator. IV.6, — Seine Schrif 


ten. ib 
Cancrin cFlanz Ludw. von). IV. 7. — Geige Berg und Sal 
werffunde. ib. 
Candidaten » Briefe, von Meiſter. IV. 482. 
Caniſius Heinrich). J.Ctus, III. 139. — Seine Schriften. ib, fq. 
— (Peter). II. 76. — Seine Schriften. ib 
Can ( Friederidy Rubolpb Audwigvon) ein Dichter. II. 174. 
ſq. — Seine Gedichte 175. 
Eannegiefer (Leonh. Heinr. Ludw. Ge.) ein Juriſt. IV. y, — 
Seine Schriften. ib. 
Cannegieter (Heinr.) ein Kritiker. IV. 8. — Eeine garte. ib, 
— — — (Jam) ein Juriſt. IV. 8. — Seine Werten | > 


f 


Canon. — Cappell. 449 


chardus und Ivo. — Gratians Sammlung. I. 462. — Aus⸗ 
gaben. II. 379 IV. 192, — Eommentar daröb 
Bon Ziegler nnd Schilter erläutert. III. 130. fq. 


110. — V. Eybel. IV. 122. — V. Fleiſcher. IV. 142. ſq. — 
V. Giberr. IV. 2 — 8. Bravina. IV. 220. — V. Hommel. 
I 317. 75 ble. M Ba > 2. Bed. Iv. seo. 5 — 

eermann. IV. 475. — V. Papadopoli. IV. 561. — V. Paſſe⸗ 
rin. IV. 564. — B. Pertſch. IV. * ſq. E V. 88 ger. 
IV. 634. ſq. — Geſchichte deſſelben V. 241. ſgq. — DB. Maſt⸗ 
richt erläutert. III. 490. ſg. — V. Hellfeld. IV, 27. —%. 
Spittler. IV. 737. — 

Canſtein (Carl Hildebrand von ) IV. 8. ſq. — Seine Harmo⸗ 
nie der 4. Evangeliſten ıc. ib. — Seine Bibelanſtalt zu Halle. I. Or. 

Cantacuzenus (Job. V.) Kaifer und Mönch. I. 532. — Seine 
Hiftoria Byzantina u. a. Schriften. ib, u | 

Eanremir. (Demerr.) Fuͤrſt. V. 120. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— (Anton). V. 121. — Seine Satyren u. Ueberfeßungen. ib, 

Eanter (Wilh.) ein Philolog und Kritifer. IL. 112. — Seine 

, Schriften ib. 

‚ Eanterbury, von Sommer befchrieben. III. 52, . - | 
Canus ( Meldior). 11. 76. — Seine theologifhen Werfe. ib. 
Canz ( fr. Gottl.) IV. 9, — Seine philofophifche und theologi⸗ 
ſche Echriften. ib. fq. | | 

Capaſſi (Domin.) ein Aftronom. IV. 10. oo 

— — (ob. Bapr. ) * 10. — Seine philof. Geſchichte. ib. 

Capilupus (Lalius). I. 257. — Seine Satyre auf die Moͤnche. ib. 

Capiſtranus (Joh.) I. 615. — Seine Schriften. ib. 

Eapito (Robertus , auch Groskopf), ein fharflinniger Philoſoph. 
. 504. Er widerſezt fih dem Pabſt und den Pfaffen. ib. — 
Seine Schriften. ib. ſq. | 

— — (Wolfgang fabricius). II. 68. — Seine eregetifche und 
andere Schriften, ib. . | 

Capitolinus (Julius), ein Auguftifcher Sefchichtfchreiber. I. 299, 

Capitolium; Mufeum dafelöft. II. 673. — Statuen ıc. III. 687. 

Eappell. (Ludw.) L 51. HI. 7. — Eein Streit mit Burrorf 

| aber Die hebraifche Accente und Vocalpunkten. ib, — er es 

mit ihm gehalten habe? ib, fq. IIL .88. ſq. — Geine Kritik 
über dag alte Teflament. I, 109. Il. 7. V. 43. — Wer Dagegen 
gefchrieben Habe? ib. _ Ä 

CFuͤnfter Ban». ) Ef 


- 


so Capbpell. — Carolo., 


Cappell (Jac.) ein Kritiker. TIL. 6. — Seine Schriften. ib. ſa. 
Fa (Job. ) ein Phrlolog. IV. 10. — Seine Echriften. ib, 


u —  ((laud.) ein Philolog. 1V. 10. — Eeine Schriften. ib, 


Capreolus (Joh.) ein Scholaftifer. 1. 615. 7 Seine Schriften. ib, 


Capuciner⸗Orden; 'deffen Bullariam. V. 


Caraccioli 2c. 1V. 10, — Seine philofophifche und hiſtoriſche 
Schriften. ib. .. 

Cardan (Hieronymus) , ein Philoſoph, Arzt und Aſtrolog. IL. 
244. fg. — Seine Werke. II. 245. V 66 

Gardinäle ; ihre Gefchichte von Aubery. II. 60 — Bon du 


. Ehefne, II. 603. — Bon Eggs. IV. 107. — Bon Pelarius. 


556, — Bon Ranft. IV. 612. | 
Cardinalewürde ; ihr Urfprung , v. Buddeus befchrieben. III. 324. 


Carion (Fob.) Il. 32, — Gefchichte feiner Chronik. ib, 
‚Carl der Stoffe; fein Verdienft um die Gelehrfamfeit. I. 425. — 


Sein Leben von Eginhard_befchrieben, I. 430. IV. 17,4 8. 
Acciaiuoli. t. 586. inber Lindenbrog. IL 653. — V. Hege⸗ 
wiſch. IV. 272. 
Carls IV. Goldene Bulle, von Gundling erlaͤutert. III. 426, 
Carl V. (Kaifer) ; feın Leben von Leti befchrieben. 11. 636. — 8, 
Ebert. IV. 102. ſq. — V. Roberifon. IV. 639. — V. Mafes 


nius. Ill. 65. — Seine Haldgerichts- Hrönung, von Ludovici 
_ erlautert. III. 392. 


Carls VI. ( Kaifer); feine Wahlcapitulation , von GBundlin, er⸗ 


lautert, III. 426. — Von Zech. V. 99. — Sein Leben v. l. 
IV. 568. — Bon Schirach. IV. 680. pe 


Carl I. König in Enoeland , wird enthauptet. II. 328. _ Seine 


Werke. ib. fa. — Ylioulin verteidigt ihm gegen Milton: II, 


497. — Schriften bey Gelegenheit feiner Enthauptung. IIL. 178. 


— Sein Schickſal von Schreber befchrieben. IV. 6% 


Carlsrub; Gymnaſium dafelbft. IL. 343. (gg. — Bibliothek daſelbſt. 
IIL 257... ⸗ | 


9 
Carl X1. K. in Schweden; Anecdoten von ihm. IV, 602. 


Earl AI. K. in Schweden; fein Leben von Doltaire befchrieben. 
IM, 537. 681. — Von Limiere, IV. 422. — Bon ee 


IV, 530. 
Carl Friederich » DM. zu Baden. III. 313. — Befördert die Gelehr⸗ 
famfeit. ib. — Seine Schriften. ib. 
Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczfo. III. 609. 
7 - von Carlsberg ıc. ein Romann, von Salzmann, IV, 663, 
Carlier 2c. IV. 11. — Sein Buch über die Schäferen. ib, 


Carlſtadt. &. Bodenftein. 


Carneval (dag römifche ). IV. 202. 


Caro (Auge de.) J. 53. — Theile die Sihriften des alten Teſt. 


in Gapitel ab. ib 


— — (Annibal), ein italienifcher Dichter. II. 167. — Seine 
Briefe und andere Schriften. ehe Dich 7 S 


Earolo (Ludw. Zac. de S.), hält den Articulus Smalcaldicus 
für einen Schriftfieler. I 5. = Sein geben und Schriften. IL 651. 


| 











- 


Carolus. — Caſelius. 451 


Carolus ( Andr.) IV II. — Seine Memorabilia ecclef. ib, 
— — (Andr. Dav) IV. 11. — Widerlegt Arnolds KK. Hiſt. ib. 
Carpentier (Peter) ein Philolog. IV. 11. — Seine Gloſſarien u. 
a. Schriften. ib. 
‚Carpov (Jac.) IV. 1. fa, — eine philof. u. a. Schriften. ib, 
— Seine —X von Trinius gepruͤft. V. 24. 
ii (Benedict der jüngere.) J.Ctus III. 126. — Geine volu⸗ 
oͤſen Werke. ib. ſq. 
— (EfFried. Bened.) ein Litterator. IIL 252. 


— — (Job. Ggttl.) feine Einleitung ins alte Teſt. J. 12. . 


Sein Leben und übrige Schriften. III. 326. fg. 


— — (Job. Bened.) ein Theolog. Ir. 466. — Seine Einleis. 


fung in bie „ Mmbolifchen Bucher ; feine thetifche- und andere 
Sarnen. ib 
— oh. Benedict der juͤn ere ), ein Theolog. II. 467. 
— Seine —— ib 3 heoles. II. 4 
— (Job, Benediet der ste Diefes Namens ) ‚ ein Theolog. 
m. 12 85 Seine Schriften. ib 
amuel Bepedict), ein Zheolog. II. 467. — Wider⸗ 
lege d den Maſenins. ib 
Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V. II. 78. — 
Er kommt in die Inquiſition. ib. — Seine Schriften. IL. 79. 
Career (. (Franz). IV. 13. — Seine Reiſe von Gibraltar nach Mas 
aga 


Eartefiue (Benatus), ein Philoſoph. II 368. ſqq. — eine 


Beritsen, II. 370. iq. — Sein Leben von ailler beſchrieben. 
I. 646. — Seine Philoſophie vom Lamy widerlegt. IV. 399. 
Earibaninenfer: ihre Belehrfamfeit. J. 122. — Ihre Schriftfteller. ib. 
Eartheufer ( Ib. rieb, ) ein Arzt. IV. 13. — Seine Schriften. ib 
ya Arzt. IV. 13. ſq. — Eeine E chriften. ib. 
_ at wi, ) ein Arzt. IV. 14. — Seine Schriften. ib. 
Earnrigbt (Ebriftopb), ein englifcher Theolog. II. 510, — Se, 
ne-Anmerfungen uber dag Ifte und 2te Buch Moſis. ib 
Thom.) ein .englifcyer Theolog. II. 516. — Geine 
"epegeife riften. ib. 
(Thom. ) ein englifcher Bifchoff. II. 51. 
Taſa Soh ) ein Zbiue⸗ u. Dichter, II. 122. — Seine Schr. ib. 259. 
Eafale ( Job, aptiſta ), ein Arhäolog. TIL 43. — Geine 


chriften. 
eier gel ”» olpp. » IV. 1. — Seine philof. Schriften. ib, 
1. — Stine Gefchichte von Steyermarf. ib. 
Cofart Be, ein Mathematiker. IV. 1. — Gene Schriften. 
ib. — Griechifche Gedichte, IV. 72. 
Cafaubon (Iſaac)/ ein Polyhiſtor. II. 400. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. II. 401. ſq. III. 557. 
= — (Meeris). a 402. fg. — Seine Schriften. ib. fq. 
Cafauboniana c. Il. 
€ ofelius Ih.) ein —E III. ”. — eine Schriften. ib; 


W 
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452 Caſſander. — Catechiſmus. 


Caſſander (Georg). II. 74. — Ausgabe feiner Werke. ib. 
Catrel; Gymnaſium dafelbft. II. 347.— Bibliothek dafelbft. TIL. 257. 
—  — (305 Pbil ) IV. 14 fq. — Seine Schriften. ib. 
Caſſianus; ein griechifcher Dekonom. I. 239. — Er verfertigt eine 
Chreſtomathie vom Landmweien. ib. W 
—6Dohanny), der Eremit. J. 360. ſq. — Seine Schrif⸗ 
en und beren Ausgaben. I. 361. — Er zeigt pelagianifche Irr⸗ 
‚wmumer. 10. ' 
Caſſini (Joh. Dominic.) ein Mathematifer. III. 463.14. — Geis 
ne Schriften. III. 464. i 
#6 — — (Ic) II. 464. — Seine aſtronom. E chriften. ib. fq. 
Caſſiodorus. 1. 412. ſq. — Seine Schriften und deren | Saune 
ausgaben. I. 413. IV. 22. — &ein Leben von Sainte⸗Marthe 
befchrieben. TIL. 453. fa. - | 
Caſtalio (Gebaltian), ein Philolog. Il. 105. — Seine Ueberſctzung 
der Bibel, Dialogen u. a. Schriften. III. 707. 
Caftel (Edmund) III. x23.— Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 
Caſtell (Rob. \ ein Architect. IV. 15, — Sein Werk von den Luſt⸗ 
baufern der Alten. ib, . | 
= — .(Ludw, Bert.) ein Mathematifer. IV. 15. ſa. — Geis 
ne Schriften. ib. 
a vic di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. — Gem 
| riften. ib. Ä 
Caſielvetro (Ludw,) ein ital. Dichter. II. 166, — Sein Com⸗ 
mentar uber des Ariſtoteles Poetik. ib. (qg. — E eine Werke. U. 167. 
Caſtilon (Joh. de) IV. 16. — Seine Schriften. ib. 
"es en Fried, de) ein Mathematiker. IV. 17. — Seine 
‚oHriften. ib. \ 
Caſius conſcientiæ, von Perkins befchrieben. II. 69. — Bon Koe⸗ 
nig. I 471. — Bon Ponras. IV. 590. 
Caſuiſtik von Spener erläutert. II. 474. — Von Dedefen, IL 
185 Ze surfd mann: 11. 485,14 — Pon Dunte. IL 

' . 486. — Don Taylor. II. 529. — Von Umort. IIL 559. — Bon 

Gsalir, 5 Baumgarten. fir. 605. — Bon Börner. I. 663. > ? 

Aaron. Cataneo (Sch Graf von) IV. ı7. — Seine Schriften. ib. 

M Catechetiſche Theologie, von Rambach erläutert. III. 347. — Bon 
Buddeus, IV, 163. — Bon Köhler. IV. 380, — Von Langes 
möf IV. os. — Bon Miller. IV. 498. — Bon Oſterwald. 
IV. 552. — V. Pouget. IV. 595 — 8. Rofenmüller. IV. 646. 

—, — Geſchichte ww. V. 252. fg, — Bon Langemak befchries 

c ben. IV. 401. — Verzeichniß der erlaͤuternden Schriften. V. 252. fq. 
atechifmus ( Luthers), von Diererich erflärt. II. 457. — Von 
Baanbaue. 11. 469. — Don Baumgarten. 1IL 605. — Bon 

er, IV. 140. fg. 

— — (fürs Landvolk, von Schloffer. IV. 684 

— —  (GSocinifcher). IV. 544. . 

= — ‚(Heipelberger) von Alphen erklärt, III, 558, — Yon 
d'Outrein. IV. 556, - 

— — polemiſcher, von Friſch. W. 163. 








— yon iltica. 1. 301. — Zrauerfpiel auf ihn. ib. | 


A 


Catenaͤ. — Celſus. 453 


Catenæ Patrum, was fie ſeyen? 1. 388. — Ihre Hauptausgaben, 
ib fq II. 544, II. 103. —. Abhandlung darüber MARC HA ll, 475. 
Catesby (Marc.) ein Naturforſcher. IV. 37, — Seine Schrifs 


ten. ib. 559. 

Eacharinue ( !mbrofiue ).. I. 77. — Fein⸗ Schriften, BUS 
atharina Il, Kaiferinn ip X d. 1IL 302. — Befoͤrdert 
———— ib, DL a che N.200, 

en d’Efpagne ‚ eine Satyre. II 117. — Wer fie verfer⸗ 
tigt habe. ib. | 

Caro, der Sittenrichter. 1. 300. — Gein Buch vom Felbbau und 
deffen Ausgaben. ib. fq. IV. 591 a TC 


Ya, 
— — (Dienyfius). 1 301. — Seine moralifche Denkſpruͤche N a. 
und deren Hauptausgaben. ib II. 574. 


Catrou (franz Domin. ein Hiftorifer. IV. 183. — Seine 


Schriften ib, Rn 
Cattenburg (Adr. a) ein Remonftrant. IV. 13 —Seine Schriften. ib. - 
Eure ( len 175 — Seine —* ib. 

La Lin. roͤmiſcher Dichter J. 252. — Seine Gedichte, deren ., 
>. an Jaben und Nieberfegungen. ib. fa. IV. 47 V. a7. . Er 
Cavalieri ( Bonavensura) ein Mathematifer. IL. 158. = Seine „x 

E chriften: ib, ar 
Eavallo (Athan.) ein Naturforfcher. IV. 18. — Seine meteoro⸗ 

logifche Briefe. ib. | 
— — (Tiber.) em Raturforfcher. IV. 18. — Seine Schriften. 
"ib. 151. 178. > 


nd 


Cave CWilb.) II. 629. — Seine Gelehrtengefchichte Über. die Kir⸗ 


dhenväten u. a. Schriften. ib. fq. — Supplement dazu son 
barton. I 647. — Do Ce mann IV. 24. 
aufin (Nicolaus ), ein Gefchichtfchreiber. III. 44. — Seine 
einen. h, , y Seine endioßaifg Gebr. 
“plus (Graf von . 2. 1g9g. m Geine aologiſche u. a. //, 
Schriften. IV. 3. 489. 539. fa. Bu N, 294". 
Cayley (Corn.) "ein Echwarmer. IV. 19. — Sein, Leben. von. ihm 
felbft befchrieben ib. 
Cebes, ein Sofratifcher Philefoph. 1. 146. — Seine Dialogen. ib. 
fq. — Ausgaben davon. 1. 147. IV. 351. ' 
Eedrenus (Georg) ein griechiſcher Mönch. 1. 450. —. Seine 
ronif. ib. ‚ 
deillier (Remi), ein Benedictiner. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 
Cefrops „ König gu Athen. I. 131. — Er baut die Stadt. ib, 
Cellarius ( Cbeiftopb ).1. 25. zu feine Schriften für gelehr⸗ 
te Nachrichten enthalten? ib. — Sein Leben und Schriften. UL, 
a {q, Ti W. —** 52. v Seine Schrift ip, 
us (Andr.) ein onom, IV. 19, — Geine riften, ıb. 
= (Olaue) A Bin hesiog. IV. 20, — Seine rien. Fon 
Elfi ein römifcher Nebner. I. 318. — Sein Buch von der 
—X deſſen Hauptausgaben und ueberfehung, ib. {q, IE: 
. 466. 


557. — Wörterbuch darüber, von Matthia. 


454 Selten. — Chappuzeau. 


Eelten, ober Gallier ; ihre Gelchrfamteit. J. 127. fg, — Ihre 
Priefter. ib. — Nachricht von Ihrer Götterlehre und Dichtkunſt. 
Bon Mallet. IV. 248. fg. — Ihre Gefchichte von Pelloutier- 
IV. 568. — Bon Schöpflin. IV. 693. 
Celtes (Conrad), der erfie gefrönte Dichter in Deutfchland. I. 
38, fg. — Seine Bedichte, L 599. — Er entdeckt die Tabulas 
%5 Beifingerianase.ib. fü 


Eenforen der Alten... 1. 1m. — hr Sefchäft. ib. — Ihre Fels 
' en. I. 49. 
€enforinus , ‚ein roͤmiſcher Sprachlehrer. 1. 320. — Sein Buch 
ensisl? de die natali, und deffen Hauptausgaben. ib. fq. | 
YhppCenturia Magdehurgicæ, ihre Gefchichte und Verfaffer. IL, 42, fq. 
4 Ach‘ 107, — Neue Ausgabe. IV. >10 d f ne b 
Cerda (Fob. Ludwig de la). II. ıor. — Sein Eonimentar 
c über —— Digi! u. 2. „hriften, bbiy hiſtoriſche 
erf EPhbil. le) ein Benedictiner. IV. 20, — Seine hiſtori 
en ib . | 


Cerimoniel (europäifche8) von Lünig befchriehen. IV. 440. 
Ggf Ceſena, von Brafchi befchrieben. II. 697. EM. 223, 
7 Getei (Stanz) IV. 411. — Seine Raturgefchichte von Sardinien. ib, | 
. * Cevennifhe Unruhen, von Gebelin. befchrieben. IV. 176. 
Chajin ( Abr, Ben>) 1. 74. — Beforgt die Ausgabe deu erfien ges 
druckten pebräifchen Buchs. ib, ar | 
Chalcondylas. I. 564. — Beine Schriften. ib. 1 
Chaldaͤer, ob fie zuerſt die Wiffenfchaften erweitert haben? L 113. 
— Ihre Gelehrfamkeit, 1. 117. 1a. 
Chalotais (Ludw. Ren.) IV. 20. — eine Schriften, ib. 
Chambre (Franz de la). IV, 20, fa. — Seine Schriften. ib, 
Chamberlayne (Joh.) ein Hiftorifer. IV. 21. — Seine Schriften. ib. 
"ee fhamier (Daniel) ein reformirter Sheolog. II, 503. — Geme 
. M Panſtratia catholica &e. u. a. @chriften. ib. 
Chandieu Anton von). II. 69. — Seine theologiſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. | 
Chandler (Eduard). IV. 21. — Seine Schriften ib. 610. 
— — (Ri) IV. ar. — Eeine hiſtor. Schriften. ib. V. 46. 
— —  (Sam.) einTheolog. IV, 22. — Seine Schr. ib, V. 37. 
— — (Miaria), eine Dichterin. V. 339. — Ihre Gedichte. ib. 
Chapelain (Joh.) ein Dichter. III, 184. — Sein Gedicht auf dag 
Maͤgbchen von Orleans, ib. u 
Chapelle (Job. de la). IV. 22. — Seine Schriften. ib. 
— — (Armand de la), IV. 22, — Seine. hiftorifche und ans 
J dere Schriften. ib. Fi | 
— — (de la) ein Mathematiker. IV. 23. — Seine Echr. ib. 
Ebapmann (Joh.) ein Thenlog. IV. 23. — Seine Schriften. ib. 


q. 7 5 « 
Chappugeau (Sammel). II. 703. — Seine biftorifche und ans 
dere Schriften. in, —— 











Characteriftit. — Cherbur. 455 


" Eharacteriftif der Bibel, von Niemeyer. IV. 538. 

Chardin Joh.) IV. 24. — Seine Neifen. ib, — 

Chariton/, ein griechiſcher Erotiker. I. 231. — Hauptausgabe fb  _ 
ner Liebedgefchichte -ib. IV. 552 Ä 

Charlatanerie , von. Menke befchrieben. IL 447, - 

Charondas, ein Gefeßgeber in Sicilien. I. 135. 

Charpentier (Sranz). 11. 661. fq. — Seine biftorifche Schriften _ 
und Ueberfegungen. II. 662, HERE . 

— — — (Dac.) ein Dichter. II. 190. — Seine Schriften. ib. 

-_ — — (Job. Fried. Wilb.) IV. 24. — Seine. mineralogbs 

c N —— ic. ib. | 
arron (Peter). IL 236.19, — Sein de la Sagefle u, 
Schriften. 1. 237. 36.fqg. — Sein Bud) geffe u.a. 

Charta bombyzina? L 41. — Dentata? 1. 45. — Claudia? ib, 


Chatelain (Heinr.) IV. 24. — Seine Schriften. ib. 610. , 
Chatelet ( Marauifin du). S. Breteuil. 4 Duft. 
Ehaufepie Jac. Be. von). IV. 25. — Seine Schriften. ibn /, SF 


Chaulieu ( Wilh. von) ein Dichter, IV. 25. — Seine Gedichte. ib, " . 
-Chauffee ( Mid). Ang. ): ein Archäclog. IV. 25, — Geine 
hniften. ib. 3 3 
Chauvin (Steph.) ein Philoſoph. IV. 25. — Seine Schriften. ib; 
Chemiſche Schriften. von Aſhmole. IN. 40. — Von Becherer. m ABl 
11.210. — Bon Boerhave. III. 402. — Von freind. III. 404. — 2 
— 1%. Stahl, IL 441. — B. Wedel. II. 417. — V. Bark⸗ 6 
huſen. II. 597. — DB. Baume, TU. 602. IV 178. — BV. Berg⸗ 2 
mann. III. 629. — V. Cascheufer. IV. 13. ſq. — V. Crell. | 
IV. 58. 14. — V. Demadıy, V. 77. — V. Dunlan. IV. 9. — €, 
8. Errleben. IV. 117. — 8. Errmüller. IV. 121. —B. Fourcro53. 
v7. — V Ömelin. IV. 199. — V. Green. IV. 221. — 8. 
— V. 7. — V. JZaͤcquin. IV. 339. — V. Jugel. IV, 
3566. ſq. — V. Junker. IV. 359. — V. Juſti. IV. 361. ſq. — 
S. Leonhardi. IV. 410. — B. Macquer. IV. 43. — B. 
Moarggraf.IV. 46 .— B. Meyer. IV. 491. — V. Veumann. 
IV. 533. — ®B. Vlicolai. IV. 536. — V. Pfingfien. IV. 379, 
fq. — V. Poerner. IV. 587. — V. Dort. IV. 594. — 8. Pyl. 
"IV. 605. — B. Reuß. IV. 629. — V. Schufter. IV. 709. — 
. B.Scopoli. IV. x7 -V. Spielmann. IV.737. —B. Suckow. 
IV. 760. — V. Teichmeyer. V. 3. -V. Vogel. V. 42. — V. 
Wallerius. V. 56. — V. Weigel. V.-62. — ®. Wiegleb. vV. 
77. — B. Zimmermann V. 105. — 8. Dalberg. V. 123. 
— — — Bibliothef, von Manget. IV. 450. > 
Ebemniz (Martin). TL 43. — Befoͤrdert die Kirchenverbefferung. - 
ib, ſq. — Sein, Examen concilii Tridentini. II. 44. — Geine 
Harmonie und übrige richfige Schriften. ib, - 
— — (Martin der jüngere.) IL 673. fq. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Söhne und ihre Schriften. ib, fq, 
Cherbury (Eduard Herbert), ein Naturalifl. I, 571. — Geis. 
ne Schriften. ib. “ N“ 


1, 


456 Cheſeaur — Chishul. 
Ehefeaur (Job. Phil. de), ein Mathematiker. IV. 26.— Seine 
Schriften. ib. | 
Ehefeipen CWwilh.) ein Arzt. IV. 26. — Seine anatomifche u. a. 
rirten. 1D. 
Cheſnaye Ale, granz de la ) IV. 26. — Seine Hiftorifche u. a. 


Schriften. ib. fq | | 
Ehe M\ Andr. du). IL 602. — Seine hiſtoriſche und andere 
hriften. ib. fg. 
Ebeiterfield (Graf bon). &. Stanbope. IV. 7ar. 
Ebevillier ( Andr.) IL, 604. — Seine Sähriften. ib. | 
Eheyreau (Urban), ein Kritifer und &efchichtfchreiber. II. 19. 
 _— Seine Schriften. ib. fg. N 
Chevrier ( Sranz Ant.) ein Hiftoriker. IV. 27. fq. — Seine Schr. ib, 
Cheyne (Ge.) ein Ast. IV. 27. — Seine Schriften. ib, — Seine 
Nana d Heilart, von la-Cbapelle überfest. IV. 22. | 
Chiff let (Joh. Jac.) ein Arzt. IIL 241. — Seine Schriften, ik. ſq. 
ar \Ebins ; Reifebefchreihung. II. 659.677. — Bon Rircher befchrieben. 
00 11.49. — Bon Ösbedk. IV. 150, — Bon Sonnerat. IV. 134. 
Ebinarinde; Schriften Darüber „ von Torti V.7r. 
\ Ehinder, oder Sinefer, mie fie einen Chriften bezeichnen? I. 38. 
" -— Sie gebrauchen Die Hiesoginphen. ib. — Schriften davon. ib, 
X m Wie fie zu drucken pflegten ?, 1. 63. — Ihre Gelehrſamkeit. L 


. 
. 


125. III. 494. faq. V. 127. fq. — hr Pentateuch. I. 126, — Yhs 
—8 re Gefchichte und Sprache von lie erlautert, II], 14. 5 
TAXA don Bayer. IT. 494. — Bon Fourmont. IV. 153. — V. Jefuis 
J ten ıc. IV. 480. — V. Pauw. IV. 566. 
Chineſiſche Briefe, von Marquis d’Argens. III. 571. 
Chineſiſches Reich, von Groflier befchrieben. IV. 225. — Bon du 
Dalde. IV. 232. faq. * 
Chion, ein griechiſcher Philoſoph. I. 149. — Seine Briefe und 
deren Ausgaben. ib, PER | a 
Chirurgiſche Echriften, von Veſal. II. 252. fa. — Bon Arnaud. 
IL 2: — Bon Bidloo. TIL. yor. — N. Seifter. III.. 405. — 
V. Stahl. III. gır. — 8. Bilguer. III.644, — B. Brambille. 
111, 685. fa. — 8. Calliſen. IvV. 4. — V. e Clerc. IV. 39. — 
V. Eſchenbach. IV. 118. — V. Gohl. IV! 206. — V. Bow 
lard. IV. 213. — 9. Seller. IV. 2497. — 8. Sebenftreit. IV. 
268. — V. Henkel. IV. 281. fg, — 2. Junker, IV, 359. — 
8. le Blanc, Naar. — B. Barborte. IV. 450. — V. Morand. 
' IV. 5ı0. — B. Murſinna. IV. 523. — ®. Palfin. IV. 556. fq. 
— B. Dallee. IV. 57 7 8. Petit. IV. 575. — 8. Dlätner. 
IV. 584. — B. Dienk. IV. 585. — ®.. Pott. IV. 594. — 9. 
* ter. iv. 632. m % Spearfhmr, IV. TB: Shmus 
er, IV. 690. — V. ujter. IV. 709. — 3. Gtörf, IV, 
RB, Theden. V.8. — %. De V. 64. fq, 752 
— .— — Bibliothet, von langer. IV. 450. — 9, Richter. 
„IV, 632. — Gefchichte von Schneider. IV. 6gı. - 
(Chishul (Edm.) ein Archaolog. IV. 28, — eine Schriften, ib, 











“ 


Chladenius — Chriſtus. 457 
Chladenius ( Martin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib, fq 
— — -  (TFIob. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrifs 
ten. ib. V. Io, 
Pi (Dav. Steph.) ein Philolog. IV. 29.— Seine Echriften. ib:  . 
Ehoift ( Franz Timol. von). IV. 29. — Seine biftorifche und ans 
dere Echriften. ib. - ' 
Chomel Perer Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 30. — Seine 
Schriften. ib. 
— — (NMoel). IV. 30. — Sein oͤkonomiſches Wörterbuch. ib. 
Ehoniaree (Ylicolas). 1. 524. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 
gaben. ıb, ’ 
Chreftomarbien, griechif. und lat. von Geßner. TIL. 512. ſq. — 
(Engl. von Breyer. II. 691.) — Ron Gedike, IV. 17. — V. 
Harles. IV. 260. — V. Miller. IV. 498. — V. Schü. IV. 
709. - V. Geybold. IV. .726. - 
Ebrüt (Joh. Fried. ) ein Hiſtoriker. IV. 30. fg, — Seine 
Schriften. ib. V. 101. 
. — — Gottfr. Daul.) IV. 31. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq. , 
Chriſten, von den Heyden verfolgt. S. Kortolt. II. 47. — le 
ber ihre Gottesdienſtl. Verſammlungen, von Sherlof. IV. 726. 
Ehriftenehum in Indien, Armenien und Aethiopien, von la Eroze - 
befchrieben. III. 485. — In der Türken, von Elsner befchries 
ben. III. 510. — Gefchichte von Pflanzung deffelben in Europa 
bvon Öratian.. IV, — 217. — Rür Ehriftenthum ıc. von Auf 
nagel. IV. 329. — Das wahre und falfche, von Möller. IV, 
503. — R. Silberſchlag. IV. 728. — Verfälfchung deffelben, 
- von Prieftley. IV. 601. — Ueber die Gefühle im Ehriftenthum , 
von. palding. IV. 735. — Betrachtungen darüber, v. Starf. 
IV. 243. — Glüctfeligteitsiehre deffelben, von Steinbart. 1V. 
7235. — Gefchichte von Wald. V. 55. | 
Cbriftianifme devoile. III: 678. ' | 
Ehriftion u K. in Dännemarf; feine Geſchichte von Slangen. 
. 680. fü. 
Ehriftiani  Wilb. Exrnfi ) , ein Hiſtoriker. IV. 32. — Seine 
Schriften. ib. . 
Chriſtina Alexandra, Koͤnigin in Schweden befoͤrdert die Gelehr⸗ 
ſamkeit. U. 325. ſ9q. — Schriften von: ihrem Leben, II. 327. 
11. 569. — Ahr Müngcabinet. II. 487. fg. 06 /0% 3, SIE 
Chriſtus; fein Wandel unter den Juden. I. 100. — Stifter Ba 
-  riftlichen Religion. 1. 328. — Sein Leben. ib. fq. Faͤlſchlich 
= ihm beygelegte Schriften. I. 329. — Schmähfchriften wider ihn 
und beten ZBiberlegung, ib fq. — Bein Geburtstag und feine 
Leidensgefchichte von Bynäus gläutert. Il. 519. — "Seine 
Menfchiverbung ıc. von Balthaſar. III. 590. — Seine Leidens; 
eſchichte x. von Baumgarten. III. 605. — Bon Nahmacher. 
V, 527. — Bon Schlegel erläutert. IV. 682. — Bon Sıilbers 
(lag: IV. 728. — Seine Gottheit von Bertram betoiefen. III. 
635. — Bon Döderlein. IV. 39. — Bon Lardner, IV. 403. — 


458, Chronif. — Chytraus, 
Bon Waterland. V. 58. — Zeugniffe von ihm, von Eckhard 
gefammelt. IV. 105. — Sein geben von Graveſon. IV. 219. — 
Seine Gefchichte gegen die Berleumdungen der Juden von Hulds 
rich gerettet. IV. 330. — Daß er der Meffiag fen , gegen die 
Juden von Jaquelot bemwiefen, IV. 343. — Bon Palm. IV. 558. 
‚ — Seine Auferfiebung von Lüderwald erläutert. IV. 438. — 
Daß er der Erlöfer fey, von Maſch beiwiefen. IV. 464. — Eeis 
ne Auferfiehungsgefchichte von Michaelis erklärt. IV. 493. — 
Seine Geſchichte von Reading befchrieben. IV. 616. — Weber 
- feine Erlöfung. von Salzmann. IV. 664. — Bon Sykes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fen, von Schötgen bewiefen. 
IV. 694. — Ueber feine Genugthuung, von Stein. IV. 745. — 
ueber feine Auferfiehung , von Welt. IV. 761. V. 68. — Sein 
Leben von ee. V. 53, ' 
£bronif, von Malala. 111. 488. — Bon Simfon._ITI. 492. V. 67. 
pr Chrovicon Gottwicenfe III. 637. — Non Bigae IV. 35 
— Deutſche Chronik, eine Zeitung von Schubart. IV. 700. — 
Bon Suider. V. 31. | — 
Chronologen, eine periodifche Schrift von Wekhrlin. V. 60. 
Chronologie von Scalıger erläutert. IL 180. — Bon Bucholzer. 
TI. 206. fg. — Bon Uffer. II. 422. — Von Detau, 11. 434. fq 
MP. Straud. II. 478. — V. Ubbo Emmius. II. sg. — 
9. Laabe. Il. 594. fg. — DB. Vloris, II. 620, fg. — 8. Cals 
viſius, U. 627. — ®. Beveridge. II. 637. — 8. Marsbam. 
“ ın. 31. — 8. Borborn. IN. 79. — 8. Helwig. II, 109. — 
9. Riccioli II. 152. — 8. Torre. II. 458. — V. Newton. 
- IIL 474. 615. — 8. Horduin. III. 396. — V. Bedford. IIT, 
615. — V. Beer. II 616. — B. Bengel, III. 620. — 8, 
Blair. IL H ſq. — V Elayton. IV. 304 — B. Elemencer. 
IV. 37. und Durand. IV. 98. — V. Egenolf. IV. 107. — 8. 
Franfk. IV. 154. — V. Fresnoy. IV. 158. fq. — V. Gatterer. 
. IV. 171. — 8. Hagen IV. 239. — V. Hahn. IV. 240, fg. — 
V. Schrader. IV. 259. — DR. Hartmann. IV. 262. — V. 
Jackſon. IV. 341. — N. Koch. W. 378. — V. Konguerue.. 
IV. 637 V annea. IV. 444. — V. Pezron. IV, 576. — 
V. berſdlag IV. 728. — B. Dignoles. V. 2: — B.Rabs 
| bi Benz. . A Ihre Geſchichte und das Verzeichniß der 
_..  ‚erläugeindeg Schriften. V. 223. 
—R RT Rt Fohannes), ein griechifcher Kirchenvater. I. 382. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben, ib. fa. II. 525. 
II, 500. — Seine Reben deutich uberfest. J. 383. IV. 55. 
Ehryfoloras (Immanuel), ein gelehrter Griech. I. 559. ſq. — 
Seine Schriften. 1, 560. \ 
ubb (Tbom.) ein Deift. V. 32. — Seine. Schriften. ib. fq. 
Ehurchil (Earl) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Werke. ib. fq. 
Chytr (David). II 46. — Reformirt in Steyermark, und 
bitft die Formulam concordiæ verfertigen. ib. — Seine Schrif⸗ 
ten. Il. 47. — Sein Leben von Schun. 1V. 707. Bar 


.— 











/Ciaconius. — Claſſiker. 459 


Ciaconius (Peter), ein Kritiker. II, 170. — Beine Schriften. ib. 
— — (franz Alpb.) IV. 7. — Seine Bibliotheca librogum 
cunctorum &c. ib | 
Ciampini (Joh. Juftin ), ein Archäolog. III. 28. — Seine 
Schriften. ib. . 
dibber c lley) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Schriften. ib. 

25 —8* IV, 33 — Seine Biographien der engliſchen 
ichter. ib. | 

Eicaden und Wangen, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

Cicero⸗ der roͤmiſche Eonful und Redner. I. 302 - 304. — Seine 
Werke , deren Hauptausgaben und ueberfegungen. I. 304 - 308. 
Ill. 487. 510. 670. 676. IV. 16. 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497. 
ger: 49. 567 599. 618. V. 31. — Commentare vnd Erklärung 
chriften uber feine Werke. I. 307. fq, IL. 133. III. 492. — Schrifs 
ten, Die fein Leben ausführlich erzählen. I. 503. — Wie fein Buch 
de Gloria verlohren gegangen? 1. 550. — Grin Leben von Meie⸗ 
rotto. IV.‘ 479. — Bon Middleton. IV. 495. . | 

Eilano Ge. Chr. Maternus v. ). IV. 34 Seine Schriften, ib, 

Eimbrier ; ihre Gefchichte von Arpe erläatert. III. 574. 

€infuegos (Alvaro). V. 121. — Selm Aenigmata theol. ib, 

Einus aber Ambrofinds; ein Kechtsigsrer. I. 542. ſq. — Seine 

siften. J. 543. . 

Eiftereienfer ; Orden ‚, von Viſch defchrieben. II. 695. Ä 
airaut (Alex. Claud.) ein Mathematiker. IV. 34, — Seine 
Schriften. ib. fa. 

Claproth (Joh. Chr.) ein Juriſtt. IV. 35. — Seine Schriften. ib. fq, 

— — (FJuftus) ein Jurſt. IV. 35. — Seine Schriften. ib, fq, 

Clariſſa; ein Roman, von Richardfon. IV. 492. 630, 

Elarke ( Samuel). II. 579. — Seine biftorifche u. a. Schriften. 

ib. ſq. — Sein Sohn, und deffen Schriften. III. 422. 

— — (Sam.) ein Philofoph und Yrianer. III. 421. — Seine 


- Schriften. ib. fq. 
Elarmund (Adolph). ©. Rüdiger. IV. 656. 
Claſſtfer der Griechen, mo man Nachricht von ihnen finde. I. 238. 
. IL 497. sgı. 649. — Der Römer, wer von ihnen Nachricht 
giebt? . 244-246. III. 436. 581.649. — Ihre Geſchichte. I. 247. 
V. 119. — Harduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedan⸗ 
fen uber bie Lefung der Elaffifer. I. 324. fq. III. 511. — Webers 
feeun en Derfelben. I. 324. — Weber die griechifche Claſſiker, v. 
eiske. IV. 624. — "Ueber die griechifche und, römifche , von 
Schrank. IV. 696. — Gut von farnabe erflärt. III. 105. — 
x Bon Minelli. TIL. 113. — Von Rigaufe. IIL 118. fq. — Bon . 
Schrevyel. II. 120. — Bon Toll, IL. Pi. — Bon Ernefti. IV. 
115. ſq. — Von Hearne. IV. 267. — Bon Jouvency. IV. 354 
. — Erläuterungen von-orre, über einige griechiſche Hiſtoriker. 
IV. 325. — Realwoͤrterbuch uber diefelben, von Bergiträffer. 
I. 629. — Von Sabbatbier. IV. 659. — Ueberfeßungen x. 
von Stroth. IV. 755. — Bemerkungen über die klaffiſche Schrif⸗ 
‘ten, IV. 353. — Schuzſchrift von Konguepierre, IV, 432. — 


_— —( 





160. Clauberg. — Clodius. 


Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Kris 
tifch bearbeitet yon Burmann und D’Örville. IV: 551. — Ans 
leitung , fie. zu lerflären, bon Scheller. IV. 676. — Bon vor⸗ 
züglichen Ausgaben. V. 287. fgq. 

Clauberg (Joh.) II. 217. — Seine philof. Schriften. ib. fq. 

Elaude (3ob.) ein reformirter Theolog. II. sor. — Geine polemis 
ſche und andere Schriften. ib. Bu 

Elaudian, ein römifcher Dichter. I. 276. — Seine Gedichte und 
deren Hauptauggaben. iD. fq. III. 506. 

Claudius (Matth.) IV. 36. — Seine Schriften. ib. 

Eiausberg (Chriſtl. von). IV. 36. — Geine Rechenkunſt. ib, 

Eiavierfpielen , Anmeifung dazu, von Marpurg. IV. 455. 


+ Elavius (Chriſtoph }, ein Mathematiker. IL 270. — Geine 
— Schriften. —2 — . ÆS. | 
Clayton ( 30ß., IV.! 36. — ‚Seine Schriften. ib, 15. 
— — (Rob.) ein engl. Theolog. IV. 36. — Seine Schr. ib. fq. 
Elemangis (Nicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. J. 623. — 
E.eine Echriften. ib. ſq. — 
Clemencet (Carl), ein Hiſtoriker. IV. 37. — Seine Schriften. ib. 
Clemens von Rom, ein apoftolifcher Vater. J. 340. — Geine 
Schriften und deren Haustausgaben. ib. fd. | 
Clemens der Alexandriner, ein griechifcher Kirchenvater. I. 370. 
Seine Schriften und deren Auuptaudgaben. ib IV, 595. 
emens XI Pabſt; fein Leben von Suder. III. 703. — Eeine 
— taftenife überfest. von Erefeimbein, ww. 6. — Sen- 
geben und Schriften. V. 11. fa. 
Clemens XIV. Pabſt. TIL. 311, fq. — Hebt den Jeſuiterorden auf: 
4b, — Seine Briefe. ib. 
Element (Dav. ) IV. 37. — Seine Bibliothek. von feltenen 
Hüchern. ib. 
— sr ( Dionyf. Xavier). IV. 37. — Geine theologifche 
riften. ib. 3 
Peter). IV. 38. — Seine litterar. Schriften. ib. 
Elemm N Peine. Wilb.) IV, 38. — Seine theologifche und andere 
riften. ib. fq. | 
Elerc (Job. le); ein Arminianer. TIL. 366; ſq. — Seine Schrifs 
een. ib. fgq. IV. 613. — Bemerkungen darüber von Einem. 
. 108, 
— — (Dan. le), ein Arzt. IV. 39. — Seine Schriften. ib. IV. go. 
— — (Geb. le). IV. 39. — Seine hift. Schriften. ib. — Cum 
plement dazu von Levesque. ib. 415. 
—_ — (Carl). IV. 39. — Seine Belchreibung der Inſecten. ib, 
Eleriffeau :c. IV. 39. — Gein architectonifches Werk. ib. 
Cleve das Herzogthum ; deffen Gefchichte von Teſchenmacher. 


IV. 8 ‘ fq. . je 

Elite Dbilipp de la). S. Cominens. TI. 194. 

Elodius ( Job. Chr.) ein Philolog. IV. 39. I — Seine 
Schriften ih. 5 








Elodius (Dav.) ein Philolog. IV. 40. — Eeine Echriften. ib. 
— — (Heinr. Fon.) IV. 40. — Beſchrieb die Bibliothek in 
Dresden. ib, . 
— — (Chr. Aug.) IV. 4. — Seine Gedichte und anderg 
Schriften. ib, 
Eloppenburg (Johann), ein reformirter Theolog. IL. 519. — 
ne Bee ib, norit 
upier ilipp), ein Geograph und Hiftorifer. III, 38. — : 
PEFER - Ba Fa Ba aa de ? 
eu, Spmnafium daſelbſt. IL 351. — Bibliothek daſelbſt. 
0 2 3. 
Coburger ( Anton ), ber erſte Buchdrucker zu Nürnberg. I, 72- 
823. — Seine Bibelausgaben find vorzüglich. fchön. ib. — Sein 
Leben von Waldau. V.55 
Cocceius (Johann), ein reformirter Theolog. IT. 498. — Ekine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. ig. — Gein Lexicon 
hebr. III. 337. IV. 705. 
Coccjaner und Voetianer, von Toncourt geprüft. IV. 352. 
Eocceji (Heinr. von) ein Nechtsgelehrter. II. 381. ſq. — Seine 
Schriften. III. 382. — Seine Söhne. III. 383. 
— — (Sam. von) ein Juriſt. IV. 40. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Cochlaͤus (Fob.) IL. 71. fg. — Seine grobe Sereitfhriften. II. 7a, 
Cockburn (Cathar.) ein gelehrtes Srauenzimmer. II. 647. V. 340, | 
352. — Ihre Werke vou Birch ebirt. ib. 
Codex argenteus des Ulphiles. I. 405. Ä 
— — Fridericianus, von Cocceji. IV. 4L. 
_— en eben wur 49. i — r ı 
odices, wie fie gefchrieben wurben ? I. 32. fq. — Drientalifche 
c von Aſſemann recenſirt. ILL. 576. IV. 2i11. — Bon Bibfom IV. 
192. — Slorentinifhe, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Lilienthal: IV. 421. — Zu Moſcau, von Matthaͤi. IV. 
466. — Ihre Gefehichze und erlanternde Schriften. V. 282 - 285... 
- Codin Gebr). TI. ys— Seine Schriften. ib. ' 
Coelibar; Schriften darüber, von Koͤrner. EV. 382. 
Coelius Yurchanus; fein Buch de morbis acutis. Ill. 557.’ 
Coeln; der erfte Fuchdrucker dafelbit. I. 72. — Univerfität daſelbſt. 

L. 527. — Bibliothek dafelbft. III. 264. - ches. 
Coimbra;, Univerfität Dafelbft, I. 528. ad — 
Cointe (Earl le) 11. 604. fa. — Seine hiſt. Echriften. II. 605. J 
Colberg (Ehregott Dan.) II. 485. — Sein hermetiſch⸗platoni⸗ 

ſches Chriſtenthum ib. 2.. 
Coibert Joh. Bapt.) Finanz⸗Miniſter in Frankreich. II. 334. q. 
Befoͤrdert die Gelehrſamkeit. ib. — Seine Schriften. II. 335. 

IV. 296. — Sein Teſtament von Sandras WW. 666. 
‚Coler (Fob. Ebrift.) I. 21. = Verbeſſert den Struv. ib, — 

ein Leben und Schriften. IV. z1. fq. _ Bus 

Coleri ( Yılcol.) IV. 42, — Geine Schriften, ib: 


di 
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462 Coligny. — Commelin. 


Eoligny (Bafpard de); fein Leben von Daßdorf befreien. 
V. 72. — Bon Sandrase. IV, 665. 

Coke (Simon de), ein berühmter Buchdruder. I. 79. 

Eollatius (Peter Apollonius). 1. 572. — Geiue Gedichte. ib. 

Collins ( Ant.) ein Deift. IV. 42 fg. — Geine Schriften. ib. — 
Von Chandler widerlegt. IV. 21. — Bon hoadly. IV. 303. — — 
Sein Leben von Chorſchmid. V. Io, 

Coloquium Jevrenfd » von Feuſtking befchrieben. IV. 138. 

Colombiere € Marcus). II. 701. — Geine Lebensbefchreibung 
berühmter Srangofen. ib. 

Colomies (Paul). II. 675. — Geine hiſtoriſche u. a. ‚Schriften. 
ib. fq. IH. 523. — Anmerfungen baräber von Monnoye. IV. 5 

Colonia (Domin, de), ein Sefuit. IV. 42. — Seine — 78 

‘m. a. Schriften. ib. 

Eolonien Cengl.) in Amerika, von Burnaby befchrieben. IV. ‚100, 
372. — Bon Achenwall. III. 546. — Ihr Streit mit En kabr 
von Remer. IV. 627. — Am Borgebirg der guten Ho 
von Lüder befchrieben. IV. 438. 

— Cher Brief an die) , von Spener ,erklaͤrt IL 474 

us 

Eolucius (Linus). I. 586. — Seine Schriftene ib, 

"Columbarium , d. i. die Grabftätte der römifchen nchte, von 
Gori erläutert. IV. 209. 

Columbus (Ebriftopb) ein beeüpmter Seefahrer I. 608. fg. — - 
Entdeckt die Inſeln don Amerika. ib, ſqq. — Nachrichten von 
au gatd cungen von Anghiera. Ir. 222. Q ⁊ — Don 

ge. V 
— (Matthäus) ‚ ein Anatomiter II. 256 — ” Sc 
ſchaͤtzbares anafomifches Merk. ib. 

Eolumella , ein römifcher Feder. IL. 317. — Sein Buch vom 

Yu c — ven —S —— ib. ſq. 1V.67. 
olumna (YHegidius Romanus ttch, I, 50 Se⸗⸗ 
GERA, ne unbeträcht iche Schriften. ib. 17 6 u a Ir 

Coluthus, ein griechifher Dichte. 1. 168. — ER 5854 t von 
Entführung der Helena. ib. — Deffen Ausgaben. ib. ° 

la Combe.:c, IV. 399. — Seine Gefchichte der Staatsveränderuns 
gen bes rußifchen Reiche. 

a“ Tombefis ( Arcade ein —— m. 7. ſq. — Eeine Schriften. IL 8. 
dom us (3 ob. Amos ) ‚ein Pbilolog. TIL 102. — Sein Orbis 
pictus u. a. Schriften. ib 

Eimeten: ihr Lauf von Elairaut befchrieben. IV, 35. 

— von Bernoulli befchrieben. III. 149. 459. — Bon Caffis 
ni. III. 464. — Bon Euler. III. 468. — Paradore Schriften 

Gomindus. ( Philipp ) ein 6 ſchichtſchreib s 
omindus ilipp ) ein Ge eichreiber. II. 194. — Seine 
gan off iſche Geſchichte. ib. 

Commelin (Hieronymus) , ein gelchrter Suchbruder. 1 N. 296. 
ib, — Sein Eignet, I, 81. 
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2. Eommendon. — Conradi. 463 


Commendon (Joh. Fried.) ein Cardinal. IV. 143. —- Sean 
Leben von Gratian. ib. Ä 
Commentare über die ganze Bibel, I. 106. ſq. — Ueber dag N. 


Seftament. I. 338-340. ©. Bibelerflärung, und A. u. N. Tell 
Commentarii de rebus in hift. nat. &c. geſtis. III. 662. IV. 155. 


„411. 437. 

Comnena (Unna), eine gelehrte Prinzeſfin. I. 470. — Ihre 
Alexias und deren Ausgaben. ib. 

Comneni; ihre Geſchichte beſchrieben. IT. 601. ſq. 


Comoͤdie, von Caiihaya ‚gfährjeben IV. 2. — Ihre Geſchichte. 
V. 161. ag; gu is. /03 
Compendium hift, eccl.’Gothanum. fr 617. — Deſſen Berfaffer. ib, 
Complutenſiſche Polyglotte; ihre Gefchichte, IL 15. — Streit 
darüber. ib. on \ 

rum ; Univerfitäg dafelbft. II. 298. ° 

. do ylien ‚, von d'Argenville beſchrieben. II. 572. — Non 
Bergius III. 626. — ®. Bonnanni. II. 667. — B. Geoffroy. 
IV. 180. — ®. £ifter. IV. 426. — B. Lyonet. IV. 441. — B. 
Mardini. IV. 461. — 8. Meufdsen. IV. 489. — V. Schroͤ⸗ 
ters ıV. 700, 

Conclave, von Haͤberlin befch:ieben. IV. 233. 


c 


Nold. I, 115. 
— — — Griechiſche, von Schmidt, IN. 81. 
— — — Chaldaifche, von Troft. III. 122. 


— — Deutfche, von Beck. II. 614. — Yon Büchner, 


III. 706.. V. 75. — Bon Widmann. V. 75. . 
— — — Hollandifche, von Tromm. V. 25. 
— — — Sriechiſche, über die LXX. Dolmetfcher, dv. Cromm. 


V. 25. 

Eoncordienbud von Hutter gegen Hoſpinian vertheidigt. I. 448. 
— Ausgabe von Reinecaus. III. 349. — Bon Baumgarten. 
IM. 605. — Geſchichte von Anton. II. 566. — Bon Baltha; 
far. Ill. 500. | 

Eondamine (Carl Maria de Ia ), ein Diathematifer. IV. 43. fq. 
— Seine Schriften. ib. 

Eonde (Prinz); fein Leben von Eofte befchricben. IV. 30. 

Condillac ( 
ib. fq. IV. 303. ,  - u 

Confucius , dir berühmtefte Lehrer unter den Sinefern. I. 126. fq. 
— Wird von ihnen göttlich verehrt. ib, — Sammlungen feiner 
Schriften. I. 127. » 


Eongregation von St. Maur, von Taffin befchrieben. IV. 490. . 


Eongreve (Wilh) ein engl. Dichter. IV. 46. — Seine Gedichte. ib, 

mn. ( Stanz) , ein Rechtsgelehrter. II, 273. — Seine 
riften. ib. Ä - 

Conrad IL 8: in Siclien; kin Shit: bon Se ken, 340 

‚Conradi (Franz Carl), ein Jurift. IV. 40, - Deine Ih Io 

— — — ——— — ein Juriſt. IV. 46. — Seine Schr. id, a 


Concordanzen, Chebraifche), von Burtorf. II: 60. - Don. 


tepb. Bonner de). IV. 45. — Seine Schriften. - 


. 
[4 


% 
| 


I 
\ \ 


44° Conradus. — Cornelius, 


Conradus (Urſpergenſis), Abt zu Nefperg. I. 518. fg. — eine 
wichtige Chronik und deren Ausgaben. I, 519. 

Eonriäg ( Hermann). 1. 19. — Seine litterarifche Arbeiten. ib. fq. 
— Wer fie verbeffert habe?, ıb. IV. 388. — Gein eben und 
Schriften. IL. 423. ſqq. 111. 714. IV, 201: 292.. 

Conitantin VIL der griechifche Kaifer. 1. 439. — Seine Schrifs 
ten und beren Hauptausgaben. ib. fq, II. 613. fq. IV. 624. 
— — — von Carthago. 1. 446. — Geine Ueberfeßungen. ib. 
— — — (Robert), ein Philolog. II. 113. — Seine Wörters 

bücher u. a. Schriften. ib. fq. 

Eonftantinopel, von du Srefng. II ge1. — Kaiſerliche Großbotts 
ſchaft dafelbfi, von Drieſch bfchrieben. TV. 94. — Dag Serail 
von Montague. IV. 508. — Buchdruckeren daſelbſt. V, 129. 
— Bibliothefen. ib. 

Eonfularen , von Almeloveen befchrieben. III 5357. 

Conpbeare (Joh.) IV. 47. — Sein Buch gegen Tindal. ib. 627. 

Eontarini (Cafpar), Eardin m mann. II. 84. —- Sei⸗ 
ne gelehrte Schriften. b. Au LSIN 

eine 


⸗ 


— — Dincentius ), ein Philolog. UI. "102. fy. — 
Schriften. IL. 103. 
. „Eonte. ( Anton le‘) ein Kechtsgelehrter. IL. 277. ſa. — Seine 
Crlı , Schriften. II, 278. 
eh Look (Wilh.) IV. 15. — Sein Buch von der Xeligion der 


Zac.) ein Seefahrer: IV. 44. fig. — Seine Reifen, ib 
⸗ — — (Jac.) ein Seefahrer. IV. 44. ſqq. — Seine Reifen, ib, 
MET, IV. au. V T. fq. mn 
Copernikus (Nic.) mer fein Syſtem unter den Griechen zuerſt ger 
‘ —* babe? I. 191. — Sein Leben und Schriften. 1° 2607. — 
Sein Syſtem von Doppelmaier erklärt. IV. 92. 
Coquelin ( Earl). IV. 47. — Sein Büllarium. ib, 
Corachan (Joh. Bapt. ) ein Mathematiker. IV. 
Schriften. ib. 
Eorbei F Codex traditionum &c. von Falke herausgegeben. 
. ⸗ . 128. 
Corderius (Maturin), ein Bhilolog. II. 134. — Seine Schriften. ib, 
— —  (Baelthaf.) ein Peigie IH. 103. — Seine Schriften. ib. 
Cordus (Euricius), ein Dichter, I. 141. — Seine Schriften. ib, 
*4 9 / Corfu (die Inſel) von Kardinal Quirini befchrieben. V. 117. 
IR, Nr "Lornara (Helena Lucr.) V. 348. — Ihre Werke. ib. 
»)/, Cornarius (Jarus), ein Arzt. 11. 254. — Seine Schriften. ib, 
N. 196. Eorneh Bamian), V. 47. — Seine Chronif des Franzifcaners 
rdeng, ib. 
Corneille (Deter und Thomas): Dichter. III. 184. fq. — Ihre 
Werke. „pa Eloge = von Biraube. III. 648. 3 3 
Cornelius Nepos, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 281.— Sei 
ne Lebensbefchreibungen,, Deren Hanptausgaben und Ueberfeguns 
gen. ib, fa 1. 260. 323. 497. 744. — Gute Ausgabe von Bofe. 
‘° II. 100, IV. 142, — Erläuterungen von Heuſinger. IV. 294, 
— Bon Schlegel, IV. 681. 


47. — Seine 


Corn⸗ 








Cornwallis. — Courtils. 465 
‚Cornwallis | von Borlafe befcheieben. III. 670. 


Corpus ‚Evangelicprum vn regensburg ; deffen Schlüffe etc. von . 


chaurdt geſammelt 
—— Seiihichte. Tr 409: ſaq. — Deffen Theile: ib. 
— Spauptausgaben. I. 411. II. * il 133 1V; 175. fq. 317. 
638. — Bon Keland erläutert. IV. 626. — Deutfches von Eors 
rejus. IV. 49. — Canonifcheg ; deffen Hauptausgaben. IV. 192. 
II. en von. König; IV. 381: — Apanagii Sc: 
von eper, 
Corradini Ob rar n3),ein Geänimatife. IV. 47. — Seine Schr. ib, 
eier Gere): V.47 ſq. — Seine Schriften. ib, 
Eorrevoh € abr. Seign. Be. Iy. 48. — Seine Schriften. ib; 
Corfica; von Bellin befchrieben. II. 619. — Bon Boswell. III. 
2, IV. 372. — Gefchichte von Deſmarais IV. 78. 
Corfini € Toudtd ), ein Mathematiker. 1V. 48. — Seine Schrifs 
en. ib ſq. 
Corte Boni. ) ein Krititet. II. 485. — Seine Schriften.-ib. 
dortes (Ferd. ); feine Driefe über Mexiko. IV. a | 
Corteſius (Daal). 1 592, — Seine Schriften. ib. 
Cortreius — em Juriſt. IV. 49. — Geine Schriften ib; 
Corn ( Klanıhiee ), König in Ungarn; ein Beförderer der &es 
rfamte 55 
_ — (Anton); Sein Leben von Baring befchrieben. IT. 598; 
Coſmas, betveibter Dommberr zu Prag. 1. #55: _ Seine Boͤ hmi⸗ 
che Gef ihte wer deren Yauptansgaben. ib. 
Coft fa ( ob. Baptifta a) J 
Eoite (Meter). IV. 49. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter). IV. 50. — Eeine theol. u. a: Schriften. ib. 
Softet (Franz), ein Jeſuit. IE. 537. — Seine Schriften. ib. 
Coſtnizer Kirchenverfammlung,, „von Lenfant befchrieben. III. 144 
— Durch‘ von der Hardt. 1IE. 513. — Bon Royfo. IV. 653 
Cotelier (Job. Bapt.) H. 658. — Geine hiftorifche ü. a. An 
ten. ib. — Seine Patres apoftolici. III: 369. 
Eorta Ser 2 ), ein Theolog. IV. 56. — Seine Schriften. 
A halt die bebraifche Vocalpunfte nicht für goͤtt⸗ 
i 


— E — wie es bereitet wordeng J. *. — —* es mit 
. unferm Lumpenpapier uͤbereinkomme 2 ib Was Bucher 
Kg) efehrieben feven? ib. — Wann deffen Gebrauch aufge⸗ 
re babe? ii 
Covarruvias (Diego.de), ein Rechtsgelehrter. IL, 235 — Sch 
„ne Schriften. ib. 
Eoventıy, ein engl: Dichter ; fein kiſer don Zünger überfest. 


na (Peter Franz), IV. 51. — üleberfegt des Sarpi Ge⸗ 
ſchichte der Tridentiniſchen en ung. II. 582, — 
Farm er ſich Doct theol. von Orford nenne ? ib; .— Sein Le⸗ 
n und Schriften. IV. 51. ſq. 
Courtils (Grat. v.) &.: —E IV. 665. 


(Fuͤnfter Band.) 59 


tus, III. 140. — Seine Schriften. ib; 





166 Cowley. — Crevenna. 


Cowvwley (Abrah.) ein Dichter. III 185 ſq.— Seine Werke. III. 186. 
Core (Wilh.) IV. 52. — Seine Reife fchreibung. ib. 449. 576. 
Cracau, Univerfität daſelbſt. I. 527. fq. 


u Craig (Vic.) ein Gefchichtfchreiber. Il: 264. 676. — Seine Dänts 


fche Annalen und andere Schriften. ib, fq. 

— — (Thomas), ein Rechtsgelehrter. II, 105. — Sein jus 
feudales ib. 

— — (30b.) ein Mathematiker. IV. 52. — Seine Schriften. ib. 


Cramer (Gebt. ) ein Mathematiker. IV, 52.1, — Sc 


Schriften, gb 
Sen.) IV. 53. — Seine Schriften, ib, _ 
Den ) IV. 53. — Seine Schriften. ib. 
ob Rud.) IV . 53. — Seine Schriften. ib,” 
Sit je: Ulr, von) ein Surifl. IV. 53. fg — Scine 
en. ib 
— (Fob. Andr.). ein Theolog. IV. 134. g — Seine 
Schriften. ib. 
— — (Fob. Andr.) ein Metalurg. IV. 56. — Beine-Echr. ib, 
_ — Rai Fried.) IV, 56. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter ). IV. 56. — Sein Werk von den Schmetter⸗ 
ingen. ib. 
Cranz (Dav.) IV. s6. — Seine Echriften. ib. 
Crato (Joh ein Arzt. II. 264, — Seine Schriften ib. 
erebilton CHröfper Jolyot de) ein Dichter. IV, 36. ſq. — &eis 
ne Werke. ib 
—_— — (Claude Proſp. Jol. de) ein Romanendichter. IV. 5%, 
| Seine € gnriften. 5 ib 
Crech ( Thomas), ein Philolog. II. 71. — Seine Schriften 
und Neberfegungen. ib. fq. 
Crell (Johann), ein Socmianer. II. 364. — Seine Schriften. ib, 
— — (Bam.) S. Artemonius, ein Sorinianer. IV, 57. — Seine 
| ee ib. ia, -— You Baratier widerlegt. III. 594. — Von 
ban er. I 
ee "ion. Fried. ) ein Arzt. IV. 58, — Seine Schrif— 
en. ib 
Cremer (Bernb, Seb,) ein Theolog. IV. 59. — Seine Schriften. ib, 
Eremonini (Caͤſar), ein Bhilofoph. III. 207. — Seine Schr. ib, 
Enns ci br N —— HI —— 
renius (Thom.) eigentlich Cruſius; ein Philolo und 
IV. — Seine Schriften. ib. ſq. p 3 Kritifer. 
Em eni Hob. Mar.) IV. — * fg. — Seine hiſtoriſche u. a. 
riften. 
Creus Friedr. Carl ‚Eafp. vı) ein Dichter und Philoſoph. IV. or. 
fq. = Seine Schriften. ib. 
. Ereusberg ( Ama.) 8 S. Sinold von Schhie.- IV. 707. 
Ereuzbeim ( Kool: Rofen v. FA verfaßt dem Sretstönig. IH. 16 
Ereuzberen, von Zanthier befchrieben. V. “ag 
revenna Ant.) UI, 269. = Seine —E ib, fq, 


? 








Erevier (Fo 


Crevier. — Cullen. 467 
Br Bept. Kubw) ein Philolog und Hiſtoriker. IV. 61. 
— Seine 


Cricht —8 Dil rs best am befien Julians Charakter. L 394. 
ein Leben AR Schriften. 1V. 63. 

Eriminalredt, von Berger etläutert. NI. 378. — Bon Böhmer. 
11. 379. — Bon Harprecht. 111.385. — V. Breß. Il, 388. 
V. Beccaria. IL 612. ſq. — V. En ngau. IV. 170. = V. Gaͤrt⸗ 
"ner. IV, 166..— V. Grupen. IV. 227. ſq. — V. Koch. IV, 399. 
fg, — 8. Meiſter. IV. 482. Di Bufendorf IV, 602, — U 
Pürrmann. 1 IV. 605. — 3. Qui ftorp IV. .— V. We 


pphal. Vv. 69. — ®, San V. 98. — eſchicbte und ad 





. „temnde Schriften. V. 238. 


. 


Erinitus (Deter), 1. 597. — Keine Schriften. ib, ſq. 


Crocus (Kichard). II gr. — Seine Schriften. ib, 


Eröfe (Ger. ) IV. 62. — Seine Schriften. ib, 
Croir (de le). v. 62: — Seine türfifche Gefchichte. ib. 
—_— = (della). IV. 62. — Seine Gefchichte von Afrifa. ib, 


. — = (de Sainte). IV. 62. — Geine Befchichte.der beidnifchen 


Myſterien. ib. 
Cromwell (Olivier), Protector und geuchter in En eland. IL 
— — Seine Briefe. ib. — Sein Leben von Leti beſchrieben. 


— (Joh. Sried, v.) ein Dichter. IV. 62. ſq. — Seine Ges 


Dichte. ib. V 
Eronftadt ; —* — daſelbſt. IT. 343. 
Crosby ( — Seine Gefchichte der Baptiſten. ib. 
Crouſaʒ ( oh. eter de) ein Philoſoph. Au, 432. fq. = Geine 
Schriften, III. 423. 


Eroze (Mathurin Depffiere a) IT, 485. = Beine hiſtot iſche 
u. a, Schriften. ib. iq. 


Erucgius —— ein —* 1 131. = Seine Schriften. ib, 


Crugot (Martin). IV. 64; — Seine Erbauungsfchriften. IV.64. 

Erufius ( art. ) N. 8* —Seine hiſtoriſche u. a, Schriften. 
513. f 

_ ‘€ omas —8X &. Cren. us. IV. 39. 

— — (Magnus). IV. 64. — Eeine Schriften: ib, 

— — (Chr. Aug.) ein Theolog. IV. 64. fg. — Seine Schr. ib. 

u Rubwig); feine Lebensbeſchreibung von den römifchen 
teen 87 

Erefias , ein griechifcher Arzt und Befchichtfchreiber, T, 192. — 

Sragmente feiner Bücher und deren Hauptausgaben. ib. 


Cube (Joh. Dav.) IV. 65. = Seine theol. Schriften, ib, 


Eudwortb (Radulpbh). IM. 212 — Sein Syftema intelleftuale 


u. 0 Schriften. ib. fq. IIL 340, 


Cujacius (Jac.) ein berühmter Rechtsgelehrter. IL, 287. ſq. ⸗ 
Seine Werte. II. 282. V. 35. 


Cullen (Wilh.) ein Arit. IV. 154, — Geine Nofologia, ih, 


u 


n 
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468 Culmbach. — Czwittinger. 

Culmbachiſche Nachrichten von Longolius. IV. 431. 

Cumberland (Rich.) IV. 65. fq. — Geine Schriften. ib. 15. 

Encchus ( Peter) ‚cin Philolog. IL. 405. . — Seine Schriften. 
1. . . . . 

Guningpar) ler. ) ein Kritifer. III. 486. — Sein Hortz. ib. 

Euns (Zob. Chr.) ein Dichter. IV. 66. — Seine Gedichte. ib. ſq. 

Euper (Gisbert) , ein Kritifer. IL. 486. — Seine Schriften. 

l, 457 

— 2*8 Lucas). IV. 67. — Seine Muthmaſſung über Ovids 

Verwandlungen. ib. 

Lurcelläus. (Ötepb.) ein Arminianer. II. 564. — SeineSchriften. ib, 

Curlaͤndiſche Kirchengefchichte, von Teſch. V. 8. 

Eurtius;, ein römifcher Gefchichtfihreiber. I. 291. — Seine Ge 
fchichte , "deren Hauptausgaben und Weberfegungen. ib. fq. IV. 
497: 583. Ve: — Franzoͤſiſch von Vaugelas. Ill. 122, — ta 
lienifchy von Caftelli. IV. 16. \ | 

— — (Mid. Eonr.) IV. 67. — Seine hiſtoriſche und andere 

ESchriften. ib. - U 

Cuſanus ı Vlieol.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 622. fg. — Seine 
Schriften. J. 623. . 

Eufpinian (Johann), ein Geſchichtſchreiber. II. 194. ſq. Ed 

ne Schriften. 195. | 0 

Cyclus paichalis, wer ihn erfunden habe? I. 408. 
ymbeln der Alten, von Lampe befihrieben. IV. 400. 

pen von Mariti befchrieben. IV. 263. 454. — Gefchichte des 

oͤnigreichs, von Reinhard. IV. 622. 

Erpeius (Johann Adolph). II. 101. — Eeine Annalen der Bi 

_ fchöffe von Schleswig: ib. | 

Eyprinnus , ein lateinifcher Kirchendater. 1. 348. ſq. — Seine 

. Echriften , deren Ausgaben und Ueberſetzung. 1. 349. — Ama- 
les Cyprianici bon Dearfon. Il. 514. — Diflert. Cyprianicæ von 

c — ge 1 eh 
yprian (Ernſt Salomon ), ein Theolog. IM. 327. — Sein 

Schriften. ib, — Gein Leben von Fifher. IV. 131. j 

— — (ob. IV. 67. — Edirt Franzii hift, animalium. ib, 

Cyrillus, Bifchof zu Jerufalem. I, 381. — Stine Echriften, und 
deren Hauptausgaben. ib, 


— —  Bifchof zu. Alçxandrien. I 381. fg. — Geine Schriften 


- und deren Haupfanggabe. 1. 382. _ Ä 
— * von Theffalenich. I. 424. — Urheber des rußifchen Als 
. » EIS. 19 i 
— — (Vikcol) ein Art. IV. 68. — Geine Schriften. ib, 
Cyrus; feine Reifen bo Ramſay befchrieben. IV. 611. fa. 
Eyrhera ( die Inſel) v. Spallanzani phyſikaliſch beobachtet. IV.735. 
Eʒaluski (Amor. Chryſoſt.) V. 121. — Seine Briefe über Polen. ib. 
_ —_ (Andr. Sranisl.) V. 121.14 — Scine Bibliothek. ib. 
_ — 30 Andr.) V. 122. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 
Eswoitringer (Dav.) IV. 69 — Beine Gelebrtengefchichte von 
Uungats, er. u . . . I 











Ä Dachſel. — Daniel. 459 
Deskel (Be. Ebr.) IV. 68. — Seine Biblia hebr, accerituata, ib. 
acien , von Sulzer befchrieben. IV. 762. | 
Dacier (Andr.) Il. 507. — Seine philologifche Schriften. ib. ſq. 
— — (Anne) V. 341. — Ihre Ueberfegungen und andere 
-Schriften. ib. fq. 
Dactyliothek, von Chriſt und Lippert. -IV. 31. 426. — Bon 
- _Zanotti. IV. 211. | . 
Dahnert (Joh. Earl) IV. 68. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. ſq. j 
Dalber giſche Bibliorhef. TU: 269. | | 
- Dalberg (Carl Theod. Anı. Maris) Mainziſcher Eoadjector. V. 
132. — Seine Schriften. ib. fq. - Zu | 
Dale (Anton van), ein Archaplog. III. 35. — Seine Schrif⸗ 
. ten. ib. fq. ne | ** 
Dalechamp (Jacob), ein Arit. II. 266..— Seine Schriften. ib. 
Dalin (© “ v.) IV. 69. -— Geine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 68. 
Dann ( Johann ) ‚ ein gründlicher Theolog. Il. 419. — Geine 
riften. ib. Go. 
Dalmatien, von Fortis befchrieben, IV. 152. 
Damafcenne, f. Johannes 2e. . | 
amen » Bibliothek , von Wieland. V. 78. 
Damenrecht, von Ludolf erläutert. „ILL. 392. . 
. Damiani ( Perer), Cardinal. I, 444. fa. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. 1. 445. Zu 
‚Damm (br, Tob.) ein bilolog IV. 69. — Seine Schriften. ib. fq.- 
Dimoncbat ; von Difansfi. IV. 581. — 
ampier (Wilb.) II, 676. — Seine Reifen. ib. 
. Dandus (Lambert). 1. Gr — Seine Schriften. IL. 64. : 
Dänemark; Litteratur von Buſching befchrieben, 111. 709. — Bon 
— IV. 258. — Des alte und neue van Pentoppidan bes _ 
riechen. IV. 591. . 
Dinifehe Geſchichte von Saro Grammaricus befchrieben. 1.467. 
fo. — Bon Braig, 11. 204. fq. 676. — ®. Dontanus. II. 590. 
— 2. Lindenbrog. D. 653. ſq. — 8. Ponroppidan. IV. 591. 
—B, Schlegel. IV. 681. — B. Torfäus. V. 1. — Topogras 
ie von Zeiler. II. 67z_— V. Wieffeniue. II. 682. — V. 
orm. Il. 34. — ®. Meurfius. II. 39, — 3, Gebhardi. 
IV, 175, = Bon Aolberg. IV. 313. — V. Mallet. IV. 448. —- 
V. Pontoppidan. IV.59. 
— Kirchengeſch. v. Lork. IV. 432.— .Donoppivan, 1V.5g1. 
—  — Befchichtfchreiber „ von Langebek geſammelt. IV. 402. 
Daniel , der Proxbet I. 93. — Ueber feine 70. Wochen, von 
Haſſencamp. IV. 264. — Bon Zleiney, IV. 704. — Commen⸗ 
tare Über feine Beiflogung. ib. — Bon Beyer. IL 487. — Von 
Chandler. IV. 22.— V. Harenberg. IV. 20 — 9. Züderwald. 
IV. 439, — 8. Vertena. V. 30, — V. R. barbanel. V. 125. 
— — (Gabr.) ein Jeſuit. III. 435. — Seine Hiflorifche u. a. 
Schriften. ib. 1V. 340. BE 
— — {Ebhr. Fried.) ein Art. IV. 70. — Seine Schriften. ib. 


470 Danneill. — December, 


Danneill (Job, Fried.) IV. yo, — Seine -Erbauungsfchriften. ih, 

Dannbauer ( Job, Conrad) , ein Theolog. 11. 469. — Seine 
Schriften. ib. fq, 

Danov (Ernſt Zac.) IV. yo. — Seine theol, Schriften. -ib. fq. - 
— Gein Leben von Schüg. IV, 709. 

Dante; ſ. Aligbiert, 

Danz q Joh. Andr.) ein Philolog. III. 508, = Keine Schriften. 
ib. V.'27. = Seine hebräifdye Sprachlehre von Rypke überfeit 
und erläutert. IV, 394. — Bon Ylicolai, 1V. 535. 

Danzig , Bibliothek dafelbft. III. 267. ſq. 

Dapp (Rayın,? IV. 71. — Sein Predigtbuch. ib, 

Dabher ( Eliver ) II. 677. — Seine biftorifche und geographi⸗ 
{he Befchreibungen. ib. 

Oares aus Phrygien; ein griechifcher Dichter. 1. 168. — Sein 

Gedicht von. he Zerftorung. ib. — Yuggaben davon. ib. 

Darite, (70 . Ge.) ein Phuͤoſoph. IV. 71. — Seine Schrif⸗ 
ten ıb. IQ. " 

Darmfiedt; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
‚Jil. 257%. 

Dart ir ohn). IV. 72. — Seine Beichreibung v. Weſtmuͤnſter. ib, 

Daßdorf (Carl Wilb.) IV. 72, —. Seine Schriften. ib. 

Daſſov (Theod.)- IV. 72. — Geine archäologifche und andere 

- Schriften. ib. 97, 0 | 

Dathe (Job. Aug.) ein Kritifer, IV, 72. — Seine Schriften. ib. fg. 

Dart (Job. Phil.) ein Juriſt. IV. 73. — Geine Schriften. ib. 

Daubenton , ein Naturforfcher. III. 705. = Sein Catechiſmus 
der Schaafjucht. V. 74. 1 

Dauphin“, von Valponnags beſchrieben. V. 28. 

David, der iſraelitiſche König. I. 90. — Seine Feinde und Vers 

“ theidiger: ib. fq. Seine Palmen. 1. 91. — Commentare darüs 
ber. ib. IH. 361. — Bon fleminius erklärt. V. 55. — Ben 

Friſch. IV. 161. fg. — Bon Rortum. IV. 380: — DB. Lampe. 
IV. 408. — 3. Meibem. IV. 4977. — 8. Mendelſohn. iv. 
485. — V. Peterſen. IV. 574. — V. Schulz. IV. 704. — 


Clieberfegt) von Seiler: IV. 716. — B. Spreng. 1V. 738.— 


V. Denena, V. 30. — V. Zachariaͤ. V. 95. — Syriſche Hebers 
feßung von Erpen. 111. 88. — Sein Leben von Chandler. IV. 
22. — ein Charafter von Delanp vertheidigt. IV. 74. — V. 
Yliemeyen IV. 538. — Seine Regierung von Broddek, IV, 223, 
Du Don el. av ze . IL. 67. 6 Ä 
avila (Heinri atharinus). II. ‚fg. = Seine Geſchi 
te von den’burgerlichen Kriegen in —** 11, 678. ſchich 
Davis (Joh.) ein Kritiker. III. 487. — Seine Schriften. ib, 
Darity (Deter\. TI 690. — Eeine Weltgefchichte. ib, 
“Dausquius (Claudius), ein Philolog. III. 103. 
Dawkins ⁊c. IV. 73. — Seine Ruinen von Palmyra u. Balbek. ib, 


December ( Peter Candidus). 1. 585 — Geine Schriften. ib.fq. . 


— —  (Angelus ). 1:.386.— Sein Buch de politica litteraria, ib. 


Decham. — Derham. 471 


Decham (Steph.); feine Geſchichte des Janſeniſmus. IV. 735. 
Ä rei Dhap > , ein Rechtsgelehrter. IL, 276. iq, — Geine 
— riſten. — F 
Dedekenn ( Georg), Il. 485. — Seine Samml. theol. Gedenken. ib. 
Deductionen, von ofer geſammelt. IV. 515. — Von Reuß. IV, .. 
629. — Bon Siebenfees. IV. 272%; | 
Defor (Dan, )_der Verfaſſer des obinfon Erufoe. V. 71. 
egen (Job. Fried.) IV. 73: — ‚Seine philologiſche und ans 
dere Schriften. ib. fg. en 
Deguignen c. feine Sefchichte ber Hunnen „ Tuͤrken, Mogos 
en ıc. IV. 74. | 
Deiften ; über ihre_Duldung , von Schloffer. IV. 684. — Schr. 
gegen fie, von Skelton. IV..730. u 
Deiſiſche Schriften von Doltaire. Il. 538. — Bon Bolingbrofe, 
“III, 666. — ®. Boulanger und Boulainvilliers, ıll. 678. fq.\ 
. chubb. IV, 32, — 2, Eollin, IV. 42: — 8, Fdelmann, 
IV. 106 = ®. dontan. IV. 320. — 8, Morgan. IV. sıo. (4. 
— 3. Pafleran. IV. 30% — 1. Nelſon. IV. 529. — 8. Rous 
ftan. IV. 652, = V. Cindal. V.ır, — V. Tolsnd. V. 15. ſq. — 
RB Huber, V. 351. = B. Leland gefammelt. IV. 49. ſq. 
B. Lefling. IV. 413. fg. — 3. Kilienthal widerlegt. IV. 421. ſa. 
elany ( Datrif). IV. 74. — Seine theol. Schriften. ib. Ä 
elaporte ze. feine Reifen ıc. IV. 7q. V. 74. 
eliele; f. de U’ Isle, UL 471. ſa. — Seine Kryſtalliographie ıc, 


IV. 74. 
Delius ( Heinr, Fried.) ein Arat. IV. 74. — Seine Schriften. ib. ſq. 
- — (Chr. Traug.) IV. 75. — Seine Bergbaufunft, ib. 
Delrio (Mart. Ant.) ein Sefuit, IE 553. — Seine Schriften. ib. fq, 
Demanet ⁊c. IV. 73: — Seine Sefchichte des franzöf. Afrika. ib. 
Demetrius Phaleräus , ein griechifcher. Redner. L 160. fq. — 
Sein Werk und deffen Ausgaben. ib. . 
Demofrit, ein griechifcher Philoſoph. 1. 154. — Sein Leben. db. ⸗ 
— Seine untergefchobene Schriften. ib. \ DEEP u 
Democritus (Chr.) f Dippel, IV. 83. , 2 Ä 
Demoſthenes, ein griechifcher Redner. I, 157. — Sein eben. ib, 
f4 _ Geine Reben, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 
. 158. IV. 624, V. 3% RE 
Dempfter (Thomas), ein Archänlog. — Seine Schriften. ib. fq. 
Denina (Carl) IV, 73. — Eeine hiftorifche und andere Schriften. — * 
Int 


ib. V. :39. 45. | 
Denis Ai I. 29. IV. 75. — Seine Einleitung in Die Büchersz Aug 
funde; Merkwürdigkeiten dev Garellifchen Bibliothek und Buchs / * 
druckergeſchichte von Wien. ib. 1V.75, — Seine übrige Schr. ib, Ak y 
-Denfendorf, Kloſterſchule dafelbft, 11. 348. 
Denker (ber) eine Beer III. 659. IV. 83. 
Hentmale (alte) von Meiners befchrieben. IV. a8r. 
Dep — Joh: on.) ein Naturfündiger. IV. 76 — Geine 
riften. ib, 2 
Dirham (Wilb.) III. 423. — Sei Echt. III. 424. 437. IV, yıo. 





42 Derſchau. — Deutſchland. 


Derſchau (Chr. Fried. v.) IV. 76. — Seine Gedichte. ib. 
— eebillons (Franz Joh Tar.) ein Jeſuit. IV. 76. ſa. — Seine 
ART Gedichte u. a. Schriften. ib. | 

Yen LDefeine ( Kranz), IV. 77. — Seine Schriften, ib. 

f. SYS Delirant Bernh.) IV.77. - Eein Bud) uber d. Bulle Unigenitus. ib, 

"Deslandee 2c. IV. 5 — Geine Schriften. ib. 
Desmarais (franz Seraph. Regn.) IV. 77. fg. — Seine Ges 
Dichte. u. a. Schriften. ib. 
Despotifmue in Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
Despreauf (Couſin). IV. 78. — Seme hifl. Schriften, ib. 
Deſtillirkunſt, von Burghard. V. 77. . 
Desvoeur (A. VD.) 1V. 79. — Erin Eommentat über den Pre 
diger Galomo. ib, . | 
Derharding Ge.) ein Arzt. IV. 79. — Beine Schriften. ib. 
Detouches ze. IV. 79. — Beine theatr. Werke. ib. 
Deurbof (Wilb.) ein Spinoziſt. IV. 79. fq. — Seine Werfe. ib. 
Deunng Anton), ein Arzt. II. 242. — Seine Echriften. ib, 
— — (Herm.) IV. go. — Seine Echriften. ib. 
Deutſche, ihre Dichter und Priefter. 1. 127. — Götter ,„ Abgoͤtte⸗ 
ren und SMenfchenopfer. id. ſa. — Ihre Eiegel. IL 441. — 
Ihre Gefchichte von Lambert. I. 445. — Von Irenicus. IL. 
195 — Bon Müniter. IH. 199. — RB. Meibom. II 619. — 
V. Bucelin. Il. 627. — Ihr Staat von Pufendorf befchrieben. 
II. 387. — 8. Lindenbrog. 11. 653. — B Piftoriue. U. 655: 
— V. Eccard. III. 435. — V. Peincccius Il. 441. — V. 
„Keuckfeld. III. é8 — V. Maſcov. II. 446. — V. Menke. 
HL 447. — V. Struve. III 456. — V. le Bret u. a. II. 690. 
— V. Hegewildy, IV. 272. - V. Risbedf und Yliilbiller. IV. 
496. 636. — V. Reinhard IV. 622. — V. Schmidr. IV. 688. — 
. ihre Gelehrfamteit von Bielefeld befchrichen. ILL. 642. — Ihre 
Götter von Schedius befchrieben. IV 388. — Ihre gabe und 
Vom Hernpberen Bewohner, von Yiormann befchrieben. IV 542% Schuʒ⸗ 
—2R Hriften für fie. IV. 708. — Ihre Abgoͤtterey von Schuͤtze. ib. 
IE gobfchrift auf ihre Meiber, von eben demfelben. ib, - 
Deutſche Mau, von Brupen erlautert. IV. 227. 
| — — Gecchichtſchreiber, von Kreyſig gefammelt. IV. 154. fq. 
Deutſches Recht_ in Spruͤchwoͤrtern, von Kiſenhart erläutert. IV, 
‚309. — Nach Tacitus, von Gebauer, IV. 175..— Nach den 
Selzzen von Vettelbladt. IV. 331, ſq. — Bon Putter. IV. 603 
0. = V Rica W. 630 — 8. Seldow. IV. 717. — V. Sie 
on benfees. IV. 727. — V. Wald. V. 54. 

Ze Deuiſche Sprache; ihre Schickſal im 17. Jahrhundert. II. 377. 4 
’: te m Meberfegung ber Wtbel. I. 105. 

Deucich eren ; ihr Orden von Duellius befchrieben. IV. 96. 
eutſchland, von Eluvier befchrieben. II. 38. — Von Spener. 
Il. 455 — Zuftgnd der Gelehrſamkeit. LIT. 322. ſq. — Geſchech⸗ 

te non Beaumardhais. II. 609. — V. Freron. IV. 156 - V. 
Galletti IV. 169. — V. Gruner. IV, 227. — ®. Barre. IV. 
710. = B. Wegelin. V. . Ä 
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Deutfthland. — Dichtkunſt: 


47 3 


ii Deurfhland (dag gelehrte ) von Hamberger und Meuſel. IV; 


-ft _ 250, 


Dean (Joh.) II. 485. — Seine Sammlung Geolgie 


Hedenfen u. a. Echriften.. ib. fq. | 
ii Devarius (Matthäus). IV, 118. — Sein Bud) don den griedhis 
fchen Partikeln. 


mb Deventer ; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. | | 
Der: ——— ———— und am 


V.ı 
ni 
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. 304. 333. 
481. — V. 
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687. — 


—3 — Ihr 
481. 
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587. 

er Gedichte. 
Sammlung. 
Dichter uns 

* ein deuts 


underte. II. 


04. — De, 


rinnen. Ill, 
befchrieben.. 


Jer mittleren 


zrown. IIT. 
'n. IV. 259, 
en darüber. 

. V. 160. ſq. 


Lowrh. IV. 


In Italien 
chtkunſt von 
rnold. III. 
r. III. 658. 
8. Breitin⸗ 
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470 Dexſchau. — Deutfehland. 


Derfbau (Ehe. Fried. v.) IV. 76. — Seine Gedichte. ib. 
* esbillons (Franz Fol: Tar.) ein Jeſuit. IV. 76. 1g. — Seine 
/ Gedichte u. a. Schriften. ib. | 1 
1) Hoefeine (Franz), IV. 77. — Seine Schriften, ib, 
V. S45.Delirant Bernb.) V.77.:-- Cein Buch über d. Bulle Unigenitus. ib, 

Deslandes 2c. IV. Bã Seine Schriften. ib. 

Desmarais ($ranz Seraph Regn.) IV. 77. fg. — Seine Ges. 

Dichte. u. a. Schriften. ib. Ä | 

— — 
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„Deutſchland. — Dichtkunſt. 473 
Doeutſchland (das gelehrte) von Hamberger und Meei-Iv; 


250, fq. 490. | Ä 

Deutſchmann (Joh.) II. 485. — Seine Sammlung theologifcher 
Bedenfen u. a. Echriften. ib. fq. UN 

Devarius (Matthaͤus). IV. 118. — Sein Buch von den griechis 
fchen Partikeln. ib. = 
eventer; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. 

Dewerdek (Gottfr.) IV. 80. — Seine numiſmatiſche und ans 
dere Schriften. ib. 

Deyling ( Salomon), ein Theolog. II. 327. fg — Seine 
Schriften. III 328, 

Dez ( Job.) ein Jefuit. IV. 80. — Seine Schriften. ib. fq. 

Dialecrif , von Facciolati. III sıo. 

Dialogen, von Erpthräus. II. 85. — Bon Hurd. IV. 304. 333. 
— Bon Martelli. IV. 458..— Bon Meiner. IV. 481. — B. 
Rarf. ıV. 6084 — 3. Derner. V.32. — B. Wieland. V. 78. 

Diuxium Europaum £gc, Il. 704. — Deffen Berfaffer. ib. - 

Diiterfhe Schriften, von Hofmann. III. 406. — Bon Eartheus 
fer. IV 14 ;-, Bon Cheyne. IV 27. — Bon Detharding. IV. 
79. — Bon Sucert. V. 112 fa. 

Dichter . engl); ihre Biographien gen Schmid. IV. 687. — 
Nachrichten von ihnen. von Sam. Johnſon. III, 652. 

— —  jtalienifhe; Sammlung ihrer. Werke. gi 673. — Ihr 
Character von KNleinhard und Jagemann. IV. 390, 48. 

— — Deutfihe, von Küttner beichrieben. IV. 393. — : Bon 
Meifter. 1V 483. — Ron Schmid. IV. 687. | 

— — Tafchenbuch für Dichter, von Schmid, 1V. 687. 

— —  griedhifche. I. 161-186. — Sammlung ihrer Gedichte. 
1, 185. 111. 700. — Roͤmiſche. I. 247-280. — Ihre Sammlung. 
1. 280. III. 506. IV. 446. V. 66. — Wer der erſte lat. Dichter uns 
ter den Engellandern gemwefen fey? 1. 416.— Orfricd, ein Deuts. 
feher Dichter. 1. 434. — Dichter des ı6ten Jahrhunderte. IL. 

34-107. — Des XVII Jahrhunderte. 111. 164 - 204. — Des, 

VII Jahrh. III. 524-541 — Griechifche Dichterinnen. III, 
523. — Englifche Dichter ; ihr Leben. von Cibber befchrieben.: 
IV. 33. und von Johnſon. 1IL 652. IV. 352. — Der mittleren 
Zeiten, von Leyſer. IV. 417. - 

Dichtkunſt; ihre Gefchichte. V. 156-166. — Bon Brown. III 
693. .— ‚Bon Delasquez. IV. 85. — Bon Hardion. IV. 259. 
— V. Warton. V. 57. — Verzeichniß der Schriften darüber. 

. V,158. {qq — Einleitungen, V. 159, ſq. — Spielmwerfe. V. 160. ſq. 

— — Afiatifhe, von Wilb Jones, IV. 108. | | 

— —  bebr. von herder. IV. 285. V. 158. — Bon Lowth. IV. 


434. 492. 
Dihrkunft im XVIII. Jahrhundert. III. 278 fg. — An Italien 
von Muratori befchrieben. III. 448. — Kritifche Dichtkunſt von 
Gottſched und Breitinger. IH. 531. — Bon Arnold. III. 
573. — 2. Barteur. III. 601. ſq. — V. Bodmer. HI. 658. 
—B. Bos. II. 671. - V. Trapp. IIL 681, - B. Breitin⸗ 


— 


— 
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474 >. Di. — Diogenes, 


ger IN. 688. — ( Gefchichte der Italieniſchen, von Erefingbent, 

. 60.) — Bon Engel. IV. 111. — 8. Brown und Webb. 

IV. 118, — Bon Jani. IV. 342. — Bon Marmontel. IV, 454 
28. Heph ſtio. IV. 566. — Theorie und Litteratur derſelben, 
son Schmid, IV, 687. — V. Trapp. V. 20. 

Di (Joh. ) IV. 99. — Seine Gartenkunſt ib. . 

Didionnaire philofophiglie portatif, ein beiftifches Buch von Vol⸗ 
taire. III. 538. . Ä . 

Dictys von Treta. I, 167. ſq. — Sein Tagbuch über die Belager 
rung von Troja. ib. — Ausgaben davon. I, 168. V. 341, 

Ä Didert (Dionyf,) IV. 87. — Seine Werke. ib. 

iecmann (Joh.) IV. gr. — Seine Echriften. ib. ſq. 
Diemudis, eine Abfchreiberinn, I. 47. | 
Disschnaier { Joh, Aug.) ein Theolog. IV. 8% — Geine 
| riften. ib. | | 
Diererib (Joh. Conrad), II. 456, — Seine Schriften 'ib. 
— — (Conrad), Il. 456. ſq. — Seine Schriften 1. 457. — 

Erläuterungen über feinen Catechifmug , von Roth. IV. 647. 
— — (Lorl Fried.) ein Juriſt und Naturfündiger. IV. 82 — 

N Seine Schriften ib. fq. | j 
Diermann (Carl Gottl) IV. 83. — Seine Schriften. ib. 

Din Ludw, de) ein Philolog. II, 89. — Seine Schriften. ih.. 
| ige (Zob. Andr.) IV. 34. fq. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
igeſta. 1, 409. > 
25 (Benelm) III. 221. fq, — Beine philoſophiſche und ans 
dere Schriften. ib. a | 

Dikinſon (Edmund) ein Arzt und Archaͤolog. II. 242. — Sei 
ne Schriften. ib. fq. 

Eh ob. Michael), ein Theolng. II. 358. — Seine Schr. ib, 
illıngen , Univerfitat dafeldfl, II, 300. — Ihre Streitſchriften 
uber die Augfpurgifche Eonfeffion, 11. 476. fq. | 

Dinsdale (Thomas) ein Arzt. IV. 84. — Seine Echriften über . 

. die Einimpfung der Poken. ib. 2, ' 

Dinte der Alten, I. 45. — Der orientalifchen Kaifer. I, 46. | 

Dio Eaflius, cin griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 209. — Seine 
sömifche Geſchichte, dereu Ausgaben und Weberfegung. ib. fq. 


IV. 619... | 
Div Chryfoftomus, ein Stoifcher Redner, I. 208. = Seine Res 
den oder Abhandlungen, und deren Hauptausgaben. ib, ſq. — 
Erläuterungen darüber von Köhler. IV. 381. | 
Diese A Joh.) H. 518, — Ueberſezt die Bibel und Sarpi’s 
e e, ib. Ä 
. Diodorus (Sieulus) , ein griechiſcher Gefchichtfchreiber, I. 200, 
+ — Geine hiftorifche Bibliothek, Deren Hauptauggaben und. Uebers 
fegumgen. ib, fq. V. 7. 68. 
Diogenes von Sinope. I. 137. fg. = Seine Schüler, ib, 
Diogenes KLaertius. I. 217. — Seine philofoppifche Gefchichte , 
* deren Ausgaben u. eberfegung. 1. 217. IV: 477. — 9. Battier ers 
Täutert, III. 602. — Bon Carpzov. IV. 13. — V. Roffi, IV, 697. -' 
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Dionyſius. — Dithmar. 0478 


Dionyfius’von Halycarnaſſus, ein griechifcher Gefchichtfchreiber, 

I. 20 — Seine römifche. Sefchichterund ide e ei deren 

. Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. fq. III. 489. 625 V. 46. 
ionyjius Deriegeres. I. 203; — Seine Erdbefchreibung, und 
beren Spauptausgaben. ib. III. 488: IV, sgo, | 

Dionyſius riopagita, ein apoſtoliſcher Water. I. 343. — Geine 

untergeſchohene Schriften und deren Ausgaben. ib. 
ionyfius Friguus. I. 408. — Erfinder des Cyclus pafchalis 
und der Aera Chriftiana. ib. — Geine Schriften. bi, 

Diophantus „ ein griechiſcher Mathematiker. I. 189. — Seine 
Bucher von der Arithmetik und deren Ausgabe. ib, — Soll die 
Algebra erfunden haben. ib, _ 

Dioprrif [ von Hartſoeker erläutert. III. 427. — Bon Euler. 

467. 


Dioskorides (Pedanius), ein griechifcher Arzt. I. 233. — Sei 
ne Schriften und deren Hauptausgaben.. ie ? it 
—— ‚ von Mirqͤus erläutert. I. 664. IV. 148. — Bon” 
abillon. III. 37. — Bon Ludwig. IIL 391. — Bon Des. 
III, 450. —- V. Sontanini. 1IL 495. — 8. Maffei. III, 499. 
— * Montfaucon. III. 500. - V. Adelung. III, 547. — 
V. Anderſon. IH. 561. = 8. Anton. III. 566. — RB. Bars 
beyrac, Bernard und Dumont. IN. 595. fq, — V. Baring. 
II. 598. — 8. Eckhard. III. 652. IV. 105. — V. Böhme, 
. 31. 660. — 8. Erath. IV. 114. — F Falkenſtein. IV. 128. ſq. 
— V. Froͤlich. IV. 163. — V. Gatterer. IV. 171. — ®. 
Georgifb- IV. 182. — V. Gerken. IV. 183. ſq. — 8. Ger⸗ 
.mon. IV. 186. — V. Bramm. IV. 215. — V. Buden. IV, 
229. — B. Heumann. IV. 29%; = 2. Jofmann, IV. 309. — 
V. Joabim, IV. 349. — ®. Rollar IV, 383. — 8. Lünig. 
IV. 4490. — 3. Michaelis. IV: 499, — V. le Moine. IV, 503% 
— 8. du Mont, IV. 508g. — 9. Moſer. IV. 515. — V. Obers 
lin. IV. 543. — V. Rudolpb und Taffin. IV. 655. V, 2, — 
. 8, Sceidt. IV. 675. — V. Schörgen. IV. 694. — V. Taflin, 
V. 2. — V. Walt cr. V. 56. — V. enk. V 65. — V. wu. 
V, 91. — V. Würdewein. V. 92. — Was fle lehre? V. 230. 
— Verjeichniß der erläuternden Schriften. Pr fg. } m 
inpel (Joh. Conrad) , ein Indifferentiſt. IV. 83. ſq. — Seine 
rien. d = Von Wagner widerlegt. V. so. 
Diptydya, was fie fenen ? I. 42. — Von Selig befchrieben. III. 
- 4,3. — Bon Geri. IV. 210. — Bon Hagenbuch. IV, 240. — 
- Bon Leich. IV. 409. oo 
Difpenfatorium 2c. von Reuß. IV. 629, 
Diſſidenten in Polen , von Chriſt vertheidigt. IV. 32. — Schrif⸗ 
ten über ihre Lage ꝛe. IV. 392. — | 
Direrich ( Job. Sam.) IV. 85. — Seine Schriften. ib. 
Dirhmar, Graf gen — ein Mönd) 1, 243. — Seine Ehros 
‚nik und deren Hauptausgaben. ib. . 
> = (Zuft. Chr.) IV, 85: — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. fa. 


N 





476 Ditton. — Dogmatik. 


Ditton (Gumpbrey) IV. 86. — Seine Schriften, ib. 22. 208. 
ge Beine theol. u. a. Schriften. ib. f 
° ilh. .87. eine theol. u. a. riften. id. fq, — 
Sein Leben von koiiter. IV. e (ie ch 1 
Doddridge ( Phil.) ein Theolog. IV. 88.— Seine Schriften. ib. 609. 


Dodwel (Heinr.) II. 650. — Geine biftorifche und kritiſche 


Schriften. ib, iq. . ® 

Sbel (Heinr Wilh.) IV. 89. — Seite Yagerpractif.ıc. ib. 

Sderlein (Joh. Aler.) IV. 89. — Eeine hiſtor. Schriften. ib. 
— — (Chr. Aldr.) ein Theolog. IV. 89. — Seine Schriften, ib. 


— — (Zoh. Chr.) ein Theolog. IV. 90. — Seine Edhriften, ib.. 
‚Dogmari; ihre Gefchichte. V. 248. ſ. 


q ‘ 

Dogmatifch: ‚heotogifhe Schriften von Derau. II. 435. — Bon 
unnius. Y — Bon Oſander. II. 445. —, Bon Hut⸗ 
ter. IT. 448. — Bon Rromeyer. 11.460. — Don Berbard. IL 
461. fq, — Bon Muſqaͤus. Il. 465. iq. — Yon Carpzov. II, 

466. — Von Dannhauer. II. 469. — Bon Quenftedt. II. 4 
— Von Scherer, ib, — Bon König: II. 471. — Bon Hafen⸗ 
. teffer. ib, fg. — Bon hülfemann. 11. 477. — Ben. Baier II, 
83. — Bon Chamier. U. 503. — V. Hoornbek. Il. 507. — 
. Braun. Il. 518. m V. Heidanus. 1I. 526. — Des Dan 
der Wayen. 11.529, — V. Becanus. II. 535. — V. Thomaſſin. 
11. 559. — ®. YEpifcopius, 11. 563. — n Yiatalis Alexan⸗ 
. der. 11.648. — 8. Breitbaupt. UI. 324. — ®. Buddcus, 
. 111. 325. — 3. debenftreit, III. 333. — B. Jäger. IIL_333. 
— B. Lange. 111. 334 fg. — V. Mai. 11. 337. — 3. Moss 
. beim, Ill. 341 — Bon Dfaff. III. 345. — B. Rambad, IH. 
"347. — B. Schmid. II. 349. — 3. Weismann. III. 351. 
— V. Gürtler. III. 356. — 8. Picter und Ia Placette. II. 
- 358, ſq. — V. Limborch. Ill. 370. — 3. Maſtricht. HI, ggr. 
— 3, Abfwart. Il. 951. — 8. Bahrdt. III. 585 — V. Baum⸗ 
“ garten. III. 603. 606. — ®. Berti. 111,633. — 7, Büchner, 
- JII. 706. — ®. Burg. III. 712. — V. Canz. IV. 10. — V. 
Carpov. IV. 12. — V. Carpzov. IV. 13. — V. Elemm, IV. 
28. R — DB. Danov. IV. yo, — B. Diterich. IV. 85. — V. 
Döderlan IV. 90. — 8. Ændemann. IV, 110. — V. Faber. 
IV. 124. — 8. Fiddes. IV, 138. — V. Sreslingbaufen. IV, 
160. fg, — V. Gerdes. IV. 184. — V. Griesbad, IV. 222. — 
V. Gruner. IV. 227. — V. Sanffen. IV, 257. - N, Heil⸗ 
mann, IV. 33 — * Hofmann. IV. 307. = V. Hollaz. V. 
314. — V. hufnagel. IV. 329. — V. Huth. IV 334. — 8, 
Leß. IV. 4öiI. a. — 8. Michaelis. IV. 493. — 3. Miller, 
W. 498. = V. Morus. IV, sıı. — R. Murſinna. 1V. 523. 
— %. OÖfterwald. IV. 8 — V. Reuſch. IV. 628. — B. 
Riebov. IV. 633. — V. Schubert, IV. 701. fa. — V. Seidel. 
IV. 715. = 8. Seiler. IV. 716. — 8. Seniler. IV.719. — K. 
» Stadbonfe. IV. 740, fg. — V. Stapfer. IV. 741.— V. Statt⸗ 
Icr. 10.743. — 8. Teller. V. 4. — B Tölner. V. 15. - V. 
Driemont, V. 46. - V. Wald. V. 51. — V. Weffel, V. & 








J 


| Dogmatik. — Dorn. 477 


Dogmatiſch⸗ theologiſche Schriften von Wilhelmin. V. go. — 
V. a dy 84. — DB. Wyrttenbach. V. 93. = V. Zacha⸗ 
ria. IV. ? — 8. Zeibich. V, 99. — V. Zidler. V. 102. — 
V. Zierold, V. 103. id. Ä | 
Dobm (Ehr. Eonr. Wilb. von). IV. 90; fg. — Seine Schr. ib» 
Molmerfdver CLXX.) 1. 95. — Ihre griechifche Ueberſetzung bes 
alten Seftamentes ib. — Kabelhafte Erzählung davon. ib. — 
Mahre Meinung. ib. fg. — Hauptausgaben 1. 96. fq. 11. 349, 
11. 492. 504. 688. IV. 214. V. 118. fq. — Von Pearfon vertheis 
digt. 1.514. — Bon Dale beftritten. III. 35, (q — Bon fri 
erläutert‘ IL. 332. — Wörterbuch darüber von Biel und Sd leußs 
ner. I. 641. IV. 682. — Abhandlung darüber von Fiſcher. IV. 
142. — Bon Torell. IV. 162. — Bon Granım. IV. 214. — 
Concordanz , von Tromm. V. 25. | 
Dominicaner ; Orden, von Touron befchrieben. V. 18. . 
Dominkus de Flandria, ein Scholaftifer. 1. 615. — Eeine bars 
- barifche Schriften. ib. J 
Domingo ‚von Engelbrecht befchrieben. IV. 111. — Bon Rays 
nal. IV. 010. 
Dominis ( Marc. Anton de). IL. 541. ſq. — Seine Schriften. 
l 


II. 342 
Donath Sam. Gottl.) IV. 91. — Sein Auszug aus Scheuch⸗ 
zers Ph ‚ib 8 


Donnerwerter; Verhaltungsregeln dabey, von Lichtenberg bes 


ſchrieben. IV. 418. | 
Pon⸗Quixote; ſeine Geſchichte von Saavedra. III. 223. ſq. 


u — (Elaud. Joſ.) ein Dichter. IV. 93. — Seine Werfe. ib. 

Dordrecht; Kirchenverfammlung daſelbſt von Hales befchrichenr. 
'M. 525. UL 390 5 | | 

Dorfprediger (der), ein Roman. Ill. 659. IV. 207. | 

Dora Karl He 111.465. 7 be —A Chriften.ib: 

Dorn „Ebrift.) I. 18. — Er verbeifeet De onſins Wert. 

ib, fa, = Sein Reben und Schriften. IV, 93. a oo 


* 


/ 
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478 Dornau. — Druide. 


Dornau ( Cafpäar ). M. 224. — eine Schriften, ib. 


rnmeier (Andr. Jul.) IV.:93. = Seine philol. Schriften. ib. 


Dr t ; Univerfität daſelbſt. I. 338. 
| Dorf l 


us (Job. Ge. ) ein Theolog. IL 480. — Seine gröftens ' 
theils eregetifche Schriften. 5» Fa zn groͤſt 
Dortmund; Gnmnafium daſelbſt. IL 347. 

Douay; Univerfität bafelbft II, 302. 
Dougtey (Foh:) ein englifcher Theolog. II. 517. — Seine phi⸗ 
Iofophifche Erflarung der Schriftftellen. ib. — 
Deuier Job.) ein Juriſt. III. 140, — Seine Werke. ib. fq. IV. 
. fq. 
Doufa (Fanus), ein Kritifer. II. 180, fg. = Ceine hollaͤndi⸗ 
ſche Annalen und andere Echtiften. II. 181. — Veſſen Sohn 

gleiches Namens. II. 182. | 
= — (Georg). II. 182. — Geine Reifen. ib, 
— — (franz), ein Kritifer. 11, 82, — Geine Schriften. ib. 
— — (Lheodor), ein Kritifer. IL 182. — Seine Schr. ib, (4, 
Dow (Hler.) IV. 93. — Seine Gefchichte von Hindoftan. ib, 
Drafe (Franz). IV. 93. — Seine Gefchichte von York. ib. 
—_— — ( Jae.) ein Arzt, IV. 94. — Sein anatonı. Spftem. ib, 
Drafenbord (Arnold ),.ein Philolog. HIT. 508. = Seine Echr. ib, 
rako, der Gefesgcber zu Athen. I. 135. 
Drama ;deflen Sefchichte. V. 161. fu.  . 
rehkunſt; Anleitung dazu, von Teuber. V. 8. 
Drelincourt. (Carl), ein reformieter Theolog. IL. 521. — Seine 
Erbauungsfchriften, I. 322. _ ur | 
— — — (Carl), ein Arzt. III. 243. — Seine Schriften, ib, 
Drepanius (Kat: Pacat.) ILI. 5374. — Sein Yanegyricus, ib. 


- Dresden, Cydurfuͤrſtl. Bibliothek daſelbſt. II. 313. IV. 40 204. — 


Gymnaſium daſelbſt. 11. 343. — Merkwürdigkeiten Dafelbft, von 
. Dasdorf befchrieben.. IV. 72. — Galerie, von Heineke befchries 
ben. IV, 273 — Gefchichte der Stadt, von Weinart. V. 63, 
reyeinigkeitslehre von Clarfe. III. 421. fg. = Bon Carpov 
bilofophifch bewieſen. IV. 12. — Von Deufing. IV. go: — V. 
Daries, IV. 71. = ®. Zampy erläutert. IV. 399. — V. Silbers 
(&lag. IV 728. — V. Whifton arianifch erklärt V. 73, — Eis 
ne ärgerlihe Schrift darüber. ib. 
Dreyer (Eheitien), IL 460. fq. — Seine Schriften. IT. 46t. 
(Joh. Earl Heinr.) ein Juriſt. IV. 94. — Seine Schr. ib, 
Drieſch (Gerh. Corn. van den). IV. 94. — Seine Schriften. ib. 
Drieffen ( Ant.) IV. 94 fq. — Seine theol. Schriften. ib. 
Drollinger ( Carl Fried.) ein Dichter. III. 529. — Seine Ges 
dichte. ib. IV. 738. 7 a 
Drouer ⁊ꝛc. IV. 95. — Edirt des Fresnoy Einleitung in die Ge⸗ 
ichte. ib. - 
— der alten Deutfchen. I. 127. — Ihre Religion von Cook 
unterfucht. IV. 15. — Ihre Gefchichte von Eoland. IV. 15. 
Druide (der) eine Wochenfihrift von Sucro. IV. 760. 


. 


_ — ( 








Drury. — | Duſch. 479 


Drury 26, IV. 95. — Seine Beſchreibung der Inferteh. ib. 
Druſius (Joh.) ein Philolog. III. 58. — Seine Schriften. ib. fq, 
Deyden (Joh.) ein Dichter. 111 186. — Seine Schriften. ib» 


. 692. Br 
Duären (Franz), ein Rechtsgelehtter. IT. 274. — Seine Schrifs 
ten. ib. Sein Leben von Yiertelbladt. V. 100 Ä 
Dubrav (Joh.) ein Gefchichtfchreiber. II. 218. — Seine bömifche 
Geſchichte u. a. Schriften. ib. ' 
Due ( Srontole) oder Ducæus, ein Keitifer II. 30. — Geine 
Schriften. ib. | ' 
Duchat (Jac. le) IV. 95. — Geine Schriften. ib. 
Ducatiana. IV. 95, 149. ° 
Duclos (Earl Dineau) IV. 96. = Eeine Schriften, ib. 
Dudith (Andreas) 'ein Phieles und Etaatemann. II. 124 faq; 
— Stine Reden , Briefe und andere Schrilkn. II. 126, - 
Duelle ; Schriften daruͤber, von Bäsnage. II. 431. — Bon 
Roques, IV. 645. — Bon Weifhard, V, 62. 
Duellius ( Ram.) IV. 96. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Dugpalc (Wilh.) ein Archaolog. III. 44. = Seine Schr. ib. ſq. 
uglas (Fac.) ein Arzt. IV. 96. — Sein litterarifches Werk 
uber die Auatomie. ib, . ; 
Dugun %c, Iv. 96. — Sein Buch uber die Bildung eines Fürs 
‚ften. ib, 295. 
Duisburg ; univerfität dafelbfl: II. 339. — AYubelfener , vo 
Wirbo ee Da ad Subelfeper , von 
Duke (Stepban), ein enal. Bauer und Dichters II. 528.: 
Duker (Carl Andr.) ein Dhilolog, III. 508. — Seine Schriften. ib, 
Dumont (Babr.) ein Kritifer. IV. 96, — Seine Eritifche Briefe. ib, 
Duncan (Dan.) ein Arzt, IV. 97. — Seine Sctiften. ib. 
Dunkel (Joh. Gottl. Wilh.) IV: 97. — Seine Schriften. ib, 
Dünfte 5 ihr Auffteigen von Kratzenſtein erläutert. TV. 389. 
Dunte (Ludw.) II. 486. — Seine Sammlung theol. Bedenken ib, 
- Dupors Jac.) ein Philolog. III. 103. = eine Schriften. ib, 
Duräus (Joh.) II. 510. — Sein Irenicum u. a. Echriften. ib, fq. 
Durand (Dav.) IV. 97. — Seine hiftorifche Schriften. ib, fq. 
— — (Urfin). IV. 98. — Seine hiſt. Echriften. ib. ° 
Duranıng de, S. Pociano. I. 534. — Seine Schriften und 
Grabfhrift. ib. fq. | J 
Durans Hegidine), ein franzöfifcher Dichter. 11. 160. — Seine 
je i te. .* 
Duranti (Wilh.) ein Lehrer des geiftlichen Rechts. I. 517. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 518. 
Dürer (Albrecht), ein berühniter Mahler. L 606 — Seine 
—— inafınt.Dafelöf. 343. f 
urlad); Gymnaſium daſelbſt. 343. 199. | da 
Dürr ob, Eonr. ) 1. 486. — Seine moralifche und andere 
Schriften. ib, 


Du (Joh. Jac.) IV. 98. — Seine Schriften, ib, 


r 
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480° Duval. — Eckhel. 


Duval (Andr.) ein Gegner des Richers. II. 534 — Seine 
uberfpannte Schrift. von der paͤbſtlichen Gewalt. ib. oo 
averney of. Guich.) ein Arjt. IV. 99. — Seine anateniifchen 

riften. ib. | 

Duvernoy (Job. Be.) ein Arzt. 1V. 99. — Seine Abhandlungen. ib. 
yke (Dan.) Il 522. — Sein Bud) vom-Selbfibetrug. ib. | 
yE (Job, Gottfr.) ein gelehrter Buchhändler. IV, 99, — Eeitie 
Schaufpiele ꝛc. ib. | 

Dyſenterie, von Akenſide befchrieben, IIL 552, 


€ 


Ebb und Fluch, von Suckow erläutert. iw. 759. 
Ebeling Chr.) IV. 99. — Seine theol. Schriften. ib. ſſg. 
— — (Job. FJuft); IV. 100. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Chr. Dan.) IV: 10; — Seine bifterifche und ans 
dere Schriften, ib, ſq. Bu oo: 
- — (Job. Diet. Phil. Chr.) IV. tor. — Seine hiſtoriſche 
und andere Schriften. ib. 0 -. 
Eberach, Bibliothek daſelbſt. III. 264. 
Eherbard Joh. Peter)/ ein Arzt. IV. ıor. — Seine Schrif— 
n. ib. fg. 
— — (Job. Hug.) IV. 102, — Geine philofophifche und ars 
dere Schriften. ib. | u 
sEbermayer { Joh. Mate.) IV. 628. — Sein Werf von dei 
enimen. ıD, ’ f 
‚Eberftein (die Grafen v.); ihre Gefchichte von Kerfer. IV. 413. 
Ebert (Adam). IV. 102. — Eeine hiſtor Schriften. ib. fg; 
ur: rn.) IV. 103. — Geine Neberfegungen und Ges 
1 «e 1D; ” 
u — —** Jac.) ein Mathematiker IV. 103. — Seite Schrif⸗ 
en. ib, fq. | | 
Fbioniten ı Richtkeger; von Döderlein geprüft. IV. 89. 


Eccard (Job. Ge; v.) IH, 435: — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, 
fa. IV. 675. 


Echard C Iac.) IV. 104. — Seine Sanımlung von Prediger, 
moͤnchen, ib. w 

7T, 7 (Kor) IV. 104. — Seine hiſt. u, a. Schriften. ib. 
Echellenſis (Abraham) ein Orientaliſt. II. 104. = Seine dra 

‚ bifche Ueberfegung der Bibel. ib. 9 a ae 

Eck ( Job.) Luthers abgefagter Keind. II. 70, fg. — Seine Streit 
ſchriften. H. 71. = Seine Grabfährift. ib. | 

Eckhard (Tob.) IV. 104. ſq. — Seine Schriften. ib: 

_. TH (Ebr. Yreinr.) ein Furiſt. IV. 105. — Seine Schriften: 
iD, 0 3. 54. 

—, ( 3ob. Gottl. v:); ‚feine. Experimental : Defonomie; IV: 
59. ig. | 


Eckhel (Joſeph) IV. 105. — Seine nunifmatifche Schriften, ib. 
I | * 


dig 











FR 


\ 
‘ 


Eis, — Eingeweidwuͤrmer— 481 


Ecko von Repgov, ein fächfifcher Vaſall. I. sog. — Er famıtieli 
fächfifche & Selehe. ib, — Gein Sacfenfiege, —E— Chro⸗ 
nifon. ib. und 494. — Ausgaben. J. 505. fq 


Eclogen, aus den griechifchen Elafifern, von Breitinger' selanis 


melt, III. 688. — Was fie feyen? V. 161: 
Edda, ber Islaͤnder; eine vorgegebene , göttliche Offenbarung: 
1 ‚130. = — Ausgabe derfelben. I. 521. — Schreiben Darüber von 


V. 348. nn 


Edelmann. (Fob: Chr; ) ein Religionsſpoͤtter. IV. 105. (q, — 


Seine Schr. ib. — Von farenberg widerlegt. IV. 2 —9 — 


Bon Meyer. IV, 478. — B. Plitt. IV. 586, — V. 
614. — V. Siku. 1 IV. 2% v. Wagner. —8* 
Sein Leben von P 

Edimburg; univerſitaͤt —F * "308. fd. 

Fouard, RK. in England; feine Gefchichte von Barnes befchries 
en 503. 


Edzärdi (Ge. "Blicfer) ‚ tin Philolog. W. 509. IV; 106. — Sei⸗ 


ne Schri en. ib. 


— — haſt.) ein grober Polemiker, IV. 106. — Sein⸗ 


Schriften ib 
— — (Bedras). IV, 106. 
ffen ( Zuftus zan). IV. 106. — Geine Sqiften. ib, hi 
genolf (Joh. Aug.) IV. 107. — Eeine Echriften. ib, 
Eggedt — 107. — Seine Schriften. ib, 


Eageling <Fob. Aetnr.) II. 493: fg; — Seine archaͤblogiſche 


Schriften. III. 495. 


Egger (Chr. üie. Detlev). W. 107. — Geine Veſchreibung 5 


von Island. ib. 


NEgb (Be. Joſ. v.) IV. 107. — eine Lebensbeſchr. d. Cardinaͤie. id; 


Egminhard, Kanzler bey Carl ben Groſſen. I. 429. ze — Seine 
Schriften und deren Hauptäusgaben. I. 460. 


Eherecht, von Brüßner erläutert. IN. 139. 
Fhinger (Bliss), ein Kritiker. II. 20. — Seine Schriften. ib, fg 
geblers (Martin). IV. 107. — Geine Schriften. ib; 

Ehre; Gedanken darüber von YMeyer. IV: 478. 

Ehrhart ( Fried.) IV. 108.— Seine Benträge zur Naturkunde. ib; 


| Ehwaldt (Joh. Gottfr.) 1V. 108. — Seine Nachricht von den 


bösmifchen Brübenn. ib, gs dtte Zeſ 
orn 0 o ) ſeine Ein eitung in® aͤlte Teſtament⸗ 
Richber —8 en und Schriften, IV. 108. 
Fidgenofien ; ihr kLandrecht von Leuw. IV. 415. — Hiſioriſches 
Lexicon. ib. 
Einbidungekraft; Schr. darüber von Muratori. IV. 631. 
Einem (Job. uft. v.). IV. 108. — Seine Echriften. ib. _ 
— — (30h. Hug. Chr. v.). IV. 168. — Seine Schr. ib. fd 
Eingeweidwinmer, von Bloch Befchrieben. III. 683, 
(Fünfter Band. ) 56 


— 





Ela aus. Elifaber 
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42 Einſamkeit. — Empedocles. 


Einſamkeit; Betrachtung darüber, von Zimmermann. V. 105. 
Kinf:edlen, Bibliothek dafelbft. TIT. 264. 
Einfiedler ⸗Geſchichte von Andilly. 11. 703. 

Einſiedler (der) eine moralifche Mochenfchrift, von Bock. II, 

655. — Von Riedel. IV. 633. 
Eisberge in der Schweiz, von Altmann befchrieben. III. 558. 
Kifenah ; Gymnaſium Dafelbft. II. 345 fq. — Bibliothek daſelbſt. 
. 258, 





Eiſenhart (Joh. Fried.) ein Juriſt. IV. 109. — Seine Schr. ib. 


entdecktes Judenthum u. a. Schriften, ib. 

Elbingen;; Gymnaſium dafelbft. II. 347. 

Electricitaͤt, von Beccaria erläutert. Il 612. — Bon Bertbolon. 
II, 634. — V. Boſe. II. 672_— 3. Cavallo. IV. 18. 178. — 
V. Sränflin. IV. 155. — V. Gordon. IV. 208. V. Haufen. 
IV. 266. — V. Rragenftein. IV. 389. — B. Rrüniz. IV. 92. 
— 8, Prieftley. ib. — V. Voller, IV. 541. — ®. Driefl 
IV, 680. — 3. Socin: 1V. 733. — B. Winkler. V. 85. 

Electrophor, von Schaͤfer befchrieben. 1V. 672. 

Flegien von le Blans erklärt. III. 652. — Von Degen übers 
et. 1V. 73. fg. 

$Elementarbud, von Bafcdow. II. 600. fg. — Bon Borhef. 

. 11.670. — 3. Schäg und fabri. IV. 127. 709. — 2. Salz 
mann, IV. 663. — 8. Semler. 1V. 720. . 
Elephant; deſſen Gefchichte von Zimmermann. V. 104. 
Eleu — von, Ieurfue beishrichen. ML, 3 
‚, Königin in England ; ihr Leben von Clarke befchrich 
Il. 579, — Bon Leti. 11 A V. Bird). III. 647. * 

Ellipſen der griechiſ. Sprache, von Bos erläutert. III. 504. — an 
Der lat. Sprache, von Lindner. IV. 423. — Bon Palairet. 

IV. 556. — Der hr. Sprache, von Walther. IV. 597. 705. 

Ellis (Wilh.) IV. 109. — Eeine öfonemifche Schriften. ib. 

— — (3) _IV. 392. — Seine Naturgefchichte d. Korallarten ib. 

Elmacin (Georg). III. gg. — Seine faracenifche Gefchichte. ib. 

Elmenhorſt ( Gerhard ), ein Kritifer. III, 21. — Seine Echr. ib, 

Ehſaß, v. Grandidier befchrieben. IV.216 — B.SSchöpflin. IV. 693, 

E enter (Fac.) III. 509. fq. — Seine eregetifche u. a. Schriften. ib. 

Elswich (Joh. Hermann v.) IV. 109. fg, — eine theol. 

ei a. San ib. | 
zevire , berühmte Wuchdrucker. I. 83. — Ihr Signet. ib. 

Emälle (Mahierey). V. 170. 3 Jar Sie 

Emile, ein paͤdagogiſcher Roman, von Roufkau. IV.-651. — 
Bon Feder widerlegt. IV. 131. fq. — Bon Formey. IV. 149. 

Erumendinger Colloguium , db. Fecht befchrieben. II. 321. 

Emmius (Ubbo). II. 588. — Seine bift. Schriften. ib. fq. III. 690. 


Empedocles, ein griechifcher Dichter. 1. 177. — Geine Schriften 
und deren Ausgaben ic Dich 77. — Seine Schrift 


$ifenmenger (Joh. Andreas), ein Philolog. TIL, 104. — Sein 


® . . 
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eEmpereur. — Engliſch. 483 

lEmpereur (Conſtantin), ein Philolog. IH. 104. + Geine | 
Schriften. ib. Ta, ein Philolog | 

Empfindungen; ein Buch daruͤber von Pouilly. IV. 748; 

Emſer (Hieronymus), ein Plagiariuß. I. gi. — Luthers be. Nur 
eiger Gegner. ib, 6 | eo: m 

. Encauflüm Incrum , wag ed fe? I. 46. y Encma, lun.fa ur | 

Encyklopaͤdien, von Geßner. II. 513. — Bon Adelung 7 J 
548. — Bon d'Alembert, Diderot ⁊c. III. 554. 612. IV. 8; St 7. 
—B. Bertrand, III 636. — ®B. Bielefeld, II. 642. — B; 
Ebladenius. IV. 29. — 8. Condillac. IV. 45. ſa. — V. Ebert 
und Schrockh. IV. 104. — 8. Erneſti. IV. I15. — V. Felice: 
IV. 133. — 1. Formey. IV. 19. — V. Hallen. IV. 244. — 
DB. ‚Blügel und Hederich. IV. 269. fa. 377. — V. Hoff. IV., 

06. — ®. Rlügel. IV. 377. — V. Röfter. IV. 382. — ®, 
rüniz. IV. 392. — B: Öberthür. IV, 543. > 9. Detitp. IV; 

75. — 8. Drange. IV. 596. — Surififche, von Ötter, IV. 
603. — B. Short. IV. 695. — Medicinifche, von Reuß: IV: 

. 629. — Moralifche,, von Ulrich, V. go. — Allgemeines Vers 

zeichniß derfelben. V. 147. fgq. . | ' 

Endemann ( Sam.) IV. 110. — Eeine theol. Schriften. ib. 

Enenkel (Georg Acacius v.), ein Philolog. II. 105. — Seine. 
Schriften. ib, Ä | 

Engau (Fob. Rud.) ein Juriſt. IV. 110. — Seine Schriften. ib. 

Engel; ihre Geſchichte von Oporin erläutert. IV. 550. — Ihre 
Religion von Ringeltaube. IV. 63%. — Ihre MWürfungen vo  ' 

trodtmann. IV. 755. . | 

— — (Sam.) IV. 110. — Geine hiſtor. Schriften; ibs ſq. 

— — (0b. Jac.) IV. 111. — Seine Schriften ib. . .. 

Engelbrecht (Fob. Wilb. ) ein Juriſt. IV. 111. — Geile 


( 
Schriften. ib. Ba | nn 
— — —- (Job. Andre.) IV. 111. = Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. fq. on 
Engelbard (Yiic.) IV. 112. — Seine phllof. Schriften. ih. 
Engelfen ( beinr. Afcan.) IV. 112. — Seine theol, Schr. ib, fa; 
— — (Derm. Ebr.) IV. 113.— Seine theol. Differtationen ib, 
Engelſchall (Carl Gotifr.) IV. 113.— Seine theol. Schriften. ib; 
England, von Archenholz befchrieben. III. 568. — Won Rüchele 
becfer. IV. 392, — Bon Doltmann. V. * — Ueber deſſen 
Staat von Bolingbroke. II: 666. — Von Chalmer. IV. 275: 
— Deffen Seemacht von Hervey befchrieben. IV. 289. — Zuftand 
von Bemer, IV. 626. fq. — Bon Young. V. 93. — Litterari⸗ 
(che Nachrichten von de la Roche. IV, 639. — Deffen Staut 
von Seyfart. IV. 727. ; De. 
Englaͤnder; ihre Befißungen in Indien, von Archenholz uitd 
Fume befchrieben. III. 568: — Ihr Charakter von Muralt 
geſchildert. IV. 52 00 | ' 
Engliſches Bibelmerf ze: III. 695. 


v 
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48344 Engliſch. — Epicharmis. — 
| Engliſche Colonien in Nord⸗Amerika; ihre Geſchichte von Cabot. 


T. yIhr Streit mit England, von Remer. IV. 627. 


Engliſ.he Gelehrſamkeit III. 321. — Bon Alberri befchrieben. 
Fy,.080. 


Englifr.e Geſene, von Blackſtone erläutert. III. 648. 


IIL 553. fq. — Yon Benthem. 111. 624. 





liſche Geſchichte ſhon Dergilius befchrieben, II. 200. — Bon 
— B—— 


V. Urchenbolz. III. 568. — B Entf. U. 591. — BV. Cham⸗ 
berlayne. m 21. — V. Echard. IV. 104. — MW. Fa IV. 


114. — B. Goidſmith. IV. 207. — V. Leland, Camden ze. 


°‘ 


IV. 267. — B. Henry. IV. 283. — V. Hoerſchelmann. IV. 
6. — 9. Dune. IV. 331. 481. — V. Larrey. IV. 403. — 


| $ Lyttleton. IV. 441. Ä 
Englifvde Geſchichtſchreiber von Chale gefammelt. III. 106. — 


9. Yillor. IV. 409. — 3. Salmon. 1V. 662. — V. Smollet. 
IV, 733. — 5. Sprengel. IV. 738. A194 


j FF. 
englifebe Handlung und Echiffahrt, von Taube befchrieben. V. 2. 


— Ron Lary und Genovefi. V. 74. 


Englifhe Kirche; ihre Gefchichte von Stillingfleet befchrieben. 


514. — Bon Mbarton, II. 647. — B. Spieimann. III. 52. 
— —S III 549. — Reformationsgefchichte v. Burner. 
434. — DB. Böhme. III. 660. — B. Strype. IV. 757- 


Il. 
SEnglifbe Kirche; ihr Glaubensbefenntniß von Burner erlautert. 


34. — Ahre Gefege von Gibfon gefammelt. IV. 192. 


Engliſches Parlament von Raynal befohrieben. IV. 615. 
Englifhe Etaatsfchriften, von Rymer gefammelt. III. 452 fg. 
Engliſche Ueberfegung der Bibel. 1. 105. — Der Profaiter und 


Dichter, von Eberhard. IV. 103. 


$Enjedin ( Georg), ein Eocinianer. IT, 567. — Seine Explicatio 
löocorum Scripture W & N. Teft. ib 


.Enkauſtik. V. 170. — Bon Caylus erläutert. IV. 2. 
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ns (Joh.) IV. 113. — Seine Bibliotheca ſacra. ib. 
Entdeckungen im rufſiſchen Reich, von Wyttenbach. V. 93. 
Entik (Joh.) III. 591. IV, 114. — Seine engliſche Geſchichte ib. 
— — (505.) IV. 113. — Sein Buch von der Wahrheit der 


chriſtlichen Religion. ib. 


Entzifferungefunft; Schr. darüber, von Rortum. IV, 385. 


"Entzündungen, von Ylicolai beſchrieben. IV. 536. 
Eobanus (Helius Heſſus, ein Dichter. II. 139.— Seine Schr. ib. ſa. 
d’Eon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von Hoff. IV. 306. 
Ehe Cder Brief an die) von Spener erklärt. II. 474. 

pP 


eiinifdye Kirchenverſammlung; Briefe Darüber von Lupus ger 
fammelt. Il. 539. ' 


Ephraͤm der Syrer. 1. 385. — Seine Schriften und beren Haupt⸗ 


außgaben. ib, fq. III. 576. V. 118, 


Epicharmus, ein Philofoph und Comicus. I. 247. — Gragmente 


feiner Comoͤdien. ib. 


- 


x 











Epictet. — Erbauungsſchriften. 48, 


t, ein Stoiſcher Philofoph. I. 207. — Man fchreibt ihm 
4 chlich ein Enchiridion gu. ıb. — Deſſen Smuptaugsgaben und 
Ueberſetzungen. i III. 508. 518, 619. IV. 297. 477 
Epigramme ( rei) ‘von Daraflor. III. 66. — Bon Owen, 
111. 166. — Bon Holberg. IV. 3ı 
— — — griechifche ‚ von Jens 5 berautgesehen, IV. 39. — 
Bon log. : IV. 376. — Bon d'Orville. IV 552 
—_— — — franzöf. von Martiniere gefammelt. IV. 463. 
Epikur fliftet eine philofophifche Secte. I. 138. — Sein geben. I. 


Was von feinen Büchern vorhanden ſey ? ib. Me 


fene Pi Philoſophie in ein Syſtem gebracht habe? ib. 


Zpipbaniue, ein griechifcher Kirchenvater. L 380. ſq. — Haupt⸗ 


Pe ven kun Werke. I. 381. 
Simon), ein Arminianer. II “2. fd. — Seine 
Erik e “1. —* 
Epifhes Gedicht, von Boffu erläutert. II. 100, — V. Ramſay. 


—2* "obfeurorum virorum , ihre Gefchichte und Ausgaben. IL - 


136. fq. IV. 612. 


| — (in den Pericopen) von Baumgarten erklärt. III, 605, 


chner. Ui, 706. 


Erbauungsſchriften von Arnd. 11. 450. fg. — on aller. IM. 
29: — Bon Spener IL 474. — V. criver. IL SH 
anyan. 


® 19. — 2. Drelincourt. 11. 521. fq. V. Dybe. II 522. — 
Fieſch III. 135. — V. —— IL. 5 * — Ri ates. 


113, — 8 Ewald. v 22 — 2 —8 v 13. —W 
Feſt. IV. 137. — V. Fleetwood. IV. 144 — 2. bhardi. 
IV. 174. — 2. Gerber. IV. 182. - 8. Goͤtz F _ 
9. Hermes. IV, 286. ſq. — V. Hervey und %ienks, IV. 289:. 


— B. Lucas. IV. 434. — ®B, Grafen von Zynar. IV. 44. - B. 


Meifer. IV, 42. — V. Miller. IV. 498. — V. Münter. IV, \ 

521. — B. Ylaude. IV. 528. — 9, Vleumeifter. IV. 534 — 8. 

_ Heufoille. ib, — V. Vliemeper. IV. 538. — V. Oenler. IV, 

546. — V. Oporin. IV, 550, = V. Palm. IV. 558. fq. 
- 
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486 Erbauungsfchriften. — Ernefti. | 


Er auun Bft Ä ten von Danke, IV. 365 — ‚Bon Paulen. 
>; 266 — 577. — V. Rambach. Are — 


B. Roques. IV. 644 ſq. — R. Röfenmüller, IV. 646. 8. 


Rowe IV. 653. — 2. Schmolf, IV, 690. — B. Scholze und 
Scheibler. IV. 694. — R. Schün. IV._707. — S. Segaud. 
IV. 714. — 8. Seidel. IV. 71% — 8, Seiler. IV. yı5. 1. — 
V. Sintefie, IV. 530 — 1 ‚palding. IV, 735. — 1, Spin⸗ 
Fes. IV. 737._— B. Starfe, IV. 743. —-V. Steffene. IV. 
745. — 8. Stein. IV. 745. — 3. Strefow. IV. 754..— B. 
Struenſee. IV. 756. — ®. Sturm. IV. 757. fq. — 3. Sucro. 
IV. 760. — V. Guperville. IV, 762. — ®. Giede V. 109. — 

V. Cobler. V. 14. — V. Trefcho. V. 20. ſq. — B. Trinius. V. 

| 2 -— V. an a *5 V. Waldeu. V- 55. 7 V. Wiſſop. 

. 82. — V. Winfler, V, 84. —,3 Woog. V.89. — B. 
Sollikofer. V. Lo, cl N, Yo, ’ 

Erbfolge in Deutfchland, von Fiſcher befchrieben. IV, rar. 

Erdäpfelbau, von Engel erläutert. IV. 110. 

Erdbeben, von Bererand erläutert. II. 636. 

Erdbeſchreiber der Griechen in einer Sammlung. I. 237, 

Erdbefchreibung ; (ſ. Geographie) phnflfalifche, v. Otto. IV. 354. 

Erde; ihre Beſchaffenheit von Bertrand unterfucht. III. 636 — 
Non lomdamine und Bouguer. TU, 675. IV.43. — 9. Woods 
ward. IV. 535. V. 88. ſq. — Ihre Öchwere , von Cafati, IV. 
14. — Ihre Figur von Elairaut. IV. 35. — 8. Maupertuis. 

‚IV. Ben dire a bung zu Seftimmung En ger IV, 

‚3197. — Ihre ichte von Srüger. 1V. 391. — hr Urfprung 
— — Jlbergylas. IV. 728. Im. Wallerius. V. 56. — 2. 

iſton. V. 72. 

Erdfugel, von Bode mathematifch befchrieben. HI. 689. — V. 
Zulof und Räftner. IV. 363. — ®, Bergmann und Waller. 

- IV. 641. — 8, Scheibel. IV, 674. .. 

Erdt (Paulin.) I. 30. — Seine Aufangsgruͤnde zur allgerheiz 
nen gelchrten &efchichte. ib. | | Ä 

Eremit (der) eine Wochenfchrift. III. 642. | 

Erfindungen ; ihre Befchichte von Beckmann. III 615. 

Eu naungekunft von Kö erläutert. IV. 146 cs 

Erfurt; Univerſitaͤt dafelbft. I. 527. — Gymnaſium daſelbſt. II. 
347. Sefchichte 2c. von FalEenftein. IV. 129. - V. — 

V. 6 — Gelehrte sc. von Motſchmann IV. 516. 

Erhard (Balth.) ein Arzt. IV.-114. — Geine Pfianzenhiſt. ib. 

Erigena (Zohannes Scotus ). 1. 435. — Widerfezt fich dem 
Sodefchalt in der Lehre von der Gnadenwahl. ib. — Seine 
Schriften und. deren Ausgaben. ib. ° . 

Erlangen; Bibliothek dafelbſt. III. 259. — Univerſitaͤt. III. 314. fq. 

Erndtel (Chr. Heinr.) ein Arzt. IV. 114. — Seine Schriften. ib, 

Erneſti (Job. Seinr.) IV. 114. ſq. — Seine Schriften. ib, iq. 

— — (Job. Hug.) ein Theolog. IV, 115. — Seine Schr. ib, fi . 

— — (Aug. Wilh.) ein Philolog. IV. 116. — Eeine Schr. ih. 

—— Job. Chr. Gottl.) IV. 116. — Seine Echriften. ib, 
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Ernſt. — Eſſich. 487 

Ernſt der Fromme, Sertog im Sachſen, befördert die Gelchrfams 
feit. II. 330. — Sein Leben von Eyring befchrichen. IV. ,.123- 
Ernfling (Arthur Conrad ), ein Arzt. W. 16, — Eeine 


Schriften. ib. faq. 
Eroniker,, oder Rolnandichter. J. 230. fi 


qq. 
Erpen (Thomas), ein Philolog. II, 87. ſq. = Seine Schriften, - 


1ll, 88. 520. 

Erſte Bitte; das Recht derfelben, von Cortrejus erlaͤutert. IV. 49. 

Sertigeburssredt, von Ludolf erläutert. III. 392. 

- Ergleben (Job. Chr. Polyc.) IV. 117. — Seine philof. u, a. 
Schriften. ib. IV. 200. 418. V. 77. 

Kıyebrius ( (Janus Vicius). IL 84. — . Seine Schriften. III. 
gs. IV. 


Ersiblungen, orientalifche , von Caylus. IV. 3.— Von Gellert, 


IV. 179. — V. Groffing. IV. 225. — V. Horam und Schwas 


be. 2 5* — V. Herder. IV. 285. — V. Bogebue. IV. 385. 


Meißner. IV. . — Moraliſche, von Marmontel und 
In Roche, IV. 454. 639. — Aus dem Englifchen. IV 679. — 
Komifche, von valmier ‚von Göbel befchrieben. IV. 201. — 
V. Wieland. V. 

SErsihungebegebenbeten von öfter gefammelt. IV. 382, 

Erziehungsſchriften, f. Pädagogik. 

Erzkanzler, von Mallincrot befchrieben. I]. 611. 

Eſchenbach (Andr. ge IV. 117. fq. — Seine Schriften. ib, 
— — — (Chr. Ebrenfe. ) ein Arzt. IV. ı1g. — Seine 
sefebenburg *5 ein Qumanif. IV. 118. — @x 

enburg o oa ein Human 118, — Seine 

chriften. ib. fq. IV. 

Eſcobar ( Ant.) IL. 3 — Seine eregetifche u. a. Schriften. ib, 

Eſcurial; Bibliothek Dafelbft. II. ro. fa. 

Eſdra ſammelt die Bücher des alten Sean I. 94. — Sein Butt, 
ib. — Commentare darüber. ib. — Er bat wahrfcheinlich die 
Bücher der Könige und der Chronik verfaßt. ib. — Commenfare 

erle. Fehl in Branfreich. 1. 

e eft in Sranfrei 555. fü 

Eſelskoͤnig; ein Buch, wer es verfaßt babe ? II. 10. 

Felingen, der erfte Buchdrucker dafelbfl. I. 72. 

Ylpen ( deger Bernh. var ) ein Nechtögelehrter, III. 383. — 

eine Schriften. ib. TII. 609. 

Eſpencaͤus (Claudius). 11.75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 

rar er eds ge ) IV. 119.— Sein Buch von den Zoolithen. ib. 

— — : Bugen Joh. Chr.) IV. 119. — Seine Natur hiſtoriſche 

heiften. ib. fq. — Geine Befchreibüng der Zoolithen, von 
* amm. Franzoͤſ. uͤberſezt IV. 356. 
Eſſart Ce); fein hiſt. juriſt. Wörterbuch. V. 7 

Eſſen An IL. 522. — Seine theologifche und polemifche 


Effentia dulcis , von Richter erfunden. IV. 631. - 
ih (Joh. Be.) IV. 120. = Seine Weltgefchichte, ib, v. 4, 
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488 Eftampen. — Europa. 


Iſznpen Schriften darüber von Heineke. IV. 273. . 
ſtor (Job. Ge) ein berühmter Juriſt. IV, 120, — Seine Schrifs 
en, 1 Q. 0 311. ” . ‘ 
Ethik, von Gundling erläutert, III. 425. — ®. Altmann. III 
558. — Bon Baumgarten. III. 607. — V. Ebeling. IV. ıoo, 
— 8, Hollmann. IV. 315. — 8. Robr. IV. 642. — B. Scheidt. 
IV. 675. — 8. Richardfon, V. 63. — V. Wolle. V. 87. — Ihr 
‚te Sefchichte. V. 195. faq. 
Ettmuͤller Mich.) ein Arzt. IV. 121. — Seine Schriften. ib. 68. 
= — (Mich. Ernfi), ein Art. IV. 121. ſq9. — Seine 
Schriften. ib, | 
Evängelien von Dieteridy.erklärt. II. 457. — Bon Baumgarten. 
1. — Bon Büchner. III 706 u 
Evangeliſten; ihre Schriften und Commentare darüber, I. 328. 
‚330° 334. — Bon Gerhard. II. 462. Tg. — Bon Dorfehäus, 
Il. 480. — ®. Clarke. lil 421. — ®. Anton. II. 564. — 
V. Pearce. IV. 567. — V. Reinbard. IV. 6zı. 
Evangeliften ; kritiſche Ausgabe ihrer Schriften, von Bird). U. 
- 647. — Ihre Gefchichte aus der judifchen und romifchen bewie⸗ 
fen, von Desron.. IV. 576. 
Epagrius (Scholafticus) 1, 385. — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptausgaben. ib, . on 
Zubagen der alten Deutfchen. 1. 127. 
Zudiometer, von Landriani.esfunden. IIT. 317. IV, or. 
Rudoxia zc. V. 348. — Ihre Manuferipte, ib. 
Eudoxus, ein griechifcher Mathematiker. I. 188. ſq. — Beine 
Schriften find verlohren, ib, — Mer uber feine Phnomena 
commentirt habe? 1. 193. 
Eugen, Prinz von Savoyen, der Held. II. 310 iq. — Seine. 
TThaten von Ferrari befchrieben. V. 46. - 
Euklides, Etifter ber Megarifchen Schule. I. 137. — Seine Ans 
banger. ib. — Gein keben. I. 147. — Eeine Dialogen. ib. 
Euklides, der Mathematifer. I. 187. — Seine Schriften, deren 
Ausgaben und Ucherfegungen. ib. — Seine Elemente ıc. von 
 Caftillon erläutert. IV. 17. — Bon Taquet. V. 72. fq. 
Euler (Leonh.) ein Mathematiker. IL. 465. fq. — Seine viele 
ESchriften. IT 466. Si 


= = (Joh. Albr.) ii. 467. 14. — Eeine aſtronomiſche Schrif⸗ 
ten. III. 468 


Fumenes, König zu Pergamug, befoͤrdert Die Gelehrſamkeit. I. 241. 

Funapius, 1. 401. — Seine Schriften und Deren Hauptäusgas 
en. ıa iq. ” | 

Zuripides , ein Tragödiendichter. I. 176. — Sein Leben, ib. — 
Seine Zragödien , deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. ſq. 
III. 502. V. 28. — Erläuterungen darüber , von avẽ. 
IV. 525. — Bon Reiske. IV. 624, on 

Kuropa (dag gelehrte) von Stroͤdtmann und Rathlef. IV, 
13. 755. ” 

—2 Fama. III. 388. IV. 697. 








Europa. — Zabel 489 _ 


Zuropäifcye Höfe von Torre beſchrieben. III. 458. — Don Bers 
ger: ul 627. — Bon £oineyer und Gebhard IV. 194. ſq. —- 
o egorii. IV, 221. = Bon’ Guecdeville. IV. a20. — 
Ranft. v 612, —. V. Z3ſchakwiz. V. 11, | ? Vor 
. Europäifdye Staatengefchichte. von Pufendorf. II. 389, fa. :— 
Ehronif von Piafedi. II. 610. — Könige von Sammartbanus, 
Ill. 897.— Gerichte von Adelung. III. 547. — Bon d’Avrigny, 
11.580. — 8. Ebert erläutert. IV, 102. — ®, boerfdhelmann, 


IV. 306. — V. Rod), IV. 379. — B. Moeller. IV. 449. — 9. 
— V. Meifter. Degelin. 


urbium & locorum S. Scriptur®, III. 369. — Seine Kirchens 
gefchichte von Stroth überfegt. IV. 755. \ '' | N 


. mentar über den Homer zc, ib, fq. IV. 5 


Deren anuptaudgaben, ib. fq. 'V, 
Evremond (Carl de 


Erter (Chriſtl. Lebr. von ) ein gelehrter Knabe. V. 336. .. 

Ezechiel, der Prophet. I. 92. — Kommentare über (sine Meiffas 

- gung. 1,93. — Non Hafenreffer. II. 472. — Von Vilalpando. 
4 


, — %. Bleim. Iv. 197, 
ng IV. a V. Licht⸗ 
= 8. WMoſer. IV. 515. 





40 Fabellehre. — Fabricius. 


— 2. de la Motte. Iv. 516. — ®. Muralt. Iv. sar. — 8. 
Dfeffel. Iv. 578. — ®. Poree. IV. 593, — ®. ch. IV. 
‚659. — 8, Triller. V. 23. — 8. Sacharid. V. 95. 
£abellebre ; f. Mythologie. 
Faber (Jac.) Stapulenfis. II. 70. — Seine eregetifche und ans 
dere Schriften. ıb. | | 
= — (305.) U. 73. — Seine unbedeutende theol. Schriften. ib. 
— — (Bafilius) ein Philolog. II. 107. — Sein Thefaurus eru- 
- ditionis fcholaftice, und andere Schriften. III. sıo. 512. IV. 
409. 484. — Hilft an den Magbeburgifchen Centurien arbeiten ib. 
— — .(Deeer), ein Archaͤolog. 11. 193. — Seine Schriften. ib. 


= — (Tanaquil) ein Kritifer. III. 14. fq. — Seine viele Schrif⸗ 


_ —— (Ylicolaus), ein Kritifer. III. 16. — Eeine Edhriften. ib. 
— — (Joh. Gotel.) ein Theolog. Iv. 123. fg. — Gene 
Schriften. ib. . 
u“ Ip. Ernſt). IV. 124. — Seine Betrachtungen uber den 

rient ib. 

— — (Job. Heinr.) IV. 124. — Beine Schriften. ib. 

— — (ob. Claud.) IV. 124. ſa. — Seine Schriften. ib. 

— — (Anton). S. Leucht. IV. 415. — eine Staatskanzley x. 

“ib, IV. 629. V. 28. 

Fabrerti (Raphael) ein Archäolog. IIT. 27. — Eeine Schr. ib. 

Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfab 
geſchichte. ib. | 

— — (305. Ernft Ebhreg. ) IV. 126. fü. — Seine geograph. 
Schriften. ib. 

Fabricius (Joh. Alb.) ein Litterator. TI. 436. — Seine littes 
rarifhen Werke. I. 13. fg. — Wer fie verbeffert habe? ib. — 
Verbeffert des Doffius litterarifche Werfe. I. 19. — eine 
famtliche Schriften. LIT. 436. ſgqq. — Einleitung in feine Biblios 

" tiefen ‚von Finem, IV. 108. — eine Bibliotheca’ lat. von 

rnefti verbeffert. Iv. ı16. — Bon Manſi. IV. 451. — Von 

Schoͤtgen. IV. 694. — Sein Leben von Reimarus. IV. 619. 

— — (Georg, ein Philolog. 11. 107.19. — Seine Schrif⸗ 

. ten, befonder® &edichte. Il. 108. — Sein Leben von Schreber. 


V. 696. 23 
— (6Joh. Chr.) IV. 126 — Seine Schriften. ib, 
— — (franz), ein Kritiker. Il: 178. — Seine’ Schriften. ib. 
IV. 294. — Der Theolog. II, 355. — Seine theol Werfe. ib. 
— — (ob; Ludw.) II. 512. — Seine Schtiften. ib. V. 64. 
— — (Wilb.) ein Arzt. II. 236. — Seine Schriften. ib. 
— — (bieron.) em Arzt. LI. 236. ſa. — Seine Schriften. ib. 
. III 400. 
— — (3Joh: Andr.) 1. 28. — Sein.Abriß einer allgemeinen 
— ber Gelehrſamkeit. ib. — Sein Leben und Schriften. 
. I. 125... W F 











Fabricius. — Farlati. | 491 


Sabriius (Joh.) III. 328. IV. 125. — Seine Hiftoria Bibliotheca 


.. Fabriciana u. a. Schriften. ib. . 
Fabricier , von Fabricius beſchrieben. TIL ‘4 


Sabricy ( Gabriel), 1. 103. — Sein —* Werk uͤber das 


alte Teſtament. ib. 
— — (Ge) IV. 126. — Seine Kritik über die Bibel, Ib. 


Sabriten und Manufacturen , von Zuſti und Beckmann bei hei 


ben. II. 615. — Von Pfeiffer, Iv. 578. — Bon Pfing en: 


580 
Habrons Angelus). IV. 127. — Seine Biographien der italienis 


fchen Gelehrten. ib. 


Fabroti (Earl Hannibal). J.Ctus. III. 141. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. ſq. 
Sacciolati FJac.) ein Philolog. II, sıo — Seine Schriften. 


67 
, Sacius. 1, Barıholgmius) J. 565. — Geine Biftorifche und ans 


. dere Schriften. ib. fq. ' 
Yaaın (Gabriel), eın Kritifer. IL, 168. — Seine Schriften. ib, 


Fred — ‚ᷣde Vlchlein (Paul). U. 533. — Seine feltene 


gchfue ob Juſt.) Iv. 127. — Seine Echriften. ib, 


e (Germain de la). IV. 128. — Seine hiſoriſch und und a — — 


dere Schriften ib 
Salconieti CDetaviue Ir ein Xrchäolog. III 5 — ——— 
Schriften. ib. 


Faliskus (Gratius) ein roͤmiſcher Dichter. I. 277. — Sein SCH 3a , 


Dicht von der Jagd nnd deffen Ausgaben. ib. IV. 351° 


Falke (Job: Fried.) IV. 128, — Sein Codex traditionum Cor- “ a 3 
ER 


beienfium. ib. 
Salr | En Dee). IV, 128. — eine Befchreibung des ruffi⸗ 
en (Job. Pr ) IV. 128 — Seine, Pan 


* —— ), ein Arzt Mn ee, gr Feine 


Schriften. ib 
Salloie (de): iv 129. — ‚Sein Werk von der Fortifkcation. ib, 
Salfter ( Ebriftian). II. sıo_— Seine philolog. Schriften, ib. 
Sams (die enropälfche von Schüg. IV. 707. 
aramond (Ludw. Ernſt v.) S Sinold v. Schug. IV. 707. 
arben; Theorie derfelben , von Eberhard. Iv. 107. — Bon 
Yiewton und Gautier D’Agoty. IV. 173. — V. Lewis. IV. 


417. — Materialien ıc. von Pfingſten. Iv. 580. — ®. Prangr.. 


IV. 595. — Farbenſyſtem von Schiffermüller. IV. 678. 
Farbekunſt; Schr. darüber, von Pörner. IV. 587. 
Fare (Earl Aug. de la) Iv. 129. — Seine Gedichte: und andere 
Schriften. ib. 


Farell (Wilh.) IE 67. — Seine Schriften find nicht bedeutend. ib, 


Yarkarıda (Profper) J.Ctus. III. 142. — Seine Werke. ib. 


arlati Den.) ein Jeſuit. IV. 129. — Sein Ilyricumfacrum &c. ib, | 
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Farmer (Hugo). II. 591. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Farnabe (Thomas), ein Philolog und guter Schofiaft. III. 105. 
— Seine Schriften. ib. * æ vom 
aroenſiſche Geſchichte von Torfaͤus. V. 17. . 
afi rs Conr.) IV. 127. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
aßmann (Dav. ) IV. 129. ſq. — Seine Schriften ib. 
aucheur (Mich.) IE. 510. — Seine Predigten ıc. ib.. 
auft ( 3ob.) 1. 66. — Wer den Burtenberg hintergangen das 
he? ib. — Er brachte mit feinem Geld und Perer Schiffers 
Kopf die Druckerey zu Stande, I. 67. ig. — Ahr erſtes und 
jeztes Buch dag fie druckten. I. 68. 
auftin ıc. von Peszl. IV. 576. | 
avarı ( Carl Sim.) IV, 130. — Geine Merfe. ib. | 
— — (Mar. Juſt. Benedicra ) eine Schaufpielerin. IV. 130. 
Febronins (Juſtin). ©. Hontheim. IV. 320. | | 
Lebure (Sim. le). IV. 130, — Seine Echriften. ib. fq. 
Sest (Joh.) ein Theolog. III. 328. fq. — Seine Schriften. 
+] eo 329. “ j “ . 
echter ( griechifche) von eibich . befchrieben. V. 100, 
eciale der Roͤmer, von Stuß befchrieben. 1V. 759, 





u naedderfen CJac. Fried.) IV. 131. — Geine Erbauungsfchr. ib, 
ar N —— eine Philoſophin. V. 347. ——— 
und Briefe. ib. 


i eder (Joh. Ge. Heinr.) IV. 731. — Seine philoſ iften. 
Send — 58 — fq. Conmentar daruͤber, von Tittel. — Schriften 
hol) eith ( Everhard ), ein Philolog. Il. 133. — Seine Antiquite- 
M. _tes Homerii® u. a. Schriften. ib. IV. 294. . 
28. Seijoo (Hieron.) IV. 132. — Sein Theatrum crit. ib, 
Felbiger (Joh. Ignaz v.) IV. 132. — Seine Schulfchriften. ib, 
Felde (Albr. zum) IV. 132.:— Seine theol. Schriften. ib. fü. 
Selobay £ Ackerbau), pon Beiahiffhen Schriftſtellern beſchrieben. 
1. 236. ſq. — Chreſtomathie davon. Ir 237. — Bon Darro bes 
' fchrieben. I. 301. ſq. — Yon Columelle, I. 317. fg. — Non 
_ Vallemont. V. 28. — Sammlung der- römifchen Schriftfieler, 
| I. 321. IIL. 512. IV. 528, 535. 
A Schr, Darüber ‚ von Mill. IV, 357. fq. 496.- 
elibien Andreas), 11, 678. 19. — Seine Geſchichte 
lerey und i Wabler i. 673, Geſch chte der Mah⸗ 
— — oh. .679. — Seine hiſtoriſche Schriften. .ib. 
— — en U. 679. — Seine Gefchichte der Abtey von 
t Denys. ib. d 
elice Fortum. de) IV. 133. — Seine Schriften. ib, 
ell C Job.) ein englifcher Theolog. II. 522. fa — Seine Ga 
fchichte ber Uniperſitaͤt zu Drford u. a. Schriften. IL 523, 
ner ( —— IV. 133. — Seine Schriften. ib. 
enelon, Erzbiihof zu Eambray. I. 169, — Eein Teiemach._ib, 
—In deutfihen RR von Neukirch. II, 532, — Fe 








Fenſterrecht. — Fidibus. 493 


ben und Schriften. III. 134. ſqq. III. 683. IV. 429, — Sein 
"Leben von Ramſay. IV. 612 
enfterrecbt ı dag) von Seucht. IV, 415. 
erdinand IV. K. beyder Sicilien. III. 308; fq. vs Muſeum. u. 
erdiner (Carl), ein Roman von Duſch. I 
ergufon (Adam). IV. 137. — Seine Shrifeen, ib. 358, 
ernel (Joh.) ein Arzt. II. 252. — Seine Schriften. ib, 
Ferrara; Wniverfität dafelbſt. 1. 526. de 
errart, (Detavjan) ‚ein Achälög. 189. — Seine Schrifs 
fen. ı 
— — Octavius), 11. 190, III. 45. ſa. — Seine archäslogifche 
Schriften. ib. 
— — RAAnton) &.-Öalateo. IL 224. 
Fetrerae ı 3 So von) IV. 137. — Seine eqichte von Spanien, 
1 63 
‚Serrera € ( on de); feine Sefchichte von Amerika. IV. 747. 
re Daniel), ein Nhilolog. DI. 65. — Seine Schriften, ib. 
(Job. Sam.) IV. 137. — Seige —— Schriften uͤber 
die Leiden. ib. —— 
Feſtus, der Sprachlehrer. I, 393 Sen Werf: De verborum 
Leni catione, und deflen Hauptauggabe. ib, 111, & 
Feubdalrecht von Thomas ereig II. 205. — Bon Farer. IIE, 
131. IV. 175,7 Bon Struse. III 134. — Bon Kyben. III. 
141. --V. Beyer. III. 379. fa. — 3. Horn. DI. I88. — 2. 
Ludewig. 11, 3 * -B. Ludorici. 111. 392. — V. Lynker. 
II. 393. — V. ‚a. 3N. — 9. Titius. II. 398. — 2. 
Miakov. II. A V. 317. — 8. Spener, III 455. — 2. 
Seruve. III. 456. — ®. Beck. III. 613. — 8. Böbiner. II, 
661. — B. Buder. III. 703. — V. Eftor. IV 121. —®. Fi⸗ 
(her. I IV. 141. — V. Fleifdyer. IV. 142. — B. Hellfeld. IV. 
ER V. Hommel. IV. 317._— 8. Jenidyen. IV. 346. — 
—8 IV. 349. — V. Rahle. IV. 365. — V. Lunig. 
V. VNette lbladt. IV. 531. — 2. 3ſe akwiz. 
a — Befchichte ic, 240. — ®. —X n. na 
V. Rein ard. IV, Fa — V. ned Iv. a — 8. 
Weinart. V. 63. — V. Weſtphal. V. 69. 
euer (Conr.) der erſte Buchdrucer zu EBlingen. I, 72. 
euer ; gbenrie von Eberhard erläutert. IV. Tor, — Chemifch , 
von Scheele. IV. 410. 
_ Feuerborn —5* Ir ein Theolog. II. 357. — Seine polemiſche 
u. a riften i 
Feuftel ee a IV. 137. — Seine theol. u. a. Schriften.-ib. fq. 
— — (CcChr. Joh.) IV. 138. — eine juriſt. Schriften. ib. | 
Seahting 2: beine) IV. 138. — Seine theol. Schriften. ib. 
er ) ein Rechtögelehrter. 11. 285. — Seine Schriften. ib. 
nlius ). l. 583. — Seine Schriften und deren Aus 


N die 
„ge ie ) IV. 138. — Seine theol. Schriften. ib. 
Fidibus, eine MWochenfchrift von Ebert. IV, 10o3. 

\ 


⸗ 
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Fidler ( Ferd. Ambroſ.) ein Proſelyt. IV. 139. — Seine Schrif⸗ 
ten gegen das Pabftum. ib. \ 

Sieber , Abhandl. darüber von Stahl. III. 411. — Bon Pfellus 

und Palladius. III. 631. — 8. Chalmer. Iv. 58. — 8, Haen. 
IV, 234. — 8. hurbam. IV. 335. — V. Madai. IV. 443. — 
V. Nicolai. IV. 536. — Der Kindbetterinnen, von la Roche 

W718, — Heilart, von Stoll. IV. 751. — V. Tode, V. 14° 

— 1%. Torti. V. 17. — 8. Werlbof. V. 66. . 

Fielding heine.) ein Dichter. IV. 139. ſq. — Seine Schriften. 
ib, IV. 521. 689, 

Silangieri ( Gätano). IV. 146. — Eein Werf über die Geſez⸗ 
gebunggkunft. ib. 

Finansſchriften von Colbert. 1. 334. IV. 296. — V. Necker. IV, 
91. 529, — V. frefne, IV. 157. — B. Hennings. IV. 283. — 
V. Aut IV. 362. | 

Sinee ( Örontius), ein Matbematifer. IL 267. — Seine Schrifs 
ten. ib. fq. j 

Firmianiſche Bibliothek, TU. 259. 

Sirmilianus 1. 3 = Gein Dr der Keßertaufe. ib, 

Fiſchart (Ich. ) din Nechiitleprter und Belletriſt. II, 286. — 
Seine abentheuerliche Schriften. ib, 

Fiſche von Bloch befchrieben. IL. 653. — Von Catesby. IV. 17. — 

3. Bouan. IV, 212. — V. Gronov. IV. 224. — B. Kiein. 
IV. 373. — V. Rudbef. Iv. 654. — V. Schäfer. IV. 672. 
iſcherey, von du Hamel befchrieben. IV. 253. 
iſcher 33 Chriſt.) I. 21. — Seine nachläßigen Ausgaben 

. von Struy's Introdultio.&c. ib. — Gein Leben und übrige 
Schriften IV. 141. fg. . | 

— — Erdm. Rud,) IV. 140. — Seine Schriften. ib. 

— — ($fried. Chr, Jonath.) IV. 141. — Seine juriflifhe und 
andere en ib. hilolog.i | i 

— — ob. Fried.) ein olog. IV. 142, — Seine Schr. ib, 

Fiſchlin CLudw. Melch.) IV. 142. & Seine Schriften. ib, 
iſtelcur, von Pott befchrieben. IV. 585. 
laccus ( €. Dalerius ), ein römifcher Dichter. 1. 275, — Sein 
Gedicht vom Zug der Argonauten und deffen Hauptauggaben. 
ib. III. 505. IV. 260. | 

Flacius (Matthias ). II. 42. — Seine Schickſale und Schrifs 
ten ,_befonderg die Centuriæ Magdeb, ib, iq. — Sein Leben 
yon Ritter. Iv. 638. | | 

Flagellanten; ihre Geſchichte von Schörgen beſchrieben. IV. 693. 

Slaminius (Joh. Anton), ein Dichter. IL 156. — Geine 
Schriften. ib, u 

— — — (Marc. Anton), ein Dichter. IL 156. — Geine 
Schriften: ib. V. 55. 

Flamſteed (Joh.) I. 468. — Geine aftronom. Echriften. ib: 

Flecbier (Efprit) ein Theolog. IV. 143. — Seine Ehriften. ib. 
Irrthum wegen feinem Buch von der Falſchheit Der menfchl 
chen Zugenden. I, 5 Ä 
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Fleetwood (Wilb.) IV. 143. ſq. — Seine Schriften. . ib, 
Fleiſcher (Joh. Lor.) eın Juriſt. IV. 142. — Seine Edhr. ib, fq. 
Slemming (Paul) ein Dichter. III. 172. — eine Schriften. ib. 
Fletcher (Joh.) ein Dichter. IIL. 187. — Seine Werke. ib. 

Fleury (Elaude). III. 438. — Seine biftorifche u. a. Schriften. 
ib. fa, IV. 125. 226. 

— — (Andr. ercules v.) III. 438. 

Flohfalle, von Brüdmann. IH. 697. 

fliegenfalle, von Brüͤckmann. IN. 697. | 

Floegel (Carl Fried. , IV. 144. — Seine Schriften. ib. 

renz, die mediceifche Bibliothek daſelbſt. II. 308. fq. III. 591. 

Fle Akademien daſelbſt. II. 361. ſq. IV, 663. — Cabinete von 

Gori beſchrieben. 17. 209. | 

Florentiniſche Schriftſteller, von Negri befchrieben. IV. 663, 

— — — Geſchichte von Machiavell beſchrieben. II. 209. — 
Bon Hahn. IJII. 440. | 

Florus, ein römifcher Geſchichtſchreiber. I. 294. — Geine Ger 

ſchichte und deren Hauptauggaben. ib, fq. IV. 142. 497. V. 341. 

Foertſch Mid.) Iv. 145. — Seine Schriften. ib. | 

yo! ‚ ein chinefifcher Kaifer. 1. 126. — Sein Bud). ib, Zr 
olard ı Carl von) IV. 135. fg. — Seine Schriften. ib, — U 
berfest den Dolyb.mit Anmerkungen für die Kriegskunſt. 1. 200, 

 — Mer feine Fehler verbeſſert habe? ib. ' rl 

Foliera (UÜberr). 1I. 224. — Seine biftorifche u. a. Schriften. —* 
— Sein Buch uͤber die lat. Eprache. III. 340. 7,162 

Sontaines (Johann de la), ein Dichter. III. 168. — Seine G "7 "* 
dichte, Sabeln u. a. Werte. ib, fq. 

— — (Deter franz Buyor des). IV. 146. — eine hiſt. 

und litterarifche E chriften. ib. faq. 

Jonrans ($elir ). IV. 268. — Seine Verfuche. ib. 
ontanini (Juftus), ein Archaolog. 111. 495. — Seine Schrifs 
en. ib, fü. 

Sontenelle ( Bernb. le Bovier v.) ein Philofoph. IV. 147. — 
Seine Schriften. ib. fg. IV. 526. — Schrift über: ihn, v. Dres 
montval. IV. 598. — Geine pluralit& des mondes von Cantes 
mir ruffiſch überfest. V. 121. 

Soppens (Joh. Franz ) IV. 148. — Seine hifl, Schriften. ib. 

Forbes (Johann), ein englifcher Theolog. 11. 515. — Seine 
Inftruttiones hiftorico - theologicz u, a. Schriften. Sb, 

— — (Duncan). IV. 462. — Sein Buch über den Unglauben ib, 

Sorcellini ( Hegid.) Ill. 510. — Sein lat. Wörterbuch, ib, 

Fordyce (Darv.) IV, 148. — eine Schriften. ib, 352. 

— —  (Fac.) IV 148. — Seine Predigten. ib. fq. 

ori Ze Bar T. 577. — Geine Schriften. ib. 
ormey (Joh. Heint. Sam.) ein Philofoph. IV. 149. — Geine 
Schriften. ib, fq, mo ſoph Seine 
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ormſchneidekanſt von Semler beſchrieben. IV. 720. = Ihre 


* Geſchichte. V. 172. 
—— concordiæ, von Hutter gegen Hofmann vertheidigt. IL 


ser Bae), ein Naturfündiger. IV. 150. — Seine Schrif⸗ 
._ten. ib. 


Sorten Er 33 Reinh. ) ein Naturkuͤndiger. IV. 150. — Seine 
SM riften. 


” Seine S 9,0 ib, fq. 
Sorfiner ( brifto.) J.Ctus. III. 128. ſq. — eine Schriften. 


——— —8* ugerer Scheiften batüber, von Brocke. 
tamer. IV. 56, „2 Gleditſch. IV. 195- K; 
3 Öriee eim, IV. „am. — * du Hamel. IV. SL 


> Dir Iv. —E Bine IV. 580. — 8. * 


‚Santhier, V. 9. — be 
ni der erläuternden en. n 
Fortis ( Alb.) Iv. 152. — Eeine reife in Dalmatien, ib, 
Sortunatus (Venantius), ein lateinifcher Kirchenvater. L 3 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben ib. faq. 
Sefarini ( Mars ne.) IV. 152. — Gele Geſchichte bon 
enedi 

Sole lien, von Scopoli befchtichen. IV. 712. 

(ger ) Iv.152. — Seine theologiſchen Exchriften. ib. 1: 


| geile (Beben und Andreas), berühmte Buchdrucker su Glafßs 
seien Sb Erh.) IV. 153. — Seine Geſchichte von Lüttich 


Foucmtont i Seepb. ) ein Philolog. IV. 153. — Seine Schr. ib, 
Mich.) IV: 153. — Eeine oriental. Reiſe. ib, 

Fracaſtor ————— —— ein Arzt. pr 251. — Seine Schriften: 
ih. — Seit Leben von Menke. IV. 484. 

Fragmente (Wolfenbuͤtteliſche) von Dodedein mwiberlegt. IV. 90. 

‚Sraguier (Elaude Stanz), ein Dichter. 1. 528. fg. — Geine 

riſten. ı 

SrancifcanenÖrden, von Wedding beſchrieben. IL. 696. — Von 
Bover. II. 701. — Bon Corneio. IV: 47: 

Srandker ; ; Univerfität dafelbfi. IE 305. — Bibliothek daſelbſt. 


Fran Gb Ge.) IV, 154. — Gein chronol. Werk. ib, . 
— — (Job. Peter) ein Arzt. IV. 154. — Seine Schriften, Ib, 
Franke (Auguſt Hermann), ein Theolog. IH 329. ſq. — Stif⸗ 
tet das Walfenhaug zu Halle. IH. 330. — Seine Schriften, 1 
831. — Geine Idea ftudiofi theologiæ &c. von Rambach exs 
laͤutert. TIL! 397. 


— — (Goͤtthilf Au uguft), III II. 331. — Er beforgt die Miſſons⸗ 


berichte aus —*8*— ib, ſq. 


Fran⸗ 


(Fob. Ge. Adam) , ein Naturfündiger. IV. 1351. — 





| 
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Srante ( Heinr. Gottl.) ein Juriſt. IV. 154: — Seine Schr. ib. fq, 
Sranken; ihre Gefege. IL. 436. . 

rantenland; deffen Gefchichte von Reinhard erläutert, IV. 622, 
ränfifche Monarchie , son Hegewiſch befchrieben. IV. 272. - u 
Frankreich; Topographie upon Seiller. IL 670. VW. 487. — Von 
Doltmann. V. 45. — Bürgerliche Kriege von Davıle. II. 078. 
— Zuftand der Öelehrfamten; III. 321. fq, — Bon Goujet. I:. 
213. — Erzbiſtuͤmer und Biftimer von Sainte⸗ Marthe bis 
„ fihrieben. III. 454. — Leben der Könige, von Uhfen. V. 36. 


Frankenberg (Leuth. von‘. ©. Zech. V. 99. 


Sranffurt an der Oder; JIniverfitat Dafelbft. II. 297. fa. III. 614, 
— Beſchreibung der Stadt von Jobſt ILL 614. (— —E 
Bibliothek daſelbſt. III. 259.) Die Stadt von Faber befchrieben; 
IV. 124. — Kirchenreformation, von Kitrer befchrieben. IV. 638, 

Frankfurt am Mayn, Stadtbibliothek dafelbft, II. 315. — Sons 
naflum 1% Sach Il. 346. . — | | 

Ftänklin CB. ı ein Naturforfcher und Staatsmann; IV. 155. — 

‚Seine Schriften. ib. on Ä 

Franz J. König in Sranfreich. II. 12. fq. — Befördert die Be 

lehrſamkeit. ib. — Beine Schriften. I. 13_ — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501. — Seine Gefatgenfchaft von Ebert be; 
fyrieben. IV. 102; . | | 

Franz 1. Kaifer ; fein Leben von Seyfart befchtieben. IV. 72 . 

iften. 


— — (Wolfgang), ein Theolog. II, 453. — Seine Schr 


ib, IV, 6%. on 
— — (Peer), ein Philolog III. 107.— Seine Schriften. ib. 


— .— ( Adam Wilh.) Iv. 155. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 


— (ob. Ge. Friedr.) ein Arzt. IV. 155. — Seine Schr. ib; 

Franziſci € Erafmus) ‚ ein Polygraph. II. 679. — Geine hiſtori⸗ 

fe Echriften. ib; faq. nn u 

Sranzofen; ihr Chatacter von Muralt gefchildert. IV. S2r, 

Franzoͤſiſche Geihichtefbon Comines befchrieben. II. * = Don „I 
Serres und de la Dlace. MH. 205. N — 1. Mörndy. II. 504, fc . 
— V. Mezerap. 11. 596. ſq. — B. Aubigne. IL 597. 134. 342 An, 
du Cheſne. 11. 603. — 8. le Coimte. II: 605. — B. du Day. 45, 2 — 
ll. 606, rn V. Girard. II, 6er. m * Belleforeft. U 28 Gh? 
— B. Zaboureur. 11.008 — V. on: 11. 609. — V. Me⸗ 
lingre; ib, — V. Matthieu. IL. —8 V. Voiſin. ib, — %. —— 
Valois. 11.614. — B. Varillas. II. 639. — V. Gramond. IL 
661. — V. Sorel. II. 669. — V. Rochefoucauld. II. 690. — 
V Bignon. II. 700 — V. Sammartbanus. 1. 9,7 m, 
‚ Gottfried. III. 133.— ®.. Daniel; IIL 435: — 8. Xccard. 
JU. 436. — N. 5 Muvigny: UL. 580. — V. Bos. II. 71.—., 
N. Bonlainvilliers. III. 678. — '®. Vliezeray. IV. 7. - V. 
Choiſi. IV. 30. — V, Duchet. IV. p. — %, Balland; IV. 
168. — V. Garnier. IV. 169. — V. imiers. IV. 422, —⸗ V. 
Conguerue. IV. 432. — V. Millot. Iv. 499; — V. Henault. 
V. 25. und von Buat. ib, — V. Vallemont. v.28, — 2 
Delly, V. ©. | nu 
(CFuͤnfter Band, ) ‚Si 
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ranzoͤſiſche Schriftſteller von Verdier und Main beſchrieben. IE, 
ser — 2, Leni. I. 635. — B. Montfaucon. III. 501. 
— 8. Unge de St. Roffelie. IL5. 
Sranzöfifche Gefchichtfchreiber , von Bouquer aefammelt. ITI. 679. 
u Kirche; ihre Geſchichte von Berrhier. 111. 634. 
— — — Eprache; ihre Geſchichte von Menage. III. 12. — 
Ron Bouhours erläutert. III. 101. — Ben Vaugelas. IIL 122. 
Franzoſ. ueberſetzung der Bibel. J. 108. 
rauenzimmer (beruͤhmte); Ihre Geſchichte. V. 74. — Betrach⸗ 
tung uͤber ihre Gelehrſamkeit. V. 337. fq — Schriften, die 
von ihnen Nachricht geben. ib.— Verzeichniß derfelben. V. 338-354. 
rauenzimmer ; Bibliorhef , von Gieele. IV. 744. 
— (Baptiſta). J. 177. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Freher (Vlarquard). II. 578. — Seine juriſtiſche und hiſtoriſche 
Schriften ib. ſag. 
 — (Daul), 1. 579. — &eine Lebensbeſchreibunq. ib. 
Freind — vr IH. ne 9. — Ceine Schriften. ib, fq. 
reinsbeim (Joh.) I. 54. — Theilt die Brofanfchriften in Verſe. 
Mr es —— und ——— nn a. . “ " Verß 
reiſingiſche Geſchichte, von Meichelbek beſchrieben. TV. 477. 494. 
der Fremde; eine Wochenſchrift von St legel. IV. PR m 
sun „(lies Cathar. ). ein Journaliſt. IV. 155. ſa. — Seine 
riften. ib. 
Freſco⸗ Mahlerey. V. 170. 
Freſenius (Joh. Phil.) ein Theolog. IV. 156 ſq. — Seine 
———— 1 du) IT. 6or. — Sein bider. u. ©, Ch 
Freſne (Carl du) II. 601. — Seine hiſtor. n. a, Schriften. ib, 
— — (Joſ du) . IV. 157. — Seine hiſtoriſche Schwiften. ib. 
Srefnoy (Nic. Lenglet du ) ein Hiftorifer. IV. 157. fgq. — 
Seine Echriften. ib, II 666. 035. 1V. 95. | 
—* —— arl Riv. du) ein Theaterdichter. IV. 159. — Seine 
erke. ib. w⸗ 
vn. . —ã — Ra „eine Wothenſcheift von Un. V. 47. 
‚ee *frep ( 0b. Ludw. .1 .— Seine kritiſche und hiſto⸗ 
Ss RreEr rifche Schriften. ib. > * ſh Dino 
— ; Univerſitaͤt daſelbſt. I. 629. — Bibliothek daſelbſt. IIT. 259. 
Freydenker, oder ſtarke Geiſter, von Bentley widerlegt. III. 483. 
7Von Berkely. III. 630. — V. Formey. IV. 149. — Ihre 
Sefdichte von Grundig. IV. 226. — 8. "aller. IV. 248. — 
. Ov utʒe. IV. 708. ' 
Freydenker (der) eine Wochenfchrift. IV: 560, | 
 Sreydenker ; Bibliorhef , von Thorſchmid. V. 10. — Lecicon 
von Triniue. V. 24. | 
- Sreybentetifcbe Schriften von Serry. IV. 723. — Bon Shaftees 
Iyı AV, 724. 
Freyer (Hieron.) I. 25. — Hat in feiner Univerfeil- Hiftorie 
gelehrte Nachrichten. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 160. 
Freygeiſt (der) eine Worhenfchrift von Mylius. IV. 526: 
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Frerheit. — Friſchmuth. 499 
beit zu Deufe kecht 
Var —* bonn KH bie Srchhe ven Dremonioal 


Kuba der Ealliconifpen Air ‚ von Marca beſchrieben. U. 
549. — Bon du Puy. 1. 605. 

Sreybeitsbefizer (der. eine Ban ‚Bochenfebgift. IH. 526.. 

"sheet. vun Kanhel wlan. I ser. > Sand 
und Schriften, c& en er 3. — Sein Leben 

7 — u 1 1. - Seine 

Freymaurer⸗Geſellſchaft, von Ande h Ser 
> — V. „Start o sehe AV. 743. — nn DE ‚ 0 

oge 

Frag ( Sci, Gotth. ) ein Littetator wi "T6r; — * 
Schriften. ı 

Friburger (Mich.) Mart. Oranz und Ulrich Gering, bie 17 
fien Buchdruder zu Paris. I. 72. je ae 

frif (Fob:) TIL 337. _ Sehe Schriften. ib. 

‚Friedensfälüffe, von Chriſt gefammelt..IV. 31, — Zu Nimwe⸗ 
gen und Ryfwik von Cortrejus erläutert. IV. 49. ’ 

Sriderid 11, Saifer, in Sprachen gelehrt, und ein Beförderer der 

elehrſamkeit 8 fe 

—— Hl. Kaifere deffen Geſchichte von Aenras Sywtas de 

rieben. J. 593. 

Friderich Il. Koͤnig in Preuſſen. III. 305. Gq. — Sein. geitn 
und Schriften. ib. IV. 526: .— Sein Eharacter von. Buͤſching. 
III. 709. — Von Rotht Dior FREE —. Sein Beben von Hoͤrſchel⸗ 
mann. IV. 305. — V. 502. — Seine Regierung 
von Mirabeau —5 W. 500, — S. Seyfart. IV. 727. 

Anecdaten c. von Ylicolai, IV. 537. — ®. Ziminermann. V. 105. 

Here Wilhelm II, K. in Preuſſen. II. 308. — Gein Reli⸗ 

ionse 

Fever 1 IU, churfuͤrſt in Sachſen Gefördert Die Reformation. 1. 
20, 22. ſq. 
riderich der Streitbare ; fein geben von Hoorn. IV. — 

Wire J. Kurfuͤrſt och. der Pfalz ; ſein Leben von Kremer R 

Dez ni ob de 5 J. 17, M. 218. Wie er.die Gefnerifche 

t ac. 7. * 
"Side ef bearbeitet habe ? ib, fq, — Seine cHronolosiſhe Biblio⸗ 
ek. ib 2I8. - 

PFESSOBS: I. 218, — Seine Sohriften. ib. 

Friſch — Dar. ) IV7 161, — Sem Erllaͤt. der Pf. ib⸗ fq, 

_—— SE Leonb.) ein Philolog und Raturkuͤndiger. IV, 162. 


ib, 
„ei a . — ) IV. 162. — Stine theol. Schriften. ſq. ib. 


Friſchlin (Nicodemus), ein Rbilolog und Dichter. II. 144. ig. ⸗ 


ine Schriften. II. 145. 1q. 
ram ER ein Philolog. IH, 107. — Seine Schriften. ib, 


500 Friſiſch. — Zuͤßli. 
e Geſchichte von Ubbo Emmius erläutert. II. 589. 
— J.Ctus. IH. 135. — Seine juriſtiſche und 
Erbauungsfchriften. ib. | 
$roben L Job; ) ein berubmter Buchdrucker. I. 80. — Sem Dru⸗ 
kerzeichen. ib. Er 
Froͤlich (Eraſmus) ein Archäolog. IV: 163. — Seine Schriften. ib. 
roͤſche; ihre Naturgeſchichte von — IV. 61. 
roifard (Johann) ein Gefchichtfähreiber. 1.537. — Seine Ges 
fchichte - deren Ausgaben. ib | FR ei 
Frontin (Sext. Jul.) ein rönıtfdyer Redner, 1 319. — Seine 
BR , 5 Hauptausgaben und Ueberfetzung. ib. IV. 47. 
370, 22 Joy 
‚ jefhmäufeler, ‚wer. ihm verfaßt habe? IL. 9. fq. 
Fruchtbringende Gefellfchaft; ihre Gefchichte. II. 317. fq. 
Fruterius (Lucas), ein Kritifer, II. 178. — Seine Schriften. ib. 
Fuchs (Leonhard) ein Arzt. U. 254. — Seine Schriften. ib. fq, 
— — (Gottl.) IV. 163. — Seine hiſt. Schr. von Schleflen. ib, 
— — (Ge. Dan.) W. 163, — Seine Bibliothek der Kirchenvet, 
fammiungen,. ib. 584. J 
Fuhrmann (Matth.) IV. 165. — Seine Belchr. don Wien. ib. 
Hulbert, Biſchof zu Chartres. I, 443. fq. — Seine Schriften: und 
7 Ausgaben. I. 444. 0 
Fulda, Bibliothek. daſelbſt. III. 264- — Univerfität. III. Jı4. — 
Biſtum daſelbſt; deffen &efchichte —E Il. 434. IV. io. 
 — (fried. Earl) IV. 165. — Seine Schriften über die 
deutſche Sprache. ib. ' - 
Fulgentius, ein Mytholog. I. 208. “| 0 
— — —  einlateinifcher Kirchenvater. L 364. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib: ſq. re 
Suller (Yiic.) Il. 523. — Seine Mifcellanea ſacra. . 
—* (Joh. Vic.) ein Philolog. IN. 511. — Seine Schriften: ib. 
Furetiere (Anton), ein Pbitolog. 1il. 107. — Sein Wörterbuch 
u. a. Schriften. ib. ſq. I. 43i. 
Fürften; ihre Bildung von Duguerbefchrieben. IV. 96. — Bon 
intenis. 1V. 730. — Ihre Pflicht von Agapetus befchrieben, 
IV. 223.— Ihre Gefchtchte von Lucaͤ befchrieben. IV. 435. - B, 
Michaelis. IV. 494. - V. Rudloff. 1V.655.— V. Zſchakwiʒ V.ıız, 


Fürftenbund „.Cdeutfcher) von Fried. IL K. in Preuſſen geſtiftet. 


"IL, 306. — Schriften darüber. ib. — Bon Dohm. IV. 9. — 
Bon Müller: IV. 520, - . J 
Fürſtenberg (Ferd.); feine Monumenta Paderbornenfia: IV. 637; 
Fuͤßli (Joh. Cafp.) ein Mahler. IV. 163. fq, — Seins Schr. ib, 
ob. Caſp.) ein gel. Buchhändler. IV. 164. — Seine Schr. ib, 
— — (Job. Rud.) IV. 164. — Seine Schriften. ib. Ä 
— — (Zob. Eonr.) IV. 164. — ‚Seine biftor. Schriften, ib, 
(1%) WW, 165. — Gene Schriften, ib. | 


_—( 
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Gadebufch. — Garſault. gar 
* Godebufä (Fried, Conr.) IV. 165: =i Seine Schriften fiber 
die Biol — — ur 6; pr | rend 
— — — om. Heinr.) 1V. 166. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Gadeleben, von Leuckfeld befchrieben. III. 446. iR a me 
Gagnier (Joh.) 1. 511. IV. 167. —. Seine Schriften. ib. 

Gaguinus ( Robert.) 1. 575. — . Seine Schriften. ib. . 
Gaillard befchreibt das. Leben Franz J. Königs in Frankreich. 
11. 13. 1V. 167. 0 
Galandi (Andr.) IV. 168. — Geine.Bibliotheca patrum. ib, 
Galateo ( Anton ). Tl. 224. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere‘ 
Schriften II. 225. Ä | | 
Galater (S. Paulus) (der Brief an die) von Spener erflärt. 
11, 474. | — 
Gale (Theoph.) ein presbyterianiſcher Prediger. II. 523. — Gei⸗ 
ne Echriften. ib. fg. | GE 
 — (Thomas) ein Philolog. TIL. 106. — Seine Echriften, ib. 
Galenus (Claudius), ein griechifcher Arzt. J. 275. fq, — Seine 
Schriften und deren Yusgaben. 1. 216. | | 
Galilfo ( Galildi ), ein groffer Aftronom. H. 372. ſ99. — Seine 
Schriften. 11: 374. fq, IL 673. — Sein Leben von, Jagemann. 
. 341. | 
Gelland C Ant.) ein Romanendichter. IV. 167. = Seine Schrif 
, en. . . . . " j 
— * Hug.) WV. 168. — &eine hiftorifche Schriften. ib, 
Gallerti (Job. Ge.) IV. 168. — Seine hiſtor. Schr. ib. fq, 
Gallerbi (P. A.) IV. 169. — Seine hiſtor. Schriften, ib, 
St. Gallen ; Bibliothek daſelbſt. III. 265, . ı 
Gallien, von Borborn befchrieben. III. 79. 
Gallier ; ihre Religion von Martin beſchrieben. IH. 499. — 
Ihre Gerichte von Pelloutier. IV. 568. — Bon Deszron. 


IV. 376. | 
Galiiſcher Krieg , von Strads befchrieben. II. 591. 
Gandersheim. von Leuckfeld beichrieben, Il. 445 — Bon Ha⸗ 

renberg. IV. 259. Ä J 
Gänfefedern, wann fie zum &chreiben gebrgucht worden fenen RL. 45. 

antproceß, von Ginelin erläutert, IV. 200. 

Ganz (Dav.) eine Rabbi, V. 126. — Seine chrovologiſche 
Gefchichte. ib, . . . .. 
Gardiner 2c. IV. 268.— Seine Bemerk. über bie tier: Oekvn. ic ib. _ 
Garelli ( Diue Ylic, von) IV. 169. — Seine Bibliothek. ib. 76. - 
Garnier (Robert), ein franzöfifcher Dichter. IL 154. — Seine 

‚Schriften. ib. BE 
Tori (Zuliar ). IV. 169, — Seine Audgabe der Werbe des 
“ ius. ib. | Zr 
— — feine franzoͤſiſche Geſchichte. IV. 169. | 
— — (305.) ein Philolog. II. 108. — Seine Schriften. ib. 
Garfaule. IV. 169. — Seine medicin. u. a. Schriften. ib. fa. 


Y 
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so Gartenbuͤcher. — Gebanken. 


Gartenbuͤcher, von Bradley. IH. 685. — Ron Did. IV. 99. 
und Miller. IV. 498. — Bon Airfehfele. IV. zoL. 
ÖBärrnerey ; Schr. darüber, von Lüder, IV. 437. ſag. — Bor 
Pratje. V. 597. — Bon Wateler. V. 38. oo. 
Garth (Sam.) ein Arzt und Dichter. IV. 173. — Seine Schr. ib. 
Öörtner (Esel Wilb. v.) ein Juriſt. IV. 166. — Seine Schr. ib. 
— — (Carl Chr.) IV. 166. — Seine Schriften. ib, ſq. 
Garve (Chr.) ein Philoſoph. IV. 170. — Seine Schriften. ib. 
Gaſconiſche Sprache , von Larramendi erläutert. IV. 403. 
Geffendi (Perer.) I. 217. — Sein Gommentar über den Dior 
genes Laertius ober, Ehkur's Leben. ib. — Geirteben und 
‚Sehriften. IE.385. III. 579. 
Gef (John.) IV. 170. — Seine griechifche Geſchichte. ib. 


Gaupp (’Job.) ein Mathematiker. IV. 172, — Seine Schriften. ib. 
Bauffn | 


- Bebelin ( . 
| GH ardi (Brandan Heinr.) IV. 174. — Seine theologiſchen 


Levret. IV. 416. — V. Johnſon. IV. 428. — Y. iceau. 

: 469. — 8. May. IV. 471. — V. Boudeloque. IV. 474. 
=D. Dlent. IV. 585. — 8. Röderer. IV, 61.  — 8. 
Smellie. IV. 732. 


Bedanten » 60 , — AL: , 
berg. IV. 314. esumsike. II. 610 Moralifche, von Hol⸗ 











jebureshülfe; Schriften darüber, von Delius. IV. 74. — Bon - 
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Gedichte (deutfche) von Opig. II. 171. — Bon Flemming, 
HL 172. — Bon Hofmannswaldau. III. 173. — V. Lanz. 
111, 175. — B. Logan. III 190. — V. Rift. II. 196. —B. 
Wernife. II. 202. — V. Menke, III._447. — V. Beffer. II. 
526. — B. Brokes. Ul. 528. — ®. Drollinger. :IL, 529. — 
B. Guͤnther. Iil, 530. — V. Gottſched. IH. 532 — * Koͤ⸗ 
nig. ib. — V. Vleufirch. ib. — V. Pietſch. Ill. 533. — V. 

- Doftel. ib. — V. Richey. ib. fa. — V. Amthor. Il. 560. — 
3. Schönemann. 1. 534. — V. Meichmann. III. 540. —- 
V. Wenzel. III. 541. — 3. Blum. III. 653. — V. Ölumauer, 
111. 654. — DB. Bodmer. III. 659. — 3. Bürger III. 707. 

| fa. — B. Clodius. IV. go. — 2. Cramer. IV 55. — W, 
| Ereus. IV. 62. — B. Cronegf: IV. 63. — V. Cuno. IV. 66. 

—%. Degen. IV. 74. — ®B. Denis. IV. 75. ſq. — ®. Ders 
febau. IV. 76. — V. Duſch. IV. 98. — 2. Ebert. IV; 103. . 
— SW. uber IV. 108, — V. Zachariaͤ und Eſchenburg ges 


— 


ſammelt. IV. 119. — V. Gellert. V. 179. — V. Gerſtenberg. | 
IV. 186. — B. Geßner. IV. 188. ſq. — B, Giefeke. IV. 194. 
— 8. Gleim IV. 197. — B. Goͤcking. IV. 201. — 3. Bög, 
IV. wen V. Borter. IV. aır. — B. Hagedorn. IV. 238. 
— 8. Haller. IV. 246. — B. Hanke. IV. 254. — B. Heinſe. 
- IV. 275: — 8. Jacobi. IV. 338. 4. — 8 Lensler. IV. 46. 
. Hoͤlty. IV. 304. V. 46. — V. Hottinger. IV. 326. — \ 
V. Rleift. IV. 374. — V. Blopſtok. IV. 375.  B. Kretſch⸗ 
mann. IV. 290 — 8, Rrüger. IV. 391. — B. Lachmann, 
‚IV. 395. = 8. Kange. IV. gor. ſq. — V. Lavater. IV. 404, 
fa. — B. Leſſing. IV. 413. — B. Lichtwer. IV. u — Rn, 
Loen. IV. 429. — ®B Koew. IV. 433. fa. — M. Maſtalier, 
IV. 266. — 3. Michaelis. IV. 494. — 9. Molter. IV. 506.— 
B. Vitcolai. IV, 537. — U Niemeyer. IV. 538. — B. Palthen. 
IV. 359. — 8. Dase. IV. 565. — B. Pfeffel. IV. 378 — 8. 
Ramler. IV. 611. — V. Raſche. IV. 612. — N. Richey. IV, ⸗ 
631. — 8. Schiebeler. IV. 678. — V. Schlegel. TV. 682. der. 
3. Schmidt. IV. 689. — 8 Schubart. IV, 700. — B. Sen⸗ 
renberg. IV. 722. — V. Stolberg. IV. 750. — V. Stolle. 
(Leander). IV. 751. — V. Stuß (gefammelt\. IV. 759. — 
B, Thümmel. V. 10. — V. Trifler. V. 23. fg. — 2. DoR. V. 
46. — 3. Un. V. 8 — 3. Weiſſe V. 63 fa. — V. Wep⸗ 
pen. V..66. — V. ieland. V. 78. — V. Willamov. V. gr. 
— RB. Zachariaͤ. V.95. — R. Zimmermann. V. 105. — ®. 
Gottſchedin. V. 344. — V. Rarſchin. V. 346 — B. Ziegles 
rin. V. 354. — B. unzerin. ib. -— Cammlung.von DyE und 
Schmid. IV. 99. 687. "m BEE 
Gedichte tarabifhe) von Hegel gefammelt. IV. 299. *8* 
— —  (englifche) von Milton. III. 177. ſqq. — Bon Butler. 
III. 182. — 8. Brown. II. 183. — 8. Budingham. HI. 
183. — ®. Eowley. XII. 186. — ®. Dryden. !II, 186. fq. — 
9. Flercher. 111. 187. — V. Hopfins. TIL. 89. — V. Johnfon. ib. 


u 
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Gedichte (engliſche) von Oldham. IN. 104. — B. Otway. ib. 
— VS. Shakeſpear. II. 200. — V. Shirley. NI. 201. — V. 
Wilmot, Grafen von Rocheſter. Ill. 203. — V. Blackmore. 
II. or. — 2. Addiſon. IT. 525. — B. Duke. IH. 528. — 
V. Afenfide. III. 552 — V. Anchurſt. III. 559. — B. Bak 
rimore. III. 590. — V. Bopfe. IH: 683. — B. Brown. III. 
. 695. — 9. Budgell. III. 704. — B. Campbell. IV. 5. — V. 
- Churdhil. IV. 3 fg. — V. Congreve. IV._46. — 9. Dodd. 
-IV, 97 — B Rome. IV. 653. 103. — V. Barth. IV. 173. — 
V. Gay. IV, 174. — V. Ölover. IV. 197. — RB. Gray. IV. 
220, — N. Hamilton. IV. 253. — 8. Dope. IV. 592. ſq. — 
V. Prior. IV 600. — V. Rowe. IV. 653. — B. Savage. IV. 
9. — B. Thomſon. V. 9. fg. — R. Young. V. 94. B. 
. Chandler. V. 339. — V. Cofburn. V. 340. Safurta-N 2 
.— — (griechifche) von Boivin. II. 665. — N, Caſati. IV. 
72. — Bon freyer. IV. 160. — V. Maittaire und Oliver 
- Cgefammelt.) IV. 446. 549. —\ YAugerlefene der alten Dichs 
ter. IV.69 x 
— — (fransöfifche‘ von Malherbe. III. 165. — Bon in. 
- III. 167. Ba la Fontaine. 111. 168. ſa. — V. Bolleau. TIL. 
170. — ®. Corneille. III. 185. — 9. Cbarpentier. III. 190. 
— 3. Moliere. III. 192. fg. — V. Racine, TU. 194. fg. — 
_M Regnier, III. 195. ſq. — V. Santeuil. III. 196. — ®. 
Sarafın. IN. 197. — V. Scarron. I: 197. — V. Scuderp. 
| MI. 198. fr. — 9. Segrais. II. 19%, — 17, Doiture, III. 
| 2002. — V. Voltaire. TI. 536. fqg, — V. Andre, IH, 562. — 
0 N. Bar. III. 592. — V. Belleroy. III. 619. fq. — N. Bitaube. 
IIL 648. — B. le Brun. III. 699. — 9. Campifiron. IV. 6. 
— RB Chaulieu. IV. en — V. Chevrier. IV. 28. — 8. Cre⸗ 
Ä billon. I. 7. — B Dermarais. IV. 78. — 9. Dorat. IV. 
93. — V. la fare. IV. 199. — V. Fontenelle, IV. 147. — V. 
Eresny. IV. 159. — V. la Grange. IV.2ı7. — V. Grecourt. 
IV. 220. — V. Greſſet. IV. 221. — V. Monnoye. IV. 352. 
507. — V. Dellegrin. IV. 367. fa. — V. Rouffeau. IV. 649. 
— 8. Sadaine, IV. 660. — R. Geneck. IV. 722. — V. Das 
niere. V. 29. — B. Dergier. V. 32. — V. des houlieree. V. 
\ 342. — 3. Bocage. ib. fg. — B. Gournay oder Jars. V. 
3497. — 8. Heritier. V. 348. 
— —  (portugiefifhe) von Lobo. IV. 427. 
— — (hollandifche) von Late III. 135 — Non Dondel. IIT. 
. 176. —. 8. Does, IN. 187. — 3. Zroufbufen. IH. 527. — 
V. Rotgans. II. 534. — 2. Poot. IV. 592. - 
— —  (italienifche ) von Guarini. III. 188. — Von Marino. 
II. 191. — 8. Eaffemi. III 201. — B. Algarotti IU. 555. fa- 
— 1. Barerri III. 597. — V. Barotti III. 598. — Der 
Arcadier , von Erefcimbeni gefammele IV, 67. — Geine 
‚.tigene. ib, *Ë 
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Gedichte. — Geldriſch. - sor 


Gedichte Citalienifhe) von Desmarais. IV. 78. — B. Maga⸗ 
lorti. IV. 444. — 2. Martelli. IV. 458. — V. Metaſtaſio. 
IV. 488. — 8. Orfi. IV. 551. — V. Zanotti. V. 96. — VB 
Zeno. V. 101. U | 

— — (lateiniſche) von Georg Fabrictus. II. 108. — Von 

Beoiſſard. IN. 42. — V. Sammartbanus. II. 86. — V. 

Barläus. III, 98.— 9. Petit. IIL 116. — ©. Smetius. 111. 

121. — V. Taubmann. III 144. — V. Owen. III. 166. — 

V. Serbiev. ib. — V. Rapın. II. 167. — V. Flemming, II. 

172. — V. Balzaf, III. 180. — V. Cowley. II. 186. — 2. 

Halley. III, 188. fa. — V. Loridy. Il. 140. III 190. — 9. 

Santenil. III, 196. — V. Weftbof.. III. 2os. fa. — V. Burs 

‚mann, III. 506. — B. Schwarz II. 521 567. — ®. Addiſon. 

IN. 524. — V. Fraguier. TII. 5329.— V. Giannetaſi. III. 5ö9. 

ſq. — 3. Broufbufen. III. 527. IV. 323, — V. Arnzen. IL 

—* — 8. Bochme. II. 660, — V. Janis. ib. — V. le 
run. II. 699. — V. Chriſt. IV. 31. — V. Elodius. IV. go, 

— Der Arcadier, von Crefimbeni gefammelt. IV. 61. — ®, 

Desbillone. IV. 77. — 8. Drieſch. IV. 94. — V. Freyer. 

IV. 160. — 8. Home. IV. 318 —®. Hoogſtraten IV. 323, 

—% Rlotz. IV. 376. — ® Lori). IV. 300. — V. Maittaire. 

IV. 446. — R. Mako. IV. 447. — B. Martin. IV. 460. — 

RB. Menke. IV. 484. — 83. Meyer. IV. 991. — 8. Olive 

nefammelt. IV. 549. — V. d’Örville. IV. set. 4. — N, Reiz. 

IV. 626, — 9. de la Rue. IV. 656. — V. Sanadon. IV. 664. 

— 3; Schloffer. IV. 683. — V. Daniere. V. 29. — V. Duls 


pi. V. a7. 
— — (fchwebifche) von Dalin. IV. 69. 
— — (fpanifche‘) von Dega. II. 201. fg. — Bon Desmarsi. 
IV. 78. — Bon Zobo. IV. 427. 
Geditfe (Lambert), IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — ($ried.) IV. 176. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
Gedoyn (Nic.) IV. 177. — Seine Schriften. ib. 
Geer (Carl de) IV. 177. fg. — ein Inſectenwerk. ib. 205. 
fle; Gymnafium bafelbft IT. 351, 
efluͤgel; deſfen Ausbruͤten zu befördern, von Reaumur. IV. 617. 
fühl; Schriften darüber, von Autchinfon. IV. 334. 
Gehemnifſſe, von Berkeley vertheidigt. III. 630. 
Gebler ( Job. Sam. Traug.) IV. 178. — Seine Schriften, ib. 
— — (TFob. Carl) IV. 178. — Seine Schriften. ib. . - 
Gehör, von Duverney befchrieben. IV. % . | 
Geiler (Johann) von Kaifereberg , ein berahmter Prediger h 
Areohurg und Stragburg 1. 1. — eine merkwuͤrdige Schrifs 
ten. J. 605. 
Geifierfeher (der) ein Roman, von Schiller. IV, 679. 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im 11ten Jahrhundert. I. 445. 
Geldrifhe Geſchichte von Pontanus befchrieben. II, 590, fq. 


\ 


\ 


506 Gelehrſamkeit. — Gelehrte. 


Gelehrſamkeit, was fie ſey? J. 1. — Benzerfungen Darüber. ib. 


— Anfang ihrer Gefchichte. 1. 85. ſqq. — Der Iſraeliten. 1. 87- 
109. = Der Aegypter. I. 113-117. — Dee Ehaldaer. 117. fq. 
— Der Perfer. L 118-121. — Der Phonigier. J. 121. ſq. — 

‚ Der Ehartaginenfer. 1 122. — Der Araber, J. 122, fgq. — Der 
Qethiopier. J. 124. — Der Sindianer. ib. fg, — Der Ehinefer 

oder Sinefer. I. 125. fgg. — Der Celten oder Gallier. 1. 127. 
q. — Der Thracier, Schthen und Geten. I. 129. fg. — Der 

Ba I. 130-133. — Ihr Zuſtand im sten und ten Jahr⸗ 
"hundert. I. 414. fq. — Ihr Rüdgang im 7ten Jahrhundert. I. 

4 — ihr Zuſtand im gten Jahrhundert. I. 429. — Im roten 
Fahrhundert. I. 437. ſaq. — Im zıten Jahrhundert. I: 442. — 
ın Iaten Jahrhundert. I. 453. fa. — Im 13ten Jahrhundert. 
. 494. fq. — Ym ıgten Jahrhundert. I. 324. faq. — Ju Isten 
Rahrhunkert. I. 553-557. — Im I6ten abrhundert. I. 1-10. 
— I ızten Jahrhundert. II. 316-323. — Im 18ten Jahrhun⸗ 
dert. II 273-301. — Urfprung der menfchlichen Gelehrſamkeit, 
on Gale erläutert. 11. 523. — Urfachen des Warhethumg und 

Zerfalls. V. 131-134. 

Gelehrſamkeit in Franfreich , wer fie befchrieben? I. 10. 

—_— — — (aumuthige ) eine Sammlung von Gottſched. III. 


531. — Seſchichte der Gelehrfamfeit, von Clodius. IV. ao 


Bon Junker. IV. 358. (9. — ®. Bable. IV. 365. — 8. Maſſon. 
IV. 465. — Abhandlungen aus le Sheilen der Gelehrten ı 
von Döderlan. IV. 89. 

Gelehrter (ein) was er ſey? — Was zu deſſen Bildung erfor⸗ 
dert werde ? I. 2. — Claſſtfication ber Gelehrten. II. 541. 104: 
— Gefammelte urtheile von ihnen. V. 309 fq. — Ob die Echri 
ten der Alten den neuern vorzuziehen ſeyen? J. 317. — Sbpielen⸗ 
de Clafificarion der Gelehrten? V. 313. ſq. — Gelehrte, Die 
‚gleiche Namen führen. V. 314. fq. — Polngraphen. V. 315. 9. 
— —8 V. 316. ſq. — Erleuchtete und fruͤhzeitige. V. 335. 1q, 

Gelehrte; ihre Lebensbeſchreibungen von Jovius. IL. 204. — Bor 
Freher. 579. — Bon Derbeiden. 1 589. — Bon Adam. 
1. 611. ſq. — 8. Bailler. 1, 645. ſq. — RB. Pope; Blount. 
U. 652. — DB. Magirus. 11. 682. — V. Rönig. Il. 663. — 
V. Sweert, Andreas und Yhronius. IL 666.14 — B. Bas 
tee. 11. 670. — 8. Colomies. II. 675..— 3. Quetif. 11. 683. 
— 2, Derraule. I. 687. — U. Reußner. II. 689. — B. Wirren. 
II. 699._— V. d’Argonne. I. 83 — BV. Boiffard. III. 42. 
— 8. Tomafini. 11. 54_— V. Borborn. III. 79. — 8. Er 

. shräue. 111.85. — R. Sammarıbanus III. 86. — B. Selts 
ner. III. 352. — Bon Dreyer. IV. 94. — Bon Fabroni. 
IV: 127. — 8. Janotzki. IV. 341. — V. Eamy. IV. 400. — 
B. Marzudelli. IV. 472. — 8. Meifter. IV. 482. fq. — 
V. Wieufchen. IV. 4899. — V. WMitrarelli. 1V. son. — ®. 
Moller. IV. 504. fg: — R. Mofer. IV. 513. fq. — B. Motſch⸗ 
mann. IV. 516. — R. Murfinna. IV. 523. — 8. Viertelblade. 
IV cat. — BR. Vleubaucr. IV. 3332. — M. Niceron. IV. 534. —- 











Gelehrtengeſchichte. — Genenlögie. se7 
V. padopali. IV. 561. — V. Papillon. ib. — B. not. 
IV, Pap — N. Delzel. IV. 568. Fr r 3. Pipping. N 
— DB. Rathlef und Strodtmann. IV. 613. 755. — B. Bolk. - 
IV. 642, — 8, Rothſcholz mit Bildniffen. IV. 648. ſq. — B. 
Derbeyben. IV. 649. — 3. Clarmund oder Rüdiger. W, 656, 
* ®. Schroekh. IV. 69 
\ Gedehrrengefchichte , wag he fn?l. 3. — Ihr umfang ib. — Wie 
Fi fie ee und yenache re fen. — Sie muß fi) auf Fac⸗ 
ia runden. 5-8. — Ihre Abtwege. L 
4. — Ihre Fa Nut I. 111. ſqq. und ——— Arten. 
Beyſpieele der ſpeciellen Geſchichte. I. 10- A — 
& hen die fie erläutert haben. I. 13731. III, 43 gl 8 
— Es giebt keine vollkommene Geſchichte. J. 13. — 
oder feientififche und analytiſche ober e ehronotsgifihe erestihhe 
mas fie ſey? I. 14 — ‚Ron Reimmann erläutert. III. 452, — 
Bor Struve. 11 456. — Don Baumann. I, 602. — Von 
Bongine. II. 675. — 8. Denis. |V. En re Spring. IV, 
123. — 8. Fabricius, IV, 125. fq. — ®. Groffer. IV. 225. — 
%. Heumann. IV. 2920. — ®. Bene! IV. 309. — V. Ram⸗ 
bach. W. 616. — 8. Reinhard. IV. 622. — V. © meisel, 
E27.1V. 685. - V. Wahl. V. 50. fq.I. 30. — B.Wald.ib’fg. ' 
Gelehrtc Würden auf hohen Schulen. L 483. fgg. 


Belebrtengefib te von Frankreich, IV. 37. 430. fg. — Unter 
Ludwig XIV. pon Lambert. IV. 397. — Jialieniſche, von Tis 
raboſchi. vn. 

—_ der Theologie, von Buddeus befchricben. II. 

925. — Yon Praft 11. 345. — gen Dorn. IV.,93, — Bon 
Rautenfirandy Kr Seolle. IV. 751. — Der phis 
ar Her edlem hen S labrebeit ib, — Allgemeine, von 

f .81. 
— — — — der Roͤmer, von Falſter beſchrieben. III. 510. 
Gelehrten⸗ Lericon , von Joͤcher. IV: 350, — — B. Reftner. IV. 
— 1. Will. V. gı. 

Gellert (Chr. Ehreg.) rin Metallurg. IV. 180. — Beine Schr. ib. 

— — (ehr. fürdeeg.) ein Dichter und Philofoph. IV. 178. 
fq. — Seine Schriften. ib. 612. 682, — Ueber feinen Character 
von Garve. IV. 170. — 8. Murr. IV. 521. 

Gellius (Aulus.) 1. 16. — Sein geben. I, 313. — eine Noc-, 

: tes Attice, deren Hauptausgaben und Ueberfegung. ib, IV. 47. ' 

Gemara, Ertiarung bes Talmuds. 1. 97. 

Gemmen , von Waffei Hefchrieben. TIL 19. — — Non Gori. IV. 
209. fgg. (E. ee.) — Bon Klotz. IV. 376, — B. 
Dafferi. IV IV. 304. — V. Ebermayer. IV. 628. — V. Stoſch. 

753. 
ungen; Gedanken darüber, von Meer. IV, 478. 


‚Genealogie ; ihr. Nugen. V. 229, — Verzeichniß der erläuterns 
den Schriften. ib, 


\ y . 
I 


sog" Genealogien. — Geographie. 


Genealogien von Henninges befchrieben. II. 222. — Von Blon; 
del. 11. 419. — Bon Öpener. Il. 473. fq. — ® Ubbo Em: 
mius. 11. —F — 8. Juſtell. II. 681. — V. Reußner. IL. 
688. — V. RKittershus. UI. 124. 11 — 2. Jübner. III 
gi — 3. Imbof. III. 442. — V. Anderfon. II. 561. —- 3. 
Biermann. IIL 641. — V. ÖBatterer. IV. 170. — V. Geb: 
bardi. IV. 175. — 9. Herrgott. IV 287. — 8. Seyfart. IV! 
727. — 3. Trier. V. 23. — 8. Will. V. 81. | | 

Genebrärd (Gilbert), ein Befchichtfchreiber. IE 207. fq. — Seis 
ne biftorifche und eregetifhe Schriften, II. 208. 

Generalban ; Anmeifung dazu, von Marpurg und Sorgen. 

. 455.19. | | | 

Genf ; Univerfität dafelbft. IL. 301. fq.— Die Gefchichte der Stadt 
von Spon befchrieben. IIL. 53. fq. IV. 172. — Bibliothek das 

ſelbſt. III. 268. IV. 722. 

Genie, non Laftillon unterfucht. IV. 17. — Bon Gerard. IV. 
. 170. 182. —. 3. Treſcho. V. 20. — U, Wieland. V.79. — Ob 
„der Himmelsftrich auf deffen Bildurg einen Einfluß habe? V. 312. 

Genieſucht im ıgten Jahrhundert. III. 273. fq. 

Bennadius ‚ ein: lateinifcher Kicchenvater. 1, 86. — Seine 
. Ehriften und deren Ausgaben. ib. 


5 Gentilis ( Albericus ) J.Ctus. II, 125. — Seine jurififche und 





archaͤologiſche Schriften. ib. oo: 
— — Scipio) J.Ctus. III. 125. fq. — Seine flafifchen Werke. 
11I. 126. V. 100. | | 
Benua , oder Genueſiſche Befchichte von Foliera befchrieben. II. 224. 
Geoffroy (Steph. Franz), ein Arzt und Naturfündiger. IV. 180. _ 
Seine Schriften. ıb. | . 
Geographie koͤmmt im’1öten Jahrhundert in Ordnung. TI. 7. fq. 
— Bibliſche, von: Bochart erläutert. II. 420. — Hiftorifch spolis 
tifche, von du Bois. 111. 664. — Don Büfching. IIL 708. fq. 
— Einleitüng von Doppelmafer. IV. 92. — V. Öfterwald. IV, 
3: — ®. Dfennig IV..579..— B. Raff: IV. 608. — ©. 
d:as. IV. 673. — V. Stroth. IV. 755. — 8. Sulzer. IV, 
761. — V. Volz V. 45. — V. Sopf. v. 111. — Ihre Geſchich⸗ 
te, und das Verzeichniß der erlaͤuternden Schriften. V. 223. ſqq. 
Geographen der Roͤmer, in einer Sammlung. I. 321. — Der 
Griechen ıc. IIL-489. | 
Geographiſche Charten, über ihren Druck, von Breitfopf. TIL 
688. — Don Buͤſching. III. 709. — Ihre Gefchichte von Haus 
ber; IV. 265. — Non Delisle. III. 472. — Bon Bruckner. III. 
696. — Ton Samfon. IV. 77. —: Bon Hommel. IV. 318. 
— — . — Entdefungen, von Sprengll befchrieben. IV. 738. 
Geograpdifehe Schriften des Abulfeda. I. 490. — Des Bars 
tius, II. 656. — Des Cluvicr. III. 38: ſq. — Ron Ecllas 
rius. IH. 63. — Don Ricctoli. II. 151. — Von Dareniue. 
1. 153. — 3. Hubner. II. 441. — B. Röbler. III: 443. — 
V. Daullint. TI. ac. — N. Pabſt. IV. 562. 








Geographie. — Gerhard. 509 
Geo iſche Schriften von d' Anville. III. 564. fq, — Von 
J Ah II. 602. — Ton Bellin, II. 619. + Bon Bors 
bef. Il, 670..— V. Æchard. IV. 104. — V. Engel. IV. 110. 
V. fabri, IV. 127. — B. Faͤſi ib. — B. Fresnoy. IV. 158. 
— 2. Sreyer. IV. 160. — %. Fuͤßli. IV. 164. — V. Galletti. 
IV, 169. — 8. Barterer. IV. 171. — V. Glador. IV. 194. — 
V. Gregorä. IV. 221. — V. Hacquet. IV. 236. — DB. Has 
ger. 1V 2490. — V. Junfer. IV. 358. — 9. Lindner. IV. 
422. — 3. Meallcr. IV. 448. — 8. VWNartiniere. IV. 462, — 
V. Nexpatu IV. 468. — V. Normann. IV. 5342. — V. 
Vibius Sequefter. IV. 543. — V. Rösler. IV. 641. fg. 
Geomerrie von Ozanam. III. 475. fg. — Ton Rabuel. III. 476. 
— Don Wolf. III. 480. — B. Bergfiräffer. TI. 629. — V. 
Böhm. III, 660. — 8. le Clerc. III 695. — B. la Ehapelle. 
IV. 23. — V. Elsirsur IV, a, — V. Craig IV. 52. — MR. 
Doppelmaier. IV. 92. — 8. Grandi IV. 215, fg. — V. Ads 
feler. IV. 236. fa. — V. Horrebow. IV. 324. — B. Jacobi. 
IV. 338. — V Rraft IV. 387. — V. Samy. IV. 398: — V. 
Peurmann. IV. 416 — 2. Maler. IV. 448. — 8. Mayer. 
IV. 470. — V. Yiaude, IV. 328. — 9, Dentber. IV 570. — 
B. Peſchek. IV. 573. — 8. Gegner. IV. 714. — Ihre Ges 
ſchichte. V. 135. 
Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. L_ 560. — Seine 
Echriften. ib. 0 
Georg }. 8. in England. III. 308. fg. — Befördert die Gelehr⸗ 
famteit.. ib. | 
Georgi (Domin,) IV. 180. — Seine Schriften. ib. 
—_—. — Tec, Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Theoph.) IV. 181. — Sein Bücher ; Lericon. ib. 
— — (dhbr: Sigm.) IV. 180. — Seine philol. Schriften ib, 
— — ob. Gottl.) IV. 181. fg. — Seine Schriften. ib, 
Georgiſch (Petet). IV. 183. — Eeine hiſtor. u. a. Schriften, ib. 
ers ; Gymnaſium dafelbit. II. 351. = 
Gerard (Vler.) IV. 182. — Seine Schtiften. ib, 144. 170, 
Gerbais (Joh.) II. 554, — Seine Schriften. ib. 
Gerber (Chr) IV. 182. — Seine Erbauungefcheiften. ib. 
Gerberon (Babr.) IV. 182. fq. — Seine Schriften. ib, 
Gerberr. (Mart.) IV. 183. — Geine bift. und theol. Schr. ib, 
Gerdes { Fried.) Il. 589. — Seine juriſtiſchen Werfe. ib, 
Gerdes ( Dan.) IV. 184. .— Geine theolog. und litterarifchen 
’ Schriften. ib_fq. . : 
Gerer (Job. Ge.) IV. 185. — Seine theol, Abhandlungen. ib. 
Gerbard ( Fob. ) ein berußmter Theolog. II. 461. — Seine the⸗ 
-tifche , exegerifche, polemifche und andere Schriften, ib, faq, — 
Seine Loci ehech: —X area neu herausgegeben. IV, SI, — 
Sein Leben von er. IV. 140. 
— — (3ob. ne ), ber altere und ber 


Ihre Schriften. ib. 


, 





jüngere. Il, 464. = 





510 Gerhard. — Geſcthichte. 


Gerhard (Paul), ein erbaulicher Liederdichter. IT. 464. 

— — (!phr.) IV. 185. — Seine juriſt. a. a. Schriften. ib. 

— — (Ludw.) ein Schwärmer. IV. 185. fg. — Sein Bud) 
som tanfendjährigen Reich. ib. 

——— von — geſchildert. — | 

Gering, (Ulri artin Oranz und Mich. Friburger, bie 
58 ae zu Paris. 1. ;2 ich * s | n 

Gerfen ( Phil. Wilh.) Iv. 183. — Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

Germanus IL Patriarch zu Eonftantinopel. I. 521. — Geine 
, Schriften. ib, , 

Germershauſen (Chr. Fried.) IV. 186. 520. — eine öfonem. 


Gerſen (oben) fol das Buch von der Nachfolge Ehriftt ver; 
faßt Haben. 1. 12. — Seine Werfe von Geiler herausgegeben. 
1. 605. — "Sein: Leben. I. 620. fg. — Seine Schriften und des 
ren Hauptausgaben, I, 621. — 
Gerftenberg: (hans Wilh. von), ein Dichter. IV. 186. — Sei⸗ 
ne S riften, ib. j \ j 
Gerftladyer X Corl Fried.) ein Juriſt. IV. 186. ſq. — Sejne 
Schriften. ib. nd ee 
Gervaiſe (Ylic. ) IV. 187. — Geine hiſtor. Schriften. ib fq. 
—  —.. (Armand franz). IV. 188. — Seine hiſt. Echriften. ib, 
Gervaſius ( Tilbercenfis ), ein Nechtegelehrter. I. 515. fg. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. IL 516, :» _ 
Gerundia (von Compazas); feine Predigten. II. 597. — Geis 
ne Sefchichte von Fela. 11]. 636. IV. 356. Ä 
Gefandfehaften , von Wicquefort befchrieben. II. 697. - 
 Gefangbudy- ( Yallifähee ? von Freylinghauſen. Iv. 161. — 
- Der Herrnhuther. V. 109. — Bon Zollikofer. V. Ir, 
Gefänge ‚von Schlegel gefammelt. IV. 681. — Bon Wal 
au, V. 55: n 
Geſchichte, wird im 16ten Jahrhundert nerbeffert. 11.7. — Noch 
"Sr im 17ten md ıgten Jahrhundert, II. 323. III. 288. faq. 





on Thnan erläutert. IE. 584. ſqq. — V. Giri. II. 692. fa. 

AN Urin: I 697. — 8. YAubner. UL 4417, — 3. Imbof. 

IIL’ 442. — ®. Bayer. II. 494. — (Ueber ihr Studium, von 
Bolingbrofe. III. 666. — 8; Fäft. IV. 127.) — ®. Ferguſon. 
IV, 137. — V. Freſnoy. IV. 188. - V. haufen. IV, 266. — 
8. Hederich. V. 269, — B. Heinze, IV. 275. — V. Howen: 
IV. 927. — 8. Zremer. IV.’ 390. — V.. Maupertuis. IV. 468. 
— DB. Remer. IV. 626. fg. — Quellen von Zanthier. V. 97.— 
Ihre Befchichte. V. 205 — Gtatheilmg. V. 204. — Ullgemeis 
ne8 DVerzeichniß der erläuternden Schriften. V. 205 - 222, — 
Hulfsmittel. V. 222. BE | 

— — der Theologie , von Forbe befchrieben, II. 315, 


» 
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, Geſchichte. — Geſetze. 511 


Geſchichte (allgemeine) von Franz. W. 155. — B. Guyon. IV. 


En V. Hardion. IV. 258. fg. — B. Haſe. 17.29. — DB. 
oth. I 


V. 647. | 
— — — der alten Zeiten, von yanımonz. IV, 153, — Bon 
Martini. 1v. 462. — Bon Meiſter. IV, 483. — V. Oberlin. 


IV. 543. — 3. Rollin. IV. 643. BE 
—7 — der mittlern, Zeiten, von Eccard. II, 435..— Bon 

Doltafre. 11. 538. — Von Haͤberlin IV. 233. — 9, Haltans. 

IV. 299. — V. Samberger. IV. 251. . 
— 7. — politiſche, von Maubert. IV, 467. — Ahre eben 

einſtimmung mit. der. heil. Geſchichte, von Schuckford. IV, 703, 
— — — Mmorgenländifche, von Paulfen. IV. 566, 

— — — biblifhe, von Schmidt. IV. 687. ’ 
— —_— des ı6ten Fahrhunderts von Derizontus befchrieben, 
III. 5. — Bon Durand, IV. 97, — Des 18ten Jahrhunderts 

von Lamberty. IV. 397. . | 
— — — dei römifchen und deutfchen Rechts, kon Heineccins 

erläutert. I 387. — Bon Hofmann. HI. 388. 
Geſchichtforſcher (der), eine Mochenfchrift. IV. 490, 
Geſchichtkarte, von Fulda. IV. 165. Ä 
Geſchichtſchreiber der Griechen, vor und nach der chriſtlichen Zeitz 
- me I, 193. — In eier Sammlung. L 237. — De I 

mer. 1. 281-300. — Des ı6ten Jahrhunderts. 11, 194. — Des 

Item Jahrhunderts. II. 575-705 — Des 1gten Jahrhunderte. 


« 429-459. — Deutiche Gefchichtfchreiber von Wurfteifen 


J gefammneit. IL 217. — Auch von Schardius. I. 217. fq. — 
on Sreber. II. 578. fg. — Böhmifche ıc. von Freher gefans 


melt. II. 79. —, Bon Meibom. 11.619. ſq. — Allgemeine un 
Sammlung von Canifius. IH. 139. — Bon Ludewig. Mm 391. —8 
— heineccius. Il 441. — Bon Martene und Duͤrand IV, | 
98. 458. — Bon Rreyfig. IV. 155. — Römifche, von Hauris m 
gefammelt, Iv. 265. — Wlgemeine, von Schätze beſchrieben. \ 
V. 708: — Character eineg Gefchichtfchreibers , von Simos Ä 


netti_gefchildert. IV 729. — Schwaͤbiſche und Allemanni che 
von Goldaft gefammelt. II. 587. Sr jan 


bmaed , Echriften darüber, von. Gerard. IV. 144, = Bor 


6 — — 285. = Bon Pindemonte, IV. 341. 
eſchwindſchreiber. I. 46. fga. 
eu von Aſtruc erläutert. II. 577, Bu 
Geſellſchaft (gelehrte) von Jablonowsfi geſtiftet. V. 122, 
Geſetze, auf den Alterthuͤmern erläutert, von Averani. UI. 575. 


— Hommeriſche, von Balthaſar gefammelt. II. 589g. — Si 


hichte, von Beaumarchais. III. 609. — Sammlung derfelben, 
—ãaiù c und Bergius. Il. 615. — Von Kindenbrog, 
Baluze ,. Eccard, Muratori, Geosaifh. IV. 182. — Von 
Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Kehle. II, 365: = Bon Laurie; 
re nnd Secouſſe. IV. 713, Bun 0 


— 


ha 
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512 | Geſetze. — Gihbert. 


Geſetze, Commentare daruͤber, von Blackſtone. IH. 648. — 


r \ 


„Philofopbife erläutert, von Caraneo. IV. 17. — Bon Creus. 
'W. 62. — Bon vilonreoquieu, | V. 509. — Bon felice. IV. 133. 
— Ueber ihren Urſprung, von Boguer. IV. 206, — Magdebur 
gifche ıc. von Mylius gefammelt. IV. 525. ſq. — Stadtgefe 
je ıc. von Ricci, IV. 630, — Aegyptiſche und griechifche mit 
einander verglichen , von Scheidemantel. IV. 674._—. Des 
beutfehen Reiche , von Zſchakwiz erflart. V. 112, — Der Druß 


.2 


ſchen. 37. fgq. 
Geſezbuch, von Woroth entworfen. IV. 35. — Der Angelſach⸗ 


fen, von Wilkins erläutert. V. 80. | 
Geſetzgebung; Schriften darüber „ von Filangieri IV. 19. — - 
on Iſelin. IV. 355. — Bon Mirabeau. IV. 499, — Bon 
Schioſſer. IV. 684. 0 
Geſpenſter; Schriften darüber, von venninge, IV. 283. — Von 
leyer. IV, 478. — Von Mori. IV. 511 
Gefundheit ; Abhandlung darüber, von Jaquelot. IV. 343. 
Gegner CEonrad.) I. 17. — Seine Bibliothek. ib. ſq. — Gein 
geben und Schriften. I. 261. faq. | 
— — (Job. Math. ) ein Bhilolog. IH. 511. fg. — Seine 
Schriften. Il. 512. fq. 675. IV. 115. 535. V. 36. 
— — (3ob.) ein Arzt. Iv. 188. — Eeine Schriften. ib. 
— — (Job: Jac.) IV. 188. — Eeine numifmat. Schriften. ib. 
— (Sal) IV. 188. — Seine Gedichte u. 4. Schriften. ib. fq. 
I 329 — Geine Idyllen in Verſe gebracht, von Ramler. 
. 611, 
— — ( Andr. Sam.) ein Philolog. IV. igg. — Eeing Schr ib. 


— — ‚Fob Aug. Phil.) .ein Arge. Iv. 189. — Seine Schrifz 
q J 


ten. ib. 


- Heipr im Reiche der Todten, von Safmann. IV, IR. 


ewichte der Alten, von Brerewood befchrieben. IL 4. — 
Bon Arbuthnot. Il. 568. 

Gewiffen , von Amefius erklärt. II. 506. — Bon Basnage. IL 
431. — Bon Hermes. 17. 286. = 

Geyer. (Martin), ein Theolog. IL 481, — Seine eregetifche 
und andere Echriften. ib. | | 

Giannerafi ( Ylic. Parth. ) ein Dichter, TIL 529. — Seine 
Schriften. ib. fü. | 

en Kater) ‚rin Hiftorifer. IV, 190. — Seine Schriften. 
10. 10. . . . . 

Giardini, ( Joh.) Iv. 191. — Sein Promtuarium artis argen- 
tarie. ib. 

Gierumia, ein arabifcher Sprachlehrer. TIL. 88. — Eeine Gram⸗ 


mau. 10. 
. Gibbon (Eduard), IV. 191. — Seine Hifl. Schriften. ib. V. 65. 


Gibellin ( Theodos.). &. Göbel. IL. 703. — Seine Sche. ib. 

Gibert GBalth.) IV. 191. — Seine —Sä ib, 

— — (Joh. Perer), IV. 192 — Seine canonifche Schriften. ib. 
J Gib⸗ 





Gibſon. — Gluͤckſeligkeitslehre. — 


Gibraltar, von Hoerſheimann beſchrieben. IV. 308. 
—— > op. Ge.) em Schwaͤrmer. IV. 192. fa. — Seine 
riften, i 
Öiefete ( Ylic. Diet.) IV. 193. fg. — eine Gedichte und an 
dere Schriften. ib, 167. 
Gieflen ; Univerfität dafelbft. II. 336. Bibliothek daſelbſt. TIL. ‚259. 
ur aan ) ein Rechtögelehrter. II. 284. ſq. — Seine 
riften. 
Sfr 7 von iielin befchrieben. IV. 199. — on “allen. IV, - 
244. 10, — Bon Plenf, Iv. 585. — Gegengifte xt. von a⸗ 
vier. 


J — Dlas * ein komiſcher Roman, von le Sage. IV. 295. 


Gier ( John ) IV. 193. — Seine griechifche Sehbichte ib, 
Gimma (Hyacpnııh.) IV. 193. — Seine Schriften. ib, — * 
beſchreibt die Gelehrſamkeit in Italien. J. 9. 
Giovanni (Ludw. Peter). S. Ludewig. III, 391 
Girard ( Bernard von). II. 607. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 
— oral Gebr. .) IV. 193. — Seine Schriften über die franzöf 
rache. - 
Gladov Fried.) IV. 194. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
* ey be dam Sried.) IV. 194. — Seine juriſt. und hiſtori⸗ 
en Schriften ib. fq. 
Blandorp (Matthias), ein Arzt. IIL 243. — Seine Werke. ib, 
Ölanvil oder Anglicus (Bartholomaͤus), ein engl. Philoſoph. 
L 546. — Seine Schriften. ib. 
Bläfener (Juſt. Mart.) Iv. 194 — Sehe Schidfale und Ab⸗ 
andlungen. ib. 
i © asfchleife fen n das) von Leutmann erläutert, IV. 416, 
Sigemahler-Kunſt und Glagarbeiten. V. 170. — Bon Dieil ess 
laͤutert. V. 37. 
Glaſſius (Salom.) II. 91. — Seine Philologia facra und ans 
dere E chriften. iv IV. 73. 
Gledifhb_ ( Iob. Gore.) ein Arzt und Botaniker. IV. 195. — 
Seine Schriften. ib. fq. 
Bleib (Joh. Andr. ) IV. 196. — Seine theol. Schriften. ib, 
Öleihen ( Fried. Wilh. v. ) IV. 196. fq. — Seine naturhiſt. 
ale ib. — EN geben von Weikhard. V. 62 
Gſeichmann (Job. Zach.) 1V. 196. — Seine hift. Schriften. ib, 
Gleichniſſe, von Breitinger bearbeitet. TIL 688. 
Gleim ( Fried. Wilb.) ein Dichter. IV. 197 — Seine Schriften.ib _ 
Glojjartum ad fcriptores mediæ & infimæ latinitstis &cc, von dzu 
Free U. 602. — Bon Carpentier. IV, ı1. 
&b ver Ric, .) ein englifcher Dichter, IV. 197. — Sein Leon⸗ 
as ıc. ib. 103. 
Gluͤck (das) Sär. "darüber , von Rochefort. IV. 640, 
Glückfeligfeitsichre , von Pürter, IV, 604, 


( Sünfter Band.) | gt 


! 


- Göbel (Watth 


14 Glyptographie. — Goͤtze. 

Glyptographie, von Gori erläutert. IV. aꝛa. 

Gmelin (JZoh. Ge.) ein Arzt und Botaniker. IV. 197. ſq. — 
Seine Schriften. ib. | 

— — (Dil. Fried.) ein Arzt und Botaniker. IV. 198. — 
Seine Schriften. ib, 

— — (&am. Gottl.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 198; 

fg. — 8. any ib. 558. Ä | 

m a (Zob. Fried.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 199. — 
eine Särifien ib. Ya ger. * 

— — (ehr. Gotth.) cin Juriſt. IV. 200. — Seine Schr. ib, 

— — (Ebr.) ein Zurifl. IV. 200. — Seine Echriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer. Sammlung.. I. 237. fa. 

Gnomonit-, von de la Hire. II. 471. — Von  Welper und 
Doppelmaier. 1V, 92. — er fie zuerft geordnet habe V. 135, 

KBnoftiker ; ihre Secte von Tiremann befchrieben. V. 14. 


Godeau (Ant.) 1. 606. — Seine biſtoriſche und eregetifche 


Schriften. ib. ſij. 
Godin —5 ein Mathematiker: IV. 201. — Seine Schr. ib. 
us). 11. 703. — Seine Geheimniffe des paͤbſtli⸗ 
hen Stuhle ib. | | 


-_ — (ob. Wil. von) ein Juriſt. IV. 201. — Seine 


ch. Saint. Dav.) IV. 201. — € 

— — oh. Heinr. Dav. . 201. — Seine europaͤiſche 

——— tk. Se LGinth ropaͤiſche 
Scing (Gerh. Gottl. Guͤnther). IV. 201. — Sein 

& der Salıb. Emigranten. ib, " ne Seſchich⸗ 

— — (Leop. Fried. Guͤnther), ein Dichter. IV. 201. — 

Seine Schriften. ib. fa. | | 

Godchalf, Moͤnch zu Fulda. I. 434. — Lehre zuerſt Die abfolns 
te Pradeflination , und wird deswegen verdammt. ib. — Srags 
mente feiner Schriften. ib. 

Görce (Wilh.) 1V. 202. — Eeine Ehriften. ib. 

Goͤs (Wilb. 2). Ctus UI. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 109. 

— = (Job. Untonides van der ) ein holändifcher Dichter. M. 

Gärhe (Bob, Welfg, vo) 1V Seine Schriften, ib 

the (Joh. Wolfg. v. , 202. — Seine Schriften. ib, 
Öötten (Gebr. Wilb.) IV. 202. — Seine Schriften. ib, 


| ‚Göttingen; Gymnaſium bafelbft. IL 347: — Bibliothek daſelbſt. 


IIL 259. — Uhiverfität. III. 314. — Von Pürter befchriebe 
IV. 603. fg. — Medicinifche Profefforen , Ran — 
beſchrieben. III. 654. — Die Lehrer, von Geßner beſchrieben. 
IV. 123. — Bon Dütter. IV. 603. fq. — Anecdoten zur Ge 
fchichte der Untverfität , von Hollmann. IV, 315. 

Gortorp , Bibliothek daſelbſt. TIT. 256. | 

Se N Job. Ludw.) ill. 180, — Geine Gedichte, Briefe u. a. 

n. ib. 0 
Göge ( Fried, Lebr.) IV. 203. — Seine Schriften. ib, 


4 





Goͤtze. — Goropius. | sis 


Böse (Ge. Heine.) IV. 203. — Seine theol.. Schriften. ib, 
— — (Zach.) IV. 203. — Seine numiſm. Schriften ib. 
— —— Job. CEhr.) IV. 203, fq, = Seine Merkwuͤrdigkeiten der 
Dresdner Bibliöthek ib. | 
— — (ob. Ylic.) IV. 294. — Seine Gedichte. ib. 611. 
ze Meld.) IV 204 — Seine theol. Schriften. ib, fq, 
-— — (ob. Aug Ephr.) IV. 205, = Seine naturhifl. u a 
Schriften. ib, 1q. | ER 
Goguer ( Ant. Yves). IV. 206. — Gein Werk über die Gefes 
je ıc. ib IV. 250. " 
Gohl (Joh. Dan.) ein Arzt. IV. 206. — Seine Echriften. ib, 
Goldaft (Melchior), ein Sefpihtfchreiber. II. 586. ig. — 
Eeine biftorifche u. a. Werke. IL. 587. ſq. IV zaı. 
Gold agen (Joh. Euſtach.) IV. 206, — Seine philologiſchen 
Schriften. ib. . . | 
Gold (dag) von Lewis befchrieben. IV. 417. . . 
Goldene Bulle, von Lehmann -riäutert. IL 653. — Von Lude⸗ 
wig. II 391. — Bon Ohlenſchlager. IV. 597. 
Goldoni (Earl). IV. 207. — Seine Luſtſpiele ꝛc. ib. | 
Goldſunth ( Dlivier ) ein engl. Dichter und Gerchichtfchteiber, 
IV. 207. — Seine Schriften. ib. fq. Ill. 625. ee 
Goldſchrift und Silberfchrift , mo man fie gebraucht habe? 1. 45, 
Goldtinctur, von Helcher befchrieben. IV. 276. | 
Golius (Jac.) ein Bhilolog. II. 89. — Seine Schriften. ib. ( 
. Golz (dubert) II. 223. — Seine archaͤologiſche und numifima 
tiſche Schriften. ib. ſq. BE | 
Gomarus (Franz) ein reformirter Theolog. II. 305. — eine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. fq. u 
Gomez (Magdal. Angel. de) V. 351. — Ihre Romanen. ib. 
' Goodwin (Thomas), ein Gefchichtfchreiber. Il. 46. — Eeine 
E chriften ib. fq. — Gommentar uber feinen Mofes & Aaron, 
von darpzov. Ill. 326. fq. - Bon Hottinger. IV. 325. fq. 
Goodwin (Thomas), ein Biſchof. UI. 47. oo 
— —  ($ranz), ein Geſchichtſchreiber. II, 47. = Geine 
Schriften. ib. , | | | | 
. Gordier ; ihre Geſchichte von Bos. III. 671. 
Gordon (Jac.) ein Jefhit. IL 560. — Eeine eregetifche u. a. 


— — (“ 


Schriften. ib. | . on 
— — (ler) TI. 362: IV. 208. — Seine Sefchichte Peters 1, 

ib, V. 74. — Seine ubrige hift. Schriften. 1V. 208. sy 
— — (Thom.) IV. 208 — Beine polit. Schriften. ib: *" ' * 
— — (Under) IV. 208 — Seine pbilof. Echriften - ib, . \ 


Gorgias, ein griechifcher "Kebner, I, 156, = Sein Leben. ib. == 
4% Seine Meden. ib. 
Gori (Ant. Stanz) IV. 209: — Geine hiſt. und archaͤolog. 
Schriften ib. faq. | 
Görliz ; Gymnaſium dafelbft. II. 346. u: oo, 
Goropins (Joh.) sin Archaolog. AL 184: == Seine Schr. ib. fg, 


— 


u 


sı6 Goslar. — Grafenhiſtorie. 

Gegletz Alterthuͤmer daſelbſt, von Heineccius beſchoieben. 

GBerbe;, Gnmnafium dafelbfl. IL 347. — Bibliothek daſelbſt. TIL. 
(q. 


Gechaifihe Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Supplemente dazu, von Tenzel II. 643. — Bon Galletti bes 
ſchrieben. IV. 168. fq. — Bon Rudolphie. IV. 656. — Kirchens 
und Echulengefchichte , von Brückner. II. 697. — Bon As 
neas Sylvius befchrieben. I. 593. — Bon Job. Magnus. 
U 219. fa. — Von Grotius. 11. 381. 

Gott; fein Dafeyn von Fenelon bewiefen. IV. 136. — Bon I 
quelos. IV. 343. — Bon Mendelſohn. IV. 485. 

Gorter ( Sriedr. Bottb.) IV. 2ır. — Seine Schriften. ib. 

— — (frieör. Wilb.) ein Dichter. IV. 211. — Seme Schr. ib, 

Oortfried ( obann. Ludwig). II. 705, — Seine Ehronif. ib, 

— —  (WDionyfius) der ältere und jüngere, J.Cti. IlI. 133. 
ſq. — I Schriften. ib. 

— — Theodor ). ICtus. III. 133. — Seine Schriften. ib. 


-. 7 „(dc) ) ein Jurift. HIT. 153. ſq. /— Seine Schriften. 
1 
Geri (Dincenz Ludw.) Gardinal. V. 119. ſq. — Eeine tbeol, 
j riften. ib 
6% ched (Joh. Chr. ein Philolog. III. 530. fg. — Geine 
} Schriften. TIL. 31. 


Gottfchedin (Adelg. uife Dict.) V. 343.19. — Ihre Schr. ib, 
Sottſchling CEafp.) IV. zır. fg. — eine hiſt. Echriften. ib. 
Gouan ( on v. 212. — Eeine. naturhift. Schriften. ib. 
. Gern an — ein Rechtsgelehrter. 1I. 278. — Beine Schrif⸗ | 

ten. i 
Gouffier Ebert), IV. 212. — Seine pittoreske Reiſe nach 
Griechenland. ib. 
———6 Peter). IV. 212. — Seine biftor. und andere 
chriften._ ib, 
Gonlard ( Thom.) IV. 213, — Seine chirurg. Werfe. ib. 
Gournay „ aria von ), oder Jars. V. 346. fa. — Ihre 


Werke. ib 
Gier . Gouffet Jac. ) ein Philolog III. 108. — Sein hebraͤiſches 





Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 

fr Gr endien , von Doß befchrieben. IL. 409. ſq. — Bon Broſſes. 
I i HG er, ) IV. 213. — Geine theatral, Werke. ib. 
ER e ( 30 5. Ernſt), ein Kritifer. W. 213. — Seine Ecdhr. ib» 
Grabfhrifeen ‚ von Schweert gefammelt. II. 666. 
‚Gracian (Balth.) IH. 212. — Seine politifche und andere 

Schriften. ib. III 694. IV. 328. | 
Gradus ad Parnaflum ee. von Mayane. IV, ht 
Grafenbiftorie , von Gautier. IV. 172. — ca, IV. 435. 

— Ton Diftorius, IV. 582. 


’ 











⸗ 


* 


Gramm. — Gravina 517 

Gramm (Joh.) ein Philolog. IV. 214. — Gere Schriften. ib- 

Grammarif (Iateinifhe). S. Spradlehre, von Sancrius: II. 

97. — Von Doffius. IE 408. — Bon Lange. II. 335. — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Von Zange, IIL 335. 

Grammarıber.; ihre Sammlung. L 397. — Bon Puütſch. III. 117. 


'GBramond ( 
Schriften. ib. 


IV. 253. 
Brand (Anton le),. ein Philofoph. TI. 216. — Seine Schr. ib. 
— — (Joach. le) IV. 215. — Seine Gefchichte von der Ehes 
ſcheidung Heinrich VIIT. ib, 
— — (Marc Ant. le). IV. 215. — Seine theatr. Werfe. ib. 
Grandi Guido) „ein Mathematiker. IV. 215. & Seine Schrif⸗ 
en. ib. fg. | 
Grandidier (Phil. Andr.) IV. 216. — Geine hiſt. Schriften. ib, 
Gera ? ein Roman von Muſaͤus. IV. 524. — Bon Richards 
on. IV. 6350. 2 0 
Grange C Zof. de la), ein Dichter. IV. 216. ſq. — Geine 
Werke. ib. ’ . | 
— (Zacharias). III. 332. — Seine polemiſche Schr. ib. 


Gräfer und Stauden, von Scheuchzer beſchrieben. IV. 678, — 


. Bon Schreber. IV. 697. | 
Orasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. 
Sratian (Ant. Maria). IV. 143. — Geine Schriften. ib. 


— — (30b.) IV. 217. — Seine venetianifhe Gefchichte. ib... 


Gratianue ‚ein. Benedictiner⸗ Mönch. I. 461. fq. — Er fammele 
Die Kirchengefeße. I. 462. — Ausgaben diefer Sammlung. ib, 
111, 495. — Commentar darüber, von Lorry. IV. 433. 

— — (Phil. Chr.) IV. 217. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Gratien ; ihre Gefchichte ven Manſo erläutert. IV. 451. 

Gratius (Örtuin). II. 74. — Seine Schriften. ib. fq ' 

Graubündten; Kicchengefchichte von Porta Befchrieben. IV. 594. 

Grauer (Albert, ein Theolog. II. 464. iq. — Seine polemis 
fche u. a. Schriften. 11. 465. 

Graun (‚Earl Heinr.) ein Tonkuͤnſtler. IV. 219, 


. Graͤv (Joh. Ge.) ein Kritiker. I. 24. II. 17. ſq. — Sein Cohors 


Mufarum. ib. — Seine Schriften. III. 18..fq. — Gupplemens 
te zu feinem Thef. ant. rom. von Corradini. IV. 47. — Von 
Dolenus. IV. 589. 


Grave ( Job.) ein Mathematiker. III. 157. fq. — Seine Schrif⸗ 


ten. III. 159. 
Graves —2— ). I. 647. — Seine Werke von Birch edirt. ib. 


FGravefande (Wilb. ac.) ein Naturlehrer und Mathematiker. 
IV. 217. faq. — Seine Schriften. ib. | 

Gravefon (Ten. Hyac. Amarus de). IV. 219. — Seine hiſt. 
u. a. Schriften. ib. U 

Gravins Peter), ein italieniſcher Dichter. II. 159. ſq. 


abr. Barthol. de) 11, 661. — Seine hiſtoriſche 
Grammont (Graf von); ſein Leben von Hamilton beſchrieben. 


518 Gravina. — Griechen. 
—Sſ € CIarnue Dincens), ein Juriſt. IV. 219. ſq. — Seine 
riftn. ib 

&raviertunft; ihre geſwichte von Humbert. IV. 330. — Echrif⸗ 
ten darüber. V 178. 60. 

Gray (Thom ) IV. 219 — Beine Gedichte, IV, 220. 

Greeon: & — Bapt. Joſ. villart de) ein Dichter. IV. 220. 

eine Werfe. ib. 

Bregoras (Hicephoras), ein griechifcher Sefhichefhreiber, L 
530. — eine Hiftoria Byzantina, ib. III. 665. IV. 

Gregor (Job. (Botifr, ) IV, 221. — Seine unbedeutende 

riften. ib 

Gregorius ( Geor 18. Florentius) ein Iatetnifcher. Kirchenvater, 
L, 365 — Echriften und deren Ansgaben. ib. Iv. 657. 

— — ein griechifcher Kirchenvater. „78. fg — Seine 
E chriftev und deren Dayptäuggaben. ib 

— — Biſchof zu Rufe, 1 379. — Geine Schriften und des 
ren Hauptausaaben. ib. fq. 

— «ber Wunderthatige. I, 380. — Ausgabe feiner Echr. ib. 

(Bregerius 1. der groffe abft; ein Heuchler. I. 365. ſq. — Sei 
ne Echriften und deren Aus. aben, 1. 366. IV. 454. — Sein ke 
"ben von Sainte s Marthe befehrieben. III. 454. 

Grecer: VII. Pabſt; deſſen Leben von Dithmar beſchrieben. 


Gregoriue (Ey yprfue ein Mönch, 1. 522. — Seine Schriften. ib, 


— von Theſſalonich; feine Reden. IV. 466 

— — von leg ein "NRominalifte, I. 535, 

* 5 „Liline) 1. 571. — Ueberſezt einen Theil vom Stra⸗ 
% L gr 

— (Joh.) IV. 214. — Seine Ausgabe des griechifchen 
neuen <eflaments, ib. 

Gregory (David), ein Mathewatiker. III. 159. — Gem 
E Hhriften. ib. 

-— — Ars Jacob) ein Mathematiker. II. 159, — Seine Ecırifs 
ten. ı 

Bekmwalle; Univerfität dafelbft. I 629. — Wochenblatt, von 
Balchefar. All. 590. — Zibliothef, von Dähnerr. IV. 69. 

Gren (Friedr. Albr. Earl) ein Arzt. IV, a21. — Seine Schr. ib, 
Greis Ev eine Wochenſchrift, von Dagke, IV, 565. — Bon 


seine et (a, Bapı. Ludw. de) ein Dichter. IV, 221. — Geis 
ne Werke. ib 


Gretſer (3ac.) ein Jeſuit. ll, 337. ſq. > Seine viele Schrife 
ten. II. 538. 


‚Grichner (Mic. Feine.) ein Rechtägelehrter, III. 383, — Seit 


ne Echriften ih. 
en, gelehrte; befördern d. Selehrſamkeit in Italien. III.488.663, 
Grieche —R L 130. — te —5 
ſamkeit. ib, fqq, — Ihre Heldenphiloſophie. 1. 234 - Ibre 





Griechenland. _ Groͤnland. 51 9 


Gefetzgeber. 1: 135. fq, — Ihre fieben Meilen. 1. 136. — Se⸗ 
ſchichte ihrer AR 3 136-139. — Ihre Philoſophen. I. 
139-155: — Ihre Redner. l. 156. — Ihre Flucht in den Decb 
dent böfärdert die Gelehrſamkeit. 1. 554. Il. 488, IV. 34 ._ 
Ihr Zuftand unter den Tuͤrken, von Crußus befchrieben. 11. 665 
— Heutiger Zuftand der Gelehrſamkeit unter ihnen. V. 123. — 
236: heater von Brumoy. 111. 698. — Philoſophiſche Unter⸗ 
uchungen uber diefelben, von Dillaume. V. 38. U 
Gried enland, Reiſebefchreibungen davon. I. 239 — Geſchichte 
von Spon. II. 54. — Bon Chandler, IV. 21. — Von Guy. 
V.64. — 3. Denina, IV. 75. — V. Ubbo Emmius erlautert. 
II. 289. fg. — 8. Robertfon. IV, 639. — Ruinen, von le Koi 
‚befchrieben. IV. 642. — ®. Starf (aus dem Sranzöf. IV. 743. 
— Belhichte von Despreaug beſchriebes 1V.:78. — B. Dtas T.. 
nyan und Dideror IV 81. und Gaſt. IV. 170. — ®. Gillies. — 
IV. 193. — V. Goldſmith. Iv. 207. — ®. Mitfort IV. 5 MEN. 
Griechiſche Kirche ; ihre Denkmale von Coreliet gefammelt. II. 
658 und von Bandini. II. 591. — Ihre Neligion von Aymon : 
befchrieben. II. 429. — % beineccius. III. 441. — Ihr Etreit 
mit der lat. Kirche, von Kiesling, von Procopawics erläutert. 
IV. 370. 601. — Ihre Gebräuche von. ing. Iv. 371. — Ihre 
gehre von Dlaron IV. 584. — Von Card. Quirini. V 117. . 
Griechiſche Schriftftellerinnen ; ihre Bragmente v. Wolf edirt. V. 86, 
_- —  Cpradhe; ihr aligemeiner Gebrauch. J. 240_lg.— ⸗ 
DTdlioſſarinm darüber von, du Freſne. Il. 602. und von Moͤris. 
III. 489. — Ueber ihre Ausfprache , von Havercamp. III. 488, 
und von Martin Iij. 489. — Don Küſter erläutert, IIT. 490. 
— tieber die Dialecte » von Maittaire IV. 446. 
— .—  eberfegung der Bibel. 1. 104. 234. J | 
Griesbach (Joh. Jac.) ein Theolog und Kritiker. IV. ası. — 
Seine Echriften. ib. fa. \ 
Griesheim ( Chr. Ludw. von) IV. 222, — Eeine Schriften, ib, 
—_— — — (Ludw. Wilh. von) IV. 222. — Gen Bud von 
der Gorfiriffen chafe ib. | 
Griffel, mie man ihn zum Schreiben gebraucht Babe? IL 4. 
Grinsidt Sranz Maria), ein Mathematiker. IIL 1358. — Sei⸗ 
ne riften. ib. | 
Griſchov (Auguſt.) ein Mathematifer. IV. 222. — Geine 
Schriften. ib, | | 
— — (ob Beinr.) W. 222. — Seine Schriften. ib. fg. 
‚ "Srifelin (franz). ID. 690. = Seine Denfwärdigfeiten dee a 
aolo Sarpi ib. D 1 
Groddek (Gabr.) IV. 223. — Seine Schriften. ib, | 
— — ER IV. 223. \ 
Grin en; univerſttaͤt daſelbſt. IL. 336. fa. — Bibliothek das 
etöft. III. 259. j | 
Grönland, von Cranz befchrieben. IX. 36. — Bon Eggede. IV, 
107. 391. — Bon ET RA 1) 0 Bgeoe, 


J al 


GB 


so Gronov. — yualther. 


Gronov (Johann Sriede,) ein ærititer. III. 9. — Seine Schrif⸗ 
en. ib. fg. 
— — (Jac.) TIL, jo. — Seine kritiſche Schriften. ib. fg. — 
„ Supplemene iu feinem Thefaurus &c. von Dolemus. IV. 589. 
— CHbr.) ein Philolog und Kritiker. IV: 223. — Seine 
_ Seifen, ib. 
m — (Bor. heod. ) ein Naturkuͤndiger. IV. 224. — Seine 
Schritten, ib, 


Grop (FIgnat.) IV. 224. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 


Groſch (Ge.) IV, 224. — Seine Widerlegung der Arnoldifchen 
Kidend, erie. ib. fq. 

Groffer (Sam.) ein hhilolog. IV. 225. — Seine Schriften. ib. 

Groſſier ec. IV. 225. — Seine Gefchichte bes chinef. Meiches. ib. 

goflin. (Sranz B .von) IV, 225. — Geine juriftifche u. a. 
‚reiften. ib, 


/ SOG * (Hugo ), Seidichte feine® Buchs von der Wahrheit 


⸗ 


der chriſtlichen Religion I. 12. — Ausgaben ⁊c. LI. 369. iv. 
880 572. — Seine Erklärung über Die Bibel. L 106. IV, 90. V 


EA — Sein Leben und Schriften. Il. 375,- 38. — Ueberfes, von 
oujet. 


t. IV 212. — gommentar über fein Buch de jure. Bel, 


7 Pac. ven — III. 382, IV. 41. - Bon Heineccius. II, 
er 


387. — Don B rag. III. 05 - Don aningen, IV. 
282. - — Yuszug von Tietel. V. 13. — Erläuterungen v. Waͤcht⸗ 
j 48. — Seine Friefe ꝛc III. PN. ein Leben von 
Ä — und Cattenb berieben. IN IV. 18, — Bon Meu⸗ 
ſchen. IV, 489. — | 
Gruber (Job. Dan.) ein Zurift, IV. 236. Br — Seine Scht. ib, 
Gruch (Ylicol.) ein Philolog. IL. 131. — Seine Schriften, ib, 
Grundig (Chr. Bottl.) IV. 226. — Seine Echriften, 
Gruner CGortl Siegm. .) IV. 226. — eine naturhiſt. Schr. ib, 
— (Chr. Gottfr.) ein Arzt. IV. 226. — Eeine Echr. ib. fq. 
— — oh. Sriedr.) IV. 227. — Beine theol. u. a. Schr. ib, 


Grupen (Cbr. Ur.) ein Juriſt. IV. 227. — Seine Echriften. ib. ſq. 


Gruter Janus), \ ein Polyhiſtor. TI. 403. ſq. — Seine Schriften. 
494. fg. 


Grynaͤus (Simon), feine Neberfeßung der Bibel. I 337. 1q, — 


Sein Leben: II, 59. — Geine Schriften. ib IV. 228. 
- — ( o "a ll. sg. ſq. — Seine Schriften. II. 60. 
— — p. 228. — Seine theol. Schriften. ib. 100 


Gryvp 503 J. 20. — Sein Apparatus de ſcriptoribus 


Sec, XVII. ib. — Gein Leben und Echriften. III. 174. 


ir (Andreas ), ein Dichter, III. 173, — Seine Schriften. 


| Grypbier bp beruͤhmte Buchdrucker. I, 79. fg. — Ahr Drucker⸗ 


en en, ib 
ER ther (de Caftellione), I. 466. — Sein eldengedicht von 


Alerander dem Groſſen d. e eb 
Ausgaben. ib, — En Ba Schriften, n ſt deren 


x 





Gualther — Guinea. 21 


Guliber | Rudolph > II. 56. = Seine Scheiften. ib. . 
um — ( eorg). III. 47. 
Guardian; eine moraliſche Wochenſchrift. IV. gg. 
Guarini von Verana. J. 588. — Seine Schriften. ib. 
— — (B tiſa ; I. 588. — Seine Schriften. ib. 
— — Johann aptifta), ein italienifcher Dichter. I. 388. 
‚ 111.187; ſq. — Sein Paftor fido, un. a. Schriften. ib. fq, 
Guarnacci (Mario). 1V. 228. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
Bude Marquard) ein Kritifer. MI. ır. — Seine Schr. ib. ſq. 
Guden (Dalent. Serd. von) IV. 228. fa — Beine hiſtor. 
Schriften. ib. _. J IL 
Gudenus (Ynfelm. Friedr. v.) IV. 229, — Seine Kirchen⸗ 
geichichte. ib 
Guedeville (Nicol.) IV. .229. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Guelfiſche Geſchichte, von Scheidt. IV. 675, u 4. | 
Gueret (Gabriel), ein Kritiker, I. 21. — Seine Schriftat. ib, 
Guerike (Otto von) Bater und Sohn, Mathematiker. II. 152, 
— Ihre Schriften. ib. to. 
Guevars (Anton) Il. 196, — Sein Horologium principum und 
andere Schriften. ib.  . 5. um nn 
. Guglielmini (Domin.) ein Arzt. IV. 230. — Beine Schr. ib. 
Ouiana ;. Pflanzen dafelbft,. von Aublet befchrieben. III. 579. — 
Befihreibung der Inſel, von Bellin. III. 619. — V. Haͤrtſink. 
"IV. 127. 262. re 7 
Guicciardini (Franz), ein Seſchichtſchreiber. II. aor. fg. — 
Seine egelchichte von alien , und andere Echriften. Il. 202. 
— Bon Adriani fortgefest. Il, 203. en 
— — (Ludwig), ein Gefchichtfchreibee. IL 203. — Geis 
ne. bollandifche Sefchichte und andere Werke. ib. .. 
Guichard (Carl Gottl.) oder ©. Icilius. IV. 230. . — Seh 
ne Kriegsfchr. ib. — Erlaͤutert den Polyb. ib. I 200. 
Guido ( Aretinus). I. 448. — Verbeſſert die. Mufil, I, 448. — 
Sein Mnfraiog. ib. — Seine Briefe ID. 673. | 
Gnignee ( de) V. 231. — Seine Geſchichte der Hunnen, Zur: 
en, ogole . ID. “ , “ . _ 
Guilandinus (Melch.) J. 42. — Sein Streit mit Efaliger. ib, - 
Guͤldenſtaͤdt (Joh. Anz.) ein Naturfündiger. IV. 237, — Sei⸗ 
ne Abhandlungen. ib, en 
Öuilielmus (Janus), ein Kritiker, 11. 169. — Seine Schr. ib. 
Guilielmini (Domin.) TIL. 468. fq. — Seine mathematifche und 
phnfifhe Schriften, IIl, 469. Ä 
Gulivers Keifen, eine philof. Koman , von Stoift, IV. 766, 
Gundling (Nic. Hieron.) I 27. — Defſen lirtergrifche Schrifs 
ten. ib. fq, — Seine Vorlefüngen uber Heumanns Grundriß. 
ib. — Urtheil daruͤber. ib. — Sein Leben und uͤbrige Schriften. 
ll. 424. ſqq. IV. 138. V. _ 0 
— — — (sc Pal). 111. 439, — Seine Schr, III. 440. 
Guinea yon onnerat befchrieben, IV. 101.734. — Ben R& 
"mer. IV. 09, u F 


N 


524. . Dale — Hamm. 

Halle; Univerſttaͤt daſelbſt. II. 34: — Eounefkım daſelbſt; 
Wai A race K. — dafelöft. IL 346. 11. 330. 

IV. 161. 538. — Bibliothefen daſelbſt. III. 259. ſq. 268. — 

Kirchen⸗ und. Reformationdgefchichte von Kliemieyer. IV. 539. 


N „Dallen Ar .) IV. 244. — Seine Schriften. ib. fü. 


» Yamilton 


lief" vor) ein Arʒt. IV. 245. fqgq. — Seine Schriften. 
„4b. IV. 58. V. Ei 64. 91. — Sein Ulong von Correvon frangds 
ſiſch uberfegt, IV. 48. —* Schriften gar ihn von Hgen. IV. 
234: — Sein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zimmers; 
mann. V. 105. | 
— — (Öottl. Imman. v.) IV. 249. — Seine Schriften. ib. 
Halley ( Deter), ein Dichter, II. 188. — Seine Gedichte u. a. 
.. Schriften. ib.; fq. —* a .'. 
— — (Unten), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Edmund). II. 469. — Seine aſtronom. Schriften. ib. 
Haloander (Gregor.) «in Rechtsgelehrter. II. 291. — Er ven 
deffert das Corpus juris. ib. -_. , | 
Halsgerichts Ordnung, von Cudovici erläutert. IL 392. — 
Bon Alberti, III. 399. — Bon Wald. V. 54. 
Haltaus ( Chr.-Borel.) IV. 245 — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Hamberger: (Ge. Albr.) IN. 2499. —. Seine Differtationen, ib. 
— — — (Ge Erh.) ein Arzt. IV. 249. fq. — Seine Schrif⸗ 
- ten. ib, = Sein Leben von Blaſche. UT. 653. 
— — — (Lor. Andr.) ein Juriſt. IV. 250. — Seine 
. Schriften: ib. _._ —7 oo 
_— — — (Jul. Wilb.) IV. 251. — eine Schriften, ib. 
_— — — (Wam Friede. ). IL. 653. — ein Leben von 
IN Blaſche. ib. Zu 
— — — (Ge. Chr.) ein kitterator. IV. 250. — Seine Schrif _ 
‚ten. ib. ſg. , - PIE RE, 
— — — (Ge Chriſt.) eine Ritterator. I. 31. — eine zus 
verläftge Nachrichten von deu Schriftfielleen. ib. — Leben und 
. Schriften. IV. 290. 1q. | | 
Sbamburg ; Gymnaſium dafelbft. II. 346. IV. 708. — Gefchichte 
dee Stadt; von Lambecius und Schuge befchrieben. Il. 438. 
- IV. 708. —. Bon Briesbeim. IV. 222. — Bibliothek dafeldf, 
III. 268. IV. 708. — Gelehrte daſelbſt, von Fabricius beſchrie⸗ 
ben. II. 437. — Kirchengefchichte von Stapborft. TIL 455. 
IV. 742. — Bon Siegra, V. 103. — Wochenfchriften, IV. 582. 
— Belege und Idioticon, von Kichey. IV. 631. 708. 
Samel (Job. Bapt. du) ein Philoſoph. Ill. 217, IV, æ51. fq. 
— Seine. Berfe.. ib. ER 
— — ("cine Cudw. du) ein Maturforfcher. IV, 252. — Sei⸗ 
„me ehrifign, ib fq. - *— 
Anton Graf v.) ein Dichter. IV. 253. — Seine 
Werke. ib. | . 
hamilson cc ein Graf. IV. 253, — eine Schriften. ib. fy. 
IV. 522. | 
Hamm (Fob. von). IV. 254, — Seine theol. Echriften. ib, 














/ 


”. vammnd — Hardt, 428 


Bammond ( Heinr.) ein englifcher &heolog, 11. 506. fg. — Sein 
Commentar uber dag neue Teſtam. II. 507. III. 369. — Andere 
zul. und- — Schriften. II. 507. 

Hamſter, von Sulzer befchrieben. IV. 761. 

gen Culeich) einer der erften Buchdrucker zu om. 1. 73. 
Gone; Gymnaſium daſelbſt. II. 351. 

Hancke (Martin). 11. 633. IV. 254, — ‚Seine biftorifche u. a, 
Schriften. ib, 
“Hanke (Gottfr. Benj.) IV. 254 — Geine Gedichte. ib. 


Handel, deffen Gefchichte non Anderfon. III. 561. 591. — Bon 
Eichhorn. Iv. 108. — Von Fifcyer. IV. 141. — Bon Schloͤ⸗ 
er. IV. 166. — Schriften darüber ‚ von Hume. IV. 3 

on Jünger ıc. IV. 356. Bon Luca. IV. 435. — Bon Wider. 
IV, 438. — ®. Desffonel nel. Iv. 3735. — 2. Rapnal. IV, 015. 
ſq. — V. Semler. (aus dem gl ) Iv. 719. — %. Struens 
fee. IV. 757. — ®. Dalberg: V, 122 
Plon Bid. Mi. 706. von 


Bon 2 — Yon Mortimer, Weskere und En⸗ 


gel. Iv. N. — ‚Bicard. Iv. 166. — ®B. Ludovici. IV. 436. 
= DB. Marperger: IV. 995 0-8. May, IV. art. —B 
Reimarus 620. V.Savary. Iv. 668 — 8. Sprins 


ger. IV. 790. — Schriften darüber. V. 180. 


— von du Hamel beſchrieben. IV. 244. 252. — Von 
, ‚WW. 362. — V. Sprengel. IV. 739. — Ihre Gefchichte 


1.76 — Schriften daruͤber. V. 179. fq. 


Sane ( Sri ) IV. 254. — Seine hiſtoriſche und andere 
— “ ib. fq. 

Henno, ein König der Carthaginenfer. I. 122. — Beſchreibt 
feine Seereiſe. ib. 

Hannover ; Gymnaſium dafelbft. TI. 346. — Bibliothek daſelbſt. 
II. 256. — Das Recht des kurfuͤrſtl. Hauſes auf dem engliſchen 


<hron , von Asgilli bewiefen. III. 574. — Die Stadt, von ” 


Grupen befchrieben. Iv. 7 


Hannoberifbe Kirchengefchichte , von Baring.. III. 598. — Ge . 


ſchichte non Gpirtler. IV. 737. 


Sanov (Mich. Ebr.) „ein Naturfündiger. IV. 255. — Geine 
Schriften. ib. fq. V, ı 

Hanſch (Tuch, Gottl. } ein Philoſoph. IV. 256. — eine 
Schriften. ib ſe 


Hanſiz (Marc.) F ) ein Jeſuit. IV. 257. — Sein Germania ſa⸗ 
cra. ib. 


re ( erer). IV, 257. — eine theol. Cchriften. ib, 


arboe ( Ludw. ) Iv. 258, — Geine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Harberwpf; Univerfität daſelbſt. Ik 331. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 260 
Hardion (Jac.) IV. 258. — Seine hiſt. Schriften. ib, fq. 


Hardt rer. von der) ID. 513. — Seine biſtoriſche u. @. 
Schriften. ib. fq. 


edmann bearbeitet. III. 615.— 2 


man. — — — 


526 Harduin. — Darth 
Harduin (Joh.) ein Jeſuit. — Seine pfi ie 
. amd theologtfi Se wi en Feine paraboge Me 
son den Ciaſſikern. I von la — —* 
ı 485. 
Hare ( franz). IV. 259. = Seine Schriften. 
Harenberg CFob. Kal 259. — Geine theol. nd hiſt. Sche. ib, 
Harlem, 5 bier die druckerkunſt erfunden worden fen? J. 64. ſq. 
“el en R Sarel, Chr.) — 260. — Seine hiſt. und —*** 
riften. ib, 
Harmenopulus (Conſtantinus ein griechiſcher echtslebrer. J. 
531. = Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Darmonie der 4. Evangeliften , zuerſt von Ammenius_ verfaßt. 
: 1. 375. — Bon Chemniz befehrieben, 11. 44. — Bon Gerbard. 
"11. 462. fq. — Bon Sandhagen. II. 488. — 2. Cartwright. 
11. 516. — B Ligtfoor. Il. 80. — V. Mai. II. 337. — V. 
Elcericus. 111. 368. - B. Bengel. III. 621. — V. Bertling, ul, 
ag — V. Canıiein. W, v — V. Aguber. A: Bun, V. X: 
V, 290. — amy. | — aknight 7 
Rus. IV 7 ‚6 * — —2*8* V. 15. Di ei V 
‚51. ſq. — 3— open v 
Harpokration (Dalerius ), * iechiſcher Sprachlehrer. I 234 
— Sein rhetorifchee Lexicon und deſſen 9 uptausgaben. ib. 
Rſtet a), ) ein Rechtsgelehrter. III. 383. fq. — Seine 
| riften. 
— — (Seid Mein. ) ein Rechtsgelehrter. IIL 384. — Sei⸗ 
ee Schriſten ib. 
Sari $ (be. br.) ein Rechtsgelehrter. III. 384. — Sei 
ne riften. ib | 
— — Ferd. ) ein Rechtsgelehrter. IIL 385. — 
Seine Sagem. ib 
— — (Ötepb. Ehriftopb) ein Kechtegelchrter. IIL 385. — 
_ Seine Schriften., ib. 
Bob: Heinr.) ein Rechtsgelehrter. IL 385. — Sei—⸗ 
ne Sci ten, ib 
Harrach (Graf von }. feine Memoiren sc. II. 458. 
Harris (Jac.) ein Philoſoph. IV. 260. — Seine Schriften. ib. 
— — (30b.) V. 260. ſa — Eein technifches Wörterbuch. ib, 
Harris ıc. IV. 261. — Eeine Werke. ib. 
were fon Job.) eın Mechaniker. IV. 261. — - Erfand einen Zeits 
j 2 —— ib. 680 
Yarteno (Ehri ) 
Hartle V. 261. — Seine Betrachtungen über die 
Men 8 Dev da 
Harimann (Fob. Ado Ipp). IV, 261. - Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (3Zoadh.) IV. 262. — Beine theol, Schriften. ib. 
— — ‚(Zob. Ludw.) Euperintendent gu Rotenburg an der 
Zauber. 1V. 2 Sein Paftorale evangelicum, ib. 
hezıjink (Zob, 55 IV, 262, = Seine Beſchreibung von Guia⸗ 


ib, 127% 


\ 
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\ 


Hartſoͤler. — Hebammenkunſt. 527 


harsföker (Nic.) ein Philoſoph. III. 426. ſa. — Seine Schrif 

ten., III. 427. “- en. 

Harvey (Wilh) ein Arzt. II. 375. — Seine Schriften. ib. III. 400. 

Harwood (Edm.) IV, 262. — Seine Einleitung in bag neue 
Teftament, ib. 704. J | 

garspem ( 3ofepb ). IV. 262. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 
arzreife , von — 8 V. 104. 

Haſe (Cheod.) ein Philolog. III. 514. — Seine Schriften, ib. 

— — (Jac.) III 514. — Geine hiftor. Schriften, ib. 

— — (Job, Matth.) IV. 262. — Eeine bift. u. a. Echt. ib. fq. 

— — (Chr. heinr.) IV. 263. — Seine hiſt Echriften. ib. 

— = ( ar Audw.) IV. 263. — Sein Tuch von der Bienens 

zucht. ib. rs 

Haͤſeler (Joh. Friedr.) IV. 236. — Seine theol. und mathemas 
tifche Schriften. ib. fa. | 

Haflelquift (Friedr.) ein Naturforfcher, IV. 263. — Seine Keifes 

beſchreibung von Palaftina. ib. ſq. u 

Saffencamp (Job. Matth.) ein Kritiker. IV. 264. — Seine 

chriften. ib. — Er fireitet gegen Tychfen über die hebräifchen 

Vocalpunkten I. 52 | 

Haſſenſtein (Bohuslaus). I. 598. — Seine Schriften. ib. 

Haſtfer (Friedr. Wilh. von ) IV. 264. — Seine Schriften über 
Die Schaafzucht. ib. 

Hauber (Xberh. Dav.) IV. 264. — Seine theolog. und andere 
Echriften. ib. a. | 

— — (Ernft Chr.) IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Hauris (Bennon. Caſp.) IV. 265. — Seine Sanmlung der roͤ⸗ 
miſchen Hiſtoriker ib. | | 

Hauſen (Chr. Aug.) IV. 265. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Ebr. Aug.) IV. 265. — Geine mathe. Schr. ib, n 

— —. (Earl Ren.) IV. 266, — Eeine hiftor. Echriften. ib, 

Haushaltungskunſt des menfchlichen Lebens. IV. 679. 

‚ber Hausvater und die Hausmutter, von Muͤnchhauſen und 
Germersbaufen. IV. 186. 520. Ä 

Havercamp (Sigebert), ein Kritiker. IIL 487. — Geine 
Schriften. ib. ſq. 

Hambeeworsb j 3b.) IV, 266. — Seine Gefchichte der Sees 
reifen ꝛc. ib, 679, 

Pawins (Ebom.) IV. 266, — Seine Gefchichte des englifchen 

Haye (Job dela) IL 354: — Seine ereget. Schriften, ib, fq. 

Haym (Nic. Franz), ein Archäolog. Ul. 496. — Sein Thefau- 
rus Britanntcus ib. 

Haymo, Biſchof zu Halberſtadt. I. 432. fg. — Seine Kirchen 
gefchichte. 1. 433. 
earne (Thom.) IV. 266, — eine hift. u. a. Schriften. ib. ſq. 
ebammenfunft, von Manningham̃. II. 662. — Yen Ha— 
milton. IV, 101. — Bon Eſchenbach. IV. 118, 








58 Hebenfleeit. — Heiden, 


Hebenſtreit 2 San Paul) 111. 332. ſq. — Sein Syftema theo- 
logicum u, N ten. III. 333. IV. 702. 
I En nr . NIV. 2607. — Seine theol. Schriften. ib. 
Haar , ein Arst-und Naturfündigr. IV. 267, 
— Seine an ib, iq. 
—_ — —_ (Emil Beni. Absrel.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. 
‚IV. 268. — Seine Schriften. ib. 
febopfer (Heſſiſches) von Rambach und Neubauer. IIL 348. 
. 533. — Brems und Verbifcheg, von Pratje. IV, 596. — 
— —— IV, 620, 
Hebraͤer (Brief an die) von Dorfäue erläutert. H. u Alekhe. — 
Bon Braun. Il. 518. — Von Mai, III 337. — 
ũi. 653. — 8. Cramer. IV. 55. — 8. Deirce. ve 
Michaelis, IX 43. — V. —E iv. —F — V. gun 
IV. 689. — Srruenfee IV, 756. — 8. Sykes. IV, 767.— 
V. Wilhelmin. V. 80. 
Hebridiſche — von Anderſon befchrieben. II. 501. — Vor 
Dennant. IV. 569. 
Hecht Sate IV. 268. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Ebrift.) IV. 268. — Seine hiſt. Schriften. ib. fd. 
Hecquet —5— ein Arzt. IV. 269. — Seine Schriften. ib. 
Hedelin (Franz), ein Kritiker. III. 21. ſq. — Seine Schriftn. ib. 
Hederich (Benj.) ein Philolog. I. 30. — Seine Kenntniß der 
Schriftfteller. ib. fq. — Sein Leben "und Schriften. IV. 269. fq. 
711. — Sein griechiſches Wörterbuch. IV. 115. 
| dinger ( Job Reinh.) LV. 270. — Seine iheol. und andere 
riften. i 
Hedio ( Cafp. ) 1. 47. — Seine Schriften „ beſonders Chro- 
nicon Üfpergenfe, ib, 
Hedlinger (Job. Earl ), ein berühmter Medailleur. IV. 271.— 
Seine Ihedaillen. ib. fq. 
Hedwig (Foh.) ein Arzt. -1V. 272. — Seine Schriften. ib. 
Hrgefippus , ein Jude. I. 206. — Bragmente feiner Bücher. ib, 
— 7 — — ein unbelannter Schriftfteler. I 206. — Seine 
„bite une und deren Ausgaben. ib. 
Hegewiſch (Dan. Heinr.) IV. 272. "Seine bi Schriften, ib, 
Hegira , die Flucht des Muhammed. I. 417. 1q. 
Heidanus ( Abraham), ein reformirter Theolog. I. 525. ſq. — 
Seine Schriften. II. 526. 
heldegger (Joh. Heinr.) ein reformirter- Sheolog. TI. zor. fq. 
eine polemifche und dDogmatifche Schriften. IL. 402. 
beide berg; ‚Aniverf sat daſelbſt. I. 527. — Bibliothek daſelbſt. IL 
308. I 
Beiden; ihre GSeligfeit von Eberhard vertheldigt. IV. 102. — 
Ihre Bekehrung von Friſch beſchrieben. IV, 163. — Ueber ihre 
Seligkeit, von Lüderwald. IV. 438. — Ihre Theologie, von 
Dfanner erläutert. IV. 577. — Ihre geheime Religion, von Pu⸗ 
cndorf. IV. 602. 
"Heidns 











| beiden. — Heinſtus.  $88. 
Pripnifhe Gebräuche. im Chriſtenthum, von Start befihtieben J 


— von Haen und Stoll beſchrieben. IV. 233. fq. 751. 
‚saeilbronner Joh. Ehr. ) IV. 372. = Seine Geſchicht⸗ dee 
Mathematik. ib. 


Aeibrunn; BGomnaſtum daſelbſt. IL 347. — Bibliothek daſelbſt 
8 
Foeübrunner Kaacı) ein <heolog: IL, 44%. — Sein unfatholis 


ſches Pab | 
deilgengeidihe, n von Surius aueh iebent IL. 209. fd. 2 
7* IL 4 en Bon Kanech 1 : 5. * 
er wer ihn pragmat eſchrieben babe? I. 477: 
fg. — Bolt Reineccius befchrieben a ar bi u 


weil En (Zoh. Dav.) IV. 272, - Sein theol. Schriften 


—* ‚Pbil.) IV. 273. — Seine theol. Schriften, ib; 

Heineccius (Job. Gottl.) ein Rechtsgelepeter 1lI. 385. fg =, 
Geine Schriften und Werke. III. 386. fq. IV; 120. 335: V. 35. 
Fundamenta ſtili. III. 512 


Ten. F Joh. Mich.) III. 440. — Seine hiſtoriſche Schriſ⸗ 
| 
Beinefe ( — Heinr. von) IV 2373; — Geine Schriften ch 
bi Ernſe ſchig te. ib. 
r. Heinr.) ein gelehrtes Kind. V. 336. 
— — un ) Ein Lehrer der Zaubflummen. IV. 273, fg, 
e ri 
nrich 1. er inkier ; ‚von Bundling befchrichen. ID. 42%. : 
Beinzi VII. ‚Raifer ; ; feine &efchichte von Muſatus beſchrie⸗ 


ben. I. 53 
bein vi K. in England ; feine Geſchichte von Marſollier⸗ 


rind VIIL König in Engelland. Ji. 13. fü. — Gchreibt ger 
gen Luther, und ermwirbt fich dadurch den paͤbſtlichen Titel, 

eined Beſthuͤzers Des Glaubeng. 11; 14. — Seine Ehefcheidung 

von le Grand befchrie ben. IV. 215, 
Heinrich IV. K. in Sranfreich; Satyren auf ihn und auf ſeinen 
De ne 8. In —— im; 37 — ee Sehierung von 

eter d'Etoille 7. — meber eitte, rinordung ; 

Home. IV. 318. — Gkin Leben von efire. IV. 370: - All. 2 
Beinrie, der Erleuchtete ; fein Leben von Hoorn. EV. de 

einric; Si. Herzog von Bouillon; ſeine Geſchichte von arfollier; 


nei von ein, der erſte Buchbrucker zu Breſcia. 1. 2. 
infe (Wilh hr 275 — Beine Gedichte m a. Schriften iB, 
Heinſi ins (2 janiel), Ein rate. Hl. 13. — Seine Schriften. ib; 
ar ( Foh: Be) 1 — eine Kirchengeſchichte. ib; 
— Bon arafe fortgefege.. 2 33%. 
u * olaus). 141. 13. ſ10 
“ Fünfiee and, z 11 





— 


‚UN 


Heinze (Job. Mich.) IV. 275. — Seite Schriften. ib. 
— nze Dalent. Aug) IV. 2. — Seine hiſt. u.a. Schriften. ib. . 


* 


un 


530 Heinze. — Hemſterhuys. 


% 


C | 
eifen (Heinr.) IV. 275. fq. — Seine theol. Schriften. ib. 
Geiler (Zor,) ein ur II. 404. — Seine Schriften. ib. fq._ 
Helbig (Job. Lor.) IV. 276. — Seine exegetifche Schriften. ib. 
Heldyer (3b. Heinr.) ein Arzt. IV. 276. — Seine Abhandiuns 
gen von der Goldtinctur. ib. Bu 
Held (Ehr Friede.) V. 12. — Sein Auszug aus den Tiffotir 

ſchen Schriften. ib. 
Helden, von Dauli befchrieben. IV. 565. | 
Heliodor , ein griechifcher Erotifer oder Romandichter. 1. 230. ſq. 
Sein Buch : Aethiopica, deſſen Hauptausgaben und Webers 
_ fegung. I. 231. IV. 481. 


Hell ı Mar.) ein Aftronom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. A. 


Hellas 2c. von Reisfin. IV. 625. Ä 

Lelifeld (Joh. Aug. ) ein Juriſt. IV. 277. — Seine Schr. ib. 

— — (Bernb. Gore, Huld. von ) ein Jurifl. IV. 277. — 
— Geine Schriften. ib, _ | 

Helmoldus. 1.464. — Geine biftorifche Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 

Helmont ( Fob. Bapt. van) ein Philofopp. TU, a10. fg. — 
Seine medicinifihe Schriften. IL. zrı. | 

— — ($ranz Mercier van) UL 211. — Seine Schr. ib, 

Helmſtaͤdt; Univerfität dafelbft. Il. 303. ſq. — Profeſſoren, von 
Böhmer beſchrieben. 111. 661. Zu 

Aeloie , die Geliebte des Abaͤlardus. J. 457. fq. V.:345. fq. — 
— Ihre Briefe und deren Ausgaben, I. 458. ſq. — Ihr Leben 
‘son Bervaife. IV. 188. 

ger Adolph); fein Leben von Prarje. IV. 596. Ä 

Helverius (Adrian ), ein Aust. IV. 278. — Seine Schriften. ib. 

— — ' (Fob. Claudius Adr.) ein Arzt. IV. 278. fü. — 
‚ Seine Schriften. ib. V. 74 

— — (Claud: Adr.) ein Philofoph. IV. 279. ſq. — Seine 
Sahriften. ib, — Sein Leben von Reinhard aus dem Franzoͤſ. 

.61 | | 

Helwig (Chriſtoph), ein Ehronolog und Philolog. III. 109..— 
Seine Schriften. ib. . 

— —_ (Chr. von) ein Arzt. IV. 277. — Seine Schriften. ib. 


2 — (ob. Ehr. Ludw.) IV. 278. — Seine mathematiſche 


* Schriften. ib. J 

—, wi ( Sam. Friedr.) IV. 278. — Sein Buch von der Buchs 
andlung. ib. | 

Helyot (Hippol.) IV. 280. — Sein Werf von ben Orden. ib. 710. 

Dentel En riedr.) IV. 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 

— — (Job. friedr.) ein Arzt. IV. 281. — Seine Schr. ib. f4- 

gem el N ebriftian Friede‘) II. 391. 
emfterbuys ( Tiber.) ein Kritifer und Philolog. IV. fq. 
Seine Schriften. ib. V. 28, e vbilolos ee 


An 


{ 
! 





Henneberg. — Hermaͤa. — Ft 


Hennebergiſche Chronik von 1 Spangenberg. u. i96, = Kirchen⸗ 
geſchichte von Weinrich 
Heninges — ), 11. 222. — Seine Genealogien. ir 
Geinr. von), ein Juriſt. IV. 282. = Seine Schr. ib: 
@enninge (7 uft. Chr.) IV. 282. — Seine philof. Echt, ib FG: 
— (Xug.) IV. 283. — Seine hiſt. und philoſ Chr. 6 
Zoenninius C "eine. Chrift: 7 teil die griechifchen Accente ver 
- Bantten. I. 30. — Mer. feine Meinung sebiligt. . widerlegf 
habe ? ib, — Sein Beben umd zaäften. II 169. fa. 
Henriade, von Voltaire. IIL 536 7 
enricus de Haflia. I. 35. — Er foll die Biarhemait ih Deuütfch⸗ 
* Tand wieder hergeſte — ib. — Seine entbehrliche Schr. ib. 
Denry (Matth) IV, 283. — Seine thedl. Schriften. ib. 
enry 26; IV: 283. — Eeme hiſtor. Schriften: ib fq: 
Henghen. (< —e 2 ein Jeſuit. I. 642: — Arbeitete an bei 
Sankt J um. ib. 
Genf] (Job; Adam); IV: 284. — Seine fehlefifche Kicchengefch. ik N 
ephäftto ‚ ein Sprachlehrer aus Alerandrien (citca 169. yi 
66; — Sein Enchiridion de metris &c, ib, 
Fepbäftion , von Stark; IV. 743. 
» Herablit füftet eine philofoßflfche Sefte: 1. 138. & Gi dh 
er Hippokrates. ib, Sein Leben. J. 154. fq, — Was vofl 
nen Ariften noch vorhamdet fm? I. 15%. 
beraldit (f. Wappenkutfl ), von Opener erläutert, 1 473: = 
Von Mieneftrier. III. 51. = Bon. Bätterer. IV. 196, — Bo 
afwiz V. 112. —: ihre Sehe, und das Verzeichni 
ee erläuterndeti Schriften. V. 229. fi 
Herauld (Defiderius), J.Ctus, II: 142. = Gene Scht. ib; fe 
Heraͤus (Earl Gu of) IV. 284, — Seine numifmatifche um ’ 


ändere Gcheiften. i 

Herbelot olom;) ein Philolog. M. 1ö6; - — ‚Sei orleii⸗ 
talıfche Bibliothek, u anbere Schriften. ib, fg; IV: 168, 

cHerbert (Eduard) ©. Berbüry, II. 57: 

u (Georg. ) II. 551. in 
erborn ; Symnaflum dafelbfl. TI 
Herbfk | U Joh. — Seiedr. 1 wilb.) ein Kehufindiger w 384; f% 

nie ten. Ib,. 

Herculanum. entdeckte Hlterthämen, im se 2,“ 
Bon Varchi beichrießen. III. 673. — N“ I. Qu. - : 
— Bon Correvon. IV. 48. — Bon Eberhard, IV. io. 2 © 
Geri IV. 211. — V. Mazodi. IV. 492. — 8. A — 

ableenen dafelhh, von Brukeri beſchrieben Il. 69% 

&erder C3ob. ottfr.) IV 285. — Eeine Eihriften. ib 
eringe; ihre Matars und Handluͤngsgeſchichte von Bock. it. —128 
* Met Joh.). V. 348. — Ihre Gedichte und —* — 


| ER von Buchhoiz. il: Ba 


\ 


5322 . Hermann. — Herzberg. 


Hermann Consrartus , Graf zu Vehriugen, I. 444 — Seine 
Chronik und andere Schriften. ib. 
— — (Jac.) ein Mathematifer. III. 469, ſa. — Seine Schrif⸗ 
ten. 479. 
Hermas, ein apoftolifcher‘ Kirchenvater. I. 342. — - Sein Paftor, 
und deſſen Yuggaben. ib, fq. 
Dermenevtif vo! * II. 453. — Von Pre er. I. 472. — 
gon gangt. I. 33 — Bon Rambadı. II. 347. — Von 
urretin. IIL 362. V. 4. ſq. — Von Abick. III. 545. — Bon 
Baumgarten.‘ ira 604 607. — 2. ner. IL 621. — 3, 
Börner. 111.663. — V. Chladenius. IV. 29. — V. Eckhard. 
105. — DB. Srnefli. IV ri5. — B. Hurt. IV. 333. — 
èe IV. 478. — 2. Bautenftraud, I V. 613 — B. 
Germöller. IV Seel, vv; A, — V. Semler. 
: 5 19. fq. Sf — V.4 Toͤlner. V. 15. — DB 
olle. V.8.— V. Wortenbad. v: 93. — B. Zurskinden, 
V. 113. — Ihre eiebichte. V. 152. ſgq. — Verzeichniß bers 
menevliſcher Schri en. V. 154. — — ge und Das Ders 
heichniß der erlaufernden Schriften. V . 247. fq. 
Hermes Trismegiftus , oder ber agnptifche Merkur. I. 115. — 
._ Seine Bücher, 1b. q. - 8. Tiedemann uͤberſezt. V. 11. 
Hermes ı Scrm. Dan, ). IV. 285: (9. — Seine theol. Schriften. ib. 
x — Feb. Tinorb. ) W. 286. — Seine theol. und andere 
| _ Sähriften. ib 
=’ (ob. Aug. ) IV. 286. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Dirmogence , ein gricchifcher Rhetozifet. 1, 227. — eine Schr 
ten und deren Ausgaben. ib. 
Herodian⸗ ein griechiſcher Ceſchichiſchreiber.1 . 278. — Seine 
KZeſetehtune deren Ausgaben und Ueberfegungen. ‚ib. IV, 
1Iı 
pP 08: - der -ältefte Beisichtfihreiber. I: 97. 193. (4. — ein 
Lebhen. ib, = Gene Gefchichte , bexen ı Aaupsandgaben und Ueber 
fegungen, I. 194. ‚Ill, 670. IV. .7 gog. fq. V. 28. 68. — 
b er Homers Reben Befehrichen (ae € 2; ib, — Schriften zu 
Erläuterung feiner Gefchichte. ib. TIL-676. faq. 
feerrenhuter (f. ‚Zürfendorf), von Benner widerlegt. II. 6ar. 
— Don Frefenius, IV. 157. — Bon Kulenkamp. IV. 393 
Hurt a, erren(bmid. X Job. Dan.) IV. 297. — egeine tbeol. Schr. ib. 
Sue Miserigott (Hiirguard). IV. 287. — Seine hiſt. Schr. ib. faq. 
42,  ersel ( Job. Friede.) ein Juriſt. IV. 288. — Seine Schriften. ib. 
| — a Job. Chr.) ein Tonkuͤnſtler. IV. 288. 
N Setius ( Job. Vlic.) ein Rechtsgelehrter. TIL 387. — Seine 
Ä Schriften. ib 
| Hervey (Jac. IV. 289. — Seine. theol, Schriften. ib. 
— — (friedr.) IV. 289 — Seine Geſchichte der ehglifchen 
, Scmadı ib 
Herwag (Joh.) I. gr. — Sein Zeichen. ib. 
/ Bensberg (Ewald friedr. Grafp.) IV, 288. — Seine &chr. ih. 











Heßhuftus. — Heyn. 533 


Aeßbufius (Tilemann). II. 43. ſq. — Seine Schickſale und 
treitfchriften. II. 46. \ | 
Heſiodus, ein griechifcher Dichter. I. 109. = Sein Leben. ib. — 

Seine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen, I. 170. III. 
369, IV. 389. 430, — rung von Bergier. III. 628, 
Heß (Ludw. von) IV. 289. — Seine Etaatsfchriften. ib. fq. 
_ — ( Job. Zac.) IV. 299, — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Hefe (Ernſt Heine.) a Tonkuͤnſtler. IV. 291. 
iſche Sefchichte von Ayrmann befchrieben.: 111. s8r. — Bon 
Aartmann. IV. 261. — Bon Ruchenbecker. iv. 3902. — 2. 
Laller. IV. 448. — V. Rafpe. IV. 613. m 8. Reinhard, 
IV. 622. — V. Teuthorn. V. 8. — 2. Denk. V. 65, — 66 
Iebrtengefchichte von —— An LT - 
Heſſtſches Stantsrecht , von Eſtor erläutert, IV. 120, — Von 
Je IV. 316, . 
Heſychius, ein griech fcher Sprachlehrer. J. 229. — Sein Wörs 
terbnch und deſſen SHauptauggabe. II. 552. — Erläuterungen - 
. Darüber, von Jens. IV. 347. — Verbefferungen von Eriller, 
V. 23. — Ein anderer Aefydyius (illußris). 1. 230, — Seite 
chroniſche Gefchichte und deren Hauptausgaben, ib. | 
Setrurien , von Dempfter befchrichen. 111. 673. — Bon Ma⸗ 
riani erläutert. IV. 453. | 
Heucher (Joh. Heinr.) IV. 290, — Seine Schriften. ib. 
Heumann ( Ebrift. Aug.) 1..27. ſq. — Sein Conſpectus reip, 
lit. ib. — Eommentar darüber, von Bougine. IIL 675. — 
Een Reben und Schriften. IV. 291. fg. — Sein Ertweiß von 
Abendmahl, von Cube widerlegt. IV. 65. — Bon Wald. V. 
52. — Rritit über feine Neberfeßung des neuen Teftam. IV. 162. 
— Seine Acta philöf. uud fein Poecile, ib. — Anmerkungen 
von Stolfe, IV, 751. 
Heumann (Joh. van Teutfhenbrunn )., ein Jurifl, IV. 293, 
— Seine Schriften. ib Ä 
Heupel ( Ge. Fried. )-IV. 293. fg — Seine philel. Schriften. ib, 
eukbreden, Betrachtungen darüber, von Karblef. IV. 614. 
eufinge ( Job. Mid.) ein Philolos. IV. 294 = Geine 
riften. ib. 
Hevel (Fobann), ein Aftronom. IE. 386. — Seine Schriften. ib. - 
⸗Hetzel (Wilb. Sriedr.) 1.48. — Seite Geſchichte der hebraifchen 
Sprache und Litteratur. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 


8. fa. 

Derenz ihr Schuzengel Tomafius. II. 390. 

Hexerey; Schriften darüber , von Bodin. IL, 141. = Bon Wier, 

N. 265. — Ron Hutchinſon. IV. 334. | 

Heyde CIob. Dan. ) IV. 294. — Seine Schriften und Hebers 

ungen. ib. fgg. 

Aeyling (Peter); fein Leben von Michaelis befchrieben. IV. 498. 

nen (30 x IV. 296. Seine paradoge Schriften uber die Cu - 
meten ıc. 


« 
> 


g34 Hamas... — Hionantun 
Heynatʒ ob. Sriebr.) IV, 296. — Geiste Edriſten über die 
—8 


prä 
doeyne \ m os Gen) ein herihmter Peine | IV, 296. — Geis 
e "chriften. i 
| — ap A ea — —*8 von 
Dagi II. 449. eifter beichrieben. 
pieroglsphik, mag fie ef ? 13% — Sie war nz den Aegyp⸗ 
tern zebraͤuchlich. ib. — Man farm fie nicht enträthfeln, ib. — 
. ehufken Davon. | ib, pr Bon er erklaͤrt. % i an 
185. — Von Birer 
UL en Bon ‚ierapollo. IV. 566. 28 Darburton, V.,57. 


Hierotles/ ein griechiſcher Philoſoph. l 231. — Seine Schriß 
ten, ib. IV. 528. 


foieronymus ,' ‚ein lateinifcher Kirchenvater. I. 353 fq. — Seine 


Zieronsm und deren Hauptaußgaben, 1. —* a II. 373. ve 
ieronymus bon Pra 1 — Wird alg ein Zeuge 
Wahrbeit zu au pie nerbrenit. ib. — 3eus 
dilarius , ein lateinifcher Kirchennater. I. 351. — Geine Schrift 
.ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 543. 
Joflobyrgbaufen; Bomann daſelbſt. 11. 353. 
Hildebrand " ra . 633. fg. — Geine hifigrifche u. a. 
Schriften. 1. 
Hill (’Jofeph). Fi. 1170, = Er vermebrt Sährevels gericon. ib. 
2. ob. ) ) ein Naturfündiger. IV. 297. — -Geine Schrif⸗ 
en i 
illel Rabbi I, ein Lehrer der Juden. I, oo. fa. 
piller Matth.) ein Philplog. 111. 314. — Seine Cüsriften. ib. ſq. 


u d _— 
" er Bob, # sm), ein Tpnfünftler. IV. 299. Seine 


Aillinger (Joh. Gortl,) IV. — Seine Schriften. ib. fq, 
vimmelefirib; ; deffen Einfluß au die Eitten sc. von alconer. 


J —— Biſchof zu Aheims. 1. 455. — Ausgabe feiner 
er 
Jindenburg karl Friede.) IV. 300. — Seine Schriften. ib. 


Pinboftan ı yon Dow befchrieben. IV. 93. — Bon Holwel. 


Die. I M 123. — Eonmmentare über fein Buch. I. 89. — Durch 
von der Hardt. III 514. — Von Schultens. III, 52. — 8, 
Babrdt. II. 584. — ®. Baumgarten. 1IL 604. — 2. Bios 
nene. IH. 646. — 8 Bouquet. III. 8; — V. Cube. IV. 65. 

V. GBrfnäus. IV, 228 — Br fmann. 1V. 308. — 
®. Bufnagel. iv. 3 8 Rod. IV. 378. — 8, Bots 
pm, IV, 385. — B lacnkasıer. IV, 504. — -® Reis 

Hipparchus, ein griechifcher Aſtronom. L 193, — _ Sch 
Mmentar über bed $Eudorue und Aratus Phanomens, ib, 


* 





— 


Hippokrates. — Hoͤpfner. 785 

ippoßrates , der beruͤhmteſte unter den griechiſchen Aerzten. J 

Alpe fq. — Seine —— er Saupransgaben und liebers- 

- fegungen. I. 190. III. 8. 466. — Kritis 

che ide Unterfuchung, feiner —— n. ib, _ "Ertärungepriten, 

I. 587. ſq. — Son Derharding. IV. N: 79. — Seine Apolo gie 
—* Sprengel. IV. 739. — Bon Eriller. V. 23. 

— 5 ein richt cher Kicchenvater. 1. 4. — Fragmente 
Aippel ‚Schriften und deren Ausgabe. L 374. II, 437. 

mir | (Dbil. 18 16) „ ein Mathematiker. III 470. ſq. — Seine 

ri 
Dirfe Gb, Se I iv. 300. — Seine mumifmatifche und andere 


 ,8 

Hirſchfeld Chr. Cojus £or.) IV. 300. — Seine Schr. ib, ſq. 

Hirſching (Friede. Earl Gottl.) IV. 301, = Seine Schriften. ib, 

— —— riebr.) IV. 301. — Seine pbilolog. und andere 

riften. ib. fo. 

Hirzel (Hans Lafp.) ein Arzt. IV. 302. — Seine Schriften, ib, 

Hiſſmann (Mich.) IV. 302, — Geine philof. Schriften, ib. fg, 

Hiftoire Litteraire ie la Franoe. L 10. 

— — des ouvrages des Savans, III. 431. 

Hiforie Auguftse feriptores. I. 298 - 300. — Hauptausgaben ih⸗ 
ter Gefchichte. I. 299. fg. 

Hiſtoriſche Bibliethei, von n Struve und Meuſel. III, 456. IV. age, 

— Handbuch , von Schmidt. IV. 689. 

— _ SRifcellaneen In von Duellius, IV. 96. — Bon (Mess 
Fpel. IV. 490. — Bon Nemeiz. IV. 5 on Öelrichs. IV. 

545 — V. Oetter. IV. 597. —%. Diftorius. IV. 582 — ®, 
Shmidr. IV. 689. — ®. Schöpflin. IV. 693. — 9. Semler, | 

* IV. 719. — — 2. Gpntenber 5 IV. 721. ga — 1, Sepbold. 

IV. 726. ſq. — V. Triniue. V. 24. — V. Wenk. V. 65, — 
_ Atlas ıc. von Gucderilie IV. 229. 

— Schriften von Häberlin. IV. 233. 

Gosdty (Benj.) IV. 303. — Seine theol. Schriften. 1b. 
obbes ( Thom.) foll wenige Bücher gelefen haben. I 25 
Sein Leben und Schriften. IL 381 - ‚384. — Bon Cumberfand 
widerlegt. IV. 66, . 

gonfkerser (Andr. Adam). IV. 353. 1 .— Seine Schriften. ib. 
ochſtrat Jac.) Autbers und Reichlins abgefagter Feind. II. 
71. — Seine unbedeutende Streitſchriften. ib 

Hochzeitgebraͤuche der Roͤmer, von Cannegieter erläutert. IV. 8. 

— < umpbrey), ein Kritifer. TIL 488. — Seine Schriften, 


Pin von Phne (Matthias), ein Theolog. . ſq. = 
Seine e eg —5 — und zzpeg Schriften. are, 23 T 
| Hity Chr. Heinr.) ein Dichter. IV, 304. 750, — 
Seine Serien. ib; 
Sl in eremice). IT. 110. — Geine Schriften. ib, 
Daul). IV. 304. — Seine Schriften. ib. 
— (Heine, ein Theolos. 11, 457. = Seine Schriften, ib. 


v 





138 Hoͤpfner. — Holland. 
Yöpfner (Paul Ehr.) IV. 304. — Seine archäolog. Sehr. ib. fg. | 
*_- (Ludw. Jul, Sriedr.) ein‘ Ydrik. IV. 305. — Geine 
„Schriften. ib. . | . 
Hoͤrſchelmann (Friedr. Lydio. Ant.) IV, 305. — Beine hiſt. 
u. a. Schriften. ib. ſq. Ä 

Hoͤſt Be.) IV: 306. — Seine Nachricht von Maroko x. ib, 

off (Heinr. Ge.) IV. 306. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

. mofgerihe (MBirtembergifches) von Schoͤpf erläutert. IV. 692. 
Hofmann (Joh. Jac.) IL. 683. — Eein bi. Wörterbuch). ib, - 
m = (fEafp.) ein Arge. III. 285. 1q. — Seine Schriften. ih. 


m £Ebriftian Gottfr.) ein Kechtegefebrter. ILL. 387. fa. 
er „el Echriften. III. 388. gel 387.14 


I. 


m (Stier) ein Acht. IIL 405. — eine Werte, ib. fq.r 
Supplement dazu, von Nicolai. IV. 536. - " 
=  (ÜBotefr.) IV. 306. ſq. — Seine theol, Schriften. ib. 
= — (Dan) ein Ange IV. 307. — Seine Schriften. ib. 
= m (Jmman.) 1V. 307. —' Seine theof. Schriften. ib. 
m — . Etfe. Dan.) ein Juriſt. IV. 307. — Seine Schrif⸗ 

en. 10. {q, 

ze ‚= (Job. Yool b) IV. 308. — Geine Schriften. ib. 710. | 
— — 6Gottfr. Aug. ); feine Chemie für Kuͤnſtler. V. 77. | 
— — (Job. Maur.) ein Yrze. IV: 308. — Seine Schr. ib. fa. 
— — (3ZJoh. Wilh.) ein Jurifl. IV. 309. — Seine Schr. ib, 
— — xCchr. Gottfr. ) ein Juriſt. IV. 309, — Seine Schr. ib, 
— — (ECarl Gottl.) IV, 300. ſq. — Seine theol. Schr. ib, 
— — chr. Ludw.) ein Arzt. IV. 310. — Seine Chr. ib, 
- * (eb Andr.) ein Juriſt. IV. 310. (q. — Seine Schr. ib, 
voofmannswalden ( Ebriftian von) ein Dichter. IIL 173, — 


= Eeine Gedichte und Weberfegungen. ib. 
Hofnarren; ihre Geſchichte von Flögel. IV. 144. | 
Hofrecht (deutſches) von Moſer erläutert. IV. 515. 

| „Hogarth (Wilh.) ein Mahler. IV. 311. — Sein Buch über die 

* Schönheit. ib. IV, 526. 

AS Ohenlobifipe Kirchengefchichte , von Wibel V. 74. 

2. Polberg (Ludw, von) IV. zur. ſaq. — eine hifer. und aw 

= dere Schriften. 313. fq. 498. 618. 

0 Hölden (Heinr. ) IL. 548. — Seine Ehriften. ib. | 
polland‘, (Ge. Jonath. von) IV. 314. — Gein Buch wider 





das Syfteme de la nature. ib. 
Leographiſch non Deschamp befchrieben. V. 44. fq.— 
Bon Polfmann. ib. nn 
Hollaͤndiſche Befchichte von Douſa beſchrieben. II. 181. - No 
oo uiciardini. II. 203. -Von Brotius. IL 338. 381. — Bon 
trade, II. 591. — B. Aitzma. 11. 650. — 8. Wire. I. 664, | 
= 2. Sweert. II. 667. — 8 Wiequefort. IL .697. — ©. | 
Meurjius, IL 39 — V. Borhorn. IIL 79. — B. Dog. III, 
9. 7 BP. Elericus, III 368. — V. Beonage, III, 430, — | 





— 


Holland, —i Homer. 37 


V. Zaeobi. IV. 338. — V. LCoon. IV. 432. np. Ma er. IV, 
| = — 8. Sallengre, IV. 661..— 8. Sare. IV. —*8 V. 
elle. IV. 717. — X. Totʒe Taus dem H0lländifijen) V. 19. 
— 1, Wagenaar. V. 49. 
Belänäifge Sirchen und Schulenkant , von Benthem. II. 624, 
ichthum, von Lüzac beſchrieben. IH. 625. 
Zolãndiſche Sharcbalterf ft, von Raynal befsheicben. IV. 616. 
— u Krieg unter dig XIV. von Sendras befchrier 
.ben. IV. 665. 
— — — Tueberfetzung der Bibel. I. 105, . 
— — — Statiſtik, von Hörfelmann. IV. 306. Von 
Peſtel. . 573. — Bon Seyfaͤrt. IV. 727. 


Peg 0.3 IV. 314. — Sein theol. Syſtem. ib. fg. V. 4. 
— Im Corifi; Schriften —88 von Buͤrklin. [IL 715. 
Dietelmsier. IV. 8 


Göhren; © ; Schriften barkber ‚ von Whiſton. V. 73. 
ollmann (Sam. Chr.) IV. 315. — Seine philof. Schriften. ib. 
⸗Aſten —8* , ein Kriiiker. III. 16. fg. — Seine Schrif⸗ 


III. 1 
—* Chronit von Spangenberg. II. 196. — Topogra⸗ 
phie von Zeüler. II. 671. — Geſchichte von Chriſt. IV. 32. 
Holwel (Joh. Zachar.) IV. 315. — Seine Befchreibung von 
indoflan und Bensalen. ib. 375. 

Holzfus (Barıbold.) II. 356. = Seine theol, Schriften. ib, 
Jokmann, ©. Xylandes. 11. 115. fq. 

Höolsfaar, von Beckmann bearbeitet. III. 615. 
Holzſchneiderey; ihre Gefchichte von Breitfopf. III. 689. 
Holzwachs, von Hirſch erläutert. IV. 300. 

Homann (Fob. Bapt). IV. 318. — Seine geogr. Charten. ib. 
Ä Pe (Iep. Friedr,) ein Juriſt. IV. 315. ſq. — eine 


Schriften. _ib 

— (XUemil. Ludw.) ein Juriſt. IV. 316. — Seine Schr. ib. 

Zomborg ( Ande, 2 ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Stine 
Schriften. ib. 

Jome oder Hume Dev.) IV. 318. — Seine hiſtor. und andere 

Schriften. ib. 761. 

— — (beinr.) IV.318. — - Seine Schr. ib. fq. 179. 372. 481. 

hower , der aͤlteſte Dichter. I. 57. — Die erſte Ausgabe feiner 
Werke. I. 74. — Sein Leben. I. 161. ſq. — Deine Bewunderer 
und Tadier. I 103. — Seine Bedichte. ib, fe —47 Deren Aus⸗ 
gaben und ‚eberfeungen, ib. ſqq. II. 422. I. 492. 503. * 

V. 79. 78. 115. 240, 393. 407. 516. 53 . 

8 V. 6. 65. 341 — Dichter bie feine Iliade ergämit und 

: fortgefegt haben. I. 167.fgq, — — m uͤber ſeine Gedichte. 
I. 189. * dedelin hält feine Gedichte für ‚untergefchoben. 
2. Seine Schriften van Duport erlautert, Il, 103. — 


538 ‚ Homiletit. .— Hoppe. 


V. Euſtathius. I. 472. IV. 663. — Geine Weisheit von Reims - 


mann geptiefen. III. 442. — Mit Dirgil verglidyen,, v. Thoys 
ras. III, 457. — Seine Apotheofe, don Euper befchrieben. III. 
487. II. 502. — @eine tritifche Befchichte , von Tuͤſter. I1 490- 
— Seine Apologie von Harduin. III. 497. — Ueber fein Leben 

- und riften, von Blackwall. II. 649. — Ueber feine Iliade 
von Fiddes, IV. 139. — lieber feinen Stil von Jens. IV, 347. 
— Kritik, über feine Schriften von Klotz. IV. 376. — Eifläs 
rungen von Röppen. IV. 381. — In frangöf Verſe überfezt, 
von Rochefort. IV. 640. — In Proſe von Terrafon. V. 2. —. 
Kritik , über feine Fliade , von Terraſſon. V. 6. — Ueber fein 
Driginalgenie, von Wood. V. 88: — Ob er die biblifche Ge⸗ 
ſchichte erzaͤhle? IV. 62. 

Homilerf? , oder Anweiſung zum Predigen , von Bahrdt. II. 
584. — Bon Baumgarten. III. 605. — Bon Bräninge. III. 

.— 8. Ehladenins. IV. 29. — 2. Ebeling. IV. 100. — 
ordper. IV. 188. — 83. Gruner. IV. 27. — ®. Hall⸗ 
bauer. IV. 244. — V. Rambad). 111. 347. — V. Schubert. IV. 
„02. — B. Simonetti. IV. 729. — B. Steinbart. IV. 745. fq. 
— 8. Struenfee. IV. 756. — B. Teller. V. 4. ſq. — Ge⸗ 

ſchichte und erläuternde Schriften. V. 253 - 356. 

Homiletiſcher Buͤcher⸗ Vorrath von Prärorius. IV. 595. — Vor⸗ 
rathskammer von Schmerfahl. IV. 686. — Wörterbuch vom 
Stod. IV. 748. — 3. Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. so. Ä 

Hommel (Earl Ferd. ) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Seine 
Schriften. ib. fgq. 

Homert (Taco Hajo van den) IV. 319. — GSeinetheol. Schr. ib. 

— — 6(Joh. var den) IV. 319. — Seine theol. Schriften. ib. 

e Honeſtis (Peter). &. Damianı. 

poogeveen (Heinr.) IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. fq. 709. 

hooghr ( Eberb. van der). IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. 

Hoogſtraten (David van). IV. 323. — Seine philol. und ans 
dere Schriften. ib. ' u 0, 

Hooke (Robert) , ein Mathematifer. III. 160. — Seine Schr. ib, 

Dooper (Wilh.) IV. 323. — Seine Schriften. ib. 
oornbeck (Joh.) ein reformirter Theolog. II. 507. — Seine 
polemifche u. a. Schriften. ib, fq. 

Hontan (de la) ein Naturaliſt. IV. 320. — Seine Schriften. ib. 

Honthkim (Joh. Nic. von). IV. 320. — Gene Schriften und 
Streit daruber. ib. faq. \ 

- Popitel_ (Michael de) ein Staatsmann und Dichter. IL 143. 
- Sg. — Seine Schriften. II. 4. ° 

—— (Wilb. Sranz Ant.) ein Mathematiker. III. 148. — 

Seine Schriften. ib. .. 

Hoppe (Joach) ein Juriſt. IV. 323. — Seine Schriften. ib, fi 
— Anmerkungen uber fein Examen Inftitutionum, von . 
II. 613. — Bon Wald. V. sa. 


$ 
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. - a 


⸗ 








(Cap. beine.) ein Rechtsgelehrter. I "388. — Seine 


Hopper, — Houllred. 739 


dopper Foadhim ), ein. Rechtsgelehrter. H. 277. — Geine 

ri en. ib 0 

gapol — Horus), ein Aegypter. IV. 566. — Seine 
Hieroglyphica. ib. 

boratius, der roͤmiſche Dichter. I. 258. — Seine Gedichte, des 
ven Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. 47 Ill. 483. 486, 
507. 601. 616. IN. 118. 281, 300. 342. 393. 542. 507 567. : 
687. V. 29. — — — — Erklaͤrende en 
bi 608. IV. 376. 687. 
ie Art, i in gu erflaren,, von Hofmann. IV. 310, — Gein Les 
ben von Maſſon. IV. 46 


den (Georg). 11. 64 Seine hiſtor. Sariften. ib, ſq. 
Schriften. ib. 

— — (Job. Gott) IV. 324. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

Hornejus (Conrad). II. 412. — Seine Schriften. ib, 


Harrecbgw (Deter), ein Mathematifer. 1 IV. 324. — Seine Schrifs 


Zoraley > Tab. ) IV. 325. — Sein Werk von den Altertbümern ig - 


Gerede le dr.) 11 ch 
ortleder (Friedr.) Il. 652. ſq. — „Seine Befchreibung des R 
ee in Deutfchland. vr f 8 es 


Horus, , eine vaͤſterſhrift gegen die Reigion ; ‚ von Läderwald 
eg! 439 


Sams (( Schabtai), ein Rabbi. V. 127.— Sein tabbaliftifches 


6 * Dei ein Philolog. TIL. Seine Schriften. ib. 
— 9% el der Proph het. I on — twer Sms erläutert. 1I. 3 
er. 


* Commentar uͤber feine Reiffagung. ib. fg. — Bon D 


—F Orden von Aſchmole beſchrieben. III. 40. 
oſius (Stanisl 2 II. 80. ſq. — Seine Schriften. II. gr, 
ofpinian ( Rudolph pb ). II. 591. — Seine Concordia difcors 
von Auster widerlegt. ib. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften IT. 592. 

Sormann ( Franz), ein Nechtsgelehrter. II. 280, ſq. — Seine 
Werke. II. 287. 


Horttinger Go. Heinr) ein Philolog und Sefchichtfchreiber. II. 


. 


_ or; Schriften. Il. 7 
„3 — (Job. Jae. ) IK Ss. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 


— — (Job. Heine.) IV.325. — Seine theol. Schr. ib. ſg. 


— — 656h. Fac.) IV, — Seine Schriften. ib. 

Soubigant ‚cent * ) 1.102. — Seine hebraͤiſche Bibel⸗ 
ausgabe. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 326. — Seine 
Kritif von Rau widerlegt. IV. 614. 


HSoudry (Dicenz), ein Jefuit. IV. 56. (q. — Seine Prediger⸗ 


ibliothel._ ib, 
Beulieree (Anz des) eine Dichterin. V. 342. — Are Werke. ib, 


— Von Briegleb. II. 091. — —— 


Horre (Deter), ein Poilolog. IV. 325. — Seine Schriften. ib . 


540 Houfſahe. — Hunnen, 


Souſſaye (Nic. Ameldt de la) IV. 327. — Seine Bil: we 


ten. II. 436. fı 


Säriften. ib. fq. | | 
Houtteville ( Claud. Frans) IV. 328. — Sein Buch von der Wahr 
beit der geirkichen Religion. ib. 
Hoͤuwell ilh.) V. 680. — Seine Weltgeſchichte. ib. 
owell (Jac.) IL. 680. — Seine Geſchichte von London und ans 


-- dere Schriften. ib. 


Howen (Job. Dan. van) IV. 327. — Seine bill. u. a. Schr. ib. 

Hoya und Diepholz ( Graffchaften) 5 ihre Gefchichte von Rath⸗ 
[ef befchrieben, 1V. 614. 

Huart (Jobaun). IL 606, — Sein Buch vom Genie. ib. fg. — 
Deffen ueberfegungen. 1.. 607. IV. 103. 413. ' 

uber — Ulerich), ein’ J.Ctus. IU. 136. IV. 328. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fa. 

— — (Zäcar.) ein urift. TV. 328. fg. — Eeine Schr. ih. 

— — (Mid) ein franzoͤſ. Sprachmeiſter. IV. 329. — Seine 


S en, ib, 
— Seife Maria). IV. 351. — Ihre deififche Schriften, ib. fq. 
über (Phil. ) IV. 329. — Geineröfterreihifche Geſchichte. ib. 
dhbner (Joh.) III. 441. — eine hiſtoriſche Schriften. ib, — 

Sein Sohn und deflen Schriften. ib. 3 
Audibras , ein faryrifehed Gedicht von Butler. TII. 182. 

Hudſon (Joh.) ein Kritiker. III. 488. ſq. — Seine Echr. III. 489. 
Huet (Derer Daniel), ein Theolog. II. 435. ſq. — Seine Schrifs 
. IV. 549. — Huetiana. IV. 662. 

Sufnagel (Wilb. Friedr.) IV. 329. — Seine theol, Schr. ib, 
Hugenotten in Frankreich; ihre Verfolgung und Schickſale von 

22, 


* 


Yneillon befchrieben. III. 97. — Bon Benoift. III. 6 


u — Fre Religion von la Ehapelle vertheidigt. IV. 22. fq. 


98. 582 6 
Paundebiß; 


Hugo (de Sankto Vittore). I. 456. — Seine Schriften und bes 
ren Ausgaben. ib. fq. . | 

— — (Hermann), ein Archäolog. UL 47. — Seine Schhrifter. 
ib, fq, IV. 223. V. 26. . . | N 

— — ——— IIL -48. — Seine römifche Geſchichte. ib. 

Huldrich (Joh. Jac.) IV. 330, — Seine Schriften ib. 

Huls ( Sam. von). TIL. 254. ſq. — Seine Bibliothef. ib. _ 

Huͤlſemann ( Fobann) , ein Theolog. IL 477. — Seine dogma⸗ 
tifche und eregetifche Schriften, ib. fa. 

Humbert (Ubrab. IV. 330, — Seine Schriften, ib, 

Hume (Dav.) IV. 330. fqgq. — Seine hiſt. u. a, Echriften. ib, 

27. Ä 

Schriften darüber von Kaͤmpf. IV. 363. 
ungern. ©. Ungarn. . 

HJunnius ( Ncdidius), ein Theolog. H. 441. — Seine Schr. ib.fq. 

— — (Aegidius) der jüngere. II. 432. 

— — C(Vicol.) ein Theplog. II. 442. — Seine Schriften. ib. 

—-— — Aulerich Helferich) IL 442. 

Hunnen; ihre Gefchichte v. Deguignesbefthrieben. IV. 68. 74. 237, 


4 





Hunold. — Jackſon. 7541 
Aunstı (Chr. Friede: ). IV. 930. — Geine nichtsbedentende 
ven. ib 
Gehe 3 ) ein Arzt. IV. 332. 60. — — Seine Schriften. ib, 
urd ( IV. 333. — Seine Schriften. ib. 304. 
Hure (art). IV. 333. — Seine theol. Schriften. ib, ._- 
Huß ( Iob, Lain\Barge ben Wahrheit, I, 617. ſag· — — Seite 


N, 
Sufrenireg, von ‚ von Gpeobelb be Sieben. a „667. — Von PR * 3 


fant. 1. 444. -- Beauf oDEe, ul, Aut 
Aut infon (Sranz). PR. 333. fg: — Seine Ziloſ Schriften. ib. 
— _ ($ranz). IV. 334. — Sein Verſuch von der Hexerev. ib, 
Thom.) IV. 334, — eine Schriften. i 
Zuth £efp. ac.) IV. 334.:— eine theol. Schriften. ib. - 
Hutten (Ulrich), ein beruͤbmter Dichter. IL. 134. fgq: — Seine 
gedichte ee Briefe, Dialogen, Epiſtolæ obfcurorum virorum. &c, | 
13 | 
— * (Leonhard) ‚ ein Sheolog. II. 448 — Seine Chr. ib, 
— < ae le) ein Philolog. III. 110. — Seine Polyglotte u; 
a. Schriften. ib 
- Yurbem 33. ) ein Arzt. IV. 335. — Seine Schriften. ib. 
Huyg gene r — ein Mathematiker, IH, 134 fg. — Sc 
ne Schriften. IIL 
nr cEhom. ) ein Dhitoleg. JIL.110. fq, — &eine. Schriften 


dyder Ar. fen gehen. von S el IV. 738. . on 
Hydrod ‚ von Bernou 
—ã von Guiltelmini. III. * — Don Caſati. IV. 14. 
—* ‚ ein roͤmiſcher Motholog. 1 297. — Hoartaccsaben 
Feiner Werke. 1. 298. 
ygrometrie, von Lambert, IV. 397. 
ypatia, eine Philofophin. V. 349. 
boln, von Gerdes aus der. Bibel ausgemuſtert. IV. 184. 
Hyperiue (Andreas Gerhard). IL. 56. — Seine Saiten, 
1 so. 
Hyp ohondrie von Bilguer beſchrieben. IH. 644 
Hy — (der) eine —— IV. 186. 
—2* ein Perſſcher Philoſoph. I . 120. ſq. 


J €... 
Zebterameh ( Zoſ. Alex.) V. 122. — Er ſtiftet eine gelehrte 
eſe 
— Dan. Ernft.) Hält die hebräifche DBocalsımfte niche 
sa g Östlich. I. x — Sein Leben und Echriften. IV. 335. -- 
— (Joh. Theod.) IV. 336. — Seine Schriften. ib. 710. 
— — (Daul Sot IV. 336. — Seine hiſt. Scht. ib. 505,. 
— (Carl Guft.) IV. 337. — Seine natuebil Schr. ib, 
Jackſon (Joh.) IV. 341. — Seine — Er erläns 
tert Herodor's Seſchichte chronelogiſch. I . 


, 


542 Jacob. — Janſeniſten. B* 


JZacob, der Erzvater; Eommentar über fein Teſtament, von % 
Abarbanel, V. 125. 
AZachus der Npoftel, I. 336. — Sein Brief und Commentar 
| darüber. ib, — Von Benfon. III, 623. — gen Carpzov. IV. 
13. — Bon Heiſen. IV. 276. — en Segmäl ller. IV. 713. = 
Bon Semler. IV. 720, — 
297 cob I, &önis 25 Engelemd D befördert Die —— H. an. 
N, — Creme Werte. IE. 328 
Facob II, R. in England ; feine Regierung von Johnſon — 
77 dert. IV. 351. 8 
acob, ein Baumeiſter zu Florenz. V. 175. 
acobi ob. Friede ) Iv. 337. — Seine theol. Schr. ib. J— 
_ — Da riebe: Kent y, IV & 38. — Seine Schriften. ib 
— — V. 938. — Geine Schriften. ib.sfg. 
arobfön ( * * Da ) IV. 339. = Seine Schriften. ib, 
ac N Pic, Fac. ) v. 339. — Seine botanifche und denis 
r 
Ier (Is Ib: ol ein Theoles. II, 333. — Seine San 


Zagdgercchigte ' von Göbel erläutert. IV. 201. — De Aka 
Ieppredr ‚ von Ickſtadt erläutert: IV; 344, - Bon Strube; 
Er von Döbel erläutert. IV. 89. — Bon Stahl; 
u Zagemann (€ Joſ.) IV, 340. = Seine hiſtoriſche und andere 


Amaica , von on beſchrieben. TIL, 693. 
/ amblichus , ein griechifcher Pbllofoph. I. 226. fg. — Seins 
E chriften und deren Yusga aben. I III. 490. ) 
James ( Thomas ). IL cm litteratifche und andere 
or Dan. Friedr:) IV. Eein kritiſchese 
ani an. Frie r: 341. - ein kritiſches icon und 
andere Dan giebt ib, ſq. * 
— — (Chr. Dar.) ii. Yan. = Sehne philol. u. a. Schriften. ibs 
dan ce ( Deter ). IV. 390. — Seine litterar. u. a. Schr. ib; 


‚ 





aniz (Clem.) Ill. 660. — Seine lat. Gedichte. ib. 
anogti ober oder Janiſch (30h. Dan.) IV. 342. — Seine litterars 
riften. i 
Janſenius (Cornelius). II. 534. ſaq. — &ein Auguftinug &c, 
a — Geine bibliſche Conmentare. ib. 
Fanfenifmus von Gale erläutert, II. 523. = Bon Gerberon bes 
chrieben. IV. „18 — pen ı Beybcher, IV. 417. = Seine Ge 
ct von Decham 
a olierbeh, or z Eolonia. IV. 43 
Inaſeniſtiſche Schriften, von Labbe gefammelt. II. 594 


Zanfeniftifcher Streit in Srenfreich, IL. 374 - ' 


mn 


— 


Janſſon. — Jeruſalem. 543 


Janſſon (Joh.) ein Buchdrucker. II, 657. — Sein Atlas. ib. 

Janszon (Lorenz.) S. Juſtiniani ꝛc. wboeuc | 
anßſzon (Korenz.) 1. b er die Buchdruckerkunſt e 

3 un bab AR ? ib. > A: ir Pr ſtreite ? ib. ſt erfan⸗ 

Janus (Job. Wiſlh. ein Theolog. II. 334. — Seine polen 
ſche u. a. Schriften. 

Janustempel von inafon erläutert. IV. 465. 

Iapan, voꝛ Varenius beſchrieben. II 453. — Vor Bämpfer. 


Januar (3 ( Gene. IV. 343. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
archi oder Kaſchi, ein gelehrter Kabbi des 12ten Jahrhunderte, 
I 47 3,0 7 „Seine Schriften. und deren Haupfausgaben. L 
474. NI. 504. 
erfius. © Rraufe, IV. 388. 
avorsky . Cireph.) IV. 343. — Seine Schmaͤhſchrift auf die 
Proteflanten. ib. fg. 
Yalius (Quintus) S. Guichard. J. 200. IV. 230.14. 
Ickſtadt Jeb. Adam von), ein Juriſt. IV, 344. — Ge 
Schriften. ib, 
conoclaften ; ihre Gefchichte von Maimbour rg deiheihen ‚IL 613, 
Idealiſmus, von Berkely vertheidige. I 
Bicifimen der griech. Sprache, von Digerius erläutert. III. 129. 
dyllen/ von (Beiiner. IV, 188, fg. — Von Rürener aus den 
Gricchiſchen überfest. IV. 393. — Was fie fenen ? V. 161. _ 
Jebb (Sam. ) IV. 345. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib, E 
— (John), ein Arzt. IV, 345. — Seine Schriften. ib. - 
Fer, (Rabbi), Verfaſſer des Calmude 97. 
ena; Untverfität daſelbſt. I. 300. fa. — Bibliothek daſelbſt. III. 
— Lateiniſche Geſellſchaft von Wald befehriebe n. V. 52, — 
Die. Stadt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
vo Zeumer. V. ſor. 
Jenichen (Gottl. Friedr.) IV. 345. — Seine Schriften. ib, 
— —.. (Öottl. Aug.) ein Juriſt. IV. 345. ſq. — Seine Schr. ib, 


Fenninge Sdame). IV. 346. — Seine Befchreibung der ameri⸗ u 


Fanifchen Eolonien. ib, 
ens (Joh.) IV. 346, ſq. — Seine philol. Schriften. ib. 
pn (. icol.) einer der erſten Buchdrucher zu Benedig. L 73. 

eremias ‚der „aropbet. 1 . 92. — Beine Weiffagung und Com⸗ 
mentare Darüber. J. 2.5 — eine &inglieber von Tarnov ers 
klaͤrt. II. 454. — Bon Schmid. II. 468. — Bon Ittig. II, 
475. — Bon Sa femann. II. 477. fg. 

Jeruſalem, von Adrichom befeheicben. TI. 223. — Tempel das 
elhfl „ von euer. IV. 58. — Ueber bie Serflörung, don 


erufelene (% (Joh. Sriedt, with.) ein Theolog. IV. 347. fd. — 
Seine Schriften, ib. 


‘ 


544 Jeſajas. — Infuſionsthierchen. 


Zeſajas, der rophet. 1. eine Weiffagung und Com⸗ 
63 —8 ib. ſq. pen gem erläutert: II. 468. — 
gen Dorſchaus. II. 480. — Bon Ditringa TIL. 363. — Von 
rufius, IV. 65. — Bon Eube , metriſch überfest .IV._65. = 
B. Döderlein. IV. go. — B. Henry. IV. 283. —. B. Lowtb. 
„ IV. 383, 434. — 8. Rortum, IV, 385. — 8. pie. v. 74 Ya 
ueberſezt von Se er. IV..716. ni 
wisen, ihre Gefchichte von H Dinian beſchrieben. 4. — 
a Megambe. IL, 6 660. — Hr Adelung. IIL 548. — Bon 
Qarenberg. IV. 259. — 8. Rlaufing.: IV. 372. — en Murr. 
chin, il. 702, IV. 354. — Schriften ges 
a ie e von ı Serres. 11. 206. — — Satyren gegen fie von Scoti. 
„— ®B. Beringer F Salmuth. IL 699. — %: 
" Bafel DI 208. fg: — Ihre Eonftiturion. IV. ao. — Ihre 
ertheidigung von Guyon. IV. 237. — Geichichte Ihrer Streis 
figfeiten , von le Blanc und. Serry. IV. 723. fg. 
Zefniter ; Örden, wer ibn efliftet 7 11. 81. ſq. — Wer ihn aufs 
geboben habe ? IL 82. III. 312. = Denktmünze davor. ib. — 
yejas vers te Schriften on Aufhebung des Ordens. UI. 698. 
3 us Der Meſſias, — —*8 n. Fir 520, & Zriefe 
natius, ein apoſtoliſcher Kirchenvater. J. 342. eine Brie 
im deren Ausgaben. ib 8 F a if son D Deafon. bewies 
fen. IL. 514. — Kritit dark vn bon; Wbifton. 3 
| Shen eb. u IN: 38. — Seine Bbtlol, ‚green | 
en (Conr. 349. — Seine theo riften 
Slefeld ; Gymmafhum dafefl —2* 397. 14: = Ainerehlnie vom, 


0 a neieben. AU * keitſch r F ie ww. 
3— Are 392 — Etreitſchriften Daruber. 743. 
nat (der) 7 Monatfchrift von Faber. 1 124. - ! 


rien, geographifch von Farlati befchrieben. m "129. 
Ini hof —E Lazarus). II. 705. III 442: — erfaßt deu 
—— Bilderſaal. ib. 

(ie, Wil.) III. 442. ‚Beine hiſt. Schriften W. 

Immunitaͤt (die geiftliche ) , von Oſterwald beleuchtet IV, 553. 

gg Perialie (! Johann). 11. 662. fg. — Sein Mufeum &e. Bu 
az: Seine Bibliothek von Fontanini Sefeheieben. I DL 1 005 
nchofer (KTieldy. 3 IL: 666, — Seine hifl. u. a. Schri 

anche (die) ein bift. Roman, von Marmontel. IV. :454. 

Indien; Keifebefchveibuhg von Taverhier. II. 694, — — Von 
venor. ib. = Bon Bignon. II. 701. — en „An quesit 

66. — Bon Ives. IV. 362. — Von A 
Sefchichte der Engländer und Franzofen g 7 won * 
IV. 91. — Der Staatsveraͤndernugen, von Sprengel (aus dem 
Engl.) IV. 738. — Der Gelehrfamteit. V. 130. 

Zndifferenmihe Schriften, von. Dippel. W. 83. f&, — Boy 
| reter 30 
ndigo , wie er Bereitet werde , von Beauvais Sefchrieben. W, 72 
ndulgentien;; Schriften darüber, von Pafferin. IV. 564. 
nfufionsthierdyen, von Gleich befchrieben; IV. 197, An ng 


\ 








Ingenieurkunſt. — Joachim. 545 


Ingenieurkunſt; Schriften daruͤher, von Gautier. IV. 73: 
Ingoliiedt; Univerfitäe daſelbſt. I. 630. — Bibliothek daſelbſt. | 
. 1 260. IV. 713, . ! - N | 


. Innocentius IV. Babfl. I. 514. — Er verfolgt den Kaifer Fries 
derich 11. ib. eine Schriften. ib. ı ſe — 00 
Innocentius XI. Pabſt, befördert die Gelehrfamfeit. I. 330. | 
Inquiſition in Spanien , von Limborch beichrieben. IL 3z70.— 
Bon Tiarfollier. 1V: 458. — Bon Spittler, IV. 737. — Ode 
uch fr ‚ von Saubier. V. 3 FR — 
riften, von Gruter geſammelt. IT. 404. fg. — Bon Ak =. 
neftus. III. 8. fg. — Bon Gude, II. 11. — Von —8 —8 
18. = Von Fabretti. III. 27. — Bon Selden. Ni. 3. — B. = 
$alionieri. II, 45. — V. Ferrari, II. 46. — ®. Öualtber. Sn: 
II. 47. — 2. Thomafini, III. 54. — 8. Orforo. II. 55. — I in 
.8. Nuratori und Donati. III. 448. IV. 91. ſq. — ®. Pri⸗ GÄNN 
deaur. III. 451. — V. Bianchini. II. 639. — V. Ehandler. * I 
IV. 21. — 8. Cbishul, IV. 28. — B. Corfini. IV.49. — V. \ 
‚Fleetvoood. IV. 144. — B. Galletthi. IV. 169. — 23. Gort. 
IV. 209. — ®. Hagenbuch. IV. 240. — V. Heraͤus. IV. 284. 
— 9, Maittaire. IV. 446. — 8. Vlemeis. IV. 530. — V. Oli 
pieri. IV. 599. iq. — V. Pocoke, IV. 586. — V. Pontoppi⸗ 
dan. IV. 591. — V. Slepogt. IV. 731. — V. Taylor. V. 3. 

—B. Wafle. V. 57. — B. Webb. V. 59. — Schriftſteller, i 
die fie erläutern. V. 232, vo: | | 
En von Dallifniert befchrieben. IIL. 415. — Bon Berge 

räffer. III. 629. — Bon Bonner. IIL 667. — V. Elexc. IV: 
3% — 2. Drury. IV. 95. 560. — V. Fabricius. IV. 126. — 
N. Forskaͤl und Forſter. IV. 1350. — V. Friſch. IV. 162. — 
VB. Fuͤßli. IV. 164. — V. Swammerdam. IV. 171. 763. — 
DB. Beer. IV. 178. — B. Geoffrop. IV. 180. — V. Gleich. 
TV. 196. fg. — V. Goͤtze. IV. 205. — V. Hebenſtreit. IV. 
267. — DB. Herbſt. IV. 284. ſq. — ®. Jablonsky. IV, 1% 
— 2. 411. er V. Keffer. IV: 412. — DB. Me⸗ 
rianin. IV. '487. — ®, Müller. IV. 519. — V. Dallas. IV. 
358. — V. Danzer, IV. 560, — V. Kesumur. IV, wa —* 
V. Roͤſel. IV. 641. — V. Schäfer. IV. 671. ſa. — V. Sco⸗ 
poli. IV. 711. — V. Sulzer. IV; 761. fg: 
Inſpirirte, von Chishul widerlegt. IV. 28. 2 
Inſtinct; Betrachtung darüber, von Muralt. IV. 52r. | 
Inſtitutionen. I. 410. — Hauptausgaben. ib: IV. 381. = Mon 
enke. erläutert: III: 393. — Bon Otto. III. 894. — Non 
Dogenftecher, II. 395. — Von Gundling, Ill. 425. — Bon 
deineccius und Hoͤpfner. III. 386. IV. 305. — Von Hoppe. 


IV, 323. QM _.. 
Ä Joachim (ob. Friedr.) IV. 349. — Seine biftorifche und am, 


. dere Schriften. ib. ſq. 
(Fuͤnfter Band.) Z 
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546 Jobert. — Johanniterritter. 
obert (Claud.) ein Jeſuit. IV. 350. — Seine Rumiſmatik. ib, 
ochanan ( Kabbi) Berfaffer bes Talmuds. I. 97. 
ochims (Jac.) IV. 350. — Seine theolk Schriften. ib. 
ocondus (Johann ), Theolog und Architect. I. 575. ſq. — 
Baut an der Vetersfirche gu Rom, ib. — Eommendirt uber eini⸗ 

e @laffifer. I. 576. 
-Jecher (Ebr. Gottl. ) IV. 350. — Sein Gelehrten : Lericon ıc. 


und andere Schriften, ib. — Supplement dazu,’ von Adelung 
und Dunkel. 111. 548. IV. 97. — Auch von Hauber. IV. 265. 


| —* der Prophet. I. 92: — Commentare uͤber ſeine Weiſſagung. 


1.93. — Stine Weiffagung von Chandler erläutert. IV, 22. 


obann von Speyer, und deffen Bruder Wendelin , die erften 

uchbrudter u Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bucher find 
vorzüglich. 1. 73. | 

Zobann von Weftphalen , der erfie Buchdruder zu Löwen. I. 72. 
und zu Nimwegen. ib. 


7 * 4/.— Bon Baumgarten. III. 665. — Von Zierold. V. 104. 
en open V. 8. in, Portugal. HI. 309. | , 
* 


Zohann von Worms, der erſte Buchdrucker zu Palermo. I. 72. 
on „her Kurfürft in Sachen , und deffen Sohn und Nachfolger 


Dr Shan 


Johann Sriederich befoͤrdern die Reformation. II. 23. fq. 
Jobanne, die Paͤbſtin, von Anaſtaſius befchrieben. 1. 436. — 
Don Marianus Scotus. I. 446. — Bon Lenfant. III. 444. 
— Von Dignoles. V. 37. LI. 
Ichanndns N $innius). IV. 352. — Geine Jslandifche Kirchens 
ge 6 1D.- " 
Sehannes der Evangelift. I. 333. — Sein Evangelium und feine 
riefe. ib. — Commentare darüber. ib. fg, — Bon Tarnov, 
15 453. — Son Schmid; II. 469. — Bon Spener. II. arg. 
— Bon Amyrald. IL. 505. — Bon Abbadie. III. 353. — Bon 
- Baumgarten. III. 607. — V. Benfon. IL 623. — V. Lams 
pe. IV. 400, — V. Grafen von Lynar. IV. 441. — V. Sem⸗ 
er. IV. 720. — 8. Whiſton. V. 73. — Yeber die Offenbarung 
von Hoe. II. 476. Pohse CaayPr. fl. 6F. 
Johannes Damafcenus. 1. 428. — Schreibt dag erfte theologis 
ſche Syſtem. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben, 
„ib. IIL. 375. _ 
Johannes de Balbis oder de Janua. I. 520. — Sein jest ent 
behrlicheg Catholicon. ib. .F 
—  —, (Parifienfis) , ein Dominifaner- Mönch. I. 512. — Er 
lehrt die Confubftantiation. ib. — Seine Schr. u. deren Ausgaben. ib. 


. 


Johannes de Rupeſciſſa, ein Moͤnch. 1. 536. — Seine Schr. ib. 


u —  (Sarisberienfis) , ein gelehrter Bifchof zu Chartres. J. 
* 465. — Seine Schriften und Deren — 5 da 


yß »*Zohannis (Ge. Chriſt.) III. 442. — Ceine hiſt. Echriften. ib. 
fon »r. Johanniterorden, von Dithmar befchrieben. IV. 86, 

H.7%. Zobanniterritier , von Pantaleon befchrieben. IL 215, — Yon 
JEY. Becmann. II. 614. — Bon Dertor, V. 34. 


L 








Johnſon. — Joſephus. "547 


Johnſon een. ) ein Dichter, -IIL. 189 — Seine Werke. ib. 
am.) III. 652. — Seine Nachrichten non: englifchen 
IDichtern. * — Sein Leben und Schriften, IV. 351. ſq. 679. 
(Thom. ) ein Philolog; IV. 351. — Seine Schr. ib, 
— (Rid.) IV. 351. — Gein Ariftarchus Bentleianus ib, 
—— am.) ein eifriger Anti » Katolifer. I. 351. — Sei⸗ 
ne Schriften de Wall 
— Ro 1 
- — > allace.) IV. 428. — — Sein Syſtem der Ents 
oly ı dw. Iv. — — 
kritiſirt den Bayle. I a52. Seine Schriften, ib. Er 


— 


—- (Eiaude) N, ss — Seine Schriften. ib. 


Jona (Benjamin), ein Rabbi des Izten Tahrbundektg; T m 
— Seine sebefäreibung und deren Yußgaben. ib ' 
Jonas, der Prophet. I. 92..— Seine Weiffagung von Pfeiffer 
erläutet 4 473. — Yon Mellen. IV. 483. —= Commenta⸗ 

re x. 1 
— — ahifus). I. 197 Er befoͤrdert bie Refo rmation. ib, 


fq. Seine Schriften. IL. 38. — Sein Soßn wird ethmiptet. ib, - 


Jonathan (Rabbi) verfaßt ben Targum. I, 101. 
- Zones (Wilb.) IV. 108.— Eein Buch über d. afintifche Dichtlunſt. ib, 
Joncourt (Deter ) IV. 352. — Seine Echriften. ib, 
— (Hlias de). IV. 352. — Eeine Ueberfegungen, ib. 
 Jomgleurs , oder Sanfelfänger in. Sranfreich. J. 454. 
Jonſius (Joh.) I. 18 — Sein litterarifches Werk. ib, ſq. — Wer 
“ becbeflese | babe ? ib, IV. 93. — Sein Leben und Schriften, 
—2* 
onften 38 .) ein Arzt. 111. 243; fq. — Seine Werke. III. 244. 410. 
Zormanden. ” 411. — Geine —58— und deren Hauptaus⸗ 
gaben. ib. ſq. 
3 Fob, J-IV. 353; — eine Schriften. ib. 15. 103. 
ofen Ib ,. der Erjvater, ob er gelehrt war? J. 87.14 — "Seine 
‘ hub von "Jacobi gerettet. IV. 337. 
in u Kaifer ; 5 über feine Wahlcapitulation von Benninges 


ob T. Kaiſer, beförbert die Zoleran, II. 275, ſq. — Sein 
“2 en mu 304. uhd Zufäße. — Ueber feine 2 lbicapitularen 
aber: IV, 187. — Bon Riegger. IV. 635. 
| Jofep I Sen Hrioh, oder Fofippon wird. mit dem Flav. Jo⸗ 
"fobue ve verwechfelt. I. 206. — ‚Seine jüdifche Geſchichte und 


eren Au ade ib, MI. 504. — Yeberfegung von Gagnier. 


—2— 1 Paul ulir a Sat cto). w. 353. — S lat. R d 
ofe aulin n . eine lat. Re en 
fe andere aken, ib 


Sofpkus Flavius ) I 204, — Sein Leben. ib. — Seine * 


te und. übrige Schriften deren Hauptausgaben und Yeberr 
Zeugalis von’ Coriſtd. 1. 205. TC. — —— 


ſetzungen. id, fg. HI. 238. fq, IV. 50. 542. W. — Schr * 
NIS 
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548 Joſua. — Iſaͤus. 


JZoſua, der ifraelitiſche Heerfühser. 1. 88. — Wo, man Nachricht 
von feinen Schriften finde ? ib. — Commentare uber fein Buch. 
1. 89. — Sein Buch von Abicht_ erläutert, :IIL. 545. — Don 
_ dagemann. IV. 238. — Bon R. Abarbanel. V. 124. faq. 
Journale Cgelehett ) wie fern fie nüglich find? I. 25. ſq. — Be 
forgt von Tenzel. II. 643. — Bon Ludewig. Ill. 391. — Bon 
öfter. III. 490. — B. Bacchini, in ital, Sprache. HI. 493. 
—_ 1: Beaumardyais, II. 609. — ®. Bernard. III. 630. fa. 
— 9. Bertling. II. 634, — V. Bodmer. III. 659. — ®. 
:. Brups. TI, 701. — 8. Büchner. III. 706: — V. Camufar. 
IV. 6 fq. — Mebdicinifches, von Baldinger. III. 587. — Theo 
logiſches, von Coler und Bartbolomäi. IH. 599. — B. la 
cbhapelle. 1V. 22. — V. Ehauvin. IV. 26. — 3, Affen. IV. 
105, fü. — %. Fontaines. IV. 146, fü. — B. Former, IV. 
149. fg. = V. Freron. IV. 156. — ©. Goͤcking und Bibra. 
IV. 202. — V. Mofer. IV. 513. — V. Sallengre IV. 661. 
— B. Zeno. V. 101. — Algemeines Verzeichnis derfelben. V. 
274 - 280, . J | 
— — der Moden, von Bertuch. II. 637. — Chemiſches, von 
Creoell. TV. 58, ä nn 
— — hjiſtoriſches, von Gatterer. IV. 17T... 
— — für Damen, und Staatenjournal, v. Groſſing. IV. 225. 
— — mediciniſche, von Delius. IV.75. . , 
—— —  Yntiyapiftifhes, von Fidler. IV. 139. 
Fournal’ aller Journale tc. von Heß. IV. 200. 
N Iitteraire &c. IV. 218. 662. — Litterariſche, von Krau⸗ 
€ 23 
" Jouvency (Fofeph von), ein Jeſuit. IV. 353. 7 Seine hiſtor. 
= r Sin. gpD von), ein Jeſuit IV. 353. Seine Gi 
ovius (Paul), ein Gefchichtfchreiber. II. 204. — Seine hi 
rifche und andere E chriften. Ich * u S biftes 
Irenküus , ein griechiſcher Kirchenvater. T. 368..— &ein Buch 
gegen bie Scher und deffen Hauptausgaben. ib. — Gene Frag⸗ 
miente. ib. II. 344. — Hauptausgabe feiner Werke. UL. 373. 
„IV. 214. 465. — Gein Leben von Bervaife. IV. 188. 
Irenicus (Franz.) Ellingenfis , ein Befchichtfchreiber. II. 195. 
*Seine deutfche Sefchichte. ib. IT, 632. 
Ireniſche Schriften von Diträus, IL. sır, — Bon Pfaff. IH. 
345. — Bon Yofinann. IV. 30%. — Bon Loen. IV. 428. fa. 
| Sand; Geſchichte von Ware. II. 667: ſa. — Bon Stanphurff. 


ris ‚eine Duartalfchrift von Jacobi. IV. 338. 14, 
enerius oder Werner. I. 456. — &: e @lofen über das erfle 
in ber Pandecten und des Goder, ib. — Streit Ögrüber. ib, 


rwin %c. IV. 354, — Sein Keifen ıc. ib. .. . 

wing (Lärl franz). IV. 354. — Seine philof. Schriften. ib: 
0 (ua, «ein griechifchen Reduer · 1.60% — Geisie Reben und dei 
. Ausgabenib nn 











Iſelin. — Italien. -q49 


lin € Jar, ehr) IV, 364 - Sein hiſtortſches VWotrerbuch. 

i 14. 

. — — (Job. Rud.) IV, 354. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Zfaac.) IV: 355. — Seiue Hhilof: Schriften. ib. | 

SKenflarım (Jae. Sriedr.) ein At IV. 355. — Seine Schrifs 
en. ;i 

Iidorus —* I. 333. — Seine Briefe und deren Haupt⸗ 
ausgaben. ib, ſq. 

— der ‚füngen. L 416 — Seine Schriften und. deren Haupfs 

- ausgaben. i 
Iſidorus Merearor ſchmiedet bie pabftl. Canones. I. 431. 
ſ is [a wird unter dem Zi einer Kube in Aegopten gdelich verehrt 

4. — Sin Schwaben. IIE 66. 

EN ifcbe Tafel. S. Mena Iſiaca. 
sla, ein Jeſuit. IH. „636. IV. 356, — Geige Geſwichte des 

Bruders Gerundio. ib. ſq. 

Zeland ıc. von Underfon beſchrieben. III. 561. — Bon Arius 
Froda. II. 716. — Von Egger. IV. 107. — Kirchengefchichte 
von Johannaͤus. IV. 352. — Bon Möhfen , aus dem 
gemerifcen überfet, IV. so2. — Naturgeſchichte, von Selle. 


Pie Heuoius de) ein Hiftorifer. IEE, 471. — Seine Schr. ib, 

— — (Wilh. de ) ein Geegraph. HL 471. fg. — Seine Lands 
harten. III. 472. 

— — (Fofepb. de), ein Altronom. IV. 356. — ein Buch von 
der Gefchichte der. Aftronomie ıc. ib, — Geine gel. Söhne. ib. 

Iſtrates ein griechiſcher Redner. J. 156. — Sein Leben. ib, — 
Seine, Reden und deren Ausgaben. ib. faq. 

Iſraeliten; Grfchichte ihrer Gelehrfamkeit. I. 87 - 109. — 

. Hirtenftand. I. 89, — Ihre Lage nach der babhloniſchen PIE 

Ä genfehaft. T. 98. fq. — Ihre Empdrung und Zerftreuung. ib. fq, 
r Ihre a ſegenge ve BD r Ihre Gitten von 

eurp befchrieben 439.. — urchgan rchs rothe 
Meer —* Luͤderwald erlaͤutert. 438. aan du ch othe 

Iſraelitiſche Theologie , von Cramer. IV. 53, 

Italn , die alte lateinifche a 9 der Fihel, L 108, 

“Italien , deſſen Gefchichte von igon. ‚Befchrieben. Ik 19. — 
Bon Guicciardini. II. 102. — Bon Cluvier. II. 38. — Bon, 
Duteanue. 111.73. — Ton Graͤv geſammelt. HT. 19, 488. — 

Deſſen Sitten und Gebräuche von Barerti befchrieben. III. 597. 

Bon: Boyle. III. 683. — Staatsveränderungen ıc. von Des 
hing Pr Ra — — ui Fran sen en bes 
fchrieben 3490. — Die er un tädte,. von Miſſon. 

IV. 500. und Vlemeiz. IV. 530. — Bon Doltmann. V: 44. 

Fralienifhe Aiterthümer , von Muratori gefammelt. TIL 448, 

. Beredfamteit, von Fontamni baſchreben. IL 495. 

——  Bibttothel ıc. von Volfmann. V. 

— — Bifhöfe, von Ughelli befchrichen, . era IV. 42. 


sv 


“x 
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560 Italien. — Juden. 


Italieniſche Gelehrſamkeit. III. 316. ſaq. — Von Gimma be 
—2 IV. 193. — Bon Tirabofdhi. V. 11. — Bon Wyrt⸗ 
tenbach. V. 93. 

— — SGechichte, won Leti befchrieben. II. 636. — Bon U 
Dam. II. 670. — Bon Muratori gefammelt. III. 448. — ®. 

ffemann. III. 576. — 3. le Bret. III. 690. — 2. Guar⸗ 
nacci. IV. 228, * Ä 

— — Keifebefchreibung von YMontagne. Il. 240. — Von 

Montfaucon III. soo, — Bon Addiſon. TI. 525. — Ton 
Ardenbolz. III. 568. — Bon Labat. IV. 394. — Akademien. 
II 360, fgg.‘ | | 

— — ESprache; ihre Geſchichte von. Menage befchrieben. TIL 
12. — Von Altmann. III. 558. — 

Ittig (Thom ) ein Theolog. Il. 474. fa. — Seine groͤſtentheils 
die Kirchengefchichte erflarende Schriften. IL. 475. 

ubehabe , von Koͤrner befchrichen. IV. 332, 
udas, der. Apoftel. 1. 336. — Sein Brief und Commentar dark 
ber. ib. — Bon Dorſchaͤus. II. 480: — Bon Benfon. III. 623. 
— Bon Scemüller. IV. 713. _ 

Jude (Led —* 53. ſq. — Seine Neberfegung ber Bibel und 
‚andere n. ib. 54. 

Juden; ihre kirchliche Derfaffung‘, von Bodenſchaz befchrieben. 

‚I. 657. — Bon Kirchner. IV. 372. — Ueber ihre bürgerliche 
Verbeſſerung, von Dohm. IV. 91. — Ueber ihre Religion , von 
iendelfopn. IV. 485. — She Zufland der Gelchrfanfeit. 

V. 123. fgg. Ä | - 

Juden werden im ı4ten Jahrhundert verfolgt. I. 524. ſq. — Ges 

| (hichte ihrer Republik, von Sigon. U. 189. — Bon Cunäns. 





. 406. — Bon Leydeker. IV. gız. — 3. Kowmann. IV. 


4 — V. du Din. II. 632. — Ihre kirchliche Gefeße von 

" Spencer erläutert. III. 31. fq. — Ihre Gebräuche von Buxr⸗ 
torf befchrieben. III. sg. fq. 

Judenbekehrung, von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Bon 
Callenberg. IV. 3. fq. — Ueber ihre Belehrung , von Schw 

.  berr. IV. 702. 

Judenthum, von Eiſenmenger entbedt. IIL 104. — Bon Rod 

widerlegt. IV. 379. — 

Zuͤdiſche Briefe ıc. von Marquis d’Argens. Ill. 57r. 

— — Gedichte, von Basnage befchrieben. TIL. 430. — Durch 
‘von der Hardt. III. 514, — Bon Baccaler, III. 582; — Bon 
Baſtholm. III. 6or. — Bon Berruyer. IIL 633. — Bon 
Holberg. IV. 313: " 

— — Irrthuͤmer, von Muͤller widerlegt. II. 459. — Bon Mars 
tini und Doifin. III. 123. 
Fudifdhe Priefter ; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 518. 
— Merfwürdigfeiten, von Schudt. IV. 703; — Archonten , d. 

Weſſeling befchrieben. V. 67. ' Zr 


Jugel. — Juriſten. ee 7 


Jugel (Joh. Gottfr.) ein Ehnmiler. IV. 356. — Seine 
Schriften. ib. fq. | | 
FZugler (Joh. Frieder.) IV. 357. — Seine hifl. u. a. Schriften. 

ib. — Er derbeffert Struv’s Introd. ad notitiam rei lit. 1. 2r. 
Julius Caͤſar, der römifche Dickator und Befchichtfchreiber. I. 
283. fy. — Seine Schriften, deren Hauptansgaben und Uebers 
fegungen. I. 284. fq. III. 422. 487. 681. IV. 10. 497. 311. 555. 
— Sein Leben von Angeloni befchrieben. III. 28. — Der durch 
ihn verbefferte Ealender. IV. 706. | 
Julianus, ber Abtrünnige. 1. 393. — Wer feinen Character am 
beften gefchildert habe? T. 394. IV. 63. — Seine Schriften und 
Deren Hauptaufgaben. ib. fq. IH. 498. IV. 294. — Sein Leben 
von Bowper. III. 681. — Seine Künfte dag Chriſtenthum auss 
jurotten, von Johnſon befchrieben. IV. 351. | 
Julianus, ein Rechtsgelebrter. I. 413. — Weberfest die Novellen 
aus dem Griechifchen. ib. — Ausgaben dauon, ib, fq. — Geis 
ne Vertheidigung des Heidenthums. III. 571. | 
Salid) ; das Herzogthum ; deſſen Befchichte von Tefchenmacher. 
0 5. . 
Zunge ehr. Friedr.) IV. 357. — Seine Schriften. ib. fq. 
unafen Y alte); Verſuch über fie. Aus dem Englifchen, vou 
eiſſe. V. 64 
Funtus (Hadrian.) I. 65. — Macht zuerſt ben Coſter zum Er⸗ 
finder der Buchdruckerkunſt. ib. 
— — (franz) II. 64. ſq. — Seine exegetiſche und andere 
Schriften II. 65. fg. — Sein Sohn gleiches Namens. II. 66. 
— Deſſen Schriften. ib. fq. 
— — (Chr. friedr.) IV. 358. — Seine Reformationsgefch. ib, 
Junker (Chr.) IV. 358. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, fq. 
— — (Feb:) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib. 
— — EFriedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360, 
Junten oder Biunti ‚» berühmte Buchdrucker. 1. 77. 
“Zurieu ( Deter ), ein reformiter Theolog und Polemiker. II. sır. 
— Seine Schriften. ib. fq. — Widerlegt den Maimbourg. ib. 


berg. Iv, 721.19. — V. Siebenkees, IV. 727.— 3. Slevogt. 
IV. gu. 2. Berube. IV. ſq. = V. Sttuve. IV. — 
B. Terraſſon. V.7. — R. Troͤltſch y. 28. — V. TrotzV. 
26. 7q. — B.UbL v. 8 — V. Waͤchtler. v. AR, - 
Wald, V. 54. — V. Weſte Weſtphal 


\ 
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und Weſtphalen. v. 69. fa. — V. Wieling und Wieſand. V. 


.— 3. Wildvogel. ib. — 3. Willenberg. v. 82. — 8. 
runfeliffer. V. 98. Ä | 

Juriſtiſche Bibliochef, von Struve und Buder. II. 456. 

— —  Decifionen , von Cannegiefer. IV. 7. 

Juriſtenſchulen der Alten. A 392. Andi 
uriſtiſche Schriften von Thomaſius. TI, 391. — Ban Andler. 

Sartre fg. — Bon Aprer. M. 581. — Bon Balthafar. II, 
89. — B. Barbofa. II. 596. — 9. Barthel. III. 599. fq. — 
B. Beck. Ill. 613. — B. Bilderbec. IIL. 693. fq. — %. Bruns 
nemann und Brunngquell. III 700. — V. Claproth. IV. 35. — 
V. Conradi. IV. 46. fq. — V. Eramer. IV. 54. — V. Dreper. 
IV. 94. — 8. Fifenhart. Iv. 109, — V. Zitor. IV. 120. fq. — 
V. bane? IV. 175. ſq. — V. Gerhard. Iv. 185. — V. Goͤ⸗ 

bel. Iv. 201. — V. Gravina. 220. — V. Grupen. IV. 227. 
— 1%. Hamberger. IV. 250. — V. Hellfeld. IV. 277. — V. 
Hertel. IV. 288. — B. Heumann. IV. 293. — V. Hofmann. 
IV. 308. fq. 311. — V. dönberg. IV. 316. — B. Hommel. IV. 
316, (09,8, "uber. IV. 328. fq. — V. Ickſtadt. IV. 344. fq. 
— V. och. IV. 379. fq, — V. Lauriere. IV. 406. — V. 
Mayans. IV. 444. — V. Puga. ib. 

TJuffeu ( Ant. de) ein Botaniker. 17. 360. — Seine Schr. ib. 

— — (Bernb.de) ein Naturforſcher. IV. 360. — Seine Schrifs 


ten. ib fg. 
— — honpb de) ein Botaniker. IV. 361. j 
Joftel ( brif opb). II. 681. — Seine geriealogifche und andere 


ten. ıb. 

Fufti Sch. Heinr. Gottl. von). IV. 361. — Seine cameraliflis 
She u. a. Schriften. ib. :q. 674. ' 

Iuftiniani, (Auguſtin). L 53. — Hat nicht die Bücher des 
neuen Teſtaments in Verſe getbeilt. ib. 

JZuſtinianiſches Geſetzbuch, wer es gefammelt habe? I. 409. fq. 
— Hauptauggaben. L, 411. 

Juftinus , ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296. — Hauptaus⸗ 
gaben und Neberfeguvg feiner Gefchichte. I. 297. III. 1. IV. 142. 223. 
uftinus Martyr , ein griechifcher Kirchenvater. I. 367. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 214. V. 9. 

Er von Hennings befchrieben. IV. 283. 
uvenalis, ein römifeher Satyrendichter. I. 271. a — Seine Sa 
tiven, deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen I. 272. IV. 497. 
V. 2. — Erläuterungen darüber von Almoeloveen. III. 556. — 
Bon —— IV. 706. fa, 
uvencus (€. Dert. Mauil,); feine Hif. evangelica. IV. 628. 

Ivo, Biſchof zu Chartres. \. 454. fq. — Seine Sapımlung der 

-Kicchengefege und ubrigei&chriften. I 455. — Deren Auss 


gaben. ib. . 
‚ Ives (Eduard). IV. 361. — Seine Reifen nach Indien und 
\ Perſien. ib. 0 


U - 


Kabbala. — Karen 53 


Rabbala der Juden. I. 102. — Wer den Grund su dieſem Spiek 
wert gelegt habe ? ib, — Bon Roſenroth erklärt, IIL yı. — 
Bon Rabbi Horwiz. V. 127. 

Rabbaliftifche Briefe, von Marquis d’Argens, IIL..571. 

Kachelofen (Eonr.) der erſte Buchdrucker zu Leipzig. L 72 

Räfer; ihre Naturgefihichte von Jablonsky. IV. 337. — Bon 
Doer, IV. 560, . u 

Kahle ( Ludw. Mort.) ein Juriſt. IV. 364. fg. — Seine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothek. ib. I. 21. 

Kahler (Joh.) IV. 365. — Seine Schriften. ib. 

— —  (Wigand). IV. 365. — Seine theol. u, a. Schr. ib. fq. 

Baifer; das Recht der erfien Bitte. II. 495. IV. 721. — Ihre 

ändel mit den Paͤbſten, von Georgi befchrieben. IV. 18. — . 
hre Rechte zc. von Henninges erlautert.»1V. 282. — Bon 
Senftenberg. IV. 721. — Ahr Leben von Ubfen. V. 36. 

Raifergefdhichte von Tillemont befchrieben. IL 638. — Von Lo⸗ 
ti. IH. 190. — Bon Gundling. III. 440. — Boni Maſcov. 

| u 446. — Bon Erevier und Rollin. IV. 61. 643. — Von 

 Wegelin. V. ©. | 

Baifertbum, das morgenländifche ; deffen Gefchichte von le Beau, 


. 609. 

Kalliſtratus fammelt dag Joniſche Alphabet, L 34. 

Kalm (Peter ). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

KTaltſchmied (Carl Friedr.) ein Arzt und berühmter Chirurg. IV. 
366. — Seine Schriften. ib. 

Kammergericht; Schriften Darüber von Zudolf. III. 392. — Bon 

.  Banniza. III. 600, - 
Bämpf (Job. ) ein Arzt. IV. 363. — Seine Schriften. ib, 
Bämpfer Enselbr.) ein Arzt. IV. 362. ſq. — Seine Schriften. 
ib. 91. 

Kamtſchatka, von Rrafdyeimmitov befchrieben. IV. 388, — Bon 

KRanilfeld. S. Borfieri. III. 671. | 

Kanon: des alten Teltaments. 1. 102, — Des neuen Teſtaments. 
I. 330. ſgqq. — Was man darunter verſtehe ? ib. — Hauptaus⸗ 
gaben der darinn enthaltenen Schriften. 1. 336. ſq. — Weberfes 
-jungen, Commentare und Einleitunggfchriften des neuen Teflas 
mentes. 1. 3377 340. 

Kant ( Jmman.) IV. 366. — Seine philof. Schriften. ib. fg. — , 
Bon Feder geprüft. IV. 132. — Grlauterungsfthriften über feine 

- Philofophie. IV. 367. — Von WII V. 81. — Anti s Kant, 
von Starrler. IV. 743. | 

Rantemir (Demetr.) IV. 120. — Seine hiſt. Schr. ib, IV. 686. 

Bapp (Joh. Krb.) IV. 367. — Seine Schriften. ib, 

Karaͤer, von Wolf beichrieben. IH, 523. 

Karſchin (Unna Luife.) V. 346. — Ihre Gedichte, ib, 

Rarften ( Wencesi. Job. Guft.) ein Mathematiker. IV. 367. — 
Seine Schriften. ib, fq, 
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Kaſtner ( Abr. Gottl.) ein Mathematiker. IV. 363. — Seine 

Schriften. —8 — Erläuterungen über feine Analyſis ıc. von 
sdorf. IV. 402. ’ 

Karbolfee Lehre, von Boffuerannehmlich vorgetragen. II. 546. fq. 


| 





Baufmannifche Schriften von Marperger. IV. 455. — Bon 
. Bohn und Schwabe. IV. 710. 
Keder (Ylic.) ein Archaolog. III. 497. — Seine Schriften. ib. 
Tegelſchnitte. &. Apollonius. I. 189. III: 469. — Bon de la 
ie. un 471. — Von Böcmann, II, 659. — Von la Cha⸗ 
j elle. IV. 23. 
—* [;, koſtbare Druckerey daſelbſt. J. 84. 
Bett ( 30h.) ein Mathematiker. III. 472. — Seine Schr. ib. 
Refermann ( Bartbolom. ) II. 526. — Seine Werke. ib. 
Remmerid (Diet. derm.) ein Juriſt. IV. 368. — Seine Schr. ib. 
Bempis (Thomas a) wer er gemefen? I. 12. —-Gefchichte feis 
ned Buchs von der Radieige Ehrifti. ib. — Seine Sefchichte. 
L 625. fq. — Seine Schriften und befonders fein Buch von 
der Nachfolge Ehrifti. I 626. III. 559. — Von Bellegarde 
feangöf überfegt. III. 618. fq. — Von Brynäus, deutſch. 
. 228. | 
Benner (der) eine Wochenfhrift. TV. 304. 618. 

‚ Bennicot (Benj.) I. 102. IV. 368. fq. — eine bebraifche Bi⸗ 
belausgabe. ib_fq. — Seine Bariantenjagerey. III. 282. — Bon 
Fabricy geprüft. IV. 126. und von Roſſi. IV. 368. 647. 

Bepler Job.) ein Mathematiker. III. 149. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. IIL 150. IV. 257. . ' .. 

Keri und Ketibh „ von Hiller erläutert. TIL 515. - 

Beitner (Chr. Wilb.) ein Arzt. IV. 369. — Seine Schriften. ib. 

Berener ( Friede. Ernft.) IV. 369. — Seine hiſt. Schriften. fib. 

TEr beſchreibt die Gefchichte der Schriftfteller. I. Job. V. 7. . 10, 

Reichen (Robert), ein Philolog TIL. 111. — Seine Schr. ib, 

— — (Det). II ıı. — Geine cregetifche Echriften. ib. 

Beygler (Joh. Ge.) II. 497. — Seine hiſtoriſche Schriften. III. 
498. IV, 708. 

Benereyen gon Weld — V. 53. Sal 
etzergeſchichte, von Ephiphanius. I. 387. — Von: C üffel 
bur a 448. ſq. — Bon Mosheim. III. 341. — Von re 


ig. V. 476. | \ 
Kidder ( Richard). IL 526. — Seine eregetifche und andere 
Schriften. ib. IV. 609. R 
a page (der, Krebsartige),, von Schäfer befchrichen. IV. 671. 
"Biel; Univerfitat daſelbſt. II. 339. fa. | | 
Riesling (Job. Rud.) ein Theolog, IV. 369, — Seine Schr. ib ſq. 
Kimi, David und Moſes, gelehrte Kabbinen. I. 475. — Ar 

re Schriften und deren Ausgaben. ib. | 
” Rind (Fob. Chr.) IV. 370. — Seine Schriften. ib. 

— ——— (der) eine Wochenſchrift von Weiſſe. V. 64. 
Rinderklapper, von Muſaͤus. IV. 524. , 


/ 
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Kindermord. — Kirchengeſchichte. sss 


Kindermord; Vorbeugungsmittel, vo . IV. 471. — 
Schloffer. IV. 684. semutel n me⸗ ie Son 

Ring (Deter). IV. 371. — Seine theol. Schtiften. ib. — Sei⸗ 
ne Gefchichte des apoftel. Glaubensbekenntniſſes. I. 10. fq. 

-—( Wilb.) IV. 370. ſq. — Seine theol, Schriften. ib. 

— — (Zohn Glen). IV. 371. — Sein Buch über die Gebraͤu⸗ 
che ber griech. Kirche. ib. a. Ä Zu 

Rionidon, eine Schreibart. 1. 41. a 


— (Heinrich). III 48. — Seine hiſtoriſche und philoſ. 
en. ib | 


Schri 

Karhe; Beneficien derſelben, von Braſchi erläutert. TIL 687. — 

"Belehrung von der chriftlichen Kirche, von Erufins, IV. 65. — 
Men Vierreter. IV. 530. — Bon Berbert hierarchiſch befchrier 
ben. IV. 1833. — Weber ihre Macht, von Grofling. IV. 225. 

. = Kon Febronius (Hontheim). IV. 320, ſqq. — Ihr Lehr⸗ 
begriff ıc. von Rösler befchrieben. Iv. 641. — Ueber ihre ver⸗ 

ſchiebene Haushaltungen , von Rofenmüller. IV; 645. 

— — römifche ; ihre Eerimonien,. von idler befchrieben. IV. 139. 
_ Betrügerenen ihrer Prieſter, von Gavin befchrieben. IV. 172. 


— Ereitfchriften gegen fie, von Gibſon gefammelt. IV. 192. - , 
— — reformirte ; ihre Gefchichte in Hungarn und Siebenbürgen, 


‚von Lampe befchrieben. IV. 400. 

u futherifche; ihre Lehre von Ranft erläutert. IV. 612. 

Kirchengebraͤuche, von Martene befchrieben. IV. 458. 

Tirchen geſchichte bes Rufinus. 1.356. — Des Sulpizius Seve⸗ 

Trus. I. 358. — Des Eufebiue. I. 377. fa.. — Des Theo 
„Mererus und Socrates. I. 38. — Bon Sozomenus. 1. 
335. — Bon Evagrius. ib. — Don Xaulopulus. I, 529. 


—_ (Die brittifhe von Parker befchrieben. 11. 69.) — Bon, 


Spanheim. II. 428. fg, — Bon Lucas Ofiander. II. 443. 
| Rorthold. IL 267. — 8. Ittig. Hi. 475. — V. Baros 
no. 11.575. faq. — V. Salian. II. 592. — B. Sponde. II. 
> 592. — ®. Godeau. II. 606. — 2. eBendorf. II. 617. — 
8. Sagittarius. II. 618. — ®. du Din. II. 632. — V. Tilles 
mont. II. 638. — B. Natalis Alcrander. 11. 647. ſq. — 2. 
Krnold. I. 648. fa. - V. Bosquet. U. 673. — V. Zaet. II 
„681: — B.. Sauflaye.. II. 692. — V. Sueur. II. 693. — V. 
poll. II. 7. — 8. Hottinger. III.74, — B. Buddeus, 
III 325. — 8. Eyprian. I. 327. — ®. Jäger, III. 333. — 
V. Lange. 111. 34 — 3. Wosheim. III. 340. fq. — 2. Pfaff. 
IM. 345. — ®. Rambach. III 347. — 3. Rechenberg. TIL 


8. — RD. Schmid. 349. 14. — 9. Weismann. II. 351. — - 


34 | , J 
‚MR. Mliy. III 354. — B. Turettin. II. 362. — ®. Calmet. 
„ I 371. fg. — ®. Basnage. III. 451. — ®. Fleury. III. 


438. IV. 125. — 8. Pagi. M. 449. — R. Staphorſt. II. 455, 


8. Affenann. II 576. — A. d’Yorigny. 10. 579. 9 


— 
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Birdyengefchicdhte von Bahrde. III. sg5. — Bon Baring. 1. 
oo: 598. — Bon Baumgarten. II. or. * V. Benzel. Hl. 624 
Au V. Berti. und Berthier. Ill. 633 IIL ſq. — V. Bertram. 
un //HASAIL, 634: iq. — B. Biandyini. III. 640, = 8. Calles, IV. 4. 
MN.6YyE — 8. Carolus. IV. 11. — B. Jortin. IV. 15. — 8. Choiſi. 
IV. y — V. Cotta, IV. 50. fg. — B. Eramer. IV. 55. — 

28% gli. I 


Agrtın V. 164. — V. Dietelmsier. IV. 32. — V. Echard. 
M. 5 IV. 104. — V. 


inem. IV. 108. fq, — V. Formey. IV. 149. 
— V. Graveſon. IV. 219. — V. Gruner. IV. 227. — V. Gu⸗ 
denus. IV. 229. — VHanſiz. IV. 257 0. — 8. Bebel. Iv. 
265. — V. Heinſius. IV. 4. — V. Bol erg. IV. —* —8. 
oͤttinger. IV. 326.— B. Howen. IV. 327. — B. Iablonsty. 
IV, 337. — V. ortin. IV. z8 — V. unker. IV. 59 — 8 
Kranz. IV. 388. — V. Leydeker. IV. 417. — B. Lo 
UDARN.-432. — 8. Korb. ib. — 8. Mehlig. IV. 475. 10. = 8. 
Ä ch. IV. 71. — B. Racine. IV. 608._— V. Reinhard. . 
V. 622. — V. Royßo, IV. 653. ſq. — DB. Saccardlli. IV. 
— 1. Sachs. ib. — 8. Schlegel. IV. 682. — V. Schröfb, 
IV, 698. — 8. Schröder. IV. 699. — 8. Semler. IV. 719. 
— ®. Simier. Iv. 728. ſq. — 8. Spittler. IV. 737. — 
Stark. IV. 743. — B. Denema. V. 30, — B. Ubfen. V. 
— V. Ulrich. V. 40. — V. Walch. V. 52. fq. — B. Zick er. 
V. 102, — 8. Zierold. V. 108. — V. Maurocordato. V. 120. 
Rirchengeſchichte des Orients, von le Quien befchrieben. DL 375, 
— — — Schlefiſche ıc von Fuchs. IV. 162. 
— — — Schlefwigiſche, von Matthid. IV. 467. 
— — — Blibliothek, von Schneider. IV. 691. 
Kirchenrecht (ſ. canoniſches Recht), von Brunnemann erlla⸗ 
tere. III. 13%. — Ton Pfaff. III. 345. — Bon Boͤhmer. HI. 
378. 661. — V. Eſpen. III. 383. — ®. Titius. III. 308. — 
%. Fleury. HE. 439. IV. 226. — 8. Balthaſar. III. 589. — 
9. Barthel. II. 600. — 8. Eſtor. IV. 120. fg. — V. Eybel. 
IV, 122. — V. Bemmeridy. IV. 368. — 8. er. IV. 514. 
‚Sg. — 9. Viertelblade. IV. 532. — ®. Pertfeb. IV. 571. (4 
— R Quiſtorp. IV. 606. — V. Rautenſtrauch. IV. 615. — 
V. Rohr. IV. 642. — B. Schmidt. IV. 688. — V. Schuben. 
IV. 701. — 9. Würdtwein. V. 92. n 
Kirchenvaͤter; Schriften, die von ihnen Nachricht geben. I. 344. 
ſqq. III. 437. — Lateinifche des ten -- 6ten Jahrhunderts 
L 346 - 367. — Griechiiche des zweyten -- Hten Jahrhunderts. 


ur I. 367 - 386. — Sammlungen, ihrer Werke. I. 387 - 389. II. 7 
« 


II. 500, IV. 214. 543. — Deren ueberfeßung von Rösler. I 

641. — Bemerkungen , welche die Kirchenväter betreffen. 1. 389- 
398. — Ihre Gefchichte von Dall&us erläutert. II. 413. fq. — 
Bon River. II. 508. — V. Cave, II. 629. fa. — Ben u Din. 
II. 631. ſq. — 2. Eellier. IV. 19. — V. Ölearius, IV. 548. 
V. Oudin. IV. 555. — 8, Stolle. IV, 751. — Ihre Vertheis 


1) 
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bigung von Balsus. II. 590. ſq. — Ihre Moral, von Bars 
beyrac. 1II. 595. — 3. Ceillier. IV. 19. — Ihre Schriften 
ftanzöfifch von Bellegarde. III. 619. | 
Rirdenverfammlungen, von Surius herausgegeben. II. 210. — 
V.Sirmond. U. a15. — V. Labbe. U. 396. = V. Baluze. II. 


626. - V. Bini. II. 072. — V. Hardum. IIL 496. — B. dos . 


leti. IV. au — 3. Fuchs. IV. 163. — 8. Harzheim und 
Scholl. IV. 262. — B. Schannat III 455. IV. 262. — Shre 
Sefchichte von Richer befchrieben. 11. 536. — B. Schelſtrate. 
II. 692. u V. Walch. V. 53. — V. Wilkins. V. 80. — Kris 
tit daraber, von Salmon, IV. 662. Mal NIIT, 
Kircher ( Urhanafius), ein Archaͤolog. IN. 48. — Seine vielen 
Schriften. ib. fg. — Sein Muſeum, von Bonanni. II. 667. ° 
Birbmann (Joh.) ein Archaolog. III. 30, — Geine Schr. ib. ſq. 
Rirdymeyer (Job. Chr.) IV. 371. — Geine theol. Schriften, ib. 
Bircner (Paul Chr.) IV. 372. — Sein, Buch über die jüdiſche 
‚Gebräuche. ib. 


Kiel (Adam Friedr.) IV. 372. — Sein fat. Wörterbuch, ib, 


Ta cn 


Rlaufing (Ant. Ernſt.) IV. 372. — Ceine bifl. u. a. Schr. ib. 


— Seine Schriften. ib. III. 616. V. . 
Zleinjogg, ein philoſ. Bauer , von Hirzel befchrieben. IV. 302. 
(m 


Klcift ald Chr. von) ein Dichter, IV. 373. fg. — Seine 
Werke, ‚ib. ’ : AR 
GE ann Br 


. Blein (ac. Theod. ) ein Yhilofoph, und Naturforfcher. IV. 372. 
. 13. 


eufer (Joh. Friedr.) IV. 374. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Klinam (Vic. ) feine unteriedifche Reife, von Holberg. IV. 313. 1q. 
Blopftoß .( Kriedr. Gortl,) ein Dichter. IV. 375. — Geine 

Schriften. ib. — Sein Bewunderer, Cramer. IV. 56. | 
Kloſterſchulen im Wuͤrtenbergiſchen. II. 348. {q. 


348. 1q- 
- Rlöfter in England, von Dugdale befchrieben. III. 44. 


Rlotz (Chr. Adolph.) IV. 375. fq. — Seine fritifche und andere 
- Schriften. ib. V. 63. — Sein Streit mit Burmann. II 506, 
—_ ein Leben von Kaufen, IV. 266. — Bon Murr. IV. 5ai, 


"Blägel be. Sim.) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 


 Bnahebull ( Aorthon ). II. 517. — Seine Analectiones in 
| 


N. ° . 1b. 
RKnechte ber Alten, von Pignoria befchrieben. III. 52. 
Rnittel ( Franz Ant.) IV. 377. — Seine kritiſche u. a. Schr. ib. 
Knochen des menfchlichen Körpers, von Blumenbady befchries 
ben. II. 654. — Ihte Krankheiten, von Duwerney. IV. 99, — 
Don Ifenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 388. 508. — 


| Von Pallas. IV. 557. — Bon Derit. IV. 575. 


Einoll (Heine. Chr. Friede.) IV. 377. —' Seine philoſ. u. a. 

ie Mastbias) ein Atheiſt. 11. 572 Seine Schr. ib 
1 n eilt. . ed 1% 

eng (Mari.) W 378. ww Seine philof. Schriften. ib. 


555 RKeoch. — Korallen. 


Bob (Chr. Gottl.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib. 
-Cc(Jac.) IV, 378. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Chr. Wilh. von). IV. 37% — Seine hiſt. Schriften. ih. 
-- — be) ) N AA Seine Set. Sorten. Ra 
— — (30 r.) ein Juriſt. IV. 976. — Seine Schriften. ib. fq. 
Kochkunſt; Bucher davon. S. Apicius. I. 320. — 
Köhler En Eh. , Iv 380. — a ee. Schriften. Ib. 
er. . Dav, . 443. = ne hiſtoriſche Schriften. ib. 
— Giebt Nachricht von Jo Guttenberg. ee 
— — (ob. Tob.) III. 443. — Seine Hifl. Schr. ib. V. gr. 
— — (Seinr.) ein Yurift. IV. 380. fq. — Seine Schriften. ib, 
— — (ob. Bernh.) IV. 381. — Seine philol. Schriften. ib. 
Koͤhlhof (Joh.) der erſte Buchdrucker zu Coͤln. J. 72. 
Bonig (Ge. Matthias). IL 663. — Seine Lebensbeſchreibun⸗ 
gen von Gelehrten. ib. | 
— — (3ob.Ulr. v.) ein Dichter. III. 532. — Seine Gedichte: ib, 
Koͤnig Chelent) IV. 381. — Beine Adelshiftorie. IV. 38x. 
— —. (Guft. Ge.) IV. 381. — Sein Corpus jur. german, P. 
— — (Job. friedr.) ein Theolog. II. 471. — Stine Theolo- 
gia pofitiva u. a. Schriften, ib. — V. Haferung erläutert. IV. 237. 


— — (Georg), ein Sheolog. II. 471. — Seine Caſus confcjen- 


te u. a. Schriften. ib. 
Rönige (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 
Rönigeberg‘, Univerfität defelbft. II. 299. fg. — Bon Arnold 
befchrieben. 11. 57, Bibliothek dafelbfl. III. 260. 14, — Die 
Stadt , von Baczko befchrieben. III. 609. | 
Rönigsmord von Mariana vertheidige. II. 589. A. 
Röniglidye Gewalt, von Barclay behauptet. 11I. 82. 

. Röppen (ob. Heine. Juſt.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 
Rörner CIob. Gottfr.) IV. 382, — Seine, theol. Schriften. ib. 
Röfter Cheinr. Mart. Gottfr.) IV. 382» — Seine teol. und 
andere Schriften ib. 
Kohl (Joh. Per.) ein Polygraph. IV. 382. — Seine Schriften. 

1b. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib. I. 26. 
Rolb (Peter). IV. 383. — Seine Befchreibung vom Worgebirg 
der guten Hofnung. ib. ’ 
Bolif; Schriften darüber, von Purcell und Geßner. IV. 190. 
« Rollar (Adam Franz.) ein Kitterator. IV. 383. — Seine Schr. 
ib, — BVerbeffert des Lambeccius Arbeit. 1. 15. 
Bopenbagen ; univerſitaͤt daſelbſt. I. 631. TI. 298. fq. — Aades 
mie dafeldft. TI. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze geſammelt. 
IV. 275. — Königl. Bibliothek daſelbſt. TIL. 255. — Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek. III. 261. — Die Stadt, von Hauber und Lange 
befchrieben. IV. 265. — Bon Ponsoppidan. IV. sor. 
Koppe (Job. Benj.) IV. 384. — Seine theol, Schriften. ib, 
Boptifche Ueberfegung der Bibel. I. 104. nn 
Korallen, von Ellis befchrieben- IV. 392: " 
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Koran. — Kroͤuterbuch. 559 
BVoran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und. Hauptausgaben. I. 418, 
| fgq. II, 112, 348. — Wer. iin gefammelt habe? I. 489. — 
‚ Veberfegungen von Boyſen. II. 684. — Bon Rier, IV. 636. 
— Yon Sale. IV. 661, | 
Rorthole ( Ehriftien) , ein Theolog. I. 467. — Seine Kirchens- 
gefihichte u. a. Schriften. ib, faq. ur 
— —  (Ehr.) IV. 384. — Seine theol. Schriften. ib. fa. 
Rortum (Ben. Andr.) IV. 385. — Seine theol, Schriften. ib. 
7 —. (CarlArn.) IV. 385, — Seine Schriften, ib. 
Kosmologie , von Maupertuis erläutert. 1V. 469. — Ben 
Wideburg. V. 76. — Bon Wunſch. V. 91. 
Rofter (Lorenz). ©. enfen: 
Roszebue (Aug. Friedr. Ferd. von). IV. 385. — Seine Schr, ib, 
Rrabben und Krebfe , von Herbſt befchrieben. IV. 234: 
Bradewiz (Albr. Joach von), ein Theolog. IV. 385. ſq. — 
Seine Schriften ib, . u 
‚Braft (Job. Melch.) IV. 386. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
— — ( Friedr. Wilb.) IV. 386. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 
— — (de. Wolfg.) IV. 337. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 


Rd ' 


-Rroin 2c. Erdbefchreib. Darüber , von Hacquet. IV. 236, 


Rramer (Matth.) IV. 387. — Sein bolandifches Wörterbuch. 


ib. V. 22. . 

der Rranke, eine Wochenfchrift, von Schmidt. IV. 689. 

Rranfenwöärter; Unterricht für fie, von May. IV. 471. 

 Branfbeiten in der Bibel, von Meade befchrichen. IV. 472. und 

von Reinhard. IV. 623. — Benerifche, von Falk. IV. 502. — 
Der Schwangeren :c. von Mürfinna. IV. 524. — Der Solda⸗ 
ten und Seeleute , von Pringle. IV. 599. — Der Srauensimmer, 
von Reinhard. IV. 623. — Der Kinder, von KRofenftein. IV. 
646. fq. — Art die Krankheiten zu heilen, von Stoll. be; 
fchrieben. IV. 751. | 

Branfheitslehre; Schriften darüber , von Baubius. IV. 171, 

226. fg. — Von Haller. IV. 248. — Bon Ludwig. IV. 272, 
456. — Der Bergleute, von Henkel. IV. 281. — B. Nicolai. 
IV. 536. — 8. Scufter. IV. 709. — Bon Unzer. V. go. 

Kranz (Gottl.;) IV. 387. — Seine Schriften. ib. fq. — Er,ver 
mehrt des Conrings Buch de feriptoribns. I. 19, | 

— — (ber). I. 6093. — Eein Augfpruch von-Zurber. ib. - 
— Seine. hiftorifche Schriften. ib. 

Kraſcheninnifov ( Steph.) IV. 388. — Seine Befchreibung von 
Kamtfchatfa. ib. | | 

Traͤtze, von Wichmann befchrieben. V. 75. - . 

Rragenftein (Chr. Gotel.) IV. 339. — Ceine philof. Schr. ib, 

Rraufe (Joh. Bortl.) IV. 388. — Seine litterar. Schriften ib. 
— Er giebt zuerſt gelehrte Zeitungen heraus. I. 26, 

— — (Carl Chr.) ein Arzt. IV. 388. — Seine Schriften. ib. fq. 

Kraͤuterbuch, von Blackwell, III. 650. — Bon Taberndmons 
tanus. III. 258. — Bon Dalentini, IIL, 414. ° 


! 





560 Krebs. — Kritik 


Zrebs (Job. Tob.) ein Philolog. IV. 389. — Seine Schr. ib. ſq. 

Treisabſchiede, von Moſer gefammelt. IV. 515. 

Rreisverfa ung von\.Tiofer erläutert, IV. 514. 

Zremer ( ac.) IV. 390 — Seine biftorifche Schriften. ib. 

— 8 ‚ Paul ), ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Seine 
riften. ib. iq. ' 

Kretſchmann Cart Friedr.) IV. 390. — Beine Gedichte und 

andere Schriften. ib, 


„= — - ($riedr. Sam.) IV. 390. — Seine medic. Schriften. ib, 


— — — (Carl Braug.) IV. 390. — Ebdirt Lotichs lat. 
Gedichte. ib. 

Breuzesftrafe von Kipping beſchtieben. III. 48. 

Breuzzüge, von Maimbourg beſchrieben. IL. 612. — Bon 
Bongare. 11. ı. ’ | 


Kreyſig (Ge. Ehr.) IV. 154. — Seine fächfifche Gefchichte, ib, 


Kriebel ; Brankheit, von Wichmann befchrieben. V. 75: 

Brieg ( fiebenjaßriger ) in Deutfchland., von Archenholz befchries 
ben. Ill. 568. — Don Ehevrier. IV. 23: — Von Remer. IV. 
627. — Bon Tempelhof. V.6. — Dreifigjähriger, von Bons 
geant. II. 674. — Bon Geyfart. IV, 727. — Betrachtungen 
darüker, von Örtmann. 1V. ssı. — Staatsſchriften, von 
Raſche gefammelt. IV. 612. | 

— — Baperifcher , von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Briegsbaufunft, von Dauban verbeffert. III. 162. fg. — Von 
ga vis. IV, 129, — Von Febure. IV. 130. fg. — B. Hum⸗ 

ert. IV. 330. — V. Mallet. IV. 448. — V. Struenfee, IV. 
7. - 8. Sudow. IV, 759. 


, — vechtlich und moralifch v. Bochet Betrachtet, II. 658. 


riegekunft ; Schriften darüber, von Folard und Guichard. 
IV. 146. 231. — Bon Maubert. IV. 467. — Bon Mauvilion. 
IV. 470. — Bon Tempelhof. V. 6. — Bon Turpin. V. 27; 
— Don Weinmann, V. 63. — Bon Zantbier. V. 97. 
Rriegslift ; Benfpiele davon befchreibt Polyän. I. 214. — Auch 
Frontin. I. 319. , 
Brje srehr; Schriften daruber, von Zünig, IV, 44°. — Don 


nee. V. 100. 

Briegsfchriftfieller der Griechen gefammelt. I. 236. — V. Vege⸗ 
tius. 1. 396. — V. Valturi. 572. 

Krimm, von le Vaſſeur beſchrieben. IV. 502: ' 

Triſtalliographie, von Delisle. V. 62. | , 

Kritik des alten Team. I. 102, fq. IV. 108. — Bon fabricius. 
IV. 126. — Bon Hetzel. IV. 298. — Bon Klemm. Iv. 374. — 
V. Eichhorn. II. 585. — Der Bibel, von Dfeiffer bearbeitet. 
IT. 472. — V. Leigh. II. 67. — Ihre Befchaffenheit im 18ten 
Jahrhundert. III. 280. fgg. — Des neuen Teſtam. von Back⸗ 
wall; 11T, 648. fq. — V. Georgi. IV. 181. — Allgemeine, vom 
Home; IV. 319. 481. — V. Viicolai, IV. 335..— Ihre Ge 

fchichte. V, 149-152, — Der Römer , von Wald. V. 52. Krk 





Kritiker. — Kulmus. 561 


Tritiker des 16ten Jahrhunderts. IL 167 - 188. — Des 17ten 
- Jahrhunderts. III. 1-24. — Des ıgten Jahrh. LIT. 482 - 492. _ 
Ariijör Briefe uber die Bibel, von TFoncourt. IV. 352. 
Kritiſche Schriften von Morin. 11,556. fg, — Von Rutgers. 
II. 1. fg. m Von Scioppius. II. 2.fq. — Bon Wower. IN. 
3. fg. — ®, Derisonius. II. 4. ſq. — 8. Barth. IL. 6. — V. 
Cappell. III. 7. — 3. Combeſis. III. 8 — V. Reinefius. II 
8.19. — 3. Gronov. III. 9, (qq. — 3. Heinſus. IH, 506. fq, 
11. 18. — V. Hedelin. III. 22. — V. Palmeriue. III. 23, — 
V. Walton. IIL 23. fg. — V. Gataker. II. 90. — V. Carpzov. 
1U. 326. — V. Clericus. 111, 368. — V. Martianay. III: 373. 
— 2. Richard Simon. II. 375. ſq. — 3. Eupen: Il 47: _ 
V. Weffeling. III 492. — V. Dalefius. III. 506. — B. Albers 
ti. 1IL 552, — V. d'Arnaud. IIL 572. — V. Bengel. III, 620: 
fq. — V. Bodmer. UI. 6 8. — 2, Cruſius. IV. 65 — V. 
Baͤhnert. IV, 68. — V. Dathe. IV. 72. iq. — V. Humont 
und Maſſon. IV. 96, — V. Duſch. IV. 98. — DB. Ernueſti. IV, 
115 ſq. — BV. Griesbach. IV. 221. ſq. — ®. Herder. IV. 2885. 
— 1. Rabler. IV. 365. — V. Bnittel. IV. 377. — V. Laus 
bröffel. IV. 4905. — V. Marfland. IV. 452, — DB. Matrbäi, 
IV. 466. — B. d'Orville. IV. 551. 4. — ®, Dauw. IV. 566, 
— 8. Dope.1V.593. — 3. Drijtley. IV. 601. — V. Ruhnken. 
IV. 656. — 8. Schleußner. IV. 682. — V. Staveren. IV, 
743. — 8 Toup. V. 18. — V. Eriller. V. 23. — V. Donk, 
V. 46. — 9. Withof. V. 85. ſq. — V. Woken. III. 492. V. 
85. — V. Wopfen. V. 89, ſq. — Allgemeines Berzeihniß dev, ' 
felben. V. 149. fgg. - | u 
Rromeyer ( Jieronymus ), ein Theolog. II. 459. ſq. — Seine 
thetifche und andere Echriften. 11. 460, m 
Krone (eiferne) der Longobarden, von Fontanini beſchrieben. 
IL 495. | | U 
Kronſtedt (Axel Friedr.) ein Naturforſcher. IV. 390, ſq. — 
Seine Schriften. ib, | Br 
RBrüger (Job. Bortl.) IV, 391. — Eeine phi'of. u. a. Schr: ib, 
— — (ob. Chr.) IV. 391. — Seine poetifhe und theatr; 
chriften. ib. 536. " un 
Rrüniz (Job. Be.) ein Arzt. IV. 391. — Seine Schriften. ib. fa. 
Kryſtalliographie zc. von Delisle. IV. 74. — Von Scopoli, 


1V, 712. _ ILL 
Bücelbedher (Joh. Bafil.) IV. 392. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Kuchenbecker (3ob. Phil.) IV. 392. — Seine Heffifche Gefchichte. ib. 
Bublmann (Buirin), ein Schwärmer, II. 570. — Gein new 


‚ begeifterter Böhm. ib. 
Kulantemp (Gerb.) IV. 393. — Seine Schriften gegen die 
Herrnhuter. ib. | | ni. 

Rulmus (Joh. Adam). IV. 393. — Seine anatom, Tabellen, ib, 


Fünfter Band. ) j „Mn 
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562 Kulpis. — Lackemacher. 


Zulpis (Joh. Georg de) J.Ctus, III. 143. — Seine Schriften. 
ib, — Deffen Collegium Grotianum , von Bundling erläutert. 


III. 425. 

Rünfte (die fieben freyen). I. 437. — Künfte und Handwerke, 
aus Dem Franzöf. von Juſti und Schreber. IV. 362. 697. — 
8. Sprengel. IV. 739. — V. Lewis befchrieben. IV. 416. fq- 
— V. Dernety. IV. 571. — Die bildende ꝛc. von Ramler er 
fäutert, IV. 611. — ®. Scheyb. IV. 673. ſq. — 3. Schubarr. 
IV. 700. — Schriften darüber. V. 179. fü. 

Kunſtgeſchichte, von Caylus. IV. 3. — Bon Ehrift. IV. 31.— 
Bon Hallen. IV. 244. — Ton du Hamel. IV. 252. — Ton 
Soeinefe, IV. 273. — B. Hennings IV. 283. — V. Hirſching. 
IV. 301. — V. Jagemann. IV. 3100 — ®. de la Bande, IV. 

.— 8, Leſſinge IV. 413. — V. Meufel. IV. 490. — 8. 
Ku urr. IV. 322. — B. Danzer, IV. 560. — V. Prange. 
IV. 595. fg. 

Kunſtgeſchichte 2c. von Winkelmann. V. 83. 

Kuͤnſtler, von Fügli befchrieben. IV, 164. — Bon Meuſel. IV. 
490. = Bon Panzer. IV. 550, . 

Zünfte C bildende), von Wideburg erlautert. V. 76. — Mecha⸗ 
| nit ihre Gefchichte. V. 176. fgq. 

Runiiftüce , von Wiegleb. V. 77. 

Bupferbibel, von Scheud:zer.' IV. 677. | Ä 
Rupferftehher, von Fügli befchrieben IV. 164. — Im ıSten 
Jahrhundert. IV. 597. — Der erfte. V. 172. 

Zupfer eherfunft ; ihre Gefchichte. V. 172. — Schriften daruͤ⸗ 

er. V. 178. iq. 

Kupferfticye ; Abkandlung- daruber. V. 44. 

Rursrten ‚von Vlicolai. IV. 536. u. “ 

‘ Rurfürften; ihre Länder und Rechte , von Ludewig. befchrieben. 


. DI. 391. Er 
Kurzboͤck (Joſeph von). IV. 393. — Seine Echriften ib. 
Züfter (Ludolf), ein Kritiker. III. 489. fg. — Stine Schriften. 


IIL . 
Kütener ( Carl Aug.) IV. 393. — Seine Schriften. ib. 
Kypke (Ge. Dar.) IV. 393. — Seine philol. Schriften. ib. 


Labadie ob. de), ein i & wärmer. II. 569. fq. — 
Seine Sen JL en aRifeger dwatmer. EI. 560. #9 
Kabar (Joh. Bapı.) IV. 394. — Seine hiſtor. Echriften., 


1 . D ' 
Kappe Phil.) ein Jefuit. II. 594. — Seine chronologiſche, His | 


orifhe u. a. Schriften. ib, fq. 


 ‚Xabourreur (Job. le). IL. 608. — Seine hiſt. Schriften, ib, 


Lacedaͤmon, von: Meurſius befchrieben. IIL 39. 
Lackemacher (Job, Goͤttfr.) IV, 394, — Gene philolog. 
Schr iften. ib, fq. 


. \ 











_ 


Lackmann. — Landprediger. 563 


Cackmann (Adr. Heinr.) IV. 395. — Seine Schriften. ib, 
Cactantius, ein lat. Kirchenvater. I. 350. — Seine Schr. u. deren 
Hauptausgaben. ib. fq. III. 699. 707. IV. 159. 292. 542, V. 51. 


_— Anmert. zu feinem Buch de mortibus perfecutorum, vondws 


er. Ill, 487. — V. Toinard. V. 15: — Abhandl. uber feine 
_ Theologie, von Geret. IV. 185. ” 
Koderhi (Jac.) IV. 395. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
‚Radvocat (uam. Sams )» IV. 395. — Sein Syſtem der Mo⸗ 
ral un yſik. ib, In 
— — (Abt), IV. 395. — Sein hiſt. Wörterbuch. Ib. — Kritik 
5 barüber,, bon Saas. IV, 058 in zierlicher Satet : of 

aetus (Julius Domponius ), ein zierlicher Lateiner. J. 589. 

— Seine Far A und deren Ausgaben. 1. 590. + 
Laet (’3ob.) 11. 681. — Seine hif. u.a. Schriften. ib. fq. 
Laptau (Franz). IV, 395. — Seine Predigten u. a. Schriften: 

ib, fq. 295. " 
— I 5of. Erans), ein Jeſuit. IV. 395. — eine Geſchicht 

von Amerifa. ib, fq, III. 606. 0. 
Lafontaine (Aug.) IV. 396. — Seine Scenen. ib, ‘ 
Zaimann (Daul), ein Jeſuit. 11. 537. — Seine Schriften. ib, 
Laireſſe (Gerh. v.) ein Mahler. IV. 396. — Seine Zeichenfunfl. ib. 
Lama (Bernb. Andr.) IV., 396. — Seine lat. Reden. ib. 
Hambecius ı Det.) 1. 15. — Geine litterarifchen Werke. ib, — 

Wer fie verbeffert habe? ib. III. 437. IV. 383. — Gein Leben 

und Schriften. IL, 437. fgg. | 
Lambert ( Job. Heinr.) ein Philoſ. IV. 396, fg, — Seine 

Schriften. ib. 


— (Abe). IV, 397. —- Seine Gelehrtengefihichte unter 


Ludwig XIV. ib, 
— — (Unna There.) V. 349. — Ihre Schriften. ib, 
Zambertus ( Schatnaburgenfis ,„, ein Mönch, 1. 445, — Gene 
Ehronif , eber Gefchichte der Deutfchen , und deren Haupt⸗ 
ausgaben. ib. 
Lamberty 2c. IV. 397. — Seine Befchichte bes 18. Jahrhunderte. ib, 
Lambinus (Dionyfius), ein Kritifer. II. 168. — Seine Schr. ih, 


Zampe ( Sriedr, Adolph) ein Theolog. IV. 400. — Seine Schr.ib,, - 


Aampridius ( Yelius), ein Auguftifcher Gefchichtfehreiber. 1, 299, 

. Ramy ( Bernb.) IV. 397. — Seine vermifchte Schriften. ib. ſq. 

- — ( franz.) IV. 398. — € eine philof. u. a. Echriften. ib. ſq. 

— — (Wilh.) ein Atomiſt. [V. 399. nn 

— — ("Job.) IV. 399. — Seine theol, und litterar. Schriften. ib. ſq. 

Zancellor (Joh. Daul). IL. 290. — Eeine Ausgabe des canonis 
fchen Rechts u. a. Schriften. ib. Ä | 

Lancelot (Elaudius), ein Philolog. III, 111. — Seine Schr, ib. fq. 

Lancifi — Job. Mar.) ein Arzt. II, 46. — "Seine Werke, 
1D. 0 ® 5 ' ‘ 

‚Lande (de la), ein Aftronom. IV. 400. — eine Schriften. ib, 

Landleben (das) von Hirſchfeld gefchildert. IV. 300, 

Zandprediger (der) eine Wochenfchrift von Zange. IV, 402, 


ww 
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564 Landrecht. — Laſcaris. 


Landrecht ber Eidgenoſſen, von Leuw. IV, 415. 
andriani (Marſilio) ein Naturforſcher. IV. 401. — Seine Schr. ib. 
Kandfchaften , von Gefiner gezeichnet. 1V. 189. 
Landwirthſchaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Von 
- Ellis. IV. 100. 358. — Ron Leopold. IV, 470. — Ben No; 
manus. IV. 471: — 8, GStiffer: V. 106. — Verzeichniß der 
erlauternden Echriften. V. 189. fa: 
Lanfrancus, Ersbifchof zu Canterbury. L 447: — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. 
‘Zange (Rudolph), ein Dichter. I. 600. — Geine Gedichte. ib. 
— — (DZoach.) ein Theolog. TIL. 334. — Seine dogmatifche , 
Polemiſche, gregetifche u. a. Edhriften. ib. fq. 
— — (Ge. beine.) IV. 401. — Eeine theol. Schriften. ib, 
— Seine Kritik über das Tellerifche Wörterbuch. V. 4. 
— (Vic. Bened.) IV. 401. — Seine Danifche Sprachlehre. ib. 
— — (Gam. Gottl.) IV. 401. — Ceine Gedichte und andere 
Schriften. E ſq. 
Langebeck (Jac.) IV. 402 — Seine Sanunlung der Daͤniſchen 
Geſchichtſchreiber. ib. iſch 
Langemak (Greg.) IV. 401. — Eeine theol. Schriſten. ib, 
Langheim, Bibliothek dafelbft, III. 265. 
Kangedorf «Carl Chr.) IV. 402. — Geine mathematifche und 
andere Echriften, ib. . 
Langton (Stephan). IT. 53. — Theilt die Schriften des alten 
Teſtaments in Gapitel ab. 1. 53. , 
Languedoc; natürliche Gefchichte von Aftruc erläutert. IIL 577. 
„Ranguet ( dubert ). 11. 210. fq. — Seine hiftorifche Schriften, 
. Briefe u. ſ. w. II. 211. fg. — Er ift auch unter dem Namen 
Stephan Junius Brutus verftedt. ib. 
Kanzoni (Jofepb) , ein Arzt. IV. 402. — Eeine Schriften. ib. 
Capide (job. 8.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Eapitel. ib. 
— — (Cornelius 4.) II. 534. 
— — (GOHippolytus 4) wer unter dieſem Namen verborgen fey ? 
IL 674. — Sein Buch de ratione ftatus in imperio germanico, 
ib, ſq. — Bon Troͤltſch geprüft. V. 25. 
Kappen , vou Lee befchrieben. V. 44 
CLarcher 2c. IV. 402.— eine frangöf. Ueberſ. des Herodots. ib. fq. 
Lardner (Nath.) ein englifcher Theolog. IV. 403. — Geine 
Schriften. ib. 15. 273. | 
Larramendi (Imman.) IV: 403. — Sein Werk über die Spani⸗ 
fche und Gaſconiſche Sprache. ib. 
Ray IHe von), ein Hiſtoriker. IV. 403. — Seine 
riften. ib. ſq. 
Larroque —E IL 526. — Seine Schriften. ib. fq. 
Caſcaris ( Conftantin.) I. 74. — Seine griechifhe Grammatik , 
das erſte gedruckte griechifche Bud. ib. — Eein Leben und 
feine Schriften. I. 563. 
— — (Johann). 1. 563. — Seine Schriften. ib. 
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aſco (Joh. a.) TI. 63. — Seine feltene Echriften. ib, — Sein 

Eeben von Harboe IV. 238. an 

Lateiniſche Sprache ıc. Gloflarinm darüber von du Frefne, TI, 602. 

— — Ueberſetzung der Bibel. 1. 105. ° u 

Latomus (Jac.) IL. 72. — Seine theologifche ES chriften, ib, 

Rau (Theod. Ludw.) ein Spinozifl. IV, 406. — Seine Schr. ib, 

Laubruſſel —— IV. 405. — Seine Schriften, ib. 

CLaunay. ©. Boiſteau. II. 5%; " 

de Launoy (Fob.) befchreibt das Schicffal der Ariftgtelifchen 
Philofophie , auch Der Akademie zu Paris, I. 10, — ein Les 
ben wid Schriften. IL. 549. ſqq. IV. Io, 

Laura, die Geliebte des Derrarche. I. 549. . u | 

Lauriere ($Eufeb. Jac. von), ein Surift, IV. 406, — Seine 
Schriften. ib. nn a 

Lauſanne; univerſitaͤt dafelbft. IT. 299. | 

Lauſiziſche Gefchichte von Groſſer. IV. 225. 

Aauterbach . ( Wolfgang Adam) J.Ctus. III. 135. fg. — Sein 
Collegium Theoretico - prafticum ad Pandettas und. andere 
Schriften. LIT 136, Ä 

Lavater (Job. Caſp.) IV. 494. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. ſq. V. ITo. 

Lavaur (Wilh. von). IV. 405. — Eeine philol, Schriften. ib, ſq. 

Law ( $Edın. ) IV. 406. — Seine theol. Echriften. ib. 358, ' 

Lawaͤtz eine. Wilh.) IV. 407. — Seine Bücherkenntnif. ib: 

Lanfen 25 IV. 407, — Beine Vorleſungen über die Bered⸗ 
amkeit. ib. | 

Rayris (Daul Eugen). IV, 407, — Eeine Schriften, ib. 

Lazius (Wolfgang) , ein Archäolog. IL 185, — Seine hiſtori⸗ 

fche und andere Schriften. ib, 

Leander. ©. Stolle. IV. 751. & | 

Kchensbefibfeibungen ber: Gelehrten » von Spizel. II. 483. — 
Bon Schlegel. II. zor. — :Bon cher. II. 502. — 1. Geßs 
ner. III. 513. — V. d'Auvigny. 11. 580. — V. Bamberger. 
II. 591. — ®. Yliceron. Il. 606. IV. 534. — ®. Bernhard, 
. 11 632. — V. Beldingerund Börner. Ill. 387. 663. — ®. 
Bruder. 11. 608; — 1%. Buder. III. 703. — 8. Bünemann, 
111. 707. — ®. Burigny. III, 714. — ®. Sifcplin. IV. 142, — 
V. Foppens. IV. 148. — V. formey. IV. 149. — Der Gel, 
von — 88 IV. 173. — B. Goͤtten, Rathlef und Strodt⸗ 
mann. IV. 202. ſq. 613.755. — V. Gotter. Iv, 211. — V. 
. Harles. IV. 260. — V. Hiüler. IV. 299. — V. Jenichen. IV. 
6. — V. Jugler. IV. 357. — V. Leporin. IV. 410. — V. 
eyer. IV. 491. — 2. Shmerfabl. IV. 686 — V. Schroͤkb. 
IV. 698. — 3. Taifand. V. 1. — V. Teifher. .V. 3. — 3. 
Trinius. V. 24, — V. Vogt. V. 44. — 3. Weidlich, V. 61. — 
V. Dein. V. — V. Wegel, V. 71. — V. Zeidler. V. 
100. — V. Zeumer. V. 101. — Was fie nüsen? V. 303. — - . 

Allgemeines Verzeichniß der dahin gehörigen Schriften V. 303-369. 
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Kebensbefchreibungen der Heiligen, von Goujet. Iv, 212. 
ber Prediger, von Waldau. V. 55. 
— — — eigene, von Holberg. IV, 314. 
— — berühmter Leute ıc. aus der brittifchen Biographie. 
IIL 606. — Bon Birdy. IN, 647; — Bon Böüfcbing. LIT 7 
— 1, Faſſmann. IV. 130, — V. Gratian. IV. 143. V Hoff. 
IV. 306. — ®. Holberg. IV. 313. — V. Mecufel, aus dem 
Franzoͤſ. IV. 489. lg, — V. Rowe. IV, 652. — V. Rüdiger. 
IV. 656, — ®. Schirach. IV. 680. — 8. Schlözer. Iv. 683: 
— V. Schröfb. IV, 698 — Bon Semler. IV. 719. — V. 
Stetten. IV. 747, — %. Dogel. V. 43. 
„ 7. mw ber römiichen Kaiferinnen, von Brucker. III. 694. 
— — — berühmter Franzoſen, von Colombiere, IL 701. 
— — — berühmter Damen, von Holberg. IV. 313. 
— — — der engl. Admirale, von Campbell, IV, 5. — Der 
bißlifchen Scribenten , von Serpilius. IV. 723. 
Rederlin (Joh. Heinr.) IV. 407, — Seine philol, Schr. Ko fq. 
£edermüller (Mart. Froben), ein Naturforſcher. IV. 408. — 
Seine‘ Schriften, ib, “ 
Keenhof (Friedr. von) IV. 408, — Seine theol. Schriften. ib, 
| Leers (Joh. Dan.) ein Botaniker. IV. 408, — Seine Schr. ib, 
L- Beeuwenböb (Ant. van) ein Naturforfcher, IV, 408. i. — 
Seine Schriften. ib. 
. Keger (Job.) II. 640. — eine Gefchichte der Waldenfer, ib, 
Legion C die bligende), von Tioyke erläutert, IV. 5ı7, 
Lehenrecht. ©, Feudalrecht. 


> © 


— 


Lehmann (Chriftopb ). IE 653. — Seine Speieriſche Chronck 


und andere Schriften. ib, - | 
Bebrmeiffer (der) ,. eine Encpklopädie, von Ebert und Schroͤkh. 


IV, 104. 698. | | 
“ Keibniz (Gottfr. Wilh. von), ein Philoſoph und Gelchichtfchreis 
| ber. 11. 394. ſ90. — Seine Schriften. II. 396. fq. IV. 613. 675. 
V. 39. = ein Commercium epiftolicam, IV. 226. 367. 385. 
— eine Philoſophie von hanfcı erläutert. IV. 257. — Sein 
geben von Öiffmann, IV. 303, — Gefchichte feiner Philofophie, 
« 1V. 430. | i " 
Leibnitiaua, von Seller, IV, 133. 
Keibrensen und ?einhaufer ıc. von Marperger befchrieben. IV, 
455. — Bon Tetens, V.7. . 
Leid) (Job, "einr.) IV. 309. — Seine Schriften. ib, 
Leiden; Uniperfität daſelbſt. 11, 2 — Deren Bibliothek. II, 314, 
Leidens geſchichte Chriſti, von Bynaͤus erläutert. IL sıq. 
Leigh (Eduard) ein Philolog. III. 66, fq, — Seine Critica ſacra 
und-andere exegetiſche Schriften. DIL 63. 
Keinen; Manufactur, von Monceau befchrieben, IV. 245. _ 
Leipzig, der erſte Buchdruder dafelbf. I. 72. — Univerfitat das 
- selöt. I. 629. — Deren Bibliothek. IL. 314. — Gpnmafium das 
ſelbſt. IL 3485: — Bibliothek daſelbſt. UI 268, — Literatur im 


— — — _ 








Leißner. — Leti. 567 
16ten Jahrhundert. III. 666. — Reformationsgeſchichte von Hoſ 
mann. IV. 310. — Buchdruceren daſelbſt, von Leich a on 
ben. IV. 409. — Befchichte der Univerfität, von Ranft. 1V. 612. 
Leißner (Ebrift. Friedr.) 1.26. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib, 
£eland (Fobann). H. 212. — Gein Itinerarium und andere. 
hiſtoriſche Schriften. ib. fq. IV. 267. - . 
— — (305.) IV. 409. — Seine theol. Schriften. ib, fq. 464. 
Benclos (Ninon de) V. 350. — Ihre Briefe. ib, | 
Kenfane (Jac.) II. 443. ſq. — Seine hiſtoriſche und theolog. 
Schriften. IL 444. | 
Lenguich (Gottfr.) II 444. ſq. — Seine hiſt. und juriflifche 
Schriften. III. 445. | 
Kenner ( Job. Dan. a.) I. 59. — Sein Eommentar über bie 
Briefe des Phalaris. ib. u 
Leo VI. der griechifhe Kaifer. I. 427. — Seine 5 iften und 
deren Hauptausgaben. ib. fq. elu0, Dar ALT HNO, 
Leo Magnus, ein lateinifcher Kirchenvater und Pabft. 1. 36T. fq. 
— Seine E chriften und deren Ausgaben. I, 362. III, 589. aleon, Le 
Leonardi (P. ©.) IV. 410, — Seine Sädf. Eröbefchreibung. ib. 4. 
geon —*— Job. Gottfr.) ein Chemiker. IV. gro, — Seine 
riften. ib. ü 
Aeonicenus (Nicol.) ein Arzt. T. 587. — eine Schriften, ib. 
Leonidas ı ein Heldengedicht, von Blover, IV. 103. 197. 
Ceoniniſche Verſe. V. 160. on 
Zeontium, eine Philofopbin. V. 349. ſq. L Ä 
Keopardus (Paul), ein Kritifer. II. 178. — Seine Schriften. ib. 
Leopold I. Kaifer und DBeförderer Gelehrfamfeit. II. 323. fe. 
— Die von ihm beftättigte Afademie der Naturforfcher. II. 
359. fa. — Sein Leben von Menke befchrieben. IL 447. * 
Mon Bin IV. 637. — 
Ceopold (J.G.) IV. 410. — Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 
—8 Iwa.) IV. 410. — Seine Reiſe durch das ruffiſche 
Reich. ib. | 
Leporin (Chr. Polrc.) IV. gro. — Eeine Biograph. der Gel. ib, 
Keofe (Vathan. Gortfr.) ein Naturforfcher, IV. 410. — Seine j 
Schriften. ib. fa... Ä ' 
Leſebuch ıe. von Schmidt. IV. 689. 
Leß (Leonbard), ein Jeſuit 11.539. — Seine Schriften. ib, 
— — (Gortfr.) ein Theolog. IV. a11. — Seine Schriften. ib. fq. 
Keffer (Friedr. Chr.) ein Naturforfcher. IV. jan E eine Schr. ib. 
Leſſing ( Horb. Epbr.) IV. 412. — Seine vermifchte Schriften. 
ib. fq. — Ueber feinen Laofoon, von Murr. IV. 521. 
Leſſingiſche Fragmente und deren MWiderlegung. J. 329. fa. IV. . 
414. fq., — Bon Behn. II. 616. — Bon Kleuker. IV. 375. 
— 8. Maſcho. IV. 464. — B- moldenbauer. IV. 504. — 3. _ 
Mofee. Iv. 5ı2. — ®. Semler. IV. 720. — V. Tobler. V. 14. 
Leti (Gregorio). IL 635. — Seine hiſtor. Schriften. ib. ſq. 
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Lettres far la’ religion efentielle &c. bdeiftifch. III. 571. 
—— edifiantes &c. IV. ‘24 ”7 


Leucht Lebe, Leonh.) ein Surif IV. 415, — Eeine E hr. ib. fa. 
d (Job. Be.) TIL. 445. — Eeine hifl. Schriften. ib. fq, 

Leunclav (Johann). I. 207. — Geine türfifche Geſchichte, 
Neberfegungen: und juriftifche Schriften. ib. 

Beupold (Jac.) ein Medaniter. IIL 472. ſq. — Stine Werke. ib. 
— Im Auszug von Humbert. IV, 330, 

as (3ob.) ein Philolog. III. 67. — Seine Exhriften. ib. 

I 

kenmann ( Geb. Ge. ) ein Mechaniler. IV. 416. — Eeine 

Schriften. ib. 


Leuw (Job. Fach) IV. 414. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
re eifebefchreibung von Loir. II. 662, — Bon Shaw, 


Ferch eV. 415, — Seine Beſchr. der euffifchen Völker. ib; 
sarhan ‚ von Haſe befchrieben. III. 514. 


N Wis (eb ) IV. 4:6. — Beſchr. d. Keben des Wicefs, und 


edirg deſſen Heberfegung des neuen Teftamente. ib. 
— — (Wilh.) IV. 416. — Seine mebic. u. a. Schriften, ib. fq. 
Kepita (Elias). 1. 51. — kaͤugnet die Goͤttlichkeit der bebräifchen 
Vocalpunften. ib. — Sein Leben und Schriften. II. 134. V. 126, 
Levert ı Andr,) ein Chirurg. IV. 416. — eine —— ib, 
zeydcher X (Melch.) IV. 417. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
Leyſer (Auguſtin von), ein Nechtegelehrter, Ill. 389, — eis 
ne Schriften. ib. IV. 346. — Don Fltüller erläutert: IV. 520, 
— (Pole) IV. 47, ” Beine permifchte Schriften, ib, 
Libanius , ein ariechifeker Sophiſt. I. 395. — eine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib. 11, 523. iv 
iher, (Buch) , woher es fine Peuennung babe I. 42. 
ibraria , ‘oder <ibliotheh. 1 
Librarii, wer fie waren ? I. pr ' 
Kiceti ( fortimio ) ,. ein Philoſoph und Archaͤolog. III. 207. — 
"Seine Schriften. ib. fg. 
Kichrenbirg dw Chr.) IV. 418. — Seine Schriften, ib. 


— — — (Ge, Chr.) IV. 418. — Seine philoſ. und andere 
Sihniften ib 
Fidtenftern ( friedr.) &. Kucä: IV. 435. 


Lichtwer ( Magnus "Sons ) IV 418. — Seine Gedichte und 
-andere Schriten. ib 
Liebe Ebr. Sigm.) II. 498. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Kieberkübe (Zob. Uathan.) ein Arzt und Anatomiker. IV, 419. 
—* Praͤparate und Abhandlungen. ib. 
Biebeeprr des Zeiftänen ı und ciphron, l. 395. {q, 


J zieblen 1 &bomas). S. E 


jeder ; Ea,icardang , von Erler Tius) N 723, 


— — pon Griſchov "efäricben W. 22 - Dog 
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- Liederfammlung. — Litteratue. 569 
Kiederfammlung , von Baumgarten. II. 605. — Bon Herder. 
IV. 285, — Bon Jacobi. IV. 339. — Bon Moſer. IV. A 
V. Münter. IV. 521. — V. Ölearius. IV. 548, 

Liefland; Gefchichte von Bergmann. III 628. — Bon Gade 
buſch. IV. 165. — Bon Gruber. 1V. 226. — Provinzialwoͤrter. 
ib, — Beflhreibung von Meyer: IV. 491. | 

Lieutaud (’Jofepb), ein Arzt, IV. 420. — Seine Schriften, ib.’ 

Kia; ihre Gefchichte von Goujet erläutert. IV. 213. 

- Ligtfoor ( Job. ) ein Bhilolog. III. go. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. ’ 

— — Gohn ꝛc.) IV, 420. — Seine Flora Scotica, ib, 

Ligurifdye Gefchichte, von Soprani erläutert. IL 693. Ä 

‚ Kiltenchal (Mich. ) IV. 420. fg. — Geine theol. und litteraris 
(he Schriften. ib. - | 

— — (Tbeod. Ehr.) IV. 421. — Eeine theol, Schriften. ib, fq. 

Lima; Univerfität dafelöft. II. 338. 

Kimborcy ( Phil. von), ein Arminianer. III. 369. ſa. — Geile 
Schriften. III. 370. IV, 18. I 

Cimiere (H. P. de) IV. 422. — Seine / hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Limnaͤus (Joh.) J.Ctus. II; 130. — Seine Schriften. ib, 

Linacer (Thomas). U. 93. fg. — Seine Schriften. IL. 94. ° 

Lindau; Bibliothef dafelbft. IIL 268. \ 

Lindenbrog (Erpold ). 11, 653. —. Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

‚ Kindner (Job. Bostb. J-IV. 422. — Seime äfthetifche Schr. ib. 
— — (TFob. Gotth.) IV, 422, — Eeine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

— — (Benj.) IV. 423.— Sein Auszug aus Luthers Schr. ib, 

“ Lingen; Gymnaſium dafelbft. 11. 351. fq. | 

Kinnee Carl von), ein Arzt und Naturfündiger. IV, 423. ſq. — 
Seine Schriften. ib. ſqq. IV. 200, 519. fü.-523. 360, 697, — 
Seine Terminglogie , von Forfter erlautert. Iv. ı5t. 

Lipariſche Inſeln, von Dolomiaͤ befchrieben. IV. 418, 

Lipen ( Mart,) 11.663. — Seine Bibliotheken. ib. III. 589. IV. 
47 154. 348695 722° ' | 

Kipmann (Rabbi.) I. 548! V, 126. fq. — Sein Sepher Nizzachon 
und deſſen Ausgaben. :ib. III. 64. - 

Lippert (Phil. Dan.)- IV. 426 — eine Dacetpliothel, ib, - 

Lipſius (Juſtus), ein Kritiker. II. 174. F — Seine Werke. IE 
178. A — Commentar uber feine Politif, von Reinhard. IV. 

20. . Bu 

CLiſſabon; Afademie dafelbft. II. 367. . Ä 

Liſter Marı ) IV. 426. — Seine naturhifl. Schriften. ib. 461. 

Lich (Dil. v. 8.) IV, 426. ſq. — Seine theol, Schriften, ib, 

— m (ob: Wilb. 9,8.) IV, 427. — Seine jurift. Schriften, ib. 

Litrerariſche Schriften , von Degevin II, 543. ſq. — Bon 
Yieffel. 11. 698. fa. — Ron Ancillon. 11.96. — Ron 
Menke, Il, 447. — Von Marquis d'Argens. III. 570, fg. 
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570 Litteratur. — Loango. 
Litterariſ⸗ e Schriften von Earl Arnd. III. 572. — Bon d’Ars 


Titurgiſch⸗ Schriften, vom Cardinel Bona. II. 538. ſq. — 
. Muratori. IIL 448. — Von Affemann. 10. 376. ua | 


i 


tigny- III. 7 — Bon Bandini. IIL 591. — Bon Bertram. 
IT. 635. — 8. Element. IV. 33, — ®. Clemm. IV. 38. — 
V. Eyring. IV. 123. — ®. Freytag. IV. 161. — B. Gerdes. 


. IV, 184. — 8. Harboe. IV. 258. — V. Jaͤnichen. IV. 340. — 


%. Iken. IV. 349. — V. Bruys. IV. 352, — ®. log. IV. 
376. — ®. Krauſe. IV. 388. — B. La nn, IV. 395. — V. 
Leſſing. IV. 413. — B. Lilienthal. IV. 421. — ®. de Luc. 
IV. 434. — ©. Bayle und Marchand. IV. g51. — B. Wiens 
Be, IV. 484. — B. Meuſel. Iv. 490. — ®. Moller. IV. 505.. 
—%. Öberlin. IV. 543. — 8: Gelrichs. IV. 545: — 3. De 
old. IV. 575 — 8. Rabener, IY. 607. — V. Rambach. IV. 
610. — 8. Reichard. IV. 618. — V. Riegger. IV. 635. — 
8. Ring. Iv. 636. — 8. Rolle. IV. 642. u — 3, Sallengre. 
NV. 661..— DB. Salmon. Iv. 662. — B. Gare. IV. 669. fg. — 
u. Schelhorn. IV. 676. — 8. Schiller. IV. 679: — V. Scbis 


rach. IV. 680. — 8. Schlegeh IV. 682. — ®. Schott. IV. 


— %. Schubart. IV. 701. — V. Schursfleid). IV. 707. 
Schän. IV. 709 — 8. Seelen. IV. —5 V. Seiler. 


IV. 716. — B. Stolle. IV. Zt: — 8. Strobel. IV.755.— V. 


Terraffon. V. 7. — 8. Tobler. V. 14. — V. Trefdho. V. 20. 
_ N — V. 26. — 8. Tychſen. V. 27. — V. Uffenbach. 
V. 34. fq. — B. Ubfen. X. 36. — 8. Vockerodt. V. 41. — 2. 
Dog. v. 43.1. — 8. Wahl. V. so. fq. — V. Weftenrieder. 
v.&.—%. Wilkins.v. 90. — 3. WI. v.8r. — 8. Wol⸗ 
tered. V. 88. — ®. Zapf. V. 97. 1q 


Litteratur des 18ten ahrhunderts II, 295. fgq. — In Schwer 


den, von Benzel. III. 624. — In Epanten und Portugal, von 
Bertuch. III. 637. — Zu Leipzig, im. ıöten Jahrhundert. III. 
660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Bon 


Eſchenburg. IV. 119. — Bon Luca. IV, 435. — Komiſche, x. 


Siögel. IV. 144. — Komifche, v. Harles. IV. 260. — Griechi⸗ 
fche, v. Schulz. IV. 704, — Theologifche, v. Waldan. V. 55. 
— Deutfche, v Herder. IV. 285. — Polnifche, v. Janotzki. IV. 342. 
—  juriflifche, v. Gmelin. IV. 200. -V. Hommel. IV. 317. 
— Danifähe ‚ N Err F 98 ſg. 
— eutſche; riften darüͤber, von Jeruſalem. IV. 
— olniſche, von Misxler. IV. sort, 3 fe | 348 


Brun. IIL 699. — ®. Georgi. IV. 130. — 8, Gerbert. IV. 


183. — V. Koͤhler. W. 380, — V. Pratje. IV. 596. T V, 


Seiler. IV. 716. 


Lipius Audronicijs, verbeſſert das Schauſpiel zu Mom. I. 242. 
— — (Titus), ber roͤmiſche Befhietfchreißen I. 285. 4* 


Seine Geſchichte, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. J. 


6289. II. 369. 508. IV. 61. 116, 497. 
Loango 1c. von Proyart befchrieben. IV. 601. 


| 
| 





| 

















. 


Locke (Johann), ein Philofoph. 11. 392. ſq. — Seine Schrif⸗ 


- J 
—X ya 


Lobo. — Mel 7r 


Xobo (Hieronym.), ein Jeſuit. IV. 427. — Seine Befchreibung 


von Abnffinien. ib. 

— — (KRodrig. franz.) IV,’427. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Hugen erh.) IV. 427. — Seine poetifche Werte. ib. 

Kobwafler ( Ambrofius). Il. 160. — Ueberfezt die Pfalmen in 
fchlechten Berfen. ib. | 


Koccenius (Johann). I. 664. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 


Eochner (Mich. Friedr.) 1V. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. fü. 
— — (Joh. deinr.) IV. 428.— Seine Medaillenfammlung: ib, 
Lochſtein (Deremund von). S. Oſterwald. IV. 553. 


ten. II. 393. — Bon Coſte franzöfifch uͤberſezt. IV. 50. — Von 
Peirst widerlegt. IV. 588. — Sein Buch von der Erziehung , 


bon Schwabe dentſch überfezt. IV. 710. — Sein Buch v. menſch⸗ 


lichen Verſtand, abgekürzt v. Tittel. V. 13. und Zuſaͤtze. 


Kocmann , ein arabifcher Fabeldichter. L 123. — Seine Gabeln 


ib. fq. III 88. - 
Koder i Juſt. Chr.) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib, 
£oen (Joh. Micky. von), ein Staatsmann. IV. 428. — Seine 
Schriften, ib. fq. — Sein Bud von der Religion, und behen 
: Miderlegungstchriften. ib. — Bon Baumgarten widerlegt. I 
605, — Bon Benner. III. 622. . | 
Kosfber (Valent. Ernft ), ein Theolog. II, 335. — Geine 
Schriften. ib. iq. — Seine Hift. motuum &c, von Riesling 
fortgefest. IV_ 370, N‘ | hen 
Koefner (Chr. Friedr.) IV. 429. — Eeine shilol. Schriften. ib.ifg, 
Koew (Iob. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. 


— — (ob. Friede.) IV. 433. — Seine poetifche Werfe. ib. fa, 






Logau (Friedr. von), ein Dichter. II. 189. fg. — Seine Sinn⸗ 
gedichte. ILL; 190. ' 
Kogik, von Ariftoreles. 1. 151. fq. — Yon Eroufas. II. 423. — 
Bon GBundling. Ill. 42354 — Von Wolf. Il. 481. IV, 535. — 
Mon Ablwart. III. 551. — Bon Baſedow. III. 6. — Bon 
Baumeifter. II. 603. — B. Baumgarten. III. 607.— ®, 
— 1, Briegleb. Ill. 691. — 8 Carpov. 
V 


20. — 
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570 Litteratur. — Loango. 


Litterariſche Schriften von Carl Arnd. III. 572. — Bon d’Ars 
} tigny. 1. 5794. = Von Bandini. IIL 591. — Bon Bertram. 
UI. 635. — 8. Elemente. IV. 38, — 3. Clemm. IV. 38. — 

V. Eyring. IV. 123. — 8. Freytag. IV. 161. — B. Berdes, 

IV. 184. — 8. Harboe. IV. 258. — V. JZaͤnichen. IV. 340. — 

8. Iren. IV. 349. — V. Bruys. IV. 352. — B. Zlop. IV. 

376. — V. Rraufe. Iv. 388. — V. Lachmann. IV. 395. — V. 

effing. IV. 413. — B. Lilienthal. IV. g2ı. — 8. de Luc. 

IV. 434. — B. Bayle und Marchand. IV. 451. — 3. Mens 

Be. IV. 484. — 3. Meufel. Iv. 490. — 8. Moller. IV. 505. 

— 8, Oberlin. IV. 543. — 8. Öelridye. IV. 545: — 3. Des 

30ld. Iv. 575 — 8. Rabener. IY. 607. — 8. Rambad). IV. 

610. — 8. Reihard, IV. 618. — V. Riegger. Iv. 635. — 

®. Ring. IV. 636. — 3. Rolle. IV. 642. ſq. — B. Sallengre. 

IV. 61..— V. Salmon. Iv. 662. — V. Saxe. IV. 669. ſq. — 

V. Schelborn. Iv. 676. — 8. Schiller. IV. 679: — 2. Schis 

rad). IV. 680. —⸗ V. Schlegel IV. 682. — V. Scott. IV, 

695. — V. Schubart. IV. 701. — 3. Schursfleifdy. IV. 707. 
—d. Schün. IV. 709. — 8. Seelen. IV. 713.— 9. Seiler. 
IV. 716. — 8. Stolle. IV. Zt — 8. Strobel. IV.755.—8.. 
Terraflon. V. 7. — 8. Tobler. V. 14. — V. Trefdho. V. 20. 
— 8, Trubler. V. 26. — 8. Tychſen. V. 27. — V. Uffenbacb. 
V. 34. fg. — V. Ubfen. V. 36. — U. Vockerodt. V. 4i. — B. 
Dogt. V. 43.10. — V. Wabl. V. 50. ſq. — 8. Weltenrieder. 
V. 64. — B. Wilkins. V. 80. — B. Will. V. gi. — V. Wol⸗ 
terek. V. 88. — ®. Zapf. V. 97. ſq. 

Ritteratur des ıgten Jahrhunderts. III. 295. fqq. — In Schwer 
den, von Benzel. III. 624. — In Spanien und Portugal, von 
Bertuch. III. 637. — Zu Leipzig. im ıöten Jahrhundert. II. 

660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Bon 

Eſchenburg. IV. 119. — Bon Luca. IV, 435. — Komifche, x. 
Flögel. IV. 144. — Komifche, v. Harles. IV. 260. — Bricchis 
fche, v. Schulz. IV. 704, — Theologifche, v. Waldau. V. ss. 
— Deutfche, v Herder. IV. 285. — Polnifche, v. Tanozzki. IV. 342, 

— —  jurififche, v. Bmelin. IV. 200. —®,. 
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Lobo. — Logik. 71 
Lobo (Hieronym.), ein Jeſuit. IV. 427. — Seine Beſchreibung 
von Abyffinien. ib. 
— — (Eugen Gerb.) IV. 427. — Seine poetiſche Werte. ib. 
Zobwafler  Ymbrofius). Il 160. — Neberfezt die Pfalmen im 
fchlechten Werfen. ib. | 
Loccenius (Johann). I. 664. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Cochner (Mich. Friedr.) 1V. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. fq. 
— (ob. Heinr.) IV. 428. — Seine Medaillenfammlung: ib, 


 Kodhflein (Deremund von). &. Ofterwald. IV. 553. 


Locke (Johann), ein Philofoph. 11. 392. fg. — Seine Schrifs 
ten. II. 393. — Bon & e franzöfifch —*8 IV. so, — —* 


| Peirst widerlegt. IV. 588. — Sein Buch von der Erziehung, 


on Schwabe dentſch überfegt. IV. 710. — Gein Buch v. menfche 
lichen Verſtand, abgekürzt v. Tirtel. V. 13. und Zufüge. 
Kocmann, ein arabifcher Fabeldichter. L 123. — Seine Fabeln. 
ib. fg. II. 88. u. ' 
Loder ( Inft. Chr.) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib. - 
£oen (Fob. Mich. von), ein Staatsmann. IV. 428. — Seine 
Schriften. ib. fq. — Sein Bud) von der Religion, und be 
- Miderlegungskhriften. ib. — Bon Baumgarten widerlegt. 
605, = Bon Benner. III. 622. . 
Cocſcher (Valent. Ernſt), ein Theolog. IIL 335. — eine 
Schriften. ib. iq. — Seine Hift. motuum &c. von Riesling 
fortgefegt. IV_ 370, a u 
Loeſner (Ebr. Friedr.) IV. 429, — Eeine shilol. Schriften. ib.ifq. 
Koew (Joh. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. 


-— — (ob. Friede.) IV. 433. — Seine poetifche Werfe. ib. fq, 


Logau (Friedr. von), ein Dichter. IIl. 189. (9. — Eeine Sin 
gedichte. III. 190. 

Logik, von Ariftoreles. 1. 151. fq. — Bon Croufaz. III. 423. — 
Non Gundling. III. 435: — Bon Wolf. II. 481. IV. 535, — 
Non Ablwart. HI. 551. — Von Bafedow, 111.600. — Bon 
Baumeifter.. III. 603. — V. Baumgarten. Ill. 67. — ®, 
Breitinger. 111. 688. — ®. Briegleb. III. 691. — V. Carpov. 
IV, 12. — Bı Carpzov. IV. 13. — ®. Ehladenius. IV, 29. — 
V. Erufius. IV. 65. — V. Daries. IV 71. — B. ‚Ebert. IV, 
153. — 2. Feder. IV. 132. — V. ſGraveſande. IV. 218. — 
B, Broffer. IV, 225. — B. Hanov. IV. 255. — 2, Hennings. 
IV. 282. — 8. Hollmann. IV. 315. — V. gic. — 
— 1%, Lambert. IV. 7% — 8, Layris. IV, 17% — V. Mai⸗ 
chel. IV. 445. — V. ako. IV, 447: — V. eyer, 
— V. nebivet IV. 324. — V. Reimarus. IV. 619. — 

B. Refewis, IV. 627. — V. Reuſch. Iv. 628. - V. Rohr. B. 
642. - B. Schierfi mide. IV. 678. — V. Schubert. IV: 701. 
— 8. Schäüg. IV. 709. — 3, Steindart. IV. 746. — ®. 
Dillaume. V. 38. — 8, Ulrich. V. * — v. Wyttenbach. V. 

93. Ihre Geſchichte, und ein Verzeichniß der erlauterndeu 

Schriften. V. 182-184 


IV, 478. 
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472 Logotheta. — Lotichius 


—— Georg.) IL 182. — Seine Chronik von Couſtan⸗ 

tinopel. ib. | 

Kobenftein‘ (Dontel Cafper yon), ein Dichter. III. 172. fq. - 
— Seine Schriften. II, 173, . | 


Cojola Ignatius von), ‚Stifter des Jeſuitenordens. II. 81. fq. 


— Seine Schriften. 11. 82. — Sein Yeben von Bouhours bes 
. fchrieben. II: 1or. — Bon Hane. IV. 24. 
Lombardus (Peter), der Stifter der feholaftifchen Theologie. J. 
, 463. — Seine Schriften und Deren. Ausgaben. ib. 
London; Mufaum dafelbf. IE. z11. ſq. — Schulen dafelbft. II. 


0398 — Königliche. Gefellfchaft der Wiſſenſchaften daſelbſt. IL 
. 355.-fqq. 11. 647. — Geſchichte der Stadt, von Howell be. 


: fchrieben. 11. 680. — Bon KRüchelbecker. Iv. 392. — V. Stry⸗ 
e.V, 757. — Die Paulsficche daſelbſt, von Dugdale bes 
Tihrieben. I a4 . | 

Kong (Jac. le), ein Litterator. IV. 430. — Seine riften. 
be III. 663. IV. 464. | u Schrift 

Eonghemp 2c. IV. 430, — Seine Gelehrtengefhichte von Trank 
reich. ib.-fq. . 

Konginus Dionyfins) ein Platonifcher Philofoph und Redner. 
l. 227. fa..— Sein Buch vom Erhabenen , deffen Hauptausgas 
ben und Ueberfeßungen. 1. 228. -IIL 489. IV. 211, 273. 511. 

"567. 684. — Erläuterungen. III 508. — Bon Boivin. III. 665: 

.— Bon Morue. IV. 511. 

Longobarden ; ihre Gefchichte von Warnefried befchrichen. I. 

4. — Bon Pelegeini. Il. 685. — Bon Chriſt. IV. 31. 

Bongotius (Chriſtoph). IL 91. ſq. — Geine zierlich gefchriches 
nen Werke. IL 92. . 

— — (Paul Dan.) IV. 431. — Seine bifl, u.a. Schr. ib. 

Konquepierre (Hilar. Bernd. v.) ein Belletriſt. IV. 431. — Sei 

“ne Schriften. ib. ° - I 

Lönguerde cCudw. v.) IV; 431. ſq. — Seine hiſtoriſche und 

andere Edhriften: ib. 

Longueval (Jac.) IV. 432. — Seine Geſchichte ber. franzoͤſiſchen 
Kirche. zb. III Wer on 
ongus,, ein gricchifcher Erotifer. }. 237. — Seine Liebesgeſchich⸗ 

- fe, deren Hauptausgaben und teberfehungen. ib. fq. 

Loon Gerard van) IV. 432. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Loria (Iſgac), ein Rabbi. V. 126.— Traͤumereyen von ihm. ib. 

Lorin \ Ich.) ein Jeſuit. IT. 552. fq. — Seine eregetifche Scheifs 
ten. IE 553... ° — ——— 

Lork (Fofiss), «in Litterator. IV, 432. = Seine Schriften. Ib. 

| a aD 1 —. 

Korrp (Pqàul Earl), ein Juriſt. IV. 433. — Sein Commentar 

_ über dag-Decretum Gratiani.. ib. oo 

_—. — (HE) IV. 433. — Sein Buch über die Melancholie. ib. 

£ otichius.( Peter ), Secundus, ein Dichter. I. 140, — Haupt 
ausgaben feiner Gedichte. ib. fq. IH. sa6, IV. 90 





— — — — — — — 


Lotich — Ludovici. 573 
Cotich (Iodh. Peter), ein Geſchichtſchreiber und Dichter. III. 


190. — Seine Schriften. ib. | 
Lothringen, hiſtoriſch befchrieben, von Calmet. IIL 372. 
Lotterieſehre, von May. EV. 471. on 
Löwen, der erfie Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfität das 
ſelbſt. I. 628. — Bibliothek daſelbſt. III. 261.  . _ u 
. Lowmann (Aiiofeo ). IV. 434. — Seine Schriften. ib, 

Cowth (Rob.) IV. 434. — Seine theol, Schriften. ib. 384. 631. . 

Koys (de). IV. 434. — Seine &efchichte der Phyſik ib. 744. 

RubeE. , ber erfte Buchdrucker daſelbſt. 1. 7. — Gymnaſium das 
elbſt. 11. 346. 

Cuͤbekiſche Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. IT. 618. — 
Bon Mellen. IV, 483. — Kicchengefchichte, v. Stark. IV. 743. 

‚Kübekifches Recht, von Dreyer erläutert. IV. 94. 

- Kubieniesfi ( Stanislaus) ‚. ein ®ocinianer. IL 568. 701. — 
Sein Theatram Cometicum. ib Zn 

4uc (7, A. de) IV. 434. — Seine Ehriften. ib. 

 Zuca (Ignaz de). IV. 435. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Luca (Friedr.) IV. 435. — Seine hift. Schriften. ib. | 

Bucas, der Evangelifl. I. 332. — Sein Evangelium und Apofteb 
gefchichte. ib. — Eommentare darüber. ib. fa, — Von Grafen 

von Aynar. IV. gar. . Bu Ä | 

Buces (Ric. ) v 241, 434. — Seine Moral und andere 
Schriften. ib. ' 

— — (Paul). IV. 434. ſq. — Seine oriental. Reifen. ib. 

Ancern (der Canton); fein Streit mit dem Pabft, von Bochat 

beſchrieben. II. 657. 

Lucanus, ein römifcher Dichter. I. 269. a — Sein Gedicht, 
deſen aurtausgaben und Ueberſetzungen. I. 270. III. 484. fq. 
506. IV. 446. 555. 

Lucian, ein griehifcher Philoſoph und Eatyrifer. I. 214. ſq. — 
Seine Schriften , deren Hauptausgaben und Weberfeßungen. I. 
215. Ill. 5ı2. W. 281. 295. 625. fq. 726. V. 78. ſq. — Erflas 
rungen, von Jene, IV. 347. | 

Eucilius, der Vater der römifchen Satyre. I. 271. — Fragnıente 
feiner Satyren, und deren Hauptausgaben. ib. fq. Asus. /: 

Lucretius, ein römifcher Dichter. I. 250. fq. — Gein Lehrges 7. 
Dicht von der Natur, deffen Hauptauggaben und Ucberfegungen. 

- 1 251. fg. III 488. IV. 452. — Wer ihn widerlegt Habe? L 
252. IV. 589. fq. | | 
Ludolf CAich), ein Philolog und Hiftorifer. IT. 77. fq. — Sei⸗ 
ne Schriften. III. 78. — Sein keben, von Junker, IV. 359. — 

Seine Weltgefchichte von Loen fortgefezt. 1V. 428. 

— — (Ge Melchior von), ein Rechtsgelehrter. LI. 391. fq. 

.— Geine Schriften. IU. 392. 

Audovici (Jac. Friedr.) ein Nechtsgelehrter. IT. 392. — Seine 
Schriften. ib. oo 2. 

— — (Goitfe) W. 435. — Gene Li, Schriften. ib, fy. 
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574 Ludovici. — Luitprandüs, 

Zudovici (Carl Günther). IV. 436. — Seine philof. und andere 
Schriften. ib. > 

Ludwig V. RKaifer, gegen Bzovius gerettet.. IL 593. 

Ludwig der Hellige, KR. in Frankreich. IL 601. — Sein Leben 
von Joimville. IV. 10. | 

Ludwig VII. K. in Frankreich; Gefchichte feiner Gemahlin , von 

* Barrep. IV. 403. . | 

Ludwig XL K. in Sranfreich ; feine Gefchichte v. Duclos. IV. 96, 

Ludwig XIII. K. in Frankreich ; feine Gefchichte von Bernard 
befchrieben. IL. 600. iq. — Ron Mialingre. Il. 609 — Von 
du Din. II. 632. — Von le Daflor. II. 458. 


"Ludwig XIV. 8. in Sranfreich ; ein Beförderet der Gelehrſam⸗ 


keit. II. 324. (q. — Schriften von feinem Reben. II. 325. 686. 


698. — Beine Gefchichte von Voltaire. 111.537. — Bon Ehorfi. 


IV. 30. — Bon la are. IV. 129. — Bon Larrey. IV. 404. — 
Don Kimieres. IV. 422. — Bon Moertiniere. IV 463. — Bon 
Millot. IV. 499. — Bon Sandras. IV. 665. | 
Ludwig XV. K. in Sranfreich ; feine Regierung ven Voltaire 
befchrieben. I. 538. — Bon Millot. 1V. 499. 
Ludwig Sing geos zu Braunfchweig ; fein Schidfal in Hob 
land, von Schlözer befchrieben. IV. 683. 


—— EGottfr.) I. 25. — Hat in feiner Univerfals Hiftorie ge⸗ 


lehrte Nachrichten. ib. 


— — (Job. Peter von) ein Rechtögelchrter und Hiſtoriker. 


II. 390. fq. — Seine Schriften. Ill. 391. 
— — (Chr. Gottl.) ein Arge. IV. 436. — Seine Echr. ih. ſq. 
— — (Chr. friedr.) ein Arzt. IV. 437. — Eeine Schriften. ib. 
Luͤdeke ( Chr. Wilb.) IV. 437. — Seine Sthriften. ib; 
Cuder ( Franz Heim. deine.) IV. 437. — Seine botanifche 
Schriften. ib. * | Ä Bu 
Küdere cpbil, rnft). IV. 438. — Seine Echriften über den 
erbau. 1b, 
Atıderwald (Joh. Balth.) IV. 438. — Seine theol. Schr. ib. fa. 
Zdre ( Friede. 5 or. ib. fü 


Luft; C ) der Bibeldruder. L 337. II. 24. — Sein eben 
von Selener. III, 352. 

— — (die) phyſikaliſch erläutert von Wolf. IIT. 480. — Bon 
Hales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft zu fchiffen, von 

* Bragenftein erläutert. IV. 389. — Geſundheit der Luft, von 
Landriani unterfucht. IV. 401. V. 189. — Die brennbare, von 
Senebier. IV. 58. 722. — ®. Scheele. IV. 410. — Veiſuche 
über ihre Gattungen , von Prieftley. IV. 600. fa. V. 189, — 

Von Dolta, V. 45. 189. — Bon Weigel. V. 62. 


“Zuftpumpe, von Guerife erfunden. IL 152. — Bon Mus 


ſchenbroek befchrieben. IV. 524. W 
Luitprandus, Biſchof zu Cremona. I, 440. — Seine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib. 


\ 


erm.) IV. 439. — Geine theol. Schriften. ib. 
. 2ünig Job. Ehr.) IV. 439. — Eine Stoatsfchriften. D. 





Lullus. — Luther. 575 


Aullus (Raymundus), ein wunderbarer Kopf. I. 509. ſq. — 
Seine Erfindungsfunft , ein Spielwerk für das Gedaͤchtniß. J. 
510. — Seine' Edhriften, und deren Ausgaben. ib. 

Lumpenpapier , wann es aufgefommen-fey? I. 43. fa. — Wo 
man die alteften Proben davon antreffe? 1. 44. Ä 

Zund (Fob.) TIL 50, — Seine jüdifche Heiligthuͤmer. ib, IH. 5 \ 

Kunden; he daſelbſt. 11: 339. rs 

Kunderp, ( Ni Ceſp.·) ll. 654. — Seine hiſtoriſche und — N 

ere Schriften. ib. 

Lüneburg; Gymnaſium daſelbſt. II. 348. — Bibliothek daſelbſt. 

III. 268. — Kloſter dafelbfl , von Gebhardi befchrieben. IV. 175. “ 
Luͤneburgiſche Befchichte, von Sagittarius befchrieben. IL 618. \ 
— —  — Firchenhiſtorie, von Bertram. ll. 634. fq. 

Zünig Joh. Chr.) ein Juriſt. IV. 439. — Seine Schriften. 

‚ıb. ig. 346. 582. | 

Lupus ( Servarus), Abt zu Ferrieres. I. 433. — Seine Schrife 
ten und deren Hauptausgaben. ib. fy. 78 

— — (Chriſtian). I. 539. — Seine Werke. ib. | 

Zuftbäufer der Alten, von Eaftell befchrieben. IV. ı5. u 

Lufifpiele (ſ. Theat.) fpanifche, v. Ealderon oder Barca. III. 138 Te 

7 Sranzöfifche , von Corneille. II. 185. — Bon Racine, ©d u 


. 194. 

_ engliſche, von Dryden. III. 187. y 

— — Danifche, von Holberg. IV. 313. | N 

— — Deutfche, von Mylius gefammelt. IV. 526. fg. — Bon 
Schummel. IV. 706. — V. Wegel, V. 71: 

Kutarius, ein Mytholog. I. 208. 

Autber (Mart.) Halt die Hebräifche Accente und Vocalpunften für 
nicht göttlich. 1. Sr. — Was er bey feiner Ueberfegung für ein 
hebraͤiſches Eremplar gebraught habe? 1: 74. 1. 202. IV, 538, 
— Seine Ueberſetzung der Bibel, und deren erſte Ausgaben. J. 
37. — Beranflaltet die Reformation. I. 1. 317 Sein Leben. 

1. 19-27. — Seine Schriften. IT. 27. ſq. III. 663. V. sy. — 
Auszuͤge daraus , von Lindner. IV. 423. — Gein Streit mit 
Tezel. IL 20. fg. — Sein Neformationggefchaft. 11. 21. faq. 
— Er verantwortet fi zu Worms auf dem Reichstag. II. 22. 
— MWird in die Reichsacht erflart , „und auf dad © chlof Warts 
burg gebracht. ib. fq. — Legt die Moͤnchskutte ab, und vermaͤhlt 
ſich mit Carbarine von Bora. IL 23. — Sein Geſchaͤft bey 
der Augfpurgifchen Confefion. ib. ſq. — Stirht zu Eisichen, 
und wird zu- Wittenberg fenerlich bengefest II. 25. fq. — Sein 
Character und feine Kinder. IL. 26. ſq. — Seine Tifchteden find 
unacht. II. 27. — Eeine Vertheidiguug von Ancillon. III. 96. 
— Sammlung ber Schriftficler von ihm. II. 437. — Seine 
Gedichte IV. 108, — Sein Leben von Herrenſchmid. IV. 237. 

— Bon Junfer. IV. 358. — 3. Zeibich. V. 99. 

Kutberanifinus, von Maimhourg 4 iehen. II. 612. — Meit 

 quberläßiger von Sekendorfe HN CIE. Mer =" er nern. \ 


576 Luther. — Machride- 


Lutheriſch Religion; Intereſſe der Fuͤr 
Dan Mer vn et IV. 465, Fuͤrſten, in, Bezug auf dieſelbe, 
Luͤtkemann ( Fochim 80. la. — b 

andere Schriften IL. 237. 480. fq. Seine Erbauunges und 


u} A von Boxhorn befchrieben. III. 79. — Bon Foullon. 


—— von Brown geſchildert. III. 693. 
Zye (Eduard ıc.) IV. 440,.— Geine yusgabe der Gothifchen 


SR. nd Angelſaͤchſiſchen Bibelüberfegung. V. 143. 
Kykophron , ein griechifcher Tragiter.. L 179. — Geine Tragödie 
und deren Yuggaben. ib. IV. 595. 

Lykoſthenes (Conr.) 1. 17. IL, 218. — Wie er des Geßners 
Bibliothek bearbeitet habe? ib. — Seine übrige Schriften. II. 218. 

Lykurg, der Gefeggeher zu Sparta. 1. 135. — lieber feine Sefey 
gebung , von Wegelin. V. 60. 


——_ — ein griechifcher Redner. I. 160. —: Gein Leben. ib — 


Seine Reden und deren Yuggaben. ib. 
&ynar (Bo. Friedr. Graf v.) IV. 440. ſq. — Eeine Para 
phrafe über dag Evangel. Joh. und ver Apoftelgefchichte. ib. 


F CEHeinr. Cam. Gottl. Graf v.) IV. 441. — Seine Eu 
Tue und andere © EC chriften. ib. * © 


Aynfer Cdlic. Chr. v.) em Rechtsgelehrter. III 393. — Seine 

riften. 

Lyon, von Menefirier befchrieben. III. 51. — V. Colonia IV.43. 

Kyoner Der. ) ein Naturforfcher. IV. 441. — Gein Werf über 
die Eonchnlien. ib, 

Lyra (Nicolaus de) ein Minnenbruder und guter Ereget. I. 538. 
— Sein Commentar über die Bibel, und deffen Hauptausgaben ib. 

LCyſer (Polycarp), ein Theolog. II 447. — Seine Schriften. ib. 

_ — (Gobann)., II. 447. — Seine Schriften für die-Poly 
gamie. ib. 19. 

Lyſias, ein Fiechiſcher Redner. T. 158. — Sein eben. ib. — 
Be eben , deren Ausgaben und Ueberfeßungen. I. 159, 


£yuleten (& ) IV. 441. — Eeine Gefchichte v. England ıc. ib. 
IV. 442. — Seine Abhanding über die Wahr⸗ 
Bei der chriſtlichen Religion. ib. 
M 
Maaſe der Alten, von Sooper beſchrieben. IV. 323. 
Mabillon (Joh.) ein Archaͤolog und Geſchichtſchreiber. TIL. 37. 
— Seine Werke ib. fq. IV. 657. — Zweifel gegeri deffen diplo⸗ 
matifche he Nacheichten - ven Germon. 1V, 186. — Sein geben 
von Ruinart. J | 
Mably ıc. IV. 1. — " @cine ‚Schriften. ib. 
Nacaſſar, dag Koͤnigreich von Gervaiſe beſchrieben. pw. 187. 
Macbride ( Dar.) ein Arzt, WR", Hr — Ti Schriften. ib. 


Hacaroniyf pr Macca⸗ 


Maccabaͤer. — Masdeburg. 577 


Maccabaͤer; ihr Regiment unter den Juden, I. 98. — Ihre Ges. 


fhichte. ib. — Commentare darüber. ib; — Von Michaelis, | 


v 


IV. 493. - 2. 
Macedonifdye Geſchichte, von Voris erläutert. II. 620, 
Machiavell (Viicolaus.).: II. 208. — . Sein Princeps , deſſen 

Ausgaben und Ueberſetzungen ib. fa. — . Seine $lorentinifche 

Geſchichte und andere Werke. II. 209. —. Non Friedrich 11. G. 

in Preuffen widerlegt. III 538. — Sein, Leben von .Chrift. IV. 

31..— Sein Princeps von Some. geprüft, IV. 318. — Por: 

Houſſaye franzöfifch uͤberfezt IV. 327. ., | J 
Macquer (Der. Joſeph), ein Chemiker. IV. 442. ſq. — Seine 
j Sxhrifen, iD 410, 718, | a er 

Acrodis. 1. 403. — "Seine Schriften und deren Hauptau 
- ben. ib. fa. V. 101. Ä Se " ® ptausga⸗ 

aculatur, von Boſe. II: 672. — 
Madai (Dav. Sam. v.) ein Arzt. IV. 443. — Seine Schr. ib, 
Mader ( Foadhim Job. 1.1. 4. III. 50, — Träume von Bibfigs 

thefen vor der Suͤndfluͤth. ib.— Seine archaͤolog. Schriften. ib, 
Magrigale. V. 161. tn 00 
Madrit; Akademie daſelbſt. II. 367. . - — — 
Maͤcene des 16ten Jahrhunderte. IL. LI - 16.. — Des x7ten Jah 

hunderts Il. 3232 336. — Des Igten Yahrh. III. 301 - 313. 
bar — Scipio). III. 409. — Seine hiſtoriſche u. a Schriften. 

ib. IV. 42, 92. 208, un 
— — (Paul Aley.) III, 499, — Seine hifl. Schriften. ib, 
Magalorti (Lor.) IV. 443. = Eeine Schriften. ib. .. 
Magazin für Prediger, von Bahrdt IIL 586. — Für Yerztdr 

on Baldinger. 111,587. — Brütifdhstheologifches., von Bama 
erger. III. 591; — Preuffiſches, von Baczfo. III. 608. — Bis 
ſtoriſches, von Bopfen. ILL. 684. — Difler von Meiners und 
pittler, IV. 481. 737.— Bon Pfeffel. IV. 578.— Der Etaas 

tens und Kirchengeſchichte, von le Brer. 11T. 660. — Der Hifkos 

| re. und. Sepgraphie, von Büfching. III. 709. und von Febri. 

IV. 127. — philofopbikchee, von Eberhard. IV. 102. — Bon 

Hßmann. IV. 302...— Mathematifches, von Aindenburg. -IV. 

300 Fur die Phyſit und Naturgefchichte, von Lichtenberg. 

“418, - . 


cipziger, von: Leske. IV, 4. nz 


— ——— von Lichtenberg. IV. 448. F 
m rlinifches, von Martin 2c. IV. 461. — Hamburgi⸗ 
ed: %. . — 


189., . Zr “ gi. 
„— —ı drifktiche "vor -Dfenninger. IV. > 1 
—- — jgrififches,, von Siebenkees. IV. 727. — Allgemeine 
Verzeichuiß NER ſq. 
b 


—. — Human ches, von Wideburg. V. 76. — Wiſſenſchaft⸗ 
lihes,. von.Wyttenbach. V. 93 


Magdeburg, Spmmnafum dafelbft. 1.'348. — raͤmonſtratenſert⸗ | 
Koher dal ver: ji 
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ſt, bon Keuckfeld befchrieben. 
(Fuͤnfter Band.) 0 
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778. Magdeburg. — Mailand. 


Magdeburgifche Geſchichte, non Kaufen erläutert, IV. 366. — 
Von 8in ee | 


. Maggi (Hieron.) ein Archäolog- IL, 186. ſq. — Seine Schr. UI. 187. 


— — der Perfer. 1, 218: — Ihre Lehren. ib. En 
Magie ; ihre Sefchichte von Hauber. IV, 265. — Die natürliche, 
Mag ee Del h um ht. II. 553 Bon Schokt erlaͤu⸗ 
adie von Delrio unterſucht. II. 553. — Von 
tert. III. 161. — Von allen, V. 244. 60. 


WMagirus (Tobias). 11. 652. Gein eponymologicum &c, 


und andere Schriften. ib. IV. 123. 
Glagifter ; Titel, 1. 485. fq. 


Magliabechi (Anton), ein fitterator. III. 252. (90. — Seine: 


riften. III. 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V. 1. 

PN i on AT beichrieben. 111. 48. — Bon Eavallo. IV. 
18. — Von Hdl. IV. 277. 

Magneri inus. IL, 299. — Schriften darüber. ib. — Von Mies 

ners. IV. 481. -_ | 

Magnus eh? oder Stor , ein Gefchichtfchreiber. II. 219. — 
Seine Bothifche Gefchichte und andere "Schriften. ib. Iq. 

—  — (Ölaus). 1. 220. — Seine nordiſche Sefchichte. ib. 


Mahler; ihr Leben von Sraguier-befchrieben. III. 329. — Bon 


S’Argenwille. III. 572. — Bon Huber. IV. 329. —. Difeurfe Ä 


ber fie , von Bodmer. II 658. — Bon felibien. Il. 679. — 
Bon Soprani. IL 693. — Bon Lepicid. IV. 489. — Bon 
Dafari. 11. 673. — Ihre Schulen. V. 171. ſq. — Ihr Leben 
und Bildniſſe im Florent. Mufeo. IV. 210. 
Mahler, im isten Jahrhundert. IV. ‚597. 


Mahlerfunft, ift alter als die Schrabfimft, I. 37. _ hr ur 


ſprung ib. — Ihre Gefchichte. V. 170. ſag. — Mahlerkunſt 
Der Alten, von Junius befchrieben. II. 66. und von Riern. IV. 
635. — Schriften. über die Kunft , non felibien. II. 679. — 


Bon Algarotti. HI. 556. — Yon Bose. LU. 671. — Von Bren⸗ 


‚ner. III 689. — DB. Durand..IV. Tan B. Hagedorn. IV, 
3 — 8, Piles. IV. 462. — ®. Mengs. IV. 486. - 9, 
Murr. IV. 521. — V. Drange. IV. 85 — Bon Watelet V. 
58. — V. Webb. V. 59. — Die Kunſt auf Glas zu mahlen, v. 


vieil. V. 37. — Verzeichniß der Schriften darüber. V. 177. fq. | 


Möhren‘; Kirchengefchichte, von Stredowsky. IV. 754. 
ai C3eb. ——— der aͤltere, en Theolog. Zu 336. fq. — 
ine siften. 337. — Deflea Sohn gleichen Pamens 
und feine Schriften. 111. 515. WIE WE Dia ’ 
- (Job. Burkb.) II. 515. — Seine Schriften. ib. fq. 
Majans (Greg.) IV. 444. — Seine Schriften. ib. 346. 


. Maichel Dan.) IV, 445. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib. 


Majer (Joh. Ehe.) ein Juriſt. IV. 445. fg. — Seine Schr, ib, 

Mailand, der erfte Buchdrncker dafelbft. I. 72. — Ambroflantfche 
‚Bibliothek dafelbft. II. 309. — Schriftficher, von Argelari ber 
fchrieben, HI. 569. | 


— 








* 


Maimbourg. — Malte. 579 


Meimbourg (Ludwig); ein Jefuit IL. 612. — Etine hiftariſche, 
: nicht jnoerläfige Schriften. ib, (q. — Bon Seendorf, Bayi⸗ 
und Jurieu widerlegt. Il. sıı. 612. . - TE 
Maimonides oder Rambam , der gelehrtefte. unter den Kabinen, 
1.475. ſq. = Seine Schriften und Deren Hauptausgaben. 1.476. (q, 
Maine C Frans la Ersir du). II. a2r. fg. — Seine Bibliorhef 
son frantzöfifhen Schriftfiellern. II. 222; : 
sintenon; ihre Briefe und Memoiren, von Beaumelle. III 610; 
Mainz; bier wird die Buchdruckerkunſt zu Stande gebracht , aber 
"nicht erfinden, I. 66, fqg. — Wer fir Mainz tvegen der Erfins 


Dune ſtreite? 1. 68. — Univerfität dafelbfl, 1. 629, fg. — Ge. 


te davon, von Gerarius befchriehen. II. 537. — Tops 
raphie der Stadt, von Zeiller. II. 671, — Bibliothefen defzlöf, 
A . 259. 261. 265, — .& hichtfchreiber., von Zohannis gelang 
e melt. I, 442. — Geſchichte und Münzen, von Wuͤrdtwein zw 
utert. V. 92. . 0 a 
Mainziibe Geſchichte, don Guden erläutsrt. IV. 229, ,_ 
Miejor CFob. Daniel). III. 52. — Eeine archäslogifche und ie 
diciniſche Schriften: ib. . . Ä | J 
Majoragio (Mark Anton), ein Philolog. II. -104, — Being 
„Reden. ind andere Schriften, ib, 


Moautaire Michgel.) IV. 446. — Eeine Schriften. ib. = il, 


- serarifche Nachricht. von ſeinen Annelibus typographicis, 1, 
..— Supplemente dazu, von Denise, IV. 76. — on nn 
""noye. IV. 507. . „7 


Maitre Zud. Iſaac le de Gay.) IL 558, — Seine >.1'7778 


überfegung. ib. . | | 
Maizeaur (Det. des) IV. 446. — Seine Schriften, ib, fg. 
Mazaroy (3. von) IV. 447. — Eeine Tactif. ib, 
„Metnigbt SJec ) IV. 447. - Sein Commentar Über die Ebau⸗ 
geliſten, ib. 654. . ..- . | 7 
ars (Paul), ein Mathemat. IV, 447. — eine Schriften... 
Malala b Foh.) Sein Ehronicon. U. 488. Schrift en ib, 
Malaval t Sranz);.cia Myſtiker. IV. 407. — Ceine Schr. ib. (q, 


Maldonado (Joh.) I. 75. ſq. — Seine exegetiſchen Werke unß⸗ 


"Briefe? Il. 76% . F U 
aleadhi , der Prophet. I. 93. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
ung. ib. III. 361, — Bon Bahrör. III. 585, — Ben Goord⸗ 

beck. IV. 237. — Yon Pebenfizeis. IV. 267. — Von Denemg, 


-V;:30. — Bon Weffel. V, 6 


Moelebrande (Nic.) ein Nhilofoph. IN. 218. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fq. V. 39. — Seine Metaphyſik von Tertre widerlegt. V. 7, 


Maler. (Fob. Frieder.) IV. 448. — C eine mathern. u. a, Schr. ib, ° 


Malherbe (Franz de) ein Dichter. TIL: 165. — Seine Werke, 
„1b. — Seine Gedichte von Chevreau fritifirt. III. 19,10. . . 

lislingre € Claudius). II. 609. — Seme hiftor. Schriften. ib 
— — N. N.) IV. 448. — Eeine geographifche und andeıg 
Malloslus, 5, Volle. IA. 


4 


" N 


N 


sw Mallet. — Maracci. 


et ꝛc. IV. 8. — eine hifterifche Schriften. ib, fq. 

nal! . ( Sriepr 2 feine mathem. Beſchreib. d. Erdkugel. IV. 641. 

Mailing Ber ‚3 I. 610. — Seine biſtoriſche und andere 
Schriften. 11. 611. 


Malpigbe 4 — *8* ), ein Arzt. III: 231. — Seine Schrifs 


Mam⸗⸗ —*— Marie) IV. 449. — Gein Merk über die chriſtli⸗ 
che Alterthuͤmet. ib. 
Mamertus (Claudianus); ein lateiniſcher Kirchendater. J. 362, 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. ſq. 
Mandeville (Bexnh. von) IV..449. — eine parad. Ehr. ib- 
Manethon, ein agpptifcher Priefter. 1. 115. — Seine Hücher. ib» 
Manetti ( Saver. ) IV. 449. — Seine Vögelgefihichte. ib. 
Manfredi (Euſtach). IV. 449. fg. — Seine aflronom, Schr. ib. 
Manger (Joh. Jar) em Arzt. IV. 450. — Eeine Schriſten. ib. 
Manichaͤiſmus 2c. von Wolf befihrieben. HI. 523, — Bor 
Beauſobre. I. 6ꝛ1. 
Manilius, ein römifcher 3 Dichter, -T- 23 — Sein Aftronomicon 
und, deffen Hauptausgaben. ib. III. 4 
Mann Eder grele? von "ir DE gefchildert IV. 300. — Der 
ebrlihe, von Simonetti. IV. 729. .— Ohne Vorurtheil, von 
Sonnenfels. IV. 734. 
annbeim; Aademien daſelbſt. II. 366. — : Bibliothek daſelbſt. 
257. — Briefe über Mannheim , von la Roche, IV. 6g0. 
dran (Domin. Maria). IV. 450, — Seine ai, u. a. Schrif⸗ 
‚teil. ib. — Wird. von Breitkopf widerlegt. I. 
Mannigfaltigkeiren, eine Mochenfchrift. IV. 5 fa, 
—— ) III. 662. — Sein Buch von der Hebanıs 
mentunft. 3D, 
Manſi (Zoch. Domin.) IV. 451. — Seine Schriften. ib. 
Manſo (3.€, F.) IV. 450. — Seine Ueberfegungen und Su 
‚üdichte. ib. fq. 
Mantuanus ( Job. Bap t:) oder Spangnoli: 1, 569. ſq. — 
eine Schriften und. Deren Ausgaben. 172 
Manufacturen, von. Bailey befchrieben. 587. = Bon Jacob 
af on. IV.339. — B. Zuſti. IV. 361. fq. — ®. Drife 58. 
anuferipte waren fehr koſtbar. I. 47. 
IE soo — —8 Codices) von Montfaucon befchrieben. 
. 500; 
Manuzzi Fidus) I. 74. — Druckt nicht zuerſt mit griechiſchen 
Settern. ib, — Sein Leben. 1. 76. — Geſchichte feiner Druckerey. 
Sein Eignet. ib. — Seine Rücher find fehr felten und 
theuer. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Enfel ib. 
Manurius (Paul). IL 118._— Seine Sariften. ib. — Sein 
Sohn Aldus 11. ib. — Deffen Schrifen ib. ſe 
Manutius oder Manuszi ( [dus Dius ). m 119, — Seine 
‚Schriften. ib 
Maracci (Cudw. ‚I. i12. — a e sagten. ib. 


ge" Fi \ 
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Maran. — ‚Marine. 581 

Maran ( Wilb. ) ; feine {ueiftifchen Werke. U 6 
— — (Bob. Zac. von). IV. 452. — Geine shnftfalifche Abs. 
handlungen. ib. | | " 
Miarangoni, ( Job.) IV. 451. — Sein Verjeichniß Fatholifcher 
iger. ib. oo 
Moratten; ihre Gelchichte von Sprengel, IV. 738, . | 
Marbach (Fobann). 11. 40. fq. — Seine leſenswuͤrdige Brie⸗ 


fe. IL. 41. 9* | | 

Marburg; Univerfität daſelbſt. II: 298. — Bibliothel daſelbſt. 
. 261. 

“ Marca (Der. de), Ersbifchof. I. 549. — Seine Schr. ib. II. 626. 

Marcellinus ( Ummianus). J. 4901. — Seine Geſchichte von 


den römifchen Kaiſern, und deren Hauptausgaben. ib. IY. 116. 


Marcellus (ler. IV. 451. — Geine Steganographie, ib, 
Mardand (Profper ).. IV. 451. — Seine hitterarifchen und bis 
ftoriichen Schriften. ib. | 3 . 
Marchetti (Aler.) IV. 451. ſq. — Seine mathem. u. a. Schr. ib» 
Merk (ob. von der). III. 356. — Seine eregetifche und aus 
dere.tbeol. Schriften. ib fa. - ’ 
Markland (Jerem.) ein Jldilolos. IV. 452. — Seine Sar- ib, 
Marcus, der Evangelifl. |, 331. — Gein Ebangelium. ib. — 
Deffen Ausgaben nnd Erklärungen. I. 332. IV, 294. — Unäds 
te Schriften, die man ihm beylegt. ib. — Omas -L 497, 
Marcssbibliorbef zu Venedig. IL. 309. — 
Marefius (Sam, ) ein reformirter Theolog. II. 308. fq, = Geis 
ne polemifche u. a. Schriften. II. 509. - 
— —  <(Fob.) II. 70. — Eeine Eomedien u, a. Echriften, ib, 


— —  (Boland). III. 70.— Seine Epiftolz philologic®. ib, - 
Moargarerha, K. v. Frankreich ; ihre Geſchichte v. Kliongez.1V. 507. 
Alargaraf ( Andr. Sigm. ) ein Chemifer. IV. 453. — Seine 
riften. ib. 2 
Maris Tperefis , Kaiferin und Königin; ihr Leben von Rautens 
ſtrauch. IV. 615. — Bon Seyfart. W. ar . 
Maris , Königin von Schottland ; ihre Gefchichte von Anderfon 
befchrieben. III. 561. — Von ebb. IV. 345. Ä | 
— — von Medicis ıc. Ihr Leben. IV. 111.. 
Mariana (Fob. ) ein Jefuit. NI. 389. — Seine ſpaniſche Ges 
(dichte und andere Schriften. ib. fq. — Anmerkungen Dazu, vom 
Ibannez 2c. IV. 444 0 
Meriani (Sranz ). IV. 453. — Geine Abhandl. über Hetrurien. ib. 
Marianus (Scotus), ein Moͤnch. I. 446. — Seine Chronik, 
deren Kortfeßung und Ausaabe. ib. — | 
Marienthal; Ehronit von Meibom. H. 619. , 
Mleriense < Per: Do ), IV, 453. — Seine Sammlung von ges 
enen Steinen. Ib. 
Merigni (Augierde). IV. 453. — Geine arab. Geſchichte. ib. ſq. 
Marino (Fob, Bapt.) ein Dichter. IL 190. ſq. — Seine 
Schriften. III. 191. ſq. | 





Mariiotde C Edmund ) ein Mathematiker. III. 160, — Selut 


Schriften. | 
Mariri (Joh.) IV. 454. — Seine Reifen. ib. 
Alarivaur (von) IV. 454. — Seine theatral. Werke. ib, 
Marivez (von), IV. 454. — Seite Phnfif. ib, - 
Markſcheidekunſt, von Böhm. III. 660. — 9. Räftner. IV. 3 
Mierlbotough ıc. fein Leben von. Muͤller. IV, sı8, u 
Marlorattus (Auguft.) II. 56. fg. — Seine Commentare über 
‚die Bibel und andere Schriften. II. 57. J 
Mzrmonte ein Hyitoſoph. IV. 454. — Seine Schriften. ib. 
„I. 659. IV, 454 680. | 
Mlarnir (Philipp). 11.62.19. — Seine merftohrbige Schr. IL. 63. 
Marofo, von Horſt befchrieben. IV. 306, 
Marolles (Mid. de) II. 112. — Gene mwäfferige Ueberſetzun⸗ 
Pe ji und andere Schriften. ib.. 
Lars ( Elemene ), ein frangöfifcher Dichter. IL 160, fq. — 
Seine Werke. II. 161. 
Marperger (Bernb. Walther). IV. 454. — Seine theol. Schr. ib. 
— — — (Daul’Jac.) IV. 455. — Eeine faufmannifcbe u. a. 


Alarpurg (Fried. Wilh.) IV. 455. — Seine mufifal. Schr. ip. 


Mars ha (Fof.) IV. 456. — Seine Reiſen. ib. 
Marohgm (305.) ein Archäolog. IL. 31. - Sein Canon chr 
ee ef. $, Seaf von ). IV. 456 ib 
rſigli (Aloyſ. Ferd. Graf von ). IV. 456. ſq. — Seine Schr. ib. 
Marſoilier (Jac. IV, 455. — Seine hiſt. Schriften. ib. iq. 
Wartelli (Derer Jac.) IV. 458. — Seine Gedichte ıc. ib, 
Martene ( Eom) IV, 458. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Martialis, ein römifcher Epigrammen + Dichter. 1. 275.19. — 
Hauptausgaben feiner Epigrammen. I. 276. x- Deutfch überfezt 
‚von Ramler. IV. 611. — Bon Zimmermann. V, 105. 
Mertianap ( Job.) III. 372. — Seine Schriften. ib 1q. 
Martin (Jac Bened.) IIL, 499. — Seine Schriften. ib, 
— — (Beni ) IV. 183. — eine Einleitung in die Newtomi⸗ 
ſche Raturlehre. ib. 
= = (Dav.) IV. 459. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 
= — (Jac.) IV. 460. — Seine theol. Schriften. ib. 
— —(Imman.) IV. 460. — Seine Gedichte und Briefe. ib, 
m — (5.W.G. IV. 460. — Eeine Philofophia Brittannica, ib, 
Marsinee (3. 8.) IV, 103. — Sein Catechiſmus der Patur. ib, 
Martini (Kaptmundus), ein Dominikaner - Drönc. I. 509. — 
Gein Buch gegen die Maurerey ımd Juden , und deffen Haupt⸗ 
ausgaben. ib. 
— — (Mattb.) III. 369, — Gein Lexicon philologicum. ib. 
T eu W. 460. — Seine Gefchichte der Puff, ib, 
— ie ( Fricde, Hein, Wilb.) ein Naturforfcher. IV. 460, fq. 
. — Gene Schriften. ib. fü. 554. 700. 


- _ — (Be, Heinr.) IV. 462, — Seine neb g nnd 
6 —58 Heinr.) 4 Sein Meberfegung n | 


b, / 
‘ 











\_- j 
Martiniere. — Mathematik. 583 
Mattinlere (Hug. Brusen de 1a) IV. 462. — Seine hiſtotiſche 
und geographifche riften. ib. fq. BE 
Marıy C De) 11. 38 _ an garten. —5— iſſemana. 
rtyrer geſchichte von Sauſſay. II. 691. — . 
re he Bon Bray. III. 687. — Bon Politus. IV. 890. 
— Bon Ruinart. IV. 657. | 
Marville ( Vigneuil ), wer er fen? I. 6. II. 703. 
Meermann ( Berbard ). 1.64. — Gtreitet für Harlem, wegen 
Erfindung der Buchdruckerkunſt. ib. fq. . 
Moerullus (Marcus). I. 564. — Seine Schriften. ib, 
— —_  (Midael), ein Dichter. I. 564. — Seine Gedichte. ib, 
Maſcardi (Auguftin), ein guter italtenifcher Stiliſt. TIL. 712, 
— Seine Schriften. ib. , ’ — 
958 (Andr. Gottl.) IV. 463. — Seine theol. Schriften ib. fq. 
Mich inen, von Bailep befchrieben. III. 587..— Bon Godin. 
| — ( Fried ob MV. a6 er Geine theol. Schriften. ib 
0 edr. Wilh.) IV. 464. — Seine theo riften. ib. 
Maſcov (Joh. Far.) III. 446. — Seine hiſtoriſche und juriſti⸗ 
ſche Schriften. ib. IV. 154. | | 
— — (Öottfr.) ein Yurifl. IV. 463. — Seine Schriften. ib. 
605, — Sein Leben von Pürtmann, IV. 605. 5 
Moefenius (Jac.) ein Philolog. III. 64. — Seine. Schriften. ib. 
fq. — Bon Carpzov widerlegt. II. 467. 





Maſius (Hect. Bottfr.) 1V. 464. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 745. - | 


— — (Andr.) ein Bhilolog. IL. jor. — Seine Schriften, ib. 
. Moforetben; ihre fritifche Arbeit. .V. 150. — Commentar über” 
ihre Arbeit, von Burrorf. Ill. 60. 

Maſſillon (Fob. Bapt.) IV. 465. — eine Predigten. ıb. 295. 
Maſſon (Job. Papyrius ). Il. 609. — Seine hiſt. Schr. ib. 
— — (Fob.) IV. 465. — Seine Schriften. ib. | 
— — (Sam.) IV. 465. — Seine Gefchichte d. gel. Rep. ib. 
Pe (Renarus). III. 373. IV. 465. ſq. — Seine Schriften, ib. 
Maßalier (Carl). IV. 466. — Seine Gedichte. ib. 

Maſtricht (Gerh. von). III. "490. — Seine juriflifche und Fritis 
ſche Se ib, fq. | | 

— — (Peter van). II. 497. — Eeine theolog. Schriften. ib. 
Materialiſmus; Schr. darüber, von de la Mettrie. IV, 488. 
Mathematik, im 17ten Jahrhundert verbeffert. 11. 319. fg. — Im 





ıgten Jahrh. III. 285. — Angewandte, von Eberhard erläutert. 


IV. 101. ſq. — Wörterbuch darüber, von Saverien. IV. 668. 
— Biblifhe, von Schmidt. IV. 687. — Ihre Sefchichte von 
Heilbronner. IV. 272. — Bon Montucla. IV. 510. — Ihre 
@efchichte. V. 134 - 137. : . 

Mathematiker der Griechen. I. 187 - 189. 

— — — des 16teh Jahrhunderts. II. 267 - 270. — Des 
sten Jahrhunderts. III. 147 - 163. — Des ı8ten Jahrh. TIL 
455-482. — Werke d. Alten; Hauptaußgabe. II.694. III 471, 665. 

Mãacthematiſche Inſtrumente, von Brander. 11. 686. 


9 


_ — — — — 
— — — 
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584 Mathematik. — Mauritius. 


Mathematiſche Schriften (ſ. Mathematiker), von Job. Pole⸗ 


nus. III, 476. — Bbn Sturm. III. 477. — Von Wolf. IIL 
480. ſq. — 3. Bafedow. III. 600. — B. Belidor. III. 617. fq. 
Be 2. Bife . II. 708. — V. ls Eaille, IV. 2 — 8. Caftel. 
„IWW. 16. — V. Clemm. Iv. 38. — V. ECorfin, IV. 8... — 8. 
Eofte. IV. 50. — V. Darics, IV. 71. = B. Doppelmäier. W. 
92. — V. Grandi. IV. 215. — 2. f Gravefande, IV. 218. — 
nv V. Griſchov. IV. 222. — V. Hauſen. IV. 266. — V. Hederich. 
IV. 269. — N. Helwig. IV. 278. — V. Horrebow. IV. 324. ſq. 
or Räftner. IV. 369. V. Rarften. N 3%. — 2. Kluᷣ⸗ 
"gel, IV. 377. — V. Lambert. IV. 397. — V. Camy. IV. 398, 
— V. Mako. IV. 447. — V. Marchetti. Iv. 452. - ®. Al 
fcbenbroef. Iv. 524. — V. Ylaude, IV. 528. — V. Ylieuwens 
tyt. IV. 599. fg — V. Polaf. IV. 588. — V. Polenus. IV. 
588, 19, — 8. Premontvel, IV, 598. — 9. Rivard. IV. 638, 
— 8. Segner. IV, 714. — V. Sonciet. IV. 735, — V. Weidler. 
V. 61. — V. Wbilton. V. 72. — V. Wideburg. V. 75. fq, 
— 9. Wreen. V. or. — Ueberhaupt. V. 136. fg. 
Matheſon (Joh.) ein Tonfünftler. III. 541. — Seine Echriften. ib. 


Matthaͤi (Chr. Friedr.) IV. 466. — Seine kritifche Schr. ib. 


Matthaͤus, der Evangelift. I. 330. — Seine ähte und unädhte 
Schriften. ib. fq. — Ausgaben , ueberfegungen und Exflärung. 
I. 331. — Gommentare über fein Evangelium, von Olearius. 
NT, 343. — Von Dfaff. 11. 345. — 3. Prarje.. IV. 597. 

— — über die Grundfprache des Evangel. v. Maſch. IV.463.1q. 
Matthia (Ebriftian). II, 682. — Sein Theatrum hiftoricum 
u. a. Schriften, ib, fq. | 

— — GGe.) ein Art. IV. 466. — Seine Schriften. ib. 

— —  (WolfEbr,) IV. 467.-8eine Schefttvig.Lirchengefch.ib. 
Matthieu (Peter). IT. 609. fü, — Seine hiſt. Schriften. IL, 610. 
Natthiolus (Deter Andreas), ein Arzt. 11. 256. — Seine Schr. ib, 
Maubert 2c IV. 467. — Seine hifl. Schriften. ib. 
Mauchard (Burkb. Dav.) ein Arzt. 1V. 467. — Seine Abhandl. ib, 

Maueler⸗ (Paul Aemil de). IV. 467. — Arbeitete an der 


ibl, german, jb, 


" Maulbeun; Kloferfchule dafelbft, IT, 348. Ä | 


Maundrel zc. Eeine Keife nach Yerufalem. IV. 468. 

Maupertuis (Pet. Ludw,v,) ein Philofoph, IV, 468. — Seine 
Echriften, ib, fq. 

Mauperrup (ob. Bapt, v.) IV, 469. — Geine Schriften. ib, 

Mauriceau (franz), ein Chirurg und Geburtähelfer. IV. 469, — 
Seine Schriften, ib. .- 


Mauritius, der griechifche Kaifer ; wer feine Gefchichte befchries 
ben babe ? 1, 417, 


— — (pPeter) Cluniacenfis. I 46. fa. = Seine Schriften 
und Deren gaben. I, 463, ae. 11 chrifte 





f 


Maurocordato. — Medaillen. 585 


Maurocordato (Aler.) V. 120. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 
— — — ob, Ylic.) V.120.— GeinTr. de officiis. ib. 
Mautour (Phil. Bernb. v.) ein Archäolog und Dichter. IV. 
469. ſq. — Seine .Abhandl. ib. - ' | 
Mameillon (3ac.) IV. 470. — Seine Schriften. ib. BR 
Moerimilian 1. Kaifer ; feine Geſchichte von Hegewiſch befchries 


ben. 1 


V. 272. 0 . 
Morimilion I. Kaiſer. IL. 11. ſq. — Er befördert die Gelehrſam⸗ 


feit. ib. — Sein Buch: Der Weilfunig. ib. . 
Marimius von Tyrus, ein Sophiſt und Patonifcher Philoſoph. 
IV. 452. 624. fa, | 
May (franz), ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib, 
— — (Job. Earl). IV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Maxvenkaͤfer; Vorfchläge dagegen, von Mayer. IV. 4yr. 
Mayer ( e: Friedr.) II. 338. — Seine Schriften, ib, 


J. 222. — Seine Reden und Deren Hauptausgaben, ib, III. 487.. 


u ( D IV. 470. — Sein botanifches Werf. ib, 
— — (Joh. Tob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib. 
ob. Friedr.) IV. 470. — Seine dkonom. Schr. ib. fq. 


— —2 


— — (Ebr.) em Aſtronom. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Maxyronius (Sranz) ein Scholaflifer. L 534. — Seine entbehrs 
\, „liche. Schriften. ib. | BE 


Mazarmi (Julius) Minifter in Frankreich, II. 333. ſq. — Geis 
ne Schriften. Il. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. II. 600. 
— Bon Renaudot II. 659. - Seine Bibliothek, III. 254. 


-Masini (Job; Bapt.) ein Arzt. TV..471. — Seine Schriften, ib, 


Mazochi ( Aler. Symmachus), ein Archäolog. IV: 472, — Sets 
ne Schriften. ib. 

Maszudelli (Joh. Mar.) IV. 472. — Seine hifl. Schr. ib. 

— — — (Job. Daul) IV. 472. 

Meade (Rich) ein Arzt. IV. 472. — Seine Echriften. ib. fq. : 

Mechanik, von Euler. III. 466. — Von de la Hire. IL 471. — 
Non Böckmann. II. 659. — Bon la Eaille. IV. 2. — Von 
Cafati. IV. 14. — Bon Grandi. IV. 215. — Von Lamy. IV. 
308. — Bon Marchetti. IV. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Mechaniſche Kunftwerke, von Daucanfon. V. 29. 

= nn Echriften, von Leupold. III. 473. — Von Bats 
ey. III. 587. J | 

Mechel. (Chr. von) ein beruhmter Kupferftecher. IV. 473. — Sein 
Verzeichniß der Bildergallerien zn Wien und Duffeldorf. ib, 

Meckel (Fob. Friedr.) ein berühmter Wundarzt und Anatomis 
fer. IV, 473. fq. — Seine Schriften. ib. | 

— — (Dbil Fried. Theod.) IV. 474. — Seine medicin. Schr. ib, 

Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271. 1q. — Bon Moͤh⸗ 

Ei befchrieben. IV. 502. — Bon Öelriche. IV. 845. — Bon 


ellerin. IV. 568, = Bon Dembrof. IV. 569. — Sammlun⸗ 


gen ıc, V. 329. 


D | | L 


586 Mede. — Medecin. 
Mede (Joſeph). II. 517. — Seine Erflärung der Apokalypſe. ih, 
Wedicis (Eirenz), ein Befbrderer ber Gelehrfamteit. I. 557. ſq. 
Mediceiſche Bibliothek 5 Floxenz. IL 308. ſa. 
Medicin cf Arzneykunſt), bibliſche, von Schmide. IV, 687. 
Medicinifhe Jurisprudenz, von Alberti erläutert. IIL 399. — 
Medicmifche Theologie, von eben bemfelben. ib. — Bibliothek, 
von Mlanger. IV. 450. — Praxis, von Selle, IV. 7ı8. 
Medicinifhe Schriften , von Andre und Andry. IIL 562. fg. — 
®. Bohne. IIL 403. — B. Camerarius. III. 403. — B. Freind. 
III. 403. fa. = 8, Arburbnor. III. 568. — 8. Baglii. Il. 583 
— B. Baier. III. 586. — V. Baldinger. Ill. 587. ſq. — 3. 
örhave. Ilt. 402. — B. Börner. III. 663. ſa. — V. Borden. IIL 
— V. Borfiert. III. 671. — B. Bouillet. III. 677.— yarutr 
III, 682, — ®. Brubier d’Ablaincourt. III. 698. — ®. Bü 
ner. III. 706. — 8. Büding. III. 707._— V. Cartheuſer. :IV. 
3. ſq. — B. Chepne. IV. 27. — 8. Cyrillus. IV. 68. — 8. 
Bank, IV.7a — 8. Delius. IV. 74. — 3. Detharding. IV. 
— 8. Duncan. IV. 97. — V. Eberhard. IV. 101. — 
——8 IV. 113. — V. Ermülle. IV. 121. — V. franf 
und Cullen. Iv. 154. — V. franz. IV. 15. — V. Sarcons, 
IV, 164. — 3. Baubius. IV. 171. — B. Geßner. IV. 189.19, 
un N, Gohl. IV. 206, — V. Gruner. IV. 226. ſq. — ®. 
Guglielmini. IV. 230. — V. Haen. IV. 233. ſq. — 3. Haller. 
IV. 246. ſaq. — V. Hebenftteit. IV. 267. ſq. — V. Hecquet. 
IV. 269. — ®. Helwig. IV. 278. — V. Helvetius. IV. 278. fq. 
— B. Henkel. IV. 281. fg. — B. Hofmann. IV. 307. ſq. — 
3. Aunter. 33 .— 8. Aurbam. IV. 335. — 8. Heiſter. 
IL 405. — V. Aofmann. III. 405. fg. — 9. Lanciſi. III. 466. 
— B. Morgagni. III. 407. — 3. Pitcairn. II. dos. — B. 
‚Ramazaint. ib. — V. Ruyrſch. IT. 409, ſq. — V. Schelbams 
mer. III. 410. — ®. Stabl. III. 411i. ſq. — 2. Dalentini. 
III 414. — 8. Dalifniert. I. aı5. — V. Dater. ib. a. — B. 
- Derbeyen. III. 416. — 3. Wedel. 111. 417. ſq. — V. Jebb. 
IV. 345. — V. Junker. IV. 359. — ®. Rämpf. IV. 363. — V. 
Braufe. IV. 389. — ®. Rreifamar. V. 2% — V. Lanzoni. 
IV, 402. — RR. Lieutaud. IV. 420. — NR. Ludwig. IV. 436. ſa. 
— 8. Maudard. IV. 467. — V. Maxini. IV. za. PR. | 
Mesde IV. ara. ſa. — B. Medel. IV. 474. — N. de la 
Meterie. IV 488.:— V. Michelotti. IV. 494. fq. — 8. Mur⸗ 
rap. IV.:523 — DB. Mufgrave. IV. 525. —.N. Nicolai. IV. 
535. “ — V. Platner. IV. 584. — V. Pringle. Iv. 599. — 
V. Pyl. IV. 605. — 8. Reinhard. IV. 623. — V. Reuß. IV, 
629. — V. Richter. W. 8 — V. Roͤderer. IV. 641. — V. 
le Roy. IV. 653. — V. Sandifort. Iv. 665. — V. Sauv⸗⸗ 
ges. IV. 83 — 1%. Schaarſchmidt. V. 4 — 9, Rloͤk⸗ 
hof und Sdlegel. IV._682. — V. Schuſter. IV. 769. — 8. 
elle. IV. 4 Kr B: Spielmann. IV. 737. — ©. Stoll, IV. 
751._— V. Störf. IV. 751. fg. — V. Swieten. IV. 765. — 
V. Teichmeyer. V. 3. — 2. Cihior, V. 12 = V. Tode, V. 4. 
E | 
_ 








Mediobarbus. — Meiſterſanger. | 82 


_ © Tralles. V. 19. — 9. Triller. V. 23. — V. Tronchin 


V. 26. - V. — V. 36. ſq. = V. Unzer. V. 40. — V. Vo⸗ 
gel Weihard. V. 62. — ®.. Weiz. V. 64. — 

Werlbof. v- V. 66. = 9. Wopr. V. go, — D. Wrieberg 
ib et V. 91. — 8, Zimmermann. V. 105, 


Mediobarbus ( franz } I. 569. — Geine Befchreibung eömir | 


ſcher Münze. ib. 
— ver Rud. Mare). ein Philolog I. 17. — Seine 
riften. ib 
Meer (dag Adriatifihe); Naturgefchichte beffelben, von Donas 
*. IV. 92. = Phyſtſche Geſchichte des Meeres ‚von Marfſigli. 


457. 
Meereslänge, von Ditton unterfucht. IV. 86. — Zeitmeffer ıc. - 


- von Aarrifon erfunden. IV. 261. 
Meereswaffer trinfbar zu machen; von Hales. IV. 244. 


. Meermann (Beh. ) ein Juriſt. IV. 494 ſq. — Seine Schr. ib, - 
- — — (30b.) IV. 475. — Geine Nachrichten von Groß” Ne. 


—— 


x 


Wehlig Ich. Mic, ) IV. 475. — Seine hiſt. Schriften, ib. fq N * 


Meibom (Heinr.) verbeſſert Voglers litterariſches Werk. I, 8 
— Sein Leben und Schriften. 11. 619. fq. 


Meichelbeck (Carl) IV. 477. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


— — (Marcus) ein Archaͤolog. IV. 476. — _ Exine Schr, ib, fq/ wi 


Le Ira | 


Meier ( Focdh.) ein Juriſt. IV. 477. — Seine Schriften. ib, uhr 


— — (Ge. Friedr.) ein Philofoph. IV..477. ſq. — Seine Schr. 
ib, — Seine Meinung über die Gefpenfter , von Sucro geprüft, 


Mie (Joh. Don. von), ein- Juri, IV. 478. — Geine 
Schriften. ib. 


Meierorto ob, eine. Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib, 


Meinders ( Herm, Adolph ) , ein Jurifl. IV. 479. — Seine | 


Schriften. ib. 
Meiner (Joh. Denen). IV, 480. — Seine philol. Schriften. ib, 
Meiners ( Chr.) IV. 480. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, fq. 
Meinbard (Job. Vie.) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meinımgen ; Onmnaft ium Dafelöft, II. 353. fg. 
Meißner (Ba 

pbia fobria, und andere Schriften. ib 

— — (Job) ein Theolog. IL 451. — Seine Echriften. ib. ſq. 
— (YUug. Gotel.) IV. 481. — Seine Schriften. ib. 


Me niſche Geſchichte, von Reineccius befehrieben. IL 212, _ 
Kiandhe von en IV ſch 


N 


bafar) ein Theolog. I. 451. — Geine Philofo- 


Meifter (br. Ge. Ludwo) IV. 481, fg. Seine theol. Schr. ib. . 


— — (friedr. Albr.) IV. 482. — Seine Eanbibatenbriefe. ib, 
— — (Chr. Friedr. Ge.) ein Jurift, IV. 482. — Seine &chr. ib. 

— — Ceonb.) IV. 482. — Seine hiſt. u. a. Säriften. ib. ſq. 

Mieiftefänger‘, im 11ten Jahrhundert, L 424. 
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Lad 


———e (Jac. v.) IV. 483. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


—* 


583 Meklenburd:. — Mennoniten. 


Meklenburgiſche Geſchichte, von Gebhardi beſchriebhen. IV. 175. 
Bon Rudloff. IV. 654. — Alterthuͤmer, von Maſius. IV. 
465: — Kicchengefchichte, von Schröder. IV. 699. .. . 
Mela (Domponius }, ein römifcher Geograph. I. 289. — Haupt⸗ 
außgaben feiner Geographie ‚. und deren Ueberſetzung. ib, IV. 
11 . 223: q. 1— ⸗ 
Aielandolic und melanchol. Kranfheiten , von Lorry befchries 
. ben. IV. 433. Du 9 
Melanchthon (Phil.) ſoll wenige Bücher gehabt haben. J. 5.- 
Sitterargefchichte von feinem Locis theologicis, L 10. — Lu- 
tbers Freund und. Gehülfe bey der Reformation. IL 20. 23- 25. 
— Sein Leben. II. 29. ſqq. — Seine Schriften: IL. 3ı. fa. IV. 
v5. — Mer von ihm Nachricht giebt? Il. 32. — Sein Leben 
von Camersrius befchrieben. II. 110. — Eeine Briefe. III. 588. 
-—— Melanchthoniana. IV. 108. — fitterarifche Schriften uber 
ihn, von Strobel IV. 754. fa. R 
eleager. III. 700. — Deffen Fragmente. ib. 
eliſſüus (Daul), ein Dichter. IL. 142. — Seine Gedichte, ib, 







— (ob. Jac. v.) IV. 483. — Seine Schriften. ib, 
emmingen; Bibliothek dafelbft. Ill. 268. OL 
moiren von Lrevour,, wer daran gearbeitet bat? III. 41 





enage ( Aegid.) ein Kritiker und Gefichtfchreiber. II. 12, — 
Seine Schri ten. ib. — Er kritiſirt den Bailler. ib. I. 6. 
Menagiana c. IV. 108. 507. m | 
Menander, ein ariechifcher Dichter ; feine Fragmente von Bentley 
erläutert. III. 483: | Ä 
Menantes. ©. Hunold. ' 
Menaffe Ben Iſrael, ein Rabbi. V. 125. fq. — eine eregetis 
— andere Schriften. ib. 
endelfohn ( Pa ein Jude und Philoſoph. IV. 484 V. 
124. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Menes , der aͤgyptiſche König. I. 115. | 
Meneftrier (Claudius Frans), ein Archaolog. III. so. fü. — 
Pr AN Saritten, — berüh a or v 
enas (Ant. Rapb.) ein beruhmter Mahler. IV, 485. ſq. — 
Erle Schriften. 16 51 
Mieninsfy (Franz a Meequien). III. 113. — Eein arabifchs 
perſiſch⸗ tuͤrkiſches Morterbuch u. a- Schriften. ib. IV. 383. 
Menfke (Brto). II. 637. — Seine Schriften. ib. 
—_ — (Lüder.) ein Rechtsgelehrter. IL. 393.— Seine Schr. ib. 
— — (ob. Burkh.) II. 447. — Seine hiſtoriſche und littes 
rariſche Schriften. ib. 
u (Sriedr. Otto) ein Litterator. IV. 483. — Seine Schrif⸗ 
ten. 1 4 . .. 
Nennoniten; ihre Gefchichte von Crichton. IV. 63. — Von. Eros 
by. IV. 64. — Bon Hr IV. — eʒ 


Da Mena. s. Aufl Yepl. I. SB2. 


MN * | 
„ — Bon Houffaye IV. 328. — Allgemeines Verzeichniß. V. 330.94. 





Menochius. — Metrſeburg. 589 

Mienodims‘ Bob. Steph.) IH. 376. — Sein Commentar über 
die Bibel. ib. 

Pllenoga., «in Romans: von Pontop opgben. ‚IV. 59 

Mefan Ifiaka , was fie fen ?.L 38. — fie —* BR erklärt 
‚Habe 9. ib. fg: — ee davon. ib..11..310, — Bon no 
a erklärt. II. 

Menſch; der r * Pr er gelehrt gefhaffen worben fey? Lg 
= Ar Stand:.der Unſchuld, von Bertram betrachtet. III. Pr 
* Werfhtedenbeit, ‚ von Blumenbad. II 634. — Gefchichte, 
. son: Zambaldi. IV. 1. — Bon —æe IV. 78. — Bon 
Guyot. IV..232, — Yon haufen. IV. 266. = Mon Heinze, IV; 
275. ar Bon Herder. IV. 285. — Bon Hirſchfeld. IV. zor. = — 

8: Home 320 — Betrachtungen über. ion von Hartley Iv. 

: Bh — V. Irwing. IV, 354. — V. Iſelin. IV. ED 
Meiners. IV. 481. — B. Dernery. ne 571... ‚Dope 
WV;:592, g: — Seine Beſtimmung von Spalding 

c®, Dillaume. V. 38. — V. Springer (aus dem ——S 
78 *5 ——e— uͤber ihn, von Tiedemann. V. x 

ieland. 
— —— , deſſen Verhaͤltniſſe kon Shämild berechs 
ne ‚fa. 

nennen, vo von Bellegarde. In 618%. oe 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. I. 83. (4. - Allgeme 
ner. 298 Garſault befchrieben. IV. 169: u: Verſuch über 
denfelben , von Wegel. V. 71. 

Natur über ihre Enttwiteling ,: von Tettno. v. — 
—— Berftand; Geſchichte deffelben, von Flögel. IV. 144. 
* File; Unterfuchung:-darußerz.uen Feder. iV. 1740 
—5 — (305.) 1.68. — 8 —2— Snder 6 der Ruchöeuderkunfl, 


Bug, edruck 
PER — *8 — Seine exegetiſche Sammlung. ib. 
— 5 (der neue) eine morgliſche Mochenfchrift: IV. 244. . 
—* —— vier Theologen gleichen Ramene. iL 454 
ve: iften, i " 
Mercerus ( ob.) ein Whillog und Ereget. u 115. 9-— — Ei 
Se Komwe are. Il. 116. 
oſtas), ein Kritifer. n. 116, — Seine Sehriſten. ib, 
er R bh.) ein Juriſt. II. 116. — Gene Echutften. ib. - 
Meran! de. France. 11. 665. IV. 618..— Von Sandras. IN. 
665. — Der deutſche Mercur, von Wieland. V..78.: 
Mercupialig. GHieronym.) ein Arzt IL. 261. —. Seine Schr. in 
© WMierian (Mmatth) ein beruͤhmt. Kupferſtecher. IV 486 GSe. Werke.ib. 
— — (Maͤtth) em beruͤhmter Mahler. 1V. 286. fa. 
ni. (Lafp.) ein Kupferſtecher. IV. 487. — Seine Werke. ib- 
Merianiri' (Mar. Sib.‘ eine berühmte Mahlerin. IV. 487. = 
hre Werke. ib. V. 353. Ä 
erfli ( Eden. ) feine. juriftifche Edriiten. V,:2&. .. 
Merfeburg; Gymnaſium daſelbſt. IE 344 -- -- 
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592° Mind. — Moͤſer. 


Minelli Joh.) ein Philolog. IH. 113. — Seine Anmerkungen 
zu den römifchen Claſſikern. ih. 
mineralogiſche Schriften von belung, III. 547. — Von Berg; 
mann. 11. 629. — V. Bermand. III. 636. — V. Bomarc. 
"11. 667. — V. Born. IV: 613. — 9. Eartheufer: IV. 14. — 
BV. Birwan. IV, 58, — %. Forſter. IV. 150. — BV. Cavallo. 
SW. 131: — 8, Cronſtedt. IV. 182. 391, — 9. Gimma. IV. 
“193. —B: Gmelin. IV. ig. fh. — R. Wallerius. IV. 268. 
‚V. 56. — V. Henkel, IV. 281. — ® Juſti. IV. 362. — ®. 
j Kronſtedt. IV. 391. — B. Sage. IV. gro. — V. 1öller. IV. 
" 2 — 8. Pfingften. I. ‚580. — B. Schröter. IV, 700. — 
9. Scopoli. IV. zıı. fa. — B. Swedenborg. IV. 764. = 
2 Dogel. V. 42. — ®. Dolta. V. 45. — V. Walleriue, V. 56. 
Nineralogifthe Geographie ıc. von Eherpentier. 
Yıiniana </30f. Smmen.) IV. 499. — ‚Seine bi, 1. Eden ib, 
Yıliniarur + Mabdlerey. V. 170.. ... 
Minilterialen, von Eſtor erlaͤutert. w. 120.. 
Miinneingern. V.157. = Ihre Fabeln v. Bodmer gefatick —2* 
inorca / von Seyfart befchrieben. IV. 727. . 
ine Koͤnig und Geſezgeber zu Kreta. 1. 136. , 
inutius Felix, ein lat, Kirchenvater. 1. 348. — Sein Oktavius 
hund deffen Ausgaben. ib. — Dentſch, von Lichtwer. IV. 418. 
irabeay (Graf v.) IV. 499. ſq. — Seine phyſiokrat. Schr. ib, 
ire Aubert de), IK 664. — Seine hik. Sihriften..ib. fq. IV. 148. 


+ 


N.163. Mirus (Adam From.) IV. 500. — eine phibol. Schriften. ib 


mifcellancen, von "off. IV. 306; — Yon. Huldrich. IV. 330. 
— Allgemeines ˖ Verzeichniß detſelben. V. 323. 2 
Mifcelamen Lipfienita... 1V. 484..575. 
wiifeyne , der Tert des Calmuds. 97. 
miſionsberichte von Trangquebar: IL. 331. ſq. V. z03, — Der 
Jeſuiten, in den:Lettres edihantes, IV. 243. 
eniljionogefdidhte, eon Bock. IIL 657. — Bon. Tellier, v. 5, 
mitjon (WMax.) 1V.'soo, — Geine Reife nach Italien. ib, 
Mirford Wiih⸗ WW. . — Geine Geſchichte d. Griechenland. ib. 
mMiöhra , eine. Goͤtthett Der alten Perfer. J. 118. 
mitterelli (Job. Bened.) IV. 501. — Eeine hiſt. Schriften, ib. 
Mitteldinge, von Vockerodt befchrießen. V. qr. 
Mittelſtedt (Matth. Theod. Er) IV. sar. — Beine theol. und 
‚andere Schriften. ib. 
Misler (Kor.) IV. zo1..— Seine bil. u. a. ESchriften. ib. 
Mode; Schriften daruber, von Meiſtet. IV. asdꝛ. 
Modena, herzogliche. Bibliothek daſelbſt. IL. 310..." 
Modeftinus ; ein tömifcher Rechtsgelehrter. I. 323: — eine 
Evrematica , und Brenkmanns Coinmentar deriber. ib. 
modie (Frans), ‚ ein Kritiker. ll. 169. ſq. —. Seine Schrifs 
ten 170, 


Mmoͤſer Can Carl Wilh.) IV, or. q. _ Seine Seifen, ib. 


* 
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Moͤller. — Moͤnche, 533 


möller (Joh. Ge. Peter ), IV. 502. Seine hiſt. Schriften. ib, 
— — (Job. Wilb,) ein Arzt. IV. 502. — Sein Schr. ib; 
— — (Deolent. Chr.) IV. 502. — Seine thegl. Schriften. ib. 
Moͤris (Atticifta ) de vocibus atticis, II. 489. r.. nn 
Moͤſer (Juſt.) IV, 502. ſq. — Seine Schriften. ib. rs, 


u 


Yıogolen ; ihre Gefchichte pon Deguignes, IV. 231. . u EN 
Wiogolifhes Keih , von Catrou befchrieben. „IV. 18. — Von YAax\, 
Rouille. IV. 657, Ä a— 


Moine (Stephan le) II. 530. — Seine Varia, frera. ib. - 
— .— (Deter le), ein Sefuit. II. 556: — Seine-Schriften. i. . -\ 


— „| le W. 503. — Eein Buch von den fchönen Wiſſenſchaf⸗ , 
— — (le), IV. 503. — Sein Werk über die Diplamatik. ib, | 
molvau (die), von Cantemir befchrieben. V I21. j 


Moldenhauer (Joh. Heinr. Dan.) IV. 503. — Geine theol, 
, Schriften. ib. a | | 
— — — (Dan. Gotth.) IV. 504. — Sein Hiob. ib. | 
moliere (Job, Bapt.) ein Dichter. IIL 192, ſq. — Seine Wer⸗ 

fe und, deren Hauptausgaben. IIL 193. — Bon Eapielli iglie X 

niſch uͤberſezt. IV. 16. END en 
molina (2udw.), ein Belagianer. II. go. — Seine Schriften. ib, 
molindus (Derer), ein reformirter Theolog. II. 496. fg. — Sei⸗ 

ne philofophifche und polemifche Schriften, II. 497. we 
— — (Der. derj ngere) ,, ein Sheolog. Il. 497. — Seine Schrift 

gegen den an Carl 1, verübten Königemord. ib. — Seme übri⸗ 

ge erbauliche und geifkreiche Schriften. ib. gi . .-" .. 
— — (Yudwig) ein Arzt. II 498. — Echreibt gegen die Ders 

faffung der englifchen Kirche. ib. 

molinos ( Mid). de) II 548. fg. — Seine Manuductio fpiri- 
. tualis &c. ib. 
moHer (Dan. Wilb.) IV. 504. — Seine hiſt. Schriften, ib. fq, 
— — (3ob.) IV. 505. — Seine hifl, Schriften. ib. . 

Molter ($riedr.) IV. 505. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Monarchien, von Abel befchrieben. III. 543. rn. 
Monatſchriften, von Bordelon. II. 669. — Bon Dodd. IV; 

87. — Von Biefter und Gedife. IV. 177. — Bon Miilbiller. 
IV. 496. — Bon Wieland. V. 78. — Allgemeines: Verzeichnif. 


V. 332 -335.__ er Fo 
Monboddo zc. IV. 506. — Sein Werk über die Sprache. ib. 
Monccaur ( franz.) II. 161. — Seine Gedichte u: a. Schr. ib. 
möndye , Proben ihrer. Ignoranz, im ıoten Jahrhundert 1. 437. 

fg. — Sie machen fih ein Verdienft durch Abſchreibung ber Buͤ⸗ 

- cher. J. 438. — Ihre Geſchichte von Hoſpinian beſchrieben. II. 

592. — Bon Mire. IL. 665. — Bon Pennot. 11. 702. — Wels 
- he Drden unter ihnen die Belehrfamteit befördert oder gehindert 
- haben? 111. 271. — Ihre Gebräuche, von Martene befchrieben. 

IV. 458. — Satyren uber fie, zur Zeit der Reformation. IV. 755. 


( fimfter Band.) ‚2 


594 Moncrif. — Moraltheologie. 


Moncrif; feine Kunſt zu gefallen. IV. 391. 506. 
Mord ; deſſen Einfluß in die Witterungen, von Kragenfiein 
bemielen. IV.-389.: "- —— ‘ 
—Mondstafeln, von Euler. III. 467. — Bon Elairaut. IV. 35- 
Wien An Sc! GVie. Humb. v.) 1V506. fa. — Seine Schriften. ıb. 
ongez (A.) IV. 37: — Seine Gefchichte der K. Margaretha. ib. 
4 46% „ Mönnoye (Bernd. de la) ein Dichter und Krätifer. IV. 507. 352 
-  Monogamie, pon Premontval. IV. 598. . 
Mionogrammen , v. Chrift erläutert. 1V.31.—B. Selle. IV.717. 
-  Monro (Mer.) em Arzt. IV. 507. — Seine Schriften. ib. fas 
390. fq. V. 75% ; W ĩ 
——— ; Briefe daruͤber, von la Roche und Riebed. 
Y. 636.639. - - 
ons (Facı du) IV. 508. — Seine diplomatifche Schriften. ib. 
Montage (Michael de). II. 239. — Seine moralitche Verſuche. 
ib fq. IV. 50, V. 12. — Eeine Reifen. IL 240. V. 40. — Geiu 
u geben ıc. von Boubier. HL. 677. | 
Montague (Mar. Wortblep } IV. 508. — Ihre Reifen. ib. 


Änlihröekk; — Ed. Worthley). IV. 508: — Sein Buch über Die 
? Republifen. ib. 2. 
Monteigu (Ridyard). II, 527. — Seine Schriften. ib. 


, ontanus (Benedict Arias). ©. Arias. Il. 129. iq. 
Ri atffonzesauien (Carl v. ), ein Philoſoph. IV. 509. — Seine Schr. 
e: ;p fa. — Sein Buch über: den. Geiſt der Gelege, von Crevier 
U. 790. ‚erläutert, IV. 61. — Eeine Lettres perfannes, von Cantemir 
. ruffifch überfegt. V. 121. Bu | | 
Montfaucon (Bernd. v.) III, 500. — Seine Hiforifche und ans 
dere Schriften. ib. fg — Geine Alterthümer abgekürzt , von 
Schaz. IV. 673. — Anmerkungen dazu, von Semler. IV. 719. 
Montmaur (Peter de); Satyre auf ihn, von Sallengre. IV. 661. 
Mlonspedlier , medicinifche Zacultät daſelbſt, von Aftruc befchries 
n. il. 577. 
Montucla :c. IV. 510. — Stine Sefchichte der Mathematik. ib. 
Moos, von Hedwig befchrieben, IV. 272. 
Moral für den Bürgerfland , von Bahrdt. II. 586. — Die 
heidnifche ; ihre Sefchichte von Gtolle. IV. 751. 
Moraliſche Schriften von Bourdaloue. III. 101. — Bon Picter 
und la Dlacerte. II. 358. fg. — Von Balguy. III. 588. — ®. 
Bafedow. II 600 — 8. Bellegarde, II. 618. — V. Choiſi. 
IV. 30. — 8. Eofte. IV. 50. — 8. Fiddes. IV. 139. — B. 
Hume. W. 331. — 8. Marmontel. IV. 454. — 3. Miller. 
IV. 497. fg. — B. Noͤſſelt. IV. 5490, — B. Oſterwald. IV. 
552. iq. — V. Trublet. V, 26. — V. de la Deaur. V. 29. — 
' Rn. Wagniz. V. 50. - 8. Dalberg. V. 123, . 
WMeoralthologie von Dürr erläutert: II. 486. — Bon Vlicole, IL 


I} 


552... Buddeus. Il. 25; — V. Mosheim II. 341. u. Miller. 


IV. 497. ſq. — Bon Schmid. III. 349. — Bon Pictet. IH. 
357. iq. — Bon Placette. 1IL 358. — Bon Saurin. UI. 360. 


IR 
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Morand. — Morus. 595 


— Bon Bahrdt. III. 535. — Bon Baumgarten. TIL, 604. 6e6. 
— Bon Benner. Il. 622. :— Bon Bern 5 . I Fr Von. 
Bertling. III. 634. — ®. Bertrand, In. 656 — Bon Burg: 
An 12. — ®. Canʒ. IV, 9. — Bon Chladenius. IV. — 
rufius, IV. 65. — V. Endemann. Por 110. — V. Saber, 

* 124. — V. Felde. IV, 133. — 8. AIucas. IV. 246. ð. 
Riesling. IV. 3a — V. Lamr- IV, 38. - V. Leß IV. AII. 
— V. Miller. IV. 498. ⸗ inna. IV, 523. — B. Reuſch. 
IV. 628. — V. Reuß. 8. Schubert. IV. 701. 
Se Zi Su 1. € 
pfer. 2.— 9. Struenſee. * —88* ittmann, V. 
14. — V. Tölner V.15.— V. Wald. V. 51. V. Wolle, V 
87. — Geſchichte ꝛtt. V. 250, — Die dahin gehörige Schriften, Mi 

Morand (Salvar.) IV. sıo, — Eeine hirurg. Sthriften: ib. 
_ (3ob.. Franz Elem.) IV,:zı10.. — ‚Seine Sariften 
ber die Eteinfohlen. ib. 

Wioran A A Fulvia) eine Philoſophin. V. 352. 9 I 

1 
Morelte , betüßnte Buchdrucker. J 79. 





rell ein gelehrter Suchbrudker. TI. 205. — ‚Cine 


Schriften. ib, 
More C Ynde.y eitt nice. II, 06, _ Seine Schriften. ib. 
Sein Thefauras. IV. 210. — Commentar darüber‘, "von 
„läge: ‚v. 680. 
orerf (Ludw.) wer ihm feine Fehler gegeige habe? I. 6. — 
Die beite Ausgaben feines — I IT. 640. fq. III. 369. 
- 631. IV. 212. Ente Kritik darüber, Son LER IV. 658, — 
Sein Leben und Schriften. II. . 
oret (Joh.) ein — berüßmter ——e. I. 83. » 
Morgagni (Joh. B apt.) ein Arzt. III 407. — Seine Werke. ib. 
Morgen (Thom.) ein Religienöfpötter. IV. zıo. fg. — &eine 


? .gehriften, ib. — Von Ehandler widerlegt. IV, 21. — Bon 


bapmann. IV. 24. 

Morbof (Dan. Be.) l. 20. — Sein Polyhiftor. Ib. fg. Im, 332; 
‚iv. 7to. — Mer ihn fortgefegt habe ?_ib. IV. 505. — urtheil 
"darüber. ib. — Sein eben und Schriften! II. 22%. ſq. 

Morin (Joh.) ein Mönch. IL. 556. — Geine Exercitationes 
ecclef. von Hottinger widerlegt. ib. — Seine uͤbrige kritiſche 
u. a. Schriften. ib. ſq. 

Morifon (Robert) ein Arzt. IIL 244. fq, — Seite botaniſche 
Schrifte 245. 

Moriz Öle es Ku u Naumburg; fein Leben d. Bubder, It. 7037 

5 — bie An —F Seine Sahriften. ib. eu 
oenap ( abſt der Hugenotten. 503, ſq. — er 
Buch X Bi Wahrheit Der chriftlichen Religion u. a. — — 
gi IL Sein Leben von Erufius. IV. 64. 

Morus chen. 1]. 226. faq. — Seine — hiſtorſ 
ſche u. a. Schriften. H, 228, fg; IV. 229 


a 


7, 


596 Morus. — Muelen. 


Moru⸗ Her: ) ein reformirter Theolog. II. 527. — Seine Schr. ib. 

„ie Sam. $ IL 528. — Seine Werte, ib. 

— — (& riedt; VNathan. ) N. sun. — Geine theol. u. a. 
- Schriften. ib. 


Mm Liſche Mahlereh. V. 170. or 

en Gymnaſium -bafeibft. II. 354. — Synodal⸗ Bibliothet 

dafelbk. II, 235; ſq. — Universitat IH. : 315. - 

— — Meifebefchreib. von Kaͤmpfer. IV. 363.4 
Moſche (Gabr. Chr. Beni.) IV. 511: — Seine theol. Schr. ib: ſq. 
dus , ein Gelehrter ben den Phönigiern. L x21. — Ein gries 
ee bufclifcher Dichter. | . 181. — eine Idyllen und Deren 

gaben. I, 180. .fq. IV. 260, 431..450. V. 28. 
lanue 884 Ju. 7 — Seine Schriften. ib. — Sin ke⸗ 


Arte von S olze, IV. &9 
‚Aiofer ( Job, 3 ac.) ein Ser, IV. 512. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. 1 75. 
— — — Carl v.) iV. 514. ſq. — Seine juriſtiſche und 
——— riften. ib. 
Moſes, der Geſezgeber ‚und: Richter der Juden. 1.4 — Seite 


Schriften find die älteiten. ib. 35. — Ob fie aug Boltslicdern 
gefammelt fenen ? 1. 35. III. 577: IV. 581. —. Schriften darüs 
ib. — Wann er gelebt? L.8E. — Geine Vertheidiger. ib. 
— Wo man Nachricht von feinen Schriften finde? ib. — Eonıs 
mentare über feine Schriften. J. 89 IV. 242. — Don Rabbi 
barbanel. III: 503. V. 124. — Ueber dag erfie Bub von 
chmid. 11. 268. — Von N erling. III 643. — Bon Hage⸗ 
mann. IV. 238. — Bon del g IV, 276. — Bon Herder. IV, 
585. — Wrabifche U — des Pontateuchs. III. 58. — 
Odb er die — 3 — unden babe ? J. 84. — Er gebraucht 
die erſten DBuchftaben. I. 39. — Seine Typologie, von Blafdye 
erläutert. TIL 653. — Sein Decalog von Deufing. IV. go. — 
| . Ueber feine Religion und nnilofopbie ‚ von Jeruſalem. IV. 348, 
mn Hhoreae — ueber feine göttliche Sendung, von Lüderwald. IV. 439. — 
— — 355 V. 57. — Seine Geſetze von Michaelis en 
er 9 

Mosheim (Joh. Lorenz von) I. 25. — Giebt kurze gelebrte 
Nachrichten. ib, — Sein Leben. III. 338. fqq. — Seine Schriſ 
ten. Ill. 340. fq. IV. 338. 482. — Bon Säle el. IV. 682. — 
Seine Kircpengefeichre von Einem hberfezt.”1V. 108g. fq. 

Mlotzape CH ubrp de la). IV, 516. — Seine Keifen. ib. 
Alorfhmenn ( 35 ehr.) IV. 516. — Gein Erfordia litterata, ib, 

oud. de la) IV. 516. — Seine Werke, ib. 

u  ( Fr Aug. Heinr. de 1e) IV. 516. — Seine Beytrage 


a. über die Cameralwiſſenſchaft. ib 
N Maul (Earl du) , ein Rechtägelehrter. IT. 278. ſaq. — Stine 
erke. 280. 


Aloyle (Walther). IV. 516. fq. — Seine Schriften. ib. 
Mr cn CIob. Andreas van der) J. Ctus, III, 143. — Seine 
en, 1 - 








Muhammed; — Muretus. SIR 


Muhammed der Stifter der tuͤrkiſchen Keltgion· ⸗ Sein * 
ben. ib. fq. — Sein Koran, I. 418. iq. — Deffen —— 
ee und Tieberfegungen. I. 419. fq. — ge fein kebeg — 
gi Bart Keland befeheiebe —— 
jgion, von Reland beſchrieben 18. — 

V. 720. — Sein Leben von Turpin. iv. 705. V. * 

— —— Leupold. IL ek 

u (Joh.) 59. — ‚Gele en en At 
Jaden and Widertaͤufer ib. ® ie; been 
m — 8 en ar mu Kt hiſt u a. "Schriften. ib, 
— ih), ‚Fin The in Sem —* 
Ewang — ib Fr Fe Beine Pred 4 
— — a [en E13, — e Schriften, oel Die 
ĩ Syrach e und Geſchichte erläutern. ib. He sine 
(‚Deter). ICtus. III. 137. — Seine Schriften. NG * r- 
Bar 517, — Seine Erlaͤnerung der. Bihel: ib. 
Ach Seh.) 17. m Seine, Sach! Gef Geſchichte. ib, . 
\ Fach.) ı ein — 517, m Beine Schr. ib.:fq, 
63 Friedr. * IV. 518. — Seine hiß. Schriften. ih 
ottfr. Ephr.) IV.518. — Sein Busch HB.d, lat. Cafiker. ib. 
Chr.) IV.:518, — Seine: philol. Serift..ib: on 

5 * —* ein Naturforſcher. I, 518, - - & 
e Si en - 

— .— ; (Dbil. Ludw. Sgatiue), ein Nratunforfchen Ws 
Seine Schriften. ib. fi — Fi 5 * 

KU 6 San) W520... Seine: Schriften. w. 

. „en CIob. Si Fufk. a Juri: IV, —— Ei. | 
— — (€. F. A.) IV: 520. = Seine Chiergefchichte, ib, 

Mumien, von Vockerodt befchrielen. Van... -"' 
Mönden, Ehurfürfti. Biblisrhek Dafeisf: F..314.- — Alabemie 
daſelbſt. 11. 366. ſg. — Be chreibung der ‚Stat von Weſten⸗ 
— — Bon). IV. 520. Srfne äton 
en 0. don 520: — € om. N ß 
aen. Ib. — —— von Trauer. V. 22. Sch u 

Arünfter ( a. ‚Bine Kodimographie und 
andere Schriften. ib. 

Altmıer (Balth.) 1V.:sar. m vr Seine hend Schriften. ib. our? 

Munthe Caſp. Friedr.) IV. 21. Geine vr zum I Dept. ib. 
Mimzcabiner der Koͤnigin Chriftines 1II. 487. iq. — Das Mo⸗ 
relliſche EI. 488. — 3u Gotha. III. 495-0 Das Bergeriſche. 

.III. Er 5 Eh Burkhardiſche. I 505 305. — Da Bremiſche 

vbon Ca 
Heinzeilfenfäyaft, CK. Numifniatif.) on. Giereint, W: 196. : 

Murslt ꝛc. IV. 521. — Sehe Schriften. ib. . 

Muretori CLydw. Not.) ill. 448. — Seim hiſt und auilau⸗ 
iſt: Schri —5 ‚ib; ſq. 569. IV. 98. ſq. 501. 631. 

Murerus ( Anton), ein Redner und. Kritifer. IE 170, ſch 
— Seine Hteden, Briefe w 9. Schriften. II. 17 Iv. 657. ° 
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Eee (oleronymauan. 11’ 77. — Seine eregetifche Briefe. ib, . 
enius (Conr. . r. . Pu — 
Oliver (of, Eponl Odriar. Vanfheie } 2.0. 
rırten. ıD. ' —— e . | 
Olivier (EI. Mau] el 39. 3, PPT. 
Rn hy ei 
— — Ye 
Olivieri ( Annib. | 
Schriften. ib, ſq. 


QJ« 
= Mm Fiatzuiſcher Philoſoph. I. 406. — Sein Com⸗ 
mentar uͤber den Pl 
— —_  —  .Diaconus zu Alexandrien. J. 406. — Seine Com⸗ 


Onoſander, ein Platoniter. I. 238 (CS. Verbeſſerungen). — 

Sein Strategeticus &c. und Deffen Hauptausgaben. ib, Onausc, 
Opfer; Abhandlung uber diefelben, von Syfes. IV. 767. vLesia, NM /6 
Opium ; deffen medicinifcher Gebrauch , von Eralles unter; 


Opig (Martin), ein Dichter. TIL. 171. — Seine Werke. ib. V. 24. 


Oppian , ein ariechifcher Dichter. L 218. — Geine Gedichte und 
Deren Ausgaben. ib. fq. IV. 691. — Italieniſch uberfegt, von 


363. - 2. Rlögel. IV. 377. 


co Orakel, — Ofunder. 


Orakel der Heyden, von Dale beſchrieben. IH. 35. — Bon Fo 

tenelle. IV. 147. | 

Orbis pielus , wer ihn verfaßt babe? III, 102. ‚ 

Orcadiſche Sefchichte, von Torfäus. V. 17. J 

Orden, von Bar beſchrieben. IIL 592. fq. — Von Bonanni. IH, 
667. — Bon Helyot. IV. 280. — Bon Junker. IV. 358. — 
Bon Schwan. IV. 711. — Ueber ihre Reformation , von Offers 
wald. IV. 225. — 43 

Orgelbau, von Hallen beſchrieben. IV. 244. 

Orientaliſche Bibliothek, von Herbelot. IIL 701. 

Grientaliſche Geſchichte, von Hottinger erläutert. III. 74. 

Origenes, ein griechiſcher Kirchenvater. I. 371. — Seine Samm⸗ 
lungen von den Ueberfetzungen des alten Teſtaments. J. 372. UL 
500, 585. V. 71. — Seine übrigen Werke, und, deren Haupt⸗ 
ausgaben. ib. fq. IV. 616. 656. — Seine Bücher wider den 

elfus und Deren Ueberfegungen. I. 373. 

Orleans; Univerfität dafelbft. I. 526. 

—_— — (das Mädchen u.) eine Tragödie von Fronto le Duc. 
IIL_ 20. — Gin Heldengedicht von Chapelain. 1IL 134. — Von 

Voltaire. II, 538. — Ihre Geſchichte von Freſnoy. IV. 159. 


- Örlendi (Franz). IV. 550. — Seine Weltgeſchichte. ib. 
Oromaodes, der alten Berfer Gott. 1. 118, 


Orofius (Paulus). I. 360. — Seine Schriften und beren Aus⸗ 
gaben, ib. III, 488. 7. — 


Orpheus, ſeine Gefchichten.I. 134. — Seine Schriften. ib. IL 


513. IV, 118, Fa 
@rfaro (Gertori), ein Archaͤolog. III. 55. — Seine Schriften. ib. 
OErſt (Joh. Joſ. Felir) IV. 550. ſq. — Seine Gedichte ꝛc. ib, 
Orthographie der Iateinifchen Sprache, von Dausquius eriam 

fert. III. 103. -— Bon Bordazar. III. 668. — Bon Cellarius. 

III, 63. IV. 260. ' 
— — — der en Sprade, bon Sacciolari — 
— — — der deutſchen Sprache, von Ad ‚IL 548.19. 

— Don Srever. N. 60. i che, on ung u 
_— —  — Der fpanifchen Sprache, von Bordazar. II. 668. . 
Ortel (Abraham), ein Archaͤolog. I. 187. — Seine Sur. ib, 
Ortmann (Adolph Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Schr. ib, 
d Orpille — Jae. Phil.) ein Kritiker. IV. 551. — Seine Schriß 

n. ib. ſq. | 
Ofiander (Andreas). II. 36, fa. 443. — Seine Jerthuͤmer und 

Schriften, IL. 37. 36. iq. 443 eine Irrthuͤm 
— — (Andr. der jüngere.) II. 443. ſq. II, 344. 

— (Kucas.) II. 443. — Seine Schriften. ib, | 
— (Lucas der jüngere ) II. 444. — Seine Schriften. ib: 
7 Ce Dr am Junger, gleichen amens. 11 445.14: 

_. am). II. 445. — Seine ' ib, — 
Der jüngere, II. 416. 445. — Geine Schriften. # 
— (Johann Rudolph.) HM. 446. Oft 


Zaun 


I 





Ofiris Overbek. Zu 


Mirie — ber äguptifche König. L 113. faq. — Wird göttlich 
verehrt. ıD, \ ; 
Oſmont 1c. IV. 552. — Sein topographifches Wörterbuch. ib, 

Oſorio (Hieronymus). 11.238. — Seine hiſtoriſche, philoſophi⸗ 
ſche, exegetiſche u. a. Schriften. ib, ſq. on | 

Ofnabrüc; Univerfität dafelbft. IL. 337. fq. J 

Oſnabrůukiſche Gefchichte , von Moͤſer. IV. 503. — Kirchenge⸗ 
fehichte, von Röling. IV, 641. Ä Ä 

Oſſat (Arnold). IL 82. ſa. — Seine intereffanten Briefe. II, 83. 

Offian, der brittifche Barbe. 1. 128. iq. — Seine Gedichte. ib, 
— Dereu Ausgaben und Ueberſetzungen. IV. 76. ib, — Kritik, 
von Bleir. II. 6 I. ’ 

Ofterwald (Joh. Friedr.) IV. 532. — Seine theol. Schr. ib, fq. 

— —  (friedr.) IV. 553. — Seine Erdbefchreibung. ib 

— —  (ÜDeerv.) IV. 353. — Sein Buch gegen d. Mönche. ib, 

Oſthanes, ein Perfifcher Bhilofoph. I. 121. - 

Ofterfeft, von Lamp befchrieben. IV. 398. 

Otterlamm , Abhandl. darüber, von Srifh. IV. 163. . J 

Oſtegloge, von Blumenbach erlaͤutert. III. 654. — Bon Boͤh⸗ 

mer. Ill. 662. u | 

Oftfriefifche Geſchichte, von Brenneifen. III, 699. 

Oftindien, von Guyon befchrieben. IV. 232. 655. — Beſitzungen 

> der Europaer dafelbfl, von Hennings befchrieben. IV. 283.: - 

Oſtorod (Chriſtoph), ein Socinianer. II. 566. — Seine Schr. ib · 

Oftracifinus , dag Gericht zu Athen. 1. 42. _ | we 

Ofifee; Bemerkungen darüber, von Piſanski. IV. 5gr, 

Otfried, Mönch und deutſcher Dichter. I. 434. — Sein Evangel. 
Huch in altfräntifchen Reimen. ib. IH. 522. — Sein Leben von 
Grandidier. IV. 216. | 

Ott (Job. Bapt.) Iv. 554. — Seine Schriften. ib, 

Otter (Joh.) IV. 553. ſq. — Seine Reifebefchreibung von der 
Tuͤrkey und Perfien. ib. | 

Otto (Frifingenfis ) , Bifhof i Freifingen. I. 461. — Seine 
Ehronif u. a. hiſtoriſche Schriften. ib. 

— — (Everh.) ein Rechtsgelehrter. III 394, — Seine Schr. ib. 

— — (Bernd. Chr.) ein Arzt. Iv. 554. — Seine Schriften. ib, 

— — (Sriedr Wilh.) ein Raturforfcher. IV. 554. — Seine Schr. ib. 

Ottobaiern; Bibliothek daſelbſt III. 265. W 

GOtway (Thom,) ein Dichter. III. 194. — Seine Schriften. ib. 

Onbendorp N Franz von), ein Philolog. IV. 554. iq. — Seine 
"Schriften. 16, re 

Oudin (Caſimir). IV. 555. — Seine hiſt. u. a. Scheiften. ib. 

Oudinet ( Marc, Une.) IV. 555. fg. — Geine numifmaätifche 
Schriften ib. - | u 0. 

Oufle; feine Schwärmerenen., von Bordelon geprüft. TII. 669, 

d'Outrein ( Joh.) IV.. 556, Seine theol. Schriften. ib. - 

Overbet (Bonavent. v.) ein Archaͤolog. IV, 556. Seine Schr. ib. 


” (.Sönfter Band.) . ng 
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610 Doibius. — Padua. 


GOvidius, ein roͤmiſcher Dichter. J. 262. — ine Gedichte, de⸗ 


zen Fepetaue aben und Ueberſetzungen. J 263. III. 505. IV. 142. 
3. ſq. — Erflärende Schriften. L264. — Seine Briefe von 
reiner erklärt. Il: 69.— Eeine Bervandlungen von Banier. 
ul 592. — Bon Ryer. III. 610. — Deuthmaffung Darüber ’ 
n Super. ‚IV. 67. — Sein Leben von ——— 465. - 
Kommentar über feine Briefe, von Meziriac. IV. 661. 
Owen (- Johann'), ein Dichter. IL. 165. ſq. — Seine Gedich⸗ 
te. 


— C3ob. ) ein Sbedlos III. 166. — Seine Theologamen 


und andere Schriften. ib 


u Oxrford; Theatrum Sheldonianum daſelbſt. I. 83. ſq. — ymiverfis 


töt. 1. 481. iq, — Bodlejanifche Bibliothek daſelbſt. TI. 308. 
312. — Von Zames befchrieben. II 662. — Fells Gefchichte 
der Univerſitaͤt daſelbſt TI. 523. — Non Wood. II. 

Ozanaım (Jac.) em Mathematiter, ilE 475. — Seine e Sri 


ten. ib, fq. p 


Paars (Pet.) ein komiſches Heldengedicht, von Holberg. IV. 313. 


Pacymeres (Georg). I, 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib, fq. 
acificus Derinus. S. Benthem. III. 624. . 

aderborn ; Univerfieät daſelbſt. II. 305. — Annalen von Scha⸗ 
ten. II. 702. - Bon fürftenberg. IV. 637. 
Pädagogi, , im ıgten Jahrhundert bearbeitet. ILL. 2g5. u. — 
Der Römer , von Meierotto befchrieben. IV, 479. — Ihre 


Geſchichte. V. 200- 203. 


Padagogiſchc Schriſten von Baſedow. III. 600. ſa. — Bon 


Beaumont. V. 338. [gt — Ton Bordelon. IT. 3 — Don 
Eampe. IV. 5. — m, Chalotais. IV. 20. — ni ‚lers. IV. 
107. — B. Fourcroy. IV. 56. - ®. $ Feder “ir suffean, 
W. a fq. 651. — V. Felice. W. 13 Senelon. 2 
— DB. Hervey. IV. 289. — V. felin. Ir. 35 
Mlbiler IV. 496. — ®. Miller. IV. ” _ DE nk 
N. 40. — 8. Dercival. IV. E70: — 8. Reſewiz. IV. 6 
ochow. IV. 640, — un aan. IV. 651. — V. Salz 
vom. Iv. 663. fa, — V. Schäg. Iv. 709. — B. Solignac. 
. Stanbope ( € eerfild IV. 7a. — 8%. 
Sid haufen IV ie — 2. r. IV. 260. — 2. Trem⸗ 
deß llibofer. V, 110, * V. Weiſſe. Ve c. 
* —— von $Eyring. IV. 123 
dus; Univerſitaͤt daſelbſt. I 496. fq. -— Bon Tomaſini be 
Pecieten 1IL 54, — Gefchichte der Save von Orſato. IL. 55: 
— Bibliothek daſelbſt. Il. 261. — Geſchichte des Gomnafii) 
von Faccolati. IIL 510. — Bon Papadopoli. IV, 561. 














N 


' 


* echer. — Palmerius. su 


Page nftedber Aler. Xen. ) em- Recitögelebeter. IIL 395. — 


„Seine Schriften. ıb. IV, 
— ii oh iv; lb. Friedr.) m. 395. — Seine Schr. ib, 


Pegi (Anton) I. 619. — Seine Kritit über des Baronio ans 

nalen, i 

_ —— Ih. 449. — Seine Kirchengefchichte: ib, - 

Pagnic antes). 1. 53. — Theilt bie e Sarifien des alten Tel. 
in Eapitel ab. ib. — Sein Leben, II. — Ueberſetzung 
des alten Aßemencs, und andere Saiten j 
ajon (Claude). IL 528. — Seine Schriften. ib, . 
alsfor (Juan); feine Briefe. V. 98. 
alairer (Elias). IV. 556. — Seine philolog. Schriften. ib, .; 
alamas ( Bregorius ), der Bater der Quietiſten. L 53% * 
Seine Schriften. ib 

Palamedes, ergänzt das griechifche Alphabet. J. 34. 

Palaͤphatus, ein griechiſcher Fabellehrer I ı9r. — Sein Buch 
de incredibilibus, und deſſen Hauptansgaben. ib. ſq. IV. 142. 
— Erläuterung von Capzov. IV. 13 

Peläftine von Adrichom befchrieben. IL 223, — Bon Badiene, 

L 583. — Ton Moaeriti. IV. 263. 

—  —"' son Reland geographifch Zeſchrieben II. sig. 

— —  Keifebefchreibung von Arvieur. UI, 671. — Von Bi 
non. II. 700, — Bon Pocoke. Ill. 691. IV. 556. — V. da ei 
ala IV, 166. — Bon Mariti. IV. 454. 

r sus, ( ( Iob- ) IV. 556, — Seine Gefgigte der römifchen 
ardi 

Seile. (Xonius), ein Dichter. II. 155. ſq. — Eeine Schrifs 
ten. UI. 156. II. 527 . 
alermo der erfte Buchdruder daſelbſt. I 
alfin (Joh.) IV. 556. — Beine chirurg. Sen. ib. fg, 
Palingenius (Marcellus), ein Dieter. U . 15%. — Gen 
Zodiacus. ib. 
alingenefie , von Bonner, III. 668, 
aliſſot ıc. IV. 557. — Seine theatralifche. Werke. ib. 
allas (Peter Simon), ein Arzt und Naturforfcher. IV. 557. - 
Seine Schriften. ib. ſq. — Geine Shlergefihiipte on —E 
ger uͤberſezt. IU. 588. — Bon Eryleben. I 1 


— — (Simon). IV..557. — Seine chirurg. "echiiften,. ib. 
Dallavicino (Sforse). II. 684. — Geine —— der Tribe, 


iniſchen Kirchenverfammlung u. a. Schriften. ib. 
(Serrante). II. 115. — Sehne fatpr. dr ih, f . 
“ Palm CFob.'Be.) IV. 558. — Seine theol. Schriften. ib. fg. 
— — (Job. Heinr. von der) IV. 559, — Sein Commentar über 


Salomons Prediger. ib. 

almblärter , warum fie follia Sibylle beiffen? 1. gr. 

almiert (Matthias). I. 523. Stine — 238 und am 

dere Schriften. ib. — Sein 334.5 de angelio macht Aufſehen. ib, 
Palmertus (Jacob), ein Krititer. UL, 23. = Seine ea ib 
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612 Palmyra. — Banin, 


Palmyre ; Puinen dafelbſt, von Dawkins und Wood beſchrieben. 
. 73. V. 88. m 
Paltben (Joh. Franz von) IV. 559. — Seine Gedichte und 
Ueberfeßungen: ib, - . i W 
De, ein Roman, von Richardfon. IV. 630, 
amelius Dacob), ein Philvlog. IL. x21. ſq. — Seine Schrif⸗ 
en, ⸗ I % . . , ‚ 


. Danage, &.-Louffaint. V. 18. 


Pancirol ( Guido), fein Buch von merkwürdigen Dingen. L 15. 
— Wer ein Supplement dazu geltefert habe? ib. — Sein Leben 
und Schriften. II. 182. fg. | I 

Pandecten; ihre Geſchichte. J. 409. III. 484. IV. 46. NHaupt⸗ 

iégaben: I. 410. ſq. —- V. Lauterbach erläutert. III. 136. — 
B. Brunnemann. II. 137. — V. Böhmer. III. 379. 661. — 

„.8. Beyer; ib: — V. Harprecht. III. 385. — V. Heineccius. 
"III 386. — 8. Leyſer (vorzüglich). III: 389. — B. Ludorid. 
II, 392. — V. Menke. TI. 393. — 8. Yioodr. III. 394 — 


Pagenftecher. TIL. 395. — ®: Sirpk. III. 306. fu. 8. 
6 
1V 


ndling. 111. 425. — V. Barbofa: II. 396. — 9. Daries. 

. 71. — 8. Hellfeld. IV. 277. — 8. Hommel. IV. 317. — 

V. —* IV. 347. — B. Schierfehmidr. Iv. 678. — B. Stru 
8. 


ver IV, 757 — 3. Weftenberg. V. 6 


: Danegprifer, von Baune herausgegeben, III. 608. — on F& 


er. IV. 340. Zu . 
Pinners Ar.) und Conrad Schweynheim, bie erfien Buch⸗ 
drucker in Rom. 1. 71. | 
PDannonins (Johann). I. 594. — Seine Gedichte. ib. . 
Dannonifcyer Krieg, von Delius befchrieben, IV. 383. _ 
Panormita (Anton). 1. 576. — Er legt die Univerfität zu Neg 
‚ pel an. ib, — Geine Schriften, ib. fa. " 


Pantaleon (Heinrich), ein Geſchichtſchreiber. IL. 214, — Sei⸗ 


ne Proſopographie und andere hiſtoriſche Schriften. ih. ſq. 


Panvini (Onuphrius), ein Archaͤolog. IL. 185. fg. => Gem 


Schriften. II. 136 
Panzer (Ge. Wolfg.) IV. 559. — Eeine hiſt. u. a. Schr. ib, 
— — (Ge Wolfg. Franz), ein Naturforfcher. IV. 560, — 
eine, Schriften. ib. 0 DR Ä | 


Mapadopoli Nic. Eomen.) ein Juriſt. IV. 56T. — Seine Schr. ib, 


Papebrody (Daniel). II. 641. — Seine Schriften. II, 642. 


‚ Papier, verfchiedene Arten. 1. 42. fgg. V. 61. — Das gedruckte 


. 


. wieder zu gebrauchen; eine neue Erfinbung. von Claprorb. IV. 


36. — Daffelbe ohne Lumpen zu verfertigen, von Schäfer ers 
funden. IV. 672. Ö gen, häfe 


Papillon (Philib.) IV. 561. — Seine Bibl. dcs auteurs de 


Bourgogne, ib. 35 


2. 
Papin (Iſaac). IV. 561, — Geine theol. Schriften. ib. ' 


. “ | 
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Papinianus. — Paris. 613, 


Papinianus (Aemilius), ein römifcher Rechtsgelehrter. 1. 321. ſq. 
— Fragmente feiner Schriften. I. 322, — Sein leben von Otto 
befchrieben. III. 394- 
Pappenheim ( Grafen von); ihr Gefchlecht. von Wöderlein bes 
fchrieben. IV. 89. 
Papft (Joh. Ge. Friedr.) IV: 562, — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Papſte, von Anaftafins befchtieben. I. 436. — Bon Platine, 
I. 570, ſq. — Bon Baldus, II. 68. — Bon Panvini. II. 186. 
,— Ron Baovius. II. 593. — Von Bosquet. II. 673. — Bon 
Bower: II 680. — B. Brups. II, 701. — ©: — 
- IV, 228. — V. Hartmann. IV. 261. —. V. Piatti. IV. 380; 
.V. Wald. V. 53. — Ihre Reifen von Müller. IV. 520. \ 
Pak Gewalt, von Duval uͤberſpannt. II. 554. — Bon Ris 
er angefochten. II. 536. — Non Rocaberti behauptet. IT. 665, 
— Den Barclay widerlegt. IIT. 82. — Bon Detir-Didier au 
‚ Iberfpgnnt, III. 373. — Von Cotta widerlegt. IV. so. — Bon 
Schrapis IV, 320. (2 — Ron Zaupfer. V. 98. 
iche Kanzley, von Leti befchrieben. II. 636. — -Derfelben 
en von Aymon beſchrieben. III. 429. Dee n 
_: — Krone, von Giannone befchrieben. IV. 191. 
Dipftlidyer Primot, von Ballerini behauptet. III. 589. 
N Werordnungen, von Fontanini gefammelt. III. 496. 
Papſtthum; Befchichte deſſelben, von Rambach. IV. 610. — 
Non Kemer. IV..626. — Schriften dagegen, von Heilbrun⸗ 
ner. II; 449. — Von Heidegger. II. 502. — Bon Ehamier. 
TI. so3. — ®. WMornay. IT. 504. — ®. Rider. II. 536. fq. — | 
m. Göbel. II 703. — V. Pallavicino. UL. 115. — %. 9 | . 
prian. 111. 327; — V. Rambadh. III. 347. — V. Röhler. IV,  ° 
380. — V. Middleton. IV. 495. — V. Oeder. IV. 544. u 
JKRothfiſcher. IV, 648. — U. Schötgen. IV. 693. 
Da fimabl von Bignon befchrieben. 11. 700. — Bon Meuſchen. 
IV. 489. — Von Dafferin. IV. 564: | 
Dapusı ein Mathematifer. I. 397. — Seine Libri mathematics- 
rum colle&tionum. ib. J.29 
Paquot ⁊c. IV. 562. — Seine Memoires &c. ib. SAsaL, u 
araguay, von Charlevoir Befchrieben. IV. 559. — Miſſionen / .M 
der Feſuiten, von Plüer. IV. 586. 1, Ph bis 
Daragranbus ‚ woher er feine Benennung babe? I. 45. NM. 28 
Dareus (David), ein reformirter Theolog. IL 494 — Seine 37 ® 
exegetiſche Schriften. ib. | 
— — (Zobann Philipp}, ein Philelog. II. 494. - Seine 
Schriften. II. 2 
— _ (Daniel), ein Philolog. IL 495: — Seine Schriften. ib. 
Doris , die erfien Buchdrudfer daſelbſt. 1. 72. — Schule von Carl 
den Groffen angelegt, I. 477. ſqq. — Univerfität daſelbſt, im 
ı3ten Jahrhundert erweitert. I, a5. 
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614 Paris. — Paſtoraltheologie. 


aris, ihre Geſchichte von Boũlay. IT. 604. — Beſchreibung bee 
peg von Malingre. II Boo. — Ton Bouquet. III. 679. — 
V. Fontames. IV. 145 — Bibliotheken daſelbſt. LI. 3:0. IV. 
445. — K. Akademien daſelbſt. II. 357. faq, — Gelehrſamkeit 
daſelbſt, von Buder beſchrieben. III. 703. — Die Stadt von 
Mercier geſchildert. IV. 36. — Geſchichte der Univerſitaͤt von 
Crevier. IV. 61. — Das K. Collegium von Goujet beſchrieben. 
IV. 213. — Schriften der K. Alademie, von hHißmann uͤber⸗ 
ſezt. IV 303. — Lebensart daſelbſt, v. Nemeiz beſchrieben. IV. 530. 
Paris, oder Pariſius ( Matthaͤus), ein gelehrter Benedictiner⸗ 
Moͤnch. 37 — Seine freymuͤthige Geſchichte und deren 
Hauptausgaben. ib. fq. . 
Paris ( franz de). IV. 562. — eine egegetifche Schriften. ib. 
— Sein Leben und Wunder, von Bougeant befchrieben. Ill. 674. 
Parker (Matthaͤus). IL. 69. — Geime Befchreibung der brittis 
ſchen Kirchen. ib. 


— — (Sam) IL 519. — Seine Schriften. ib. 


Darlamentefdylüffe in Frankreich, v Gueret herausgegeben. II. 21. 
arma ; Eönigliche Druckeren daſelbſt. I. 
arrhafius (Aulus Janus). I, 592. — Seine Schriften. ib. 
Parrhafana &fc IH 368 fg. \ 


Partikeln der lat. Sprache, von Turfelfin befchrieben. IL. 129, 


— — der griechif. Sprache, von Devarius. IV. 118. 

Paſcal (Blaſius), ein Philoſoph. III. 208. — Seine Provincial⸗ 
Briefe u, a. Schriften. ib- ſq. IV. 375. 

Beh (Ge) I. 14. IV. 562, — Seine litterar. Werke. ib. fq. 


Paſchaſius Roberrus , Abt im Klofter Corven. I. 431. — Lehrt 


äuerft die Transfubftantiation. ib. — Seine Schriften. ib. 


Paſor Georg), ein Philolog. III. 66. — Seine Echr.'ib. IV. 142. 


Pajje par tous der rom. Kirche ıc. von Gavin. IV. 172. 

Poſſeran ( Alb. Radicati Graf v.) IV. 564. — Geine deifts 
fhe Schriften. ib 

Pafferar (Joh.) ein Philolog und Dichter. II. 116. fg. — Seine 
Echrift:n. IL. 117. | 

Dafleri (Job. Bapı.) IV. 563. — Seine archaͤolog. Schr. ib. ſq. 

Paſſerin (Det. Maria ). IV. 564. — Seine theol, Schriften. ib. 
aftelmablerey. V. ı70. — Bon Guͤnther erläutert. IV. 232. 
aflionegedanfen, von Mafius. IV. 465. 
aftoralıbeologie, von Rortole erläutert. IL 467. 4. — Von 
Deyling. II. 328. — Bon Fecht. II. 3209. — Von Franke. 

IIl. KEN — 8. Löfcher. III. 336. — V. Mayer. III. 333. — 

V. Mosheim. Hl. 341. — V. Ölearius. III. 343. — ®. Fre⸗ 


= enius, IV. ig — %. Heilmann. IV, a272. — B. Hartmann. 


V. 287. — B. Jacobi. IV. 338. — 8. Jeruſalem. IV. 348. 
—B Marperger. IV. 454. a — 1, Miller. IV. 498. — 2. 
Niemeyer. IV, 8 — 3. Yiöffele. IV. 540. — 8. Oemler. 
IV. 546 — 8, ÖOfterwald; IV, 553, — B.Plitt. IV. 536. — 
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 Batagonen. „— Paulus. x 675 
9. Roques. IV. 644. 5 Rsglinbiler. IV. 646 — ® 
° ues. er. .;. 
Seidel. IV. sr. Geiler. IV. 716. — V. Spalding. 
W. 735. — ®. Celler! V. 4. ſq. — 8. Crinius. V. 24. — 8. 
x Dintler. V. 84. — Ihre Gefchichte und erläuternde Schriften. 
V. 266 - 269. 
DPatagonen , von Pernety befchrieben. IV. 57T. 
Darbologie. S. Krankheitslehre. Ba 
Datin ( Guido), ein Archäolog. III. 24. — Seine Schriften. ib. 
— — (Carl). II. 25. — Eeine archaslogifche und numiſmati⸗ 
fche Schriften. ib. . 
stiffon (Mamertus), ein berühmter Buchdruder. I. 79. 
atovillet 2c. IV. 564. — Seine Sefehichte des Pelagianifmug.ib. 
Patriarchen, ob fie gelehrt gemefen fenen? I. 87. fg. — pre 
Geſchichte von Matthiaͤ. IL. 683. — Bon Gerdes. IV. 184. 
Datriarchen zu Eonftantinopel, von Cuper befchrieben. III. 487, 
..— Der Ehaldäer und Neftorianer von Affemann. III. 576. 
Patrit ( Sim.) ein englifher Theolog. II. 515. fg. — Geine 
Sommentare über die Wibel. Il. 516. — 
Patriot (der amburgiſche), eine moraliſche Wochenſchrift. II. 
528. — Der wahre ıc. von Hirzel beſchtieben. IV. 301. — Der 
deutfche 2c. von Springer. IV. 740. | 
Patrissi ( Frans ), ein Blatonifcher Bhilofoph. TI. 242. — Keine 
phifofophifche und andere Schriften. ib.  . 
ßatr (Olivier), ein Kritiker. III. 22. — Seine Werke. ib, 
Pauli (Earl Friedr.) IV. 565. — Eeine bift. Schriften. ib. 
‘“Daulinus (Pentiue Merop.) III. 699. — Seine Werfe. ib, _ 
: aullini ehr. franz ) III. 449 — Seine hiſt. und andere 
E BSchriften. ib. ſq. | 
aulfen ( Herm. Chr.) IV. 566. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
aul V. Papft ; feine Kegierung von Goujet befchrieben. IV. a1z, 
—Paul II. Papſt; fein Leben v. Card. Quirini befchrieben. V. vıg, 
aulus, der Apoftel. T. 334. — eine ächten und unächten Bries 
fe. ib. fq. — Commentare darüber. I. 335. — Von Tarnov. 
11. 454. — Bon Schmid. II. 469 — Von Quiftorp. U 487. 
8. Scyomer. II. 489. — V. Amyrald, II. 505. —V. Dorfi, 
1. 564. — V. Alphen. III. 357. fa. — V. Anton. IIT. 564, 
— B. Baumgarten. III. 605. 607. IV. 464. — ®. Benfon. 
. II 623. IV: 492. — ©. Büfching. III. 708. — 8. Carpzov. 
IV. 13. — 8. Cramer. IV. Be V. Erufius, IV. 65. - 2. 
DDietelmaier. IV. 82. — B. osheim. III. 341. IV. 100. — 
8. Gerdes. IV. 185. — ®. Gleidyen, IV. 196. — 8. af 
_ mann. IV. 310. — ®. Honert. IV. 319. — V. Riesling. IV. 
x — 3. Morus. IV. 5311. — 8. Voͤſſelt. IV. 540. — 8. 
N ourrein. IV. 556.— 9. Daris. IV. 562. — ®. Shuls, IV. 
vo. — B. Seidel. IV. 715. — 8. GSemler. IV. 720. — ®. 
Struenfee. IV.756. — B. Weſſel. V. 67. — 8. Wichmann. 
V. 75. — 8. Zachariaͤ. V. 95. BE 


\ 


\ 
. 


HAlarte \Däulus (Zultus), ein —*— Rechtsgelehrter. I. 322. fq. — 
Szio LWo feine Srogmente Reben. 1. 33... Fa, _ 
| —. — ec), ein ebler Benet anfr. 32 — Seine Be 
| ſchreibung des Orients. ib, Vase Iıfı AS. 
U aufanias, ein griechifcher Gefchichtfchteiber. L. 213. — Seine 
| ee bon Griecyenland, Deren Ausgaben und Ueberſetzun⸗ 
| t «ei « 0 L . [N . 
e Pauw (Joh. Corn.) ein Kritifer. IV. 566. — Seine Schriften. 
ı ib. — Er wird von d’Örville zurechtgewieſen. ib. 551. 
| — — (dorn.v.) IV. 566. — Seine hift, Schriften. ib. 
0 avia; Univerfität dafeibf. l. 527. 
atzke (Job. Sam.) IV. 564. fq. — Geine theol. u, a. Schriften. ib, 
| Ä earce (Zachar.) IV. 566. fq. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
| earfon (Joh) ein englifcher Theolog, IL, 513.1, — Eine 
Schriften. II. 514, | . 
Pedanterey, v. Murr befchrieben. IV. 522. V. Schloſſer. IV. 634. 
Ledo Albinovanus, III. 369. ' 
Degu, das Königreich, von Hunter befshrieben. IV. ıor. 333. 
Peirefe (Hic. Claud. Fabri v.) ein Litterator. II. 251. — Ceis 
ne Schriften, ib, Ä 
efing ; Gymnaſium daſelbſt. II. 354. | | 
ela Bianifähe Gefchichte von Voris. IL. 620. — Bon Patovillet. 
v.5 


Pelargu⸗ (Hulderich). S. Storch. IV, 752. 
Pelaeger; ihre Geſchichte von Bourguet und Olivieri. IV. 549. 
Per (Camillus), 1. 685. — Seine hif. Schriften. ib. 






eletier. El.) III. 665. — Sein Leben von Boivin. ib. 
ellegrin ( Sim. If v.) IV. 567, — Eeine Gedichte und am 
bere Schriften. ib. fq. 
ellerin 7€. IV, 568, = Seine numifmatıfche Schriften. ib. 
. Pellifone (Paul. ) 11.685. fq. — Eeine pift. Schriften, IL. 686. 
m Dermifchte Schriften. ib. IV. 734, 
Delloupier ( Simon.) IV. 568. — "Seine hiſt. Schriften. ib. 
eloponnejifcher Krieg 9. Thucydides befehrieben, 1. 195, 
elzel (Franz Mart.) IV, 568. — Eeine hifl. Schriften. ib, fq. 
embrof (Graf). IV, 569. — Sein Gabinet und feine Schr. ib, 
- Denn (Wilh,) ein Auater. IV. 569, = Seine Schriften. ib. 
Penna Forti (Raymundus de), ein Dominifaner Mönch. I. 
520. — Seine Gohriften und. deren Ausgaben. ib, III. 389. 
Sue ; ein Handwerksgebrauch auf den Univerſitaͤten. 1. 632. 
Pennane ( Thom.) ein Naturforfeher. IV. 569. = Seine Schr. 
‚ib, &21. fq,_V, 104, 
Dennot ( Bahriel » I, 702. — Seine Sefhichte der Clericornm 
Canonicorum, ib, | 
Pentber meh Friedr.) ein Mathematiker, IV. 669, fq. — Eeb 
. ne chri ten. ib, ' , . N 
Penzel (Abr. Jae.) IV. 570. — Seine Schriften, ib, 














Percival. — Befarov. 617 | 


erchval (Thom. ) ꝛe. IV. 570.— Sein Unterricht für Kinder zc: ib} . 

eregrinus. S. Vincentius Lerinenfi$. I. 361. 

ereira — An) ic IV. 570. — Eeine Abbandl. von der Macht 
er e. ib. 

Pas ( Jac. ) läugnet die Göttlichfeie der hebräifchen Vocal . 
punften. I. 51. 

Pergament, mie es entflanden fen ? L 42. ſq. — Woher es feis . 
ne Benennung habe ? I. 43. . J 
ergemue . durch Gelehrſamkeit beruhmt. I. 241. ee. 
erikles; ein Athenienfifcher Tyrann. I. 131. , — 
erifopen, von Baumgarten erklaͤrt. III. 605. — Von Buͤch⸗ - 
ner. III. 706. — 8. Georgi. IV. 181. — 8. Seidel. 1V.715. 
erizonius ( Jac.).ein Kritifer. IIL 4. — Seine Schr. ib. F 
erkins (Wilh.) U. 69. — Seine Werke, beſonders die Caſus 
Conſcientiæ. ib. 

Perlen; ihr Urſprung von Eberhard erlaͤutert. IV. 101. 
ernety (Ant. Joſeph.) IV. 570. ſq. — Seine hiſt. u. a. Echr. ib 
erot (Ylicol.) 1.,571. — Seine Schriften und deren Hauptaus⸗ 
gaben. ib. fg. ©. auch Beffarion. 

Derrault (Claudius) TI. 686. — Seine Schriften. ib. fa. . 

— — (Carl). IL 687..— Geine Parallelen , in welchen er 
die neuere Schriftfteller uber die ältere erhebt. ib. — Seine 
übrige Schriften. ib, | 
errault :c. feine Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen. IV. 710. 
erron (Jac. Davy du), Kardinal und Erzbilchof. IL 557. ſq. 

— Seine Schriften. IL 558. i 

Perrot ( Ylicol_ ) Herr v. Ablancoart, ein Philolog und auter 
Ueberie er. IIL 94 fg. — Seine Schriften und Ueberfeguns 
gen. Il. 95. | 

Derfer ; ihre Gelehrſamkeit; ihre Priefter und Gelehrten. I. 118. 
fq, — Ihre Könige von — beſchrieben. III. 42. — * 

chikard. II. 81. — Ihre Religion von Hyde. II. 115. — 
Ahre Spiele von eben demfelben. ib. — Ihr Keich von Bors 
rip. 111. 671. 

Perfien von Laet befchrieben. II. 681. — Meifebefchreibung von 

Tavernier. II. 694- — Von Thevenor. ib, = Bon Ives. IV, 

362. — Bon Rämpfer. IV. 363. Ä 

erfifche Ueberſetzung der Bibel. I. 104. IIL 89. 2 
erfins, cm roͤmiſcher Satyrendichter. I. 271. — Geine Saty⸗ 

ren, deren Hauptausgaben und leberfegungen. ib. IV, 294, 


m 663. 73. V. 2 a 

Perſpective; Anweifung, fle gu geichnen, von Lambert. IV. 397. " 

ertfeb (Job. Ge.) ein Jurifl. IV. 5y1. Seine Schr. ib. fg. 
erufis,; Univerſitaͤt daſelbſt. L 497. | 

Pervigilium Veneris, Ill. 369. 

—7 — z Geſchichte der Stadt, und Inſchriften daſelbſt, von 
livieri beſchrieben. IV. 549. ſq. 

Peſarov (Paul Pomian). IV, 572. — Seine theol. Schr. ib, 


618 Peſchek. — Peutinger. 
eſchek (Chr.) ein Mathematiker. IV. 572. — Seine Schr. Ib. fq. 
eftel ( Friedr. Ur.) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Schriften. ib. 
— — —285— Wilh.) ein Juriſt. IV. 573.— Seine Schriften. ib, 


etau ( Dionyfius) , ein Chronolog und NHiftoriker. II. 433. fq. 
Pen Seine — — 110 434. — Seine Dormata theol. von Cle⸗ 


. ricus verbefiert. III. 369..— Sein Opus de doftrina temporum, 


\ von Harduin herausgegeben. III. 496. 
AMD 1, der Groſſe, Kaifer in Rußland. III. 301. fg. — Sein 
D, Ara gcben. ib. IU. 538. — Ron Gordon. IV. 208. — Bon Rabe⸗ 
= ‚ner. IV. 607. — Bon Theophanes. V. 9. - 
en etersburg ; Akademien dafelbfl. Il. 364. fg. — K. Bibliothek 


daſelbſt. III. 8 
5; Peterſen —* ilh.) IV. 573. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
— — (Job. Fleon.) V. 353. fa. — Ihre myſtiſche Schr. ib, 
Peterſon ( Oluf und Korenz), Neformatoren in Echiweden. Ih 
‚34. fq. — Ahr Leben von Schinmeyer. IV. 679. 


9 
Petit (Peter ). TIL 116. — Seine Gedichte, philofophifche und . 


andere Schriften. ib. 
Pesir » Didier (Matthaͤus). III. 373. — "Seine Schriften. ib. 
Petit 38 ein Anatomiker. IV. 574. — Seine Abhandl. ib, 
— — (Job. Eubw.) IV. 574. fg. — Seine chirurg. Schr. ib. 

etity 2e. IV. 375. — eine Encyklopaͤdie. ib. 

etrarcha ( Franz), Philofoph , Redner und Dichter. L 548. 
- faq. — Seine geliebte Laura. 1. 549. — Seine Edhriften und 
_ deren Hauptausgaben. I. 550. fq 

errefacten, von Geßner befchrieben. IV. 188; 

etri, berühmte Buchdruder. 1. 80. — Iht Signet. ib, 

etronius , ein römifcher Redner und Satyriker. I. 311. fq. — 

Sein Satyrikon, deflen Hauptausgaben und Ueberfegungen, L 

312. III. 505. 676. IV. 275. 405. - W 


darüber, von Benſon. III. 623. — Bon Semler. IV. 720. 
‚ — (Conciliatos von Mpono), ein Aftrolog. L 511. — Sei⸗ 
ne Sahriften und en Ausgaben. m Bi J 
etrus de Vineis, ein Zeuge der Wahrheit gegen den . I. 
Pe — Seine wichtige Schriften. ib 1V. 355. Pop 
Detrus Comeſtor. 1. 464. — Seine biblifche Gefchichte und deren 
Ausgaben. ib. | 
trus de Riga. 1. 465. — Seine unbedeutende Ueberſetzung der 
Bücher der Könige, und der 4. Eoangeliften. ib. 
23 Perrus (Blefenfis ), I, 465. — Seine Schriften und beren Auss 
9a ent. 4 4 . ü E 
— — (BHifpanus), nachmaliger Pabſt Johann XXT. I. 510. 
ſq. — Seine unbeträchtliche Schriften und deren Ausgaben. 511. 
Dee (Caſp.) ein Arzt. II, 253. — Seine Schriften. ib. 


euringer CEonr.) en Nechtsgelehrter. II. 292. — Seine Schrifs 
0. . 


ten. ib. fa. V. 97. 
Deustingerffiie Zafel, I. 599. fq. II, 292. ſq. IV, 674 


a 
° 


05 
Petrus dei Apoftel. I. 335. — Seine Briefe. ib. — Commentare 





u Ee Geihen. 





Ä Peyrere. — Phantaſien.  _ 619 
Pay (Iſaac), ein Präadamit. II. 572. ſq. — Gene 
chriften. 11. 373. u | 
Deyfionel (Carl &raf u) IV. 575. — Des füngern Schriften. ib, 
Dez (Bernh.) III. 450. — Eeine hifl. Schriften. IIL 430 
— — (Mart. Sieron.) III 450. — ein Hauptiverf. ib. 
De (Carl friedr.) IV. 575. — Eeine litterar. Schriften. ib, 
esron (Paul). V. 575. fq. — Eeine hiſt. Schrifte. ib. 
— ( 305.) IV. 576. — Seine Schriften, ib, 


Pfälzifche Alterthumer, von Freher befchrieben. II. 578. — To⸗ 
pographie von Zeiller. I. 671. — Gelchichte, von Johannis 
erläutert. III. 442. — Kirchengefchichte von Struve. IH. 456, 

Pfandrecht, von Weſtghal erläutert. V. 69. 


Pfanner (Tob. ) IV. 576. ſq. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 


Pfeffinger (Joh. Friedr.) III. 450. — Seine hiſtoriſche und jus 
riftifche Schriften. ib. fq. IV. 630. 

. Pfeiffer (Aug. Friedr.) IV. 577. — Seine philol. Schriften. ib, 
— — (Fob. Friedr. 9.) IV. 577. — Seine oͤkonom. und camelas 
liſtiſche Schriften ib. fq. er 

— — (Augufl.) ein Theolog. 11. 472. — Seine egegetifche und 
andere Schriften. ib. ſq. — Seine Critica facra dc. von Ylagel 
verbeſſert. 1V. 527. 

in (Joh. Phil.) IH. 116. — Seine Antiquitates greece, 

. II ® . . 

— _’ (Dav.) IV. 211. — Seine Briefe. ib. 


Pffeffel (Chr. Friede.) IV. 578. — Seine hiſt. Schriften, ib, 


— — (dConr. Bottl.) IV. 578. — Seine Gedichte und andere 

t. Schriften. ib, u 

Pfennig (Joh. Chr.) IV. 578. ſq. — Seine geogr. Schriften. ib, 

Dfenninger (Joh. Eonr.) IV. 57a. — Seine Schriften. ib. 

Pferdezucht ; Schriften darüber , von Berfaule. IV. 169. — 8, 
Sind. IV. 730. 

Pfingften (Joh. Herm.) IV. 579. — Seine chemifche und cameras. 

Aiſtiſche Schriften. ib. fq. | 

. Pfinssing ( Meldyior).. II. 12. — Iſt Verfaffer dee Theurdanf's, 
Pflanzen ber Bibel, von Celfius befchrieben. IV. 20, | 

Pflanzenthiere, von Eſper erläutert. IV. 119. fq, \ 

Dflug (Julius). II. 73. — Seine Echriften. U. 74. 

Phaͤdrus, ein römifcher Dichter. J. 265. — Seine Fabeln, beren 
Hauptausgaben , Ueberfeßungen und Nachahmungen. ib, fq. IV. ' 
37. 125. 294. 323. 351. 497. | | | 

Phpalaris, ein Tyrann. I, 59. — Seine Briefe. ib. III. 682, 

DPbantafien, von Moͤſer. IV, 303. 


Pudlmemn. 
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620 Pharmacie. — Philologie. 
armacevtiſche Schriften, von Barkhuſen. III. 597. — on 
pp rn So * Ernſting. Bor 116. on Gmu 
lin. IV. 200, — Bon Hagen. IV. 239. — Bon Pfr fen. IV, 
580, — Ron Spielmann. IV. 737. — Von Triller. V. 23. 


Phercydes. 1 57. — Schreibt das erfle philof. Buch in Profe. ib, 


Dhilalerhie ıc. von Baſedow. IL. Go. 

Philander, ift Menke. II. 497. . 

Philanthropin, von Bafedow. III. 286. 600. - V. Bahrdt. TIL585. 

Philargyrius. S. Pauw. IV. 566. 

Philaſtrius. x. 359. — Sein Buch von den Ketzereyen und deſſen 
Hauptausgabe. ib. V. 1185. 

Phile, ein griechiſcher Dichter aus Epheſus (circa 1321.) IV. 
566. — Sein Gedicht de animalium proprietate. ib. | 
Philelph. 1. 578. ſqq. — Seine Gedichte u. a. Schriften. I. 580. 

Pbileleutberus. Lipfienfis. S. Bentley. III. 483. 


Philipp , 8. in Macedonien; feine Gefchichte v. Olivier. IV. 549. 


ilipp II 8. in Epanien ; fein Leben von Leti befchrieben. II. 
Popp | Seine Regierung von Watſon. V. 58. 
bilipp V. 8. in Spanien; Gefchichte feiner Regierung , v. Bao 
calar befchrieben: III. 582. — Von Ottieri. ib, | 
Pbilippfohn (Joh. &. Sleidanus. II. 199. faq. 
Dhilo (der ältere). J. 99. — Sol das Buch der Weisheit ge 
fchrieben Haben. ib. J 
— — (ber jüngere) ein Jude. I. 203., — Seine Werke und des 
ren Hauptausgaben. 1. 204. IV. 577. — Man hält ihn für das 
Haupt der Myflifer, und der allegor. Erflarungsart ber Schrift. ib, 
Phao Byblius fol des Sanchuiacthong Geſchichte ind Griechifche 
uͤberſezt haben. I. ı21. _ . 
Philologen des I6ten Jahrhunderts. II. 85 - 134. — Des ı7ten 
FJahrb. IH. 57-123, — Des ı8ten Jahrh. II. 502 - 523, 
— im 17ten ef eifrig getrieben. Ik 317. 
ilolo he Schriften von u ın. Il. 698. — Von Leus en. 
Bir ee .— DB. vorſt. 111. 68. — B. Suicer. II. 70, * — 
V. Glaſſius. IL 91. — V. Friſchmuth. III. 107. — V. Pop⸗ 


ma 11. 117. — B. Falſter. II. 510. — V. Crenius. IV, 6. 


 B, Doppert. IV. 93.— R. Dornmeyer. ib. — V. Griſchov. 
W. 322. — ®. Hederich. IV. 269. ſq. — V. ——— 
294. - B. Hirt. IV. 302. — N. Krebs. IV. 390. — VLacke⸗ 
macher. IV. 394. ſq. — 3. Müller. IV. 518. — ®. Rau. IV. 
614. — B. Reiz: IV. 626. — V. Rüdersfelder. IV. 654, — 
9: Scharban. Iv. 672. — ®. Sceller. IV. 676. ſq. — ®. 
chudt. IV. 703. — V. Schultens und Schulting. IV. 704. 
— R, Schulze. IV. 705. - B. Scriver. V. 69. - V. Ges 
ten. 1.7213, — .B, Stert. IV, 743. — V. Stiebris, IV. 747. 
fg, — B. Winkler. V. 84. M | 


. 





| 
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Philoſoph. — Philoſophie. 621 

Dbilofoph , der chriftlihe, und ber heidnifche ,. von Formey. IV. 

1 — J De moralifche , von Leland widerlegt, IV, 4% 464 

- — Der englifche, von Steele. IV. u 

Philofopben der Griechen. I. 139.- ı hr x Beben von Tier 

demann. V. 10. ſq. — Ihre ——— o von Muller. IV. 520. 

— Des -ı6ten —— II. 224 - 247. — Des ırzten Jahr⸗ 

„ hunderts. III. - 2350. — Des igten Jahrh. III. 418 - 429. 

— Zst brfäre der "Alten r von Aquilianus beſchrieben. III, 695. - 
urigny. Ill. 714. 

— Ihre —— von Lenelon. W. 136,14. — Von 
SaAied IV, 668. 
Philoſophie der Griechen. I. 136-139. — Ihre vornehmfen Schw 

len..ib. — Geereeihe 0 und Efoterifhe. 1 . 139. — Ihr Zuftand 
in 16ten Jahrhundert. 11. 2. iq, gm ızten Jahrhundert... !L 
318. fg. — Im ı8ten Yahrhundert. llı. 282. (qq. — Gefchighte 
der hebräifihen Philoſophie, von Buddeus befährichen. III. ‚324 
fq, — Der platoniſchen von Meiners. IV. 480, _ 
Pbilofopbie ; ihre Gefchichte. V. 180. ſq. — Die Polfiſche ihr 
Nutzen'in der Theologie, von Lanz bewieſen. IV. 9. — Yon 
Deietjen beftritten. I Peripatetiiche, von Dolitus. IV. . 
— Pactifche , von Schuber: erläutert. IV. 701. — Stois 
Be von Tiedemann V. 10. — Der ‚Grazien ‚von de la Deaur 
berſezt. V. 29. — ve Dhilofophie, "und Ihre Geſchichte erlau⸗ 
-" tetnde Schriften. V. 182, 
phiſepeget Bibliothet ‚ von Struve und Bapl, UL 456. - 
edel. 633 
loſo e Geſchichte, von Horn beſchrieben. 1I. 634. — Bon 
—5 549. — Bon Bruder. li. 094. ſq. — Bon Bi; 
febing. 111: 709. — 2. Capaffi. IV. 10, — 8. Deelsriöce, IV, 
B. sberhard. IV. 10, — V. Formey. W.19.— 8, 
Berbar, ‘IV. 185. — 8. Deumann. IV. 292. = B. "Yeinere, 
81. — V. isener, 1 IV. 584. V. Reinhard. IV. 621. 
_— st es merfabl. IV, — 1. Schubert. iv. 701. — 8, 
Tkbenann, V. ın — Ihre Gefchichrfchreiber von Jonſius. 


r d hiſche Schriften des Carteſius. II. 370. ſq. — Von 
Phi I. 383. ſq. — Bon Gaffendi. IL. 335 — 1. Thomas 
fiue. H. 397. — ®. Kode, II, 393. — V. Leibnis. I. 396. ſq. 
9. Sorel. II. 669: fg. — V. du Hammel. III, 317. IV. 251, 
— V. Buddeues. II, Bi — 8. Clericus.:lil, 368. — 3. 
8 III. 418. — V. Buffier. ib, fa. — V. Bilfinger. IIJ. 
419. ſq. — :B. Burnet. UI. 420, — V. Clarke. ii, 42ĩ. ſq. - 
— B. Croufaz. III 422. ſa. — V. Derham. IH, 423. (q. — - 
V. Bundling, IIL 424. faq, — B. Martſoͤker. II. 426. fg. — 
D. Purchot. III, 437. — ®. Rüdiger, I. 428. — 2. er 
— V. Thümig, ib. —8 %, Dourcor, Alt. 427. — 
Wolf III. 481, hie Gottſched. Ill. 531. — d. Aep 
III. 599, — B. bleserr, UT, Fr — 8. d'Alembert. 11, * 


. 
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622 Philoſophie. — Phyſik. 


Philoſ. Schriften von Amort. II. 559. — V. Marquie d Ar⸗ 
gens. IL 571. — — V. Baumeiſter. 111.603. — B. Baum⸗ 
garten. III. 607. — ®. Bolingbroke. IH. 666. — V. Bonnet. 
Il, 668. — ®. Bougner. HL. 679. — 8. Briegleb. II. 691. 
— 3. Caſar. IV. 1. — V. Caracciolli. IV, 10. . — V. Das 
ries. IV. 710. — 8. Eberhard. IV. 102, — V. Ebert. IV.. 
103. ſq. — 8. Effen. Iv. 107. — 3. Engel. WV. 111. — 8, 
Engelhard, IV. 1i2. — V. fabricius. IV. 126. — V. Feder, 
IV. 131. + ®. Fenelon. Iv. 136. — V. Formey. IV; 149. — 
V. Gordon. IV. 208. — V. ſ'Graveſande. IV. 218. fq, — 
B. Hanſch. IV. 256. ir — 8. Harris. Iv. 260. — 3. Geb 
petius, IV. 280. — B. Aenninge. IV. 282. ſq. = V. Aißmann. 
IV. 303. — ®. Hollmann. IV. 315. — B. Horrebow. IV, 
324. — V. Ifelin. IV. 355. — V. Zuſti. IV. 362. — V. Ranı. 
Iv. 366. — 8. Rnoll. IV. 377. — 8. Rnugen. IV, 378. — 

8, Mayans. IV. 445. — V. WMaupertuis, IV, 469. — ®. 
Meinere. IV. 480. — V. Mendelfohn. IV. 484. ſq. — V. de 
la Metrrie, IV. 488 — V. Poirer. IV. 588. — R. Dremont: 

“ val. IV. 598 — B. Reinhard. IV. 621. — B. Riedel. IV. 633. 
— 8. Rivard. IV, 639. — V. Santwort. IV. 656. — #2. 
Shaftesbury. IV. 724. — B. Stattler. IV. 743. — B. Sub 

er. Iv. 761. — V. Dillaume. V. 38. — 3. Ulrid. V. 39, — 
‚ Unzer, V. 40. — V. Wald. V. 51. — V. Winkler. Voss. 

Philoſ. Wiſſenſchaſten, ‚von Gerard geordnet. IV, 182, 
biloftrarus , ber ältere und jüngere. I. 223. — Ihre Schriften 

— ea Ausgaben. ib. — Ihre Werke von Seybold uͤberſezt 

. 726. In 
ilotas, zur Beruhigung für Leidende, von Niemeyer. IV. 538, 
legon , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I 28c. — Seine 


| Schriften, und dereu Hauptausgaben. ib, IV. 158. — Cein 


Zeugniß von Chriſto, von Chapmann vertheidigt. IV. 23. 
Dologifton ; Schriften darüber , von Kirwan. IV. 58, 
Dbocytides, ein griechifcher Dichter. J. 181. — Sein Lehrgebicht 
Dbön en Das he dur nebreitung der’@el hrſamkeit Benger 

nizier, was ‚fie zur Ausbreitung der Gelehrſamkeit Bengerragen 
haben? 1..113..— Ihre Hauptisiffenfchaft. I._ 121. — Gelehrte 
x meter ihnen. ib. fa. — Ihre Geſchichte von Sanchoniaton. I, 
121. IV. 15. — &ie bringen die Buchſtaben unter die benachbars 
ten Völfer. I. 35. 77 | 
Photius 1. 15. — Seine Bibliothek. ib. fq. IV. 409, — Seine ° 
.. Schriften und beren Hauptausgaben. 1. 426. ſq. 
Photometrie, von Lambert. IV. 397. 
Phrynichus Arabius, ein griechiſcher Sophiſti I. 234. — Sein 
Woͤrterbuch und deſſen Hauptausgaben. ib. IV. 566. 
Phyſik CE. Naturlehre); ihre Geſchichte. V. 186. fqg. — Bon 
Freind beſchrieben. II. 404. — Bibliſche, von. Schmidt. IV. 
637. — Verjeichniß- der erlänteruden Schriften. V. 188. fq. 


. 
\ © 
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‘ 


Bhoflt. — Binder: 62 


hyſikaliſche Schriften (ſ. Raturlehre ) van Perrault. II. 686. 
Ponfiel Don Rohault. II. 421. — Bon Derbam. IL 424. — 
Dartfößer. III. 427. — B.. Rail, III, 472. — 8. Ozanım. 
ul. 476. - V. — B. Barletti. III 598. — b 2 ii 
Bergmann. 111. 629. . Ditton. IV. 86. — V. Ebert. IV. 
103, — RB. Martin und Martiner. ib. — V. Lamy. IV. 398. 
— %. Magalotti. IV. 444. — V. Meran. Iv. 452. — V. 
Marivez. IV. 454. — V. Charelet, oder Brereuil, V. 340. ; - 
Pbyfiognomit. III. 298. fg. — Schriften daruͤber von den Alten.  r 
IV. 155. V. Lavater. IV. 404. ſq. — ®. Muſaͤus. IV. 524,6 TEN « 
V. Titius. V. 13. — V. Vallemont. V. 28. — V. Unzer. V. — 
4.—. 8. Maret. V. 62, . . —8 
Phyſikaliſches Woͤrterbuch, von Gehler. IV, 178. Ze 
— — —  Beluftigungen von Guyot. IV. 232. J 
Pbyfiofrasie ; Schriften daruber von Mirabeau. IV. 499. — Von 
auvillon. IV, 270. — Bon Pfeiffer. IV. 578. — V. Sprin⸗ 
er. IV. 790. — 3. Will, V. gr. 
Dbyfiologie, von Blumenbach erläutert. III. 654; — Von Ber -\ 
ger. III. 400. — Bon Boerhave. III. go2. IV. 101. — Yon 
aller. IV. 244. 247. — B. Damberger. IV. 250. — V. Jun⸗ 
Per. IV. 359. — 8. Lichtenberg C beftritten). IV. 418. — 8. 
fin gften. IV. 580. — V. Richter. IV. 631. — ®. Unzer. V. go, 
Din (Paul). II. 610. — Eeine europaifche Chronik ıc. ib, | ( 


x 
e. 


t 


iatti (Fofepb ). IV. 580. — Seine Geſchichte der Paͤpſte. ib, 
icare' (Stepb.) ein berühmter Kupferflecher. IV. 580. 
en) ein berühmter Kupferfiecher. IV. 580. — Sem 
erke. ib. fd.  . ! 
Pico ( Johann) von Mirandola, , ein groffer Gelehrter. I. sga, 
— Eeine Edhriften. ib. 4 
— — (Joh. Franz) von Mirandola. 1. 583. — Seine Werke. ib. 
Piccolomint (Franz). IIL 214. — Eeine Commentare über den 
Ariſtoteles. ib. 
Pictet (Bened.) IT. 357. — Seine theol. Schriften: ib, ſq. 
Piderit ſtteitet gegen Kennicot über die hebr. Vocalpunkten. I. 52, 
Pierre (Earl Iren. de St). IV. 581. — Seine vermiſchte Schr. ib. 
Dies (Joh. Dalent.) IIL 533. — Seine Gedichse, ib, 
Pighi (Albert), ein blinder Vertheidiger der Hierarchie. II. 83. 
— (Lorenz), ein Archaͤolog. III. 5z. — Seine Schr. ib. ſq. 
iles (Roger von); feine Einleitung in die Mahlerey. IV. 402. 
Din (Ludw, Ellies du.) II. 631. — Seine geleheten Werfe. ib, 
| tag. — Gene Bibliotheque &o. von Petit s Didter verbeffert. 
ill. 373. — Bon Ridyard Simon trıtifict. IL. 376. — Bon 
Goujet fortgefegt. IV. 213. 
Pincienus ( Ferdinand Ylomius). &. Ylunnes, II. 178. fa. 
Pinder, ein lyriſcher Dichter. I. 172, — Eein Leben; feine Gedich⸗ 
te und. deren lIeberfegungen. ih. fg. IV. 70. 176. fq. 297. 566. 746. 
— ueber fein Leben und Schriften, von Schneider. IV, 691. _ 


Ionto, 
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624 Pinelli. — Platner. 
Pinelli ( Joh. Vincenʒ) ein Litterator. IL a2ço. - Gene Schr. R 
— — 8 Bapt.) IIL 251. Seine Gedichte. Ib. 





thaͤus), ein Litterator, III. 251. — Seine Biblio⸗ 
Al, 3 u a Th —2 
Pipping einr.) ge 7 eine theol. und hiſt. Schriften. ib, 


piraneſi c. IV. er — Geine römifche Alterthümer. ib. 
Pirkheimer ( Bilibald) , ein Gefchichtfchreiber. Il. 213. ſq. — 
"Seine biflorifche und andere Schriften. II. 214. 588- 


Tyan, RR; univerfität daſelbſt. I. 526. — Kirchenverfanlung daſelbſt, 


“son Lenfant befchrieben. Ill. 444. 


— — phenekt (Ge, Chr.) IV. 581..— Geine theol. Schriften. ib. 


T. 398 
| 








EEEEErnſt) ein Arzt, AV. 584 — Seine Schriften. ib. 


ifcaror Johann), ein reformirter Sheolog. IL. 495. ſq. — Geb 

ne eregetifche Schriften. II 496. Ä 
pififtrame ; en athenienfifcher Tyrann. I. 23. 
Pittorins (Joh.) D. 654. ſq. — Seine hiſt. Schriften. IL 655. 
—  — (Ge Tob.) IV. 581. — Seine jurift. Schriften. ib. 19, 


—— (Wilb. Friedr. v.) IV. 582. — Seine hilt. Schr. ib. 


_ — (berm. Andr.) IV. 582. — Seine vermiſchte Str. ib. 
Pitaval (Gayot v.) IV. 582. — Seine Caules celcbres &c. und 
andere Schriften, ib. iq. 


pithoͤus ( Perer ), ein Kritifer. I. 172. ſq. — Seine Schriften, 


1 173. — Eein Leben von Boivin, Ill. 665. 

— — (Stanz), 1. 173. — Seine Werke. 8 ſqq. 
Pitcairn (Archib.) ein Arzt. Ill. 40;. 14. — weine Werke. ib. 
Pitiſcus ( Sam.) ein Philolog. IV. 583. — Geile Sur. ib. V.69 
pin (Job.) 688. — ' Seine enguiſche Geſchichte und andere 
, Schriften: ib. | 

Pius V. papſt; fein Leben von Maffei befchrieben. IIL 499 
place (de la); feine franzoͤſiſche Geſchichte. Il. 205. 

placcius (Dincentius), lil. 209. — Sein Theatrum ahonyımo- 
” rum & pfeudopymorum u. a. Schriften. ib. fq. \ 

placerte (Job. la). 111. 358. — Seine theol, Schriften. ib. ſi. 
plagiarier, von Fabricius geſammelt. IL. 436. — Ihr Betrug. 


V 354. fq, — Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht von 


ihnen finde? ib, fq 
plant (Getel. Jac.) IV. 583. — Seine hiſt. und theol. Schr. ib. fa. 
Planudes ( Maximus). I. 53. — Sol Aeſop's Fabeln erdichtet 
haben. ib. \-. Sein Leben und Echriften. I. 532. 1q. 
Pantin (Ebriftopb), ein gelehrter Buchdrncker. L 82. II, 296. 
"—_ Seine Polyglotte, ib. — Sein Signet. 1. 83. 


plappereyen 2c. von Hommel. IV. 317. 


platina Bartholomans) oder Sacchi. 1. x7o. — Sein Buch 
von dem Leben der Paͤpſte; deſſen Ausgaben und Fortſctzungen. 
ib, fq. — Seine ubrige Schriften. J. 571. 

Plasner (Joh. Zac.) ein Arzt. IV. 584, — Geine Schr. ib. 389. 


Plato 











et, ib. — Gein Leben. 1. 147. (q. — Geile Werke. I. 148. — 
eren Hauptausgaben. ib. ſq. II 206. V.85. — Seine Philo⸗ 
fophie don Parfer erläutert. II. 519. — Meberfegungen. IIT, 
508. IV. 375. — Wörterbuch über feine Schriften, von Cimäus; 
AV. 656. — Erläuterungen ıc. von Zeune. V. ıor. 
. Platon (Jeromon.) IV, 384. — Gein theol. Compendium. ib. 
Plautus, ein römifcher Comoͤdiendichter. I. 247: — Seine Luſt⸗ 


fpiele , deren Hauptauggaben und Ueberfegungen. ib, fq. II, 164 


IV. 10. 229. 422. 526. V. 342. on 
Plenf oh dar) IV. 384. ſq. — Seine chirurg. u. medic. Schr. ib. fü. 
Dlerho \ Georg Gemiftus ), 1. 562, — Seine Schriften und 
eren Ausgaben. ib, in on 
Plinius der ältere. 1.308 — Seine Näturgefchichte, deten Haupe) 
ansgaben und Ueberfegungen. ib. (qq. IL, 682. III. 496, IV: 76; 
155. 224. 497. ea oh en 
Plinius der jüngere , ein Philofoph und Mebner: J. 310, ſq. — 


Sein Zeugniß von den Ehriften. ib. — Geine Briefe und Lob⸗ 


rede auf den Trajarı , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen; 
ben von Maſſoñ. IV..465., 
Plinchidon , eine Schreibart. I. at. . nn 
Hlire (Job. Far.) IV. 586. — Seite theol. Schriften. ib. 
Plotinus „ein griechifcher Philoſoph. I. 224. — Seine Schriften 
und Deren Yusgabe. ib. SL nn 
Plotius lehrt zuerſt die lat. Sprache in Nom. I 21a,  ° .. 
Pluche ze. IV. 386: — Seine mytholog. und philof. Schriften, ib; 
Dlüer (‚Earl Ehr.) IV. 586, — Seine geogr. C chriften. ib. 
Plutarch, ein ariechifeher Geſchichtſchreiber un obilofoph. I. 210; 
.  — Seine Werke , deren Ausgaben und Veberfegungen. ib. fq. III. 
508. 701 IV. 49: 370: 446. 543. 595. 623. 680. 691. 740. V. 342; 
pocot (Eduard), ein englifcher Theolog. IL. 530. fq, — Seine 
„... egegetifche nnd andere Werke. II: 531. 
pocofe (Ridy. ) IV. 586, — Seine Schriften. ib. 697; III. 691. 
Podagra; Abhandi. darüber, von Demett. Pepägomenus Il; 
. 631. — Ben Paulmier. IV. 579. , 
Poecile, eine Due zu Athen. L 3 0. 
Poeiniz (Carl Ludw. v.) IV. 587. — Seine Reifen ıc. ib; 
poelten , von Leuckfeld befchrieben. II. 446. | 
Poerner (Earl Wilh.) ein Chemiler. IV. 587.— Seine Schr, IB; 
. Doertner (5. D.); feine Predigten. V. 110, | 
Poetik᷑. S. Dirhtkunft. ul keme 
Ppoggius (Zohann Franz). I. 567. — Entreißt viele Büdjer 
dem Staube. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben 
ib; ſq. — ‚Sein Leben von Lenfant befchrieben. III. 444. — 
Poggiana &c. IV. 507. nn u 
Poirer ( Pet.) IV. 587. iq. — Seine myſtiſche u. a. Schriften, II; 
Poirer sc. IV. 588. — Geine Reife in die Barbatey. ib, 


€ Sünfter Band, ) | Re 


ib. fg. III, 3i3. 521. 574. 683. IV. 431. 497. 660. — Sein ke 


Plato. — Poiret. 625 
plato, Stifter der alademiſchen Schule. I. 137. — Seine Anhäns. 


N [ 


66 Poken. — Polizeywiſſenſchaft. m 


Poken, über ihre Einimpfung, von Condamine. IV. 44. — Von 
Dimodale. IV. 84. — Bon Haen. IV. 234. — Bon Hofmann. 
IV. 310, — Bon Yurbam. IV. 335. — Von Zrüniz. IV. 392. 
— Bon Störk. IV. 752. — Bon Wrisberg. V. 91. 
olak (Joh. Friedr.) IV. 588. — Seine jurift, Schriften, ib. 
olemik ; ihre Geſchichte und erläuternde Schriften. V. 259-266. 
lemifche theologifche Schriften von Hunnius. II. 462. — Bon 
oornbek, ‚II. 507. ſq. — Bon Mareſius. II. 509. — Bon 
rretin. II. 529. — Bon den Brudern Walenburd. 1. * 
BV. Grapius. Ill. 332. — V. Zaͤger. IIL ſq. — V. 
nus. i. 334. — V. Lange. ib. fq. — DB. Loͤſcher. TIL. 335. 
fq. — 3. Mosheim. Ill. 341. - V. Zeltner. III. 352. — 
Wake. IIL 364. — B. Anton. III. 564. — V. Balguy. DI. 
588. — B. Baumgarten, IH. 605. — 3, Bernbold. III. 632. 
— V. Dez. IV. 80. ſq. — V. Foörtſch. IV. 145. — V. 
Klemm. IV. 374. — V. Marperger. IV. 454. — V. Miller. 
IV, 498. — S. Reinhard. IV. 621. — V. Reuſch. IV. 628. 
9. Schuberr. IV. zor. — V. Stapfer. IV. 7ar. ſq. — 8. 
Walch. V. 51. — %. here V. 92. > 
olen; Gefchichtfchreiber von Piftorius geſammelt. II. 655. — 
Dr nisler. IV, sor. — ie von Hartknoch. IL * — 
f . S. Kengnid. II. 445. — V. la Ebapelle. IV. 23. — 3. So⸗ 
! Jpaskmlignac. IV. 565. 733. — B. Martiniere. IV. 462. ſa. — 
V. Rudaw V. Sol. — V. Rze nifi. IV, 658. —. 


u 





| 


[PR Huyslusti. V. 121. ſq. — Litteratur und Gelehrte, von Yanogfi Tu 


‚M fötieben. IV, 342. — Urfprung des Wahlreichs, von Joachim. 
“IV. 399. = 


Dolentonus (Sirrus Ridus). 1. 594. — Seine Schriften. ib, 


Polenus (Fob.) III. 476. IV. 588. fq. — Seine mathem. Schr. ib. 
Dolignac (Melchior). I. 252. — Sein AntisQucreg , deſſen 


Ausgaben und Weberfegungen, ib. III. 673. — Sein Leben und _ 


Schriften: IV. 589. fq. 
Polis ( Trebellius ), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. J. 299. 
Dolitianus (Angelus). I. 585. — Seine Schriften.. ib. — Sein 
Leben von Menke. IV. 484. . 
Dolitus (Alex. ) IV. 590. — Seine philel. u. a. Echriften. ib. 
Dolitit, von Xriftoteles. I. 152. — Bon Lipfius und Reinhard. 
II. 175. IV. 620. ſq. — Bon Borborn erläutert. II. 79. — 
V. Gundling. IH. 425. — B. Campe. IV. 6. — 3. Clement, 
IV. 37. — B. felde. IV. 133. — V. Gordon, IV, 208. — 
8. Hanov. IV, 256. — B. Wolf. III. 481. — 8. Loen. IV, 
429. — V. Raynal. IV. 616. — ®. Sonnenfels. IV. 734. — 
Ihre Gefchichte ‚ und das Verzeichniß der erläuternden Schrifs 
ten. V. 198. 1qq. " | 
Polizeywiſſenſchaft, von Juſti und Beckmann. II. 615. — 
. Ron Dithmar und Schreber. IV, 86. — Bon Fabricius, IV, 
126. — V. frank. IV, 154. — V. Griesheim, IV, aza, — 








Pollingen. — Porta, 624 


8. Iufti, IV. 361. ſq. — V. Luca. IV. 435. — V. Pfeiffer, 
IV. 578. — V. Sonnenfee, IV. 733.1. . | 
ollingen; Bibliothek dafelbft. TIL. 265. | | 
ollyr CIulius) , ein griechifcher Rhetoriker. J. 229. — Sein 
Wörterbuch und Deffen Hauptausgabe. ib, TIL 628. IV. 281. 407 

Polpänus , ein griedifcher &efchichtfchreiber. 1. 213. — Geind L 
Stratagemata, I. 214. — Deren Ausgaben und Weberfegungen, 

. ib. IV. 370. R 

Polybius , ein griechifcher Befchichtfchreiber. I 199. — Geine 
Gefchichte, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſq. IV, 
116. 146. 231. 392. 711. 726. . 

Polycarpus, ein apoftolifcher Kirchenvater. I. 342. — Bein Brief 
an bie Philipper. ib. 

—RX (Nemaͤus); feine Gedichte. IV. 722. 
olygamie von Lyſer vertheidigt. IL 447. ſq. - Von Lorenz 

Beger. III. 29. — Bor Delany befiritten. IV. = Do 
Senebier. IV. 722. | 

Polyglorten. I. 103. IL 129. fq. 296. III. 23. fq. 349. 110. - 
Wer daran gearbeitet habe? ib. Ill. 123. ° 

Polshiftorn ( fogenannte). II. 399. — Im ITten’ Jahrhundert, 

400 - 441 


- Dolymarhie, von Wower: befchrieben. TIL. 3. oo f 
Polypen , über die Eur derfelben, von Levret. IV. 416. — eu - 
reg > Polypen, von Roques befchrieben. IV. 645. — V. Trem⸗ | 
bley und Bacher, V. 20, ,.- WW 
Pombal (Marquis von); fein Leben von Jagemann. IV. 3a. 
— Eein Teftament. ib. 
Pomey (Franz ). IIE 117. — Seine philologifche, mpthologis 
fhe u. a. Schriften. ib. 
Pommern; Landesgerichte und Ldandesgeſetze, von Balthaſar er⸗ 
laͤutert. IE 589. — Auch die Kirchengeſchichte. III. 590, — Ge⸗ 
ſchichte des Herzogthums, von Brüggemann. III. 697. — Von 
Daͤhnert. IV. 68. — Bon Gadebuſch. IV. 166. — Bon Geb 
richs. IV. 545. , 
— — Staatskunde, von Gadebuſch. IV. 166, — 
Pompeji; Geſchichte dieſer Stadt, von Martini. IV, 462. — 
Bon Hamilton. IV. 522. . 8 
Pomponeniun (Peter ). IL 232, ſq. — GSeine- philofophifche 
Schriften. IL_233. | 
Domponius ( Sertus), ein römifcher Kechtögelehrter. L 323: — 
Ausgaben feiner Fragmente. ib. 
ont a Mouffon; Univerfität daſelbſt. IT. 302. fg. 
ontanus (Jobann) 1. 566, — Sein Leben und feine Schr: ib; 
— — (Fobann Ffaac ) , ein Hiftoriograph. IL. 590. — 
Seine Schriften, ib. fa. — eine mißlungene Gedichte IL 59T; 
An (Jac.) II. 598. — Seine philol u. a; Schriften. ib; 
Pontss (oh. ) IV. 590. — Seine Getviffensfähe, ib, | 
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628 Pontedra. — Pouget. 


ontedra (Jul.) IV. 590. — Seine botan. u. philol. Schr. ib. fq, 
ontiſicale romanum &c. V. 15. 
ontiniſche Suͤmpfe, deren Austrocknung v. Adler beſchr. IIL 565. 


bar idan (ri). IV. 592. — Seine hiftorifche und andere 


Schriften. ib. fq. 674. Ä 


. 


„Post ( Reginauld), Cardinal auf der Kirchenverfammlung zu Tris 
| I 


L 7% — Seine Briefe und andere merkwuͤrdige und ſel⸗ 

tene Schriften. ib. V. 118, | 
Poole ( YNarth£us) , ein englifcher Theolog, IT. 514. ſq — Geis 
ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar über die Bibel. IL 515. 


—* Fur Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Seine Werte, ib- 


ope (Alex.) ein englifcher Dichter. IV. 592. — Seine Schrif 
ten. ib, fq. 98. — Seine Abhandlung vom Menfchen in lat. Vers 
fe überfege von Ams Ende. III. 560. — Jtalieniſch von Car 
ftillon. IV. 16. — Anti s pope, von Schloffer. IV. 684. 
Popma (Auſon.) ein Philolog. II. 117. — Sein Buch de diffe- 
rentiis verborum, und andere Schriften. ib, 
Porcellan zu machen, von Milly. IV. 244. 


Porée (Earl). IV. 593. — Seine $abeln. ib. 


„Porphyrius, ein griechifcher Philoſoph und Redner. I. 224. — 


Seine Schrifen und deren Ausgaben. ib. 
Porſt (Joh.) IV. 593. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
Ports (Pet. Domin, a). IV. 594. — Seine Kirchengefchichte 


57 von Sraubündten. ib. 


De Jr 


— (Bapt.dela). J. 56. — Ob er ein Hexenmeifter fen? ib, 


⸗. ä. Port⸗Royal/ ein Kloſter ben Paris. I, 37. IL. ssı. IIL 208, — 


Von Elemencer befchrieben. IV._37. 


Portugal; Briefe darüber, von Sprengel. IV. 738. — Gelehr 


tengefchichte von Jaͤnichen. IV. 340. 


ortu gieſiſche Gefchichte von Oſorio befchrieben. II.238. — 
* li. ser. — *. ale IN. 597. — V. Gebauer. IV, —* 
oſſevin (Anton), ein Jeſuit. II. 543. — Seine litt 
Pol andere Schriften. ib. fq. erarifche 
Poflin ( Peter), ein Sefuit. II. 544. — Seine Schriften. ib. 
Poſtel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. IL 127. (4. — Ce 
ne Teak II. 128. fq. 
ir ce F 808 ) II ne Bebicht, * 
oſtillen (ſ. Predigten), woher fie ihre Benennung haben? I. 422. 
 RKatholifche Hauspoftil , von —5 IV. Gm. — Hau 
poftiße für Sandleute, von Jochims. IV. 350, — B. Strefow. 
. 754. | 
Doredanı ‚ von Nicolai befchrieben. IV. 336, 


ort 1 Job. Heinr.) IV. 594. — Seine chemifche Schriften. ib, 


— — (Daul). IV. 394. — Seine chirurg. Schriften. ib. fa. 


Bir (FJob.) IV. 595. — Seine archäol, u, a. Schriften, ib, 610. 
ouget (Franz Amar.) IV. 595. — Sein Catechiſmus. ib, 











WPouilly. — Predigten. 629 
ouilly; fein Buch uͤber die Empfindungen. IV. 748. 
ourchot ( Fdm.) ein Philofoph. III. 427. 
rag J puinerſta dafelbft. 1. 527. — Bibliotheken daſelbſt. IL 
314. . 2 5.1 j . - . 

Drange (Chr. Frieder.) IV. 595. — Seine Schr. die bildenden 
Künfte betreffend. ib. ſq. . 
Dratje (Job. Heinr.) IV. 596 — Seine theol, und bill. Schr. ib. 
— — (Job. deinr.) IV. 596. — Seine Öfen. u. theol. Schr. ib. fq. 
Drätor (der römifche ); Abhandlung darüber, v. Richey. IV. 631. 
Drätorius (Fphr) IV. 595. — ‚Seine thedl. Schriften. ib. 
Drag (Be) IV.-597. — Seine ungarifche Geſchichte. ib. Ä 
Drediger der fathoL Kirche , von Marangoni befchrieben. IV. 451. 
— — (ber) philofophifch betrachtet, von Ylicolai. IV. 535. 
Prediger ‚ Bibliorhet ‚ von Houdry. IV. 327. — Von Nie⸗ 
meyer. IV. 539. IJ 
Drediger: Magesin , von Bahrdt II. 56 
Dredigger »Mlönde; ihre Schriftſteller von Quetif beſchrieben. I. 
683. — Von Echard. IV. 104. / 
Predigrenfvon Spener. TI. 474. = Bon Server, I, a. — 7 
Bon Tillorfon. 11. 513. — Bon Boffuer. II. 546 — 8. Bones 44 
Saloue, III, 101. IV. 298. — V. Franfe, TIL. 331. — B. Mos 
eim. III 340. — V. Veumann. IL 342. — ®. Rambady rg 
IT. 348. — 3. Abbadie. III. 354. — 3. Allix. ib. — 9. j 
Saurtn. III. 360. — ®. Clarke. IH. 422. — ®. Eroufaz. II. 
423. — B. Bafnage. IIL 431. — V. Ziurnet. IL 434. - V. 
Benfant. III. 444 — 9. Yleumann. IH. 516. — V. Achard. 
III. 545. — ®. Alberti. TIL 354. — BV. Altmann. III 558. 
— 1. Am; Ende. III. 560, — V. Bahrdt. III. 584. — 8. 
Bamberger. IIL 591. — V. Baumgarten, III. 605. — ®. 
Bedford. TIL 615. — V. Benner. III. 622, — 8. Seker. III. 
25: — 9. Bernd. II, 632. — V. Bertling. II. 634. — % 
JIL 684. — 8. Eharelain. IV. 24. — 8. Element. TV. 37. — 
9. Brougbron. 11. 692: — 2. Brown. I. 693. —. V. 
Bröninge. TIL 698. — B. Burk. III. zır. — V. Burg. III. 
712. — B. Clemm. IV. 38. fa. — V. Coſte. IV. 50. — 2. Eras 
mer, IV. 55. — 8. Crichton. IV, 63. = 3. Erugot. IV. 64 
— 2. Dapp. IV. 71. — 8. Delany. IV. 74, — 8. Dietels 
maier. IV. 82, — ®. Dodd. IV. 87. — V. Doddridge, IV. 
38. — 1%. Ebeling. IV. 100. — 8. Enfield. IV. 74. — 3. 
ngelfhall. IV. 113. — 8, Zrnefti. IV. 116. — ®. Faber, 
V. 124. — ®. Seuftfing. IV. 138. — V. Fiſcher. IV. 14. — 
8. Fſechier. IV. 143. — RW Fleetwood. N. 144. — 2. For⸗ 
dyce. IV. 148. fa. — V. Fofter. IV. 153. — ®. Srefeniue. IV. 
157.— B, $replingbaufen. IV, 161. — ®. Gedike. IV. 176. 
 — 8, Girard. IV. 19 ,— %. Gärten. IV. 203. — B. Goͤtze. 
IV. 204 ſq. - 8% Aler. IV. 236. — 8. Hagemann. N. 237. 





635. Predigten. — Preißler. 


Predigten von Hanſſen. IV. 257. — Yon hartmann. IV. 262. 
= Don "Hermes. IV. 286. — Ron. Hervey. IV. 289. — Yon 
Heß. TV. 290. fq. — B. Maffillon. IV. 295. 465. — ®, Laß 
sau. IV, 295. — V. Segaud. IV. 295, — 3. Superville. i 
- 762. — ®. Reguis IV. 295. — 8. Veuville. IV. 296. — 2. 
GSoanene. ib. — B. Hofmann IV 310. — B. Huth. IV. 334, 
— B. Jablonsty. IV 335. — 8. Jacobi. IV. 338. — 3. es 
- quelor. IV. 343. — 8. Jeruſalem. IV, 38, — 8, Jortin. IV. 
33 — 8, Riesling. Iv. 370. — V. Röbler..Iv. 380. — ®. 
VRoͤrner. IV. 392. — B. KRöfter. ib, — &. Langemak. IV. 
ER — B. Les. Iv. gır. fg — V. Lilienthal, IV. g21. — V. 
öw. IV. 433, — N, Lucas. IV. 434. — ®. Matti. IV 
459 — 8: Guperville. IV. 4 — 3. Maſch. IV. 46 - 
8. Maſcho, ib. — V. Meuſchen. Iv. 489. — 8. Molden 
bauer. IV. 503. — 8. Moſche. IV. 512. — V. Muͤnter. IV. 
521 — B. bieumeifter, IV. 534. — V. Oemler, IV. 546. — 
g B. Ottmann. IV. 551. — B. Oſterwald. IV. 553. — ®. 
‚ Palm. IV. 558. — 3. Dane. IV. 565. — V. Peterfen, IV. 
574 — ®. Plitt. ıv. 586. — V. Pörtner. V. 110 — ®. 
.. Drasi Iv. 596. — 8. Rambach. IV. 609. fq. — V. Raſchig 
7 W. 613. — Nach der Bon Rob. Bople gemachten Stiftung. I. 
RE". 618.— V. Reinbed. Iv. 620. — 9. Refewis. IV. 627. — 2 
Bau. Iv. 6299. — B. Richerz. IV. 631. — ®. Riger. . 
632. — 8. Roques. IV. 644. — ®. Rofenmäller. IV, 646 
— DB, de la Rue. Iv, 65; — B. Sad. IV. 660. ER Sr 
mann. IV. 663. — N. Sander. IV. 664. — V. inmexer. 
IV. 679. - B. Schlegel. IV. 680. (gg. — B. Samahling. 
W. 684 — 8. Schubert. IV. 702. 14. — 9, Sede. IV: 
83 — V. Segaud IV 714. — B. Seidel. IV. 718; _ 

‚ Seiler. IV. 115._fq, — B. Sharp. Iv. 724. — 8. Sherlof: 
IV. 726. — ®, Simonetti. IV. 729. — 8. Sintenie. IV. 73% 
— 3. Sfelton. ib, — V. Spalding. Iv. 735. — 8. Stapfer. 
IV. 745. — 8. Starke. ib. — 9. Stein. Iv. 745. — 8 
Sterne ( Yorit IV. 746. —R. Stochaufen. IV. 749. = 
Seruenfee. IV. 756. — ®. Sturm. IV, 758, — B, Teller. 1. 
419. — 8. Terraflon. V. 6. — B. Tiede, V. 10. — 8. Ütt 
mann. V. 14. — 9. Eobler. ib. — V. Creſcho. V. 20 — V. 
Trinius V. 24. — V. Troſchel. V. 26. — B. Wagner (9 
ſammelt). V. so. — V. Waldau. V. 55. — V. Watt. V. 5%: 

B. Wbilton. V.73. — 8. Woog. V. 99. — B. Zinzendorf: 

V. 109, — 8. Zollikofer. V. 1170. —®. 9. Clemens XI. V. 114 

— — engliſche, von Schulz gefammelt. IV. 704. 

— 27 geiehifch und lateinifch nachgefchriehen von Erufius: 
Il. 661. — Bon Elsner. III. sıo. - 
Preißler (Ge. Mart.) ein Rupferfiecher. IV. 59. - „, 
= chen > Dan.) ein Mahler. IV. 597. — Seine ar 

. 10, . 

= == (36h. Fufl.) ein Mahler. IV. 597, 
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Preißler. — Prokopowitſch 6 


Preißler „Be Mart. ) ein Kupferficcher. av. 597. 
(ob. Mare. R RA Rufen a ' 
— — alent. Dan.) ein Kupferſtecher. * 
——n ones — Det. MR N fq. — Seine philof. Schr. ib. 
e > Gymnaſium daſe 
en; Politiſche und Rirchengefälhte, von Hartknoch. IL. 
‚680, — gn Ken ngni. II ‚45. — Bon Arnold. Il. 573. 
— Don Baczko. IT. .608. — Von Eridyeon. IV. 63. — Bon 
Lilienthal. IV. 421. — B. Pauli IV. 565. — 3. We ne. V.65. 
— —  Naturgefchichte, von Bock. III. 657. 
— — Helden, von Hörkhelmenn sefhrichen. IV. 305, 
— —  Gelehrfamfeit, von Pifansfi. IV. 581. 
— —  SKeligionssuftand, v. Ulridy. V. 10. Bemerfungen ꝛc. ib. 
Pr vor — Joſ.) ein Juriſt. IV. 598. 
m $ranz). IV. 598. — Geine hift. u. a. Schr. ib. 10 
Drire (Jacob Dr ein gene II. 23. — Seine Schriften. ib. - 
f rideRuF ( Jumph II. 451. — €r hält die hebräifche 
Docalpunfte nicht für ati. 1. 52. — Seine hiftorifche Schrifs 
en 451. 
Driefter ber Juden; ihre Kleibung von Braun befchrieben. II. 518. 
— se vom. Kicche; ihre Betrügereyen von Gavin befchries 
en. IV. 172. 
ingle X 35 ) ein Arzt. IV. 599. — Seine Schriften. ib: 


einz (Wolfg. Eafp.) ein Tonfünftler. IV. 599. ſq. & Seine Schr. ib, | 


rinzen ; eine Antveifung gu ihrer Bildung, von Guevara. Il. 196. 
rior Marıh, ein englifcher Dichter. IV. 600. — Seine Werke. ib. 
ifdianus, ein römifcher Shrammatiter. L 408, — Seine Bis 
cher über die Grammatik. ib. 

Prifiley ofepb). IV. 600. — Seine phyſikal. u. a. Schriften. 

fq ob >. 


Dritius e.) III. 346. — Seine rinleitung ins neue Teſt. 


1. 13.1 m — ebrige Schriften. ILL 346. 
Proben d gerichtliche ) der mittlern —* von LEbeling beſchrie⸗ 
en. IV. 99. ſq. 
obenaͤchte, von Fifcher befchrieben. IV. Yar. 
robierkunfe von Eramer erläutert. IV. 56. 180. — Bon Gel 
ert . 180.. 
Drocefie, wie fie an führen ſeyen? von Ludovici erläutert. IIL 
392. — Bon Claproth. IV. 35. 
Proclus, ein electifcher Philofopb- J. 403. — Geine Schriften 
und deren Ausgaben. i 
rocopius. I. 412. — Seine Scheiften und deren auptausgaben. ib. 
rocopowicz 1c. IV. 601, — Beine theol, Schriften. ib, 
röfanfriede , von Cortrejus erläutert. IV. 49. 
rofangefcbichte , von du Yin befchrieben. IL 632. 
ve —A— wer ihre Schriften in Eapitel und Verſe go⸗ 
eilt babe 
Prokopowitſch. © 5. Epeophanee, V. 8. (q. 





632. Prometheus. — Ptolemaͤus 


rometheus. I. 133. — Was man ihm für Kuͤnſte zuſchreibt. ib. fg. 
ropertius , ein rämifiher Dichter, I. 261. — Geine Gedichte, 
.. deren Hauptausgaben und Nieberfegungen. I. 262. III. 506. f. 
527. V. 47. | | , 
Propberen. & 92. fq. — Ihre Schriften und‘ Commentare dark 
ber. ib, IV. 576, — Die 12. Heinen Propheten. I. 92. fg. 
Commentare über ihre Meiffagungen. l. 93. — Ron Tarp, 
1. 453. 35 Bon Burck. III. 711. — 8. Burſqher. III.716 
— 8. Gebhardı. IV. 174. = V. Ylewcome. IV, 534 
rophetenſchulen. I. 89. fq. 0 
ropberifibe Theplogie , von Cruſtus. IV. 65. 
rofelyt Cder) , eine Wochenfchrift von Fidler. IV. 139. 
rofodie Clateintfche) , von Smetius erläutert. III. 120, 
Proteftanten , woher fie ihre Benennung haben? II. 5. — Jh 
— von Durand. IV. . — Bon Haufen. IV. 266. = 
chmaͤhſchr. gegen fie, von Javorsky. IV. 343. — Ihre gr 
vamina, von Öertel geſammelt. IV. 546. — Ihr Lehrbegriff/ 
“ son Dlänk erläutert. IV. 583. — Ihre Schickfaie in England 
und Frankreich, von Rambach beſchrieben. IV. 609. ſq. — und 
tn Oeſterreich, von Raupach. IV. 615. — V. Waldau. V. 55. 
rovence; ihre Geſchichte von Noſtradamus beſchrieben. TI. 21% 
rovinzialbriefe, von Nicole und Paſcal. II. 552. 
‚Drovinztalreddte, von Nettelbla geſammelt. IV. 531. 
— rtee , (Lieflaͤndiſche), von Bergmann geſam⸗ 
melt. III. 628. | i 
Proyart ⁊c. IV. 6or. — Seine Gefchichte von Loango 1e. Tb 
rudentius , ein lateinifcher Kirchenvater. I, 350. — Gem 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 
Pfelmen (f. David.), von Darablus erklärt. IT. 93. — Bon Br 
danan in fat. Berfen. IL, 148. — Von Lobwaſſer deutſch 
abereit II. 160. — Von Hare metriſch überfegt. IV. 259. ” 
Bon Henry. IV. 283. — Von Kennicot, IV, 369. — IM 
Tarnov erklärt: 117 454. — Bon Geyer. II. agr. — Gr 
Amyrald. 1. 505. — Bon Amefius, II. 506. — Bon Di 
port metriſch überfest, IL 103. — Bon Pranfe erflärt. IN, 
931. — Bon Baumgarten, III. 607. — Von Bionens. U, 
646. — Ban Burd. III. zır. — Bon Eramer, IV. 55 — 
Ausgaben von Tommaſi. V. 11g. | 
Pfellus ¶ Michael der ältere), ein griechifcher Philoſoph. 1. 431. 
.* &eine Schriften. ib. — Der jüngere. 1. 451. — Er macht fir 
die Wiffenfchaften Epoche, ib, — Seine Schriften und deren 
aupfauggaben. ib, d 1 J 
vychologte,/ von Wallerius. V. 56. 
mus Pbiladelppus +. fammelt die Alerandrinifche Bible 
- — (Elaudiüs), ein griechifcher Aſtronom, Geograbh 
und Gefchichtfchreiber. I. 212. — Geine Schriften und deren 
Ausgaben. ib, ' N 
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- Pubitſchka. — Quedlinburg. 633 


&Ea (Franz). IV. 6Gor. — Seine boͤhmiſche Geſchichte. ib, 
ufendorf ( Samuel v.) Philoſoph und Gefchichtfchreiber. IL 
- 386. ſq. — Seine Schriften. IL. 387. ſgq. — Sein Buch de 
officio h. &c. von Heineccius erläutert. 111. 387. m Bon Ayr⸗ 
mann. III. 581. — Bon Barbeyrac, III 595. — Bon Hoch⸗ 
ſtetter. IV. 304. — ®. Treuer, V. 22. — ®. Weber. V. 9 
— Seine Staatengefchichte von Martiniere fortgefezt. IV. 462. 
— 3, Oblenfiblager. IV. 547. 


——  (Kfaias) Juriſten. IV. 601. fq. — Ihre Schriften. ib. 4 







— — EEEriedr. Eſaias v.) ein Juriſt. IV. 602. — Seine Schr. ib 
ugas (Joh.) ein Zurifl. IV. 444. — Seine Werke. ibe 
| ; Gefchichte deffelben , von prengel, IV. 739. JR 
ullus ober Pulleyn. (Robert), ein vernünftiger Scholafifer. L. 
. 805. — Geine Libri Sententiarum, ib. A.rßree 
ulver , von Ailhaud. III. 552. BT 
uritaner ; ihre Lehrfäge von Ameflus erklärt. IL 506. — Ihre Ä 
Geſchichte von Yieal. III. 606. IV. 528. 
Puteanus (Erycius) , ein Archaͤolog und Gefchichtfchreiber. III, 
72. „= Seine Schriften. ib. fg. - Fun 
Putſchius ( Elias). I. 397. IL. ı7. — Gammelt die alten 1 
j Grammatifer. ib, | 
Pürter (ob. Stepb. ) ein berühmter Jurifl. IV. 602, ſa. — 
- Seine Schriften. ib. fq. . ü 
Päremann Io Ludw. Ernft), ein Juriſt. IV. 604. - Seine 
riften. ib fa. | 
pl (Joh. Theod. ) ein Arzt. TV. 605. — Seine Schriften. ib. 
yle (Thom. ) IV, 605. — Seine Erklärung ber Apoftelgefchichte 
Pay cPe ano. Deiefe. ib. Seine hiſtoriſch Sc eten.ib 
u et. du). 5, — Seine biftorifche u. a. riften. ib, 
ri — Sein Leben von Rigault. ILL. 119. 
pramiden , von Grave beichrieben. III. 159, 
rgidon, eine Schreibart. 1. ar. 
ment, von Grupen hefchrieben. IV. 227.. 
yrometrie, von Lambert. IV. 397. , 
yrrho ftiftee die feeptifche Secte. 1. 138. — Geine Schuler. ib, 
7q. — Seine Lehre von Eroufaz erläutert, IIT. 423. 
Pyrbagoras, Stifter der ital. Philoſophie. I. 136. 138. — Seine 
Anhänger. ib. — Gein Leben. I. 140. ſq. III. 508. — Geine 
Meinungen und Schriften. I 131. fq. —' Ausgaben non den 
leztern. I, 142, . 


—— was er ſey ? J. 437. 

uäfer ; ihre Geſchichte von Croͤſe. IV. 62. 

Quäkerifhe Schriften , von Penn. IV. 569. 

Quanz (Job. Fac.) ein Tonfünfller. IV. 605. fq. — Seine Schr. ib, 

Quedlinburg ; Gymnafium Dafelbft. II. 330. — Bibliotheken. IV, 

- 304. fa. — Kitchengefchichte don Kettner. IV. 369. — Auch 
Ikerthumer ı, ib, - 


634 Quedlinburg. — Raguenet. 
burgiſche Geſchichte, von Erach erläutert. IV. 1 
Quekſilber, von Sorer beſchrieben. IV. zıı. * 
Quenftede (Joh. Andress), ein zheciog. IL 570, — Ge 
theologifches Syßſtem u. a. Schriften. ib 
Ouercetanus, ©. du Chefhe 2c. IL. 602. 
Querfurthiſche Ebronif, von Spangenberg. IL 196. 
Qucsnel —S— IIL 313. ſq. — @eine Schriften. II. 
374. — Streit darüber. ib. — Bulle gegen ihn. IV, 345. 
e Qurif ac) ) II. 683. — Seine Scriptores ordinis Pradicato 
3% rum u. a. Schriften. ib. 
RE Bun (Mic. le). II. 375. — Geine Schuiften. ib 
"st  Quierifmus , von Fenelon in feinen Maximes des faints &c, 
3 :% A behauptet. IV. 134. fq. 
UN Quieniften, von wem fie ihren Urſprung haben ? I. 530. D. 48 
Quinctilian. 1. 16. — Sein Leben. J. 313. — Seine Schriften, 
deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſqq. ILL. 505. fd. 
ı2. IV. 116. 177, 192. 260. — Erläuterungen Dartsber, von 
unlonsAlmelooren. TIL. 557. — Bon Capperonier. IV. 10. 
% 773 Quintus aus Ealabrien, ein „griechifcher Dichter. 1. 168. — Ser 
ne Paralipomena Homeri, ib. — Ausgaben davon. ib. IV. 566 
uirini ( ng. Maris), ein Gardinal. V. 126. — Seine 
| chriften. ib. — Wird von Riesling widerlegt. 
\ \ Ouilorp ( Job.) ) ein Sheolog. IL. 487. — Seine exegetifche Br und 
Ä andere ed ib, 
. der füngere. ) U. 487. — Seine Schriften. ib. 


= b. Ylic.: II. 487. 
— | ob. Chr.) ein Fuͤriſt. IV. 606. — Seine Schr. ib. 


Rabanus WMaurus ‚ oder Magnentius. I. 432. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Rabe (Joh. Jac.) IV. 607. — Seine theol. u. talmud. Sch. ib. 
‚  Rabelais (Franz), ein franzöfifcher Dichter. II. 161. fq. — Sein 
- ‚Gargantua oder Pantagruel zu ein wißiger Roman. IL 16%, 
ſq. — Seine übrige Schriften. IL. 163. IV. 95. 
Rabener C Zuft. ort. ) W. 607. — Seine litterar, Schr. ib. 
_ uft. .) IV. 607. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
_ otth. oil JIV. 607.fq. — Seine ſatyr. Schr. ib.717. 
Rabuel landen. III. 476. — Seit Gommentar uber bee Carte⸗ 
ſius Geometrie. ib 
Rebutin (Roger —9— IL, 698. III. 226. — Seine biftorifche und 
fatnrifhe Schriften. ib. fq. 
Bacine (FZob.) ein Dichter. TIL. 194. — Seine Werfe. ib. IV, 463. 
— — (Ludw.) en Dichter. II. 195. — Seine Werke, ib. 
— — — IV. 608. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 
(Ge. Chr. ) IV. 608. — Seine hit. Schriften. ib. 
z rd (Franz). S &. Ange de St. Roffalie. III. 563. 
Raguenet (Franz). IV, 608, — Geine bif. Schriften, ib, ſq. 
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Raleigh (Walter). III. 647, — Seine Werke von Biech ebirt. Ib. 
Ramazzini (Bernard,) ein Arge. IIL 408. — Seine Werke. ib. fq. 
Rambady (Joh. Jac.) I. 29. — Sein Verſuch einer *8 
tiſchen eitterärgef ichte. ib. 
( ac.) ein Theolog. IL, 346, fg. — Seine 
 Eohriften. | m 39. & IV. 157. 269, ‚ 

— Der fün ere. IV. 610. — Defien Schr. ib. 
— TFriedr. Eberh. . 509. — Seine theol. und hiſtor. 
Schriften und —— ib. fq. 

Ramler ( Sr Wilb.) IV. 611. — Seine Gedichte 0. a. Schr. ib, 

Ramfay (Andr. Mich. von). IV. 611. — Seine Gedichte, hiſt. 
und andere Schriften. ib. fq. 

Kmus (Peer) I 234. fq. — Seine philofophifche Schriften. 


Kane Por, ) IV. 612. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Rapbel (Ge.) ein Philolog. III. 517. — Geine Schriften. ib. 

Rapheleng (Franz), ein gelehrter Buchdrucker. I. 83. IL 296. 
— Seine Schriften. ib. 


— (Nicol.) ein Dichter. m. Ei — ar ve 


_ — (Scbald.) IV. * Seine philol. — ib. 
— — (Joh.) ein Naturkundiger. III. 219. — Seine Schr. ib, q. 
Raupach (Bernh.) IV. 614. fg. — Sein evang. Oeſterreich. ib, 
Rautenſtrauch Caob- ) IV. 615. — Seine Schriften. ib. 
— —  (Gteph. von). V. 615. — Beine theol. und 
andere Eriften. ib. 
Raynal ( Wilb. AR TH ) IV. 615. — Seine Schr. ib. ſq. 470, 
x ( Ebeo ep ilus), ein Jeſuit. IL 5342. — Seime gelebrte - 
riften. 
— (Odorius ) IL 594. — Er fest die Annalen des Baro⸗ 


8 

ie fi Wilb.) IV. 616. — Geine Schriften. ib, 
Kealiften, wer fie fenen? I 493. 

e&sumur (Ben. Ant. de), em Naturforfeher. IV. 616. ſq. — 

Seine Schriften. i | 
Recenfenten; ihre Behler. I. 25. ſqq. Ul. a8i. fq. 
Receptſchreiben; Anweifung dazu, von Baubius. IV. 171. 
Rechenberg (Adam). TIL 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib, 

I von Elaneberg. IV. 36. (S. Arithmetik.) | 
: Behnungewefen, pon Wideburg erläutert. V. 76. 
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636 Rechte. — Reden. 
Rechte des Raifers und der Finke von Goldak erläutert IL 
. 587. — Sammlung der Rechte, von dellfeld. 1 
Recht der erfien Bitte, von Cortrejus erläutert. IV. 7 
Culmiſches Recht, von Hannov erläutert. IV. 255. 
Rechtliche Refponfa und Confilia, von Berger. IIL 378. — Bon 
Böhmer. 378. — V. Cocceit. II 382. — 3. Harpredt. 
11. 384. ſq. IV. 692. — V. Heineccius II, 387. — B. Ders 
tius. ib, — ©. —S II. 388. — V. Horn. ib. V 
Ludewig. II. rar — —* Rudolf. II. 392. — B. LEynter. 
Il 393. — ®. 397. — B. Bed. III. 613. — B. 
Engau. IV. —— iüg öpf. IV. 692. — V. Strube. IV, 
756. — V. Wildvogel. V. 79. — V. Zaunfdliffer. V. 98 
Behrofälle, von Bmelin und Eifer. IV, 20, — 8. Dätter. 
— %. Se — 
x ts labrtheit ; ihre Zuftand im 16ten ahrhundert. II. 6. fa. 
chiegelabr Jabehunhere Il, 321. ſq — I ı8ten —— 
Mi. 293. ſq. — In Sengland. IV, 05: — Bon Balchafar ers 
Käntert. IIL 589. — Von Elaprorb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV. 71. — ger Geſchichte von Zifenbart. IV. 109. — Are 
en 235 - 246, — Verzeichniß der erläuternden 
riften. ib, 
Rechtsgelehrte des 3ten Jahrhunderts. 1. 321 - 325. Des 
. ı6öten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ı7ten Fahrb. IT, 
124 »146. — Des ı$ten ee. IIl. 377-398. — Nach⸗ 
— von ihnen, von Jenichen. III. 346. — Bon Jusler. 
357 
Rechtshaͤndel, von Eiſenhart. IV. 109. — V. Pitaval. IV. 582. fa. 
Redefunft , wer fie zuerſt in Regeln fchriftlich verfaßt habe? J. 
139. — Anweiſungen dazu. V. 155. ſq. — ©. Quinerilian. L 
313. ſtq. — Bon Heineccius. III. 386. — Bon Schwarz. III. 
821. — Bon Gottſched. III. 531. — Ton Vleufirdy. IIL. 533. 
— 1, ‚ Bahrdt HL 586. — 2, Bafedow. IIl. 600, — V. Baus 
meifter. II. 603. — 2. Blair. III. 651. — ®. Burg. IH, 
712. — V. Campbell. IV. 3. — 8. Colonia. IV. 43. — ®. 
Erevier. IV. 61. — 3. Pricfiley. IV. 119. 6or. — 3. Fabri⸗ 
cius, IV. 126. — V. Freyer. IV. 10. — B. Gibert. IV. 
191. — V. Bener. IV. 295. — ®. Lamy. IV. 397. ſq. — 
m. Zawfon. IV. 407. — B. Lindner, IV. 422. — Rn. Biss 
⸗ Bert. IV. 8%: — 2. Mille. IV. 497. — ®%. Prieftley. IV. 


601. — Zutius IV. 656. — 8. Scheller. IV 676. — 
—ãa Ihre Geſchichte. V er — Ihre 
Benbaffenbeie im 4 g: abehunder. III. 279. 


| Reden BR von Muret. IL 121. — Bon Davaffor. III. 


Budyner. III 76. — Borborn. 79. — Von 
— III. 85. — Bon Barldus. Im. 8. — Bon franz. 
AII. 107. — 8. ns. III. 507. — ®. Facciolati. IH. 


510. 567, — ®. Funk. IH . 511. — 2. Arnzen. IL 574 


Reden. — Regius. 637 


Reden von Averani. TIL 578. — Bon Drieſch. V. 94, — Bolt. 
Breitinger IV. 326. — Bon Jofepbo. IV. 353. — 
Fouvency. ib, = 8. Bapp gefammelt. IV. 367. — 2. 
ma verfaßt. LV.396.— 9. Politus, IV. 590, — V. Schöp 
IV, 693. — V. 9. Clemens XI. V. 114 | 

— — deutfche,, von Blum. IL 653, ee 

— — franzöfifche, von Thomas. V. * 

— — griechiſche, der alten Reduer. IV. 69099. | 

Bedner der Griechen. J. 156 - 161.'IV 161. — Ihre Schriften 
von Reiske gefammelt, IV. 624; — Der Römer, I. 300-321 
— Anmerkungen über fie, von Schneider. IV. 691. — Sarımas 

ifche, von Staravolski befchrieben. IV z0L. - . 

Beformarion durch Luther und Zwingli veranflaltet, II, 2. ſq. 

— Schriften davon. ıb. IT. 28. fq. IV. 176. 0 ' 
Reformationsgeſchichte von Spalatinus befchrieben. II. 35. — 

on ÖSleidan. IL, 199: fg. — V. Sekendorf. II. 616. fq. — 

S. Tenzel. II. 643. — V. Löfker. IIL 335. — B. Mai TI, 

337. = Durd) von der Hardt. IIL 513. — V. Beaufobre. IL 
. 61. — 8. Brandis. IV. a1. — 8. Ebrifl. IV. 32, — ®, 

Gerdts. IV, 184. ſ9. — V. Gleidyen. IV. 196. und Gleich⸗ 

mann. ib. — DB. Hane. IV. 254 fq. — ®. Hecht. IV. 268. 

— %. "Junius und Roos. IV. 358. — B. Rapp. IV. 367. 
Reformationsgeſchichte c. — Durd) ven der Kirh. IV. 427. — { 
In der Schweiß von “ottinger. IV. 325 — DB. Ruchat. IV, 

654. — In der Pfalz und Genf, von Wilbelmin. V. 80. 

— — — der engliſchen Kirche, von Burnet. II, 434. IV, 

501. — Bow Böhme, TIL. 660. — Von Niceron, aus dem 

Englifchen. IV. 535. — In Graubündten, von Porta, IV. 594. 
Reformirte Kirche; ihre Befchichte von Bafnage beſchrieben. 

III. '430.. — Ihre Religion von Lenfant vertheidigt. III. 444, 

Mar HR ac.) IV. 617. — Seine Gefchichte der Remon⸗ 

ranten. ib. 

Begenfpurg ; Gymnaſium dafelbft. IT. 350. — Bibliothefen das . 
ln 265. fq. 268. — Reichstag, von ee bes 
fehrieben. IV. 392 fq, — Corpus Evangelicorum; deffen Schluͤſſe 
von Schauroth geſammelt. IV. 673. 

Regenten, von Mofer gefchildett. IV. 515. | 

Regenvolfcdius (Adr.) IL. 702. — Seine ſlavoniſche Kirchengefch. ib, 

Reginald (Joh.). IT, 64. — Seine Schriften. ib, 

Regino, ber Mönd). 1.437. — Seine Chronik und deren Ausgaben. ib, - \ . 

Regiomontänas (Johann) eigentlich Muͤller, ein Mathematiker: ER 
I. 601. — Seine Schriften. ib. fa. KURT 

di M Deter Silvanus ), ein Philofoph. TIL 718. — Seine - a 
| riften. ib. ' med 

— — (Peter), ein Arzt. IV. 617..— Seine Schriften. ib» - tun 

Regius (Urbanug). II. 38. — Er befördert die Reformation: ib... Su 
- Seine Schriften, ib. Er beß Ref Ä *— 
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638 Regnard. — Reinbeck. 
—— — Job: ‚ren )» ein comiſcher Dichter. IV. 617. — 


Regnauls A iv. ig. — Sein. botanifche® Werk. ib. 
Regnier (Maturin), ein Dichter. TIL, 195. — Seine Satyren. ib. fq. - 
Relbard (Elias Cafp.) IV. 618. — Seine vermifchte Schriften 
und Ueberfegungen. ib. 
— — (Hein. Aug. Öttocar.) IV. 618, — Seine vermiſch⸗ 
te Schriften. ib. fq. 
Reichardt (Joh. —2— ) ein Tontuͤnſtler. IV. 619. — Seine Schr. ib. 
Reichenau; Bibliothek dafelbfl. III. 266, - 
Reichsfama, von Moſer. IV. 513, 
“ahnt geſchichte, von Gundling erläutert. m. 425, — Bon 
| nau. III, 432. — Bon bahn. -III, 8 — Von Koͤhler. 
3. — B. Struve. III. 456. — uder. III. Kr _ 
&er. IV. 141. — V. Gladov. IV. 194. Glafey. 
N 195, — 2. Häberlin. IV. 233. — R. —X8 IV. 349. 
— V. Obhlenſchlager. IV. 5 V. Puͤtter. IV. 603. — V. 
Schmauß IV. I Füge chmidt IV. 686, — B. Tittel. 
V. 13. — V. Wald. V. 53, — V. Wielend. V. 79 — 2. 
I3fhakwiz. V. 112. 
Reidhebofraths - Conclufa , und Gutachten von Moſer geſam⸗ 
) meit. IV. 513. F — Ordnun ung von KTiofer erläutert. IV. 515. 
— Proceß, von Seldyow. IV. 717. 
Bei mer Becken ‚Ordnung, von Selchow. IV. 717. 
Reichs⸗Miniſteriale, von Derter erläutert. IV. 547. 
Reichs⸗Proceß, von m Cramer erläutert. IV, 54. — Bon Eſtor. 
IV. 121. — Bon Mofer. IV. 513. — Bon Pütter. IV. 603, 
- Bon. Reuß. IV. 629. — Bon Seyfart. IV. 727. 
Reichsritterſchaftliches Recht ,_ von Burgermeifter erläutert. TI. 
713. — Bon Mofer. IV. 514. 
Reichsſtaͤdtiſches Handbuch, von Moſer. IV. 513. — Bon 
Sartori. IV, 666. 
Regeng zu Negenfpurg, von Rüchelbecker befchrieben. Ix. 3 
— 9%. Mieyern. 1.479. — B. Möller. IV. 517. — Reichs⸗ 
Se ihre_Gefchichte von Pfanner. IV 577. — Reichsabſchie⸗ 
de, von Senfenberg gefammelt. IV. 721. 
Reichsarchiv, von ZLünig. IV. 439. 
Reimarus (Herm. Sam.) IV. 619. — Seine philof. und au⸗ 
dere : Sahriften. ib, 
(Joh. Albr, Heinr.) ein Art. IV. 619. — Seine 
Schriften. ib. fq. 
einmann (Jac. friedr.) TIL 451. ſq. — Er feitifice den Bays 
le. 1.6. — Geine Gelehrtengefchichte der Deutfchen. 1.9. I. 4. 
23. — Seine übrige literarifche Schriften. 1.23. ſq. — Urtheil 
rüber, ib, — Seine ſaͤmtliche Schriften. III. 452. 
Wr, einbedt op Guft.) ein Theplog. IV. 620. — Seine Schr. ib, 
f 
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Reineccius (Reinerus), ein Geſchichtſchreiber. U. 212. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. . 

— —  (Ehriftian). III. 348. ſq. — Seine Schriften. II. 349, 
Reinecke, der Zuch8 ꝛc. wer der Verfaffer fey? IL 9, — uebey 
fegungen davon. ib, J 

Reinhold (B. 6.) IV. 357. — Seine Werke. ib. 
Reineſius (Thomas), ein Kritiker. I. 8. — Seine Schr. Ib. ſq. 
Reinhard (Joh. Friedr.) IV. 620. — Seine hiſt. Schriften. ib, fg. 
(Lorenz). IV. 621. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
(Joh. Paul). IV. 621. ſq. — Seine hiſt. Schr. ib. I. 30. 
( Mid), Heine.) IV. 622, fq. — Seine litterar. Schr. ib, 
(Joh. Jac.) ein Juriſt. IV. 622. fq. — Seine Schr. ib, 
(Franz Dolfmar.) IV. 623. — Geine theol. Schr. ib. 
— (Chr. Tob. Ephr. ) ein Arzt. IV. 623. — Seine Schr. ib, 
nen von Griechenland. I. 239. — Bon Spanien 
und Portugal. IL 670. — Bon Deutfchland und Schweden. ib. 
— Seereife von Dampier. II. 676. — Reife in Die Tuͤrkey, Pers 
fien ıc. von Tavernier, IL 693. ig. — Bon Thevenor. II, 694. 
— feifen ıc. von Wicquefort. II. 697. — Bon Bergeron. 1. 
699. — Bon Bignon, II, 701. — Bon Schort. IIL 5. — Bon 
atin. IL 25. — V. Mebillon. IIL 37. fü. — 8. Burnet. 
L 434. — 3. Bleinville. II 443. — V. Bernoulli. III. 463. 
— V. Beygler. III. 498 — 3. Anquetil. II. 566. — V. Bal⸗ 
timore. III. 590. — B. Rabbi Beni. von Eudele. II. er _ 
uͤſch. 
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V. Benzel. II, 625. — V. Blainville. III. 650. — V. 

. HI. 708. — V. Buͤſching. III. 709. — V. Campe. IV. 6. — 
V. Carter. IV. 2. — 8. Clayton. IV. 1: — V. Stevens, 
BrChoifi. IV. 30. — V. Eondamine. IV. 44. — V. Core. IV. 
52. — B. Riedefel, IV. gr. 634. — V. Ives. ib. 362. — 2. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — V. Twiß. IV, 101. — 

BV. Pläer. IV. 101. 586. — ®. Sonnerat. IV. 101, 734. — V. 
Dennant. IV. 101. 569. — V. Dölntz. IV, 587. — V. Sloa⸗ 


ne. IV. 731. 0. — V. Smoller. IV. 233. — 8, Stevens. 


iv. 7497. — ®B. Young. IV. 112. — B. Irwin. ib — 8. 
Dillon. ib. — B. Erndtel, Iv. 114. — 8, fabricius, IV, 
. 126. — Nach Portugal, von Fielding. IV. 190. — Nach Nords 
Amerifa zc. von Kalm. IV. 150. — 8. Boffu, ıb, — Nach 
China x. von Osbeck. ib. — Nach der Suͤdſee, von forfter. 
IV. 157. — Um’ die Welt ıc von eben demfelßen. ib. — Nach 
dem Norgebirg der guten Hoffnung , von Sparrmann, ib. — 
Durch Sibirien und Rußland , von Gmelin. IV. 198. ſq. — 
Nach England und Schottland , von Bordon. IV. 208. — 
Durch Rußland , von Lepedin. IV. 263. — Durch Eypern, 
Syrien und Palaftina , von Mariti. IV. 263. — Durch ei 
nen Theil von Deutfchland „ von Haſſencamp. IV, 264. — 


‘ 4 X 


640 Reiſebeſchreibungen. — Reife 
Reiſebeſchreibungen durch die Provence von Papon. IV. 268, = 


Dutch Arabien, Aegupten zc. von Irwin. IV. 354. — Na I 

dien und Perfien, von Ives. IV 362. — Durch Moſcau, 
Derfien und Oſtindien x. von Rämpfer. 1V. 363. — Nach Nords 
Amerita, von Balm. Iv. 366. — Nach Epanien und Stalien x. 
von Labat. IV. 394. — Durd) einige Schwed. Provinzen, vos 


- Kinnee. IV. 426. — Durch Sranfreih, Spanien, Holland x, 


von Marshall. Iv.456. — Durch Großbrittanien und Jrtand, 
bon YMeermann. IV. 475. — Durch Eurdpa, Aſia und Afri⸗ 
$a ıc. von Motraye. IV. 516. und von Ovington. IV; 535- 
-B. Reichard. IV. 019. 


u 7 Sammlung von Ebeling. IV. 101. — Bon Fabri, 


(cn Reifen durch Nufland , von 


S. 


- 





iv. 127. — Bon Hamberger. IV. 251. — Von Barrow. IV. 


i &% — Yon Loen. IV. 429. Bon Prevor. IV. 599. —: Bol 


Durdy die Alpen zc. von Saufture. IV. 668. — Baveriſche, 


Schwabe, IV, 711. — Der Römer. V. 67. — Allgemeines Bers 
zeichniß derfelben. V. 227. faq. 
alles. IV: 558. — Durch Schötts 

(and, von Penriant. IV. 569. — In die Maluinifche Juſeln, 
von Perneiy. IV. 571. — Durch den bayeriſchen Kreis, von 
es3l. IV. 575. — Eines Philoſophen, von Poivre. ib; — Dura 
anien, von Plüer. IV, 586. — Durch England , von Raſpe. 
IV. 613. — Durch Sicilien und die Levante, von Riedefel, IV. 
634. — Durd) die Schweiz, Frankreich, Holland_und England , 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Reifen , von Salzmann. IV. 
663. — Neife nach Griechenland , von Savary. IV. 668: — 


von Schrank. IV. 696. — Durch die Barbaren und Levante, 
von Shaw. IV. 725. — Durch die Schweiz , von Sinner. IV: 
30. — Rad Dftindien , von Sonnerat. IV. 734. — Empfinds 
Fame, von Sterne ( Yorif); IV. 746. — Nach. Schleften, von 
Trofchel. V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß; 
V. 97. — Nach Afrika, von Daillane. V. 37. fg; — Durch 
ber : Deutfehland , von Wekhrlin. V. 60. — Nach Griechens 
land , von Guy. V. 63. — Durch Europa, Aſien und Yfrika , 
von Mae⸗Intoſch. V. 74 — Durch England und Irland, 
von Young. v. 9. | 


Reife, mufifalifche, von Burney. IV, 108. — Reife fach dem 


Nordpol, von- Philippe. IV. 110. — Durch GSieilten x. von 
Swinburne, IV. 151. — In den Drient, von $ourmont. IV. 
153. —. In die Türken, von Seſtini. IV. 341. und von Lucas. 
IV. 435. — Dutch Tofcana, von Cozzelti. IV. 341. — Dur 
Sachen, von Lese. IV. 411. — Rad) Jetufalem, v. Maundr 
Iv. 468. — Durch die Schweiz, von Neiſter. IV. 483. — Nach 
apalien ‚von Miffon. IV. 500. — Nach Eonftantinopel, von 
ontague. IV. 508. — Durch Deutichland und die Schweis, 
von Ylicolai. IV. 537. — Nach Aegopten und Nubien , von 


Ylorden, IV. 542. — In bie Tuͤrkey und nach Perfien. IV. 55% 
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Reife , gelebrte, von Gerbert. IV. 183. — Ben Gerken. IV. 
184. — 8. Mortene und Durand. IV. 458. — 8. Ruinart. 
IV, 657. — V. Scheudyzer. IV. 678. — ®. Suker. IV. 762. 
— V. Targioni. V. 1. — V. Uffenbach. V. 35. — 8. Zapf. 

MA 7 Was fie nügen? V. 320. — Allgemeines Verzeich⸗ 
__ WB. ib. iqq. | " 

Reifen um die Welt, von Anfon. HL 566. V. 19: — Von Cook. 
IV. 44. fq. 151. 266. V. 104. — ®. Bougainville. IV, 151. 

- u — der Römer ,. von Auguftin gefammelt. IIL 492, ⸗ 
— — eines Franzoſen ce. von Delaporte. IV. . 

= — empfindſame, von NYorik oder Sterne. II. 659, 

— — pittoreste, von Gouffier 2c. IV. 212. ' 

Reifegeographe ; Sees und Landreifen zc. "von Forſter bes 

. „. förieben. IV. 151, fq, — Bon Diermann und Adelung. IV. 83. 

Reiske (Joh. Jac. ein Kritiker. IV. 623. ſq. — Seine Schriften. 
ib. ſq. — Sein Leben von Morus. IV. sır. E 

Reistin (rn. Chr.) IV, 625. — Ihre Schriften. ib. 

Reiz (Fob, Friedr.) IV. 625, — Seine philol. Schriften. ib. 

— — ( Carl Conr.) IV. 625. fg. = Geime philol. Schriften. ib, 

 — (Wiſh. Orto). IV. 626. — Seine philol. Schriften. ib. 

Reland (Hadr.) ein Philolog. III. 517. ſq. — Seine Schriften, 
17. 518 IV. 614. V, 93. en 

— — (Der) IV. 626. — Eeine Faſti conſulares &e. ib, 

Religion (chriſtliche) von Burner und Teller heterödor erlaͤutert. 
III. 420. — Gie macht in ber Gelehrſamkeit Epoche. I. 326. 
— Hauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. fq. — Von Grotius. 
II. 380. — Bon Mornay. Ti. 504. — Von Mosheim. IH, 

- 341. ſq. — V. Abbadie. I. 353 — 8, Turretin, III 362, - 

. Limbord. III. 370. — 8. Addiſon. III. 525, IV. 48. — ©, 
Baſedow. II. 600, — V. Benthem. III. 624. — B. Bernard. 
21. 631. — B. Bock. II. 697. — 9. Bonner. III. 668, — 
‚Ar Stifter. (S. Ehriftus,) — B. Chambre bewieſen. IV. or. 
V. Chandler. IV. 22. — V. Chaufepie, IV. 25. — V. 
Cheyne. IV. 27..— V. Colonia. IV. 42. — V. Conybeäte: IV. 
47. — B. Diteon. IV. 86. — V. Jortin. IV. 103. — 8. Ens 
* IV. 113. — V. Foſter. IV. 153. — V. Gaſtrel. IV. 170. 
B. Gedſfe. IV. 176. — V. Gyſi. IV. 232. ſq. — V. Vernet. 

AV. 294. V. 35. — VB. Houteville. TV. 328: — V. Jacobi. Tv; 

8. — 8. Jortin. IV. N — 8, Rleufer..IV. * — F 
Kragen. IV. 378. — V. Röbler. IV. 8 — S. RKortholt. 
IV. 3855. - V. Reinhard. IV. 623. — V. Rofenmüller. IV. 645. 
— 1, Sad. IV. 660. — B; Vernet. V, 32. — Haubdbach daruͤ⸗ 
ber, von Hermes. IV. 286. — ®. Rarfien. IV. 367. — B. 
Cyttleton. IV. 442. = Abhandlungen darüber ;, von Maſch. IV; 

63. — B. Meyer. IV. 478. — B. Paulfen. Iv. 566. — 3. 

tiebr. Iv. 748. = B. Dernes, V. 33. ſq. — Geſchichte x; 
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62 Religion. — Religiondfriede, 
Religion, über ihren Berfall, von Bünau, IH. irn — Schrift 
fieller , die fie vertheidigten. IL. 437. — Won Silberfhlag vers 
—X IV, 728. — V. Stackhouſe. IV. 740. ſq. — Yuleitung 
von Alberrt. UI. 554. — Ihre Vernmftmäfigkeit von Benſon 
JIL, 91. 623. — Bon Behn. II. 616. — 8. Bergier. II, 
-627. fg. = 8. Zaquelot. IV. 3438. — Ueber ihre Befannemas 
chung ıc. von Campe. IV. 5. — Ihre Abfichten, von Clemm. 
IV. ‚38. — Ihre Unverbefferlichteit , won Crichton. IV. 63. — 
V. Lamy. 1V. 3 — BV. Bardner.. IV. 403. — V. Leß. IV, 
11. — 3 vr t. IV. 540. — 8. Duchal. IV. 543. — 8. 
Kingelraube. IV. 637. — ®B. Schuber. IV. 701. — B. Scku⸗ 
mann, IV. 706. — ®. Wagniz. V. 50. — Wahrheit der Inth. 
Keligion - v. Riesling bewiefen. 1V. 370 — V. Röbler. IV. 380. 
m re wahre Gehalt v. Erufius. IV. 65. — Betrachtungen 
darüber, von Damm. IV. 70. — V. Jerufalem, IV. 3345. — 
V. Jochime. ıV. 350. — V. Wagner. V. 50, —  Untereicht 
in den nothiwendigften Wahrheiten .2c. von Hahn. IV 241. fq. 
. = Meber wichtige Gegenflände derſelben, von Jacobi. IV. 338. 

— 8. Secker. IV..712 — 3. Wefenfeld. V. 67. 
— — Morurtheile für und wider diefelbe, von Koͤſter. IV. 382. 


die Religion , von Spalding, und Krigif Darüber. IV. 735. — 
pr Lehrbegeiff, von Stackhouſe. IV. 740. 19. — V. Stock⸗ 


IV. 152. —.8B. Some, IV. 318, fg. 331. — ®. Martin iv. 


 - Züderwald. IV. 438. — Bon Martin, IV, 460. 


‚Reli ionsbeggebenbeiten, von Röfter gefammelt, IV. 382, — B. 


Religionsbefebwerden, von Struve. TIL 456. | 

Religionseifer , von LudEe geprüft. IV. 439. — V. Zaupſer. V.98 

Religionsfriede , von Berger befchrieben. I. 627. — V. Cortre⸗ 
jus erläutert. IV. 49. 








\ 


Religionsgebraͤuche. — Rhenanus. 643 


Religionsgebräuche, von Banier befchrieben. U. 592, — Bon 
Picart in Kupfer vorgefielt. IV. 5go. fq. | 
Religionsgefchichte von Law. IV. 338. 6. — Bon Meinaers. 
IV. 480. — Bon Wald) und Dlanf. IV. 533. V. 53, — Vor 
seller. IV. 716. — Yon Zachariaͤ. V. 95. | 
Religionsgefprädye, von Tertre. V. 7. 


> 


eligionstrieg in Deutfchland , v. Hortleder befchrieben. II. 65 . 
eligione arsbeyen, ihre Gefchichte bon Baumgarten, 11. 60 “ 


‚ Beligionsfpötter und Schwörmer des 1öten Fahrhunderts. IL 


"247-251, — Bon Burner widerlegt, IE 434 — Von Bals 


y. IV. 102, - Bon Ringeltaube, IV. 637. 
Religionsfireitigkeiten,, von Buddeus hiſtoriſch beſchrieben. W. 
325. — Bon Wald. V — 


. st, 
Ra igionsunterricht, von Döderlein. IV. 90. - V. Troſchel. 


. 26. — Von Vernet. V. 32. oo. 
Religionssuftand in Holland, von Jacobt beſchtieben. IV. 338. 
— In achfen x. von Meinders. IV. 490, 
Remer (Jul Aug.) IV. 626. — Seine hift. Schriften. ib, . 
Remonftranten, von Heidanus widerlegt. IL. '526, — Ihre Ge⸗ 
ſchihte von Regenbog. IV. 617. . aa 
Remonſtrantiſche Bibliothek, ven Cattenburg. IV. 18 
Pengndor Theophraſt). IL. 658, ſq. — Seine hiſtor. Schriften. 
— u ebius). II. 659. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 


Repfow (Eyken von). 1. sos. — Verfaßt den Sachfenfpiegel, 


ib. L 494. IV. 166, ( &. Eco.) ’ . 
-  Republißen der Alten, von Montague befchrieben. IV. 509, - 
Shore Regierung, von Turpin. V. T, 
Refewiz (Ftiedr. Babr.) IV. 627. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
Rerhmeyer (Phil, Jul.) III, 452, — Seine hiſt. Scheiften, ib. 
Reuchlin (eb: 2,0 as. 1.7 Sein Streit mit ben Pioffen. nD. 
. 87. fq. — Lobſpruͤche auf ihn. II. 89. — Seine gelehrte Schriften. 
EN FR — Gein Leben von ie II. 337. — Durch van der 
erde: IE 513, on 
Reuſch Fferd ). IV. 627. fg. — Seine Schriften. ib. 
(Joh. Per.) ein Theolog. IV. 628. — Seine Schr. ib. 
(Jerem. Friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 
(Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. ib, 
(Joh. Aug.) ein Juriſt. IV. 609. — Seine Schr. ib. 
— (Aug. Ehr.) ein Arzt. IV. 629, — Eeine Schriften, ib, 
Reußner (Viicol.) ein Rechtsgelehrter. II. -298. II. 689, — Geis 
ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften. ib, fq. 
— — (lies) IL 688. — Seine bifl. u. geneal. Schr. ib, 
Revolusionen, von Selle befchrieben, IV. 717. 
Rhadamantus; ein Gefeggeber zu Kreta. L 135, . | 
Rheinau; Bibliothek dafelbft. IIL 266. | 
Rhenanus (Beatus). IL, 92, — Seins Schriften, ib, fg 
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644° Rhenferd. — Riegger. 


Bhf (Jac.) ein Philolog. II. 319. — Seine Schriften. ib. 
Rhetoren der Römer, in einer Cammlung. 1. 32I. IV. 10. 


er ‚ von Freytag befchrieben. IV. 161. 


ode (Iob.) ein Arjt. III. 243. — Seine Schriften ib. 
Rhodomann (Lorenz), ein Dichter. IL. 141. — Seine Schr. ib.fq. 
Ropbalifche Verfe. V. 161. z 
Ricault (Paul). II. 689. — Seine tuͤrkiſche Gefchichte und an’ 


dere Schriften. ib. f 
Ricci (Michael Angelus), ein Mathematiker. I. 101. — Seh 


te Schriften. ib. | 
—_ — (Chr. Gottl,) IV, 630. — Seine juriſt. Schriften. ib. 


Riccioli (Joh. Bapt.) ein Mathematiker, DIL 151. — Seine 
Schriften. ib ‘q. Ä - 
Kidard , rim. Kaifer; fein Leben von Gebauer befchrieben. IV. 175- 


.Richard II. K. — fein Reben von Hearne beſchr. IV. 266- 


Ricbardfon (Zob.) II. 558. — Seine ereget. Schriften. ib. V. 51. 

u au Sam.) 2 u Seine Romanen und andere 
Schriften. ib. ſq. 687. V. 63. , 

Kihelteu ( Armand Joh. du Pleflie ), Dinifter in Frankreich. 
I. 332. — eine Schriften. 11. 333. — Geine Sefchichte von 
Yuberr. II. 600. — Bon Elericus. III. 369. 

icbelet ( Derer). II. 117. fq. — Sein Ditionaire &c. und 

andere Schriften. III. 118, IV. 125. 213. | 

Biber (Ludwig Cölius), ein Archäolog. IL’ 192. — Geine 

riften. 10. - 
r (Edmund), ein Zeuge ber Mahrheit. IL 536. — Seine 


‚ib. fq. | 
(Ge Serm.) IV. 631. — Ceint theol. u. a. Schr. ib. 


Richey (Mid) II. 533. IV. 631. — Seine Gedichte und am 


. ib. fq. _ 
= — (ob.) IV. 631.— Seine Abhandlung vom röm. Prätor. ib. 
KRichter (das Puch der), von Schmid erläutert. II. 468. 


x 


(Ehriſto Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib. 


r. Friedr.) ein Arzt. IV 631. — Seine Schriften. ib. 


(Job. Chr.) IV. 632. — Sein Mufeum &c. ib, 
- (Be. Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften, ih 
= 5 Aus: Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften. ib. 
iebo e. Heinr.) IV. 652, ig — ine Io 
hilof. San * ib 52, fq Seine theolog. und 
Riedel ( Friedr. Juſt.) IV. 633. — Sei il i 
Sorten, Dr 5 fe) | 33. = eine phi oſophiſchen u. a. 
Kiedefel (Ach. Herm wor). IV. 633.1q. — Seine Reiſen. ib. IT. 
Rieger ( Ge. Eonr.) IV. 634. — Seine theol. Schriften. ib, 
Riegger Joſ. Ant. v.) ein Surifl, IV. 634. — Seine Schr. id. ſg. 
_  — (Daul‘3of.) sin.Yurifl, IV. 635, — Seine Schriften. ib. 


_ I Chr. $ 
_ _ (Ge friedr.) ein Raturforfcher. IV. 631. ſq. -SeineSchr. ib. 














Riem. — Nochefoncand. Gas 


Riem (Andr.) IV. 635. — Seine vermifchte Schriften. ib, 

— — (30b.) IV. 635. — Seine oͤkonom. Schriften. ib. fq, - 
Rier (Andr. du) ic. IV. 636. — Beine Ueberfegung d. Korand. ib. Ä 
Riesbet (Job. Caſpar). II. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 

andere Schriften. ib. 

- Rierzel ( Bernd. ) der erfie Buchdrucker zu Bafel. 1. 72. . 
Riga; Gymnaſium daſelbſt. IL. 352. . Ä . 
Rigifhes Recht, von Oelrichs erläutert. IV. 544. | 
Rigaulır (Nicol.) ein Philolog. UL. 118. — Seine Schriften, ib 
Rime (Heinr.) ıc. IV. 636. — eine bifl. Schriften. ib. 
Kindviehfeuhhe; Schriften darüber , v. Brüniz geſammelt. IV. 393, 

Ring (.$riedr. Domin.) IV. 636. fq, — Seine Schriften. ib. 
KRingeltaube (Mich.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib, / 
Kin (Bucher Gottl.) IV. 637. — Seine hiſt. Schriften. ib._, | 
Rinteln; Univerfität dafelbft. N. 337. M 1. 
Rift (Job) ein Dichter. IL 196. — Geine Schriften. 7 gg, 
Kirtangel Job. Ötepb. I III. 119. — Geine Schriften. ib. I. 
Ritter 3. Dan.) ein Juriſt IV. 638. — Seine Schtiften. ib. 

—_ — (Job. Balth.) IV. 638, — Seine bil. Schriften. ib, 
Ritterfhaften ‚ von Luͤnig befchtieben. IV. 440. — 
Rittersbus (Conr.) JCtus. III. 124. — Seine furiftifche und 


lologifche Schriften. ib. | De 
EB, logiſch vi) JCtus. III, 124. ſq. — Seine genealogiſche i 
. Schriften. ib. u 5 
. Kivard (Domin. Franz.) IV. 638. — Seine matthem. Schr. bb WÄR 
Bivera ( Graf von), feine Beaebenheiten, von Coen befchr. IV. 
Rwet (Andr.) ein reformirter Theolog. I. 508. — Seine exeget. 
u. a. Schriften. ib. 
Kivinus ( Andr.) ein Arzt und Kritiker. IIL 245. ſq. — Sei⸗ 
Br; Schriften. III. 246. u 
— — (Aug. Buirin), ein Arzt. III. 246. — Seine botanis 
ſche u. a. Schriften. ib. g. ug 
Kobertfon (Wilb.) IV. 638. — Geine hiſt. u. a. Schriften, ib. fq. 


sol. 627. 679. 71 . j . . 
Roebinſon ꝛc. von Campe. IV. 5, — Robinſon Cruſoe ꝛc. IV. 
689..— Neu bearbeitet, von etzel. V. 71. — Der wahre 
Verfaſſer. ib. 
Robortello (Franz), ein Kritiker. Ik 168. — Seine Schriften. ib. 
Rocaberti (Joh, Thomas de), U. 665. — Seine hiſt. und. ans 
dere Schriften. ih. | 
Roche Mid. de la) ıc. IV. 639, — Seine litterarifche Nach⸗ 
_ "richten von N rer ib, 
—Añn Se, en ‚ia). IV. 639. — Seine Briefe über dag 
.« 18, 
— — (Mer. Sopbie la). Iv. 639. — Ihre Schriften. ib, 
Rochefort CEO, de ), IV. 640. — Seine Schriften. ib, 
Rocefoucauld (Franz de la). H. 690. — Seine framoͤſiſche Ger 
fchichte u. a. Schriften. ib. | 


6. Rochefler. — Rom. 


Rocheſter (Joh. Wilmont, Graf von), Nachrichten von ihm, 
dur Burnei. III. - 


434. 
Rodow ( Priedr. Eberh. v. ) IV. 640. — eine padagogis 


Bocolen (Joh, Bapt.) II. 690. — Seine hl. Cr. B-IV. 705; 

ocoles ( Joh. £.) II. 690. — Seine hiſt. Schr. ib. IV. 705. 

Rodde 5 V. aa. — Gein rufifches Woͤrterbuch. ib. 

| er Der de.) , ein Philoſoph. III. aıı. — Geine 

riften. ib. fq. . 
Kodrigueg ohe). — Seine Erbauungsſchrift. 11. 641. 1V. 78. 
Roederer (Joh. Be..) ein Mit. IV. 640. — Seine Schr. ib. fa. 
Rodmer (Ludw. Ferd.) IV. 641. — Gene mathe. Echt. ib, 
— Eheod. ) IV. 641. — Geine Dfnabrüdifche Kirchen 
e. 


| Roell ( Aler.) M. 959. — Geine theol. Echriften. ib. 

N " :Rodfel (Joh. Aug.) ein Ratnrforfcher. IV. 641. — Seine Schr. 
en Ib — Seine entomolog. Beluftigungen, von Iſenflamm frans 
zoͤſiſch Aberfegr. IV. 356. | 

Roesler (Ebr. Friede.) IV. 641. — Seine hif. u. a. Schr. ib. fq. 

Rohault (Jac.) M. s2r. — Seine Phyſitk. ib. 

Rohr (Zul. Bernb. v.) IV. 642. — eine vermifchte Chr. ib. 

. ‚Roi (le) ac. IV. 642. — Beine hiſt. Schriften. ib. 

(X Roland’s Liebe, von Bojardo und Arioſt befhrieben. J. 594. 
——ã—* (Werner. I. 598. — Seine Chronik u. a. Chr. ib. 
EIN. Rolle ( Reinh. Heinr.) IV. 642. — Seine litterar. Schr. ib. fa. 
fa Zollenhagen (Georg). N. 33 7 —* ben a en ib 

Rohllin (Carl). IV. 643. — Seine hiſt. und philol, Schriften. ib. fq. 
V.165.”, a, gen eömifche und alte Gefhfchte im Yussüg, von 
ailhie. V. 1. 

Rom ı die erſten Buchdrucker dafelbſt. T. 71. — Hier wurden bie 
meiften Bücher in orientalifcher Sprache gedruckt. T. 75. — Ge⸗ 
ſchichte der Stadt und ihrer Gelehrfamfeit. I. 241-244. — Ars 

chigymnafium daſelbſt. IT. 306. — Nänftliche Bibliothek daſelbſt. 
II. 307. fq. — eteröficche daſelbſt. TI. 320. — Merfmürbigs 
feiten, von Bignon befchrieben. II. 700. — Nlterthümer das 
ge, von Fabretti und Bellori beſchrieben. III. 27. iq. — Bon 

oiſſard. TIL. 42. — Von Barbault III. 594. 695. — Von 
Borrich. III. 671. — Bon Defeine. IV. 77. 

— — Mahlereyen daſelbſt, von Bottari befchrieben. IIT. 673. — 
Alterthuͤmer und Gebäude, von Üverbef und Barbault. IV. 
556. — Bon Raguener. IV; 608. ſq. — Bormalige. Berfaß 
fung , von Raſche IV. 613. 

Roͤmiſche Claſſiker, wer von ihnen Nachricht gebe ? J. 244 - 246, 
— Ihre ER I. mu u u 

Römische Geſchichte, von Aurelius Victor befchrieben. I. 397. 
-Sq. a GSertus Rufus. 1. 398. — Bon Butropius. l, 399. 
fg. = Den Hugo. 11. 48. — Bon d’Aurigny. III. 580, 

— Von Beaufort. III. 609. — Bon Goldſmith. ILL. 625. 
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Ron BB. „rom « En Sum 
Roͤmiſche Geſchichte/ von Boyſen. IL 684. — Von Catrou. 
IV, 18. — Bon Rollin und Crevier. IV. 61. 643. — Bon. . 
Echard und Fontaines. IV. 104. 147. — Von fergufon, IV...  * 
137. — 8. Georgiſch. IV. 182. — ©. Gibbon. IV. 9. — DM. "OB 
Goldſmith. IV. 27. — %. Gupyon. IV. 232. — B. Ylias "++ 
vort. IV. 539. — B. Rollin und Tailbie. IV. 643. V. 1. VB 
ouillè. IV. 657. — V. Dallemont. V. 28. no 
— —  GSefchichtfchreiber , von Hancke erläutert, II. 633. IV. 254. 
— — Kirche; Zuftand in der Gelehrſamkeit in derfelben. II. 272. 
— — Krnechte; ihre Grabflätte von Gori erläutert. IV 209. . 
Römifches Recht, von Brunquell. TIL. 700. — Bon Bynkers⸗ 
bock erläutert. III. 381. — Don Otto. III. 394. — Bon Bur⸗ 
germeifter. 111.713. — V. Rotgers. IV. 647. — ®. Lelgmann. 
.WV. 975. — 83. Taifand. V.ı. — ——— v.r - V. 
Weſtphal. V. 69. — Deffen Geſchichte von Hellfeld. V. 277. 
[ 


. verfaffung , v. Meiners. IV. 480. - V. Montesquieu. IV.5oo. 
Bon Bourſault. II. 181. fa, — Bon d’Urfe. III. 229. — n y 


3. Dodd. IV. 37. = 8. Duchoe. IV. 96. — B. Dufd. IV. A SZ 
recht. € ' 


9. Galland. IV. 167. ſq. — 8. Geller. IV. 179, B 

- Goldfmith. IV. 207..— B. Grofling. IV. 225, — ®. Haller. F * 
— 9. Hermes. IV. 286. — V. Hunold oder Menantes. IV.332. 

— RB. Bonebue. IV. 385. — B. Montesquieu IV. 509 — 

V. Muſaͤus. IV. 524 _ 8. Reif. IV. 526. — V. Mylius. 

IV. 526, — 8. Plänf. IV. 383. — V. Poelnis. IV. 587. — ©. 
Prevot. IV. 298 {q. — ®. Ricbardfon. IV. 630. — B. Riem, _ 
IV. 635 — 8, la Rode. IV. 639, — B. Rouſſeau. IV, 65x. 

.—d. le Sage. IV. 660. — 8. Salzmann. IV. — 3. 
"Johnfon. IV. 679. — 8. Schiller. ib. — V. Schummel, IV; 
706, — ‚8. Seybold.. IV. 726. — B. Smollet. IV. 733. — 

S Swift. IV. 766. fg..— 8. Chñümmel. V. ro. — 8. de la 
Deaur; V. 29. — V. Wateler. V. 58. — V. Weltenzieder. V. 
68. — V. Pez V. 71. — V. Wichmann (aus dem Engl. ıc.) 
V. 74 — B. Wieland, V. 78. — 8. Epinay. V. ro. — Be 
Barneville. V. 350, — DB. Gomez. V. 351. — Ihre SefbichteS RE 
V. 164. fq, — Verzeichniß derfelben. V. 265. — Verfichtds 
regeln dabey. ib fg. | 

— — Werſuch über den Roman, von Blankenburg. II. 652. 

= Von Freanoy. IV. 159 - 
— — Satyre auf die Romanen, von Bougeant. TI. 672. 
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nen ; Bibliothek der Romanen , von Reichard. IV. 618. 


Romanzen ı von Gongora und Jacobi. IV._339. 
Römer (Olaus), ein Mathematifer. II. 476. 


rm: feine Werke. IV. 669. 
omsias trium punetorüm. |. 48. 


Romulus,; De Leben von Gladov. IV. 194 


Roo ( Gerard van)., ein Gefchichtfchreiber. IL. 217. — Sein 
oͤſterreichiſche Annalen. ib. eſchich ſchrei er. Au 217 Seine 


. Roques (Per.) IV. 644. — Seine theol. Schriften, ib. fq. 610. 


_ — ac. Imman.) IV. 645. — Geine theal. u. a. Schr. ib, 

Rorarius ( Hieron.); fein Buch von ben Seelen ber Thiere. IV. 633. 

Roͤtzler (Chriſt. Friedr.) 1. 389. — Geine Ueberfegung der Kir⸗ 
henväter in yussügen. ib. | 

Rofenberg (Aber. Gorel.) IV. 645. — Seine ſchleſiſche Refor⸗ 
mationggefchichte. ib, 

Roſenkreuzer. V. 357. — Ihre Gefchichte, von Semler. IV. 220, 

Rofenmüller (Job. Ge.) IV 645. — Seine theol. Schriften, ib. ſq. 
Kabbala .denutata, ib. 

"Bofenftein (Roſen von), ein Arıt, IV. 646. — Seine Schriften. 


“ ib, ſq. 522. fi . 


q | 
Roſinus (Job.) ein Archäolog. III. 36, — Seine Schrift über 


die römifche Alterthümer. ib. IV. 583. 625, 


Roſſi (Joh. Bern.de). IV.647. — Geine Sammlung von Ba- 


-rianten über die Bücher des M Tefl. I. 103. — Geine übrige 
Schriften. IV. 329. 647. Ä 
— — ( Job. Dictor.) &. Erptbräus. III. 84. fq. 


-- ( Domin. de ) III. 499. — Seine Befchreibung der Sta⸗ 


tuen ıc. ib. | 
— — ( Ignat.) IV. 647. — Seine Kritit über den Diogenes 
Laertius. ib. : cl Ä 
Rofwicha: eine Nonne zu Gandersheim. I. 440. — Ihre Schrifs 
ten und deren Ausgaben. I. 44r. 
Roſtock; Univerfität daſelbſt. I. 630. 
Rorgans — Zucas), ein hollaͤndiſcher Dichter, III. 534. — Geis 
. ne Gedichte. ib. 
Rotgerſius (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen über das 
Korb (berh. Rud.) IV.647. — © ' 
ot erb. Rud.) IV. 647. — Seine riften. ib, — Se 
gelehrte Nachrichten ‚find vollftändig. L 2 Seine 
Rorbfifher ( Franz), ein Profelye, IV. 648. — Seine Schriften 
gegen Das Papflum. ib. 





\ 


Rothſcholz. — Rusbroch. 649 


Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Sch. ib. ſq 
Rotterdam; Gymnaſium daſelbſt. II. 35r3. J 
| gone ıc IV. 657. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
uffesu (Joh. Jac.) ein Poilofopb. IV. 6 — Seine 
Schriften. ib. III. 659. IV. 56. 299. — Sein ft, v. Feder 
wideriegt. IV. 131. — Bon formey. IV. 149, — Seine Schrif⸗ 
ten, von Rouftan widerlegt. IV. 652, Ä 
— — (seh, Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte, ib, 
Rouftan ( Ant. Fgc.) IV. 652. — Seine theol. Schr. ib, 228. 
Rome (Thom. ) [V. 652. — Seine Schriften. ib, 
— — (lifab.) IV. 652. fq. — Ihre Schriften. ib. 103. 372. 
— — (Vic) IV. 552. — Seine Schriften. ib 
Roy (Earlle), ein Arzt. IV. 653. — Seine Schriften. ib. _ 
Royfo (Eafp.) IV. 653. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, ſa. 
Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben? I. 45. u, WA 
Ruchat (Abr.) IV. 654. — Seine hiſt. Schriften, ib. ZAHN I, SIE, 
Rücersfelder (Abr. Friede.) IV. 654. — Seine theol. Schr. ib. 
Rudbeck (Olaus), I. 42. II. 34. ſq. — Seine Atlantica. ib. IV. 654, 
— — (Ölaus ber jüngere). IV. 654. — Seine Schriften. ib, 
Rüdiger (Andr.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine Cchriften. ib. 
— — (Joh. Ehr.) IV. 656. — Geine hiſt. Schriften. ib, 
—  — (Cbr. Friede.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Rudloff (Friedr, Aug.) IV, 654. — Eeine hiſt. Schriften. ib, [ 
— — (Wilb. Aug.) ein Juriſt IV. 655. — Gene Schr. ib. 
Rudolph 1. Kaifer; fein Leben, von Meiſter. IV. 483. 
Rudolph ( Ant.) IV. 655. — Geine Schriften. ib. - 
— — (ob. Ebr.) IV.655. — Seine jurift. u. a. Schr. ib, 
Rudolphie ( Friedr.) IV. 656. — Sein Gotha diplom, ib, 
Rue (Carl de Is) IV. 656. — Seine philol, Schriften. ib. 7, N 
Ruelle ( Johann de ls) , ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib, ſq. IR. 
Rues ( Friedr.) IV. 656. - Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib. — 
Rufinus , ein lat. Kirchenvater. J. 355. — Seine Schriften und 
beren Hauptausgaben. I. 356... — Ueberſezt die Kirchengefchichte 
. des Euſebius. ib, — Sein eben von Bervaife. IV, 1388. - 
Rufus (Sertus). I. 398. — Seine römifche Gefchichte und des 
ren Hauptausgaben. ib. 
Ruhnken (Dav.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib. ſq. 
Ruhr; Schriften darüber, von Murſinna. IV. 523. — Bon 
Zimmermann. V. 105. . 
Ruinart (Eheod.) IV. 657..— Seine hifl. u. a. Schriften, ib, 
Rullmann ( Ge. Wilb.) IV. 657. — Sein Buch über die römis 
fchen Alterthumer. ib. 
Runen, von Benzel erflärt. ITI. 624. — Von Erichſon. IV. 68. 
- Rupertus (Tuicienfis), ein Benedictiner⸗Moͤnch. I, 460. Gets 
ne Schriften und deren Hauptausgaben, ib. ſq. 
Zus ( — Er IV. 6 8 et ——— ib. 
usbroch ( ann), ein Augufliner s Mönch u ifer. J. 
"546, — Seine Schrikken. ib, id. . - Ruf 


G60 Ruſſel. — Sabellicus. 


Ruſſel (Wilh.) IV. 658. — Seine Geſchichte von Amerika. ib. 
Rußland; Geſchichte der lutheriſchen Gemeinden, von ——2 
IIL 709. — Briefe über Rußland. IV. 117. — Bon Schmidt. 
IV. 689. — Topographie, von Falk. IV. 128. — Bon Georgi. 
IV. 182. — Befchreibung aller Nationen sc. von ebenbemfelben. 
ib. — Keife ıc. von Gmelin. IV. 199. — Bon Lepedin. IV. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 3* — Das Reich, von 
Bert befchrieben. IV. 612. — V. Strablenberg. IV. 753. — 
er Staat ıc. von Salmon und Keichard. IV. 618. 662. — 
V. Schmidt. IV. 689. 
Kuffiihen Alphabet, von Cyrillus geftiftet. I. 424. 
Ruſſiſche Gelehrſamket. III. 319. ſq. 
— Gecſchichte, von Nifon beſchrieben. IH. ah IV. 683. 
— Den le Clere und Rtsvcsquc, IV. 39. 415. = ers 
batowo. IV. 263. — B. Manſtein. IV. 329 — V. Sr hen 
be. IV.& — 8, Müller. IV. 2 — V. Reis. IV. 625. 
u hlözer. IV. 683. — 3. Schmidt. IV. 
Bu * é ob.) ein Kritiker. III. x. — Seine Scrifen. ib. fq. 
is ( Claud. ) ein römifcher Dichter. I. 279. — Seine Keifes 
*efehreibung und deren Hauptanegaben. ib. | 
| — — (D. Zupue); feine Rhetorik. IV. 656. 
Ruch (d. uch), v. Carpzov erläutert. II. 467. 73 Bibelerflärung ). 
| Ruyf 8 ) ein berubmter Anatomiker. TIL, 409. — Geine 


— — a ) ein Arzt. IL 410. — Ebirt Zonftone Thea- 
trum animalium. ib. 
. Rhrner (Georg). II 224. — Sein Thurnierbuch. ib. 
Nr Ryer (Dez du). 11. 690. ſq. — Seine ſchlechte Ueberfetzungen 
"port Herodot, ÜUvius, Ovid 2c. ib 
18 Rpwer —* III. 452. — Seine Staatsſchriften von Eng⸗ 


fand 
“ Rpffell (oh Jac a), verbeffert des Voſſtus Buch von den Sec⸗ 
Role E Fe at eb. j R 
riede € v 0 v. 
—5 — don nen De rerejus erläutert. 49 


Kap (Stans). IV. 658. — Serme polniſche Geſchichte. ib. 


S 


ale, Er Baring befchrieben. II. 598 
b. In IV. 658. — eine fritifhe u und Hifl. Schriften. ib. 
abe Mid. von Cervantes). III. 223. — Gen Doms 
Dulpote u. a. Schriften. ib. fq. IV. 46. 
Sabäer , eine Secte unter ben Arabern. I, 122. fa. 
Sabbatier ‚Dat. ) IV. 658, — wi Schriften. ib. ſq. 
— fein anatom. Werf. IV. 
Sehberhier “ eine —— IV, 8 
ellicus arcus Antonius Coccius). go, — 
— oriſche u. a. Schriften, ’b. ſq. u Seine 








‘ 
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| Sabinus. — Sellin. 6751 
Sabinus (Georg), ein Dichter. TI. 142. ſq. — Seine Echr. IL 143. 
Sabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. I. 624. * 
Seine Schriften. ib. 
Seccarellf (Gaſp.) IV. 659. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 
Sachini ( Sransy) , ein Sefuit., II. 702. — Seine Gefchichte dei 
Jeſuiterordens ib. | 
Sachs (Joh. Chr.) IV. 659. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Sachſt (hans), der Meifterfänger. II. 9. | 
Sachſen (das galante ), ein Roman, von Pölntz. IV. 587. — 
an none IV. 733. F 
enſpiegel. J. 194. 505. IV. 166. 228. 
Saͤchſeſche Ehronik. IV. Rhæ. 
— — Erdbeſchreibung, von Leonardi. IV. 410. 
— — Gecſchichte von Albert Kranz beſchrieben. I. 608. — 
Bon Georg Fabricius. II. 108. — Bon Spangenberg. II. 
296. — 8, Calvör. III. 326. — V. Eccard. IIL 435. — 2 
- Brepfig und Franke. IV. 154. — V. Glafey. IV. 19. — 8 | 
Gotter. IV. 211. — B. Müller. IV. 517. — V. Reinhard. 
IV. 622. Pe Rüdiger IV. 656. — V. Schoͤtgen. IV. 694. 
— — € e e, . 1 . 
— — Rirchens Eerimonien, von Gerber befchrieben. IV. 182. 
— — Prinzenraub, von Gleihmann befchrieben. IV. 196. - 
Sachſiſches "Recht , von Lünig erläutert, IV. 440. — Bon 
Schaumburg. IV. er . 
Sack (Aug. Friedr. Wilh.) IV. 659. fq. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (Sriedr. Sam Göttfr.) IV. 660. — Seine theol. Schr. ib, 
Sacraments⸗Ge Hihteı von Hoſpinian befchrieben. IL 592. 
Sacy (End. If. le Maitre de) G. le d laitre. IL. 558, — 
Seine biblifche Geſchichte. IV. 295. Ä . 
— — (Ludw. de). IV. 660. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 
engine (de) ꝛc. — Seine Werke. IV. 660. 
sdducder ; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 
Sadolet (Fac.) ein „aoilolng, IT. 101. ſq. — Seine Schr. IL 102. 
Sage (le) sc. IV. 660. — Seine Romanen. ib. 
Segirtarine (Cofpar ). II. 618. — Geine biftorifche und andere 
Seillanı sc. fein Buch von den frangöf. Synonymen. IV. 66r. 
. Saint Yulaire (Franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662. 
Sainjorc , wer unter diefem Namen verborgen liege? III, 376, . 





Sainte s Martbe. S. Sammarthanng. 

Gelmani Univerfität dafelbft. 1. 498. 631. Ä 
alden (Wilh.) IL. 528. ſq. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Sale ( Ge.) IV. 661. — Seine leberfegung des Korans und ans 
dere Schriften. ib. 0 

Salerno, mebdicinifche Schule dafelbft. I. 498. — Schola Saler- 
nitana ,„ von Schufter überfest. IV. 709. Ä 

Salian (Jac.) ein Jeſuit. II. 592. — eine Kirchengefchichte. ib. 





652 Salig. — ' Salvint, 


Salig (Chriſt. Aug.) II. 453. — Er beſchreibt bie Geſchichte 
der Augſpurgiſchen Coufeſſion. I. 11. II, 588. — Seine übrige 
Schriften. ib. III. 453. 

Salivationscur. von PienE befchriebeu. IV. 585. 

Sailiengre ( Albr. Heinr. von). IV. 661. — Geine hiſt. und 
littecar. Schriften. ib. fq. 
Sauliuſtius, ein römifcher Gefchichtfchreiber. 1. 282. — Geine 

‚Schriften, deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. ib. ſq. IL 

485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. — Bon offes. IIL. 692. 
— Don Gordon erläutert. IV. 208. - ' 

— —_ (Wilb) Bartafius. Ein franzöfifcher Dichter. IL 159. — 
Seine Werke. ib. | | 

Salmansweiler ; Bibliothek Dafeibfi. TIL. 266. 

Salmaſius ( Claudius ), ein Kritiker. II. 415. faq. — Geine 

"Schriften. II. 417. — Vettheidigt- Carl I. König in England 
gegen Milcon. ib- 

Salmeron (Alphonſus), ein Jefuit und Plagiartus. I. 77. — 
Seine Werke. ib 

Saimon (Thom.) IV. 662. — Seine hiſt. Schriften. ib. 618. 

—_—  — ($teanz). IV. 662. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Salmuth (Joach.) S. Beringer. II. 699. 

Salomo der ifraelitifche König. I. gr. — Seine Schriften. ib. 

”—_ yunächte Schriften. ib. fg. — Commentare über die erſtern. 
J. 92. — Ob er das Buch der Weisheit verfaßt habe? I. 93. 

 — Eommentar über feine Spruͤchwoͤrter , von Beyer. II. 481. 
— Bon Cartwright. IL 516. — Von Schultens. II. 520, — 
Bon Döderlein. IV. go. — Bon Aitt. IV. 301. — Von Kor⸗ 
tum. IV. 385. — ®. Löfner. IV. 429. ſa. — 8. Reiske. IV, 
624. — V. Dog V 2. 

— —  Tieber feinen Prediger, von Geyer. II. 451. — Bon 


des Doeur. III. 591. IV. 79. — Bon Döderlein. IV. go, —B. 


- ‚Mendelfobn. IV. 484_— 8. Midyaelis. IV. 492. — 8. 


M Dem. IV. 559. — V. Rabe. IV. 607. — 8. Wolle, V. 87. 


Sierold, V. at ß 2 
— — beber fein Hoheslied , von el. IV. 298. .— Bor 
Sufnagel a * V. Jacobi * 238. — —— — 
438. — trein. IV. — ufe 
— 38 8, Reinhard win. 1) 55 V p fendorf. IV 
omoniſcher Tempel zu Utrecht. 11. 338. ſq. — Y 
- von Bodenſchaz verfertigt. ri Fra 1 — Bu Nuͤrnbers, 
Salomo ben Wieledy, ein Rabbi; fein Michlat Jophi &c. V, 125. 
a Dr salber ‚von Pfingften. IV, 579 
alver ob. Octav. . 662. — über 
:  bentihen Beichbabe, ein Wert Aber den 
alvianus, ein lateiniſcher Kirchenvater. .— Sei 
ten und deren Ausgaben, ib. chenbater. I, 363. Seine Schriß⸗ 
Salvini (Salvino). IV. 663, — Seine hiſt. Schriften. ib, 


Salvini. — Santorin. - 63 


Golvini ( Anı. Marie), ein Philolog. ILL. 492. IV, 662. fq. 
— Seine Schriften. ib. _ . 
Salze, von Guilielmini befchrieben. TIL. 469. en 
Salzwertetunde ; Schriften darüber, von Langedorf. IV. 402. 
Salsburg 5 Univerfität dafelbſt. I. 337. — Bibliothek daſelbſt. 
258, 
Salsburgifdye Emigranten ; ihre Geſchichte von Goͤcking. IV. 
‚201, — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Urlfpegger. V. 47. Ä 
Salsmann (Chr. orsb.) IV. 663. — Seine padagogiſche u.a.. 
riften. ib. IQ. , , 
Semmartbanus (Scaͤwola, Vater und Sohn), IH, 85. ſq. — 
Ihre Schriften. ib. | 
— "_ (Abel). TI. 86. — Seine Schriften. ib. 
— tl Pater Scärols). IH. 87. — Seine Schr. ib, 
= — —_  (Dionyf) II 453. — Seine Schriften. ib. 14. 
Sammler (der), eine Wochenfchrift , von Bock. UL 657: —. 
Bon Faber. IV. 124. n . 
Sammlungen, Berimifche 26. IV. 468. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derfelben. V 328 fq. u: 
Samuel, der Ifraelitifche Richter. 1. 89. fg. — Seine Bücher, 
und deren Erläuterungen. ib. — Commentar Darüber , von 
Schmid. Il. 468. | 5 | 
Banadon (Yet. Steph.) IV. 664. — Seine Gedichte und ai 
dere Schriften. ib. 
Sanchoniathon, ein Gefchichtfchreiber der Phönizier. I. 121. — 
& eine Sefchichte. ib. fq. IV. 66. ‘ J 
Sanctius (Franz). I. 97. — Seine lateiniſche Grammatik u a. 
Schriften. ib. — Ein Arzt und Philoſoph. ib. fg. — Deſſen | 
Schriften. IL 97. _ ” 
— —  (Eafpar), ein Jeſuit. II. 545. — Seine exeget. Schg- ib; 
Sanction ( pragmatifche), von KBoch erläutert. IV. 379. Er 
Sanden (Bernh. von ) IV. 664. — Seine theol. Schriften, ib. 
en Se ib. F | 1.567 un 
and (Chriſtoph), ein Arianer, 11. 567. — Ein anderer gleiches 
Namens. II. 568. — Deffen Schriften. ib, ge che 
Sandbagen (Caſp. Herm.) IL 487. ſa. — Seine Harmonie 
u. a. exegetifche Schriften. II. 488. 
Sandifsrt (Eduard). IV. 665. — Seine anatom. Schriften. ib. 
Sandras ( Gratian von). IV. 665. — Geine hiſt. und andere 
- Schriften. ib. Re 
Hr (: F im von), ein Mahler. III. 55. — Brise 
en. 43 0 44. 
Sanbedrin, der groſſe juͤdiſche Rath. I. 99. 
Sannazae (Jac.) ein beruhmter Dichter. L 590. ſq. — Seine, 


ie Bedichte und deren Hauptausgaben. I. 591. Iii. 527. V. 47. , , 
f Sa (Fob. Bapt.) ein Dichter. III. 196. — Seine — —— a 
| antori, ein Arzt, III. 247. — Seine Schriften. ib. - KL 
Santorini (Job. Domin.) IV. 666, — Seine anatom. Schr. ib. 
8 —— 
u 





Sauvage oder Wil 


654 Santwort. — Sauvage. 
Santwort (Dietr.) IV. 666. — Seite philof. Schriften. Tb. 


Sappho, eine lyriſche Dichterin. I. 171. — Ihr Leben. ib. fa. — 
Ihre ‚Gedichte, Deren Ausgaben und Neberfegungen. I. 172. IV. 


431. V. 86, Ä 
Sarsceniine es v. Elmacin. IL 88. — V. WabL V.5ı. | 
raſa (Alph. Ant.) ein Jeſuit. IL 559. — Sein Buch von 
der Zufriedenheit. ib, IV, * 618. s0 un | 
Saraſin (Job. Franz) ein Dichter. IL 196. ſa. — Seine 

Werke. et: 
Sarbien + auhias Cafimir ), ein Dichter. UL 166, — Geis 
ne Gedichte. ib. | 
Sarcmaſius, wer unter diefem Namen verborgen fen? IL 643. 
Sarpi Maolo). II. 580.— Sein Leben. ib. fg. — B.Örifelin, Ul. 6yo, 
— Seine Gefchichte der Tridentiniichen Kirchenverſamlung. U 582. 
— Englifch , franzöfifch und deutſch uberfeit. ıb. IV. 610, — 
on Diodati ing franzöfifche überfezt. U. 518. — Auch von 
ourayer und houſſaye. IV. 51. 327. — Geine Briefe und | 
übrige gelehrten Werke. IL 582. fq. N 
Sartori (Joſ. von). IV. 666 — Geine jurifl, Schriften. ib. 
Sattler (Chr, Friedr.) IV. 666. — Seine hiſt. Schriften, ib, 
garyren ; ihre Gefchichte. V. 163. | 
atyrendichter. S. Perfius und Juvenalis. 1. 271.19. — Det_ 
erfte unter den Franzoſen, ge Regnier. Ul. 195. na 
Saryriſche Schriften, von . IL 490. — Bon utin, 
re — Bon Erythraͤus. — — Den Pallavicini UI. 
IIS. — VBV. Boileau. Ill. 169. fg, — B. Otway. UL 1 
— 8. Regnier. III. 195. ſa. — V. Lampe. IV. 5. — V. Duſch. 
IV. 98. — V. Löw. IV. 433. — V. Rabener. IV. 608. - B. 
Riedel, IV. 633. — V. Swift. IV. 766. fa. — V. Vonk. V. 
46. — V. Weẽetzel. V. 71. — V. Young. V. 94. — 8. Can⸗ 
Sauber Gb) IL, 488. — Seine Gefchichte der Augſ 
auberr (Jo . 488. — Seine Ge te ber Augſpurgiſchen 
Eonfelon u. a. Schriften. ib. J 8 
— — (Joh. der juͤngere). II. 488. — Seine Schriften. ib, fq 
GSaunderfon (Ylic.) ein blinder Mathematiter. IV. 668. fg. — 


Seine Elem. Algebr. ib, | 











Saurin (Jac.) IIL 359. — Seine Schriften. III 360, IV. 295. — 
Seine Difeurfe uber die Bibel, von Beauſobre fortgefezt. TIL, 
611. fq. — Bon Rambach überfest. IV. 610. s 

Sauſſay (Andr. de). 11. 691. — Seine hiſt. Schriften. ib, | 

Sauffaye (Earl de In). 11. 692. — Seine Kivchengefchichte vom 
Orleane: ib. 

Sauſſure (Geinr. Bencd. von). IV. 668. — Seine Keife durch 
die Alpen und puigen Werke. ib. V. 93. 

Wid (Johann le), ein Zeuge der Wahrheit. 

‚IL 84. — Seiue exegetiſche Schriften. ib⸗ 


Sauvages. — Scharf. 655 


2 
Sauvages (Franz Boiſſier de), ein Arzt. IV. 667. — Seite 
Schriften. ib. . | 
Savage (Kich.) IV. 667. — Seine Gedichte. ib, | 
Sevary (3ac.) IV. 667. — Seine Schriften über die Hands 
lung. ib, dq. — Sein Sohn. ib: | 
— —_ (Doilem. Ludw.) IV. 668. — Sein Wörterbuch für - 
die Handlung. ib, .. £ 
Savary sc. IV. 668. — Seine Reifen. ib, 
Saperien * IV. 668. — Seine wiſſenſchaftliche Woͤrter⸗ 
: bücher ꝛc. ib. oo. 
Savonarola ( Aieronymus). I. 627. — Wird als ein Zeuge der 
Wahrheit verbrennt. ib. I. 62%. Seine Schriften. ib. _ 
Sar (Cbhriftopb). L 31. — Gein Onomafticum litterarum. ib, 
Sare [@ zane ), ein Meifterfanger. II. 157. fa. — Seine 64 
ichte. 11. 158. nn 
— — (of. Ant.) IV. 669. — Eeine litterar. u. a. Schr. ib, 
— — (Chr.) IV. 669. — Geine litterar. u. a. Schr,’ib. iq. 
Baro ( Grammaricue.) 1. 467. — Seine Danifche Gefchichte 
und ‚deren Ausgaben. ib. ſq. | oo 
Scaliger (Julius Cdfar'), ein Philolog. IL 105. fq. — Geine 
Schriften. II. 106. fg. un 
—  — (Zofepb Iuftus), ein Kritiker. IE 179. fq. — Seine 
chronologifche und andere Schriften. Il. 180. __ 
Scaligeriana, III. 15. IV. 447. CRITICS 
canderbeg , von Barlerto befchrieben. I. 572. 
capula (Johann), ein Philolog. Il. 130, — Sein griechls 
fches Wörterbuch. ib. fq. 
Scarpa (Ant.) IV. 670. — Seine anatom. Schriften, ib. 
Garten — Daul ), ein burlesker Dichter. III. 197. — Geine. 
erte. 1D 
Scenen, von Lafontaine gefchildert. IV. 396. | 
Schaaf (Carl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften. ib. 
Schaarſchmidt ( Sam.) ein Arzt. IV. 670. — Seine Schr. ib. 536, 
_ .—_  — (XUug.) IV. 670. — Seine mebicin. und . 
Schriften ib. 4, 0 y 
Schäfer (Jac. Chr.) ein Naturforfcher- IV. 671. — Geine ] 
Schriften. ib, ſq. e S/2 “ 
Schaͤferey, von Carlier befchrieben. IV. 11. — Bon Haſtfer. ⸗ 
IV. 264. — Bon Daubenton. V. 74. 
Schäferfpiele, von Geßner. IV. 189. 
Schalthiere, von Zeffer befchrieben. IV. 412. EEE V 
Schammai (Rabbi), ein Lehrer der Juden. I. 100. fo 
Schannar (Joh. Friedr.) III. 454. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ | 
.  _ten. ib. ſq. IV. 120. | | 
Schardius (Simon). IL 217. — Seine hiſtoriſche and andere 
Schriften. ib. ſq. | J 
Scharbau (heinr.) IV, 672. — Seine pbilol. Schriften. ib. 
- Scharf (Gottfr. Balth.) IV. 672, — Seine theol, Schriften. ih. 


8 
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656 Schaten. — Scheller. 


Scheren (Nicolaus), ein Jeſuit. I. 702. — Seine Annalen 
bon Paderborn. ib. 

Schaumburg (Joh. Bottfr.) IV. 672. — Seine jurift. Schr. ib. fq. 

Scyeubäbne (deutfche) von Gottſched gefammelt. III. 331: — 
Wienerifche, von Sonnenfels befchrieben. IV. 734 

Schauplaz der Natur sc. von Ebert. IV. 103. — Bon Pluche. | 


IV. 586, 
Schauroth (E. €. W. v.) IV. 673. — Seine furifl. Schr. ib, 
Scyaufpiele (f. Theater), von Addiſon. IH. 525. — Bon Dok 
taire. IL 537.. — Bon Bodmer. III. 659. — Bon Boiſſy. 
111. 664. — 3. DyP. IV. 99. — Sammlung ıc. von Faber. 
IV. 124 — V. favart. IV. 130. — V. fielding. Iv. 140. — 
B. Sreiny. IV. 159. — V. Bay. Iv. 174. — ®. Gellert. IV. 
 179.,— B. Görbe, Iv. 202. — V. Goldoni. IV. 207. — ®. 
Kröger. IV, 391. — ®. Schiller. IV. 679. — 8. Stephanie, 
IV, 746. — B. Stolberg. IV. 750. ’ ' 
& ielEunft ; ihre Gefchichte. V. 176. — Schriften daris 


ber. V. ı 
een jein. III. 119. — Seine mytholog. und philologifchen 
riften. ib. 
Schaz (Job. Jac.) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften. 
ib, 710, 719. V. 3. 
She Aaremenn,). EL 599. — Seine Thronif und andere 
re .« ID 
Schedius (EL) IV. 388.— Seine AbhandL de diis Germanorum. ib, 
Scheele (€. W.),IV. 410.— Seine Abhandl; v. Luft. u. Feuer. ib. 
Scheffer (Johann), ein Archaolog. III. 30. — Seine Schr. ib, 
Sceffinacher, ber Pater, von Pfaff widerlegt. TIL. 345. 
Schegk (Jac.) II 238. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, 
Scheibe (Joh. Adolph ). IV. 674. — Seine mufikal. u. a. Schr. ib. 
Sceibel (Fob. Ephr.) IV. 674. — Eeine mathe. Schriften. ib. 
. Scheibler (Chriſtoph), ein Philoſoph. III. 208. — Seine Schr. ib. 
RR jdekunft, v. Suckow erläutert. IV. 759. — B. Weigel. V.’62 
Re x Soeidemanzel Heine. Bortfr.) IV. 674. — eine jurift. 


| en. ib, ſq. | 
« GScheldt (Chr. Ludw. ) IV. 675. — Seine bifl. u. a. Schriften. ib. | 
3 7 _ (3b. — IV. 675. ſq. — Sein Staatsrecht. ib. 
ner ( Cbriftopb ), ein Mathematiker, III 152. — Se 
YehgNErSarien. o fy. PB b ⸗ ”e 
Mall: Schelbammer Bäntber Chr.) ein Art. III. 410. + Seine Schr. ib, 
Schelhorn (Joh. Ge.) ein Litterator. IV. 676. — Eeine Echır. ib. 
Schellenberg (Joh. Rad.) IV. 676. — Sein Zodtentanz. ib. 
Scheller (Imman. Joh. Gerh.) IV. 676. — Geine philolog. 
. Schriften. ib, fa. 
Schel⸗ 


® 


Schelſtrate. — Shlkflen Gr 
Schelſtrate (Imman. von.) u. 62. Seine tichli er⸗ 
al Nachricht von Kirchenverfammlungen u. a. Se Me ib, 

ewig (Sam.) III, 350. — Seine polemifche u. a. Schr. ib, 
Oders Abe ©. .) ein Juriſt. IV, 67. — Seine hiſt. und ans 
iften. ib. 543. 
cherzer (Job. Adam), ein Theolog. Il, 470. — Sein theole⸗ 
giſches Syſtein und andere Schriften. ib. fq. 
Schreuhzer (Job. Jac.) ein Arzt und Naturforfeher. IV, 7; 
— Seine Speiſten. ib, fa. 761. — Auszug aus feiner Phyfica 5% 
von Donerh. ib, 
_ ob. —* IV. 678. — Edirt Kampfers Geſchich⸗ 
te von *— ib. 
34 IV. 678. — Seine Befchreibung der Graͤſer sc. ibr 
Er Frans br. von.) IV.673. — Seine gemiſchte Schr. ib. (q, 
| iebeler (Dan.) ein Dichter. IV. 678. — Seine Gedichte. ib. 119. 
Srurleg; b6er be deſen Gebrauch, von Hofmann. IV, 310. ⸗ 
Ton Scoͤr 
Schier chmidt Fok. uſt. ) IV. 678. — Seine juriſt. —— 
Schiffermuͤller Ignaz). IV. 678. — Seine Schriften. ib. . 
Sc oh v. Broffes und Adelu ung befchrieben. ILL, 547. ögr. 


Schiffsbaukunſt, von Euler. III. 467. — Bon Bouguer. III. 675. 
Schikard (Wilh.) ein Poitolog- Ill. 80, ſq. — Seine Schr. II. sSi. 
Schilderungen, von Duſch und Miller. IV. 98. 497. 
Schildkroͤten; ihre Naturgeſchichte, von Schneider. IV. 691. 
Schiller —*58 riedr.) IV. 678. — Seine vermiſchte Schr. ib. fq. 
—  (friedr.) IV. 679. — Seine Echaufpiele zc. ib.. 
Schũter Cab. ) Ictus, 1lI. 130, — Geine Sriften. il ib. a 
IV. 175. 677. 
Schimeon ( ben —* I. 10 
Schimmeimann Fer. M. 130. - —* die gelandiſche Edbda. üb. 
Schinmeyer (Joh. Ydol pb) IV. 679. — Seine theol, Schr. ib. 
Schirach (Gottl. —88 von). IV, 680. — Seine hiſt. und an⸗ 
dere Schriften. ib, 
Schläger (Jul. Earl). IV. ‚680. — Seine numiſm. u.a. Schr. ib, 
Schlegel ( beifkian 2. III. sort. — Seine Schriften. ib, 
(Joh. Aug.) IV. 680. — Seine Predigten ic. ib. 
(306. Hein.) IV. 680. — Seine hiſt. u.a. Sche-ib, fg 
3 Elias). IV. 681. — Seine theatraliſche Werke; ib, 
ob. Adolph). IV.681. — Seine theol. u. a. Sch. ib.q. 
Er b- Kup ? 'W. 682, — Geine iR. Schriften. ib. 
Chr. Don ein Arzt. IV. 682. — Seine Sr. ib, 
Ölefifepe Gelehrte, von Sande befchrieben. II. 63 
—  Gefchichte, von Böhme erläutert. TIL. 660. — Non, 
Fuchs. IV. 163. — Bon Luck. IV, 435. — V. Pauli. IV. 565, 
_ 3. Sommer. IV. 733. — Kirchengefchlcite, von Henfel. IV. 
284. — Neformationsgefchichte h, von Kofenberg. IV. 645. — 
Kirchengeſchichte, von Schüg, IV. 707. 
( Fünfter Band. ) St. 
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Alten... 


= 8. Schiffermäller. IV. 678. Ä 


68 Schleſien. — Schneider. 


Schleſiſche Münzen, von Dewerdek. IV. so. 

— — — Beſchreibung, von 7 rmann. V. 17 
Schleßwigiſche Bifhöfe, von Cypraͤus befchrieben. II. 701. = 
Gefchichte, von Cbrifl. IV. 32. Bon Lactma.nn. IV. 39. 

— Kirchengefchichte, von Matthiaͤ. IV. 467. " 
Splufinger Gymnaſftum daſelb IL 350. 
hleufner (Job. Friede.) IV. 682. — Seine Eritifche Schr. ib, 
Schlözer (Hug. Ludw. ) IV. 682 ſq. — Seine bill, u. a. Schr. ih. 
Schloffer ( Sieron. Per.) IV. 683. — Geine lat. Gedichte. ib. 
= —  (30b. Ge.) IV. 683. ſq. — Seine gemifhte Schr. ib. 
Shläffelburg (Conrad), ein Theolog. III. 448. — Sein Late- 
logus h icorum und andere Schriften. ib. fq. 
&mabling (Ludw. Chr.) IV. 684. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
dmauß Each, Zac.) ein Juriſt. IV. 684. — Seine Schriften. 
ib, fq. 194. 871. 717. 


 Schmeizel (Miasein). IV. 685; — Seine hiſt. Schriften. ib. — 


‚eine Hiftorie der Gelahrtheit. 1. 27- 
— hl ce. ar) iv 686. — Seine hifl. u. a. Schr. ib. 
metterlinge , von Bergfträffer befchrieben. II. 629. — on. 
Korthauſen. III. 670 — V. Eramer. IV. 6. — V. Eſper. 
W.119. — 8. Jablonsky. IV. 337. — V. Shife. IV. 672. 


Schmid (Joh. Lor.) der Wertheimifche Bibeluͤberſetzer. IV. 666. 
ESeine neberſetzungen. ib. — Schriften gegen ihn. ib. 

— (beinr.) IV.687.— Seine Brandenb. Kirchengefchichte. ib, 

— (€Ebr. Heinr.) IV. 687. — Seine gemifchte Schr: ib. 

— (Cbr. Friedr.) IV. 689. — Seine eregetifche Schr. ib. 


— — eine.) I. 31. — Sein Abriß d. Gelehrſamkeit. ib. 
— ( Bebaftien), ein Theolog. 11. 468. — Seine viele 
exegetiſche Schriften. ib. fq. ‘ 
m (rafmus), ein Philolog. TIL gr. — Eeine Sr. ib, 
— — (ob, Andr.) II. 349. — Geine Schriften. ib. fq. ' 
Schmidlin (Job. Joſ.) IV. 690. — Sein Catholicon und aw 
—* each, rd, | 
e (Zoach. Erdm.) IV, 686. — Seine hiſt. Schr. ib. fa. 
— : — (Fob. Far.) IV. 687. — Sein biblifcher Hiſtoricus ıc. ib, 
-— (Mid. Ignaz.) IV. 687. fq. — Seine Gefhichte der 


Deutihen, ib. V, 20. 
— (Adar.Ludw. Carl) ein Juri. V. 638.- Seine Schr. ib. 
— (Ant) ein Juriſt. 1V. 688. — Seine Schriften. ib, 
(Ebr.) IV. 689. — Seine hiſt. Schriften. ib. - 
(Benj.) IV. 690. — Gene Erbauungsfchriften, ib. 
( Job. Keberedhr). IV. 690.— Seine hirurg. Schr. ib, 
(Dan. ) IV. 6%. fqg. — Eein bibl. Wörterbuch, Ib, 
(Chr. Wilb.) IV. 691. — Seine Hi. u. a. Schr. ib. 
— (Job. Got.) IV. &9ı.. — Seine philol, und natyıs 


ek eiehr.) IV. 689 — Gein gemifchtt Schriften. ib. 
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biſtoriſche Schriften. ib, 





Schneider. — Echrader. X 
der⸗ ef, von Garſault 6 ieben. IV. N 
Schneider Cebr. Ebreg.) IV. 691: Me en ib, 
neben: —8 bamit FL von Sam. IV. 672. — Ihre Ge⸗ 
ichte do roe 
—— € —ãâù daſelbſt, von Salzmann bes 


So er F —* I. 67. — Bringt bie Buchdruckerkunſt in Mainz 
n 
hier. pf F —5 — ein Juriſt. IV. 691. ſq. — Seine Schr. ib, 
8 Ping 2 ob. Dan.) ein ee IV. *5 Seine 
riften. ib. 543, — Er fireitet wegen Erfindung der 
Buchdeuderkunfl, ir Seracb asburg und G Butzenberg. L A _ 
Bir ——ã von Fournier angegriffen. ib. — Sein Leben 
—* n 


Shöngen —* ) ein Philolog. IV. 698. = Seine Schriften. 


er ee. was man Darunter verfiehe? 1. 491. ſq. — Ihre 
chiedene Secten. 1. 4%. fq. — Ihre Gefchichte von Trib⸗ 
befchrieben. IL, 49 
ſtiſche Dbdofppie Ind Theologie; ihr Urſprung uud ihre 
hide, 485. — 494. 
gi ( ine, ) IV _ Seine Schriften. ib. 
— — (Chr) ein Blog IV. 694. = Seine Schriften Sber 
Die aͤgyptiſche Sprache. ib. 
Schomer ( IJuftus Chriſtoph)/ ein Sheolog. IL. 489, - Seine 
egetifche und polemifche Schriften. ib. IV, 113. \ 
Shoen (Mart.) der erſte Kupferſtecher. v. 172. 
Schondus (Cornel.) I. 250. UI. 198. — Sein Terentius chri- 
ſtianus wird getadelt. ib. 
| g önemann ( Dan.) III. 534. — Seine gediäte, ib. 
Shönbei; inf. N. 3 biefelbe , von Hogarth. IV. 311. 
Don Hutch inſon. 334. 
Shönsleder (Wolfg.) Il, 119. — Sein Apparatus eloquentize 
und andere Schriften. 
Short (Andreas), in Kritiker und Befchichtfchreiber. II. 5, 
— Seine Schriften. ib, 
II de ron. Senn —E hiſttalt 
— — ar) 161. — Seine mathematifche, phifikalis 
ſche und mgifehe Schriften. ib. 
— — (ob. Earl). IL 502. — Seine Schriften. ib, 
— — (Chr. Sriedr.) IV. 694. fg. — Seine moralifche und 
das Ranmreiht erläuternde Abhandlungen. ib 
Aug. Fried.) IV, 695. — Seine fi. Schr. ib. fq. 
ortland ; Reiſe dahin. von Pennant. IV. 
Schorständäibe Gefchichte , von Bude anan aben. DI, 148. 
— Bon 9 ome. IV. 318. — Bon Robertfon. IV. 29 — Brie⸗ 
fe über — von Toge. en gem mg * ) V, 19 
õã VE 259 — Seine T onol, ib,. 


Esye, 







660 Schrank. — Echriftſtelle. 


Schrank (Franz v. Paula ), ein Naturforſcher. TV.-696. — 
Seine Schriften. ib. j 
Böähreber (Joh. Dar.) IV. 696, — Seine Schriften. ib. 
⸗—— Dan Gortfr.) IV. 696, = Seine hiſt. oͤkonom. u. a. 
rırcen. 10. 19» 
—  —_ (ob. Chr. Dan. ) ein Näturforfcher. IV. 697. — 
Seine Schriften. ib. 697 
Schreibbehaͤltniſſe der Alten. I. 45. " . 
Schreibinftrumente, J. 44. fg. — Schrift darauber , von 
Wehrs. V: 61. . 
Schreibekunſt. I. 32. — Sie ift jünger als die Mahlerkunſi. I. 
737. — Wie man in dem alteften Zeiten gef babe? I. 40. 
q. — Wie man dabey gefünftelt habe? L 46. faq. 
Schreiben der Juden. I. 48. | 
Schrevel ( Eornel. ) ein Philolog. II, 120. — Geine Schriften. 
ib. — Hill vermehrt fein griechifches Wörterbuch. III. 110. 
Scorift (die Heilige); ihre Lehre von ‚Hermes. IV. 286. — 16 
ber ihre göttliche Eingebung , bon Lowth. IV. 434. — lebe 
die Art der Offenbarung , von Lüderwald, IV. 439. — Ihre 
Gottlichkeit, von Stein. bewieſen. IV. 745. (S. Bibel.) 
Schriften des X. Teſtaments, tver fie in Eapitel algetheilt habe? 
‚3, — Das N. Teftament, ter fie in Verſe getheilt ? 
ib, — Ahre ältefte Abtheilung, wie fie benennt worden ? ib. — 
Griechifche Yeberfegungen des N. Teſt. 1. 234 fq. (S. Teſtament.) 
— — Hiftorifche, von Meuſel beurtheilt. IV. 490. 
— — Daradose, von Mandeville. IV. 449. 
— Dermifchte , von Elodius. IV. 40. — Bon Iſelin. IV. 
335 — Bon Fufti. IV. 361. — Bon Kaͤſtner. IV. 363. — ®. 
- omebae. IV. 385. — 3. vander Lith. IV. 427. — V. Loen. 
IV. 429. — ®. Maupertuis. IV. 469. — 8. Meifter. IV. 
483. — B. Michaelis. IV. 493. — ®. Middleton. IV. 495. 
— DB. Molter. IV. 506. — 8. Moſer. IV. sı5. — 8. Hy 
fine. IV. 526. — 8. Dfenninger. IV. 379. — 3. St. Diem, 
IV. 581. — V. Raſche. IV. 612. — V. Raurenfiraud). IV. 615. 
— V. Reinhard. IV, 623, — V. Schloſſer. IV, 68%. — V. 
Schmahling. ib. — V. Schummel. IV 706. — %. Simos 
_ netti. IV. 729. — 8. Sintenis. IV. 730. —_®. tanbo 
(Chefterfield). IV. 741. — B. Stephanie und Sterne Vor, 
IV. 746. — 8. Stiebriz. IV. 748. — ®. Temple. V.6. —®. 
Vadè. V. 27. — 8. Warburton. V. 37. — ®%. Wieland. V. 
783. — B. Zinzendorf. V. 109. — V. Bocace. V. 342. fq. 
— — Mißige, von Brantome, III 686. — Bon fingften (ge 
-fanelt). IV. 580. — B.Ditaval, IV. 583. — 8. Sturz. IV.759. 
Schriftmaffen. I. 41 - 4. Ä 
Schriftfielle. 1. Joh. V. 7. — Ihre Gefchichte. I. 10. — Streit 
darüber. ib. — Cchriftftellen aus dem alten Teflament, von 
Hofmann erflärt. IV. 307. — . / | 
| By, 59 OSSEREEE ET 
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Schriftſtelle. — Schulſchriften. 66t 


Schriftſtellen/ gemißbrauchte „ durch van der Lth erklaͤrt. IV. 
. 427. —.Grflärung derfelben. S. oriental. Gebräuche, von Luͤde⸗ 
Fe. IV. 437. — Von Martin. IV. 460.. — Bon Vlieolai. IV. 


35. — B. Prarje. IV. 596. — V. Scharbau. IV. 672. —- . 


MM. Seelen IV. 713: — V. Souciet. IV. 735. — V. Suren⸗ 
buyfen. IV. 762. — ®. Teinius. V. 24. — 8. Weſſel. V. 67. 
BS. Winkler. V. 84. — 8. Woken. IIL_ 492. V. 86. — 8, 
. Rabbi Salomo. V. 125. — V. Menaſſe ben Iſrael. V. 126. 
Schriftfieller , ob die neuere vor ben ältern einen Vorzug haben ? 
1I. 687. — Anweiſung für fie, von Denina. IV. 75. — Ibr 
geben und Schriften von’ Hamberger befchrieben. IV. 250. — 
Bon Hederich. IV. 270. — Des AVlllten Jahrhunderts, nad) 
den gelehrten Kächern alphabetifch geordnet. V. 359-384. fgq. 
Schroef (Kucas), ein Arzt. II. 411. — ‚Seine Schriften. ib. 
Schroeth (Job. Matth.) IV. 697. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. ſq. 


Schroeder (Fob. Joach)) ein Philolog. IV. 698. fq.— Sein: Schr. ib. 


— CGerh.) ein Juriſt. IV. 699. — Seine Schriften. ib. 
_— —_- (Nie Wilb.). IV. 699. — Seine philolog. Schr. ib- 


— —  (Dietr,) IV, 699. —. HERR ifche Kirchen? 
ichte. /AY 5 — 2*— a V.72 
er Be Sam.) — * orſcher. IV. 000. —* & 


ne Schriften. ib. 

— a ( Job. Deine.) IV. 700. — Seine Beyträge zu den 
aftronomifchen Entdeckungen.’ ib. | | 
Sauber c.Ehr. Friedr. Dan.) IV. 700 — Seine gemiſchte 

riften. ib. 
* — (Chr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften. ib. 
Schubert (Job. Ernft). IV. 701. Seine theot. Schriften, ib. fa. 
_”—_  (Cdanr.) IV. 703. — Seine Predigten. ib. 
Schudt (Job. Jac.) IV. 703. — Seihe philol. Schriften. ib. 
Schudford (Sam.) IV. 703. — Geine bibkfche Gefchichte. ib, 
II. a1. V. 19. — Seine Abhanbl. von der Schöpfung ıc. IV. 582, 
Schuhe der Hebräer , von Bynäus erläutert, II. sig. 
Schulen (hohe); ihre Belchaffenheit in den ältern Seiten. I. 477. 
fgqg. — Was vormals daran gelehrt worden? I. 483. — Ihre 
intheilung. II. 341. — Gebdanfen über ihre Einrichtung und 
Sehler. ib. fq. 354. fg. — Bon Ehlers. IV. 107. — Niftorifche 
achrichten/ von Kucd. IV. 435. — ueber ihre Beflerung, von 


aſcho. IV. 464. Ä | ... 
Sgulanſtalten der erſten Chriſten. J. 343. ſq. — Einleitung um 


chulweſen. III. xza.. | 
Schulfuchs; urfprung diefer Benemung. II, 342. 
- Schullehrer , von Ludovici befchrieben. IV. 435. 1 
Schuipforte / bey Naumburg ; ein Gymnafium. IL 3 _ 
Schulfäriften , von Bidermann. III. 641. — Bon Felbiger. 


IV. 132. — Bon Gedike. IV. 177. — Bon Gegner. IV. 129 


— Bon Hederich. IV. 270. 
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662 Schultens. — Schwärmer. 
Schultens (Albr.) ein Philolog. M. 520. - Seine Schr... ib 
2—cq(oh. Jac.) IV. 704 — Seine philol. abpond!. ib, 
Schulting Ant.) IV, 703. = Seine juriſt. Schriften. ıb 
(Fob.) IV. 704. — Seine philolog. Schriften. Ye 
Saulse (ch Beier, ) ein Arzt und —8 IL 5ı9. = Sei⸗ 
ne Schriften. ib, fq, 
— — (Beni. Wil. Dan.) IV. 705. — Gene keit. Schr. ib. 
— — ($Eroft Aug. IV. 105. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — (Job.Zudw.) IV. 70% — Seine gemifchte Schr. ib. id 
Schulz (Johb. 8 Friedr.) Y. «708 — Geine Schr. ib. fq. 
Schumann ob. Dan.) IV, — Sein Buch von der Wahr⸗ 
beit der chriftlichen. Religion. i | 
Scummel (30h. Gotrl.) IV. 706. — Seine gemifchte Schr. ib 
Schupp (Fob. Balth.) I. 489. fü. - Seine fatyrifche und 
andere Schriften. Il. 490. 
Schurmann (Anna Waria v.) IL 32 pre Schr. ib. fg, 
Schurzfleiſch (Conr. Sam.) 11. 643 Seine hiſtoriſche 
td a. Schriften. II. 648. — Seine Brieke. IV. 706. 
— (bheinr. ‚Leonb JW, Tara ‚— Seine litter.u. a. Schr. ib.fq, 
Stiegen (Gore; ) ein Arzt] Beine Schriften, ib. 
Sinold von) Team, "I. 146. — Sem Colle- 
' . gium de ae rom ib, 


Otto Friedr. IV. 7097. — Gein Leben des Dauid 
| "oorbue Frieder, } ay 


Sin Id ) IV, U ug Pr} 
| und — ib. * von 707. — Seine bitter 
—— ⸗ De N. 2 Seine Di u en I 
f — 0 ib 
hf. 7 Sousfhriken der Ebriften, wodurch fie veranlaßt worden feyen? 


= regen der Stadt, von Falkenftein. IV. 129. 
mabe (2 ad.) IV. 710. — Seine gemiichte Schr. ib. ſq. 
wäbifche Chronik, von us. 11 
— — Sefchichtfihreiber ‚ vou Soldat gefammelt. II. sg7. 
ach; Ergö gungen dafelsft, von Solignac befchr. IV, 
e von Fl befchrieben. IIL. 601. — Bon Gldi 2 
en — Bon Gmelin. IV. 19. — Bon Schäfer. IV. 
(ammerbam. Job) ©. Swammerdam, 
wan ( an (ehr. Fricor.) IV. zı1. — Eeine 5 Sao 1. ib, 
domer (der), elue Di Wochenſchrift, von Johnfon. 1 
_-— = um ften des 17ten Sobrhanderts I. er 
fgq. = Bon Feuſtking hefchrieben. IV, 138, 
san rmerey und Zauberglaube, von Ylaude widerlegt. IL 
—3 ſq. = Schwaͤrmerey, Ger protehantifihen Religion Schuld 
gegeben , von Catrou. IV. 18, — „ie pH Schwoͤrmeren von 
ee le. IV. 439. Sa Bon Mer? Mr 8. 
—— — r% 








Schwarz. — Scriver. 663 
Schwarz (Job. Conr.) ein Philolog. DIL 521. - Seine Schr. ib. 
Teen gt ( de. Om) ein pᷣbilolog. III, 521. m Seine Schrils 
1D, . 'o \ 
Schwarzach; Bibliothek daſelbſt. TIL. 366. 
Schwäzer (der), eine moraliſche Wochenſchrift. TIL. 525. IV. 744. 
Schweder (Gabr.) ein Rechtsgel. IL. 395.— Seine Schr. Ib, fq. _ 
Schweden; Gpmnaflen dafelbft. II. 851. fq. u 
Schwediſche Gefchichte, von N IL. 388- vo WW. 
— Bon Eoccenius. Il. 664. — Yon Malin, IV. 69. — Do, 484 
Fontenelle. IV. 147, — Don Lagerbring. IV. 502. — Bon 
Dertor. V. 34. — Bon Flieffenius, I. 382. — Bon Typor, 
IL. 695. — ®. ©ernbielen, Il. 702. — 8. Dalin. IV. 6. . 
— Gelehrfamteit , von ZudePe befchrieben, IV. arm. 
Ben Schlözer. IV. 683. & vor. Suer car TV, ‚29: 
0  Redte, von YViertelbla erläutert. IV. sat. 7... 
— Keformation, von Schinmeyer. IV. 679. | 
— _  eberfebung der Bibel. I. 105. — Ihre Befchichte von 
Schinmeyer beichrieben. IV. 679. | 
Schweighaͤuſer (Joh.). IV. 711. — Seine keit. Schriften. Ib, 
Schweiz , Topographie von Zeiller. II. 671. — Von Wytten⸗ 
‚V. 93. — Geſchichte, von Beck erläutert. III. 614. = 
Bon Bochat. III. 658. — Bon Bobmer. HL 058. — Bon 
gif. IV. 127. — B. Fusli IV. 104. DB. Haller. IV. 249 
3. Tehndi. IV. 355. — B. Meifter. IV. 483. — 8. Wiäller, 
IV. 520, — 8. Simler. IV. 729. — 3. Watteville. V. 59 
— —— Gpracde, von Bertrand unterfücht. II. 636. 
— — dEisgebirge dafelbft , von Gruner befchriehen. IV. 226. = 
Merkwuͤrdigkeiten sc. aus dem Zrangöf. v. Ulrich. V. 39. fq. 
_ —_ Gchriften über die Schweiz, v. Haller gefarkelt, IV. 249, 
— — Briefe ic. non Hirſchfeld. IV. 301. — V. Meiners. IV. 481." „. N 
—— — N Cafpar) ‚.ein Schwärmer. II. 248. — Ausgabe " 
einer riften ib, . 
Eihwenter ( Daniel) , ein Mathematiker. III. 167. — Geine 
ei De y. und Arnolo p ar Die erf PN 
Sqhreynheim (Eonr.) un old Pannars , bie erſten 
drucer in Rom. 1. 71. — Ihre Zücher find vorsäglich. I. 73. 
Scoppius (Cafpar), ein Kritifer. III. 2. — Geine viele. Schr, 
ib. fg, — Seine verſteckte Namen. TE. 3. 
Scopoli ( Fob. Ant.) ein Naturforfcher. IV. 711. — Geine 
Schriften. ib. 3 “ 
Scorus (Johann Dune), ein Mönch und Ccholaftifer. L 503, 
— Er giebt Anlaß zur Barbaren, und zu der Gecte ber Ecosis 


fien. ib. ſq. — Seine barbarifchen Schriften und deren Aus⸗ 


gabe, L 504. 
Sciver (Chrifttan), em erbaulicher Drebige. DL. 48r. — Seine 
Predigten und Erbanungsichriften. % | 
pᷣhilol. Schriften. Y. 6% . 





— — (Deter); feine 





(Geerg, und deſſen Schweſter, Magdalene IL 
87 te x PN 353. ua m. 
cu Gens rabam), ein refornirter Theolog. — 
Sn exe egeeife u. a. Schriften. ib. Theolos 495. 
y —— ob.) 1.450. — Seine Sefepichte und deren Ausgaben. ib. 
tala ber —— 55. 
—7 ihre Gelehrſamkeit und Elite L 129. 
In Dear SE ) fein Buch über bie natürliche Religion. IV. 712. 
Pr J Das 8 — ein Naturforſcher. IV. 712. — Sein phoſfitali⸗ 
Fer (€ sm. ) IV. 712. — eine theol. Schriften. ib. 
ecouſſe (Dionyf. Stanz). EV. 712. fq, — Seine Schriften ib. 
Seen. Jobann), ein tee Dichter. II. kr Seine 
a eine Bruder und Deren Schr. ib. fq. 
Es Yater Dfaff widerlegt. II. 345. 
See: * * der Lehre von der Unfterblichfeit, von Frans. 
155. = Daß die Seele ihren Körper baue, von Kratzen⸗ 
Rein bemiefen. IV. 389. — Ueber ihren Zufland nach Dem . 
Tod, von Meyer. IV. 478. — Bon Schübert. IV. 7or. fq. 
ui Ghre unſicrblichkeit, von Elarfe beisiefen, III. 421. — 
Von Asgill. II. 575. — Von Barter. III, 608. — Bon Cars. 
-W19.— ®. Cbishul. IV. 28. — V. Eboift. IV. 445 
Hume. IV. 332. — B. Jacobi. IV. 338. — V. ndelſoh br 
WW; ‚484. — 3. Oporin. IV. 550. — ®. Dontoppidan, IV. 
De BV. Reinbeck. IV. 620. — B. Schubert. IV. 702. — 
Scerloß, IV. 725. — 8. Simonetti. IV. 79. — V. 
Tralles. V. 19. —B, Dillaume, V. 38. — B. Wichmann. V 5: 
* 2 Per Ir Kraͤfte von Bonnet erlaͤutert. III. 668. — Von 
62. — 8, Henning * IV. 282, 
—— der Thiere von Bun ve nee. II. 679. — Von 
ennin IV, 382. — Bon cier 
IT. Sedulch ge von Bräger. IV. 391. — Bon Meiners IV. 481. 
— ee Moritz. IV. 5ır. — Bon Wefenfeld. V. 66. fi 
Geelenwanderung von Schloffer. IV. 634: — — Bon Säubert. 
V. 702. — n Sinner. IV, 730. 
Seien ch Deinr. ven). W713. — Seine biftorifche und 
„tterseifehe chriften. ib. 
| ‚c&eb.) IV. 713. — Geine theol. u. litterar. Schr. ib, 
eep ne r.) ein Naturforfcher. IV. 713. — Seine Schr. ib. (q. 4u1. 
men n.Saverien erläutert. IV. 668. 
egau — von). IV. 714. — Seine Pred. u.a, Schr. ib. 295. 






eg A Job. . von), ein Mathematiker. IV. 714. — Ser⸗ 
iften ib, Tq. 
— 24 inald de), ein Dichter. TIL 199. — Sei⸗ 
IN b A 
= ec ) IV. 715. — Seine theol. Schriften. ib, 327. 


‚ son Monceau befchrieben. 1V. 245. 
Seler to ap ein Theolog. IV. 715. — Seine Schr. ib. ſq. 
Seiz. 36 ©, 





Seitz. — Sam. 665 
Ges (Joh. Chriſt.) Freitet Für Harlem und Coſter wegen 
Erfindung F — J. ee | j 2 
Sekel der Juden, von Benzel erflärt. IIL 624. 
Sekendorf ı Deit Ludw, von), ein Theolog und Seſchicht⸗ 
ſchreiber. II. 615, fq. — Seine gelebrte Schriften. II. 616. fi 
— Auszug aus feiner Hift. Lutheranifmi , von Junius. 4. 
358. — Bon’ Roos. ib. — Sein Leben von Schreber. IV, 606. 
Sekten ber griechifchen Philoſophen. I. 136-139. 
ae eis Kamy. IV 
enntnig; Schriften darüber, von Lamp. IV. 399. 
Selbfimorb; Gedanfen darüber, von Leß. IV, 4i1. — B. Dam 
zer. IV. 559. .— 
Selbfiverlängnung; Gedanken darüber, von Maſius. IV. 465. 
Sadow d Fi deinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 716, ſq. — 
eine riften. ib. a ER 5 
Selden (Joh.) ein Archaͤolog III. 32. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Selkofs Brirfe ıc. IV.-326. : . 
«. Selle (Gottfr.) IV. 717. — Seine Schriften. ib. fg. . . 
— — (Ebr. Gortl.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib. 
Selneccer (Yiicolaus). II. 45. — Seine Schriften, ib. | 
Semiothif, von Hamberger. IV. 250. 
Semler (Job. Sal.) ein Theolog. IV. 718. ſq. — Seine Schr. ib, fg 
Senebier ( Joh.) IV. 722. — Seine mathem. u. a, Schr. ib, 200. 
Seneca (Johann), ein deutſcher Rechtögelehreer. I. 515. 
— — Der Redner , und deſſen Sohn, der Philofoph. 1. 266. fq, 
— Ihre Schriften , deren Haupfausgaben und Neberfeßungen. I 
267. fgq. IV. 275. 359. — Des lejtern Leben von Ylüfcheler, 
‚IV. 543. — Keitit uber die Tragödien, von Witbof. V. 85. fq. 
Benect (Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte. ib. | 
Senegal; Reife dahin, von Adanſon. III. 349. IV. 461. 
Sentenberg (Heinr. Ehr: von), ein Juriſt. IV. 720. ſq. — 
Senne Schriften. ib. -109. 
— _ — (Ren. Leop. Chr. Earl von), ein Juriſt. IV. 722. —, 
Seine Schriften. ib. 
Sennert (Andr.) I. 51. — Längnet die Goͤttlichkeit der hebraͤi⸗ 
ſchen Vocalpunkte. I. 51. ſq. — Sein Leben und Schr. UI. 120, 
— — (Dan.) ein Arzt. IH. 232. — Geine Schriften. ib, 
Senats (Joh. Geneſius). Il. 236. — Seine hiflorifche und 
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nanie. 


philofophifche Werke. ib. 

erail, von Tavernier befchrieben. TI. 694. J 

Serarius (Vicolaus), ein Jeſuit. II. 537. — Seine exegetiſche 
und andere Schriften. ib. 

Serces (Jac.) feine Abhandl. vom den Wunderwerfen. IV. 609. 
erpiliug ( Ge.) IV. 723. — Seine Schriften. ib. 
erre (de la), ein- — IV, 723. = Seine Schriften. ib, 

Sams ee Job. ) ein Gefchichtfchreiber. IL 205, ſq. — Geine 

chriften. ib. fg. 0 
Serry (Jac. Hyac.) IV. 723. — Seine hiſt. u. theol. Schr. ib, ſq. 





666° Servet. — Sidney. 

Server (Michael) „ ein Aut und Irrlchrer. TIL. fg. — 
wird ebenbig berbrennt Lago. = Sem Such de —5* 
errorıbus , 8 r 0 — 

Sehe lach. de) IL. = we * * ee gel | 7 

&-ffa (Job. de) IL 234. — Sein Bu ico, ib. 

Serbe Säulen. L. 33. Sein Buch) de morke 

; feine Geſchichto von Terraffon, V. 6. (4. 

Serignt N eAlarie en) ‚ fonft Rabutin. V. 350. — Ihre Bries 
e. 1D. 0 0 ”, - 

ws Empiricus, ein Skeptiker. I. 139, — Gen Jeden 

SE Schriften und Deren Ausgaben. l. 33 nur * * 

Sen (Cöleftin). IL 545. — Seine Schriften. ib. fq. 

Shateſpeare (Wilb, ) ein Dichter III, zoo, — Seine Werke. 
ih fa, IV. 118. 352, V. 78. — Ueber feine Schönheiten, vom 
Dodd. IV. 87. 118. — Ueber feine Eharaftere, von Kichard⸗ 

et 687° Ans. Webley Cooper „ Graf von). HI 

. ra D .7f zn 
—* er. ib, V. 46. — lieber feine Charatteriftiks, v. — 

Sharp Geb.) IV..724. — Geine Predigten. ib, 

Shaw, (Chem, ) IV, 725. = Seine Reifen durch bie Barbaren 
und 260 1 | 

Sheffield ( Job: Heriog von Buliugbam ). IV..725. — Geime 


. Sebdichte ıc._ib. 
Ehaidon ( Giberrt), 1. 83. — Er Riftet das Theatrum Sheldo- 


er Ah) IV. 735. — Seine theolog. & 
erlo ilh. . 135. — Seite tWeolo ib, fq. . 
ae EP U Ense m 
irle 201. — eine Co ten. 
5% bob are Chr.) IV, 726. — Geine hiſtor. und öileL 
riften. ib. fQ. ‘ 
Serfart (3ob. Friede.) IV. 727. — Seine hiſt. Schriften. ih. 
Siam ; Belchreibuug des Königreichs von Delisle. II. 47x. — 
a eife dahin, nD Kuresohe.Il Gmelin.IV 
. [4 un e utero +B83e 80. IV. 
88. —2** von Möller. IV. sı8. » — 
Sidylien und ihre Orakelſpruͤche. J. 36. — Ausgaben und Ueber, 
fegungen davon. ib. I. 118. — iderlegt von Blondel. II, 
19. — Ihre Geſchichte von Petit. III. 1186. 
A rer Krieg, von Faleti beichrieben. V. 46. 
Sichard (30b,) ein Nechtsgelchrter. Il. 286. — Seine Schr. ib. fq, 
Sicilien, von Cluvier befchrieben. TIL 38. — Bon 8’Örville. IT, 
506. — Bon — gr 701. — Ben Swinburne. IV, 
is. — 1% 1, . * ! 
Skurus (Dororb.) S. Crenius. IV. 59. 
&ioney ( Philipp }, ein guter englifcher Dichter. IL 263. — 
"Seine Schriften. ib, hr 
— —2 Aigernon). JCtas. III, 143. fg. — Sein Werk über 
"pie bürgerliche Degferung u. &. Schriften. ib. 


Sidonius. — Sincerus. 667 
Sidonius (C. Sollius Apollinaris ), ein lateiniſcher Kirchen⸗ 
vater. J. 363. — Seine —** und Gedichte. ib. ſq. = Deren 
Hauptausga en. 3. 364. 
Sieb rebenbür en 3 Gefchichte von Berblen befhrichen. u 69. fg. 
on Ben 
Siebe jähriger Krieg ‚ von Ebeorier befchriehen. IV. 28. — 
rbenbols. II. 568, - Bon Seyfart. IV. ar: _ n Bon | 
mpelbof. — Schriften darüber, von Hey “ 
Sieben (3 { 3, Chr. ) IV. 737. — Seine jurifl. Sören 
b.) IV. File — Bein Wappenbuch. ib. 
Er ’ warım fie aus Bien ler verfertigt marben ſeyen? I 
De Deutfchen. N A — Nnmerf. darüber , von Se 
184. — Bon © ph IV. 195. — ——— von, 
Manni erläutert. IV. 
Siena; Aademie dafelb , 362. | 
Si er ’ ein, beräßumter Geburtshelfer. w. 228 — Seire neue 
rfindung 
Sigebertus —— ein Mönch. I. 449. — Seine Schriß 
‚ten und | Deren Ausgaben. ib . fq. 
Sigismund Auguft, König in Polen; feine Briefe ıc. TIL 447. 
Sie | der er Alten. I. 48. — Wer davon Rachricht giebt? ib. 
Oigoniue (Earl), ein Archaͤolog. II. 188. — Seine Schriften. 
tg. IL IV. 669. 
Shberiblag ( . Ehr.) IV. 728, — Seine tbeol. Schriften, ib, 
— — — ( Job. ef.) 1V.728. — Seine theol. a. a. Schr. ib, 
Silius Italifus ; ein römifcher Dichter. 1, 272. ſq. — Sein Bu 
dicht v. Puniſchen Ru und deffen Hanptausgaben.. 1273.01. sog, 
Silvefter I ll. Papfi. J. 441. — Seine" Schriften. ib. 
Simson a 12 469. — Seine Schriften und Deren 
tauggaben. ib. fq, 
Gimler CJofias ). I. 17. - Bie er die Geßnerifche Bibliothek 
bearbeitet habe ? ib. — Sein Leben. II. 60. — Geine Schr. ib. 
_ — (Job. Iac. ? IV. 728. fg. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
"Simon (Kichard). I. 308. — Geine Einleitung in dag alte und 
nene Teftament. ib. — Wer dagegen gefchriehen babe ? I. 109. 
TI. 467. 1IL 337. 367. — Sein Leben und Schriften. HIT. 375. - 
— Seine driefe. IV. 463. — — Geine kritiſche Geſchichte, von 
emler Über IV ae Periſch. IV. szı. 
imonie ; rigen. Dar ber, von 
monetu (Chr. Eenfk). IN. 729. — Seine 4 n.Chr ih, 
Simonides, erganıt das griechifche Alphabet. 1. 24. . 
Simonis — ) II 234. — Seine Beſchreibung der Speve⸗ 


" IR en : ve . 
pi (308 1 — Geine philel. Schriften. ib, fq, 706, 
Simfon „< d. I: “m Ihe Ehronif, III. 492. V. 67. 
— der iftaehiifcpe Nichter. ©. Geſchiebee don Cremer en 
— gie iv. 59. 


Gincerus Zinman.) ©. Ayrınann. 110 m. 


668 ‚ Sind. — Slevogt. | 
Sind —& von) IV. 730. — Sein Unterricht für einen ta 


‘ m . 
Sined, der Barbe. I. 128. — Deſſen Lieder. ib. IV. 76. 
innbilder von Alciaro. IL 273. — Bon Ewald. IV, 122. 
Sinner (Joh. Rud.) IV. 730. — Geine litterarifche und hi⸗ 
 . ſtoriſche Schriften. Ib. 
Vi £öisenie (Chr. Feiedr.) IV. 730. — Seine erbauliche und ans 
N, Me Schriften. ib. 
7°" Siri (Dieter). II. 692. — Geine hiftorifche Schriften. ib. (q. 
—— ‘ De ein Keitiker. II. 414. iq. — Seite Schriften, 
+ s 1 — 0 — ’ 
‘. Giesen, non Bellegarde gefchildert. III. 613. — Bon Touffaine 
| (Ponage). V. 18. ſa. — Der Granjofen und Engländer, von 
le Blanc. IIL 652. — 8. Caraccioli Iv. 10. — Der Völker, 
von Demeunier. IV. 303. — Unferer Seit, von Moͤſer IV. 503. 
Sittenbuch, von Fedderfen. IV. 131. | 
Sittenlehre; ihre Geſchichte. V. 195.. fqq. von Sekendorf ers 
- Iäutert. II. 617. — Bon Pritius. III. 346. ( &, Moral.) — Bon 
Rambach. IIL 347. — Ueber ihre Lehrart, von Paſch. IV. 563. 
— Bhilofophifche, von Lanz. IV. 9. — Bon Daries. IV, 71. — 
. 8. Dideror. IV. 8. —. 3. England. IV. 704. — V. Eber⸗ 
hard, IV. 102. — V. Jay. IV. 119. — V. Fergufon. IV. 137. 
.' 170, = V. $ordyce. IV. 148. — V. Formey. IV. 19. — B. 
. Basler. IV. 170. — ®. Gellert. IV. 179. — 8. Hanſſen. IV. 
: 257. — ®. Hennings. IV. 283. — V. qutchinſon. IV. 334. 
— 8. Frwing. IV. 354. — 8. Meyer. IV. 478. — V. Ri 
&ardfon. IV. 630. — V. Schott. IV. 695. — B. Wieland, 
V. 79. — Verzeichniß der erläuternden Schriften. V. 197. 
Sirtus V. Papft; fein Leben von Leti. befchrieben, II. 636. 
= A. (, ranzifcus, Senenfis ) LI, 75 — Seine Bibliotheca 
ar 28 1 ‘ ’ 
Slangen (Ylils ); feine Sefchichte Chriſtians IV. K. in Daͤne⸗ 
miart. IV. 680. fg. , \ BR ” 
j Felton (Dbil.) IV; 730. — Geine theol, Schriften. ib. 
fr Pi av Geſchichte, von Gerken erläutert. IV. 184. — Das 
N. 15% - Königreich non Taube befchrieben. V. 2. 
Slavoniſche Kirchengefihichte, von Regenvolfcius. II. 702. 
Slemdanus (Joh. Philippſohn), ein Gefchichtfchreiber. IL. 199. 
7 Seine Keforinationsgefchichte und anbere biftorifche Werke. 
ib. fq. II. 560. — Bon Beuther fortgefegt. IL, 215. — Bon 
j $underp. II. 654. — ©. Planf. IV. 583. — Deutfch uberfezt 
von Adelung. II. 548. — 8. Semler, IV. 720. — Sranzöf. 
ven: Ceurayer. IV, 51. — Geis Leben von Am s Ende 
ſchrieben. Ill. 560. 
Slevbogt (Joh. Dbil.) ein Juriſt IV. 730. ſq. = Seine Schr. ib. 
— — ( ob. dr ein Arzt. IV. 731. 
— — ESGotrthl) IV. 731. — Seine. ſuriſt. Schriften. ib. 


Slichting. — Sommer, 669 

Slichting (Jonas) ein Socintaner. II. 565. — Seine Werke. ib: 
Sloane ( Fans) ein Naturforfcher. IV. 731. — Seine naturgift, 

Keife. ib, fa. - ae 

Smalcius Valentin) ‚, ein Sorcinianer. 11. 365. — Seine Schr. ib. 

Smellie (Wilh.) ein Geburtehelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib. 

Smetius (Heinr.) ein Bhilolog. III. 120. — Seine Schr. ib. ſq. 

— (3ob.) II. 121. — Seine antiquarifche Schriften. ib. 


Smith (Thomas), II. 220, ſq. — Seine philologifche und ans 


dere Schriften. TI. 221. | 
— — (Chom.) I. 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
— — (Adam); fein Buch v.den NationalsReichthümern. IV. 679. 


— — (Joh.) IV. 732. — Eeine theol. Echriften. ib, 


— — (Wilb.) IV. 732. — Seine biſt. Schriften. ib. 

Smolle (Thom. ) IV. 732. — Seine gemifchte Schr. ib. fa. 

Snepf (Erhard). II. 39. — Befoͤrdert die Reformation, ib, — 
Seine Schriften und fein Sohn. ib. | 

Socinus ( Marianus ), ein Mechtsgelehrter. II. 287. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enfel. ib, 

 — (fauftus) ein Unitarier, II. 287. ſq. — Eeine Werke, 
I. 288. — eine Anhänger. II, 562. fgg. r 


- -— (Lilius), ein Unitarier. IL, 288, ſq. — Seine Schrif⸗ 


ten find felten. II. 289. 

Sen (Abel). IV, 223 — Seine Anfangsgründe d. Electricitaͤt. ib, 
ocinianer , von Calov widerlegt. IL 414. — Bon Gcberzer. 
1I. 471. — Ron Scyomer. IL. 489. — Bon Hoornbek. II. 

07. — V. Marefius, II. 5099. — V. Ashwell. II. 517. — 
. Befimann. TIL. 99. — V. Rambady, III. 347. — 3. Schoͤt⸗ 
gen. IV. 693. — Ihre Gefchichte von Bock. III. 657. 

Sociniſmus; Abhandl. darüber, von Harwood. IV. 704, 

Socrares , Stifter einer philofophifchen Schule, J. 137.— Seine 
‚Schuler. ib. — Sein Leben. 1. 142 - 145. II. 662. — Sein Ge 
nius; ſeine Religion und Briefe. J. 144. — Ypologie deffelben, 
von $Eberbard. IV. 102. | 


— — der Scholaflifer. I. 384: — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptauggabe. ib. 


Selignac (Pet. Joſ. de). IV. 733. — Gene hiſt. und andere | 


—3 


riften. ib. 30%, fq. 
Sokloguia &c. von Barth. III 6. | 
Bolinus , ein römifcher Sprachlchrer. I. 320, — Sein Buch Po- 
lihiftor und deſſen Hauptausgaben. ib. 
Sollies (Joh. Bapg-) IV. 733. — Sein. Bud) von den Alexan⸗ 
Drinifchen Patriarchen. ib. 
olmifation des Buido von Areppo. I. 447. 2 
Selon, der Gefeggeber zu Athen. L 232. —- Seine Geſetze und 
J nkſp e. ib. 
Sommer (Fried.Wilh.) IV. 733.— Seine Schleſ. Gechichte. IV. 733. 
a  (Wilb,. ) cin Archaolog, III. 52. — Seine Schr. ib, fg. 
| | 75 


67a. Soncini. — Spanien. 
Soncind, was für hebtoͤtſche Bacher dort gedruckt worden ſeyen? 
Sonnenfeie In von) IV. 733. — Seine politifche und ans 


dere Schriften. ib, 
Senn enußren ‚von Wʒ uckner befchrieben. III. .696..— Bon 
pelmaier. IV. 92. — ®. Gaupp. IV. 172. — 8. Mars 


a IV. 462. + ®. Dentber, IV. 570. “= V. Peſcher. IV, 


572. fq. — B. Dod. V. 41. 
Sonneräs * IV. 734. — Seine Schriften, ib. 576. 
Sonne Ebriftoph ). III 350. — Seine Schriften. ib. 


Sophok > ein Tragödiendichter. J. 174 — Sein Leben ib, fq. 
* —28*— Cragoͤdien, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. 1. 175. 
fa. 11. 200. IV. 10. 351. 450. fü. 640 750. — Erkiuterungen 
von Reiske: IV. —F 
Sopran (Raphael m Gehte biſtor. Schriften. ib. 
ora; Nitteratademie Le . II. 350. 
Sam.) un iur. = Seine . Schriften. ib. 
ebönne zu Paris. 
Sorel (Carl.) giebt —* von ftangöffhen Schriftſtellern. 
L 9 — Sein Leben und Schriften 1 II. 669. Ta. 
gt; Gymnaſtum —8 al 350, 
ouchay 838 Bapt;) 1 V. 734 — Geine Schriften. ib, 
Soucier tepb.) IV 934. iu. — Seine Schriften. ib. fq. 
omenus ( Scholafticus) I. 385. — Geine Kirchengefchichte 
und Deren —— gaben. ib. 
paawaflı er, von Amthor beithrießen. TII. s6o. 
gr Spalatinus x (Beer ). a 35. Stine Schriften. ib, 
alding (Jo o ein Theolog. 735. — Seine 
Seien, IV. 738, — Sein. Buch vom Werth der Gefühle x. 
von Treſcho nepruft. V. 20. 


orbiere ( 


Easter. (Kazaro), ein Naturforfcher. IV. 735. — Seine 


chriften. ib, fq 
angenberg Rhriacus) ‚ein Sefchichtfähreiber. II. 196. — 
ei hiſt. u. a, Schriften. ib. III. 44 „0. 
(Aug. Gortl.) IV. 1. — Seine Schriften 
von , der Brüder emeinde. ib. 
Spanheim ( Friedr. ) ein Tbeolog. I. 427. — Seine exegetiſche 
und andere Schriften. ib. faq. 
E: on, Fried, der jüngere ). II. 428. — Eeine gelehrten 
erke. 10. IQ 
— (Ezechiel), ein —— und v. Prmiſmatiter. IL 429. 
gg. — Seine Schriften. DI. 430. fq. 
Spanien; deſſen Grenzen wiſchen Frankreich ‚von Marca bes 
tieben. II. „4 — Merkwürdigkeiten von Puenre. IV, 
85. — Don Labar. IV. 394. — Bon Dolfmann. V. a5. 
— Bon Barneville. V, 


Spanifche Pa in, 318. rw. 4 L.S3$ 


u — 
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Spanifibe Sefchichte, von Mariana und Miniana erläutert. IL 
589. IV. 2 Bon Varillas. II. 639. — Bon Scotrt. III. 
ib.— 2. calar. II. $82.— V. ferreras. Ill. 606. IV. 137. 
— 8, Bellegarde. IIL 618. — V. Brumoy. Ill. 698. - V. 
Cardonne IV. 521. | 
— — uifltion, von Beringer beſchrieben. II. 699. 
—— Sprache, von Larramendi erläutert. IV, 403. Ä 
Spantiäher Succeſſonskrieg; Schriften darüber, von la Cha⸗ 
. . 82. 
Sparrmann (Andr.) ein Arzt und Naturfündiger. IV, 736. — 
Seine Schri ib, 151. | 
Spertisnus, ein Auguftifcher Gefchichtfehreiber. I: 290. 298. _ 
Speelmann (Heinrich), ein Archäclog. Ill. 53. — Seine Schr. ib. 
Spetlin von Grradburg ‚ beugt, fü Gutenbenge — 8 * 
encer ¶ Edmund), ein engliſcher Dichter, 1}. 165, — Geine | 
Bere. ib, ie Sr — E⸗ 
—.C(Joh.) ein Archaͤvlog. IUI. 31. — Gein Büch de legi- 
bus Hebræorum ritualibus &c. ib. 9. J 
Spener (Phil. Zac.‘ ein Cheolog. II. 473. — Seine Heraldis 
che , genealogifche, theologifche und erbanliche Schriften. ib. ſq. - 
— Sein keben von Canſtein. IV. 9. 
— — (Jac. Carl), III, 455. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib; 
Sperling ( Otto). IV. 736. — Seine numiſmat. Schriften, ib, 
Speyeriſche Bifchöfe, von Simonis befchrieben. II. 224. 
_— — — Öhronit, von Lehmann. II. 653. .. 
Spiele, moraliſch unterſucht/ d. Joncourt u. Placette IV. 352. 
pielEarten , wann fie in Deutfchland allgemein waren? 1 63. 
— ihre Gefchichte von Breitkopf. III. 689. 
Spielmann (Jac. Reinh.) ein Arzt und Chemiker, IV. 736. fq. N 
Seine Schriften. ib. AK NDAL. WEIN 
Spinkes (Vathan); fein Buch für Kranke und Sterbenbe. V. 787. 


Spinnen; ihre Naturgeſchichte von Liſter. IV. 426. 461. 


I 
Spinofa. (Bened.) ein atheififcher Philoſoph. II. 214. ſq. — 
Seine Schriften. III. 215. ſq. — Seine Lehffäbe von —X 
villiers beſtaͤttigt. III. 68. — Von Meurbof, IV. 78. — Bon 
eenbof. IV, 345. — B. Lau. IV, ib. — Bon Lamy twiders 
legt, Iv. 39. — Bon Wachter. V. 48. 
piridan; eine Schreibark. 1. qr.. . 
ieler (Eudw. Timoth.) IV. 737. — Seine hiſt. und litterar. 
en. ib. . . 
Spizbart; ein fomifcher Roman gegen Ronffeau zc. IV. 706. 
| ER Epeoph.) Il. 483, — &cine biographifch > litterarifch 
riften. ib. | 
Spon (Earl), ein Arzt. IIT. 53. — Seine Chriften. ib. 
— — (FZacob), ein Archäolog. II. 53. — Seine Schr. ib. fa. . 
Sponde (Heinrich) IL 392. — Er epitomirt die Anaalen des 
aronio mit Fortſetzung. ib.. 
Spraar Thom.) IV. 738. — Seine Werke, ib. - 
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Sprache , tie fie entfianden ſey? I. 32. faq. — Ob fie den 
Meufchen anerfchaffen , oder nad) und nach erfunden worden 
. fi? ib. — Schriften daruber. ib. — Ihre Verbindung. I. 33. 
. = Ob die hebraͤiſche die erſte und aͤlteſte feu ? ib. I. 40. — Ob 
die hebraifche unverfalfcht geblieben fen? I. 897. — Griechifche , 
ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240. fq. — Ihre Vernachläßigung. 

1. 424. — Barbariſch lateinifche Sprache. ib. fq. I. 614. fqa. 
— Die Sticchifche wird im ı6ten Jahrhundert eifrig getrieben. 
11. 8. — Auch die lateinifche und deutfche. ib. 1, Ueber die 

- jateinifche , ein Buch_von Foliera. II. 224. — Berfchiedenheit 
der Eprachen , von Brerewood befchrieben. III. 42. und von 
Borridhius. III, 93. — Italieniſche, v. Ferrari befchrieben. LIT. 46, 

— — Leber die Bildung der Sprachen, von Brofles. 11T. 69T. 
5 — Von Gebelin. IV. 176. — Ueber ihren Urſprung, von 

e 


rder. IV. 285. — V. Tetens. V. 7. — R. Tiedemann. V. 
nu: To G. WVuoſ. V. 91. — B. Monboddo. IV. 506. 
— — Ueber ihre Verwirrung, von Worton. V. 90. — Allges 
meine Bemerfung. V. 137. 
— Weber Diechalbäifche und ſyriſche; Schriften Darüber. V. 138. 
— — uUeber die Arabiſche ıc. ib. — Aegyptiſche. ib. — Perfiſche. 
ib, — Aethiopiſche. ib ſq. — Koptiſche. V. 139. 
— — Weber bie Deutfche ; ihre Fritifche difterie IL 521. — 
Bon Adelung. II. 548. — Bon Egenolf. Iv. 107. — Grund; 
füge derfelben,. von Bodmer. III. 6 — Schriften über Dies 
felbe, von Fulda, IV. 165. — Ton Glafey. Iv. 195. — Bon 
Heynaz. IV. 296, — V. Jerufslem. IV. 348. — 8. Meifter. 
IV. — — B. Mora. IV. 5i1. — V. Putter. IV. 604. — 
| 3. Stoſch. 753. — Ihre Gelchichte. V. 144. — Edhriften 
darüber. ib. — Erläuterunggfchriften. ib. ſq. 
SAN - — Ueber die Franzoͤſiſche; Schriften daruber , von Premont⸗ 
E val. IV. 598. — Von de la Deaur. V. 29. — Verzeichniß ders 
felben. V. 122. . 
— —. Ueber die Griechiſche, von Spitz erläutert. III. 517. — 
Ron ‚Rüfter. III. 681. — Bon Stock. IV. 7487 — Ihre Go 
ſchichte von Biſchof II. 648. — Bon Harles. IV. 260. — 
Bon Reinhard. IV. 621. — Bon Walch. V. 52. 
— — Dialecte, v. Heupel erläutert. IV. 294. — 8. Wolle. V. 87. 
— lieber ihre Ausfprache,, von Hofmann. IV. 310. — V. Wer 
ftein. V. 71. — Schriften, die fie erläutern. V. 139. — Pars 
tifeln, von Viger und Hoogeveen. IV. 322. ſq. — Ihre Uebers 
einftimmung mit der hollandifchen Sprache, von Reiz. IV. 626. 
— — weber die Hebräifche , von Löfcher erläutert. II. 335, 
— Bon Bopfen. III. 684. — Bon Breitinger. 111. 688. — K. 
Meiner. IV. 480. — Schriſten, die fie erläutern. V. 138. — 
Weber. ihre Dialecte. ib. fq.. — Ihre Uebereinſtimmung mit ans 
dern orientalifchen Sprachen, von Bucher. ILL. 702. — Ihre 
Gefchichte von Elemm, IV. 38, — V. Hegel, IV. 208 
| pra⸗ 


* 
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Sprache, italienifche, von Manni erläutert, IV. 450. — B. Buo⸗ 
mattei u. Salvini. IV. 663. — Schriften, die fie erläutern. V. 143, 
— — Jateinifche, von Cellarius erläutert. III. 62. fq. — Bon 
Moffenius. II. 65. — Bon Borrichius. III, 93.671. — Von 
' Behmann. IIL 99. - 8. Buſching. II. 709. — U. Daniere. 
V. 29. — V. Zeune. V. 102, Er Pe der Stiften j bie 
140. ſq. — Ihre Gefchichte von ard, 
Fun, Ih. SII. Hari ’ 


47 ' 

— — Mabbinifche ic. von Reland erläutert. III. 418. | 

— — Gamaritanifche, bebräifche, haldäifche und ſyriſche, von 
Fl und Eellärius erläutert IL 62 3. ee 

e Dies, IL 9 — V. ig, 17. — eriferd, 

IS, 519. — V. Hegel. IV. 298. DR, Michaelis. —8 Id. 


— — Gpanifche, von Bordazar, IH. 668. — Ben Mäyarid. 


IV, 444. — Schriften, die fie erläuterh, V. 143. 
— — Der Thiere, von Bougeant II. 674. 
— — Mbeffunifche und aͤthiopiſche von Ludolf. IIT. 78. 


— — Aegyptiſche, von Scholze. IV. 694. — Armeniſche, von 


roder. IV, 699. | | 
— — rabifche, von Erpen und Michaelis, II. 88. IV. 492. 


— Don Ludwig 


— Bon Aſſemann. III. 576. = Bot Callenberg. IV. 4. — Von - 


Clodius. IV. 40, — V. Hegel. IV. 298. — 8. Hirt. IV. 30% 
— B. LCackmacher. IV. 395. 

—  Ehaldäifche, v. Michaelis. IV. 491.19, V. Schaaf. IV. 670. 

— — Ehineſiſche, von Fourmont. IV. 133. 

— — Paͤniſche, von Lange. IV. got. 

— — Deutfche, von Gortſched. III. 53L. — Bon Adelung. 
III. 548. — V. Fulda. IV. 165. — V. Heynatz. IV. 296. ⸗ 
Verzeichniß derfelben. V. 145. - | 

— — Engliſche, von Arnold. II. 573. — Bon Borhek. III 
669. — V. Mortz. IV. sır. — Verzeichniß derfelben, V. 146. 

— — Frapzoſiſche. von Lancelot. II. 111. fq. — Bon Beau 
3€e. III. 612. — 3. Choffin. IV. 29. — B. Desmarais, IV. 
78. DB, Duclös. IV. 96. — B. Girard. IV. 193. = DB. Rs 
fter. IV, 382. — Verzeichniß derfelben. V. 142: ſq. Ä 

Spradlepre ‚ griechifche, von Schulze. III. 520, — Von Callen⸗ 

rg, IV. 4. — 3. Maler. IV. 448. — V. Simonis. IV, 725, 
— B. Wähner. V. 49. — Verzeichniß derfelben. V. 139. ' 

Sprachlehren / hebräifche, von Burtorf. III. 60. — Bon Hoß 
tinger. Ih 75: — Bon Schikard. II. 80. — V. Erpen. IL 
88. — B. Dans. II. 508. IV. 394. — Dur van der Hardt. 

- HI. 513. — 83. Vleumann. III. 516. — ®. Schultens. III. 

‚500. — V. Bidermann. III. 641, — V. Zypfe. IV. 394. — 

( Sfünfter Band. ) uu ‚ 
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Sprachlehren, von Bucher. III. 702. — V. Clodius. IV. go. — 
5. Be IV. 379. B. Michaelis. IV. 491. ſq. — V. Pfeiffer. 
IV. 577..— 8, Schröder. IV. 699, — B. Schulz. IV. 705. — B. 


— — „Feier r von Äramer. V. 146. 
IV. 502. 

— — Zuͤdiſch deutſche, von Callenberg. IV. 4 

— — Lateiniſche, von | 
162. — ®. Meierotto. IV. 479. — V. Vahmacher. IV. 527. 
— 1. Scheller. IV. 676. — Allgemeines Verzeichniß. V. 140 


— — von Schlag. V. 146. 

Ruffiſche, von Schloͤzer. IV. 683. 

Spaniſche sc. V. 143. — Portugiefifche. ib, 

— Zürfifhe, von Meninsfy. III. 113. . | 

sachlehrer ( griechifche ) in einer Sammlung. L 236. — Der 
mer. l. 32T. 

Spradftudium, wird feit dem 16ten Jahrhundert eifrig getries 

‚ ben. 11. 8. fq. — Deffen Beſchaffenheit im 18ten Jahrh. LU. 277. fa. 

Spreng 338 Jac.) IV. 738. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 

Oprenge | la Br) IV 73% — Seine hiſt. Ser. ib. -fq. 

— — et. Nathan. 739. — Seine Beſchreib. der 
Handwerke und Kuͤnſte. ib. ß 

— — CRurt),/ ein Arzt IV, 739. — Seine Schriften. ib. 

Sprenger (Balıb.) IV, 739. — Seine oͤkonom. u. a. Schr. ib. 

Springer (Joh. Chr. Erich). IV. 739. — Eeine öfonom. u. a. 

Schriften. ib. 

Sprüchwoͤrter Clat.) , von Erafmus gefammelt. Il. 17. Tg. HI 
675. — (Ben Job. Agricola. II. 47. 1q.) — Biblifche_ıc. von 
Zehner erklärt. IL. 491. — V, Delrio. IT, 554. — B. dott. 

. 1. 5 — Arabiſche tc. von Erpen. III. 88. — Deutfche von 
Raph e. IV. 613. — V. Stade. III. 522. — Bon Blum. II, 
653. — Dramatifche, von Mauvillon. IV. 470. — Sjuriftifche 
von Piftorius. IV. 581. fq. Ä 

Sauire (Sam.) IV. 740. — Seine hif, u. a. Schriften. ib. V. 110 

Staatengeſchichte von Bofe, III. 100. — Bon Gundling ers 
läutere. III. 425. fg — Don Abel II. 343. — Bon Achems 
wall. II. 546. — 8. Adelung. III. 597. — B. Bertram. II. 
635. — 8. Boc. II 657. — V Turtius. IV. 67. — vRR̃ 
Dohm. IV. dir V. Galletti. IV. 169. — 9. Gebauer. IV. 
175. — V. Göbel, IV. zor. — V. Hallen. IV. 294. — ®. 

oachim. IV. 349. — 8. Martiniere. IV. 462. — 3. Mas 
| fel. IV. 490, 3 Spienfh lager. IV. 547. — 8, Reinhard. 
. 2 — . egel. 682. — ⸗ — 

V. Zſchakwiz. V. as 8. Loge. V * 


8 


. 


| 
| 


{ 





Staatsbegebenheiten. — Staatswirthſchaft. 6y5 


Staatsbegebenheiten, von Röfter gefammelt IV. 382. — Von 
Mofer. IV. 514. — Bot AR V. —8 
Staatsbriefe, von Adelung. IN. 547. — Bon Loen. IV. 429. 
— Bon Lünig gefammelt. IV. 440. 
Staatskanzley Ceuropäifhe), von Leucht, unter dem Namen 
Faber. IV. 415. — Bon Neuß fortgefest. IV. 629. 
Staatsklugheit (ſ. Politik), von Gundling und Chriſt erlaus 
tert. IV. 32. — Bon Bielefeld und Daries IV, 72. — Von 
Hofmann. IV. 308. — Bon Juſti. Li. 362, | 
Staatsmann (der), von Donati gefchildert. IV. 92, 
Staatsrecht, von Bynkershoek erlautert. IL. 381. — V. Coc⸗ 
ceji. II. 382. — B. Harprecht. Ill. 385, — V. Horn. II, 
388. — DB. Schweder. III. 39. — 8. Linus, IU. 398 — 3, 
Kengnid. III. 4945. — V. Maſcov. Ili. 446. — v. Pfeffin⸗ 
er. III. 450. — B. Bilderbed. III. 643. *87 V. Spener. 
fi. 455, — 3. Struve. III. 456._— V. Berger. Lil. 627. , 
— 1, Bouque . 11, 679, — 8. Brunnemann. Ill. 700. — 
8. Burgermeifter. 111.713. — ®. Datt. IV. 73. — ®. Kitor. 
IV. 120, — ®. Sicher. IV. 141. — V. Grofling. IV. 225. — 
B. Haͤberli. IV. 233. — V. Hellfeld. IV. 277. — B. Höpfner, 
IV. 305. — ®. Hofmann. IV. 368. — V. Homberg. IV. 316 
— B, Bemmericy, IV. 368. — V. Leucht. IV. 415. — 8. vha⸗ 
jer. IV. 446, — 3. Meifter. IV. 483. — V. Nioſer. IV. 513. 
faq. — 8. Pfeffel. IV. 578. — 8. Pütter. IV. 0093, — 3, 
Riegber. IV. 635. — 3. Sartori. IV. 666. — 3, Soeide⸗ 
mantel. IV. 674. — 3. Sceidt. IV. 676. — V. Schmaug. 
IV. 689. — 8. Seldyow. IV. 717. — 8. Genfenberg. V. 
721. — ®. Ditriarius. V. 38. ſq. — B. Weltphal. V. 09. — 
V. Wideburg. V. 76. — V. Zhakooiz. V. 112. — Gefchichs 
te, V. 244. fgq. . - 
Staatsreden , von Lünig gefammelt. IV. 440. 
Staarsfchriften (von England) von Rymer gefammelt. IIT. 452. 
- fg. — Von Adelung. III. 547. — Bon Bernard. IIL 631. — 
B. Bolingbrofe. 111. 666. — 9. le Bret. III. 690. — V. Bus 
der. 1II. 703. — V. feuftel. IV. 138. — V. Hennings. IV. 283. 
— V. Herzberg. IV. 288. — V. Heß. IV. 289. ſa. — V. Joa⸗ 
im. IV. 349. ,— B. Leuchr. IV. 415. fg. — Bi Luca, IV, 
435. — 8. Lüder. IV. 438. — V. Künig. IV. 439. fg. — ©: 
Mauvillen. IV. 470. — N. Moſer. IV 8 — 3. Müller. 
IV. 518. — V. Dütter. IV. 603. ſq. — V. Schlözer. IV. 683. 
— B; le Troſne. V. 74. — 8. Zanthier. V. 97. 
Sraarsveränderuugen in Schweden , von Vertot beſchrieben. 
Mi 34. 7 N ber römifchen Republif. ib. — In Spanien und 
ortugal, ib. 
Staats wirthſchaft, von Sekendorf erläutert. 11. 617. 
— — — — Schriften darüber, von Pfeiffer. IV. 577. ſq. 
- — Bon Pfingften. Iv. 3830. — Ron Stewart, IV. 747. — 
Ton Pinto und Struenfee, IV. 757. | 
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676 Staatswiſſenſchaft. — Steffend. 
‚ von Machiaveli erläutert: II. 209. — Bon 
Se iſſenſheft Bon all un. 546. — 9. Amtbor. 
II. 5660. — Von Baumann, II. 602. — Bon Bielefeld. IIL 
642. — 8. le Bret. In. 690. — V. Gerhard. IV. 185. — 8. 


‚Bemmerich. IV. 368. — V. Loen. IV. 429. — 8. Pfeiffer. IV. 
zi — —RAÆXAS IV. 622. - V. Kemer. V. 627. — V. 


. IV. 642. 
early Dierr. von ) III 522. — Seine Schriften... ib. 
Stackpoufe ( Thom.) IV. 740. — Seine. theol. Schr. ib. fq. 609, 
Stahl (Ge. Ernft), ein berühmter Arzt. III. 411. — i 
Schriften. ib. ſq. — Seine Art zu curiren, von Storch erlaͤu⸗ 
tert, 1V. 752. | 
— — (Job. Friedr.) IV. 741. — Seine öfonom. u. a, Schr. ib. 
— — Gohriften darüber, von Perrer. IV. 579. 
Stallmeifter ; Unterricht für ihn, von Sind. IV. 730, 
Staffirmabler (der), von Warin. V. 58. oo 
Stanbope (Phil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werke. ib. 
Stenislaus Leſcinsky ( König). I. 106. — Ueberfest die ganze 
Bibel in polniiche Verfe. ib. — Sein Leben von Hubert. IV. 358. 
Stanlep (Thomas). I. 75. fq. — Seine philof. Geſchichte u. a. 
Schriften. ib. III. 369. — Sein Leben von Worton, V. 90. 
Stanyburft (Richard), II. 669. — Seine irländifche Gefchichte 
und andere Schriften. ib. , J 
Stapfer (Joh. Friedr.) IV. 741 — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Joh.) IV. 742. — Seine theol. Schriften. ibı 
— —2 6— ob. Jac.) IV. 743. — Seine Ueberfegungen. ib. 
Staphorſt (Ylic.) II. 455. — Seine Hamburg. Kirchengefch. ib. 
tapleron ( Thomas )..II. 84. — Seine Werke. ib, 
targard ı Gymngſium dafelbft II. 352. 
tarke (Heinr. Bened.), ein Philolog. III. 522. — Geine 
Schriften. ib. oo. | Bu 
— — (Tob. Friedr.) IV. 742. — Seine theol. Echriften. ib. 
— — (Chr) IV. 742. — Sein Commentar uber die Bibel. ib, 
Start (Eafp. Heinr.) IV. 743. — Seine Luͤbekiſche Kirchengefch. ib. 
— — (ob. Aug.) IV. 72. — Geine theol. u. a. Schr. ib. 


Statio (Achilles), ein Kritifer. II. 183. — Eeine Schriften. ib, 


Statiſtik der Stifter in Deutſchland, von Groſſing. IV. 225. 

Statius, ein römifcher Dichter. 1. 273. fq. — Gene Gedichte, 

“und deren Ausgaben. L 274. IV. 452. — Sranzöflfche Ueber⸗ 

ſetzungen von feiner Thebaid. ib. — Italieniſch, v. Bentivoglio. 
V. 116. — Man muß ihn nicht mit dem Statius Cäclius, 
einem fomifchen Dichter verwechfeln. ib. 

Stattler ( Bencd.) IV. 743. — Seine philof. u, theol, &chr. ib, 

Staruen , von Roſſi befchrieben. III. 499. | 

Staveren (Aug. von), ein Philolog und Kritifer, IV. 743. — 
:Seine Schriften. ib. fg. 

Suede (Kich.) IV. 744. — Seine moralifche u. a. Schr. ib. V. 13. 
teffens (Joh. Friedr. Jef) IV: 744. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
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Stetrin 5: 


Stein. — Stiſſer. 677 
Stein Joh. Friede.) IV. 745. — Seine theol. Schriften. ib. 
Steinbart( Gotth. am. ) r 2195. — Seine theol. und an⸗ 


dere Sorten. ib. 0. 
Streinbrüdd ( Fob. Jac.) IV. 746. — Seine Schriften. ib, 
Steine ; ihre natuͤrliche Geſchichte von Keffen IV. 212, — Ges 
fchnittene , von Lippert befchrieben. IV. 426. — Von Mariet⸗ 
ze. IV. 433. — Kunft in Steine zu graviren, von Klarter bes 
fchrieben. IV. 328. — Geſchichte dieſer Kunſt. V. 231. fq. 
Seeintohlen, von Morand befchrieben. IV. 510. — Bon Pfeiffer. 


[2 577. +“ . R , 
Gteinzeich, v. Schröter erläutert. IV. 700. — V. Wald). V. 52. 19. 
Steno (Yic.) fh Arzt. TIL 247. fg. — Seine anatomifche und anz 

dere Schriften. TII. 248. ' J 





‚Stepbani oder Esiennes , berühmte Buchbrucker. J. 77-79. — Ge 


schichte rer‘ Dinderey. ib. = Robert. I. 3: 1. 293. faq. — 
aß er für Bücher gedruckt habe? L 78. — Heinrich. 1. 28 (q» 
II, 294. fg. — Sein Leben. ib. — Paul..ib. — Carl. ib, — 
. Anson. ib, — Ihr Druderzeichen, ib. — Ihr Leben von Al⸗ 
melöween. TIL 556. — Bon Wlaittaire. IV. 46, - 
Stephanus ( Rob.) Theile die Buͤcher des neuen Teſt. in Verſe. 
1. 53. "Seit Thefaurus lat. linguæ. IV. 351. 
Stephanie (Chr, Gottl.) IV. 746. — Seine Schaufkiele und. 


emifchte Schriften. ib. .  . 
„8 uſchte en ) IV. 746. — Seine Schauſpiele. ib, 


gt ’ ars ã 
he m bafelbit- 1 . 350. — Beſchreibung der. 
Berne ( Loreng,) , ‚fonft ‚Yorik. IV. 746. — Seine Predigten: 
und gemilchte Schriften. ib. 372. a 
Gterten Paul von). W. 746. fg. — Seine Gefhichte vom‘ 
Augsburg. ib. a Ba 
— — (Paul v.) IV. 7471 — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib.: . 
GSteudhus ( Auguftin ). II. 246. — Seine philoſophiſche und. 
andere Schriften. ib. 14. FE - 
Steuermannskunft , von Köbl.erlautert. IV.-6gr. 
Steyermark; Geſchichtẽ von Caͤſar. IV... —  ° 
Steuern ; Abhandlung. darüber , von van der Eich. IV. 927. — . 
, Bon Reibard, aus dem Franzöfifchen. IV. 618. 
Stevens (3ob.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 13. 
Stewart c. feine Staatswirthfchaft. IV. 690. 747. 
Sriebeis € Job. Friede.) IV. 747. — Seine philof. Schr, ib. ſq. 
ti €, von Bodenſchaz verfertigt. III. 657. fq. | 


Stigel (Ioh.) ein Dichter. IL 143. — Seine Schriften. ib, 


ingfleee ( Eduard ), ein engl. Sheolog. I. 514. — Seine 
Origines ſacræ, Britannicz , und andere Schriften. ib. 

Stiliſ hweigen der H. Schrift, v. Bräninge erläutert. III. 697. ſq. 

Stiſſer (Ge.); feine Einleitung zur Landwirshichaft V. 106, 


Srill 


| 678 Stobaͤus. — Streſow. 


Stobdus (Johann). 1. 406. ne. —— au ‚Sricchifchen 
Schriftfielern und deren Kine tausga 

Stod Chr.) ein Philolog. IV. 748. — Seine Schriften. ib. 142. 

Siochaufen 30. Ebr.) IV. 748.— "Seine theol; u. a. Schr. ib. fq. 

Seoeike, Ge. Milb.:) ein Resrfosfäher IV, 19 — See 

x“ ten. 

Stoer (Ant. von) ein Art. w. 751. — Seine Schriften. —* 


Stockholm; Atademien daſelbſi. ii I R. Biblio ef 
daſelbſt. ii 255. 


Giolberg (Chr. Zraf von). W. 250, — - Seine Gedicht und ans 


dere Schriften: ib. 
— —  ($riede, Leop. Graf von). IV. 750, — = Site Gedich⸗ 
A nd Andere Schriften. ib. 
Maxim.) ein —F IV. ⁊51 


— — * B. 754. = „Sein ‚Bert aten sie Kicapen und 
Wanzen. i 


Sole ; Con Av. 130, — Seine litterar. und bi Schriften. 


24.2, 
Stra "oh ) En Arzt. IV, 75%, Geine Schriften. ib. 
Stoſo —3 — 7521 m Sein Werk nd. Ira ib 


Eroſt ). I, 75% — Seing, © en uber 

die Deu ER ib 

Strabo, der —* Gengräph,. 1. 22 — Seine. . &ihöfchreh 
bung 1. zen ‚Qauptauggaben und. hebesfebungen, ib,''fg. HL 
557. wo Dr abp 


— ER 55 em en Iehait: .591. — Er ‚hier. und 


andere Schriften. ib, . 
afen‘, von- Beccaria. 'erläntert. 1. 613. w. ‚317.,— Von 

ARohnmel. IV, 

Strahlenberg — von). IV. 753. — Sn Beftreisun 
bon —* ib . 

Stralſund; SGynmaſtum dafelbſt· I. 350. 2 

Straßburg; -Untoerfität daſelbſt. IT. 302. — Eon maſtun daſelbſt. 
II. 353. — Bibliochet daſelbſt. III 261. — Siftimf‘, von Gran⸗ 
didier beſchricben IV. 216. — Gurte berg und Mentel als 
Buchdrucker bafelbft L. 65; fgq. — Muͤnſier daſelbſt, wer es 
erbaut habe? V. 175. 


Straub (Aegrd.) ein Theolog. IL. ‘478. m Seine chronologiſche 
und ı andere en, ib. Seine Schel : b 

— tas: III. 131. — Seine Schriften. ib. fa. 

& Can von Muſcus. IV. 524. d v — 
tredowsty Ib. Be) W. 754. — Gehne Maͤhriſche Kir⸗ 
chengeſchichte. ib 

Sirengnäß 6; Onnmaftam bafeihf. II. 356, 


Streepus (Merein), ein Dominikaner Mön L 519. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. ch 5” 


Sirefow (Eone, Sriedr.) IV. 754. — Seine theol. Schriften. ib, 





| 


Strieder. — Stuß 679 

Strieder (Friedr. Wilb: * IV. 734 — Seine Seide Gelehr⸗ 
tengeſchichte. ih. 

Strigel (Dictorinus). IL ins. — Seine epegetifche und andere 
& riften. ib. fg. 

Serimefi us (Sam.) III. 360, — Seine theol. Schriften. ib. 

bel (Ge. Theod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften, ib. 
= — Er fchreibt eine Eitevasgefchichte Bon Melanchthons Locis 
theologicis. J. 10. 

Strodemann (Job. . ehr. ). IV. 755. — — &ein gel, Europa und 
—— Ecdhriften. ib, -. 
Strosb. ae Andre.) wv. 755. — Seine Ueberfegungen und: 
andere Schriften. ib 


Strube ul, Med. ). ein Juriſt. IV. „56. 

v. Be.) ein Yurift. IV. 755. —. Seine Schr. ib. fq. 

Strucnfe Graf dv.) fee Mefehrungsgefchichte 0. Munter IV. 521. 
dam). IV. 756. — Seine theol. Schrüften. ib. 

— — (dal Aug.) IV. 756. ſq. — Seine mathematifche und, 
andere Sgerifen: ib, 

Strübe (Bürfb. Gotth.) I. ar. — Eeine litterarifchen Werke. 

fg..— Wer fie verbeſſert habe? ib, — Sein geben und ſaͤmt⸗ 
liche Schriften. III. 455. fq. IV. 277. — Seine Sibliocheten 
von Buder vermehrt. HE 703: — Bon ug! er. IV, 357. — 
Bon: hr . IV. 365. — Bon ZRöbler. IV. 

— — eorg Adam)/ ein Juriſt. ITI. 134. * Seine Schriften. 
ib. — iv 721. — Geine Jurisprud, Germ: forenfis &c. von 
Schaumb urg erläutert. IV, 673. 

— — riedr. Bottl. ) ein Juriſt. IV. 757. — Seine Schr. ib, 

Siryk (Sam.) ein Rechtsgel: II. 396. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Job. Sam.) iu Reatögel. III. 397. — Seine Schr. ib, fü, 

Steype I (ob: y IV. 257 — Seine biftorifche Schriften, ib, 

Stubenfliege, von Gleich befchrieben. IV. 

Stue (Joh. Wilh.) ein Archaͤolog. III. 54. — Seine Anti 
tates convivales &c. ib. 

Studienplan , von Fleury. III. 439. —' Bon Erenius. IV. 60, 

Geoffenpfalmen. 1. 9ı. 

Sturleſon (Snorro) Eutthalter in land, L sat. — Seine 
norwegifche Gefchichte -und deren Hauptausgabe. ib, — Seine 
Edda Islandica. ib. 

Sturm (Job, ? ein  pöllsiee. Il. 120. ſq. — Geine Sc. 11. 121, 

— — (Ebr. Chriſtian). IV. 757. — Seine theol. Schr. ib. fq. 

_ 7. Joh. Ebrifopb), ein Matbematiter. III. 153. — Sei 
ne Sehriften. 

sl eonb. Chriſtoph), ein Mathematiker. LI. 476. ſq. — 

Seine Schriften. bei 27. ung 


turmin Bea); ; {be Leben von Rieger befchrieben. IV. 634, - 


turz (Helf. P Deu) 758. fq, — Seine wißige Sphriften. ib, 
Stuß ( RR einr.) IV. 759. — Geine bill. Abhandi. ib, 
— —* uſt Chr.) IV. 759, = Seine Schriften, ib, 


nd l 


x 
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680 Stuttgard. — mieten. 


Stuttgard; Bibliothek daſelbſt. M. 257. — Univerſitaͤt. DIL 315, 
8 (Franz) , ein Jeſuit. II, 540. — Seine Schriften. ib. 
Sudow (Lor Joh. Dan.) ein Mathematiker, IV. 759. — Geb 
ne Schriften. ib. ig. | | 
es Be Abo ph). IV, 760. — Seine chemifche und ans 
re riften. ib. ” \ ‘ 
acro ( Joh. Be.) IV. 760. — Beine gemifihte Schriften. ib. 
uetonius —* roͤmiſcher Geſchichtſchreiber. I, 295. — Seine 
Werke, deren Hauptausgaben und ueberſetzungen. ib. fq. IIL 
506. IV. 115. 497. 555. 583. — Commentar barüber , v. Almeida. 
Sueur (Job. le). I. 693. Seine Kirchen⸗ und Weltgefchichte. 
ib, = Ron Dictet fortgefegt. ILL. 358. en 
Suilcer ( Job, Keine.) DIL 71. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Cafpar), ein Philolog. TIL. 70. — Gein The- 
faurus ecclefiafticus &c, und andere phildlogiſche Schriften. 
ib, III. 688. IV, 1606. 
Bufdse. I. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib. — Deffen Haupts 
ausgaben. 1.453. III. 490, — Verbefferungen von Toup. V. 18. 
Suicer ( Geerlof) ; feine Ehronit. V. Zr. | 
Suiſſet oder Schweinskopf ( Rıdarb ) , ein Ciſtercienſermoͤnch 
und Scholaflifer. 1. 445. — Seine Schriften find febr felten. ib. 
Sully ( arimilian v. Bethune, Herzog bon) rdert die 
Selebrſamfeit II. 330. ſ99. — Seine Schriften. U. 333. 
Sulpitius Severus. I, 358. — Seine Kirchengeſchichte und ans 
dere Schriften, ib, — Deren Daunianögaben. ib, fq. Ul. 369. 
— ‚Eommentare über feine Kirchengeſchichte. 1. 3, m 
Sulzer ( $.6.) IV. 761. — Seine Sefchichte des Hamſters. ib, 
- (Job, Be.) ein Philofoph, IV. 760. ſq. — Seine Schtif⸗ 
ten. ih. III, 692, V. 110. — Seine Voruͤbungen ic. IV. X 
— — oh. En ji art. IV. . * a ib. A. 
— — ranz Joſ.) IV. 762. — Seine hiſt. en. i 
Ghnden —— — von Gerber beſchrieben. IV. 183, 


re 


Sbndenfall, von Lüderwald erläutert, IV, 439, . . 
Satan» (Dan.) IV. 762. — Seine theol. ‚Schr. ih. 295. 469, 
ur 






are, von Ovington befchrieben. EV. s3c. 


Swammerdam (Job. y ein Arzt und Naturkändiger, IV, 763. — 
Seine Echriften. ib, 177, 298. 

Swedenberg ( Imman. ) ein Mineralog. IV, 764, — Geine 
Schriften. ib. — Seine Anhänger. IT. 300. fq. 

Sweert ($ranz ). II. 666. — Seine hifl, Schriften. ib. fü. 

Swieten ( Gerb. v.) ein Art. IV. 764. ſq. Seine Schr. ib. 751, 








Swift. — Syſtem. er. 


wife ( Ionarh.) ein Gatyeller. IV. 763. ſq. — Seine Schiff‘ 
ten. ib, 636. — Sein Leben von Boyle. m. 68. - j 
Sydemham (Thomas), ein.Yrjt. III. 248. — Seine Werke. ib. 
Sykes (Arth. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Schriften. ib.- 
Splburg (Friedr.), ein Kritiker. IL. 169. — Seine Schriften. ib.: 
Sylvius (Aeneas), Papſt. I. 592. ſa. — Seine Schriften und 
beren Ausgaben. I. 593. . Zn £ 
— — (Jacob), ein Arge. II. 156. fg. = eine mohlserfaßte 
Schriften. I. 257. on 
— — ($ranz le Bots), ein Arzt. III. 237. — Seine Schr. ib. 
Symbola litteraria &c. von Gori. IV, 211. .. ' 
ymboif; Schriften darüber, IL 6. III. 663. — Bon Semker.: ».» » 
V. 719. — Ihre Sefchichte, und das Verzeichniß der erlaͤutern⸗ 
. den Schriften. V. 256 -259. ’ , · \ VS 
Ogmbohbe Bücher, von Carpsov_erläutert, II. 466: — Bon. 
auingarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. ssr. — Von. 
te edirt, III. 345. — Bon Rechenberg. III. 348, — Von 
alch. V. 51. — Unterricht darüber, von Lölner. V. 13. . - 
Yymbokim Atbanafanım , deſſen Berfaffer iſt unbekannt. I, 376. 
—5 — ein Ebionite. L 235. — Er ůͤberſezt das alte Teſt. 
n die griechiſche Sprache. ib, — Fragmente diefer Ueberſetzung. ib. 
- — - (©. Yur.) I 404 — eine Briefe und deren 
Hauptausgaben. ib. Ä “ 


Sympborianus ( Benedict Curtius), ein Arit. IL 255. — 

Seine medicinifche und andere Schriften. ib. or 
Synagoge der Juden, von Ditri ‚ga erlärt. II. 363. . 
Spynedins, ein griechifcher Kiechenvater. I. 386 — Seine Schrifs 

gt und Deren Hauptausgaben. ib, . 
Synoden⸗ Sammlung von Zupus, IL, 539. — Bon Aymon, 
U 499. — GSchlüffe von Earbinal Albani gelammelt. V. 115. 
Synonymen, franzoͤſiſche, von Girard und Beausee. IL, 612 
iv. 193. — Bon Seillant. IV. 661. 5 
Sporbemstograpkit, von Bergfträffer. II. 629. | 
Spntyps ‚ ein perfilcher Dichter; feine Kabeln. IV. 466. | 
Syrbius (Joh. Face) ein Philofoph. III. 428. — Seine Schr. ib, 
Sprianus, ein Platonifcher Philoſoph. I. 402, — Sein Eommens .. .; 
a land der Gelehrfaneit Dafeißf. 1 Sefhihte 
n; Zuftand ber Gele eit dafelbfl. I. 241. — i 
von 3} ‚ IV. 163. — Reiſe dahin, von Mariti. IV. 263.45. " ". 
Syriſche Ueberfegung der Bibel, I. 104. — Ausgabe des neuen *" N 
äeltamenie von Widmannftad, II. 114. — Bon Leusden und 
qhaaf. II. 68. — Bon Gutbier. II, 109. — Ben Troſt. IE, 
. 122. — Bon Schaaf. IV. 670. | 
— — Gottheiten, von Reinefius befchriehen. III. 8. 
Sufleme de la nature , ein deiſtiſches Buch. IIL 538. — Deffen 
iderlegungen. ib. fq. — Bon Bergier. III, 625: — Bon Ca⸗ 
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2 Rubel. — Tatius. 


Tabak, deffin Ruben von Zebger erkiutert. IV. 391. 
Tabate s Fabricarur , von: allen beſchrieben. IV. 243. 
Tibor (Joh. Otto). ICtus. IIL 128. — Geine Werke. ibs.. 
Tabularii der Alten. 1.:47. a tr . 
Tacisus, des sömifche Geſchichtſchreiber. J 292. — Seine Wer⸗ 
fe , deren Bauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſqq. HL 586. 
IV." 115. 224. 328. 336. 390, 520. 565. — Erflärungsfchriften 
‚Darüber. I. 294. III. 222. — Bon Dichmar. IV. 86. — Bon 
Gordon. IV. 208. — Von Houſſaye. IV. 327.10. 
Tacquet (Andre. ) feine Elementa Geometriæ Euclidis, V. 72. f. 
Tactik bon Mlaizeroy ——— av. 447: | 
Tactiſches Spiel, von Aclwig. IV. 278. . 
dafikem Sr innen (die Bernünfrige), eine oral. Mbchenfchrift. III. 531. 
ran agebuch, von "Haller. IV.’ 248. 
ailhie.2c. fein Auszug. aus der Rolliniſchen Geſchichte. V. 1. 
Hand (Der.) ein. Juxiſt. V. 1. — Seine Schriften. ib. 
alander. ©. Bofe, UL. 672. \ 
Caliemanen ,.von Arpe erlantert. IH. 574 
Tahmud der Juden, I. 97. — Wie er eingetheilt werde ? ib. — 
. „Ber Ihn verfaßt habe ? ib, — Deſſen Nuben. ib — Hauptaus⸗ 
„gaben. I. 98. IV. 762,.— Erflärunged der Juden. L 473. fggq. 
ser Bon V’Emperenr. erflärt. II, 104 fa. — Bon Baehupfen. 
IN. 503. — Von Edzardi. M. 509. — Bon Rabe uͤberſezt 
‚und erläutert. IV. 607. a 
Tamacher, mie fie zahlen ® I. 37. .. " 
Tanzkunſt; ihre Geſchichte. V. 175. fq. — Bon Yloverre erfäus 
tert. UL 659. — Won Cahuſac. V. 179% ’ 
Tapeten; eine Wöchenfihrift von $Eberr. IV. 103. 
Targioni (Job. ı fonft Toreszt. V, 1. — eine litterar. und ans 
here Schriften. ib. ſq. F 3. 
Targum, oder die chaldaͤiſche Paräphrafe über die Bücher des 
A. Teſtaments 1. 101: — Bon Taylor tateinifch uberfegt. 118. 121. 
Tarnov (Paul), ein, Theolog. TI. 453. — Seine Schriften. ib. 
— — (Joh.) ein Theolag. II 453. — Seine Schriften: ib, fq. 
artaretus (Peter), ein Scholaftiter. I. 616. — Seine Schr. ib. 
G Arteron (Hieron.) V. 2, — eine Neberfeßungen. ib. j 
2; aſſin Ben. Prof.) V. 2. — Seine hiſt. Werke. ib. , 
⸗ 9 (Torquato)/ ein italieniſcher Dichter. II. 150. faq. — Sei⸗ 
⸗ .ne Schriften, beſonders das befreyte Jeruſalem; ein Heldenge⸗ 
F. dicht. II. 152. faq. III, 673. — Sein Amint, von Fontamini 
bertheibigt. III. 495. — Sein geraubter Ißaffereimer , von Bas 
rotti erläutert. Ill. 598. . 
Taſſoni (Alexander) ein Dichter. II. 201. — Sein geraubter 
Waſſereimer u, a. Schriften. ib. IV. 689. . 
Tatianus ‚, ein griechifchee Kirchenvater. I. 373. fq. — Geine 
! Oratio ad Græcbse. L 374. Ä | 
Eatius oder Statius (Achilles ),. ein griechifcher Erotiker. J. 232. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 
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he. — Linie as⸗ 


Tanbe; Urt Be Bemd zu machen, | bon Büchner. . es. 
Sie reden gu Ichrin. I ? 
— .— ‚($Sriedr. Wilb. von). nV. 2. ine if. Sche., ib, 5*. | 
Taubmann ( Friedr..) , ein Dichter wab Philolog. ul. 164: 
Seine Sihriften. ib. 
Taubſtumme; Inſtitut für dieſelben au Wlen. IL 353. zu: Sb 
sig, Paris und. C. R. EV.-273, fg: 
Tauter - ( Johann) ein frommer Domintaner Moͤnch und Mo⸗ 
flifer. I. — Seine Schriften. ih. ſq. IV. 287. * 
Taurellus » —E ‚tin Becrägelegerer . 289. — Sein Codex 
Pandettorum Florentinus. 11 557 nd, 
Taufend und eine Nacht; arabifche 12 Gegäblngen, *3 8 
BE 167. V. ‘46, 2,006 le Sage. ıV: 660.. J, 
Tavernier Iob. B apt.) IL 693. — Seite — 
Taylor ( Jeremias). I. 529. — Sene Schriften ib. 
— — Eranz). II. 121. — Seine Schriften. ib: 1.3 
— — (Job.) ein Kritiker. V. 3.— Seine, Serien. ib. E 
Eehnslogie bon Aycmenn bearbeitet. UL Kuh B. Hallez 
Mir Her acobſon. IV. 3 339. » et 
€ m Side dafeibſt. III. 266. fa. - g 
Tei men Goh. Friedr.) ein Arie. V. 3. Seine Cini 
Teiſſſer Ant.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. ." .ı: ” 
Telemach; ein profaifches Heldengedicht, von $enchon; IN. 134 
Sigg. — Ueberfegungen und Kritiken. b. IV. 229. 
Eeemenn (6 (Ge. Pbil.) ein Tontünftier. III. 541. — Sejne 
Telefio —— ein Philoſoph. IL. 246. — Sein⸗ Bär. ib, 
Teller (Boman.) ein Theolog: V. 4. - Seine Schriften. ib: 
— — (Wilb, Abr.) V.4.— Geine-Schriften. ir — * Ein 
. Wörterbuch von Lange berichtigt. ib. IV. got. -- | 
— — (Job. friedr.) V. 5. — Seine theol. Schriften. —* | 
Eelgmenn (Rud, Friedt. ) feine Geſchichte des roͤmiſchen Red. 


Teltter ( "Mio, IV. 5. — &eine Schriften. ib, 

Tempe Helvetica , eir "journal. III. 358. " 

Tempelgebäude ,: von ‚Champini befchrieben. II. 28. 

Eempel der Zärten PR Juden und Heiden von Nerreter beſchrie⸗ 
en 530 

Te elberen ; ihr Orden von Anton beſchrieben. III. 567. — 
an Me . IV. 523. — Von Vlicokai. IV. 537. — Von Dos 


— 5 — (Ss. ‚Seier. von). V. 5. = Geine mathematifche 

en. ib 

Temple (Wi [ ein riſt. III. 14 V. 6.19. — Seine Schr. ib, 

Cenzel (Wilh. Ernft). 1. 642. ſq. — a gt hiſt. u. a. Schrifs 
ten. II. 643. V. 88: — Sein Leben von Hecht. IV. 265 — B. 
Clarmumd ober Aädiger, IV. 656. 


] 
- 
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4 Terentius. — Tellament. 


Tereutius,, ein roͤmiſcher Comöbiendichter. I. 248. fq. — Gene 
Sufifpiele, Deren Hauptausgaben und Weberfegungen. I. 249. fq. 

II' 483. IV. 259. 333. 565. V. 69. 108.341, — Com 

über feine Enfifpiele nom Monat. I. 397. — Bon Briegieb, 


Ill. L, " 

Garaen (Ande.) V. 6. — Gene theol. Schriften. ib. 
CCaſp.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 

— (Matth.).V.7. — Seine juriſt. und litterar. Schr. ih. 
m.‘ (Une) V. 7. — Seine juriſt. und litterar. Schriften. ib. 
C (Joh. Bapt.) TL 694. — Seine Belchreibung von dem 
Antillen u. a. ameritanifchen Inſeln. ib, =» - 


141 


rd RED AR). V. 7. — Seine Schriften: ib, 


me . 
— Duport du). V. 7. — Seine Geſchichte ber Verſchwoͤ⸗ 
rungen.. ib, | en 
Eerrullianus , ein Inteinifcher. Kirchenvater. I. 346. — Beine 
Schtiften und deren: Hauptausgaben. ib, fg. ILL 487. IV. 719 
Teſch· (Carl Ludw.) feine Curlaͤudiſche Kischengefchichte. V. 8. 
Teſchenmacher ( Werner‘). IV. 85. — Geime- Aunales  Cli- 
vie &c. ib ſa.. 
Teflammmt (das alte-).; von Schulz erklaͤrt. W. 705. — Bon 
—2 65. —PDiſſen Geſchichte von. Campbell. IV. 5. — 
"50. — Einleitung ip daſſelhe, von Richhorn. IV. 108. — Yon 
—3 — IV.4 DEE V. 11. — Spicilegium &c. 
v0 azochi. IV. 472: — Deſſen canonifches Anfeben, son 
‚Pifpmebi beiviefen. IV. 581.” Keitif v. Echleußner. IV. 682: 
=. m. {neued), von Fraſmus erflärt; H. 18. — Bon BezR, 
JE, 67. — Bon Asmınond und Clericus. III. 369. — Bon 
Onesnel. III. ya. B #lener. IIL 510. — B. Schwarz. 
—F — 8. Wolf. il. 5233 —.3. Alberri: IIL 552. — 





8, Altmann, TI. 558. N. Benfn, IIL.-591. 623, — ©. 
Beaufobre. III. 611. — 8. Bengel. II. 621. — V. Bowyer 
und Schulz. I. 681... VB. Damm. IV.70: — B. Doddrids 
ge. IV. 88. — 8. Edhard: IV. 105.— B. Frefnoy. IV. 158. 
— V. Grynaͤus. IV. 228, — B. Hedinger. IV. 270. fq. — V 
Henty. IV. 283. + PB. Herder. IV. 235. — VB. Heumann. 
iv. 292. — ®. Hetzel. IV. 299. — V. Homberg. IV. 316. — 
V. hMurẽ. W. 333. u ' 


— —“ neber deu Stol, von Olearius. IV. 548. — Aus Dem - 


Flav. Jofephus erklärt, von Ber. IV. 554. — Bon Palairer ers 
. Hlärt. IV. 556, — V. Reſewiz. IV. 637. — V. Rofenmüller. IV. 
646. — Aus dem Talmud , von Schötgen, IV. 693.  uebers 
„ fegt und erklärt von Seiler. IV, 716. — B. Stock. IV, 748. = 
gaerterbudh darüber , von Teller. V. 4. fq. — Erflärt von Wi⸗ 
. Id. V. go. — Harmonie deſſelben mis dem N. Teftament, von 
ofen. V. 86, II, 492. — Neberfest von Zinzendsrf. V. 305 


0: Schriften, non Grotius und Möderlein erfidst. IV. 








Teſtament. — Themiſtius. 68 


Teſtament (d. neue); Gloffartum darüber, von Hagenbuch. IV. 240 
—_ eber deffen Styl, von Honert. IV. 319. — Erklärungen von 
Jens, IV. 3497. — V. Boppe, IV. 34 — 8. Krebs. IV. 389, 
— 8. Rypfe, IV. 393. fq. — V. Löfner. IV. 430. - V. Maſch. 
IV. 464. — Kritiſch bearbeitet, von. Marehäi. IV. 466. — Huß 
den Alterthümern erklärt, von Klieufchen. IV. 489. — Ans 
dem Diodor, von Munthe. IV. 321. | | 

— —  Griechif. Ausg. u. Gregorius. IV. 214. = Bon Briegs 
bad. IV. a y * pP· Scorgen. IV. 693. - V. Weiſtein. 

V. 70. — V. .V. 90, en 

— — Einleitung von Harwood. IV. 262. — Bon Michaelis, 

. IV, 492. — ®. Pritius, Ill. 346. — ®. Rus, IV. 658. 

. Cetens (Joh. Ylic.) V. 7. — Seine philof.. u. a. Schriften. ib, 

Teuthorn (Be. Friedr.) V. 8. — Seine hefifche Geſchichte. ib, 

Ceuber (€. 1.) fein Unterricht in der Drehkunſt. V. 8. 

Teufeleyen, von Böfter. IV. 382. | | | 

Tegel (Johann), des Ablagfrämer. IL, 20. fq. — Tariff feines 
erbaulichen Handels. II. 21. — Luther freitet gegen ihn, ib. — 
Mer von ihm weitere Nachricht giebt? ib. | 

Certe, evangelifhe, von Baumgarten zergliedert. TIL 605. — 

_ Epiftolifche 2c. von eben Demfelben. ib, — B. Büchner. III. 906, 

— — ( Figrentinus ) , ein gelehrter Arzt, 1. 518. — Seine 

titten. ib. Ä £ 

Thales, Stifter der Joniſchen Philoſophie. I. 136. — Seine Ans 


banger. ib. faq. — Sein geben. I, 139, ſq. — Seine Lehrſaͤtze 


und Schriften. L 140. 
Thagenes Rheginus, wer er 19? 14 — Was er gefchrieben. ib. 
Theano, wer fie fey ? I. 4. — Was fie gefchrieben ? ib. 
Theater, fpanifches, von Linguer. IV. 167. — Engiiſches, von 
Hawkins 1V. 266. — Bon Schmid. IV. 687. — Das griechis 


‚ von Steinbrüchel. IV. 746. — 
rev 28. brüce 74 Das Franzoͤſiſche, von la 


Theaterjournal, von Reicherd, IV. 618. — V. Schmid, IV. 87. 


Theatraliſche Werke, (ſ. Schaufpiele), von Detouches. IV. 
— Bon Diderot. IV, gı. — Von Bossi. IV. 213. — Bon le 
Grand, IV. 215. — 9. la Grange. IV. 217. — V. eling. 
IV. 413. ſa. — ®. Warivaux. IV, 454. — B. de la Motte. 
IV. 516. — ®. Paliffor. Iv. 357. — 3. Dfeffel. Iv. 578. — 9. 
Regnard. IV. 617. — V. Schlegel, IV. 681. — B. Weiſſe. V. 64 

Tbeatrum criticum, von Feijoo. IV. 132. 

— —  Europaum fc. 1. 704. — Deſſen Berfaffer. ib. ' 

me —  Sheidonianum,. 1. 83. fa. . - 

Theden (Joh. Chr. Anz.) ein Chirurg. V.8. — Seine Schr. ib, 

Thee, in einem Gedicht von Petit befchrieben. IIL 116. — Rus 

en, von Krüger erläutert. IV. 391. Zu 

Themiſtius, ein griechifcher Eophift. I. 400. — Seine Schrif⸗ 
tech und beten Hauptausgaben. ib, IL 496. .. W 
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Chemiftöfles. I. 60. — eine Briefe find untergefchoben. ib. — 
Ausgaben davon. ib.’IIL. 20. fq. IV. 693. 
eo, von Smirma.,V. 134. fq. — Seine Arithmetil. ib. 
a eobald „ Zachar.) II. 667. — Seine Geſchichte des Hufftten⸗ 
- Triege. ib. 
Tbrodicet, von Lelbntz. II, 397. — Bon Behn. III. 616. — 2. 
Streſow. IV. 754. LLn 
Theodor (Jac.) Tabernmontanus, ein Arzt. II. 258. — Geik 
Kräuterbuch und andere Schriften ib. fq. on 
Sheodoreme » Bifchof gu Cyr. I. 384. — Seine Schriften und 
“ deren Hauptausgaben. I: ib. IV. 540. 905. ' . 
evdorus Studites. L 427. — — Seine nicht flafifche Schr: ib, 
eodos det Groſſe; feine Geſchichte von Flechier. Iv. 143. 
eodotion von Epheſus. I. 235. — Er uberfest das A. Teſt. in 
die griechifhe Sprach. ib. — Fragmente dieſer Ueberfegung. ib. 
Theogeis , ein griechifcher Dichter. L 181. — Seine Gentenzen 
und deren Ausgaben. ib. Ä 
Theofrit , ein griechifcher bukolifcher Dichter. I. 179. — Geine 
. Hirtenlieber „ deren Ausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IV. 
624. V. 28. — Erläuterungen darüber von Zöbler. IV. 381. 
Theolog Cder), eine Wochenfchrift von Rarblef. IV. 614. — 
Character eines Theologen, v. Simmonetti gefchilbert. IV. 729. 
Iheologen des ı6ten Jahrhunderts, der Iucherifchen Kirche. IL. 
- 16-48. — Der reformirten Kirche. II 48-70. — Der fatho: 
lichen Kirche. II. 70-84. — Des 17ten Yahrhunderte der Iuthes 
riſchen Kirche. II. 441-491. — Der teformirten Kirche. IL. 492- 
31. — Der katholiſchen Kirche. II. 531- 561. — Des ı18ten 
Sabrhunderrs ‚ uud zwar der lutherifchen Kirche III. 323-352, 
— Der reform. Kirche. III 353-366. — Arminianer. III. 366- 
. 370. — Dee kathol. Kirche. IIT. 370 - 377. - 
Theologie, wird durch die Reformation verbeffert. II. 5. ſq. — 
a hicfal im ızten Jahrhundert. II. 320 fa. — Im 18ten 
Jahrhundert. IIL 289. (qq. — nleitung ‚zu ihrem Studium , 
on du Pin. IL, 632. — Bon Herder. IV. 285. — Bon frans 
e und Rambach. III. 331-347. — Ihre Gefchichte. V. 246- 
269. — Bon Reimmann befchrieben. III, 452. — Don Maßf⸗ 


fei. III. 4. 

— —  Nllegorifche, von Drieffen. IV. 95. 

— — Natürliche, von Canz. IV. 9. — Non Carpov. IV, 
12. — Bon Eberhard. IV. 102. — B. vitringa. V. 39 — 
Bon Wald. V. 53. — Bon Winkler. V. 5. 

— —  Toypifhe, von Cremer. IV. 59, 

— — Shymboliſche, won Wald. V. 533. — V. Mald. V. 55. 

—  Praetifche , von Porft. IV. 594. — Die zur Theologie 


— gehörige Wiffenfchaften. V. 247 - 269. — Berzeichniß der dahin 


gehörigen Cchriften. ib, 
Theologiſche Bibliothek, von Dorn. IV. 93. 








Theologie. — Theurdant. 6sr 


eölögifehe Schriften von Bashuyſen. M. 503. — Von Amort. 
ehr 559, - V. Bull, TI. 209. ſq. — 8. Bürllin: I. 75. — 

V. Buttſtedt. III. 716. fg. — V. Dietelmaier. IV. 82. — 8. 

Möderlein. IV. 8% — 8. Feuftel. IV. 139%, ſq. — 8. Gerbert. 
IV. 183. — 8. Göge. IV. 203. — B. Grundig. IV. 226 — 

8. Wert. IV. 228. V. 58. fq. — V. Grynaͤus. IV..228. — 

. 3. Zahn. IV. 240. - B. du Hamel. IV. 25tı fg, — 8. Damm, 

IV. 254. — V. Hartmann. IV. 262. — V. Heilmann. IV. 

272. — ®. Heine. IV. 273. — ®. Aillinger. IV, 299. fq, — 

V. Hoadly. IV. 303. — 2. Honert. IV. 319. — 8. Hottin⸗ 

ger. IV: 325. ſa. — ®. Jacobi. IV. 337. 1. = B. Ries⸗ 
ling. IV, 370. — 8.. Rirhmeyer. IV. 371. — 8. Rod IV. 

378. — V. Rracdiewiz. IV. 386. — B. Lampe. IV. 40. — 

5: Bardner. IV. 403. — V. Leenhof. IV. 8 — B. Leß. 

IV. aıı. ſq. - V. Maſch. IV. 464. — V. Maſius. IV. 465. 

— V. Michaelis. IV. 493. — V. Geder. 1V. 544. — V. Das 

pin. IV. 561. — V. Paſſerin. IV. 564. — 8. Plitt. IV. 586, 

— 8. Pratie. IV. 56. — V. Procowicz. IV, 601. — ©. 

Reinbed. IV. 620. — V. Reinhard. IV. 621. — V. Ruß, 

IV. 629. — V. Sanden. IV. 664. — 8. Serrp. IV, 5 ſq. 
V. Sherlof: IV. 125. fq. — N, Teller. V. 4. — V. lner. 
V. 15. — V. Venema. V. 30. — B. Verpoorten. V. Er; — 

V. Vitringa. V. 39. - V. Walch. V. 51. u Ser V. Welle 

rius; V. 56. — V. Watt. V. sg: fq. — V. Wintler. V. 4 

— V. Zeibidh. V. 100. — V. Zimmermann. V. 104. — V. 

ommafi. V. 118. — ®. Card. Bifly. V. 119, — B. Gotti. 
V. 120. — ®. Cinfuegos. V. 121. 
Theophanes (Prokopowitſch). V. 8. ſa. — Seine Schriften. ib. 
" Theopbilus , ein griechifcher Kirchenvater. I, 369, — Seine Bers 

theidigung gegen.bie Henden , und deflen Ausgaben. ib, III. 523. 
Theophilus Bifchof zu Alerandrien I 369, 383. — Seine Schr. ih, 


—— —_ in Juriſt; feine Par phrafe ber die Inſtitutionen. 

IV. 626. u —* 7 

Theophraſtus, ein griechiſcher * opb. %. 153. 2 Hl: WR, 
Schriften , deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. IH. 704. | 
IV. 297. 528. 566. — Erläuterungen von Blog. IV. 376. 

— — — (Philipp Yurcolus Paracelfus), ein Arzt, IL. 289. 
fq. — Seine Schriften. II. 260. fg. 

Theophylactus Simocata, ein Sophift und Hiftorifer. I. 417. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. ‘ 

m Erzbifchof zu Achris. I 452. — Seine Werke und 
beren Hauptausgaben. ib. fq. 

Cherefia ( Kaiferin) ; ihr Leben gor Hoerſchelmann. IV. 305. — 
Ein Lobgedicht auf fie, von Scheyb. IV. 673. — 

Thespeſion, ein äthiopifcher Gymnoſophiſt. 124. _ 

Cheurdanf, ein Gediht II, 12. — Mer eg verfertige habe?'ib, 
— Deften Ausgaben, ib. 


688 Thevenot. — Thucelius. 
Chevenot ( Nic. Melchiſedech). II. 694. — Gene Reiſe in bie 
evante, nach Perften und dien. ib, i 
Chier geſchichte von Aelian, und ag ihm von Phile (in Berfen) 
.. "verfaßt. I. 220. IV. 566. — Bon Aldrovandi. IL 216. — Bon 
- Geßner. 11. 263. —:®. Jonſton. ade. 410. — 9. Dallis 
niert. II. 415. = (Biblifche ıc. von erläutere. IL 421. 
— 8. franz. Il. 4) — 8. Derraule. II. 686. — ®. 
II, 337. — ®. Dallas. IIL 588. IV. 557. ſa. — ®. Borrowss 
‘$p und Herbſi. IIT. 670. IV. 284. — 8. Brâckmann. ITE 697.- 
8. Condillac. IV. 46. — V. Eberhard. IV. 102. — V. 
‚gel. IV. 111. — V. Dallas und Erleben. IV. 117. 557. 9 
— 8. Forskal und YVliebubr. IV. 150, #38. — 2. Grf .1V. 
it. — 8, Geoffroy. IV. ıg0. V. en. IV. 24. — 8. 
lein. IV. 373. — 8. Möller. IV. 519. ſq. — ®. Pallas. TV. 
557. fq. — ®. Pennant. IV. 569. V. 109. — 8. Schreber. 
‚10.697. — 8. Perrault :c. IV, 710. — V. Zimmermann. V. 104. 
u Ueber ihre Auufltriebe, von Reimarus. IV. 619. — 
Ueber ihre Seelen, von Rorarius, IV: 633. — V. Winkler. V. 85. 
Thieriſche Dekonomte ıc. von Gardiner erläutert. IV. 268. 
Thierpflanzen, von Pallas beſchrieben. IV. 284, fa. 557. ſa. — 
Bon Hlglius, IV, 526. | 
Thiriby (Styan), ein Keitifer. V. 9. — Sein Juftinus Martyr. ib, 
Thomas ( Ant.) ein Redner. V. 0 — Seine Werke. ib. 
— — Magiſter, oder Thodulus, ein griechifcher —— 
“rer. I. 529. — Geine Schriften und deren Hauptaudgaben. ib. 
. 11. 504. 631. IV. 555. | 
Thomas Jonas , ein Roman von Fielding. TIL 659. IV. 110. 
Ehoms ine ı heiftien ein derößneter Nechtögelehrter und Mi⸗ 
ofoph. IL. 390. — Seine Schriften. ib. fgg. V. 36. — Geine 
. Bibliothef, IV. 559. | 2 3 
— — (ac) IL 426. — Seine Schriften. ib. 
| Thomaffin (Ludw.) ein Mönch. IL 559. — Seine theologifche 
und andere Schriften. ib. 9. j er 
RT ‚bomfon Vac.) V. HR. — Seine Gedichteib, 1V.'559. 701. V. 14 
Thora der Juden, wird tbeuer bezahlt. I. 48. | 
* Thoren ; Gymnaſium daſeibſt. II. 350. — Bibliothek. Dafelbft. m. 
"268. fq. IV. 340. — Blutbad, von Jablonsky befchrieben. 
612. IV. 336. — V. Treuer. V. 22. — Chronik v Zernefe. V. ol. 
Thorfhmid (Urb. Gottl.) V. 10. — Seine Schriften. ib. 
ia fol die Phoͤniziſchen Buchflaben erfunden haben. 1. 35. 
Thoyras (Paul de Rapin). II. 457. — Seine hiſtoriſche u. @ 
Schriften. ib. — Seine Gefchichte von England. ib III 606. 
raciſcher Bogpborus ‚von Marfigli befchrieben. 1V. 457. 
uanus (’Jac. Aug. II. 583. ſq. — Seine Befchichte, Deren Haupt⸗ 
ausgaben u. ueberſetzungen. 11.584. III. Go9. IV. 147.— Caſtrirte Aus⸗ 
gaben. I. 10. Seine Gedichte. N. 586.— Seine Bibliothek. II. 254 
Thucelius ( Caffander ), S. Leucht. IV, 415. Chur: 


+ 








Thucndidee, — Tiſſot. | .689 


| Thucydides, ein griechiſcher Gefchichtfchreiber. J. 195. — Geine 

Geſchichte vom Peloponnefifchen Krieg , deren Hauptausgaben 
' und Ueberſetzungen. ib. fq. III. 489.508. V. 57. — Engl. u. Sob⸗ 
| bes. 11. 383. — Lateiniſch v. Knenkel. IL. 105. — Deutfch von 

Eilmann. IV. 272. f9.— Erläuterungsfchr. v. Gramm. IV. 214; 

Thumm (Theodor), ein Theolog. II. 454. — Seine tbetifche und 
polemifche Schriften. IT. 455. J 

— or. Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u. a. 

- riften, ib. ' ’ | 

Thuͤmmig (Cudw. Phil.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine 
Schriften. III. 429. en , 

Thuͤrin giſche Befchichte , von Sagittarius befchrieben. 11, 618. 
— Bon Falkenftein. IV, 129. — Bon Gallerti. IV. 169. — 
V. Olearius, Iv. 548. — V. Schneider: IV. 691. — Kirchens 
gefchic,te von Würdtwein. V. g2. | 5 
burniere von Körner befchtieben. IL: 224. nn 

Cibaley Anton), ein guter lateinifcher und ital. Dichter. IL 163, 

Tibull, .ein roͤmiſcher Dichter. I. 261. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und leberfegungen. ib. 1IL 327. IV, 73. 296, 
fq. V. 47. — Sein Leben von yrmann befchrieben. III. 581. 

Tiede (Joh. Friedr.) V. 10. — Seine theol. Schriften, ib. 

Tiedemann (Diet.) V. Io. — Sein philof. und hifl. E chriften. 
ib. — Gein Spftem der Stoifchen Philoſophie. ib. L 138... - 

Tilius, ©, Diebringer. II. 706. 

Till (Sal. van). 1. 361. — Seine theol. Schriften. ib. V. ‚ss; 

Eillemont, Audi. Seb. le Nain). II. 638. fq. — Seine bit. 

erte. ib. 10, F* OL 

Lilli (Mich. Angelo ). V. II. — Sein botanifhed Werk, ib, 7 

Tillotſon (Joh.) ein englifher Theolog. 11. 512.14. — Seite 
Predigten u. a. Schriften. EI. 513. — Bon. Barbeprac ubers 
fezt. 111. 596. — Bon Beaufobre: III. 612. — Bon Wagenaar. 
V.49, — Sein Leben von Bird. II. 697. 8 

Timäus von Locra, ein Platoniker. I. 717. Zufäge. — Sein 
Buch von der Weltfeele 2c. griechiſch und Franzöftfch. III. 571. 

— — der Gophift; fein Lex. vocum Platon. IV. 656, | 

Tindal (Matth.)Rein Deift. V. 11. — Seine Schriften, ib. — V. 
Chapmann toiderlegt. IV. 23. — V. Conybearg. IV, 4. — 8. 

- . _ 3Delany. IV. 74. — B. Kofler. IV. 170000000000 

Tiraboſchi (Hieron.) ein Kitterator. V. ı1. — Seine Schr. ib, ſq. 

Tiraquell (Andr.) ein Rechtsgelehrter. II, 274, — Seine Schr. ib. 

Tirinus (Jac.) ein Jeſuit. IT. 560, — Seine exegetifche und ans 
dere Schriften. ib. on en u .d 

no ; feine Roten von Carpentier erklärt. EV. 11. — Wo fie zu” 

nden ® J. 47. " 

Tirol, geographifche Charten davon. II 5. 

Tiſſot (S. A. D.) ein Arzt. V. 12. — Seine Echriften. ib. IH; 
587. IV. 164. 302. Wu 
Fuͤnfter Band, ) Ex 


690 Titius — Tortur. 

Titius Joh. Dan.) ein Naturforſcher. V: 12. — Seine Schr. ib. fq. 

— — (Gortl._ Gerb.) ein Rechtsgel. II 398. — Seine Echr. ib. 

Titel CBorrl. Aug.) V. 13. — Seine philof. und hiſt. Schr. ib. 

Tiemann ( Carl Ebr. ) V.. 13. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

Eoaldo (Joſ.); feine MWitterungslehre. V. 14 . 

Tobler (Joh.) V. 14. — Seine theol, Schriften. ib. 

"Tode (Joh. Elem.) V. 14. — Seine medicin. Schriften. ib.’ 

Ted ; Ahandl. darüber, von Schubert. W. 701. — Bon Shers 
. or. ® 72 ’ . 

Todrengefpräche ‚von fendon. IV. 136. — Bon fontenelle. 
IV. 149%. — Bon Wegelin. V. 60 


Todtentanz von Muſaus. IV. 524. — Kon Schellenberg. IV. 676. 


- Toellner ( 36h. Gorti.) V. 15. — Seine theol. Schriften. ib. 

Toinard (Mic.) V. 15. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

»  Toland (Joh.) ein Freygeiſt. V. 15. ſq. — Seine Schriften und 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheum befchrieben- 
“IIE 341. — Seine Irrthümer non Brown widerlegt. II, 694. 

Toleranz von Bayle vertheidige. IL 623. — Bon Doltaire. III. 
38. — Bon Muratori. I11. 448. — Bon Abbe. III. 544. — 
Mon Kaifer Joſeph 11.’ befördert. IN. 275. fg. — Bon Beb 
‚nage Befchrieben. II. 431. — Yon Döderlein. IV. 89. — Bon 
“ Ztnnings. iV. 283. — Bon Heß. IV. 290. 

Toleranzfäriften Cin IWien‘. "II. 275. fq. — Von !Eybel, IV, 
122, — Bon Luͤdke. IV. 439, — Von Papin. IV. 561. 

Toll (Fac.) ein Philolog und Kritiker. III. 121. — Seine Schr. ib. 

—_ —— ( Ülerander). II. 121. — Seine E dhriften. ib, 

— — (CorneL) III. 121. — Seine Schriften, ib.. fq. 

Tolomei (Joh. Bapt. Cardinal),.ein Feind der Janfeniften. V. 119. 

* Tomafıni (Tax. pi.) ein Archäniog. I. 54. — Seine Sr. ib. (q. 
Tommafi (Joſ. Meria, Eardinal). V. 118. — Seine theol. 
- Schriften. ib. fq. W | 

Tonfünftler, der Grlechen gefarumelt. I. 236. — Des 18. Jahr⸗ 


. 


en von Hiller Sefehrieben. IV. 29. — Schriften daruber , 


yon Prinz. IV. nl 

Eorell (Jof.) IV. 162, — Sein Buch über Die 70. Dolmetfcher. ib, 

Corf, von Pfeiffer befchrieben. IV. 577. 

Torfäus (Thorm.) V. 17. — Eeine bifl. Echriften. ib. 

Torniel ( Nuguftin), II. 695. —, Seine Annalen. ib. 

Torre (Phil. della). III. 457. ſq. — Seine hiſt. Schr. II. 458, 

Torre, ein Kunfller. V. 18. 

Torrentius (Laͤvinus), ein Philolog. IL 123. fq. — Seine 
Schriften. IL. 124. 

Torricelli ( Evangelifts), ein Mathematiker, IIL 162. — Geis 
ne Schriften. ib. ’ . 

Torti (Franz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 

Tortur; über ihre Abfchaffung, von Sonnenfele. IV. 734. 


ö hundetts. III. sqt. IV. 219. 234. faq. 288. 297. — Ihr des, 


| 





! 


| 








Toſcana. — Krefenreuter. J 691 


Eofcana, von Jagemann geographifch beſchrieben. IV. 340. — 
._ Reife dahin, von Tozzetti ıV. 341. nn 
Toſſanus (Daniel), ein reformirter Theolog. II. 492. — Eeine 
eregetifche und andere Schriften. II. 493. 
— — (Paul), ein reformirter Theolog. Il. 493. — Seine gloſ⸗ 
'_ firte Bibel und andere Schriften ib. fq. . Ä | 
Toſtatus (Alphonſus), ein Zeuge der Wahrheit. 1. 627. fg. — 
Seine Werke und deren Hauptausgaben. I. 628. | 
Tott ( Ritter). V. 17. — Seine Rachrichten von den Tuͤrken und. 
Tatarn. ib. fg. IV. 575. \ | 
Touloufe ; Univerſitaͤt dafelbfl. I. 498. — Die Stadt von la 
Saille befchrieben, IV. 128, 
Toup (Joh.) ein Kritiker V. 18. — Seine Schriften. ib. 
Tournefort (Joſ. Pitton de), ein beruͤhmter Botaniker. III. 412. 
— Seine Schriften. ib. ſq. IV. 360. iq. 559. | 
Tournemine (Ren. Joſ. von). III. ;76. — Eeine Schriften. ib, 
ouron (Ant.) V. 18. — Seine hiſt. Schriften ib. 
ouffaine (Franz Dincene.) V. 18. — Seine Schriften. ib. fq. 
— Kritik uber fein Buch les Moeurs, v. Dremontval, IV. 598. 
Totze (Eob.) V. 19. — Eeine hiſt. Schriften. ib. , oo. 
Traditionen, von Wotton erlautert. V. 90, 

. Tragödie ; ihre Sefchichte. V. 161. fgq — Bon Ehevrier. IV. 2g, 
Tragödien, von Martelli. IV. 458. — Qon Rowe. IV. 652. 
Traſans Gefeße, von Bad) erlautert. IIL 592. — Säule zu Rom, 

von Bori erläutert. IV. 210. fq. 
Tralles ( Balth. Ludw.) ein Arzt. V. 19. — Beine Schriften. ib, 
. Traneastionen (ꝓbiloſ.) 1. 356. ſa. — Von Leske im Auszug. 
ID, . 410. 
Transfubftantiation , wer fie zuerft gelehrt habe? I. 431. — 
Schr. darüber, v. Riesling. IV. 370. — B. Longuerue. IV 435, 
Trapp (Joſ.), V. 19. ſq. — Geine kritiſche Schriften. ib, 
Trauerfpiele ( franzöfifche >, von Corneille. III. 189. — Bon 
Racine. ray —A— Beleroy. IH. De le 
— — (englifhe), von en. 111. 187. — Son er und 
Beaumont. ib, — Bon Schlegel uͤberſezt. IV. 681. — Yon 
Young. V. 9. J on 
Träume,. von Arüger. IV. 391. 
Traverſari ( Umbrofius). I. 574. — Seine Schriften. ib. 
Treisfaurwein (Marx.) 11. 11. — Verfertige dag Buch: Der 
Weißkunig. ib. — Deſſen Ausgabe. ib. fq, — 
Trembley (Abrab.) V.' 20. — Seine Schriften. ib, IV. 372... 
Tremellius (Immanuel). II. 96. ſq. — Seine kateinifche Ueber⸗ 
fegung der Bibel und andere Schriften. IL. 97. 
Trenk ( $riedr. von der). V. 22. — Geine Schriften. ib, 
Treſcho (Seb. Friedr.) V. 20. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
Irefenreuser (Joh. Ulr.) V. 21. — Seine Schriften. ib. 
— — — (Ebr, Joh. Ulr.) V. 21. — Seine deutſchen 
Alterthuͤmer. ib. 16 





2 Tea. — Trublet. . 


Treu (Chr. Jac.) ein Arzt. V. 21. — Seine Schriften. ib. 

Creuer (Gottl. Sam.) V. 22, — Seine E dhriften. ib. 

Crerifano (Bernb.) V. 22. fq. — Seine Schriften. ib. 

Tribbebow (Adam). II. 491. — Eeine Gefchichte der Schola⸗ 
ftifer und andere Schriften. ib. . —— 

Tribanianus, ein Rechtsgelehrter. I. 408. fq. — Er ſammelt das 
iuftinianifche Gefegbuch. I. 409. ſa. — Hauptausgaben biefer 
Sammlung. 1. gro. fq. . 

Trient; Kirchenverfammlung daſelbſt. Echriften Darüber. © Chem⸗ 
niz. II. 44. - Bon Heidegger. II. 502. — Von Garpi. IL 
582, — Bon du Pin, II. 632. — Non Pallavicino. IL 684. — 
V. Behringer. Il. 700, — ®. Salig. IIL 453. 605. — ®. le 
Daffor. IIL, 458. — V. Anton. III. 564. — ®. Hecht. IV. 269. 

— — Echluffe deffelben, von Kbeling widerlegt. IV. zoo, — 

Bon Engelidhall. IV. 113. 5 

Trier; Univerfität daſelbſt. I. 631, — Alterthümer xc. IL_573. — 
—e von Maſenius beſchrieben. TIL. 64. fa. — V. dont 

m. IV. 320. m 
—— (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — Seine Wappenfunfl 
U. a. Schri en. ib. FE " 

Trigland (Jac.) IL. 123 — Seine theolol. Schriften. ib. 

= Trigonometrie, von Beil. IIL 472. 

Triller Dan. Wilb.) ein Arge. V. 23. — Seine Schriften. ib. fq, 

Trinius (Job. Ant.) V. 24. — Seine theol. Schr, ib. 

Tripper ; Heilart deſſelben, von Tode. V. 14. 

Triſſino (Joh. Georg ), ein itelienifchee. Dichter. IL. 158. fq. 
— Seine Werte. II. 159. IIL zufag um zten Band, 
Triſtram Shandi zc. eon Yorif oder Sterne. I. 659. IV. 746. 
Trittenheim (Joh. von ).-I._ 56. — Sein eigentliche Namg- ib. 
— Befchäftigt fich mit der Steganographie. ib. — Sein Leben. 

1. 596, — Seine Schriften. ih. fq. 


u 


Trivium, wag er ſey? I. 437. IL 341. — Trivialfhulen Haben . 


Daher ihre Benenuung. II. 341. 
Troeltſch Sob. Friedr. von). V. 24. — Seine juriſt. Schr. ib. fq. 
7 — (Carl Friedr.) V. 25. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Trogus Pompejus, ein römifcher Gefichtfchreiber. 1. 296. — 
Seine Gefchichte ift verlobren. ib, | 
Trombell, von Riesling widerlegt. TV. 369. 
Tromm (Abr.) ein Bhilolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. — 
Berbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. IV. 167. 
Tronchin (Theod. ).ein Arzt. V. 25. ſq. — Geine Schr. IV. 682. 
Troſchel (Jac. BI.) V. 26. — Seine theol. Schriften. ib. 
Croft (Mart.) II. 122. — Geine philologifche Schriften. ib. 
Troubalours , Stegreif s Dichter in Frankreich, I. 454. — Wer 
von ihnen Nachricht giebt? ib, IE 219, ’ 
Eros (Chr. Heinr.) V. 26. — Seine juriſt: Schriften: ib. 
Trubler (Abt). V. 26. — Seine moralifche und litterar. Verſuche. ib. 


€ 











Tryphiodorus. — Tuchfen. 693 


Tryphiodorus, ein griechifcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht 

von Trojens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. fq. F 
Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematiker. 
: 10. 153. fq. — Seine Schriften. III. 154. 
Efbudi (Aegid.) IV. 354. — Sein Chronicon Helveticum. ib, fq. 
Tübingen ; Univerfität daſelbſt. 1. 630. — Stipendium dafelbſt. 
II. 349. — Bibliothek daſelbſt. TIL. 261. 
Tudele (Beni. de), ein Rabbi. III. 594. — eine Reifen, ib, 
Tug ( Midy.); fein Bullarium ord. Capucin. V. 27. | 
Eugend ; über ihre — von Flechier. IV. 143. 
‚Tugendlehre (ſ Eıhit), von Campbell, IV. 4. — Bon Cams 

e. IV. 








pe. IV. 5. — Bon Rohr. IV. 642. j . 
Tulden  Diodor von). JCtus, II. 132. — Seine Werte. ib, 
Tunis, ieben. IV. 187. fg. 

urene — Bon Ramſay. 

IV. 6 — Seine 








Mask Er PD. 
— — N 






are Mal g “ 

Türkentrieg ‚ von Peypme.-- 

Turnebus (Hadrian.) ein 
1. 79. II. 167. — Seine, Schriften. ib. fq. 

Turnmajer (Joh.) &. Avenein, II, 197. fq. 

Turpin 2c. feine Schriften. V. 27. . 

Turretin — IL. 529. — Seine Schriften. ib. - 

— — (ob. Alpb.) III. 361. ſq. — Seine theol Schriften, 
II, 362. V. 4. ſq. — Seine Kicchengefchichte , von Tölner forts 
gefest. V. 15. — Sein Leben von Derner, V. 32. . 


Zurfellin (Joora3). IL. 217. — Seine Weltgefchichte. ib. — Sein 7 | 
77 | * 





berühmter um, 


Buch von den ee der fat. Eprache. ib. TIL 521. IV. 116. 

Twiß (Ric); feine Reiſen Durch Portugal und Spanien. V. 27. 

Tychſen (Glaus Gerb.) V. 27. — Seine kritiſche und litterar. 
Schriften. ib. — Beftreitet gegen Rennicor über die hebraifchen 

 Bocalpuntten. 1. 52. — Wird von Haſſencamp beftritten. ib. — 
Seine Hnpothefe von,den fiebenzig Dolmetfchern. I. 96. 


2 Treu. — Sub. - 7 


Treu (Chr. Jac.) ein Arzt. V. 21. — Seine Schriften. ib. 

Treuer  Bortl. Sam.) V. 22. — Seine Schriften. ib. 

Treviſand (Bernh.) V. 22. ſq. — Seine Schriften. ib. Ä 

Tribbebow (Adam). II. 491. — Eeine Gefihichte der Schola⸗ 
ftifee und andere Schriften. ib. - — 

Tribanianus, ein Rechtsgelehrter. I. 408. ſq. — Er ſammelt das 
juſtinianiſche Geſetzbuch. I. 409. ſq. — Hauptausgaben dieſer 
Sammlung. 1. 410. fq. . 

Trient; Kirchenverfammilung daſelbſt. E chriften darüber. & Chens 
nis. II. 44. — Von Heidegger. II. 502. — Ton Sarpi. IL 
582. — Bon du Din. II. 632. — Ron Pallavicino. II. 684. — 
m. Behringer. Il. 700, — 2. Selig. I. 453. 605. — V. le 
Daffor. III. 458. — V. Anton. III. 564. — B. Hecht. IV. 269. 

— — Cohlüffe defielben, von Ebeling widerlegt. IV. 100. — 
Don Engelſchall. IV. 113. 

Trier; Univerfitat dafelbft. I. 631, — Alterthumer ıc. H. 973. — 
Geschichte von Maſenius befchtiehen. III. 64. fü. — 2. Hont⸗ 

m..IV. 320. —— | 
_— — (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — eine Wappenfunf 
u. a. en ib, | nn 
Erigland (Jac.) III. 122 — Seine theolol. Schriften. ib. 
- Trigongmetrie, von Beil, IIL 472. 

Triller Dan. Wilb.) ein Arzt. V. 23. — Seine Schriften. ib. 1q. 

Erinius (Fob. Ant.) V. 24. — Seine theol. Schr. ib. 

Tripper ; Heilart deſſelben, von Tode. V. 14. 

Tritfino ( Job. Georg ), ein italieniſcher Dichter. IL. 158. fq. 
— Seine Werke, II. 159. IIL aufags zum 2ten Band, 
Triſtram Shandi ⁊c. son Yorik oder Sterne. Il. 659. IV. 746. 
Trittenbeim (Job. won ). I. 56. — Sein eigentlicher Ramg. ib. 
— Befchäftigt fi mit der Steganographie. ib. — Sein Leben. 

1. 596, — Seine Schriften. ib. fq. 

Trivium , wag er fey? I. 437. IL 341. — Trivialfchulen. haben . 
Daher ihre Benennung. II. 341. 

Troeltſch Goh. Friedr. von). V. 24. — Seine juriſt. Schr. ib. ſq. 

= — (Carl Friedr.) V. 25. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Trogus Pompejus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296. — 
Seine Gefhichte iſt verlohren. ib. 

Trombell, von Riesling widerlegt. TV. 369. 

Eromm (Abr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. — 
Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. 1V. 167. 

Tronchin (Theod. ).ein Arzt. V. 25. ſq. — Seine Schr. IV. 682, 

Erofchel ( Fac. EI.) V. 26. — Seine theol. Schriften. ib. 

Croft ( Mart.) III. 122. — Seine philologifche Schriften. ib. 

Troubalours , Stegreifs Dichter in Sranfreich. I. 454. — Mer 
von ihnen Nachricht giebt? ib, IE 219, ’ 

Trog (Chr. Heinr.) V. 26. — Seine juriſt. Schriften: ib. 

Erubler (Abt). V. 26. — Seine mioralifche und litterar, Verſuche. ib. 


& 








Tryphiodorus. — Tychſen. 693 


Tryphiodorus, ein griechiſcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht 
von Trojens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. . — - 

Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematiker. 
II. 153. fq. — Seine Schriften. III. 154. 

Efbudt (Aegid.) IV. 354. — Sein Chronicon Helveticum. Ib. fq. 

Tübingen ; Univerfität dafelbfl. I. 630. — Stipendium dafelbſt. 

II. 349. — Bibliothek dafelbft. III. 261. 

Tudele (Beni. de), ein Rabbi. III. 594. — eine Reifen, ib. 

Tug ( Midy.); fein Bullarium ord. Capucin, V. 27. 

Eugend ; über ihre Falfchheit , von Flechier. IV. 143. 

‚Tugendlehre (ſ. Ethik), von Campbell, IV. 4, — Bon dams 
pe. Iv. 5. — Bon Rohr. IV. 642. 

Zulden (Diodor von). JCtus. 11. 132. — Seine Werke, ib, 

. Eunis, von Geryaife beſchrieben. IV. 187. fq. 

Turene :c. fein Leben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramſay. 
IV. 612. — Von Sandras (Buiffon). IV. 665. — Seine 
Feldzuͤge von Zantbier. V. 97. 9J 

em z Unierfieät daͤſelbſt. J. 628. — Königliche Bibliothek das 
e ‚41. 310. . 23 

Tuͤrkey; Reiſebeſchreibung von Tavernier. IL 694 — Bon Tbs - ;r 

-venot. ib. — Bon Seftini, IV, 341. V. 45. — Von Luͤdeke. " 


IV. 437. | | 
Türken, der Stifter ihrer Religion. I 417. ſq. = Ihr Koran, 
deffen Gefchichte und Hauptausgaben. L 418. ſqq. — Ihre vers 
fchiedene Religionspartheyen. I. 419. — Ihre Geſchichte von 
Ceunclav. Il. 207. — V. Mezeray. IE 597. — V. Ricault. 
IL 689. — V. Boiffard. III 42. — R. Burigny. II. 724. — 
‚de la Croir. IV. 62. 704. — V. Deguignes. IV. 68. 74. 
231. — Ihr Kriegsſtaat, von Marſigli befchrieben. IV, 457. 
— 3. Mignot. IV. 495. fq. — Nachrichten von ihnen, von - 
Tott. V. 17. fa. — Ihr Neich von Cantemir. V. 120. ſq. — 
Ihre Gelchrfamfeit. V. 128, fqy Ä 
Tärkentrieg ‚ von Pepflonel und Volney befchrieben. IV. 575, 
TZurnebus (Hadrian.) ein beruhmter Huchdrucker und Kritiker. 
1. 79. II. 167. — eine EC chriften. ib. fq. 
Turnmajer ( Job.) ©. Aventin. II. 197. fq. 
Zurpin 2c. feine Schriften. V. 27. . 
Turretin (franz). II. 529. — Seine Schriften. ib. - 
— — (’3ob. Alpb.) III. 361. ſq. — Seine theol. Schriften, 
III. 362. V. 4. ſq. — Seine Kirchengefchichte , von Tölner fors 
gefest. V. 15. — Sem Leben von Derner, V. 32, . 
Zurgellin (Horaz). 11. 217. — Seine Weltgefchichte, ib. — Sein 9 — 


- 


Buch von den Partikeln der lat. Eprache. ib. JTL. 521. IV. 116. 
Twiß (Rich.); feine Keifen durch Portugal und Spanien, V. 27. 
Tychſen (Glaus Gerh.) V. 27. — Seine fritifche und litterar, 

Schriften. ib. — Beltreitet gegen Rennicor über die hebräifhen - 
‚ Bocalpuntten. 1. 52. — Wird von Haſſencamp beſtritten. ib. — 

Seine Hnpothefe von den fiebenzig Dolmetfchern. I. 96. 


| 








\ 


694 Thympe. — Ungarn. 


Eympe (Job. Gottfr.) V. 27. — eine philol. Schriften. ib. 
LIpphon , der böfe Gott der Negupter. I. 113. . 
Trpor (Joh.) II. 695. — Seine hiſt. und andere Schriften. ib. 


Tyrius ( Gutllielmus ), Biſchof zu Tyrus. L gzı. — Seine 


pragmatifche Gefchichte v. heil. Krieg und deren Ausgaben. ib. fq. 
Tyrnau; afademifches Gymnaſium bafelbft. IL 338. 
Tyrtaͤus, ein elegifcher Dichter der Griechen. I. 182. — —— 
‚te feiner Gedichte deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. IV. 376. 
Tyrwhitt (Thomas) , giebt Nachricht von Babriae. J. 59. — 
Seine Kritif über den Strabo. I. 203. oo J 
Tzetzes (Joh. ein berühmter Grammaticus. I. 471. —. Geine 
Gommentare über verfchiedene Elafifer , nnd übrige Echriften, 
nebft deren Hauptausgaben. ib. 
— — (Iſaacius). I. 471. — Seine Scheiften find noch uns 
gedruckt. ib. m 





ſal. 1. 405. 111. 261. fq. — Ausgaben feiner Ueberfegung. ib. IV. 377, 
Ulpianus , ein römifcher Kechtsgelehrter. I. 322. — Fragmente 
Einer Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Ulrich (Joh. Aug. "eine. ) V. 39. — Seine philof. Schr. ib. 
_ ( ob. Heinr. Sriedr ) V. 39. — Beine gemifchte Schrif⸗ 
ten. 1 - 


| . fq. | 
Er Ungarn, Beffen Geſchichte von Bonfini befchrieben. I. 575. IIL 


617. — Bon Inchofer. I. 666. — Von Bongars. ILL. — 
V. Bel. IIL 616. iq. — V. Marfigli geographifch beſchrieben. 
IV, 457. — Gelehrtengefchichte von Ezevitringer befchrichen. 
IV. 68. — V. Gebbardi. IV. 175. — 8. Olabus und Rob 
lar. IV. 383. —_B. Pray. IV. 597. — Schriftſteller, die fie 
erläutern, von Schmeizel verzeichnet. I’. 685. 

4 









— — — — — — — 


- Ungeheuer. —. 18. 695 


Ungebeuer (d. graue), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60. 
Unglaube , von Forbes widerlegt. IV. 462. 
Unigenitus Coc. die päbftliche Bulle. IIL 345. — Ihre Gefchichte- 
von le Cerf. IV. 20. — Bon Chambre. IV. 21. — Schriften 
Darüber, von Defirant. IV. 77. ’ 
Unionsfchriften , von Strimefius. III. 360. — Bon Eyprian 
nnd Pfaff. II. 327. 345. — Bon Turretin. II. 362. — ®. 


e3. IV, 80. | 
Univerfitdten ; ihre Befchaffenheit in den ältern Zeiten. I. 477. 
faq. — Gefchichte der Parifer suniverfitäf. ib. — Zu Cambridge, 
L. 479-481. — Zu Orford. L 481. fq. — Neuertichtete im 13ten 
ahrhundert. I. "496. fqq. — Im ıaten Jahrhundert. I. 526. 
gg. — Am ısten abe, I. 628-632, — Im ı6ten Jahrh. II. 
297 - 306. — Im ızten Jahrh. IL. 336-349. — Im ı8ten 
Jahrh. IH. 314-316. — Woher fie ihre Tenennung haben ? IL 
341. — ie fie von den Academien- unterfchieden find? ib — 
Re Anzahl in Europa. IIL 315. — Don Michaelis beurs 
ile. IV. 493. . 
aut, von Gmelin befchrieben. IV. 199. . 
rgeſchobene Schriften, von Fabricius gefammelt: TIL. 437, 
. buldige Vachrichten, v. Löfcher zc. beforgt. III. 336. IV. 622. 
rſcheidungszeichen waren anfangs nicht gebräuchlich. L. 49. , 
Wie fie nach und nach eingeführt worden: feyen ? ib. fq. 
. er (Job. Aug.) ein Arzt. V. 40. — Seine Schriften: ib. 
om erin ( Job. Ebarl.) V. 354. — Ihre Gedichte. ib. 
al; Univerfität dafelbfl. I. 630. — Academie dafelbfl. II. 365. fg.— 
ibliothet dafelbft. III. 261. IV, 20. — Codex argenteus &c. ib, 
’ on (Fac.). V..46. — Seine philol. Schriften. ib. 
an VII. Papfe , befördert die Gelehrſamkeit. IL. 329, — 
- ine Echriften. ib. (a. - 
ino, die Stadt von Biandini befchrieben. III. 639. — Don 
irdinal Albani. V. 115. | 
. fe (Honorius). TIL. 229. — eine Schriften. ib. IV. 73. « 
unden, von Hanov gefammelt. IV. 256. | \m.. „ad 
fperger ( Sam.) V. 47. — Seine theol. Schriften. ib, MM 
Urfin (Zacharias). 1I. 61. — Seine Schriften. ib, ‘ 
Urgini ( Fulvio), ein Archaͤolog. IL. 192. ſq. — Seine Schr. II, 193. 
— — (Job. Deinr.) II. 697. — Seine hit. u. exeget. Schriften. ib. 
— — ( Be. Heinr.) 11. 698. — Seine philologifche Schriften. ib. 
— — (Joch.) II. 699. * 
Urſtiſius oder Wurſteiſen (Chriſtian). II. 216. fq. — Seine Chro⸗ 
nik und andere biftorifche Schriften. U. 217. - 
Uffer (Jac.) ein Theolog. II: 421. ſq. — Seine Echriften. II. 422, 
Utopia, von Morus launigt befchrieben. IL. 228: fq. IV. 229. 
Utrecht; Univerſitaͤt daſelbſt. 11, 28 ſq. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 262. — Srofefforen, von Burmann befchrieben. ILL. 715. 
Utrechter Friede , von Gundling erläutert. III. 425. 
Us (Job. Peter. ) V. 47. — Seine Gedichte. ib. 





696 Vacoſan. — Vaſſor. 


Vacoſan (Mich. von), ein brruͤhmter Buchdrucker. I. 79. 

Vadè (de); feine gemiſchte Schriften. V. 27. | 

Daillanı Fob. fop), ein Archänlog. II. 56. — Seine Schr. ib, 

— — (ob. franz Soy). III. 57. 

— — Sebact.) ein berühmter Botaniker. TIL 413. fq. — 
Seine Schriften. ib. 

Vaillant zc. feine Meife nach Afrika. V. 27. fq. 

Daldes (Jac.) II. 700. — Sein Budy: de dignitate regum Hi- 
ſpaniæ &c. vorn Bignon widerlegt. 11. 700, iq. 

Dalentini (Mich. Bernh.) ein Arzt. II. 414. — Seine Schr. ib. 

Dalentinianer ; ihre Gefchichte von Hooper befchrieben. IV. 323. 

Dalerianus (Job. Peter). Bolzanus, ein Archaͤolog. IL. 184. 
— Seine Hieroglyphik und andere Schriften, ib. 

Dalerius Maximus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. L 290. — 
Seine Sefchichte und Deren Hauptanggaben. ib. fq. 

Dalefio (Franz) ein Arzt. Il. 253. — Geine Schriften. ib. fq. 

de la Doliere (Ludw. Caͤſ.) V. 28. — Seine Bibliothek‘ ꝛc. ib. 


Valkenaer (Ludw. Eaf.) ein Bhilolog. V. 28. — Seine Schr. ib. 

Dalla (Lorenz). I. 568. — Sein Leben und Schriften. ib. fa. 

Vallemont (de). V. 28. — Seine hifl. u. a. Schriften. ib. 

Dallifnieri (Ant.) ein Arzt. III. 414. fq. — Seine Werke. ib. 

Yalois (Heinr. von), ein Gefchichtfchreiber. II. 613. — Geine 
Schriften. ib. fq. 

— — (Adrian von) II. 614. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fa. 

— — (dCarlvon), II. 615. 

-Dalponnays (Job, Deter). V. 28. — Eeine hift. Schriften. ib. 

Vandaliſche Geſchichte, von Albert Rranz befchrieben. 1. 603. — 
Von Torfäus. V. 17. | 

Daniere (Jac.) V. 29. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib, 
— Sein Neffe und beffen Schriften. ib. 

Danini ( Ful. Edfar ),_ein Philofoph. II. 227. fg. — Seine 


Y% +, Schriften ib. — Bon Arpe vertheidigt. III. 574. — Sein Le 
— | 


ae 


* 


Mien von Durand. IV. 97. 
Darenius ( Nuguft ), ein Theolog. II. 260. — Seine egegetifche 


4. und andere Schriften. ib. ' 


— (Bernbard.) III. 153. — Seine Echriften. ib. 

Darianten , von Mill und Whitby. III. 488. — Von Mill und 
Küfter, Il. 490 fq. — Bon Rennicor und Roffi. IV. 568, 
647. — Bon Michaelis. IV. 492. — Etreit darüber, zwifchen 
Tychſen, Haſſencamp 2c. V. 27. | 

Varillas (Anton). IL 639 — Seite hiſt. Schriften. ib. 

Darıo, ein römifcher Redner. 1. 301. fg. — eine Werke , deren 
Hauptausgaben und Ueberfegung. 1. 302, IV. 471. 

Dafen (Hetruſciſche, von Gori erläutert. IV. 210. 

Vaſſor ce Mich, de ). TIL 458. — Seine Hiftorifche und theologe 
ſche Schriften. ib. ſq. 


| 


_ 


Vatablus. — Verdauung. 697 ° 
Datablus ( Sranzifcus). II. 93. — Seine hebräifche Bibel, und 
Anmerkungen Pe die Palmen. ib. V. 42. | . 
Vaticaniſche Bibliothef gu Rom. II. 307. ſq. 
Dater (Ehr.) ein Atzt. III. 415. — Seine Schriften. ib. 
— — (Xbrab.) ein Arzt. III. 415. — Seine Schriften. ib, 
Vater Unfer zc. in 66erley Sprachen, von Muͤlſer. II. 114. — 
"Bon Chamberlayne, IV. 2ı. u j 
Dauban (Sebaſtian Ie Drefire). III. 162. — Er verbeffert die. 
Kriegsbaukunſt. ib. — Seine Schriften. III. 163. IV, 330. 
Daucanfon (Jac von), ein berühmter Mechaniker. V. 29, — 
Seine Kunftwerfe. ib. 
Daugelas (Elaud. Faber von). II. 122. — Seine Schriften. ib, 
Davaflor ( franz), ein Philolog. IIL 66. ib. — Sein Buch de 
ludicra dietione, IV. 367. 
Vaxyer (franz de la Mothe le), ein Philofoph. III, 220. — 
Seine Schriften. ib. | 
Deaur (Job. Carl Thib. de la). V. 29. — Geine philologiſche 
und andere Schriften. ib. ‘ 
Vechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia, ib, . 
Dedam, ein heiliges Buch der Indier. I. 125. . . 
Dega (Lopez de), ein Dichter. II. 201. iq. — Seine Eomöbien. ib. 
Degerius. I, 396. — Geine Bücher vom Kriegswefen und vor 
der Vieharzneykunſt. ib. — Deren Hanptausgaben. ib, . * 
Degius (Mapha—ͤus). I, 574. — Seine Schriften. ib, — Er As? 
Dichtet das ı3te Buch zu Virgils Yeneide. ib. 
Velius (Eafp.Urfin.)IV. 383.— Sein Buch v. Pannonifchen Krieg. ib, 
Dellejus Patercylus, ein römifcher Sefchichkfchreiber. I. 289. — 
Seine Befchichte und deren Hauptausgaben. III. 489. 505. IV. 656, 
333. ac. feine franzöfifche — — 3 — 
Athem (Dalentin), II. 484. — Seine theologiſche und philo⸗ 
ſophiſche Schriften. ib. b 
Venedig, die erſten Buchdrucker daſelbſt. J. 72. ſq. — Lateiniſche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus daſelbſt I. 331. — Ih⸗ 
re Geſchichte von Sabellicus beſchrieben. I. 580. fg, — Kon 
Deter Bembo. II. 103. — Bon Nani. IL. 684. — Von Mies 
jor. 1. 5. — 9. Bos, IL 671. — V. le Bret. II, 690.— - 
B. Fofcarini. IY. 152. — V. Öratian, IV. 217. — V. Houß 
faye. IV. 327. — Die Marcugbibliothef dafelbft. II. 309. 
Denema (Herm.) V. 30. — Seine theol. Schriften. ib. 
Denerifebe Branfheiten , von Aftruc erläutert. II. 577. — on 
Plentk. IV. 585, | 
I (Paul). I. 586. fq. — Seine Schriften find unbedeutend, ib, 
Dentilssor , von Hales befchrieben. IV. 244. | 
Denuti (Rudolph.) ein Archaͤolog. V. 30. ſq. — Seine Schr. ib, 
Verburg (Iſ.) V. 31. — Seine Schriften. ib. i 
Verdauung, von Aſtruc erläutert, II. 577. — Bon Spallans 
zani. IV, 735. 








698 Verden. — Vignole. 
Verden ‚d ſchichte v. Pratje erläutert. IV. «96. 
Derben (Her ir —28 Ge Pre Me 3 


. Derdier (Anton du). II. 221. — Seine bifl. u. a. Schriften. ib. 


‚Derdries (Joh. Melch.) V. 32. — Seine philof. Schriften. ib. 


Derfolgungen, von Wald) befchrieben. V. 52. 

Dergier (Jac.) V. 32. — Seine Gedichte. ib. 

Dergilius ( Polydor). II. 206. — Seine englifche Gefchichte 
und andere Gchriften. ib. 

Dergnögungen ; Gedanken über ihre Sittlichkeit, von Ehlers. 

on . 107. — u Viu⸗ npre. Ve 38- j Sen Sbefihreibun 
erbeyden (Jac.) IL — :Geine Leben rei prote 
er ologen. welv. 649. - 3m 

Verheyen (Phil) ein Arzt. II. 416. — Seine Schriften. ib. 

Dermilius. &. Deter Alanıyr. 

Derner (Jac.) V. 32. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fa. IV. 295. 

Dernunft; ihr Mißbrauch. I. 1. — Ihr Gebrauch im göttlichen 
Dingen , von Döderlein. IV.:89. — lieber Die Bernuuft , von 
Öenninge. IV. 283. 0 

Verona; Gelchichte von Maffei. III. 499. 

Derpooren (Albr. Meno). V. 33. — Seine theol. Schr. ib, 

— —  (Dbil. Theod.) V. 33. — Seine philol. Schriften. ib. 


‘“_ —_  (Wilb. Paul) V. 33. — Seine theol Schriften. ib. 


Dertot (Ren. Aub. de). V. 33. — Seine hiſt. Schriften. ib. (q. 

Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 

Derfailles , von felibien befchrichen. II. 679. | 

Verſchwoͤrungen; ihre Gefchichte von Tertre. V. ). — Bon 
Dertor. V. 33. fg. " 


verfieinerungen, von Bouguer befchrieben. TIL 675. — Bon 


Klein. IV. 373. — Bon Wald), V. 52. fq. 
Veſal (Andr.) ein Arzt und groffer Anatomiker. IL 252, — Eeine 
Schriften. ib. fq. Iil, 400. 
Defpucci (Amerifo), tin Seefahrer. I. 612. — Landet zuerſt in 
Amerika, ib. fg. | 
Defun, von Hamilton befchrieben. IV. 253. u 
Didius Sequefter. IV. 543. — Sein geographiſches Buch. ib. 
Vicat (Phil. Rud.) ein Arzt. V. 36. — Seine Schriften. ib. fq. 
Dictor (Gertus Aurelius). I. 397. ſq. — Seine roͤmiſche Ges 
ſchichte und deren Hauptausgaben. 1. 398. II. 574. IV. 583. V. 3gr, 
Dicrorius-(Peter) , ein Keitifer. 11. 172. — Seine Schriften. ib. 


Vida (Marcus Aieronym.) ein Dichter. II. 144. — Seine Schr. ib, 


Dieil (Peter le). V. 37. — Sein Werk über dag Glasmahlen. ib. 

Vigeriug (Stanz). DIL. 123. — Sein Buch von den Idiotiſmen 
der griechifhen Sprache. IV. 322. 408 V. Ior. 

Digilius, röm. Papſt, deſſen Gefchishre von Schubert. IV. 702. 

Dignoles (Alph. de). V. 37. — Seine hiſt. Schriften. ib. . 

— (Job. de) ein Atchaolog. V.37.— Seine Schriften. ib. fq. 

Dignole N Jar. Bar. de). V. 38. — Sein architectonifchen 


> 





\ 


Vieharzneykunſt. — Voch. 6 
Vieharzneykunſt. S. Vegetius. I, 396. — Schriftſteller baräber, 
* —— efammelt. II. 255. — Schriften le von Erx⸗ 
leben und Diter. IV. 117. 
Dilalpando (Joh. Bapt. ) ein Jeſuit. IT. 560. — Sein Commen⸗ 
tar über den Proph. Ezechiel. ib, . | 
Dilleume ıc. V. 38. — Seine philoſ. Schriften. ib. 
Dillefore (Fof. franz de). V. 38. — Sein Buch über die Bulle 
"Unigenitus &c. ib. 7 mr 
Villo on. 1 185. — Giebt zuerſt des Apollonius P 10 be 
. eraus: 10... ” . Ps . 
Dilna; Uninerfität dafelbfl. 1.20. — * 
Dincentius (Lerinenfis), J. 361. — Sein Buch gegen d ee gig ⸗ 
und deſſen Ausgaben. ib. | *. | 
—  — : (Bellovacenfis). I. 509. — Sein Speculum &c. ein spp 
. wichtiges Werk, deflen Ausgaben. ib. | 
Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355.: &. auch Detrus. 
Diner (Elias), ein Philofog. TI 134. — Seine Schriften. ib. . 
dio (Thomas de), ©. Lajetanus, | 
Virgilius, ein römifcher Dichter. I. 253. fq. — Seine Gedichte, 
deren Hauptausgaben und Neberfegungen. I. 254. III. 506. 700. 
IV. 18. 125. 147. 155. 297. 342. 406. 497. 656. V. 46. faq. — 
Traveſtirt von Scarron und Blumauer. I. 257, 654 _ 66 
dichte, wobey man feinen Namen gemißbraucht hat. ib. — Wer 
das. ızte Bach zu deffen Meneide gedichtet habe ? I. 574. — 
Sommentar über feine Werke. III. Ior. fq 164. — Mit Homer 
verglichen , von Thoyras. III. 457. — Ein Vaticanifcher Eober 
feiner Werke. III. 673. — Bon Dalkenger erläutert. V. 28. 
Difconti, ein päpftlicher Nuntius, deſſen Briefe und Denkfchrifs 


IL. . 

Di (Car de ). I. 695. — Seine Gefchichte des Eiffercien 
—* ib 23 er 

Dirriarius (Phil. Reinb.) IH. 450. V..38. — Seine Inftitution, 
juris publ. von Pfeffinger erläutert. ib. IV. 630, 

— — (ob. Fac.) V. 39. 

Vitringa (damp.) III. 362. ſq. — Seine theol. Schriften. IL 
363. fq. 708. V. 30. 

— —c6(Camp.) V. 39. — Seine theol. Schriften. ib, * 
——. (Borat) V. 39. — Seine Bemerkungen über die 
Hebraiſmen des neuen Teſtaments. ib. 

Vitruvius, ein roͤmiſcher Architect. I. 316. fy. — Sein Werk von 
der Baukunſt, deffen Saupfausgaben und lcberfegungen. I. 317. 
II. 682. 686. IV. 477. — Erläuterungen über feine Schriften. 

. I. 476. — Bon Polenus, IV. 589. 

Dives ( eb. Zudw.) ein Philofoph und Herſteller der Gelehr⸗ 

' fanteit. II. 98. fq. — Seine Schriften. II. 99. 

Divianı (Dincentio) , ein Mathematiker. III. 163. — Seine Schr. ib. 

Vocalpunkten der hebraͤiſchen Sprache. I. 51. — Streit über ihre 

Goͤttlichkeit. ib. fq. — Wann ihr Gebrauch angefangen habe? I. 52, 

Doch (Luc.) ein Ayiteet. V. 40. — Seine Schriften. ib. fq, 


r 


700 Vockerodt. — Volz. 

Vockerodt (Gottfr.) V. 41, — Seine litterar. u. a. Schr. ib. 

Doer ( Gisbert), ein reformırter Sheolog. I. 509. — Geine 
polemifhe und andere Schriften. ib, fa. . 

Dowur a V. des ). IL 591. — Sein Verſuch uber den Predi⸗ 
ger. Salomo. ib. | 

Vogel (Rud. Aug.) ein Arzt. V. 42, — Seine Schriften. ib. 77. 

— — (Sam. Gortl.) ein Arzt. V. 41. = Seine Schriften. ib. 

— — (Ge. Joh. Ludw.) V. 42. — Seine philol. Schr. ib. fq. 

— — (€, F.) V. 43: — Sein Unterricht von Tafchenubren. ib, 

-— — (Paul Joa. Sigm.) V. 43. — Seine hift. Schriften. ib. 

Poͤ ein 5 sErnft. ein beruͤhmter Buchdruder I 8ı. fq. — 

in Zeichen. ib. 

Dögel, von Büffon befchrieben. III. 705. — Bon Eatesbp. IV. 
1. — 3. Friſch. Iv. 162. — V. Blein. IV. 373. — 3. Tas 
netti. IV. 8 — B. Schäfer. IV. 67r. — V. Scopoli. IV. 
711. — V. Seep. IV. 713. fq. — V. Sparrmann. IV. 736. 

Vogler (Valent. Heinr.) I. 20. — Sein litterariſches Werk. ib. 
— Wer es verbeſſert babe? ib. 

— —6(Ge. Fof.) ein Tonfünftler. V. 44. — Seine Schr. ib. 

- Dogs (Joh.) V. 43. — Eeine litterar. Schriften. ib. 

— — (ÖBottfr.) V. 43. — Seine archäolog. Schriften. ib. fa. 

— — (Adauctus). V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Doifin ( Kancelot de). IL. 610. — Beine hiſt. Schriften. ib. 

— — (TFofepb de), TI. 123. — Seine Schriften, bie juͤdiſche 
Religion betreffend. ib. 

Doiture (Dincene) ein wigiger Schriftſteller. IIL. 202. — Geis 
ne Werke. ib. “, 

Vvolkel (Joh ) ein Eocinianer. IL 566. — Sein Buch: De vera 
religione. ib. 

Duferbeihreibung ‚von Pallae. IV. 558, — Bon Peyſſonel. 

. 575. — Don Reichard. IV. 618. 

VPoͤlkergeſchichte von Cumberland. IV. 66. , 
Völker; und Länderfunde zc. von Forfter und Sprengel her⸗ 
anggegeben. IV. 151. 739. 

Dölferrecht von Leibniz. II. 396. . 

 Dölferwanderung von Latius befchrieben. II. 185. 
Volkslehrer (der), eine Monatfchrift. IV. 36. - 

Doltmann (Joh. Fac.) V. 44. Seine hiſt. Schriften. ib, ſq. 

Dolfsmährden von Muſaͤns. IV. 524. 

Ppaolta (Aler.) V. 45. — Seine Briefe uber die Luft. ib. 

— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie. ib. 

Voltaire ( Franz Arouet von ), eia Dichter. III, 534. ſqq. — 
Seine Schriften und auptauggaben feiner Werfe. III. 536. faq. . 
— £rititen darüber. II. 539. fq. 610. 679. — Schriften ge⸗ 
gen ihn, von Guyon. IV. 232. — Sein Candide von Mylius 
überfegt. IV. 526. — Seine geheime Briefe v. Seyfare. IV. 727. 

volʒ Job. Eur.) V. 45. — Seine hiſt. Schriften, ib. 
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Vondel. — Wahlcapitulation. _ 701 


Dondel (Jooſt van der), ein Dichter. III. 176. — Seine Ue⸗ 
berfeßungen. ib. / BR un 

Vont᷑ (Corn. Daler.) V, 46. — Seine fritifche u. a. Schriften. ib. 

Dopifcus (Flavius), ein Nuguftifcher Geſchichtſchreiber. L 299. 

Voragine (Jac. de), ein Dominicaner: Mönd. I 513. — Sei⸗ 
ne Legenden und Chronit. ib. 

Dorgebirg_der guten Hofnung , von Rolb befchrieben. IV. 384. 
= Bon Sparrmann. IV. 736. :. / | 
Dorfebung ; Schr. darüber, von Sherlof. IV. 725, 
Dorft (Eonr.) ein Arminianer. II. 563. — Seine Schriften. ib. ſq. 
ir CIob.) ein Philolog. III. 68. — Seine Schriften. ib. fq, 

. 142. V. 39. zu | J 
Voß (Job. Heinr.) V. 46. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 
Voſſius (Gerh. Job.) I. 19. — Seine litterar. Werfe. ib. — Wer 

ihn verbeffert habe ? ib. — Sein Leben und Schriften: 1. 407: iqq. 
— — (Gerbard), U. 407. — Seine Schriften. ib. ſqq. u 
— — (Iſaac). II. gro, fg, — eine Schriften. II. 411. fq: 
Driemoet (Emon Luc.) V. 46. — Seine Schriften. ib.  ° *.°. 
Dulcarius Gallicanus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber.- I: 299.. 
Vuigata , bie alte lateinifche Ueberfegung deu Bibel. I. 108. =’ 

ie fie entftanden fey ? 1. 355. — Kritik darüber, von Amas - 

ma. IL. 96. — Bon Bianchini. III. 640. | 
Oulpi (Joh. Ant.) ein Philolog. V. 17. — Seine E chriften. ib, - 
— — (Fof. Rocco.) V. 47. — eine archäoldg. Schr. ib, . 
Dultejus ( Sermann). JCtus, III. 127. — Seine Schriften. ıb. 
Vulturi ( Robert), I. 572. — Sein Buch vom Kriegswefen. ib. 


Wachter (Job. Be.) V..48. — Gein deutſches Wörterbuch 
und andere Schriften. ib, | | BE 
Waͤchtler ( Ebhrififr.) ein Juriſt. V. 48. — Seine Schr. ib, 26. 
Wadding (Kucas von). Il. 696. — Seine Gefchichte des Francis, 
canerordeng. ib. " . 0 
Wade (Ge.) V. 48. — Sein Horaz. ib. 
Wage, von Keupold. II. 473. — Bon Leutmann. V. 416. 
Wogensar (FJac.) V.49. — Seine holländifche Gefchichte ıc. ib. 
Wegner (HGottfr.) V. 49. — Seine Ueberfeßungen. ib. -' 
——6Eriedr.) V. 49. ſq. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wagniz (Heinr. Balth,) V. 50. — Seite theol. Schriften. ib, ' 
He (Job, Ebriltopb ) , ein Philolog. IL, 431. — Seine 
riften. ib. fg’ n 
Wohl (Sam. Frieder. Günther). V. 50. — Seine hiftorifche, 
und andere Schriften. ib. fq. I. 30, Zu . 
Wahlcapitulation, 8. Joſephs Il. von Gerftladyer und Rieg⸗ 
ger erläutert. IV. 187. 635. — Zoſephs I. von Henninges. 
IV, 282. — Carls IV. von Ze. V. 99. — Carls VII. $ranz I, 
und Jofepde I, von Moſer. IV, 5sı4. — Sammlung derfelk 
ben, von Springer. IV. 740. 


ge 


2 Waͤhner. — Wappenkunſt = 


Wähner ( Andr. Be.) V. 48. — ‚Seine philel. Schriften: ib, fa: 


Wahrfagung , von Arpe erläutert. III. 574. 

Wabrfcheinlidhe (das) von Chladenius geprüft. IV. 29. — Bon 

Craig mathematifch berechnet. IV. 52. 

Waid ( der) von Schreber befchrieben. IV. 697. J 

Waifenhaus zu Halle, von Franke geftiftet. ILL. 330. fq. 

Wake (Wilb:) 111. 364. — Seine polemifche Schriften. ib. 

Walafridus Strabo , Abt zu Reichenau. L 433. — Seine Ans 
merkungen über die Bibel und deren Hauptausgabe. ib. 

Wald (Joh. Ge.) ein Theolog. V. 51. — Stine Schriften. ib. ſq. 
— Geine philof. Yericon, von Hennings verbeffert. IV. 282. 

— — (Job. Ernft Imman.) ein Naturforſcher. V. 52. — 
Seine Schtiften. ib. fq. | 

— — ( CEhr. Wilb. Franz), ein Theolog. V. 53.— Seine Schr. ib. 

— — (Earl Sriedr.) ein Juriſt. V. 54. — Seine Schriften. ib, 


"Wald (Sam. Gottl) V. 54.— Seine litterar. Schr. ib. fq. I. 30, 


Waldau (Ge. Ernft), V. 55. — Seine theol, u. a. Schriften. ib. 

Waldis (Burcard), ein deutfcher Dichter. II, 12. — Er veräns 
dert den Theurbanf. ib. — Seine Schriften. ib. , 

Waldemar III. K. in Dänemark; feine Sefchichte von Heinze ers 
laͤutert. IV. 275. 

Maldenfer ; ihre Geſchichte von Leger befchrieben. II. 640, 

Waldmnan (Fob.); fein Leben von Fuͤßli befchrieben, IV. 165. 

Walenburch (Adrian und Peter ), polemifiren gegen die Prote- 
ftanten. TI. 561. — Ihre Schriften. ib. | 

Walkenried, von Leuchfeld befchrieben. III. 446. 

Wall (Herm. van der). V. 55. — Edirt des Sal. v. Till 
Comment, de tabernaculo.,ib, 


Wallerius (Job. Bor.) ein Naturforfcher. V. 56, — ein 


Schriften, ib. 62. — Bon Denfo überfezt. IV. 76. — Non Brüs 
niz. IV, 391. — Sein Mineralfnftem , im Auszug v. Leske. IV. 411. 
Wallfiſche bon Borrowsky beſchrieben. III. 670, 
Wallis (Joh.) I. 56. — Verſteht die Kunſt zu dechrifriren. ib. 
— ‚Sein Leben und Schriften: III. 147. fq. 
Walther ( Michael) ‚ ein Theoloa. II. 455. — Gene biblifche 
und theolog. Schriften. ib, — Sein Sohn gleiche® Namens. 11.456. 
— — (Ib. Ludw.) V. 56. — Sein Diplomat. Wörterbuch. ib, 
— —6— Sam.) V. 56. — Seine. Magdeburg. Geſchichte. ib, 
Walton (Brian), ein Kritifer. III. 23. (q. — Seine Prolego- 
mena gu der Londner Polyglotte u. a. Schriften. ib. IV. 73. 
Wandsbeber Botte (dep), v. Bode. III. 659.— . Eloudius. IV; 36. 
Wanzen und Eicaden, von Stoll befchrieben. IV: 751. 


Wappenkunft (f. dergldif), von Trier erläutert. IV. 138. V. 23. 


— Bow Gaͤtterer. IV, ı71. — ®. Gottſchling. IV. ai — 8, 
Reinhard. IV. 622.— 8. —S 685. — DB. Siebmas 
er. IV, 728. — S. Dallemont. V. 28. — 3. Weber. V. 59, 
— V. 3antbier, V. 97. — %. 3ch. V. 9. 
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Warburton ( Wilb.) V. 57. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Ware (JZac.) II. 667. fq. — Seine hiftorifche Echriften. ib. 
‚Warnefrid (Daulus), I. 422. — Er giebt Anlaß zu den Poſtillen. 
ib, — Seine Sihriften und deren Ausgaben. ib. fa. 
Warſchau, von Erndtel befchrieben. IV. 114. 
Warton (Thom.) V. 57. — Seine Gefchichte d. engl. Dichtkunſt. ib, 
Waſchmaſchine, von Schäfer erfunden. IV..672, 
Wasmuth (Math.) I. 52. — Halt die hebraifche Vocalpunkten 
mit Burtorf für goͤttlich ib — Gein Leben und Schriften. LIL, 76, 
Waſſe (Joſ) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften. ib, 
Waſſer; Elafticität deffelben, v. Zimmermann unterfucht, V, 104, 
Waſſerſucht, von Monro befchrieben. IV. 388. 508. 
ms erban ‚don Silberfehlag erläutert. Iv. 728. — Von 
o .40. 10. . | 
Datelet (EI. Heinr) V. 58. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
. Warerland (Dan.) V. 58. — Seine Schriften. ib. — Sein Le⸗ 
ben von Jackſon. IV. 341. | 
Watin ıc. V. 58. — Sein Staffirmahler. ib. 
Watſon (Rob) V. 58. — Seine Geſchichte Phil. IL. ib. 
Watt (If) ein enalifcher Theolog. V. 58. — Seine Schriften. 
ib, fg. IV. 15. 228. 618. oo. 
Woatreville (Aler. Ludw. von) V. 59, — Seine Gefihichte des 
Echmweigerbundeg, ib. . j 
- War (rothes), warum es auf d. Kanzleyen gebraucht werde ? I, 46. 
Waxtafeln, wie man barauf gefchrieben Habe? I 42. 
Wapyen ( Job. van der .. LI. 529. — Seine Echriften. ib, fq. 
Webb (Phil. Cart.) ein Archaͤolog. V. 59. — Eeine Schriften. 5 
— — (RD) V. 59 — Seine Schriften. ib. Ä 
Weber (Imman.) V. 59. — Seine Schriften. ib. 
— — (Carl Mare.) V. 59. — Seine mebdicin. Bibliothek, ib, 
Webiter (Earl) V. 59. — Sein Syſtem der Arzneykunf. ib. ' 
Wechele, berupmte Buchdrucker. L 79. 81. — Ihr Zeichen. ib, . 
Wechſelrecht, von Heineccius erläutert. IIL 387. IV. zoo. — 
Bon Pürtmann. IV. 605. — Bon Siegel. IV. 695. V. 36. — 
ode (be ORT, ifren. 
edel (Ge. Wolfg.) ein Arzk. TII. 416.fq. — Seine Schriften. ib 
— — (Job. Wolfg.) ein Botaniker. IIL 417. V. _ 
Seine Schriftert. 4 kl 60. 0, 
Wegelin (Jac.) V. 60. — Seine bifl. u. a. Schriften. ib. 
Webner (Paul Matthias ), JCtus. TIL 145. — Seine Schr. ib, 
Wehrs (Ge. Friedr.) V. 61. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weiber ;Branfbeiten, von Afteuc erläutert. IL. 577. ”° - 
Weibliches Geflecht, deffen Geſchichte von Alerander. III. 652. 
— Bon Meiners. IV. 481. — Deſſen Bildung ꝛc. von Meyer. 


IV. 491. , 
Weichmann (Chr. Friedr.) TIL 540. — Seine Gedichte. ib, 
Weidler (Joh. Friedr.) ein Mathematiker. V. 61. — Ceine Chr. ib. 
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Werdlid (Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und Jurift Schriften. ib. 
Weigel (Dalentin), ein Schwärmer. 11. 248. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten , Anhanger und Miderleger. II. 249. . 
— — (HKrbard), ein Mathematiker. IL 147. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. Ebrenfr.) ein Chemiker und Botaniker. V. 61. g. | 
— Eeine Schriften. ib, 
Weikhard (Melch. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ib. 
Weimar, Gymnaſium dafelbft. IL 350. — Bibliochek daſelbſt. 
. III. 257. IV. 706. | 
Weimariſche Bibel; ihre Seſchichte. L 11. fq. ' 
Weinart (Beni. Gottfr.) V..62. ſq. — Geine hiſtoriſche und | 
juriſtiſche Schriften. ib. 
Weinbau; E chriften Darüber, v. Sprenger u. Springer. IV.739. | 
"Weingarten; Bibliothek daſelbſt. IIT. 267. | | 
Weinmann (Joh. Ge.) V. 63. — Seine botan. u. a. Schr. ib. | 
Weinrib (Joh. Mich.) V. 63. — Seine hiſt. Schriften. ib. | 
Weiſe Chr.) III. 92. V. 63. — Seine unbedeutende Schr. ib. 
Weiſen, die fieben, von Larrey befchrieben. ILL. 609. IV. 403. fq. 
Weislinger , ein Jeſuit und grober Polemiter , von Freſenius 
toiderlegt. IV. 157. 
Weismann (Erich.) IIL 350. — Gein lat. Wörterbuch. ib. 
— — (Chr. Eberh.) III. 351. — Seine theol. Schriften. ib. 
Weiffagungen der hriftlichen Religion, von Baltus vertheidige- | 
IT. 591. — Bon Ebefeaur erläutert. IV. 26. — Bon Newton. 
IV. 501. — Bon orin. IV. 550. 
Weiſſe (Cbriffian Selig). V.63.— Seine gemifchte Schriften. ib. 1q. 
Weiſſenburg; Kirche daſelbſt, von Döderlein befchrieben. IV. 89. 
Weiffenfels ; Gymnaſinm daſelbſt. II, 352. u 
Weiz (Chr. Aug.) ein Arzt. V. 64. — Seine Schriften. ib. fq. 
Wekhrlin zc. V. 59. fq. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Weil: (Ed.) V. 65. — Seine biblifche Geographie. ib. IV. 559, 
Weller ( Hieronym.) II. 39. fq. — Seine Schriften. H. go. IV. 142. | 
— — (Jac.) ein Philolug. II. 458. — Seine griechifhe Sram | 
matik und andere Schriften. ib. , | 
Welſer (Marcus). 14. 580, — Seine hiſtoriſchen Werke, ib. | 
Welſch (Ge. Hieron.) ein Arzt, III. 249. — Seine Schriften. ib. - | 
Welt ; Burnets Hppothefen vom Anfang und Ende derſelben. 
III. 420. — Ueber die Mehrheic der Welten, von fontenelle. 
IV. 147. — Ueber bie beſte, Streitfehriften von Ziegra geſam⸗ | 
melt. V. 103. — 
— Tu vie) ne ee III, 659. 
Welrbegebendeiten zc. von Senzler befchriehen. III. 625. ſq. —. 
Bon Buͤſch. III. 708. — Bon. Ehrift. IV: 32. a 
Weltbetrachtung 2c. von Nieuwentyt. IV. 539. — Von Dak 
berg. V. 122. | 
| | Ders 
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Weitgeſchichre von Turſellin beſchrieben. II. 217. — Bon Boffuer. 
11. 547. IV, 55, — Don Belleforeft. 11 608. — Bon Aouwell 
IL. 680. — ®. Marbiä, I. 682. fa Deviy. 1 U690. 
—ßB, Torniel, I, -N, —— m. B. Damen 


IV. 313. — Ma von Bean IV, IV, 252. — 32. Ri ⸗.. 
fer. IV. 382. — V. Lindner, IV, 423. — B. Audovici. IV. 
436. — 8. Meufel. IV. 490. — 8. Miller. IV. 498. ſq. - 
& Orlendi. IV. 55%, — 20 Baf IV. 608. — 8. Gurbrie und 
Kieser IV. 6 Salmon. IV. 662. — B. Schlöger. IV. 
—363 ehren und Schröfh. IV.698. — B. Zopf. V. III. 
Welweiebeit, woher diefe — — L. 414. 
Wendelin, und deſſen Bruder obann von Speyer, Die erſten 
bruder mm Venedig. I 72. — Ihre gedruckten Bücher find 
vorzuͤg 73. 
Went Heif. Bernh.) V. 65. — Seine gemifchte, Schriften. B. 
— — Eriedr. Aug. Wilh.) V. 65. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. 


Wenceslaus (K. in Böhmen); feine Geſchichte v. Pelzel. IV. 569, 
Wenzel (Joh. Ehr.) IIL 540. — Geine Gedichte. ib. fg: 


Wepfer ( * ); feine Beobachtungen von den Krankheiten 
des Kopfes. 


"Weppen (Joh. en ) V. 65. ſq. — Seine Gedichte. ib. 
Werenfels (Sam.) III 364. — Seine theol, Schriften. ib. ſq. 
Werlhof (Paul Gottl.) ein Mit. V. 66. — Seine Schr. ib. V. 75. 


Werner (Joh. Balth. von ) ein Rechtögelehrter. [ll. 398. — 
Seine Särihen ” ib, b- ' chtogeleb 


Werhite, ein deutfcher Dichter. III. 202. — Seine Gedichte. Ib 

-Wernsdorf C Gortl. ) Bater und Sohn. IIL 351. — Iore 
Schriften. ib. 

— — (E en Fiedr IH. 352.— Erläutert d. Alterthuͤmer. ib 

— — — (Job. Chr.) IIL 352. V. 66. 

Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid, IV. 686. 

Werther, ein Roman von Goͤthe. IV. 202.— V. Vlicolat. IV. 537. 


Weſenbek ( Matthäus), ein Nechtsgelebrter. I. 274. fg m 

Seine Schriften. 11. 275. — 

Wefenfeld (Hrn.) V. 66. — Gin Gsheiftin. id . - 
( Fünfter Band.) —X 
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Weſſelus (Joh.) eim Zeuge ber Wahrheit. I. 624. ſa. — Gem 
“ Schriften. 1.025 “ , 
le Joh.) V. 67. — Seine theolog. Schriften. ib. 
wWefleling (Peter) , ein Krititer. 1IL. 492. V. 67.— Seine Schr. ib. 
Melt (Be.); fein Buch über Die Auferfiehung Chriſti. IV. 761. V.68. 
Meftenberg (Job. Ortw.) ein Jurifl. V 68. — Seine Schr, ib. 
Weltenrieder (Kor.) V. 68. — Keine hiſt. Schriften. ib. 
Weſterbof (Arn. Heinr.) V. 68. fa — Seine philel. Schr. ib. 
weſihof (Willich), ein Dichter. III. 202. fg. — Seine Schr. ib, 
Weſtmuͤnſter, von-Dart befchrieben. IV. 72. 
Weſtphal (Ernſt. Chr.) ein Juriſt. V. 69. — Seine Schr. ib. 
weftphalm (Joach. Ernft von), ein Juriſt. V. 69. — Seine 
Soriften. ib. ſa. 
— — — Deſn Befhlhtn —— IV, 85. fq. 
We ber Friede, von Adami befchrichen, II. 611. — Von 
ober ni 67% — Bon Meiern. ıV. 478. ſq. — Bon 


— — (Zoh. Rud.) V. 70. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Wetzel (Joh. Laſp. V. 71. — Seine Lebensbeſchreibungen der 
Liederdichter ıc. ib. cl - 
— — (ob. Earl). V. 71. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 
Wezlar; Kammergericht daſelbſt. Deſſen Verfaſſung von Cramer 
eriaͤutert. IV. 54. nu ®. 
Wezlariſche Nebenfunden, von Cramer. IV. 5. ** 
Wharton (Heinr.) II. 646. — Seme hiſt. Echriften. 647. 
— — (Thom,) ein Arzt, III. 249. — Seine Schriften. ib. 
Whear (Degoreus). IL 668. — Seine Relettiones hiemales &c. 
und andere Schriften. ib. IV. 532. \ 
Bo und Torrys, von Thoyras befchrieben. TIL. 457. - 
Wbilton (Wilh.) ein Arianer. V. 72. — Geine theol, und am 
dere Schriften. ib. fq. 
bester (Wilhelm). IL 56. — Seine Schriften. ib, 
. PObirby (Dan.) III. 365.— Geine theol. Schriften, ib, — Geis 
. > amen variarum leftionum, Job, Milli. TIL 488. | 
ite (Sam.) Vi 74 — Sein Eommenter über d. Jeſajac. . 
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Wibel. — Wilde. '- - zoy 
Wibel Fob.Ebr.) V.74. Seine Hohenlohiſche Rirchengefchichte. ib, 
Wicel (Georg). IL. 74. — Seine Schriften. ib, . 
Widmann (Chr. Aug. V. 74. — Seine Ueberſetzungen und 
Bene. So) Wu e. - Seine theolog. und 
— [| o . 0 + 75. — eine theolog. 
andere. Schriften. ib, ”_ | 
-— — — (Job. Ernft), ein Arzt, V. 75. — Seine Schr. ib, 
- Widef (Johann), ein Zeuge dee Wahrheit. 1 540. — Seine 
—— ib, fq, IV, a et £eben v. Lewis, IV. 416. 
iclefianiſmus, von nbourg befchrieben, II. "612. s 
Wicgugfon \ Abraham von) IL —* ſ1q. — Seine hiſtoriſche 
riften. II. 697. 
Berg | Io. Bernh. ) ein Marhematiker. V. 75. — Ges EG 
. ne Schriften. ib. = | u . 
— — — (Friedr.) V. 76. — Beine hiſt. Schriften, ib, ,” 
— 7. — (Job. Ernft Bafıl.) ein Mathematiker. V. 76, - Ä 
Seine Schriften. ib, ' 
— — — Eriedr. Aug.) V. 76. — Seine philolog. Schr. ib, 
Widelind (Meld, Ludw.) V. 76. ſa. — Sein Verzeichniß von 
raren Büchern. ib. | oo. 
Wiedergebobrne; ihre Befchichte von Berber befchrieben. TV, 192, 
Miedertäufer, von Muͤller widerlegt. II. 459. — Ihr Lehrbegriff 
von Kiesling erlaͤutert. IV. 370. — Ihre —— v. Will, V. gt, 
Wiegleb (Joh. EChr.) ein Themiker. V. 77. — Seine Schr. 'ib. 
Wieland ( Chr. Mart.) ein Dichter. V. 78. — Seine Schr. ib, fi. 
— — (Ernft Carl). V. 79. — Seine philof Schriften. ib.- 
Wieling (Abr.) V. 79. — eine jurift. Schriften. ib, - ö 
Widmanftad (Joh. Albert), ein Philolos. II. 114. — Sein ſy⸗ 
riſches N. Tel. u. a. Schriften. ib. | . 
Wien; Univerfität daſelbſt. J. 527. — Wer zu ihrer Stiftung Ans 
laß gegeben habe? 1. 545.1 — Begebenheiten daſelbſt, von Las 
zius befchrieben. II. 185. — Kaiferliche Bibliothef-dafelbft. II 
312. ſq. — Bon Lambecius befchrieben. II. 439. IV. 393. — 
Noch andere Bibliotheken. IL. 313. — Mittelfehulen und Afades 
mien daſelbſt. IL. 352. faq. ' Zu on 
— — Belagerung von Rocoles befchrieben. II. 690, — Befchreis um Any 
bung der Stadt, von Fuhrmann, IV. 165. — Bon Rüchels Yulund, 
becfer. IV. 392, = Ron Luca. IV, 435. — Mertiwürbigteiten 8. 
von Kurzboͤck befchrieben. IV. 393. — 2. eʒʒl. IV. 576. - 8. 
wekhrlin. V. 60, — Gefchichte von Rollar erläutert. IV. 383. 
Wier (Job. ) ein Arzt. II. 265. | Bu 
Wieland (Ge. Stepb.) V. 79. — Seine jurift. Schriften. ih. 
Wigand ( Fobenn), IL 40. — Arbeitet an d. Centuriis Magdeb, ib, 
Wight Cdie Jufel). von Sturch beſchrieben. V. 74. 
Wilde ; univerfitht dafelbil. IL 30%. -- >: 2 0.2 — 
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Wildvogel (Er. ) V. 79. — Seine juriſtiſche Schriften. ih. 
Wibelmin ( 30h.) V. 80. — Seine tbeol. Schriften. ib. 
Wiliſch (Chr. Sriedr.) V. 80. — Beine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wilkes (John); fein Leben son Seyfart befchrieben. IV; 727. 
Wilfins (Joh.) 1. 530. = Beine Schriften. ib. 
— — (Dar) V. so. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
‚OU (Ge. Andre.) V. 80. ſq. — Seine hiſt. litterariſche sc. Schr. ib. 
Wmamov (Joh. Gottl.) V. 81. — Seine Gedichte. ib. 
Willenbag (Sam. Friedr.) V. 81. ſq. — Seine juriſt. Schr. ia 
— sE Die Thom.) ein Arzt. IIL 249. — Seine Schriften. ib. | 
Pan Dep Wilmer ( Job.) V. 82 — Sein arabifches Wörterbuch. ib. 
(Franz). II. 220, — Seine Ormithologia. ib. 

7 7 Wilmot CJoh.) Graf von Rocheſter. III. 203. — Seine Gedichte. ib, 
Wilſon Thom.) V. 82. — Seine theol. Schrtiften. ib, 

— Wimpheling (Jac.) 1. 602. ſq. — Seine Schriften. L 603. 
Windsheim; Gopmnaſium daſelbſt. IL 352. 
Winfrid. e. Bonifacius. I. 421. fq. ' 
Wintelmann (Fob.) II. 490. — Seine eregetifche Schriften. ib. 

Be — — — (Job. Foad). ) ein berühmter Archäolog. V. 32. — 
Seine Briefe. IV. 71. — Seine übrige Schr. V. 83. IV. 329. 633. 
Winfter (Joh. Friedr.) V. 83. ſa. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Ib. Dier.) V. 84. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Job. daeinr.) V. 84. fq. — Seine philof.u. a. Schr. ib. 
Winslow „ger aim) ein Anatomiter. V. 85. — Gene 


Winter Core) eine ochenfchrift. IV, 30t. 
ee Befgidte, von Sattler beſchrieben. IV. 666. 
._— Bon ..737: 
—— ER ach ein juriſtiſcher Keititer. IL. 136. — | 
Wiſſenſchaften, wie fe entfianden ſeyen? I. 86. I. 109. faq. — 
Ueber ihren Urforung und Wachsthum, von Boguer. IV. 206, 
— Ueber die Erfindungen in denfelden , von Paſch. IV. 562. — 
. Ihre Elafification. V. 146. fg. — Bon Buffier eriärt. III. 48 
Va. : ondillac. IV. 45. fq. — Ihre Gefchichte von Bailly. 
"oe, IMs. — 28% Saverien. Tv. 668. 7 Reg len Bäcerm. 1. 
131-269. — V. Kemmerich. IV. 368. — B. Kamy. IV. 
8. Limiers und Chevigny. IV. 422. — W. Miiners. IV. IV. 
480. — Einleit. v. Martiniere. IV. 463. — V. Sulzer. IV, 760, 
— —  —  (fhöne), gewinnen im r7ten Jahrhundert. II. 322. 
fg. — Itt Zuſtand im ıgten Jahrh. von Nicolai beſchrieben. 
An 6. — teen | Darüber , von Batteur. III. 6or. — ®. 
ing. IL V. Eberhard, IV. 1a. — 8. Eſchen⸗ 
Fe IIg, — 1} geben. IV, 124. = 8, Slögel. IV. 144 
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15 8 Sormep, IV. 149. = 8. Burke. IV. 176, = 8. Harris. 
IV. 260, — V. Lindner. IV. 422. — ®. ners. IV. 481. 
— B. le Mine. IV. 503. + 8. Riedel. IV. 633. — V. Rollin, 
Iv. 643. — 8. Schubart. IV. 700. = ®. Sulzer. W. 760, , 
— V. Weſtenrieder.V. 68. — V. Winkelmann. V. 83. n 
Wiſſovatius (Andr.) ein Socinianer. IL 567. — Seine Schr. ib. 
Witaſſe (Earl). II, 3797. — Seine Schriften. ib. | 


Withof (Joh. Hildebr.) V. 85. — Seine kritifche Schr. Ib. ſq. 


Wirfins (Herm.) IIL 365. — Seine theol. Werke, IL 366. 
Wirren (Denning), I, 699. — Seine Lebensbeſchreibung ber 
Wittenberg; Univerfitaͤt daſelbſt. TL 297. IV. 42. — Bibliothek 
daſelbſt. III. 262. — Profeſſoren, v. Börner befchrieben. ILL, 669. 
Wirterungelebre , von Toaldo. V. 14. Zu \ 
Wizige Schriften ; Antweifung fie zu leſen, v. Bouhours. HL or. - 
Wochenblart, Greifswaldiſches, von Balthafar. III. sa. 
[4 ramer. IV. 50. V. O4. — u son N 
IV. 695. — (Phyſikaliſches) von Titius. V. 13. — Bon * 
mann. V. 75. — (Litterariſches) von Will. V. gı. | 
Wochenſchriften (moraliſche ıc.) von Addiſon und Geeele. IIT.: 
525. fq. IV. 744. — Bon Bielefeld, TIL. 644, — Bon Bid, . - 
TIL 655, — Englifche ıc. III. 659. — ®. Budgell, III. 704. — 
B. Zbert. IV. 103. — V. Hoff. IV. 306. — 8. Johnſoͤn. IV. 
352. — B. Rlaufing. IV. 372. — 8. Murr. IV. sa. — 8. 
Mpliue. IV. 526. — V. Patʒke. IV. 565. — 8. Rautenſtrauch. 
IV. 615. — B. Reichard. IV. 618. — 8, Riedel. IV. 633. — 
B. midt. N wre V. —— w, 709. — V. — 
.IV. 710. - B. wan. .7II. = V. ⸗ 58. 
be V. ada an v BV. e un es “ 25 a 
es Verzeichniß. V. 332 - 335. ge Daraus, von 
a 711. — 8. Stokhauſen. IV. 749. U 
Wohlſtand; Schrift baruͤber, won Prevot. TV. 599. 
Wohlthaten Gottes (unerkannte), von Gerber befchrieben, IV, 
182. — Bon Dalm. IV. 558. = ” > * 
Woblehärer (der), eine Wochenſchrift von Patzke. IV. 565. 7 


. Wofen (Frans) , ein Kritifer uud Philolog. M. 492. V. 80. ER 


Seine Schriften. ib. J 
Wolf (Joh. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 
— — (dieronymus) , ein Philolog. IL 119. fü. — Beine 


Schriften. II. 120, 


 — (Johann ), ein Hiſtoriker. I. 120, — Geine Leiones 


meworabiles und andere Schriften. ib, 
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wolf —2 von) ‚ en BGÄLOFODH nnd Mathemsaiffer. IIT 477. 
faq. — n Leben um riften. ib. IV. 33. 71. — Ein Com 
"wehter über feine vernünftige Gedanken von Soft ie. von Bil, 
‚finger. III. 41% — teber feine Moral, von Earpov. IV. 12. 
— Geſchichte feiner Kirchenhiſtorie, von Cudovict. IV. 436 — 
„Sehne Lobfcheift von Go ‚ IIE 932. — Nugen feiner Phi⸗ 
loſophie in der Theologie , von Cans beiviefen. IV. 9. —— a der 
„Medbtägelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Schriften über fun 
: Streit mit Lange, von Lange gefammelt. IV. 401. — Erläu - 
terungen über feine Schriften, von Stiebriz. IV. 747. fq. . 

— — (Joh. Chr.) ein Philolog. III. 522 — Geine Schriften. 
‚Ib. fa. — Nachtrag zu feinen Curis, von Howen. IV. 327. — 
:® Zöhler. IV. 380. — Sein Leben von Seelen. IV. 713. 

Wolfianerin (die fehöne), von Formey. IV. 149. u 

Wolfart (Peter. ) V. 86; — Seine Phnfk u. a. Schriften, ib. 

Wolfhardt. ©. Lyköſtenes. 

Wolfenbhrtel; Gymmaſium daſelbſt. II. 350. — Bibliothek daſelbſt. 
IH. 2560 — Beſchreibung der Stadt, von Wolterek. V. 58. 
Woͤlflin (Chre) ein Theolog I. 490, — Seine dogmagtiſche 

Schriften. ib. "fa. i 
Mellafton (Wilh.) V. 87. — Seine natuͤrliche Religion. ib. 
Wolle (Chr.) V. 87. — Seine philol. und theol. Schriften. ib. 

Wolterek (Chr.). V. 88. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Wolfe. (Cardinal); fein Leben von Fiddes. IV, 139. 
Wolzogen ( Fob. £udw. ) ein Sosinianer. IL 565. ſq. — Sei⸗ 
„Ne Schriften. TI. 566. 
Weood-  intonvon). I. 668. ſq. — Seine Gefchichte der Unis 

. yerfität Oxford. I. 669. W 

im (KRobıY V. 88. — Seine Schriften, ib. 

Woodwart (Tob.) ein Naturforfcher. V. 88. — Seine Schr. ib. ſq. 

em V. 89. — Deine theol. Schriften. ib. 

oolfton ( Them.) sin Deifl. V. 39. — Seine Echriften. ib. 

Den er wideslegt, IV. 350 fg — Sein Leben von 

Weog. V. 39. .. 0: 
Wopken (Thom.) II. V. 89. — Seine Lection. 
Punk DE ‚gbo ) I. 492. V.9.— e &ion, Tul- 


Nr Worm (Olaus) ein Yrchäolog. IM. 33. fq. — Seine Schr. II. 34. 
Kope Worms, Biftum , deſſen Geſchichte von Schannat. IU. 454. — 
Proceſſe gegen die Reichsſtadt. III. 713, 
Wörterbücher; äthiopifches und. abeſſhniſches, von Ludolf. IIL 
. 78. — Won la Wrosk. III. 485. V. 138, . 
— — — Yeguptifches, von Scholze. IV: 694. V. 138. 
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Worterbůcher uͤber die Apothekerkunſt, von Ernſtins. IV. iuß. 

— — — neber die Muſik, von Rouſſeau. IV. 651. | 

— — — bsiſce ‚ von Spielmann. TIL 53. on 

. itiſcus. V. 383. nt " * ⸗ 

„ra = Aeitertonifiheß, von Deneber. IV. oo . 

14. = n Hetze IV. 299. — D nd 

“Bon SV. 500, == Sion Oneiber. IV, 691. 

— — — Dotanifches, von Reuß. IV. 69. : | 

— — — wweber die Eiafifer, von Bergfträffer. II. 629.) .. 

— — — Deutfhe, von Adelung. IIL 548. — Son Anders, 
fon. D. 561. — Plattdeurfched, von Dähnert. IV..69. — 8. 
Scherz. Iv. 543. 677. — B. Spreng. IV. 738. — B. Wacht. 
ser. V. 48. — Verzeichniß derfelben. V. 145. _ 

— — Lieber bie Dichtfunfl, von Daniere. V. 29. ’ 

— — — Englifhe, von Adelung. III. 348. — Bon Arnold. 

‚WE 573 — 8. Bailey. IH, 587. — V. Baretti. II. 597. 

V.Johnſon. IV. 352. — Verzeichniß derſelben. V. 246. 

— — — Franzoͤſiſche, von Furratier. III. 107. — Bon Dos 
mep. III. 117. — B. Rihelee, TIL. 118. IV. 1259. 9, Choffin. 

UTV. 29. - V. Friſch. IV. 162. — V. Jablonsky oder Rondeau. 

IV. 336. 644. — V. Schmidlin. IV. 600. — 8. Schwan. IV. 


711. - B. Vaniere. V. 29, — V. de la Deauz. V. 29. — Ben 
zeichniß derſelben V. 142. fq. Bu | * 

— — — forifhe, von Gutbier. TIL iog. — Ber Troſt. 
MW. 122. — Bon Schaaf. IV. 670. V, 138. 

— — — Der Gärtnerey , von Cheſnaye. IV. 37. u 

— — — Der Gelehrten, von Adelung und Fächer. IIL-448. 
- Don formep. IV. ı50, a, 

— — —  Geograpbifche, von Echard. IV. 104 — Von Iu 
ger. IV. 390. — V Martiniere. IV. 462. — 9. Volkmann. V. a5. 

— — — Sriechiſche, von Rob, Conſtantin. IL 113. — Bon 
Siapula. II i3e; 9. — Bon Dafor. IIL. 66. — Bon Lenss 
den. TH. 67. fq. — 8. Guicer. IIL 70, — 8. Lange. TIL, 
3. — V. Alberti. II. Fir — M, Bahrde. II. 58. — %o, J 

amm. IV, 2 — 8. Hederich. IV. 115. 290. — lieber ihre 
"Behler. von Fiſcher. IV. 192. — ®. Schottgen. Iv. 389. 697. 
28. Aypke IV. 394. — ®. Gimonis. IV, 729. — ®. Stöck 

und Fisher: IV. 748. — Verzeichniß derfelben. V 19, . 

— — — Sebrälfche, von Coccejus. IL 49. — Bon Bur⸗ 
torf. TI. 60. ſq. — ®, Gouffer. II. ics. — 2. Selwig. II. 

“209. — ®. Lange. TIL 335. — 8. Ölller. DI. g15. — 8. Dax 

.. mann, IIL 516, — 8. Elodius. IV. 40, — B. Öpig. IIL zı7. 
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= (Yore Geſchichee) von Wolf. 1: 523. — 8. Albexei. IL 
253. — — . van der 3 IV. 3 — Kerplementen udn 
Sitmonis. IV. 7 


| — bite ‚von Begle u. — 1. 6. 
IV. 451. — Von Von I 
Fr red Corneille. Il, 1; — 

2 * W. 5— Er N. dvocat. N 
IV. 658. — — IV. 659. — » Allgemeined Bergeidh 


— — — a von Kramer: IV. 387. V. 146. — Pol 

niſches, von Schlag. V. 146. 
m — Hemiletifched, von Stock. IV. 748. 

— — — Kür Ingenieurs, von Belidor, IU. 618. — De 
Kriegskuuft, von Chefnaye. IV. 3 

— — — Zralieniſche, von —*— III. ã — Bon Bu 

retti. III. 597. — 8. Botsari. TIL 673. — V. Caftelli. IV. 16. 

— 8. Elemene Bomanus. IV; 340: — — 8. Zeno. V. 100. = 


—3Iuriſtiſche, von heineccius. Il. 387. — Bon fo 
lice. IV. 133, — ®. Möller. IV. 520, — V. Ylehring. IV. 6%. 

— — — —* von Ludovici. V. 436. — B. Sa 
vary. IV. rei 

— — — Lateiniſche, von Calepin. L 576. — on aber. IL 

. 407. — Bon Weismann. Ill. 350. — Bon Forcellini. TI 
10. — Den Ge ne. II. sız. — Von du Frefite ,. wu 


delung. ee a IL 598. _— Bon Ainswortb. II 
. 57.—%. Apin. II. 567. — B. Bern 

En. UL IL 03- ee. Earpentier. IV. ı1. — %. Corradini. IV. 
47. = B. ———— "W. 162. — 8. 4 


derich. IV. Deber: IV. 295. — 8. Soogfirasee 
W. — ——— IV. 372. = 
„®. ayriz. W. 47. — V. ecbiä, IV, 466. m V. * 
IV,.541, fg. Piigus IV. 583. — B. Scheller. IV. 671 
— Üligemeines Verzeichniß. V. 140. fq. | 
— — — Malabariſches, von Ziegenbalg. V. 103. 
— — — Bi die Marine, Mathematit und Phnft , von Si 
verien, N En icinifche Blancard. II. fa. 
— — — Medi ‚ von ncar 239% — 
Albers. II 3% — %. James und Dideror ?c. iv. * 
B, Eberhard. | 102. — 8. Burggrave. IL 714. — 9 
€ pe. IV. 27. — . Gerfalt. V.169. - B. Blancar 
23 W. 355. fq. 


Wörterbücher. Warmer. 713 


Wrterbuͤcher der — von Cheſnaye. IV. 27. 





— — — Orbonomiche ‚ vom Ehomel, IV, 30. = Bon 
7 Säwediihe, von "Dihnenn. IV. 69. — Von Ihre: 
IV. 348. — B. Möller. Iv. 502. V. 144. 
— — Gpanifche :c. V. 143. — Lapponifched ıc. ib. ſq. — 
SKRufffches , von Rodde. V. 144. 
vn Ty *Rybloſopbiſche/ von Chanvin. IV. a5. — V. Dali. 
. 282. 
— ve ntaliſche „ von Gehler. IV. 178. 
— Ueber die Londner Polyglotte, v. Eaftell. IT. 123. 
— Techniſches, von Harris. IV. 261. — Von Jacob⸗ 
IV. 339.— 8, Zinke. V. 106. 
— Sopograpbifches, von hoenn. IV. 304. 
— Tpeologifches, von Trinius. V. 24. 
— Perfifchstärkifches, von Meninsky. I. 113. V. 1338. 
— Arabiſch⸗ tuͤrkiſches von Ibrahim. V. 199. 
— Sürtlifche, von Clodine. IV. 40, : 
— Typographiſches, von Oſmont. IV. 552. 
— Der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, von Gottſched. M 


ſo 


11411141 
aittt 












/ 


712 Worterbůcher 


— CIhre Seſchichee) von LDolf. TI: sa3. — B. Albberti. I. 
— v.. van der Hoo he. u 323. — Gupplementen zu den⸗ 
re von Michaelis. — 1. Simonis. IV. 729. — 
” oc und Fiſcher. IV. —* Bode derfelben. V. 138. _ 
Örterbicdyer ne hiſto von le u. Mardyand. II. 623. ſq. 
—— 1 — Von — IL - 
re 
ner. 1 354. — 
at ic. V. 25. * Gen V.27.—8B. —S— 
w. —— € —ã — IV. 6 —E eine 553 
— Algem 
wiß derfelben V. 304. fq. 
— — — Holländifches, von Kramer. IV. 387. V.146. — Bob 
niſches, von Schlag. V. 146. 
— — — Homiletifhed, von Stock. IV. ae. 
— — — Kür Ingenieurs, om? Belidor. IU. 618. — Der 
Kriegskunſt, von ebernaye. I 
— — — Italieniſche, von —*— III. 567. — Bon Bas 
retti. DIL. 597. — 8. Bottari. IIL 673. — B. Caflelli. IV. 16. 
B. Clemens Bomanıs. IV; 340. — B. Zeno. V. 100. ſa. - 
Bereich derfelben. V. 142, 
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Worterbocher . der Returgehichte von Chefnaye. IV. 37. 

— — — Oekonomiſche, vom — IV, 30. — Von 
perger. IV. 5 — 2. Zinke. 

— u m. Schwedifhe, von Dibnenr. IV. 69. — Bon Ihre. 
“IV. 348. — V. Möller. Iv. 502. V. 144. 

an — ‚Sans: 1 1 18 143. — Rapponifche# ıc. ib, ſq. — 


an Rodde. 
— — — Bhiofeithe, von n Ehauvin. IV.25, - 8, Dali. 
IV. a9. V, 5 
— vdettealiſche „von Gehler. IV. 178. 
— Ueber die Londner Polhglotte, v. Caſtell. II. 123. 
— Techniſches, von Harris. IV, 261, — Bon Jacob⸗ 
IV. 339. — B. Zinke. V. 106. 
— Zopographiſches ‚ von Hoenn. IV. 304. 
Theologiſches, von Trinius. V. 24. 
_ Perfitch s türkifches, von Meninsty. IIL 113. V, IE 
— Arabiſch⸗ tuͤrkiſches von Ibrahim. V. 19. 
— Sürlifche, von Clodiue. IV. go 
— Typographiſches, von Oſmont. IV, 52. 
— Der fhönen Wiffenfchaften, von Gottſched. M. 5335 
— Neber Künfte und Wiffenfchaften, von Corneille. IH, 
185. — 8. formep. IV. 150. — 8. Jablonsty. IV. 336. _ 
— — — qzViſſenſchaftliche; 3. allgemeines Verzeichniß berſelden. 


Worton ih, ) V. 90. — Seine Schriften. ib. 
Wort ( Job. Far. ) v. '. — Seine medicin. Schriften. ib.. - 
Wower ( ob. ) ein Kritifer. III. 3. — Seine Schriften. ib, 
— Ein anderer gleiches Namens. II. 4. — Seine Sche. ik. 
Wreen ehr. ) V. 90. ſq. — Geine mathem. Schriften, ib. 
— — (Ebr.) V. gr. = Geine numifmatifche Schriften. ib. - 
Wrisberg (deine. Aug.) ein Arzt. V. 91. — Seine Schr. ib, 
Wunderbare (das); Schriften Darüber , v. Reinbard. IV. 623. 
Wundergaben; Schriften darüber , von Reuß. IV. 69. 
Wunderwerke, von Farmer erläutert. TIL 97. — Ben Camps 
befl, IV. 4. — 8. Fleetwood. IV. 144. — B. Middleron, IV, 
N. Serces. IV. 609: — B. Warburton. V. 57. — 
8 Woolfion beftritten. V. 89. 
Wundedorp (die Grafen von); ihre Gefchichte u. Leyſer. IV. 419. 
Wunſch (Chr. Ernſt). V. 91. — Seine phyſikaliſche uud andere 
Schriften. ib. fq. 
Wärdrwein (Stepb. Aler.) V. 92. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Würmer, von —— beſchrieben. III. — — Von le Clerc. 


IV. 39. — V. G fl, IV. 285, 
Kratenſtein. IV. 1 Vo drinne IV, ei = V. Särent 


BERHRREITE 


| 
| 
mn 


„14: Warheiſen. — Zabarells. 


IV. 666.- gpiemer, welche die Schiffe zernagen, von Gele 
Gefchriehen. IV. 718. 
Wurfteifen, ©. Urftifius. IL 216. fa 


rg ; Dniberfität Defelßf, L. 628: — Mißlisthef daſelba. 


Wauʒgb 

II. 462. q. 267. — Sammlun ichtſchreiber vom 
Biftum. Im a. 224. 8 bee Seſch 

— — Chronik, von Gropp. IV. 224. 

Wurzelbau (Joh. Phil.) ein Aſtrvnom. V. 92. — Seine Schr. ib, 

Wuth; über ihre⸗Heilung/ von Delius. IV. 74 -. 


Ko (Rob.) IV. 389. — Seine medicinifche Schriften. ib. ' 
ytte 


nbach (Dan.) V. 92. fg. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — — (Zac. Sam.) V. Seine biſt. Schriften. Ib. 


Rantopulus (Virpborue Caiuſtus), ein griechiſcher Geſchich⸗ 


‚Khredbder. L 529. ⸗Seine Kicchengefebicher und andere Schrüs 


ten. ib. — Laͤcherlicher Druckfebler. ib. 
Xaver ( Stanz); fein Leben von Bouhours beſchrieben. IIL ıor. 
Renophanes ſtiftet die Eleatiſche Schule. I. 138. 


Eenophon, ein griechif. Sehchichtfchreiber. L 196. — — Eine © Schrifs - 


‘ten, Deren —E und eberſetzungen. I. 196. fgg. Hl. 670. 
W. 115. 2 275. 3 L. Me gung lo2. — 5 Fine Eure Cyro⸗ 
ie eine wahre er te fm? 1.196. Tg. — 
Fepriften über feine Ge ichte. I. 198. IV. 214. 300. 381. er 107. 
— — eim griechiſcher Erotifer, 1. 231. — ein Sud, deſſen 
Hauptausgabe und Nieberfehungen. ib 


ERimienes (Frans), Carbinal. II. 14. ta. — Ein groffer Beföcber 


rer der Belehrfamfeit. ib. — Er laͤßt auf feine Koften Die Complu⸗ 
| eeäfrfche Wotoglore br tt? drucken. IL 15. — Sein geben von Flechier. 
IV. 143: — arfiglier. IV. 458. 


Ziphilinus (Joh.) a griechifcher Mönch. I. 450. — Er ergänzt 


und verbeffert den Dio deflius. ib. ſq. — Ausgaben feiner Ges’ 


ſchichte. I. a51. — Seine Reden. IV. 466. 
Rylander (Wilh.) ein —— II. 114. fq. — Seine viele Ueber⸗ 
ſetzuugen der alten: Elafiter. II. 115. 


Yorits empfindfame Seifen. NSehet Sterne). III: 659. 


York, von Draße befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard), V. 93. fq. — Seine Werke. ib. V. 163. 
— — (Arthur). IV. 112. V. 93. — Seine Schriften. ib. V. 45, 
— — (Wil) V. 94. — Sein Geiſt Achens 1. ib, 


abarello (Feanz) ein berühmter Rechtslehrer. J. 547. — War 
® bey ber Kirhenerfemmlung # Coſtntz. ib. — Seng Schriften 
und deren. Ausgaben. ib 


| 


| Sabarello, — Zech. a 
Zabarello (Jacob, der ältere). DI. 234. — Seine yullof. ar. ib. 
— — — — Der fingere ib. — Seine hiſt. Schriften. ib. J 
Zachartas, der Prophet. I. 93. — Commentare über feine Meif 
lagung. ib. — Bon Vitringa. IT. 363.— V. Denana. V. 30, 

Badyarid ( Friedr. Wilh.) ein Dichter. V. 94. fg. — Sein— 

Schriften. ib. IV. 119, 0 2 

— — (Gottb.Traug.) V. 95. — Seine theol. Schriften. ib. 
Dahlen , ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. fg — Wie bie Tas 
- macher gähfen? ib. TE Kae 
Zahnweh; Echriften darüber, von Plenk. IV. ses. ir, 
Seiner (Joh.) der erſte Buchdrucer in Ulm. I. 72. 82. . 
7 (Günther), einer der erfien Buchdrucker in Augſpurg. 
3 72. 82. . en 
Saleufus, der Gefesgeber der Lokreuſer. I. 135. IV. it. u 
Zaluskiſche Bibliothef. III. 269. V. 122. . | ’ 
Zambaldi (Paul), IV, 1. — Seine Geſchichte des Menſchen. Ib, 
Samolris, ein Gete und Lehrer des Volis. I. 129, . 
Zamoſcie; ; Univerficät daſelbſt. IL. 306. Fa 
ZƷZamoſky (Johann). II. 335. ſq. — Befoͤrdert die Gelehrſam⸗ 

keit. ib. — Seine Schriften. II. 336. rn 
Sandhius ( dieronymus). II, 6r. fq. = Seine Schriften. IL 62, 
Zanichelli (Joh. Hieron.) ein Arzt. V. 05. ſq. — Seine Sche. ib. 
= — (TFJac.) ein Naturkuͤndiger. V. 96. 
Zanotti (Frans Mar.) V.96. — Seine Gedichten. a. Schr. ib; 
— — (Kuflad), ein Aronom. V. 96. | 
Santhier (Hug. Friedr. ©.) V. 96 fq. — Seine hiſt. Schr. Ibz 
— — (Job.Dierr.».) V.97. — Gen Buch v. Forſtweſen. it 
— — ($riedr. Wilh. v.) V. 97. — Seine Schriften über bas 
Kriegsweſen. ib. | — u. 
Zapf (Ge. Wilh.) V. 97. — Beine litterar. u. a. Schriften, ib, fq. 
Zarotti (Anton), ber erſte Buchdrucker zu Mallend. I. 72. 


Zaſius (Ulrid)), ein Rechtsgelehrter. IL. ay1. — eine Schrifken. 
ib, — Geine Briefe. IV. 635. Ä 
ee — (TFobann Ulrich). II. ayı. fg. 
Sauberey , von St. Andr& befchrieben. IIT. 56. 
— Sericon r von Wiegleb. V. 77. — Bibliothek von 
apf. V. 97. on 
Zaunſhliffer (Otto Phil.) ein Juri; V. 98. Seine Schr. ib, 
Saupfer (Andr.) V. 98. — Beine gemifchte Schriften. ib: _ 
ed) ( Bernh. von). V. 98. fq. — eine Hif. Schriften ib. 
— vd V. 9. — Sein Buch Über Deutſchlands Vers 
afung. 10, 


\ 


216. Heer — Zeumer 


Fedleriſches Uninerfal_s Lexicon. IV. 341. 
Zehendrecht, von Sarsori erläutert. IV. 666, 


ebenmört (Ludw.) L. 9. — Sein Handbuch ber ‚Säiterar 
‚gefhichte. ib. . 
Gchner ( Joach. ) IL. 491... — Geine Erklärung der bibliſchen 
Spruͤchwoͤrter. tb. | 
Beibih. ( Ehr. Heine.) V. 99. — Seine theol. Schriften. ib, 
de —, (Earl Beine.) V. 99. fq. — Geine theol. Schriften. ib. 
— (Heine. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
Zeichenkunſt v. Laireſſe beſchrieben. IV. 396. — B-Preißler. 1V.597. 
Zeichenſchrift. ©. Hierogiypbk. | 
le (Carl en an Seine furik. Schriften. 
e (Meet)  — Seine Reiſebeſchreihungen, Dopes 
graphien u. a, Schriften. ib. iq. IV. 486. ß 
Zeitungen (gelehrte), wiefern fie nüglich find? L 25. fq. — Wer 
die erſten herausgegeben babe? I. 26, — Reiniger, wer fe zu 
erſt herausgegeben habe? I. 26. IV. 388. — Nicderfächkifche. ib. 
— Die —2 ‚ wann fie angefangen babe? ib, — Berlini⸗ 
fche, von Frefne. IV. 157. — Hamburgiſche, v. Köhl. IV. 383. 
— —  (franzöfifihe) von Renaudot. II. 659. 
— — ieniſche, von Jagemann. IV. 341. — Die ſchwar⸗ 
je, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte.- V. 222. 
ZeitungssZerkon, von Huͤbner. TII. 441. — Bon Jaͤger. IV. 
340. — Bon Schäg. IV. 707. ſq. — Bon Uhſen. V. 36. 
Beam A Guftov Ge) II 352. — Seine polem. und litterar. 
r en. 1 [} . " " 
— — (oh. Conr.) V. 100..— Beine litterar. Schriften. ib. 
d s-Avcfla , ein Werk des Perſiſchen Zorsafters. I. 119. ſq. 
‚III 566. — Deſſen Ausgabe und Ueberfeßungen. ib. IV. 374. fq. 
‚ Zeno ; Stifter der Stoifchen Secte. 1. 138. — Seine Anhänger. 
_ — (Apoftelo),-V. 100: — Geine Gedichten. a. Schr. ib. fq. 
Zentgrav (Ich. Joach,) V. 101. — Seine Schriften. ib. 
3 bania / der Prophet. L 92. — Commentare über feine Weis⸗ 
eit. I. 92. J J 
Zerbſt; Spmnaflum daſelbſt. II. 350, — Bibliothek daſelbſt. ILL, 263. 
Zernete (Jac. Heinr.) V. 101. — Seine Chronik. ib. 


Zeſen € Philipp von), will die deutſche Sprache verbeffern. IL 


318. — Gein Leben und Schriften. III. 203. ſa. 
Zeugen ber Wahrheit. I, 616 - 628. 
Zeugungsgefbäft , von Blumenbach erläutert. IIL 654. — 
Yon Spallanzani. IV. 735. — Von Tiffor. V. 12. 
Zeumer (Job. Eafp.) V. 101. = Beine Lebensbeſchreib. ber Je⸗ 
nenſiſchen Profeſſoren. ib. | 





Zeune. — Zufriedenheit. 717 
Zeune (Job. Carl). V. 101, — Geine philolog. Schriften. ib, fd. 
Zickler ( Frieder. Sam.) V. 102. — Geine theol. Schriften. ib. 
Siegelbauer (Magn.) V. 102. = Eeine hiſtor. Schriften. ib. 
Ziegler (Caſp.) JCtus. II. 139. — Seine Schriften. ib. 
Zieglerin (Chr. Mar. von). V. 354. — Ihre Gedichte, ib, 
Siegenbeig ( Bartbol. ) ein Miſſionaͤr. V. 102. fq. — Seh 
viren. 1 
Ziegrs (Chr.) V. 103. — eine ſchwarze Zeitung. ib, ' 
Zierold (Joh. Wilb.) V. 103. — Seine theol. Schriften. ib. fa. 
Zigabenus (Euthymius), ein griechifiher Moͤnch. I. 468. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Simmermann. (Joh. Jac.) V. 104. — Geine theol. Schr. ih 
— — (berb. Aug. Wilh.) ein Raturforfcher. V. 104. 
.— Seite rer ib, Ar.) V ©: 
— — — (friedr, Ale) V. 104. — Seine Befchreibu 
on Schlefien. ib. ſchreibuen 
— — (Seinr.? Ws 104 — Seine Reiſe ıc. ib. 
— — (Job. Ge) V. 104 ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Ge. v.) tin Bst. V. 105. — Geine Schr. ib. 
— — (36€) V. 105. ſq. — Seine chemiſches Werk. ib. 
Zinfe ( Ge. Heinr.) V. 105. — Seine —— Schr. ib. 
— — (Earl Friede. Wilh.) V. 106. — Seine Kriegsrechtgelehr⸗ 
fanfeit. ib. | 
Zinsrecht, von Ballerini erläutert. III. 588. 
Zinzendorf ( Ylic. Ludw. Graf von ). V. 107. faq. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von pangenberg. IV, 736 
Sollitofer ( Be. Joach.) V. 110, — Geine — uns 
andere Schriften, ib. i 
Sonaras (Joh.) I. 469. — Seine Schriften u, deren Ausgaben, ib. 
Zoolithen , von Eſper erläutert. IV. 119. . 
Zoologie, von Mauvillon. IV, 470. 
Zopf Joh. Heinr.) V. 111. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Zorn (Peter). V. 111. — Seine hiſt. u. a. Echriften. ib. 
Zoroaſter bey den Ehaldäern. I. 117. — Der berühmtefie Lehrer 
bey den Perſern. I. 119. — Geine Schriften. ib. fq. ‘ 
Zofimus , ein griechifcher Gefchichefchreiber. I. 402. — Geine 
Kaiferbiftorie und deren Hauptausgaben. ib. 
Zſchakwiʒ (Joh. Ehrenfried. ) V. 111. — Seine hueiftifche 
und biftorifche Schriften. ib. 
Zuckert (Joh. Friede.) ein Arzt. V. 112. — Seine Sr. ib, 
Qufricdene (der), eine Wochenfchrift von Murr. IV, 52%. 
wfriedenpeit son Sarafa beſchtichen. ul. 59 





Jı8 Zuichen. — Zwingli. 

\ (D ‚ ein Humaniſt und Re lehrter. II, 
Suchen FI og 77 2 sin R chesge heter. II, 299. 
Sumbach (Cothar.) V. 113. — Geine aftronom. Schriften. ib, 
Zuͤrich, Gomnaſium dafeibf. II. 350. — Bibliothek daſelbſt. I 

269. — Geſchichte der Stadt, von Meifter. IV, 483. 

Sur s Kinden (Job. Ge.) V. 113. — Seine Hermenebtif, ib, 
Zuſchauer (der), eine moralifche ochenfchrift. ILL. sas, fq. 

626, IV, 744. J 
Zuſchauerin (die Daͤniſche), von Beaumelle. IIL 610. — Der 
patriotiſche, von Sneedorf. IV. 100, 

Zwiefalten; Bibliothek daſelbſt. III. 267. 

Zwinger (Theodor ), ein Arzt. IL 265. ſq. — Sein Theatrum 
vitæ human , und andere Schriften. IL; 266. 

Zwinger (Jac.) ein Arzt. WM. 250. — Seine Gchriften. -ib. 
Seoingli (Ulxich)/ veranflaltet bie Reformation in der Schtwrig. 

IL 2. fg. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. IL 49. fyg- 

= Bon Vlöfcheler. IV. 543. — Geine Werke. IL sı. 





Bechbefferungen. 
Erfier Band. 


Pag. 96. Lin. zz. bie Complutifche im x. — — p. 14% lin, 16. 
hungrige Schlucker 26. if weggufiseichen. — — PR 195. lin. 29. Was- 


as &c, — — p 309. lin, 5. POINSONET DE SIVAY. — — p.'378- lip, 


\ 


3 les 2720. — — p. 390. lin. 9. Gretgor der Groſſe, Augufßs, 


Sieronymus und Ambrofus ⁊c. ib. lin, 8. (ſtatt Diejenigen). mehrere 
von demjenigen, welche Bifchöffe waren, alle aber, bie in der folgenden 
Beit canoniſirt wurden ac. — — p. 630. lin, 22, (ZU Ingoelſtadt). Seit 
1787. find die Lehrſtellen des Symnaſiums fowobl, ale der philoſophiſchen 
und theologifchen Facultat mit baieriſchen Religioſen befezt. — — p- 632. 
nor. 5. 1. CA. Chriſt. Bönitens Grundriß einer Geſchichte von der Uni⸗ 
verfität zu Wirzburg. 2788. II. gr. 4 _ 
| Zweiter Band " 

Pug. 55. Lin. 3. Möfel, auch Maußlein 1: — — p 134. Hin. 4 
zu Nutten ac. 2506. — — p. 157. lin. 24. Hans Sachs ꝛc. — — p. 169. 
lin. 22. Ety mologlcum &e. 1595. — — p. 293. lin. 20, Someſtria &c. 
Lib. 1. Parif. 2973. Lib. IL 2575. Lib. IIE Lugduni (Lyon) 1595. 4 


— oe p, 202, Hin. 12. dentſch durch Sroberger. ib. 2574. fol. = — p. 307. 


Bin. 18. gebracht wurde, da der Herzog Maximilinn in Bayern wit den 


ganzen Buͤchervorratz, der in dem Chor der Hauptkirche befindlich war, 


den Vapſt beſchenkt hatte. — — p. 311. Much wurde ıc. der Alexandrini⸗ 


ſthe Coder des N. Teſtaments, der hier auſbewahrt wird, nach ſeintr 


ganzen Form ec. — — 5. 351. jur Note y). Brieglebs Seſchichte des 
Gymnaſ. Cafimiriani 2c. XIV. Gtüde. — — p 488. not. 2) WITTEN 
Nemoriæ &c. — — p. 606. zu Bodens sc. Allgemeine Are 
te x. Augeb. 7770 - 89. XXIX. gr. 3. . 
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Dritter Bond 
Pag. 8. zur Rote 2) Psrzı Buaxuanmı Coment. de vita Nıc. Haımssı. 
— — . 5. (8 Meneſtrier) geb. zu Sitten ( Giom ), in der Schren 
— — 5. 89. lin. 23. (zu des Golius Schriften). Er gab auch heram: 
"Auuspıs ARABSIADM vita & rerum geftarum Timuri hiſtorla. Lugd. B. 
2638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine verbeſſerte Ausgabe mit 
einer lat. eberfeßung. ib. 2767. 4 - — p» 123. lin. 10. Eponymok- 
gicum &c, — — p. 317. Un, 35. Beccaria ic. — — p. 363. lin. 23. 
Ahenferd sc. — — p. 442. (je A. B. v. Jchof), geb. den 12. Yan. 2656. 
(zu feinen Schr.) Gallia tirubano. ib. 1690. 4 — — ib, Be. Chr. Joanni 
(‚nicht Johannis ) Tabularım litterarumqus veterum fpicilegium. T. L 
Francef, 2724. 8. der ate Theil kam nicht heraus. — — p. 443. In. 9. 
Rat Joachim umd TOR. sc. Gatterer arbeitete am festen. Band. —— 
Ib. Zur Rote n) Waille Narnb. gel. Bericon. — — ib. Zu den Schriften 
des Jod. Tob. Roͤhlers: Vollkändiges Ducaten-Eabinet. Hannov. 1759. 
60. II. 8. (2 fl.) Nachricht von Papft Joh. XXL ib. 1760. 8. Beytrag 
zur Beſtaͤrkung des uralten Muͤnzrechtes der Grafen Reuß. Bötting. 1755-4 
Eduard Clarke Briefe Aber den gegenwärtigen Suftaud v. Spanien, am 
dem (Engl. mit Anmerkungen, Lemgo, 1765. 8. (45 Et.) = — p. 446. 
(zu Maſcov), Rarb den 21. Mai 1760. — — p. 513. (ZUH.v. d. Hardt), 
ſtarb den 27. Sehr. 1746. — — p. 533. und IV. 631. (Zu Mich. Ricky): 
geb. 2678. Er wurde 2727. Prof. hiſt. & gr. L. am Onnmaf. zu Hamburg: 
farb den zo. Mai 1761. — — p. 546. lin. 12. (Zu Achenwall). — Er, 
‚oder vielmehr Eberh. Otto, ordnete sc.— — p. 558. nach Altmann ı. 
gu inferiven. I. 3. Alxinger, ein Dichter. — Sämtliche portifche Werke. 
8eipg. 7784. 8. — — pr 569. zu Mechenhols sc. Eitteraturs und Natur 
Eundeizt. 2790. X. Stud. 8. — — p. 576. (Zu 3. I. Aſſemann), 
ſtarb den 15. Jan. 2768. — — p. 584. lin, 31. (Bu Babröt), geb. dir 
25. Aug. — — p 585. lin. 13. 1778. — ib, lin. 23. wurde er 2778. 16 
= 2. 596. in 31. Joſua Barbofa ic. — — p. Sıs. Beckmann⸗ 
Beyer. zur Oekonom. 2790. XIL gr. 8. und Phyſ. öfonom. Wibl. ic. 1796 
VI. 8. wıd Samml. auseriefener Laudesgeſetze. 2790. VIIL gr. 4 ” 
= 2.637. lin, 9. (BU p. 640. lin. 7. qnadruplex. = = 2.645. Un T. 
(de 
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(3u Biyenfläbl) 1732. — — p· 654; lin. r2. Aeneis ic. — —- p, 51 
lin. 9. imperio &c. — ib. zu Vurſieri x. geb. 1724. zu Trient. Cr ſtu⸗ 
dirte zu Padua und Bologna die Medicin, und prasticirte gegen.20, Jahre 
zu Faenza fo gluͤcklich, daß ihn Eardinäle und Päbfte confulirten. Man be⸗ 
zief ihn nach Pavia, wo er zo. Jahre bie Arzneykunß lehrte, bis er als Leibe 
arzt des Erzherzog Ferdinand, nach Mailand Fam, wo er nach 7. Jabren 
1785: st. 6x. flach. — — p. 675. In. 5. (Bu Bougine) Gusmzat 
Chreftom. gr. edit. II. auf. & emed. ib. 1791, 8. 

Dierecee Band 


Pag. 7. zu Canerin ic. Galswerkefunde ıc. 1790. XI. gr. 8. — u p. 8. 


: lin. 20, De diffciliore &ic. — _ p 11. nach Caraccioli. Cardonne , 


. Dolmerfcher der orientalifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 


am 8. Eoflegio zu Paris; fehrieb: Melange de Litterature orientale, Paris, | 
770. II. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Orient ꝛc. Leipz. 1787, 


> gr. 8. Sehr unterhaltend. — Befchichte von Afrika und Spanien, unter 


der Herrfchaft der Araber . — — p. 37. lin, 12, Dortroyal ꝛc. — — 
p. 40. lin. 16. Hierozoicon &c. — — p: 42. lin. 3. Ada hiſt. eccleſ. 
noftrl temp. 1774-90. 100. Theile. 8. — — p. 46. lin. 35. cewantes 164 
— — p. 51. Zu Cotta, den zoten Tom, nebft Regiftern 2c. Tub. 1786. 89. 
IL 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings ic. — — p. 73. lin. 34. (An De 
gen): jezt Profeſſor, Direktor und Inſpector der Fürftenfehule zu New 
ſtadt an der Aiſch. — — p. 74. Hn. 21. Delapotte farb den 19. Dec, 
1779. st. .66. über der Ausarbeitung des 33ten Theile feines Werke, das 
vom Abt de Sontenaf fortgefezt wurde. — — p. 75. lin, 21. Bibliopdie. ꝛc. 
— — p. 110. (zu Cam. Endemann). Er ſtarb den x. Jun. 1789. — — 
p. 114. lin. 14. (zu rath ), flarb 1772, — — p. 116. lin. 9. (des 
vorigen Sohn) iſt wegzuftreichens denn Erneſti hatte nur "eine Tochter , 


die bald nach ihm farb. — — p. 140. (zu Silangieri) Syſtem der Geſez⸗ 


gebung. 1784 - 90. V. 8. — — pı 243. lin. 5. (zu Sifcher) s lebt noch, 
—-— p. 151, lin, 29. (zu Forſter): nun Kurfuͤrſtl. Hofrath und Biblio⸗ 
thekar zu Mainz. — Ib. (zu TR. Forſters Schr.) der Capitaine Port: 
Iofs und Diron’s Keife um die Melt, beſonders nach der nordweſtlichen 


Affte von Amerika (1785-88.) aus dem ‚Engl. mit Anmerk. Betl. 2790 
(Fünfter Band, ) | 33 


\ 


= 


‘ 
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4. mit Supfe — — p. 154. (ju Frant 1c.), geb. zu Rodalben im Babie 
ſchen, wo fein Bater din Bürger war 6. — J. P. Stan. Opufc. med. 
2785-90. VIIL gm, — — p, 162. lin. 6, Æias sc, — ib, lin. 23. Bes 
fhreibung der Vögel ıc. 1734-63. in 12. Elaffen x. = — p. 176. lin. 3. 


(gu Gebite) s auch Oberconſitorial· und Oberſchultath. — — p. 139. 
More d) (nach Iefenswürdig ), von Abbe Biorgi ð Bertola, Prof. zu 
vavia: deutfch. Särich, 1789. gr. 8. — — 5. 291. (zu Bibben. x.) 


Geſchichte des Verfalls . 1779-90. 17. gr. 8. auch verkuͤrzt in 3: Bäns 
den. — ib, Note g). Vita di P. F. Giaunone, Lucca. 1765. — (LE BRET.) 
Objuratio P. Jannonli. Erlange, 176, 4 — — p. 216, lin. 23. (m 
Grandidier) ftarb zu kuxeil in der Branche Comtè. — — p. 217. Un. 21. 
(zu Beatianus ), jest Pfarrer zu Ofterdingen,, bey Tübingen. — — 
p. 219. fq. Gray 16. bende Artikel gehören zufammen,. = — p. 228. lin. 7. 
Grynaͤus. — — p. 237. (zu Häfeler ıc.) Anfangegründe der Arithm :c. 


2776-90. III. 8, — — p. 239, lin, 13. flarb den 30. Dec. — — p. 242. 


(zu du Salde), farb den 8. Oct. 1749. und lin. 33. IV. gr. 4. — — 
p- 257. fg. (zu Sanfitz :c.) Illuftratio apologetica Proelronii &c. Vindob. 
2755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum Hbertalis monafterii Emmeranen- 
fis. ib. 2755. 4. Documentum deciforium litis de fede monaftica olim Ratis- 
bonæ. ib. 1756. 4 — —- p. 264. lin. 8. (3u Baflencamp ), Eonfiftoriak 
rath. — — p. 281. lin. 8. VALNENAaR, — — p. 285. (zu Herder), 
feit 1789. Dicepräfes des Oberconfiftoriale. , da er den Ruf als Kanz⸗ 
fer nach Göttingen von fich abgelehne Hat. — — p. 286. lin. 24. (u 
Hermes Schr.) Manch Hermäon im eigentlichen Sinne des Worte. Leipg. 


2788. IL 8. Allerhand und, Bemerk. und Gedanken. — — pı 288. 


lin. 32. (zu Heraberg ) nach GStaatsgeſchichte. Sie wurden zuſammenge⸗ 
drudt : Recueil des Dedufions , Manifeftes ‚„ Declarations, Traites & 
autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Pruße &tc. depuis le commeucement de la guerre de fept ans 1756. jufqu’a 
celui de Baviere 1778. Vol, I. A Berlin, 1789. 8. — — p. 300. lin, 27, 


( zu Sirſch Sein Sohn hatte Theil Km — p. 319. (zu Sane ꝛc.) 


Kritik. TIL gr. 8. — — p. 331. (zu Sume's Schriften). Ueber die menſch⸗ 


Siche Natur, aus dem Engl. vom Ludw. Heine. Jacob. 1. B. Halle, 


1790. gr. 3. (3 fl. 36.) — — p. 337. lin. 28. (gu Jacobi). Gr 
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Rarh den a1. März 1791. æt. 80. mini, 53. — — p. 339. (zu Jacob⸗ 
fon). Er farb den 14 Sept. 1789. at. 63. — — p. 342. (in Jakfan), 
farb den. 4. Dei 1758. — — p. 342. (Ai Jani). Er flarb 1790. im Det. 
— — p. 384. (jun Aoppe), flarb den 12. Febr. 1791. æt. 40. —— p. 387. 
Bey Mattb. Cramer Ci. Wille Nuͤrnb. gel. Lericon. — — p. 390. lin. 33. 
gooliten. — — p. 392. lin. 4. Diffidenten. ib. (zu. Joh. Phil. Auchen⸗ 
becker), geb, den zo. Apr. 1703. zu Caſſel. Nach Schminkens Tod wur⸗ 
De er daſelba Rath und Bibliorhefars ſtarb 1746. = = p. 399. lin. 8. 
Atomiſt. — — p- 401. lin. 28. (zu Lange), feit 1789. tarifcher Kirchen» 
rath und Hofprediger zu Regensburg. — — P- 402. lin. 15. (zu Langs⸗ 
Dorf) 5 feit 2784. Brandenburgifcher Rath und Auffeber der Galine zu Ge⸗ 
rabrom. = — p- 407. (di Hamäs sc.) Handb. 1. Th. in 4. Bänden, 
2783-90. gr. 8. Auch unter der Aufſchrift: Verzeichniß einzelner Lebens⸗ 
beſchr. Gel und Schriftſteller. — — p. 412. (zu Leß Schr.) lieber chriſt⸗ 
liches Lehramt, deſſen wuͤrdige Fuͤhrung und die ſchickliche Vorbereitnug da⸗ 


zu. Goͤttingen, 1790. 8. (36 Er.) — — pe. 415. (BU Leucht), farb 1716. 


ib. lin. 9. (zu Leup) 1788. 89. IV. 4. Mangelhaft. — — p. 427- (zu 
op. WiIh. van der Lith). Er gab auch anonymifch heraus: Philoſ. und 
jwrififches Syſtem von den Ehen, Anfpach , 7777. 8. 7 — P- 423. Joh. 
Hieson (wicht Heineich Lochner), geb. 7700. zu Lichtenau im Nuͤrnbergi⸗ 


ſchen. Er ſtudirte zu Altdorf, wurde Conrector an der Sehaldfchule zu 


Nürnberg s farb den 11. Apr. 1769. CA. Wills Nürnb. gel. Eericon. — — 
p. 430. (jt ıE Long &c.) Bibl. ſ. Part. IL Vol. 4m. & ult, 2790. 4m. 
— p. 434, lin. 9, (ju Lowth) zt. 77. — Pe 443: (BU Macquers 
Chymie ıc.) vermehrt und verbeſſert, 1788-90. VI. gr. 8. — — p. 448. 
Kin. 17. (mach oft gedruckt), fehr vermehrt und verbeflert. ib. 179x. gr. 3. 
(24 kr.) — — p. 450. (zu Manni) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX, 
4. — ib. lin, 3z, (gu YMlanfo ) s jezt Prorector am Gymnaftum zu Bres⸗ 
Ian. Er ift nicht Verfaffer von der Schrift: ueber die Horen und Grazien, 
fondern Heimbach , dritter Lehrer an der Schule zu Meiffen. — — p. 451. 
(zu Manſi), Erzbifchof von Lucca; ſtarb den 27. Sept. 7769. Mau bat 
von ihm die wichtigen Werbe: Supplementum colle&tionis conciliorum Nıc. 
COLETI Luce, 1748-52. VI. T. fol, — Golle&in amplifima ſacr. conci- 
Uorum. Florent, 2759-89. XXL. fol. p. 466, lin. 11. (ju Mätthäi); 


— —— 
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fezt. Prörefor in Wittenberg. _——— p. 467. (zu Maubert) auf fanfanı 
ne, war Secret. Auguſt III. — — p- 487. ( zu Meiners Sihriften ): 
Entwutf einer Geſchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg. Altenb. 2739. .— 
== p..484. lin, 31. (zu Menbelfohns Ppäden). Ins Engliſche äberfezt von 
Eulen. :Lond. 1789. 8. — — p. 490. (gu Meufels Schr.):; hiſtoriſch· 
ficterariſch⸗bibliogr. Magazin x. Erlangen, 1790. II. ©t: und Brufemm 
für Kanftler :£. 1787-90. XII. Stuct. gr. 8. — — p. 494. Weicheibet 
(nicht Michelbet): Sein Leben beſchreibt Joſeph Grimewald im Pardaffe 
Boico , vor feinem Chron. Beneditt Burano , und Stanz’ von Pauls 
Schrank, , in feiner banriſchen Keife. München, 1786. 8. — — p. oo, 
En. x. (u Micabenu) Kepräfentant und zulezt Bräfidene ıc. zu Yaris ı 


ftarb den 2. Apr. 1791. — p. 508. (Me Momos Echt.) Sergleihung 


des Baues und der Phyſiologie der Fiſche mit dem Bau des Menſchen, und 
der Übrigen Thieres ans dem Engl. mit Sufägen und Anmerkungen ton P. 
Bampe vermehrt, von Job. Bottlob Schneider. Leipz. 178. gt, 4. Mit 
Kupf. — — p. sır. zu Moſche). Er flard den 8: Sehr. 179r. er. 68. 
zu Frankf. — — p. 530. In. 15. (zu Muller), jezt geheimer Ecnfereig 
tath. — — p. 523. (ji Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. gm 
(9 fl.) — — p. 528. lin, 3. (zu Natter), wo er im Det. 1763. flarb, 
Cf. KLorzıy Aka litt. VoL I. P. IE p. 228. fg. — — p. 537. (zu Yılicos 
Bat sc.) Allgem. dentfche Biblioth. 1790. XCVI. Bände, und ster Aupang, 
LIII-LXXXVL — p. 540. (zu Nõſſelt ꝛc.) Anweiſung zur Baͤcher⸗ 
kunde. zte Aufl. ib. 1790. 8. — — p. 542. lin. ar. (jn Normam). 
jezt Hofrath und Profeſſor in Roſtok. — — p. 543. (zu Oberthürs Sicht.) 
Optati Afri, Milevitani epiſcopi, de fchifmate Donatiftarum Lib. VII. T.L 
Ib. 1789. 8m. — — p. 557. ſq. (zu Pallas). Elenchus Zoophytornm &te, 
Holländisch Durch Böddert ıc. Utrecht ıc. 1768. gr.3. mit Kupf. Deutfch 
von Chriſtian Friedr. Wilkens, Inſpector nud erften Yrediger zu Cotbus, 
und Joh. Friedr. Wilh Serbſt sc. unter Aufſchrift: Charakteriftiß der 
Chierpflanzen ꝛc. mit Aumerk. Nuͤrnb. 1787. Il. gr. ‘4. mit Kupf. — = 
p- #75. lin. 22. faq, Examen &c. iſt megzuftreichen. — — p. 588. iin, 10, 
Sehr vermehrt und verbeffert. 1. Th. 1789. 8. — — p. 596. In. 12. (j8 
Pratje)* Gr flarb den x. Sehr. 1791, zt. 8x. minifl. 57. — — p. 639, 
lin, 20., wo er den 21. Nov. 1788. farb. — = p. 660. lin.26. Su Gik 
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blas ift Roderich Ramdom ein leſenswuͤrdiges Seitenſtuͤce aus dem Engl. 
neu uͤberſezt. Berlin, 1790. I. 8. — — p. 675. lin. 16. Origines Guel« 
ficoe &c. ib. lin. 19. Æccard ıc. — — p. 680. (u Schlegel); ſtarb 
1779.26. Sammi. zur Dänifchen Geſchichte ec. IV. ge. 8. — — ib. Iin.8i 
8. ECaris VI. — — p. 696. lin. ı5. (zu Schrant) baieriſche Flora. -ib. 
2789. II. gr. 8. (sfl. 30 fr.) — — pP. 708. (zu Battfe. Schutz) Com- 
ment. de fcriptis & fcriptoribus hiſt. &c. iſt nicht von ihm, fondern Yon 
Beinzth Schutz, Jeſuit und Profeflor der Geſchichte zu Ingolſtadt, der 
. auch berausgab: Mantunr-Bambergenfe, S, Henrici Cafärts , notis illuſtra- 
tum. Ingolſt. 12754. 4. und Sranfen, niemals im baierifchen Nordgan, eine 
Pritifche Unterfüchung. 764. 4. — — p. 729, Im. 1. (zu Semler). Ce 
farb 179x. — — p. 733. (zu Sommer) , geb. 2698. zu Breslans flarb 
2756. — — p. 746. (3u 9. v. Stetten), ſtarb den xo. Febr. z736. Grin 
Leben im Journal von und für Deutfchlgnd, 1786. Ges ©t: g579. = 
p. 748. En. 20. lies 1752. — — p. 752. (zu Wan Ston ıc.). zu: Bott 
weil, wo er anf dem Gymnaſium findirte, trat er 1761. iin ben Orden des 
Jeſuiten, den er aber 1767. verließ, und alsdann zu Greaßburg und zu 
Wien die Medicin ſtudirte. Er kam als Comitialphyſtens nach Ungarn, und 
nach 2. Jahren nach Wien zurfdts wurde 2776 x. — b. Not.i). ib. Denkmal 
auf Max. Stoul v. Pessl verfaßt. Wien, 1788: 8. — p. 753. lin: 3e, 
dftliche. — — p. 754. (u Strefow ıc.) Er flarb den 17. Der. 1788: ve. 
833. (zn Burg) , nachdem er den 2x. Febr. 1780. fein sojähriges Amtsju⸗ 
bilaͤum gefeyert hatte. — — p. 755. (zu Steodtmam) Rector zu Of 
nabrüd ; er flarb den 11. Mai 1756. — — p. 761. lin. 24. Langens sc. 


” Sünfrter Band. 


Pag. 5. Lin. 4. (zu W. 9. Telless Schriften) SaLrustıus. Berol. 
2790. 8. = — p. 10. lin. ı5. (zu Thummels Schriften) Reiſe ine ſuͤdli⸗ 
che Zeanbreichs Profe mit Verſen vermifcht. Leipzig, 1791. 8. -—ı. 
lin. 29. (zu Tiedemann), geb. 1748. — — y 23. (zu Titel), Lockt 
vom tienfchlichen Verſtande ıc. Mannheim, 1791. 8. — — p- 17. lin. 28. 
(zu Tott). Jezt Hält er ſich, nebſt andern franzoͤſiſchen Slüchtlingen in der . 
Schweiz auf. — — p. 19. lin. 8. (zu Tozen). Er farb den 27. Maͤrz 1789. 
zu SAg w. Gtaatek. „te Ausg. ib. 1790. 97.8. = — p. 26. L 17. Trublet ıc. 
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= ib. ln, $. pitorum. — — p. 28. (u Daltendes Schriften) Euzırıpn 
Hippolytus, gr. & lat. cum not. ib. 1768. 4. und Diatr. in Euripidis per- 
ditas dramatum reliqulas. ib. 1767. 4 — — p. 29. lin. 7. (31 Vaniere) 
prædium ruficum. Wirceb. 1789. $. — — p. 39. lin. ı5. Venema 1c-—— 


p. 52. lin. 7. (zu Wahls Schriften ): Slementarbuch für die arabiſche 
Sprache und fitteratur x. Halle, 1789. 8. - — p. 62. lin. 26. (| 
Weitherd). IR nen Kaif. Beibarzt zu Petersburg. — — p- 65. lin, 26 
(su Went): Nur den erften Theil, die folgende überfezte Prof. Schröter | 


in Leipzig. — — p. 76. lin. zo. Er flarb daſelbſt, den x. Yan. 1789. zi. 


56. + — p. 77. lin 27. fg 3te Aucg. ib. 2789. II. 8. und zter Gb. don 


Gottfe. Erich. Rofenthal, ib, 1789. 8. — — p- 78. lin, z. gu Biberach 
in Schwaben ı. — — p. 83. lin, 4. (jun Winkelmann) .reifte er ıc. Cr 
wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien zc. ermordet. — — p. 203. Un. 15. 
Siegen ꝛc. — — p 205. lin. 23. (zu Simmermanns Buch über die Er⸗ 
fapenng). Ins enlienifche Aberſezt. Lovanio, x788. IIL 8. und über 


die Einſamkeit, nach der Ausgabe von 1773. — — p. xıs. lin. 38. | 


dioceis — — 9 154 lin. 35. Die ältere ließ Reifte zufammendrudens 
den Dio Chryſoſtomus gab er befonders heraus. — — p. 248. lin. 18. 
Gellert ıc. — — p. 373. lin. 34. Phidiag ıc, = — p. 224. In. 3. Ge- 
nealogie ic. — — p.. 224 lin. 20, (zu Joh. Goija oder Bien sc. eint 
Note). Man hält es für erwiefen, daß die Dragnetuadel ſchon im 13ten 
Jahrhundert den Saracenen befannt war. Ch Deutfcher Merkur. 1779 
No. 2, p. 39. =  p, 259. ARBUTHNOT Tabb. menfur, pond, 
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